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C.  Plinins  Caecilitts  Secundiis,  Sohn  des  Laeiüs 
Caecilitts  und  der  Plinia^  Schwester  des 'älteren  PIiaiii% 
worde  sw  Novam  Comam  (Como)  geboren  (^S»  8,  f .  4^ 
30.  6^  24,  9.  7y  11,  50  68  n.  Chn  814  n.  E«  IL  itn 
siebenten  Regierangsjabre  des  Nero«  Sein  Gebortsjahr 
Usst  sich  mit  ziemlicher  Bestimmtheit  berechnefl>  da  er 
selbst  angiebt,  dass  er  beim  Ausbruch  des  VesoV  79. 
n.  Ch«  im  18.  Jahre  stand  ([6,  20, 5}*  Nach  dem  fro- 
hen Tode  seines  Vaters,  dessen  Verlust  er  schon  im 
neunten  Jahre  beweinen  posste,  nahm  ihn  sein  Oheim^ 
der  berühmte  Naturforschjer  C.  Plinius  Se<5undus  (ge- 
wöhnlich zum  Unterschied  von  dem  Neffen  der  Aeltere  ge- 
nannt} an  Kindesstatt  an  £5,  8,  6)  und  scheint  ebenso 
durch  eine  treffliche  Erziehung,  wie  durch  das  Beispiel 
eines  rastlosen  Eifers  für  die  Wissenschaften  in  dem 
Knaben  und  Jünglinge -Jen  Keim  aller  der  vortrefflichen 
E^enschaften  entwickelt  zu  haben,  durch  welche  er  sicb- 
spater  so  ruhmlich  hervorthat.  Aber  auch  in  dem  Jungen 
Plinius  scheint  die  Erinnerung  an  seine  Jugwdzeit  nur 
freundliche  Bilder  hervorgernlen  zu  haben,  da  er  nicht 
nur  von  seinem  Oheim  mit  der  höchsten  Verdirung  spricht 
(i,  ft^  0,  16.  6,  SO}  sondern  auch  die  Vaterstadt  des- 
selbm  Verona  flfar  seine  zweite  Heimath  ansieht  (6, 34, 1}. 


80  heilig  war  ihm  das  Aodenken  an  den  edlen  Ter- 
ginius  Rafus,  der  ihm  als  Vormund  nach  seinem  eigenen 
Ansdmcke  ein  wahrhaft  väterliches  Wohlwollen  schenkte 
(%  I,  S).  Aoch  in  Corellius  Rnfns  (f^  i9,  t9.  4,  17, 
4),  seiner  Gattin  Hispulla  (4^  19^  7}  and  Arutenos  Bn- 
sticos  Qiy  14|  9}  verehrte  er  edle  Vorbilder  seiner 
Jugend.  Vorbereitet  durch  treffliche  Lehrer ,  Wie  Quin- 
tiiian  und  Nicetes  Sacerdos  (6.6,8)^  in  die  Philosophie, 
wie  es  scheint  ^s^nerst  eingeführt  duroh -MWsonioSy  ^  einen 
Anhänger  der  stoischen  Philosophie  (3^  If,  3^  stellte 
er  sich  schon  frfih  das  grösste  Muster  der  Vergangen  « 
heity  Cicero;,  znm  Vorbilde  anf^  dem  er  selbst  in  seinen 
Schwächen  nachzaeifern  sfch  nicht  scheute.  So  schrieb 
er,  vielleicfat  nur  als  Vorübung  (Quintitian  instit  2,  4) 
schon  in  seihem  14.  Jahre  eine  Tragödie*  (7,  4,  S},  die 
VoriSuferin  späterer  poetischer  Bestrebuugen  (4,  14.' 
5,  3:  7y  4)y  welche  fast  ohne  Ausnahme  die  wohlthätige 
Zett  der  Vergessenheit  überliefert  hiit^  denn  schon  Barth 
sagt:  versiculi  Plittii  doctrores  sunt^  quam  disertiores. 

Döfifo  gründlicher  niossten '  seine  Studien  zur  Be- 
redsamkeit gewesen  sein',  denn  der  erste  ^ersucfa^  den 
er  in  seinem  neunzehnten  Jahre  als  Redner  auf  der  of- 
fentlichen  Laufbahn  mit  Muth  und  Entschlossenheft 
machte  (I,  l6,  3.  5,  8,  6),  SvurJe  von  dein  glänzend- 
sten Erfolge  gekrSnt.  Gewiss  war  es  ihm  schmerzlich, 
dass  sein  Oheim,  welcher  ein  Jahr  früher  gestorben  war 
(ßj  16)9  diesen  Triumph  einer  treflUchen  Erziehung^  ^ 
welcher  zu  den  schönsten  Erwartungen  berechtigte,  nicht 
mitfeiern  konnte.  —  Auch  seinen  Aufenthalt  In  Syrien, 
wo  er  hl  einem  Alter  von  fO  Jahren,  bei  der  römischen, 
Armee  1%  Jahr  als  Tribun  diente ,  benutzte  er  gewis-* 
senhaft- zu  seiner Svellern  Ausbildung^,  er  horte  die  Stoi- 
ker  Euphrates  und  Artemidor]/  von   denen   er   mjt  Be- 


mdiderwg  bpridii  (1,  10.  S,  It);  und  sollte  er  «adk 
■Mit  lonbedingt  zor  Fiime  dfeswPhiJosQfflrie  gesekworeii 
haben^  m-  tlieBte  i»r  doek  die  mebten  ihrer  OmndsMae 
nd  Anndbteii  hl  einem  CSrade^  inas  mm  ihn  aamöglMi 
mit  KdehDer  f&r  eineii  Airistotelfter  erklären  kann.  Bei 
seiner 'Riokkeh^  üfieh -Born  >ofkieten  mh  ftm  Amsichten 
nnf  amm  gISnaendfe  Lanflmfan)  da  ibm  sebm  im  S8»  Jahre 
di6:«leBe  «eiMs  Yolkstribun  (1^  HS),  nn  M.  die  PrMar 
(Sy  II;  7y  10)  zU'Tbeil  warde«,.  aber  aeiftst  die  GmisI 
des  Somitim^.  der  ihn  kur»- naeb  deinem  Regierorngaan*^ 
tritt  ^oBi  Priester  ^drr  vergMt'drten^lliiasieniannte,  kanaite 
ibii*inieht  «verflfareii^  dor  SehiMtHi^er  eines  hensiaseli 
Ty^annea  «u  werden.  .  Mit  sog  sich  in ::die  JBinaamkeit 
isi  selben  «SludieiS  )2dhrttdcy  dber  sehen:  diese  galt  fiir  ein 
¥erbredien;  awih  miaeni  Minins  *\Mrde  die  Raehe^des 
Bomitian,  in  dessen'  iiacll|;ela8seo0n  Papieren  ciicb  eine 
Kla|[schriflL  (les  Jletin  Carvs  -leget»  BHDias  vbrfnid 
(7,  tri  i4},ereill  haben  j;  wenn  nicht  gtüekUeherw  eise 
der.  Tod  des  Tyrannen  06  n.  Chi  die  Gefahr  von  seinem 
Haopte  -abgewendet  Ultte^  .  Dass  nieht  Feigheit  es  war, 
weleke  ihh  so. Maggie  den  Staal^escfafften  entfremdet^ 
zeigte  der  seltene  Nnib^  mk'  welchem  er  anter  Nerva^ 
sobaU  mnr  nieht  jeder  fixiere  Herzschlag  mit  dem  Blnte 
besiegelt '  werden  ansäte/  den  Poblios  Certos  ankla^ 
(^0^.1^;-  Geruhiger  er  sieh  bisher  verhalten  hatte,  desto 
gr§B8er;war  die  ThStigfceit,  welehe  er  nnn  als  Rechts-» 
anwaU. entwickelte.  Die  Briefe  selbst  geben  vollgültiges 
Zengniss  von  den  Anstrengungen,  die  er  sich  in  dieser , 
Beniehnng  znmntfiete,  von  den  Siegen,  die  er  davon 
-trag;  -Er  galt  allgemein'  nieht  nur  für  den  glücklichsten 
Nacheiferer! €ieero's,.  ^.twnrde  oft  aiich  nebei>  Demosthe* 
nes  genannt  (9,  38;  7,  90,  4^^^  Seine  vielfachen  Ver^ 
dieoste  fiaritaiaiber  auch  die  vollste  Anerkeminng^  er 
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diurfte  sieh  Bicht  nar  iea  BeiMls  und  ikr  Fre—dachaft 
der  Edelaten  «nter  seiDen  ZSeitgMosseo  riUimeo^  Tn^ni 
kewies  darch  AosBeicIuiuigeB  (wie  die  ErtheÜQQg  des 
jv8  trium  libereram  und  der  Angorwfirde,  Befragiuig'm 
wiehtigen  Fillen)  und  dareh  Uebertregmif  tm  Ehres^ 
etdlen  (wie  dfe  praefeetara  aerarii,  dae  Censalat  in  des 
Meantea  Septeiriier  uid  October  10t  Vtaeh  Ch.  wd  die 
adteehmaoaatfiche  Yerwdtang^  voa  BiOiyBieB  oad  ftalM 
109),  wie  hoeh  er  den  MaaD  aehle,  der  dorch  seine 
Bereitwilligkeit^  die  PUm  des  edlen  Firsten  m  anter-* 
sMtsea^  sicli  bei  diesem  FrenndesreiAt  crwerbea  halle. 
Wenn  er  aas  dem  Leben  gingen.  Übst  sieh  dorehnaa 
ideht  bestiaunen;  die  versehiedenen  Angaben  seaMS  To-> 
desjahrs^  wdche  nwisehen  107  —  117  n.  Ch,  schwaa» 
ken^  beruhen  alle  aafnnmiverlSssigen  Vennathangen;  nnr 
as  viel  lisst  sich  ans  seinen  Briefen  sehKessen^  dass  er 
nm  Leben  bis  aaf  46  Jahre  braehte.  Möglieh^  dasa 
ashi  sefawiehliehar  Körper  (corpascuhnn  nach  Tra|aa^a 
▲aadrack  10,  W)  den  fortwihrenden  Ansttongangen, 
welehe  Plinkis  ihm  aafeiiegte,  erliegen  amaste*  ~ 

Kaan  andinieht geleugnet  werden,  daas  dasSchick« 
sal  unsem  Plioios,  gleich  einem  Liebling  leicht  abd  aanft 
darchs  Leben  gefthrt  vnd  mit  den  wüasehenswerthesteB 
Gatem  des  Daseins  reichlieh  ausgestattet  hatte,  so  ge^ 
reicht  es  ihm  dteh  sa  besonderem  Buhme,  dass  er,  nicht 
verwöhnt  durdi  diese  Crnnstbeneigongen,  den 
und  edelsten  Gebraadi  von  ihnen  zu  machen  wasste, 
er,  ein  nicht  undankbarer  Zögling  des  Geschicks,  die 
Bevonragnug,  die  ererfahreb,  au  vevdienen  anchie.  Ob-* 
gleich  im  Besita  eines  ansdinlichen  Yennögens,  war  er 
doch  weit  entfernt,  m  berauschenden  Yergnigmigen,  in 
sinnlichen  Genüssen,  in  Wohlleben  und  Schwelgerei  sem 
besseres  Selbst  au  verlieren  j  treu  den  Grundsiteen 


Knigalitit  (9,  iS)  «9*  er  tkk  m 
fiMt  ■wwtoi—  YeradnMBdaafy  wmb  «»  gaM^ 
«dioi  IMeiMlHMa,  m  IwCMeni  «der  4eii  A^  4m 
HenMiw  aar  FreigoMgiMit  aa  li%ni.  -  S«  wiw  «r  M 
adiwai  MklMAea  latorcMe Ür  Eniehang  (S^J&  S,  ») 
Mfeateai»  ffamim  «a,  iua  ia.seiaar  TaMraladt  Mnt^ 
Hriw  Leknr  MunaMIeD  (4>  «>),  n  JRTaina  in  ver- 
aofgcn  (1,  8),  o4w  «iMBftliathck  aoaalesea  (pi9,  8>. 
So  eBipüi«BFinH|i  (I,i9>  CaMm  (%  4)  nadgaia* 
Itsohtor  (6,.t0)  t«b  fIfalM  Jie  Bevraite  «ia» 

ftiaiifKMi  Frnifitigfc#     iU«r  «N»  •»  frM  Misb. 

dar  fiMt  aOgaMiae  Fflyer  adfear  SBcit,  daa  iS(reiMä> 
Mütela  Jeadeaanaa,  Bajbaacht  aad  BeNiehertu«». 
tat  Er  «huf  aieh  BicM  Mas  rfitaaa^  Jeie  Besto^niii^ 
Jai«  OaadKBk  fir  dea.  g^Wiaiwa:  Eiiblf  «eiaer  ge- 
fkUUdwB  |M«a  aarfiekfeWiaMa  ab  baben  (ft,  i4>  a 
M);  aa«h  da,  w»  «r  aich  aaf  äeia  gatas  tMbt  «tfitaea 
kaaate,  gebca  ito  die  Mekaielilen  der  Billigkeit  den 
«taigea  Mapatab  aeiaca  VerfUureas  C7,  14.  7,  11> 
CUU  ita  dach,  okgleidi  aa  seiaen  NaeMheOe,  19  Btb. 
cwhaAMBfekgeaiMiteB  4er  WiUe  deaVeretoibwea  Mheiv 
ala  dier  WavtsiBn  dea  Tesfaaieiito;  (9,  1%  9.  4,  i9. 
4f  Sry,  Ja  aeÜMt  dea  bdhero  Breiig  dm  ihm  CereOia  IBr 
ererbte  liegende  Oriäde  gebotca,  aioehte  :er  aas  R6ek« 
ricbtea  der  Frenndachaft  aiebt  aanriiaien,  waidem  bera- 
bigte  ääk  aicbt  dketf  ala  bia  Cordfia  ia  die  geriagere 
Kaoftaauae  willigte  (7,  11.  7,  14>  Daran- koaatec  iba 
aach  aiditi  'nehr  erbitteni,  ab  Kaaaaerei  nebea  Ver^ 
scbiroadaDg  aad  WehUebea  (%y  B,  t),  — 

Met  aettte  eaaaeb  deatPttrias  weaigar  xam  Ver- 
dieaite  aagereebaet  werden,  data  er  voai  Strom  des 
«Hgeweinea  Vciderbnigaee  aieb  aidit  ■Ufortrcdasea  liess, 
d»  die  I  JiMiiipfinilen  aeiaerZeiigeBeiMen  für  ibn  aichte 


VW 

gmglaHiHiSißikHieUj.ia,  «eiatclfiehahKlrt/DMk.iuswtir- 
twi  Siii^iM  .(<V  &>'>>!>  <<>)  '^«  ^>  M>. «■(«»<  iBMht«M«i 
Y«üraoiier;i«D<fiBgeii,udii  4ie  rdiMifteii  .Vili*ny:idlierei).\iNH 
s(UB  C','  17.;«,  $>>  ihn  juitii  ftwt  aawrHwikMfaler  O». 
wiOi.wi  «idi  ÜMMiBllBBM'  Afeeaiim  .4tm.|MNM«ttadm- kiko- 
r».  Pflidiie»,  Ute  «*)  dlriiiKiii^en/iitMl'dan.  ¥aWrUnd,>fttt 

3),  gSaote  er  itm  d«tan.Mcb  IEkb»l|ing)  «la  A^hö»!  .wen« 
dnSMilMwul-  ib  ilbn  ^ftitficlMi  «eaehApn -eUMi;  mmü» 
F«flte  whI  BefriQdi|Biig..(ter  SdMUMiat^idUJiK^disiliitaieM* 
das  Volks  in,Au|>nu>b«iMikrtiC0»  'fid'-'-Zii.  Jedeft  a»*^ 
-  dar»  Zeit  oelMtMuwirt  yu^-sUcbaan  «n'.tetadB  atmdkl  ^llar 
mfuuügraltigsteft^:  oft vMritdrie«klEch*ten  ädd  iadgwisiligstaai 
Geschäfte  .hivjriigeriflaeliiO)!  9,  üjk  9/:  t^ri^-  ;W«riM 
e«  aaeh  vfraÄgUafa  die  Medtliehäi  &edeBiliBt.Settlt^..«Dr 
den  Centmvfm^,  ,;i^riidetetBrivatrichtar,  jvtidrtiwitaiiM 
TbitigMt  in  AnstmMta'^nlririBaa^  aö:iifiwr!idMk  damit  luh- 
seawegs  sein  Ti^gevROik  liwrfchloBseB.  Ahgetehen.  va» 
iaa  Pffichtea  derAenteriy  dia^e#.li^leidefey'<T«a#de  er 
oft  vom  Kaiser  Ott  das  ;beMiidbrn>BeratlMta0Qaäh«r -Wieb- 
tjge  Aogel^enkeitfeq  barnüBO^  utad  fdwaaai'dsch.  Zeit  ggh 
mg,  am  dem  aasfabreiteteb  lürdis  der^  Bekannten  :tfglick 
die  zaUneich«»  Beweise  der  A^ueickaaiikeit<SB  «chanheify 
welche  Anstand  and.  Sitle  der  idamiUigen  8Mt  «Mer  dian 
Titel  der  oAck  erfbodeMe^  taiit  einem  H'oK^  ditf  Briefe 
alle,  die  er  :aohrieb,, gebet  ans  dM  Bild:  cinM^.vUMMk 
bewegten  und  rastlos.  Ihütigen  heheasf^  welchem;  er  selbst 
nar,  obwohl  nidit  ohne  W^hmnth^  eräit  out  dem:  eintre- 
tenden böhern  Alter,  dns  er  .sie  erreioken  4wllt^'  cktZiel 
setzte  (4,  »3,  4). 

Leistete  Plinias  sdion  in  diesmi  Yerhiltnissra^i  welch» 
ihm  BOT  das  PfflicMgefiiU  i^niriwam  iia%a«HPiimei  khtt^ 


wftrtn,  •4en«Bt<«k'  tüdt  aiti<  Mfeiheüer.fl«4e  t^hÄgalkl 
Du-ToHbUd  seines  OMn^  wA  er  MsiUia.'sdbst'Mh». 
dett  iB,  1^4  4dMMi«»i4iiariik  «HWMftly -^MrgeMhwebt 
aa  .lUibe».)  imSimkm-  iuiob;.eiMr  ■gMisseB  tmmremtikm 
BUdingv!  t«n»  8ifr»4#Hd8/'aoch  emtcUar  iscMaa,  •trieb 
iklk$.-,i«ieli  UMh  :6isir  (lu|itiilüde  lde>.Wi-ei*f.ifa  sMk 
lehren  C^,  dO.d^  8.>8yA<k..ft,  aSw>  «e.'dea'Mrel» 
sMiMr  ;aglkhmiim«iHkUtigtMg^i.akm\kk.  tan  Atgen. 
€Mdd  «ad  iAtaMliMr  vülmai/tB^äm  We;  i«ielMi.«tft«id(, 
argMA>f(aiRa>ia«likeik4ft  att^uMto,  •  eis»  WafcriMa»  n 
Aütay  äa*iJrillMin;«  taidttfeBiai  I>Veidle  .itail -Eife». 
hli^niwrii<iii»j|M|i*wV.iwemii  sieidnreb.i^pBnJI  tSm^mim» 
sattehaMieM  Seite .  heätniknmMko.  -OrhMleri)  -  iMgleh 
«*n.iiUi  d«6li.vNlfeat.iiHtf>:4iB«eiAryu*[!i4binne  üideib 
SoT  il«r  VedMbrie>,itannto,  «MM-^MltMinMIiM  nik 
•a£t«»Jaii  (l^'Ci).   Bies»  leMwfte^Zän^^iri^^  'weidi« 

eiaBdUüM^  M»  er  toloktor^GenAsae  estpSig^h  fUnibley 
lMl4.4Mtt^i^lftolMier«^(ett)<;%i(aii%.f60^  taM  dmft' 
^en  so  Idirreiche  als  |Bteressaa(e  4SrA)lana%eB  (^,  #3^ 
I)M>  Hmop';  wdifcn  .'nkciii  aeUe«  >  e%Ai6n  nthMAiniaa 
jedBD  <«hrto  mil:  bawaaiMfte'^uWikier  in  irgeniitineB« 
Vttbe  ieDuGekUsaadleifttetaras -Idstoiö  («,  it7},iusate 
es  sich  wohi'itaak!  )Qe#iaBinsBaehiei  naehe»',  >  tai 'den  Vat» 
lesoogen  neuer  W^äris0N«ie  an  'fe^tnt  <(l,  18,  6.  0.  6, 
rr.  9,.tfi.yjmiMewL  pr..  aadi  hienraiieii  adaüer  iteüte^ 
tende  Erseheinang^n  in  der  Tagesliteratar  mit  7m  oiige*' 
Brtescn6m.»elfcUi>DcgfiasHy  aä#*e  gaiviss  -di»  Ueber- 
mngtMg^yximii  a«kh>4as/JkfiitoiBhta  and  dertgath  WilU 
ilnABiiltteRtig!  vMdidDe^  d^n  hataptsichü^isifla;  Antbeil 
daoMi  Cly  M.  %>««.  .4»  S;  6,  11.  8,  4.  9,  aS/a. A.> 
Je.jMbr  üielwM*<A^ilad«a  laoheakteiwidealOKatra'lBW 


war  er  jß  gegn  mAiMmt,  iMta  weiter  gMMe < 

V«  den  SBktty  das  et  mk  gettoekl  httte,  etttetut  m 

Ada  (%  ft,  &  »,  8^  &  7,  17,  7> 

Jliite  lUeseGtoriManöge  d«PWHf^  m  dkrenwardi 


^9 

Weihe  erst  durch  jdie  LufceoBwtedqjkett,  weUbe  er  in 
alkü  ¥erliiitaiBMii,  die  UmHcImi  «d  geMÜlge  ÜMde 
m  unsere  Herseni  mäUog&i,  eaHriekeMe.. 

Seine  ento  OättiB,  die  StiellMliter  dee  YeeCiM 
Vreenkm,  etuh  ImU  aüeh  PBäflinn  mdurird  m 
kt  diesen  Brieien  erwAnt  (9^  !•>  Beste 
sind  die  Beweise  inniger  Znneignng  wd  Lieiie, 
er  seiner  hweite»  Gattin,  der  vielseitig  goMUrtw  Cat- 
pamia  sekenlU  (4,  1».  6,  4.  6^  7.  7,  5};  Bsweise^ 
die  uBi  SS  wehlHwender  sind  in  einer  lierf  losen  Zeit,  dte 
den  Glnnben  an  das  CBüek  dsr  Ehe  scksn  Ungst  snf 
iiödist  bedenUieheWeiBe.nntorgrabeii  hatte.)  Bie Freude, 
sieh  in  aaftiahenderNachtöBunenochaft'yeijingt  nn  aeben, 
wjar  Ihm  freilich  vaersagt^  wirfnr  das  de»  Pllniss  von 
Tnyin  eitteilte  Dreikinderrecht  ^nr  efaien  Idiglichen  Er* 
suis  Ueten  lienntew  -^  : 

£htewn  nnd  FreigelasseDe  behandsUe  ar  nach  de» 
flruidsMne  einer  cdhn  HnartunUtt,  weiobe  es  nie  ver- 
gase^ dass  diese  Cbaehfipfe;  nach  Mensehen  waren.  Zo- 
Sanas  erflihr  es,  daas  Pliinns  das.  heaierisdie 

ftcBtiff  tf  !•$  ijmog  ^ 
mA  aar  BidUschnnr  genoMnra  C^,  19.  vergl.  9,  6,  8. 
8,  16.  »,  1«>  — 

Pfinins  sanfter  nad  mfttfaeilMUttor  (äaraliter,  den  der 
Briist  des  Lehens  nodi  keineswegs  Ar  heitern  Seiiem 
ttnempündüeh  gemacht  hatte  (1,  6.  1, 11.  1,  i*r%90% 
war  gann  besonders  dann  geeignet,  freondsehaftliebe  Ver* 
hiiidnpgen^  nn  l^nj^pftn  nnd  mi  nnteibattan«     Wer 


iio  Tn^wjffäng  4ieamWkamm  gewowwii  (waA  ist 
wO^MkOkba  StaMHm  iMte  jeder  ehien  vellglUtigea  Em- 
pfehloBgshfief  m  dieedbe}^  dorfte  in  jeder  Legre  iesLe« 
bew  äef  seiM  iHigrte  TbeüiiahM^  mT  eeine  bifUgete 
UrteralMaumg  Mckom.  Neidlee  trflieiito  er  eeioeii  FreeiH 
des  die  itttgeieeeeiietcn  LebsprAehe  «nd  iiiMlerte"Jedeii^ 
eelbeletf  die€bfUr,  vendenBbien  eder  deMitedemver- 
denkdi  m  werden,  enf,  hervornlieteD  (t,  tO.  f,  M.  4^ 
S.  A,  11.  6^  4.  9y  tt>  Sben  ee^  mMswooden  ineeert 
er  eeine  Frenie,  wenn  ee  irgenid  «ineni  iter  Freunde 
gefattff,  eMi  hervennibnn  oder  BeiMt  m  erhiRen  (iy 
f7.  %7.  ft^  1&  »^  17).  Yer  dem  heben  InCereeee  der 
Wimniwhet  e— ete  jede  idetnüdbe  RMieiebl  der  »tel- 
keift  eebweq;en.  »1;  welcher  ingelKcbe»  Script  beweebl 
er  i^eiehäMn  jeden  AthenHBng  dee  krenhen  ArieM  (1, 
m,  11>  mC  weMher  tiefim  Bektaeneiniee  eehreibt  er 
ven  denihedciiMliihen  aBm«end  dw  Fennhi  (7,  it>  Und 
wenn  denn  der  Tod  lun  efaien  der  Thenren  entrise,  de 
versenkte  er  sidi  ee  gen^  in  des  bittere  OefUd  des  nn«- 
ernetrtAen  ;V«rtna«es,  4m  «Meble  eieh  gMcheani  des 
IreettnddtfWpc  Htorn^  fayend  einen  Tnat  ensttnehmen  Ch 

M,     %    i,    1».    t,    Ty    tu    4,    tl.   »,    ».    iy   %    8.    5,    1«. 

8^  &8,  Mi>  Aber  irdn  hnLeben  nnd  anTede  gtanMe 
nr>nMitJnit  Thrinen  nnd  Klegen  der  Frenndieheft  den 
Tribnt  vnüelindig  hhgetmgen  m  haben;  seine  migetheilte 
FMmu|^  wendete  er  den  HbHeriassenen  der  thenren 
HingeeiUedenen  wi  C«,  4.  4,  17>  - 

War  es  non  ehi  Wunder^  wenn  in  dem  reidribe* 
gabten  Leben  des  HKnlas  aoeh  der  rolle  Krann  der 
Frennde  nidrt  ftUte^  von  den  er.  sieh  riogs  anheben 
eah?  Buttern  wir  in  den  Briefen,  die  nas  vorliegen, 
se  begegnn  wir  nnr  Btoem,  von  wdehen  rieh  naser 
Kit  entecUedeaein    Unwillen    abwendet,   Ihr 


em  statt  dQ9  Jiitleifis  in  ««rdöickiRft!  ha%  <4y  ».  4,  9)^ 
«her  4iid  noriOiMe  HtÜMiglieift  Jm  Regolus  hatte  li| 
ilfr  XM  die^Wl^ft  heidbb^SUWn^r  für  immer  geMbieim. 
I]|#obr'eim6doDd.  wflhte.-w  atm^  alle  tbtMftiioersta  neu* 
PffUf  üo  dwcb  :fiei8t::  mi^  iUazi  naigoatichnety  m  dar 
imiig^M  AewAnig  au  ibui  -  atadda«.;  /Borgten  nidbt  aokan 
die  .N|u|«D.iein0s  i  Saetai^  .ihrinUliAiy:  Siliaa  Italiaas,  Mar« 
üal^  Veatrttiiia;/8fiariiiiia^  Caiiiiiofi  BuAis/ Arriua^  Aata^ 
iltapa^ .  Yei^ioiiia-Bomatea^  .¥ocK>Diin>Roma*aB  .daAr>  ^asa 
l^iaiiia  alte  .diejenj|fli)ii<ia  ^at^ioesiVilic^  twie  lin  aiaeu  Sbny* 
lmJereia,-w  bwnaA  Wtt^te^  weleKö  unter  ilirenTZüitge^ 
aNPW  4arch»literartochQ  Beetrabängto  gidnat»^  aatnnaBte 
^  wahi^baft:  lraiioda<aii«fkMehe  VerbMtmss/  m  w^hen 
W)za  doo  beiden  #röaaten.:MiDned9  aaüieir  aek»  an  Ta* 
cHasriuid  Tr^m^itaMud^^l  uni» ,dock:idta//MaaBta|l  ^gebai^ 
wflfb  .lM|he>cbl«i«ieff  lleti!4)dabttcB;la«ilum  S^ 
4jlet .  der  Owiamiqg  .«nd   JMek .  BiUrilg .  AbaugdwioMi 

s  Ml«:  inan  itnli  aaab leiMD »groaaanlMl  dti Tagen« 
d^H;  dM  : wir  eben- iMahafligemaeht  baUA,  aäMUchhaarg 
dar  iBoIUtiea:  afiimi;  weklie  etrticb:  stfbat  beHe^  (4^ 
94^  {^0  <>^W  Wollen^  so  bfeibt  doch  eine  Jiiekt  geringe 
SKilvuae^TfllaaMifr  .■igeitt9chaft  Volga^  fnster 

Omndsataey  ma  in  Pluiiaa.  ein^n  dafehana  ebreowMliea 
Cbara^er  AftraMIt^  ift  .wdldbeai'maffi  siek  nadi  den«  Be* 
weisen  einer  wahrhaiRt . ehciitliebea :  Gesinnung^  niehii  oi 
la(«e:uai9Mllu»li  braneht  (6^  I,  S.   7^  18,  4.   S^  %9, 

a.«.  A.3* '    '.■■•.'••      '      .••.'•    t  •  • 

I.  '  .Um  60 ;  aHhedeaklidkclr  dnsfen  Tarfr^  nain  aoeh  die 
Schwücb^n.  nambaft  naebda,  urelehe  allerdinga  auf  das 
atrahlende  Cbarafclerbild  dea  Mannes  einige  üuefatig»  Sehat- 
tan  znwerlmecfaMiea»    ^l^auHiniaaMin) 


Nadiwilt  ibrtzaMMli»  <4lj  7^  14.  5/  «i;  &  9^  M,  8.  ^^ 
Sj  »/98y^K.)  ^'^r^  *^i  «iReii  Biiek  a«r  dib  nifttlMe 
Tliftügloei%  fiut  a^Ansinngitagen  «nd^fer^  die  er  sidi 
i»idiefler  Etwutimg- Mttegte  y  nur  dlnr  UflWIltgdeakeiMte 
ikm  diesa  vwmrf^wMiny  mMd  ^la  die  goMIgwte  Asi" 
iMffkmmkcit^  die  «rrdafom  sebieB  «Wefken  widmete,  «ns 
ja.isB^Giile  loeimneii  ^mneete.  A6e«  es  kann -eicht  gc^ 
leagnet  werdisay; dass  imOellbIge  ji#ner Hntofa^terda aieii 
all  eine  tel  liltfalielie  Bltelkei^  aefgty  die  niebt.  eeMen 
«e.*Oieilzen>  das  SchieklielieB  tittd  OekkmetM»  ibef^ 
ifthreltetv  iWeiin  er .  >  seiiie  We^Uhaten'  •  nicht .  'ohne  deii 
Ansdrack  einer  gewissen  Selbstgefäüigkeit  erihdilt  {9, 
4.  3^  f  l>^'.  wenn^er  'aaf  »diai^Baeis  leftiaafWeiiife^enKa 
meUvMae  den  .Kamän^  achderb*.  aw^b  die'  Bfaremtellea^ 
-die  »er  Jbekleidet>  anadräcklMi  bemihrkt  wtawa  WM  (ft^ 
Bf^y-jimetmiw-  diwIialigedieht.eindbliaHlid,  4iv  aellMt 
Biiht  ertrgibcta^^-ein^y/DuMiMdi  iiwi  preJaanytiiait  bca^ndigirM 
WdilgaraINni/iintttlieifl  (%  )M.)V'^^«nn>  ««*' ^ateiadieh  naiv 
gealaMV  daa»  ftnr  AMrkedinM%i  >ifaid  Lohd  <4Ai^  gaten 
ThB«>  iie«»' ^IkaauMi  sti' (5/  i^  1%  #enn  eir  sieh 
niabt.ickeaik,  Ivfa*  Cfceva  'deä'LaewJttai^prtbstetiieaii  Tw» 
aito9.  diatieiMttinhag  aelD^/3*liMafl:Uif'i  däa^  CleseMeiita^ 
bi^hdra.  driagMI€lzO'«aBi|rflMeKr:  Q¥y^M)j'  wead  rar*  darA 
angemeaameai  Lab- raaüer 4hreinide  mMn  bei  >aelffen!  Zett^ 
genasiseti  :da»  ¥«MailA  liftiitt>'gab^>**«a*>aei»)Mi«4  w 
naf.  aar«OegerigeWligk«v^  itf'dieMf  HM  ^abgeaeben 
C^i  *tiMS)^  weifn>  er  ^ttejeaigett-'^lriiteo  ««tESneri'Ffeandd 
am  «dstm^  aiiAeiehtt^,'  weMi#  aMd  Lahi^-äai  mHMrftek^ 
fiehaleh  Terkändigten  (4^  ft^  ^0^'^  9^<i84])^^fiwäim  er 
die^iStreiri^e»  4^^  Frean^tcM  dam- >>Urlhelle^ «bavi*  «eine 
Weik0Awdi(^lm6  Ml^biilk^  «MMTa^briidlt  an  dal. 

i^afkiefr  iraeht  i^^  '*>  '*)  V  wi^ttn*  e»  niit?;  aAegreM*«:^ 


SaHMgeMUgintlt  v<*n 
anrieh«,  4er«n  SehwiAw  ihn  auifiglidi  veriboige«  Mci- 
bcB  kjouttflo  (7>  "*);  luM,  w«Hi  «r  kdn«  Oekfcalwit 
wMtargikea  Um«,  Meh  sdbat  in  virihdikaftMlaa  LidUe 
»t  uägtm  M  siad  wir  kaiaestwg»  gananeB,  üui  vmi 
«lOB  Vorwurfe  ahaitriafcciMr  BiteHrtit  DncJMMf  räch«!,  m»- 
dem  kSnnen  es  nor  bdüafeaa,  wem  eia  m  iiageieich» 
acter  liami  ■easehüeikta'  SehwadriMit  ciaen  m  slariMa 
Tkttat  eairiehiete.  Doeh  därffla  wir  amdk  aicbt  var^ 
•eliweigeB,  d«n  es  in  seiaea  Bri^ea  cbea  sa  wh^  aa 
AnsdriickeB  walirer  BesdieideiiheÜ  aaBgett  (1,  1«,  9, 
B,  S,  19.  8>  6^  1.  4,  i,  4.  4>  8,  ft.  i,  %  S,  ft, 
i%  1).  - 

ireaiger  mStkUe  es  mt  dem  Vevwarfe  aif  sieii  li*> 
ben,  dMs  seinen  Chataiitor  üe  liöhere  Weihe  repidiiiea> 
idacher  Oneiaaneg  gefchlt  hphe.  gertrlinniil  hg  sdna 
Magst  das  «Ab  Büi  rSoüaelier  VrCihsft  aatar  dka  ilaast- 
aMisvi  e%eawil%er  Madilhilnr;  wo  A^i»  ikt  flenesai 
tiea,  aniliewaeiisen  ia  der  bheagendca  fiohwile  de^ott^ 
seher  Wil^ahr,  deo  hdeheadea  Ibneh  fteier  CMMstte- 
diglicit  daathaea?*  Nicht  Jeiar  fc«Mrto,  gleilh  Taeitas, 
der  ia  dieser  Besiehang  fiist  dileia  AtotaM^  den  Tjnta»» 
neidMUa  ia  seiaen  laaaf»  Nahraag  wd:  iHMh  aasaen  hia 
Weite  geben,  die  efaea  gjirtHAMen  IMMgs  trerth  gfr* 
wesea  wivea..  Eigentkiadidie  CtonftHnriehtaag,  f^ 
ehigewaiaette  Neigan^,  sidi  ia  dhs  Uavenaeidiishe  aa 
ftgaa,  and  dfe  trei«iese  Ueberaaegpug;  dass  Wledciha 
Mnag  der  lirühern  Terfiwsatig ;  «a  dm  aaerrc^hbaren 
WfluKhea  gehäfe,  hattea.Mocra  Pünia»  wfr  der  Staat». 
gewaU  aasgeeMut,  sobald  Ot  obr,  selbst  daceh  Milde  MI 
geeetaaisäge«  YeiAh«ea  soaiitaigte  \Aai^rAche  befrie- 
digte. Dib«!  fcUte  es  ihn  doflh  .k«iiM«w«gs :  an  Bot- 
aeUoiaeiiheit  oad  Freinath»  wen  is  g^U,  aelbat 


X» 


heiraUieh«  Ujttiitolni  am  hoehgeiteHteii  VMreeher 
Ml  i^werar  YaraMtw^rtiiOf  sm  iMiett  ,(9y  iZ%  «der 
seiülofiMlie  Kriecherei  ebeoee^  ^  Aii%eUMdniieit  eiMs 
Em^fOtkiwoBSfigB  imt  Vei^ieiitar  Aelgrm  aa  geiaeelB  (7^ 
W>  8»  6>  Uod  wer  wird  ite  iberhaopt  parlaiwnttri^ 
sebeA  ttitlk  jtke^echeiL  weHeii^  weipior  rarii  dv  iKe 
Briefe  3,  11.  9^  4.  8,  9.  4,  17ümI?  -^ 

Wenn  Pttnles  «lirigees  «ber  den  «rund  einer  metk^ 
w#rdi^  JKlimer^eheiM^  eine  gßm  whliHberA  Bridi« 
rmii;  vereodK  (4^  M3^  Jm>  dflrfle  die  aeift>  weldie  ia 
die  Tiefeii  der  N9ttfftmmmoadMtt  oeeh  keineswegs  ei»»  ^ 
gedrongen  wv^  ihn  dbettso  leeiifintigeo»  sl«  weim  Aber«' 
I^Mbei».  «nd  iGespenslefftirebt,  rieh  des;  eenst  aofgeklirteB 
IbBiies  beinMitigeii  (t,  la  7,.  97,  i%% 

SedKeh  begrfind^  der  durch  seinen  Inhelt  so  bn« 
rihn*  goweidwe  Brief  (M^  9?>  die  sehwere  Aniüilg^ 
dess  Plbries^  obqe  ei^hfenmier  zn  belehren^  eis  Feind 
des  CSiristen^nins  iRi%eira^  sei  Rad:  w  streeg«i  Mnsrt 
regeln  geratfaen  habe*,  es  iehtte  niciit.  vUA,  sb  prangte 
sein  Name  in  der  Bephe  der.  ObrisAenvedUger«  HieBe- 
sehald)gi|i^  kKngt  wa  se  n^ttsyner^  wMn.  man  hedenh;^ 
dass  Andere  wogen  den  ^iig^sfdMiiiiVeh  so;  tuaUm  Tones 
Onan  awastet  nnr  mcht  veiflcpsep^;  dp«e  er  «Isf Anhdegee 
der  Vielgöt^rei  oriheat}  in  iha»  eine«  heinlirheii:  BekeiH 
ner  dernenesILiehre  «  erfc^foi^o.i^  jm,  ;dassnuai 

ihn  in  das  yjaramduiiss  cbrisQic^:!^^ 
Mn  anehte«    Bülige Bepr||ieiler  haben  di^cpr ieehbn llnget 
anerkannt^  d^.JPI^ipi  fon  senmn^StaqdiPiiidUe  ans^ds 
Statthalter  emi»  xSmißAm^iPfiByv^ 
'verihhren  k^nte. 
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'  Bofartehtoi  '^Mf  :'iMi'  Pliniii9  ni>^MHl6ir  MMrariMMii 
TMtigktf^  *  «hnt  Am:  die  Zeit  MtiNäng»  vmi  cMy ^vtelM 
Warkai,  die  dr  jloltriel^^  mt  ^wi  eeriageili  'tVidl  fibrig 
gelisuieii.  WirwOffieir  nMitiJra  klagen  hiMoy  bitte,  «ie 
sieh  mit  Aem  ili|i«ifen '  poetibeUeii  VefMcleti,^  voii  wdchto 
Yielleieht  'er 'allein  if7^  4)  iiM  mq^efaemMleii  Wohlge^ 
fiiUen  sprach,  be^Ogw  ^volfeD;:ja'''Selbsif  dife  liistovJMtö 
Werk,  dmek  vieReieht  nödi  itt^'M^e  efaicr  sehmeiGhel- 
hänea  AirflbMermgi:verlMrtev(«ji8[>r  wtriif6n'^^ 
gönnen,  aber ^dasa  seiiiBMh' de- aWone  Hehrkitt  (9,43) 
verloren  geiieb  tndaaie,  darä^on  aeinclki  taahireichen  t^^ 
(yfkl  die  Anlilage  dea  BMbiud-Maaaäy-l'dMifida  €edia8^ 
CaeelHoa  :  Ciäsafeos  -  und'  Bfaribd  <>l?rl8ew ;  ifte  TertheidU 
gang  des  Julin^  'PasDM-,  il^irifds  -B^ksiSns^  ftöftis '  Varenns 
and  Glatbal^J  ^Odi  bÜsiief^'^Bltief^ittiJs  dahatten  hat, 
gehört  en  den/MMag^s^rirth^h^  CrMgfntsA^b 'der"  LfterUMr^ 
^  4Pr^icb  habe  die  Rede  VilPk^bn^i^  (Hik^'a  V«^ 
deeKumlceit»,^^  voa^^^  ibfttn*  geH^^ea'  EiilllMse  und  daheir 
aMiH  an  'InneM  W^hhe  V«t<täretiV  -NlidH;  da»  Volk  durfte 
sid'niMr  2ti  fidteeMOiyen ^itfi^  tm^'  itai  enj^  6e^ 

rt<AiUiaadle,*  in  «den*  yeiWn^Kiri^ri' dek  Sentf^r'-fikiMefe 
äie  k^omoferlteh  iW  litlbtlii';' ünM*  Alli^i''ka&f  es,  dass  i£e 
ofl^iMr  Inr'Lehl^saalii'  de)^ 'UKetoi^en  siöh  ^M  frostigen' lle« 
clama^nen  fibeir  krfgcfnemtttetae  liille  lllamnielte,'  dki^s  nn^ 
bSMige' Knaben  oAin^Aitfv^  ihre 

nwdfittrniF^aehe'.^ittittchti^;  Beffaiyrdf  das 

Miitl(^  «hKUiJ' V^IiiiVi«^  «nd  ääM  IMes^nne^e  UVth^  gä^ 
^üt$m  abraekänlkigteLi  >'  Abeir  Tliriitis  w  Wefcher, 

eing^mk  >dlsr  hobbn'^llfäl^l^r,'  dki^ti  6r  MbheffeHcli'^die 
Beredsamkeit,  so  weit  es  die  ZeitverhSltflli^iäd  gc^tDatfeien, 
in  ihrer  Würde  und  Reinheit  wiederherzustellen  sachte, 
er  war  es,  welcher  dorchdrongen  von  dem  hohen  Red* 
nerberaf  seine  Stimme  nar  erhob,  am  die  Unschold  zu 


vetihti4igeay  um  den  Frevler  zw  vesdiieiiteii  Strafe  xa 
ztehn,  lim  das  Recht  211  sdiutsen.  Und  der  laute  Qen 
fall^  der  ihm  so  oft  za  Tbeil  ward  (9^  11,  II.  4,  1^ 
9.  6,  IS,  2.  9,  98,  1.  &)  luit  bewiesen,  dass  aeiiie 
Zeitgeoosaeo  gegen  die  Bindräcke  einer  wahren  Beced- 
samk^  nach  keineswegs  anernfMündlich  waren.  In  einem 
80  glänzenden  Lichte  uns  nun  auch  die  Lobrede  auf 
Trajan,  wdche  Piinias  100^  n.  Ch.  im  Senat  hielte  als 
er  dem  Kaiser  seinen  Dank  liir  die  Ernennung  zum  Con«- 
salat  darbrachte,  erscheinen  mag,  so  sehr  es  ihm  auch 
gelingt,  in  einer  zierlichen  und  prunkvoUen  Sprache  den 
erhabenen  und  liebenswürdigen  Charakter  des  Fürsten  in 
argreifeiiden  Zügen  vor  unsern  Augen  za  entwickeln,  so 
kann  uns  doch  gerade  diese  Rede  sehen  an  ihres  In- 
haltes willen  keinen  Biaasstab  geben  zu  richtiger  Beoc* 
theilting  der  ganzen  parlamentarischen  TbStigkeit  unseres 
Redners.  — 

Darum  nimmt  denn  freilich  das  zweite  Werk»  das 
von  Plintos  auf  uns  kam^  unser  Interesse  in  viel  höherm 
Grade  in  Anaprnch.  Wenn  sich  auth  in  den  zehn  Buchera 
seiner  reichhaltigen  BriefsaiLmlung,  die  er  offenbar  nach 
Cieero's  Beispiel  veranstaltete,  nur  das  edle  Charakterbild 
des  VerfMsers^  wie  wir  es  oben  in  flüchtigen  Umrissen 
nachgezeichnet  haben,  darstellt;  so  würden  wir  doch  schon 
darum  ihre  Leetüre  für  anziehend  and  belehrend  ansehn 
müssen^  allein  die  FüUe  des  mannigftiltigsten  Stoffs ieit  so 
gross,  dass  in  vielen  Briefen  Plinius  Person  ganz  in  den 
Hintergrund  tritt.  Weit  entfernt,  alles  Interessante  nam-* 
haft  machen  zu  wollen,  begnügen  wir  uns  nur  mit  eini- 
gen Andeutungen.  — 

Bald  in  gefälligen  Oenrebtldem,  bald  in  hingeworfe- 
nen Bemeikungen  laset  er  uns  manchen  Blkk  thun  in 
die  Sitten  seiner  Zeit.     Hier  entfaltet  er  vor  nnsero 
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Aagen  die  geordnete  LebeDSweise  des  grdsen  Spanniiir 
(9,  1),  dort  führt  er  ans  an  eine  reichbesetste  Tafel, 
die  der  Freund  verschmäht  hatte  (^i,  15).  Die  Ruck-. 
sicMen^  weldie  man  bei  der  Wahl  rines  Schwiegersohns 
nahm  (1  14},  Spielsenge  vornehmer  Knaben  (4^  i^^  3.} 
vnd  die  Stolpe  Nachlässigkeit,  mit  welcher  man  angekiin- 
digte  Vorlesungen  behandelte  (1,  13.  6^  15):  alles  diess 
geht  in  bunter  Reihe  vor  onsern  Aogen  vorüber.  Frei- 
lich sind  es  meist  Klagen  über  das  Yerderbniss  der  Zeit^ 
die  wir  hier  vernehmen  müssen  (ß,  Sl,  3.  5^  8^  13. 
f,  SO,  IS.);  da  ist  es  die  Schmeichelei  (ß^  6),  die 
Habsucht  (9,  30,  4),  die  Rechthaberei  der  Jugefad  (8, 
tS,  3),  die  Entartung  des  Senats  (6y  ft)^  über  welche 
er  sein  Wehe  ausmfL  Hat  er  hier  den  Erbschleicher 
Regulus  nicht  ohne  komische  Kraft  geschildert  und  seine 
Unverschämtheit  an  den  Pranger  gestellt  (2^  SO.)  so 
möchte  er  ihn  dort  wieder  im  Unwillen  über  die  Halt- 
losigkeit der  nach  ihm  auftretenden  Redner  aus  der  Un* 
terwelt  heraufbeschwören  (6y  S).  Ebenso  lässt  uns 
die  grässliche  That  (8^  14)  einen  traurigen  Blick  thun 
in  das  Verhältniss  der  Sciaven  zu  ihrem  Herrn.  Und 
mag  es  Grundsatz  oder  Indolenz  gewesen  sein^  so  viel 
sehen  wir  aus  diesen  Briefen,  dass  Plinius  Zeitgenossen 
den  Entschluss  eines  freiwilligen  Todes  ohne  grosses 
Bedenken  fifissten  und  gewöhnlich  gerade  auf  dem  lang- 
wierigsten Wifge,  durch  Enthaltung  von  Speise^  ausführ- 
ten (1,  IS.  J,  SS,  8.  3^  7,  1).  Endlich  dürfen  die 
merkwürdigen  Beweise  von  Aberglauben  und  Gespen- 
sterfurcht als  charakteristische  Zeichen  der  Zeit  nicht'' 
übergangen  werden  (1,  18.  3,  6,  4.  6,  6,  6.  7,  S7).  — 
Doch  nächst  den  Sitten  der  Zeit  erhält  auch  die. 
Zeitgeschichte  einiges  Licht  aus  diesen  Briefen.  Je^- 
ner  merkwürdige  Ausbruch  des  Vesuv^  in  welchem  Her- 
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CQlaoum  und  Pompeji  ihren  Untergang  fimdeii  ivd  FliBim 
der  Aeltere  seine  rastlose  Wissbegierde  mit  dem  Tode 
Hbesiegeln  musste,  wird  ans  hier  in  seinem  ganzen  Ver- 
lauf von  einem  AugenzeugeYi  gesdüidert  (6^  M.  vergl. 
6,  16).  Domitiaos  Graasamkeit  ond  Mdrdtast,  Tn^Ms 
Milde  nnd  fTeisheit  erhalten  oft  die  geUhrende  Bezeidi^ 
nung«  Arria?»  Heldenmuth  wird  .durch  einige  sonst  un- 
bekannte Zfige  (3^  163  ^^^  ^^  ^^  wahres  Licht  ge^ 
stellt  Und  auf  das  Verhillniss  der  Christen  zu  ihrer 
Zeit  döiften  aas  dem  schon  oben  erwähnten  B^efe  (141, 
97  vergL  98)  ww%stens  euiige  ättreiflichter  fallen«  — 

Den  Oewinn,  weichen  die  Literargesehichte 
aus  der  Lectnre  unserer  Briefe  zu  erwarten  hat^  durfte 
Held  (Ueber  den  Werth  der  Briefs,  d.  j.  Plinios  m  Be- 
zog auf  Geschichte  der  rem*  Litt.  Bresl.  1888.  8.)  so 
ziemlich  ausgebeutet  haben;  nur  nachträ^ich  bemerken 
wir  das  voUstindige  Verzeicbniss  der  Schriften  seines 
Oheims^  so  wie  die  Art  seiner  Studien  (8^  6),  woran 
sich  unmittelbar  die  ausfbhrliche  Todeskunde  schliesat 
(6,  16),  welche  Tacitus  in  seinem  Geschichtswerk  he^ 
nutzen  wollte.  Die  Nachrichten  von  SUius  (8^  7)  und 
Martials  (3^  .91)  Tode^  die  begeisterte  Ftörapradie  fiur 
Achaja^  als  die  Pflegerin  der  Wissensdiaflen  und  Huma- 
nitit  (8^  94)^  ja  selbst  die  anmothigen  Erzähkingen^  in 
welchem  sich  der  gemeinsame  Huf  eines  Plinius  und  Um- 
citns  wie  in  einem  Focns  vereinigt,  darf  die  Crcs^iehte 
der  Gelehrsaad^eit  nicht  ganz  unberücksichtigt  lassen.  — 

Dem  Freund  der  Becf^tsgelehrsandceit  werden  nicht 
hles  die  zahlreichen  Belaüonen  über  gerichtliche  Reden 
und  Verhandlungen  (9,  IL  9,  14.  8^90.  6,  19.  6,91. 
6,81.  9,13  U.A.)  anstehend  erscheinen,  er  wird  eben«^ 
so  einer  ausfnhrfiehen  Gesetzesinterpretation  (8,  14)  als 
einer  Darstellung  der  Nachtheile,  welche  aus  der  geheir 


Stepgebmig  hervorgegangen  waren  (4,  W)y  »it 
Thetlnahiae  folgen. 

Aber  anch  Fragen  allgemeineren  Interesses 
laden  hier  oft  Anregung  oder  Erledigung*  Die  Unter«- 
sodong,  ob  der  Redner  Fälle  oder  Käree  zn  seiner 
ersten  <3esetegeberin  madien  soUe^  wird  in  einem  Bri^ 
an  Taeitas  (1^  90)  grtadlich  darchgesproehen.  Eben- 
so stellt  sidi  nach  genauer  Präfong  PJmins  aof  die  Seite 
deijenigen^  die  den  erhabewn  Styl  Ar  die  Beredsaarikeit 
mehr  in  Ansprach  nahmen^  als  den  niedem,  walober  sioh 
der  tiglichen  Umgangssprache  nihert  (9,  96)«  .  Wahrlmft 
goldene  Vorschriften  Ea  Styläbnngen  giebt  der  Brief  an 
Fuscns  (7,9)  ebenso  über  mfindliehen  Vortrag  (9, 19.)  — 

b  S childernn gen  versteht  es  Plinius^  nameallieh 
dorch  lebendige  Anschaalichkdt  zu  fesseln.  Seine  Villen 
(9,  17.  6^6.),  die  Quelle  des  Clitumnus  (8,8),  derVa- 
dimonische  See  (8^  SO),  die  UebersehWeninning  des  Tiber 
imd  des  Aoio  (8,  17)  geben  davon  Zeagaiss;  bisweilen 
tritt  er  wiederum  als  traater  M&hrchenensihler  zu  ans 
{|9)8S^,  dem  wir  gern  unser  Ohr  leihen,  oder  er  giebt 
ans  irgend  eine  Sitaation  ans  dem  alltäglichen  Leben 
mit  fi»t  dramatischer  Anschaulichkeit  C^  90^  3). 

Dieser  vielseitig  ans  anregende  Inhalt,  den  wir  hier* 
aiit  nar  angedeutet,  keineaw^;s  erschöpft  haben  mögen, 
wird  nan  sogleich  gehoben  and  getragen  durch  die  Ein- 
kleidong,  welche  Plinias  SberaU  aefnen  Gednken  giebt 
Er  hat  diesen  Briefen^  welche  er  ja  selbst  aor  Heraoa- 
gäbe  bestimmte,  in  Beaidiang  anf  stylistisehen  Aasdrack 
idle  die  Aufiaerksamkeit  sagewendet,  £e  er  sonst  mir 
sohlen  Redmi  schenkte.  Mag  nun  auch  hier  und  da  die 
allaabemerkbare  Absic^licfakeit  uns  verstimmen  woHen, 
mag  das.  Strdien  nach  Zierlichkeit  oft  den  natiiriichen 
oder  den  krüftigen  Ton  Mruck«edriagt  haben,  so  sind 
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dodi  4ie  Beiaheit  der  SpMfte^  cBe  kunstvolle  Durstdkiiig^ 
die  natOrlidie  Folge  der  Cedenkeo,  der  lebendige  Vor-> 
tngy  der  VTohllaat  niWortfdl  vm  Jeh^  als  vorzfigUche 
Eigenschaften  des  fduuariiselien  Styls  von  alleft  Kennern 
des  Alterthirais  ^merkannt  wmrdeiL 

Als  hervorstechende  Eigenthtaikatea  sind  sa  he- 
merken:  Liebe  va  Okaaenspruchen  (ü,  19^  6.  jB,  4,  & 
9,  9,  n.  4,  W,  7.  4^  %%,  7.  hy  7,  6^  *,  «1,  7.  6, 
tk,  1.  6^  i7y  6.  a,  20^  iO  die  sich  oft  davch  prignanle 
Kai^e  au8zeichD6D  (9,  90»  S.  4^  7,  3«  6>  4^  4w  6, 17^ 
%  7y  Vly  Z.  8^  »,  %.»^  Hy  l»0>  ^a  konstficheo  Anti- 
«besen  <1,  8^  i4w  1,  9,  7.  1,  17,  4.  6,  7,  9.  6,  M, 
a),  na  Wortspielen  (1,  46>  6.  S,  1%  6.  S,  17,  a  8, 
9,  ».  4^  8,  5.  4y  6,  %.  4,  7,  7.  6,  «^  14.  6,  16,  6. 
«,  16, 16.  7,  10,  8.  9,  91,  6  o.  A.>  Tropen  nndVer- 
gleishtaigen,  die  er  braacht,  äberraachM  oft  durch  Neup 
heit  oder  Irelfende  Pointe  (1,  8,  19.  1,  90,  8.  9,  11, 
8.  9,  14,  9.  hj  11,  8.  ft,  16,  11.  7,  9,  7.  9,  16,  9. 
9,96^  8  n.A.).  Udierhaapt  ist  es  anffidlead,  wie  ein  so 
beredter  IdObredner  ansföhrltcher  Darstennng  sich  in  den 
meisten  SMlon  eiaeü  «0  gedriogten  Eirze  beileiss%en 
kennte.  So  ubemactfheo  pft  die  Briefe  dnreh  einen  Anfang, 
der  den  Leser  soAirtLliitteD  in  die  Sache  v^rsetat.  — 

FreOieh  konnte  ftt.ileiiie  Zeit  nicht  so  ganz  ver- 
gessen, dass  nidtt  Awdrnoke.  wmm  Vprsehein  kamen,  die 
die  dassisdie  Zeit  nicht  kanatfe;  doch  da  er  in  der  Bi^ 
dong  und  Yerbfaidöng  der  SiUiie^  In  Gebmich  der  Par- 
tikeln and  Oonjnnetionen  «ich  iten;  eshalten  hat  ;von  Yer* 
vrmngen,  so  tragen  diese  Briefe,  at^esehen  von  ein^bel* 
nen  fremdartigen. Worten  ein  achl  elassiaebes  Gepräge. 


.  Bestunait  Jstlidiese  Ampgflke  amniohst  lor  Hanner, 
wsUe  des  lenwl^  49eseWftaMii»i  ^^4»  bmmwstfachen 
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Stadien  nicht  ganz  entfremdet  hkt  und  (vir  Schaler  der 
obern  Classen  in  den  Gymnasien^  in  welchen  PKnius  vor- 
züglich zam  Privatstudium  empfohlen  werden  mag.  Die 
erUuternden  Amnerkangen  sind  daraaf  berechnet^  ihnen 
aber  alle  diejenigen  PiAikte  Aufschluss  za  geben  ^  deren 
BSthsd  sie  sofort  nicht  selbst  zu  lösen  vermochten,  da- 
her sind  namentlich  allgemeine  und  Literatargeschichte, 
Alterthämer  and  höhere  Grammatik  berücksichtigt  AaeK 
sind,  damit  der  Schüler  sich  daroh  Plinias  Aotoritfit  nicht 
verfahren  lasse,  zu  nachclassisdiea  Ausdrücken  zu  greifen^ 
die  Abweichangen  in  dieser  Ueziehung  jedesmal  gewis- 
senhaft bemerkt  worden.  Die  Erläaterangen  früherer 
Herausgeber  sind  nicht  unbenutzt  geblieben,  doch  wird  der 
anfiüerksame  Beurtheiler  dem  Verf.  das  2eagniss  nicht  ver- 
sagen können,  dass  er  sich  Sdbststandigkeit  desUrtheils 
und  der  Ansichten  bewahrt,  dass  er  manchen  Beitrag 
zur  Erklärung  geliefert  habe.  Literarische  Nachweisnngen 
sind  nur  in  sehr  seituen  Fallen  gegeben  worden;  für  die 
Leser,  die  wir  uns  gedacht,  würden  sie  mit  wenigen  Aus- 
nahmen ein  sehr  überflüssiges  Beiwerk  gewesen  sein.  — 
Früher  sollte  der  Gierigsche  Text  zum  Grunde  gelegt 
werden,  da  dem  Herausgeber  neue  kritische  Hülfsmittd 
nicht  zu  Gebote  standen;  allein  die  Schatze  des  Prager 
Codex,  die  ans  Titze  eröffnet,  durften  nicht  unbenutzt  blei- 
ben. Bs  'musste  also  nach  den  vorhandenen  Hülfsmitteln 
der  Text  an  vielen  Stellen  eine  Aenderung  erfahren; 
dass  diess  nicht  voreilig  geschehen,  wird  hoffentlich  d^ 
Text  selbst  bekunden;  eher  furchten  wir  den  Vorwurf, 
dem  Ansehn  des  Prager  Codex,,  zumal  an  einigen  Stellen^ 
wo  er  mit  dem  Medic.  übereinstimmt,  nicht  unbedingt 
unser  Urtheil  unterworfen  zu  haben. 

Rühmen  muss  der  Verf.  ferner^  dass  ihm  durch  die 
zuvorkommende  GeftlUgkeit  und  freundlidie  Verwendung 
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des  Herrn  Director  und  Professor  Dt.  Held  in 
Helmstidt  die  Benatzung  zweier  Handschrifben  von 
der  Wolfenbättler  Bibliothek  (gegönnt  wurde.  Der  Helm« 
stfidter  Codex  wqrde ,  obgleich  schtin  früher  oft  benutzt^ 
noch  einmal  genau  vei^glichen^  konnte  aber  nur  selten* 
ein  Gewicht  in  die  Wagschaale  \^ea^  da  er  sehr  feh- 
lerhaft geschrieben  und  erst  im  Jahre  1477  von  einer^ 
wie  es  scheint^  nicht  eben  werthvoUen  Handschrift  copirt 
ist  Eine  zweite  Handschrift  von  derselben  Bibliothek^ 
cod.  August  genanmty  enthfilt.die  Briefe  der  vier  ersten 
Bücher,  mit  Ausscbhiss  von  4^  26  uod  dh  ersten  sechs 
Briefe  des  fünften  Buches^  im  Ganzen  100  Briefe^  auf 
derep  Abschrift  es  auch  allein  abgesehen  war,  denn  es 
wird  als  eine  Centurie  angekündigt  Sie  ist,  so  viel 
mir  bekannt,  noch  nie  verglichen  werden;  ohne  gerade 
oft  eigenthfimliche  Lesarten  zu  bieten,  wie  diess  2/  80, 
8w  4,  9^  3  der  Fall  ist,  stimmt  sie  dodi  nfeht  selten 
mit  den  besten  kritischen  Holfsmitteln,  namentlich  mit  dem 
Prag,  und  Med.  (wie  S,  19,  6.  8,  8,  8;  3,  5,  5.  3,  6, 
7.  8,  14,  4.  3,  «0,  1«.  8^  »1,  4.  4,  8,  6.  4>  9,  10 
u.  A.)  und  veranlasst  lebhaftes  Bedauern,  das»  uns  hier 
nur  ein  Theil  der  OfrieCe  .erhiMten  wurde.  JBme  voll- 
stfindige  Angabe  äfbr  Abweichungen  von  un$^rm  Text 
haben: wir  diesem  Bande  bej^egeb^n^  Femer  sind  fol^ 
gende  alte  Au^^gaben ,  die  *  mir  ßnf  lilngete  Zeit  von 
der  Kpnigliehen  Bibliothek  zu  Dresden  überlassen  waren, 
genau  verglichen  worden: 

edit  Tarvisii  per  Joannem  Yercellinm  a.  1483  (sie 
stimmt  fast  durchgängig  mit  dem  Helmstfidter  Codex,  doch 
mit  Vermeidung  der  auffallendsten  Schreibfehler. 

edit  Phil.  Beroaldi  Bonon.  a.  149a 

edit  Aldi  Yenet  1608. 
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edit  Jantioft  Floreot    1516  (von  der  Wolfenbitt- 
ler  Bibliothek). 
'*    edi«.  Sichiirdi  Basil.  ap.  CrAtaod.  IftSO. 

Ueberdiefls  sind  die  hritiadien  Angaben  Damentlidi 
bei  Catanfius,  Corte^  Gesnm*^  Heasinger^  in  der  edi«. 
Oxon.  170ft  and  sanrt  auf  das  gewissenhafteste  so  Rathe 
gesogen  worden.  «- 

Da  mir  die  oben  genannten  HandsehrMlen  erst  nach 
dem  Druck  der  erster  Bogen  znkaoien^  so  habe  ich  noch 
nachtr&glieh  au  banerken^  dass  sidi  die  1,  5^  1 1  nach  dem 
Prag,  aufgenommene  Lesart  aoch  Aog.  Heimst, ^  so  wie 
edit  Tarv.  Aid«  findet,  daher  es  aoffaliend  bleibt,  dass 
die  andern  Herausgeber,  wie  Oierig,  sie  ntebt  ehies 
Wortes  wärdigten.  —  1>  8?  5  fifldet  sich  puui  auch 
im  Aug.  ed.  Aid.  Sich.  Junt^  -^  1,  IS,  9  Habe» 
auch  Aug.  ed.  Joüt.*:  mOieMäi:  --«•  Durch '  bette'  wiM 
auch  1,  16,  %  provehmkit  «estltigt.  ^  Die  ^orte 
ul  a  IM  iftite  fehlen  a»eh  im-  Heimst.,  der  freHieh  aucli 
quam  unoässtisrnne  weglüsst  ^  ^'i'ftfiy  IS  auch  hu 
Aug.:'  quisgue.  ^  siquHvr-  hat  ft,  1,  5  ebenfalls  Aug. 
mit  der  Jnnt  —  ü/l,  7  fehlim  die  tTorto:  $ed  etiam 
prwatim  auch  im  Heimst  u.  Aug.  —  In  beiden  steht 
aber  S,  4,  S:  acceptum  fieri.  —  f ,  5,  8  servbnas  im 
Aug.  ~-  9,  6,  7  fand  idi  auch  nodi  in  der  Jünt:  cmir* 
ßcere.  •—  Ebendas.  t,  i,  8:  quUms  capäur.  -^  t,  9, 
4  Aug.:  eu  —  S,  lil,  25  agwU  im  Hebnst  Aug.  Joat 
—  2,  14,  S  hat  auch  Aug.:  trmmerunf.  —  9,  14,  14, 
ftyisse  Aug.  Hehnst  Jnnt  -^  %  16,  S  defieerent 
Heimst  Aug.  Junt  —  S,  17,  ili  pinguis  Junt 

Freylierg,  den  13.  November  184S. 

n.  Doringr* 


C.  Plinil  Caecllil  üecnndl 
XSpUtoiarum  Edber  Primtu. 


F 


I. 

C  Plinius  Secundus  Septicio  Suo  S. 


requeiiter  hortfltus  e«,  «t  epistol^s,  ri  quas  panlloi 
accoratias  scripsfssem^  colUgcrem  publicaremqne.  Collegi^ 
non  servnto  fe^ipoiis  ordine  Qnequ^  enim  historiam'com- 
ponebam)/  sed  ut  quaeqne  in  nir'iQus  verierat.  jSaperest^  t 
nt  nee  te  consilii,  necme  poeniteat  obseqaiL  Ita  enim  üety 
at  688^  quae  adhuc  negkctae  jacent,  reqiiiram  et  8i  quas 
addiilero,  non  aopprimam»     Vaie. 

•  o. 

C.  Plmhis  Arriano  Suo  S. 

Q'aia  tardiorem  adventnm  tuam  prospicio.  libram,  quem  i 
prioribus  epistolis  promiseram,   exhibeo.     Hnnc^  rogo,  ex 

!•  SneignnngMctirift  {ngoS^/ioq)  an  Septicht»  ^  an  welchen  mach 
t,  15.  7,  28.  8,  t  {gerichtet  sind.  Wie  ltf>ch  er  dtesen  Mann  achtete^ 
geht  aas  9,  9,  4  hervor.  Kr  war  der  Bruder  des  Brncins  Clftro«  und 
Obei»  des  Hextaä  Kruefos.  .    -• 

i.HguagJ  WfcOnnfe  hier  nicht  gntals  der  Apiftdrnck  der  Bescheiden- 
belt  fehlen.    Znmpt  Gramm.  $.  84,  4. 

.  non  Mervatd}  Plloins,  der  gern  Cioero^s  Beispiel  folgt,  giebt  anch 
.bler,  wie  Tiro  bei  der  Ausgabe  der  Briefe  jene»  Redners,  die  chronic 
logische   Anordnung   auf  und  gewinnt  dadurch  wenigstens   den   ReiE 
grosserer  Abwechslung. 

2,neylectite  jaceni}  ist  aach  einem  bei  den  R4>mern  üblichen  Sprach- 
gebrauch nachdriickiiGher  gesagt,  als  neglectae  sunu  8o  namentlich 
jacere  Cic.  Famil.  5,  7,  2.  Uneri  Sali.  Cat.  3.  Jng.  24.  abire  Id. 
Jug.  110  E.  u.  A. 

addidero]  ■-  composnero,  in  posterum  scripsero.  Supprimere  ent- 
spricht unserm:  unterschlagen,  niederschlagen,  voreolhalieo,  znnick- 
balten,  so  pecuniam  Caes.  b.  civ.  1,  45. 

I^II.  ArrianoJ  wahrscheinlich  Arriauus  Matnrius,  über  den  er  S,  2 
riihmliGh  spricht.  An  ihn  sind  noch  mehrere  Briefe  im  2*  4.  6.  &  Buche 
gerichtet. 

1 


%  Plinil  eptetolamm 

consiietndiue  taa  et  legas  et  emendes:  eo  miigis^  qaod 
9  nihil  ante  peraeqne  eodem  •  C^Xe[>  scripsisse  videon  Ten- 
tavi  win  imitari  DemoatbeneBi^  semper  toom^  Calvui», 
nuper  meam,  figaris  dumtaxat  orationis.  Nam  vim  tan- 
torom    virorum  ^^pauci^    quos   aequiis    amavit^    adseqni 

1.  pfraequej  ist  weder  nberfluasigy  noch  fordert  es  im  Folgenden 
eine  Copnia  eodenque,  was  um  des  nblen  Klange«  willen  sehen  ver- 
werftleh  wäre;  sondern  es  geh&rt  in  der  Bedentnng  von  similiter^  pa- 
rlier als  Adverb,  zu  codem  t^r^X^. 

KiXo^]  kann  hier  nicht,  wie  Schäfer  meint:  Nacheiferwug  bedeuten, 
sondern:  Eifer^  Wärmen  daher  sagt  er  von  sich  selbst^er  sei  ezcitatas. 

8.  inkUar%\  und  ad9equi'\  werden ,  als  ihrer  Bedeutung  nach  nahe 
verwandt,  gern  susammengestellt ,  so  4,  8,  4  flg.,  vielleicht  nach  Cic. 
Farn.  0,  4,  16. 

C.  LicMus  CalfntM]  Zeitgenosse  des  Cicero,  anf  dessen  naohthei- 
liges  Crtheil  ¥mm,  15,  S91.  Brot.  81.  vielleicht  darum  weniger  »n  geben 
ist,  weil  er  in  Ihm  Hir  die  Zukunft  einen  gefUA|hen  Nebenbuhler 
fürchtete,  latte  schon  friifa  durch  die  LebendigkeiHMnes  Vortrags  als 
Redner  trots  nnscheinharer  Gestalt  sich  grossen  Beilkll  erworben 
(QuintU.  10,  1,  115.  12,  10,  II.  10,  8,  25.),  als  ihn  der  Tod  zu  neitig 
▼•B  der  ruhmvoll  betretenen  Laufbahn  abrief.  Auoh  als  Dichter  hatte 
er  sich  nicht  ohne  Gliick  versucht.  (Suet.  Caes.  73.  Propert.  2,  19^ 
40.  Gell.  19,  9.  CIc  Fnm.  7,  24.  Plin.  ep.  1, 16,  5.  4,  27,  4.  5,  8,  5.) 
flicht  ohne  Grund  wird  er  hier  wegen  einer  gewissen  Innern  Vor- 
wandschaA,  ^ie  bei  fi^enec*  Controv.  8,  19  mit  Demosthenes  snsanuneB» 
gestellt. 

nuper  meum]  d.  h.  Ich  habe  ihn  erst  in  dieser  Rede  Baohsuakmen 
venndiu. 

dumtaxai\  „eigen^ick  nur^<  ein  Lieblingswort  des  Plinius  (8, 9,  28. 
4,  9,  7.  5,  6,  12.  5,  «i,  5.  9,  18,  4.  9,  84,  1.  10,  18.  10,  64,  4.) 
steht  bei  ihm  in  der  Regel  vor  den  Worten,  welche  die  Beschrfinkung 
enthalten,  nicht  so  bei  Cicero,  welcher  es  stets  nachsetzt. 

flgurae  orationis]  oxijfiara  sind  Verftnderungev  des  ursprünglichen 
VerhftKnisses  der  dargestellten  Vorstellungen,  durch  welche  dio  Phan- 
tasie so  oiaer  hdhern  Thftcigkeit  veranlasst  wird. 

quos  aequus  amavit]  Hier  war  aus  Virg.  Aen.  6, 129  leicht  Jupiter 
Ru  ergänzen..  Es  war  in  alter  Zeit  eben  so  gebräuchlich  wie  jetzt, 
bekannte  Sentenzen  und  SprilchwGrter  nur  theihveise  auszusprechen, 
da  jedem  das  Cebrige  leicht  einfallen  musste«  üebrigens  braucht  Plinius 
gern  in  dieser  Weise  Stellen  des  Virgil  wie:  5,  6,  44.  6,  20,  1.  6, 
88,  1.  9,  18,  12.  —  Wer  durch  Körper-  oder  Geistesgaben  vor  den 
Vebrigen  ausserordentlich  hervorragte,  hatte  diese  nach  der  Ansicht 
der  Alten  der  besondern  Huld  einer  Gottheit  zu  verdanken* 
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pMsont  Nee  nmterui  ipsft  hinc  (vereor  ne  inprobe  dicam}  8 
aemuliitioni  repngnavit  Erat  enim  prope  tota  in  eonten* 
tioDe  dicendi,  qnod  me  longae  desidiae  indormientem  exc^ 
tavit,  81  modo  is  suni  ego,  qvi  excitari  possim.  Nm  4 
taaien  omnino  M arci  imstri  Xtptv&wg  fagfanas,  qaoties  pavi- 
hlam  itinere  decedere  non  intenpeativis  amoenitatibns 
admonebamtir.     Acres  enim  esse,  noif  tristes  volebasias. 

8.  improbumj  nannto  man  Alles,  was  das  Man  Bberachreitet, 
also  hfer:  unbescheiden  ^  anmassend  6,  89,  1«  7,  80,  6.  Pllnlaa  will 
damit  dto  Anmatamig  eirtsdiuldfireD,  weloJi«  ia  den  Warfe  aemolaCIo 
ma  liegen  aelieint,  darom  ««(xt  er  bioaui:  ich  Ifl.rcbCe  an  viel  aa  «HlMy 
mieh  sui  atark  aomadrfickeii. 

aewmlarU  drfickt  dea  Wunsch  ana,  das  Vorbild  nlcbt  blas  sn  er- 
reichen ,  sondern  wo  mOglich  za  übertrefTen  y  wahrend  iaittari  sehen 
aiefa  Bit  den  Gedanken  begnügt,  nicht  gana  hinter  deaaalben  aarilek* 
zubleiben.    8o  onteracheidet  Plin.  aelbat  7,  80,  A. 

indormirel  braocbc  Cic.  In  elaer  ganz  fibniidien  Stelle  so  Philipp. 
'8,  la  auch  Senec.  Tit.  beat«  la 

9i  modo  U  sum  egol  Correetio,  etoe  rhetorische  Figur,  wodurch 
das  eben  Gesagte  zurückgenommen  wird;  sie  dient  vorzflgiich  als  Ana- 
druck  der  Bescheidenheil. 

4.  lfiw^ov<i\  Mag  diess  Wort  ursprünglich  die  GefSsse  bcKeichnen, 
in  welchen  die  Maler  ihre  Farben  aufbewahrten  oder  die  OelgeCRsse, 
ans  denen  die  KSmpfer  bei  gjmnastiscben  Uebnogen  ihren  Gliedern  Ge» 
acbmeidigkeit  und  Glanz  gaben,  so  viel  ist  gewiss,  daas  es  Pli'nios  nach 
dem  Vorgänge  Cicero's  ad  Attic.  1,14  bildlich  von  den  ügurlichen  Aus- 
drücken, Bednerblumen,  glanzvollen  Darstellungen  und  Abschweifungen 
braucht,  welche  mit  Maas  angewendet,  der  Rede  einen  besondem  Reis 
verleihen,  aber  eben  so,  weil  sie  oft  mehr  blendeten,  als  auf  dauern- 
den Eindruck  berechnet  waren ,  von  HoraC.  A  P.  07  iils  ampullae  ge- 
tadelt werden.  Bbea  so  sprachen  die  Alten  übrigena  von  einer  piota 
und  uncta  oratio. 

iiinere  decedere'^  Dlgreaslo  nannte  man  es  in  der  rhetorischen 
Sprache,  wenn  der  Redner  scheinbar  Fremdartiges,  was  nicht  nnmittel- 
Imr  zum  Ziele  führte,  seiner  Rede  einilooht.  Ward  auch  so  der  Brnat 
der  Verhandlung  unterbrochen,  so  wurde  der  Hürer  durch  den  erheitem- 
ten  Inhalt  (amoenitatea)  entsobfidigt 

acerl  Ist  hier  nicht  so  viel  wie  gravis,  so  dasa  tristto  nur  einen 
bShern  und  darum  verwerflichen  Grad  bezeichnete,  sondern  im  scharfen 
Oegeneats  zu  trisUs  bedeutet  ea:  Ubendig,  munirr.  Dte  trlstia  oratto 
verfchmShte  mit  Strenge  jeden  Schmuck  der  Bede. 


4  Plinii  epistoliiniin 

5  Nee  est  qiiod  piite»,  me  sub  hac  exeeptione  veniniii  p<H 
slulare.  Immo  quo  magis  intendam  iimiuii  tuam^  con^ 
fiCebor  et  ipsiini  me  et  contabernales  ab  editione  non 
ftbhorrere,  si  modo  tu  fortasse  error!  nostro  album  calco- 

6  tum  adjeceris«  Est  enim  plane  aliquid  edendum,  atque 
otinam  hoe  potisaimom^  quod  paratum  est!  (audis  desi- 
diae  Votum])  edendnm  autem  ex  pluribus  caussis:  maxime 
quod  libelli^  quos  emisimus^  dicuntur  in  mauibus  esse, 
quamvis  jam  gratiam  novitatis  exueriut,  nisi  tamen  auribns 

5.  ewcrpHone'!  Rxe(pere  efgenltfch  bef  Verklafea,  Vererilgeii  ge- 
branoht,  bedenlei:  sich  eiwas  vorbehnlteD,  eine  BediDgQDg  stellea, 
du  her  exceptio  für  condilio,  wie  Senec.  benef.  4,  84.  Säet.  Cae«.  TS.  ^ 
Aufr  kac  exceptione  -»  proposiia  hac  exeepiioae  1^  IS^  5.  8^  6,  6. 
Pauei;.  83,  8.  — 

postukrrel  Schon  die  ZasammenelellaDiE  mH  veBian  «efgt.  hier, 
dasM  postiilare,  im  Geftensniz  zn  dem  Daobdrfieklicberen  poecere,  aiobl : 
fordern  bedeute! ,  souderu :  darauf  antragen. 

intetidere']  acheint  freilich  zn  lima  nicht  za  passen  ^  Plinftls  miissfe 
denn  der  bildlichen  Bedeutaog  ganz  vergessend  unter  lima  die  Kritik, 
welche  Arrianus  iiben  sollte,  verstanden  haben.  Die  Lesart  inoendam 
rascht  wenigstens  die  iftache  nicht  besser. 

si  modo  tu  —  adjecerlsJ}  Durch  diese  Worte  sucht  Plinios  selbst 
ftir  den  FhU,  dass  er  irre,  dem  Freunde  das  Zugestliodniss  sur  Herana- 
gabe  gieicbsaui  abzuschmeicheln,  ein  Verfiihren,  das  ihm  auch  sonst 
nicht  fremd  war  7,  4,  10.  Die  Lesart  si  modo  non  giebt  dagegen  einen 
gan»  unpassenden  8inn,  mit  welchem  das  folgende:  Est  enim  plane 
aliquid  edendum,  in  oiTeobarem  Widerspruch  stünde-  Fortasse  nach 
Corte  mit  errori  zu  verbinden,  scheint  bedenklich,  es  schliesst  sich  viel 
natürlicher  nnd  spracbrichtiger  an  adjeceris  und  vermehrt  so  den  Aus- 
druck der  Uogewi8f«hei(,  den  eine  solche  Bitte  an  sich  tragen  niusste. 

aUntm  caiculum  aäjicere}  bildlich  für:  seinen  BellUI  schenken, 
nach  Ovid.  Met.  15,  41. 

Mos  erat  antiquos,  niveis  atrisque  lapillis  ' 

Bis  damdare  reos,  illis  absolvere  culpae. 
Man  brauchte  auch  Bohnen  statt  der  Steine. 

6.  in  manibus  esse^  etwas  anter  den  Händen  haben,  sich  damit 
besohjtitigen,  so  9, 1,5^  dann  wie  in  manus  dart  herausgeben  bedeutet, 
so  hoisst  jenes  auch:  fleissig  gelesen  werden,  verbreitet  sein.  Horat. 
epist.  16y  ty  öd. 

UM»  tarnen^  dient  wie  si  tamen  znrCorreotio  (a.  stn  g.  8.)  Phaedr. 
8,  A,  5.  Coinm.  »,  13.  - 
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Doslris  bibliopoiae  blandiuntur.  Sed  sane  Uaodiaoiur, 
dam  per  hoc  meodacituB  nobis  studia  oostra  commfen'- 
deat     Yale. 

III-  vy 

C  Plinius  Canmio  Rufo  Suo  S. 

Quid  agit  Comum,  tuae  meaeqiie  deltciae?  qnid  subar-^ 
banain  amoenissimoin?  qmd  Hin  porticus,  verna  8eniper?qiiid 
TtXaTavwv  opacidäimas?  quid  Euripus  viridis  et  gemmeus? 

biandianiur^  Die  Frage,  ob  die  Hchriftsteller  des  AUerlhama  voo 
den  Verlegern  ihrer  Werke  eio  Houorar  erhielreo,  l&sst  »ich  leiclii 
durch  Nein!  boontworten;  d(e  Verleger  be^siingten  sich  wahrschefollch, 
nineD  Verbindlichkeiten  zn  sagen  (blandiuntur).  Wie  hülfe.  KonstMartial 
ae  arm  tefo  kOnnen,  dass  ihn  Plinios  noterstiitzen  mussle?  8,  21,  2, 

dumj  für  duiamodo  im  bedingenden  Hinn  hat  stets  den  Conjunciiv 
bei  sich,  daher  nicht  mit  Corte  commendani  za  empfehlen  war. 

III.  Caninius  Rufus}  war  einer  von  den  literarischen  Freunden 
dea  Plinius,  mit  welchen  er  im  lebbaflcsteu  Brierweclisel  staad  (2,  8. 
8,  7.  6,  2U  7,  18.  8;  4.  9,  33.)  Gleich  Plinius  aus  Comum  geburtig 
und  im  Besits  eines  ansehnlichen  Vermögens  theilte  er  mit  seinem 
Landsmann  nicht  blos  das  lebhafteste  Interesse  ffir  alle  Erscheinungen 
der  literarischen  Welt,  sondern  hatte  sich  auch  selbst  im  epischen  Fache 
versucht.  Au.<«  dem  effinge  aliquid  unseres  Briefes  scheint  hervorsu-^ 
geben,  dass  Caninius  noch  nicht  Ruhe  und  Besonnenheit  genug  gewon- 
nen hatte,  seine  Kraft  mehr  zn  sammeln  und  etwas  Ausgezeichnetes 
XQ  flchalTen. 

f.  affiil  Er  giebt  der  Rede  nach  Quiniilian  8,  6  Seele  nnd  Leben, 
wenn  leblosen  Gegeostfinden  Kmpfindnng  od^r  selbstsiftndlges  Handeln 
beigelegt  wird,  vergl.  2,  1f,  26.  Cic.  p.  Ligar.  3:  quid  tun«  ille  gladioa 
agebat?    Virg.  Aen.  8,  788  p^^ntein  indigaatus  Arazea. 

^meatf  deUciae]  Plin.  hatte  nicht  blos  für  Comum,  als  seine  Vater- 
stadt, eine  besondere  ^Vorliebe,  sondern  beaass  anch  in  der  Mfibe 
Landgüter. 

«rma  9emper\  scbeini  (Scheuer  richtiger  von  der  stets  gemfissigten 
Temperatur  zn  verstehen,  da  die  Säulenhalle  im  Winter  eben  so  die 
Küte  abhielt,  als  im  !$ommer  die  Hitze.    Andere  denken  an  einen  immer 


'Tclarctrwr]  ein  Ahornwald.     Den  Ahorn  liebten  die  R0mer  wegen 
seines  Schattens  (daher  opscisslmos,   vergl.  Plin.   H.  N.  18,  1.   17,   18) 
ausserordentlich  (Cie.  d.  orat.  \,  7.);  selbst  seine  Wurzel  trftnkten  sie 
..  mit  Wein. 
Vq«  EurivMäl^   der  bekanttlen  Meerenge   zwischen   Kuböa   niid 
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quid  nbjectas  cA  servieos  lacas?  quid  illa  laollki  et  ttmw 
solida  gestatio?  quid  balineum  illad^quod  plurimos  sol  iinplet 
et  circumit?  quid  tridinia  illa  popularia  ?  quid  illa  paacorum? 
quid  cubicaladiurnanoGtornaque?  Possidentue  te  etpervices 
f  partiuntur?  An,  ut  solebas,  intentione  rei  familiaris  obeundae 
crebris  excursionibus  avocaris?     Si  te  possident,   felix 

B^kKien  erhielten  die  Caefile  oder  WMtergräbeDy  welche  die  ROmer  in 
ihren  Gärten  za  anmuthiger  Abweclislang  aod  sur  Bewüiweruag  nnlegten, 
den  Naioen.  Die  davon  ausgehenden  kleineren  Arme  hfeasen  nlH  Cic. 
legg.  Sy  1.  Senec.  epist.  55.  83.  PUn.  H.  N.  36,  15  fin.  Er  erschien  hier 
von  der  Brechung  der  LichUirablen ,  wie  von  der  sich  darin  spiegeln- 
den Bekleidung  des  Ufers  viridis  et  gemmeus.  — 

Mi^jtfchwJ -"  vicinus  2,  17.  8,  80.  servire  bedeutet  überhaupt:  einen 
Njitzen  gewähren;  hier  diente  der  nahe  Comersee  dazu,  die  Canäle 
eben  so  zu  Ifillen,  als  das  fiberflüssige  Wasser  aufzuneboien» 

gutatio}  Um  dem  KOrper  eine  gleichuiässige  und  beilsame  Be- 
wegung zu  verschaffen»  iiessen  aich  die  Bömer  auf  offnen  Tragsesseln 
aitzend  oder  liegend  Im  Freien  herumtragen  (Senec  cp.  55.  Geis.  B,  15.), 
was  man  gestatio  nannte,  doch  erhielten  dann  die  Bahnen,  welche  sie 
alch  zn  diesem  Zwecke  besonders  anlegen  Hessen,  selbst  diesen  Namen. 
6le  waren  entweder  offen  oder  bedeckr,  an  der  Seite  liefen  Bäume  hin. 
Der  Boden  war  geebnet  und  fest,  solida,  damit  die  Träger  nicht  ausglit- 
len  (Vitruv.  6,  iO.)  doch  nicht  hari,  daher  mollis ;  man  miisste  denn  solida 
iH  Gegensatz  zu  der  gestatio  auf  dem  Kahne  verstehen,  weil  man  Grund 
und  Boden  unter  sich  hatte.   Vergl.  Martial.  10,  51.    PUn.  ep.  9,  7,  4. 

coi  impletl  Man  liebte  ein  sonniges  Bad  und  brachte  daher  viel 
Oeffnungen  an,  so  rühmt  Luoian  an  Bädern  ro  tvpeyyfq. 

cubUnda  noeiurnaJi  8,  17  cubieula  noctis  et  somni,  Schlafzimmer. 
dhama  waren  Zimmer,  wohin  sie  sich  am  Tage  zurückzogen,  um  allein 
zn  aeifiy  oder  mit  Wenigen  Geschäfte  abzumachen. 

per  viees}  ward  erst  in  diesem  Zeitalter  für  invicem,  vicissim  ge- 
brlochllGh,  vrie  6,  14,  4.    Pltn.  H.  N.  18,  14.    »uel.  Aug.  31.  u.  & 

"  patUuntur^  Wie  man  von  Gegenden,  Orten  sagen  konntet  possi* 
dent  hominem  (vergl.  1,  16,  1.),  sie  fesseln  ihn ,  so  sagte  man  aook : 
jugrthiniury  sie  nehmen  Ihn  wechselsweise  in  Anspruch,  sie  ziehen  Ihn 
wocfaselsweise  an,  so  auch  dividere  Virg.  Aen.  8,  sa  al.  — 

8.  MentioJ  von  Intendo,  wird  TorzOgUch  Im  meUpborischen  Sinne, 
vom  Bogen  hergenommen,  gebraucht.  Cic.  Senect.  11  intentom  anlmam 
tanquam  nrcom  habebat  Daher  kommt  es  oft  von  Spannung,  gespannter 
Aufmerksamkeit,  beim  Hören  undLeseii,  vor  8,  5,  8.  4,  9,  11.  Aehn« 
lieh  bedealei  es  hier  den  Eifer,  die  Sorgfalt,  die  einzig  auf  die  Besor- 
gung häuslicher  Angelegenheiten  gerichtet  ist. 

e9cursioiie$l  AusflOge ,  Reisen  bezogen  »loh  auf  die  Btsoigung 
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beatusqoe  es:  sia  minu^  uonsex  maltls.  Quitt  tu  (tern^ 
pus  est  eoim)  bumiles  et  sordidas  cnras  aliis  maodas^  et 
ipse  te  in  alto  isto  piugaique  secessu  studiis  adseris? 
Hoc  Sit  Degotiom  tuum^  hoGA>tiaoi^  hie  labor,  haecquies: 
in  his  vigilia^  in  his  etiam  somnus  reponatur.  EflFinge 
aliquid  et  exende,  quod  sit  perpetuö  tnum.  Nam  reliqna 
rerufli  tnarnm  post  te  alium  atque  alium  domlnnm  sortien- 
tur:  hoc  nunquam  tnum  desinet  esse^  si  semel  coeperit. 

OkoDomlscber  ABgelefeaheiten,  die  ihn  tob  den  Stmilen  abzogeoi  m? o« 
cabaiit*  fir  neoot  sie  daber  li»  Folgenden  humileo  et  sordidas  curas. 
An  die  Coojectur  advocaris  Ist  daher  hier  nicht  zu  denken. 

untu  ex  muUi4t^  Die  Griechen  sagten  eben  so:  ovr^i  iart  iv  noXlolq^ 
wenn  sie  erkISren  wollten ,  dass  einer  sich  in  irgend  einer  Besiehung 
vor  der  Menge  eicht  auszeichne,  vergl.  Cic  d.  oH.  1,  8i>,  16.  Brut.  79. 
Hier  heisst  es  aber  nicht:  du  bist  ein  gewChnlleber  Mensch,  ein  AH« 
tagsoieasch,  wie  es  Herbst  erkiftrt,  svndern:  es  gebt  dir  nicht  bessef 
ala  den  Meisten;  du  hast  nichts  var  ae  Vielen  Tonins. 

a.  In  Cebraocfa  tob  ipBelj  «venu  es  au  den  Prenoainibas:  mihi, 
ne,  tibi,  ie  gesetat  wird,  herrscht  grosse  Unsicherheit,  bald  steht  es 
in  demselben  Casus,  bald  in  einem  andern.  Da  es  bei  GegensiKlKen 
(wie  hier  a«  aliis)  gewöhnlich  in  demselben  Casus  steht,  sollte  man 
hier  ipsnm  em'arteii« 

pingue  oCitim]  ist  ein  solches,  das  am  wenigsten  durch  fremdartig« 
CnterbrechuDgen  und  Gescbäfla  gestttrt  wird  and  daher  Kftrper  uad 
Geist  gleich  sutriigUch  ist  Cpingue  fiMit  corpus).  Diess  gebt  ▼ersOgiich 
MM  5,  Bf  45  flg.  hervcr,  vergl.  9,  9,  U 

viffiUä}  im  Singular  war  au  Plia.  Zeit  nicht  gaus  ungewöhnlich 
QttintiL  7,  9y  14  Sueton.  Ang.  78,  5.  Hier  ibt's  um  so  passender, 
wegen  des  scharfen  Oegensataea  au  somnus. 

A.'excude\  So  wenig  anstOssfg  auch  an  nad  für  sich  emdude^,  voa 
dem  Bude  einer  brütenden  Henne  horgenommen,  wftre«  so  wfirdo  es 
doch  aeben  efingt^  das  unmöglich  an  den  BAr,  der  die  Jungen  leckt, 
erinnern  kann,  sich  sonderbar  ausnehmen.  Beides  wird  sehr  oft  voa 
den  plastischen  Künstlern  gebraucht,  effingere  vorsüglich  voa  Arbeiten 
In  Wachs  und  Thon,  ezcudere  in  Erx  und  Marmor«  Doch  seheint  hier 
jenes  die  erste  Anlage  and  Erfindung ,  dieses  die  weiteiie  AnsAihniog 
und  die  Feile  an  beteicbaen. 

reliqua  rerum  hutruml  Die  Neutra  der  Adject.  besonders  im  Plural 
erhalten  selten  bei  Cicero  und  Cft«ar,  desto  Öfterer  bei  den  Prosaikern 
des  nachattgusteischen  Zeitalters  sabstanUfO  Bedeutung  und  werden 
mit  dem  Genitiv  verbunden. 

sortUnturl  diese  Wort  hat  nicht  blos  die  Bedeutung:  durchVet- 
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ftScio,  quem  aDimnm^  qaorl  horter  ingeniiim.  Tu  modo 
enitere^  ut'  tibi  ipse  sis  tanti,  quanti  videberis  aliis,  si 
tibi  fueris.     Vftle. 

IV. 

C.  Plmius  Pompejae  Celerinae,  Socrm  S. 

1  QuaDtani   copiarum   in  Oc/iculano,   in  Narniensi,   in 

Carsulano,  in  Perasino  tuo ;  in  Naruiensi  vero  etiam  bali- 
neam!     E\  epistolis    meis  (naiA  jani   tuis  opus   non  est) 

%  una  illa  brevis  et  vetus  sufficit.  Non  inehercule  tarn  mea 
sunt,  quae  mea  sunt,  quatn  quae  tua:  hoc  tarnen  differunt, 
quod  sollicitius  et  intentius  tut  me,    quam  mei  excipiunt. 

didem  Tortasse  eveuiet  tibi,  si  quando  in  nostra  diver teris, 
Quod  velim  facias:  primum^  ut  perinde  nostris  rebus,  ac 
uos  tuis,  perfruaris:  deinde^  ut  mei  expergiscantur  ali- 
qnando,   qui  me  secure  ac  prope  negtigenter   exspectant. 

4Nam   mitium   dominorum   apud   »erxos  ipsa   consuetndine 

losungy  soDdern  ancb  ilurch  Zufall  erlmlteu;  es  steht  daher  hier  nicfaC 
io  der  nacbcliiM.  Bedeutung  voo:  erhalten  überhaupt. 

A.  ipse'l  Mao  erwartet  ipsl  s.  ru  S<  8. 

si  tibi  —  fuerisl  Etliche  Wortspifile,  in  deoea  ich  ab«r  hier  nicht 
mit  Gleriis  eioe  DoolcelfaeJt  finden  kann,  liebt  Pliniua  besonders;  so  im 
fblg.  Brief:  non  me  hercule  —  quae  tua. 

IV.  Pompe  ja  Celerinal  war  die  Mutter  der  ersten  Gattin  des 
PUniim.  — 

1.  Qutmtum  -*  sufficit^  Die  gewaltsamen  Versuche  Gieriges  nnd  A., 
durch  Coiyeoturen  dem  Anfange  dieses  Briefs  einen  ertrftglichen  Sinn 
KU  versohaffen,  sind  durch  die  riclitige  Interpunktion,  welcher  wir  nach 
Titze's  Vorgang  gefolgt  sind,  ilberfliissig  geworden.  PUnios  hatte  ein* 
mal,  ohne  wie  gewöhnlich  von  seiner  Schwiegermutter  dort  angemeldet 
so  sein 9  die  Landgüter  derselben  besucht,  und  hatte  dort,  obgleich  er 
nur  kursB  vorher  dem  Verwalter  seine  Ankauft  gemeldet,  eine  so  treff- 
liche Aufnahme  gefunden ,  dass  er  nächst  den  vielen  Annehmt  ich  kelten 
der  Güter  (quautum  —  balineum!)  nicht  genug  die  Sorgfalt  und  Auf- 
merksamkeit der  Verwalter  rühmen  kann.  Es  bedürfe  daher  künftig 
nickt  weiter  der  Anmeldung  von  Seiten  der  Schwiegermutter,  ja  von 
ihm  selbst  sei  ein  ausführlicher  Brief  nicht  nütbig,  da  schon  der  kurze 
Brief,  den  er  vor  geranmer  Zeit  geschrieben,  ausreiche.  (Ex  epistolis 
->  safDcit.) 
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metu9  exofescit:  iiovitatibas  excitantar^  probariqae  domiois 
per  alles  migis  qnam  per  ipsos  laboraot.     Vale. 

V. 

C.  Plinhis  Vocanio  Romano  Süo  S. 

m 

Yidistine  qaemqanm  Marco  Regulo  timidiorem  humi- 
lioremqiie  post  Domitiani  mortem?  snb  quo  non  minora 
ilagitia  commiserat,  qaam  sub  Nerone,  sed  tectiora.  Coepit 
vereri;  ne  sibi  irascerer :  nee  f«illeb;Uur^  irascebar.   Rastici  9 

4.  navUatts'}  Die  RSmer  lieben  es  mehr  hU  die  Deiitecbeo,  ab- 
slracte  Begriffe  durch  deo  Plural  zu  bezeicimeii,  besonder«  wenn  eino 
Wiederholung:  oder  Eigenschaften  darunter  gemeint  sind,  so  hier:  un- 
gewöhnliche Vormile,  vergl.  2,  14,  14.  4,  l^l,  6. 

per  ipsos]  1.  e.  doinlnoft.  Auf  die  8c]aven  kann  es  nicht  bezogen 
werden,  was  ans  dem  Zusammenhange  der  ganzen  Stelle  hervorgeht. 

T.  rocoititi^  RomanmJ  ein  Freuud  und  Altersgenosse  des  Plinius, 
den  er  nachdrücklich  an  Andere  empflehlt  C^,  18.  10,  8.)  und  der,  aus- 
gezeichnet durch  seltne  Gaben  als  Redner,  vielleicht  auch  als  Schrift- 
steller sich  hervorthat  (2,  13,7.).  Gerichtet  sind  an  ihn  noch  die  Briete 
8,  1.  8,  18. 

*  1.  Reffulo'}.  Je  vorsichtiger  Plinius  in  seinen  Urtheilen  über 
Andere  ist,  desto  mehr  tnuss  es  auffallen,  dass  er  den  M.  Aquillios 
Kegulus  in  seinen  Briefen  durchgHngig  als  einen  höchst  verächtlichen 
und  lächerlichen  Menschen  darstellt.  An  kleinliche  Rlfersncht  oder  blln^ 
den  Hass,  ofanediess  dem  Charakter  des  Plinius  fremd,  ist  hier  um  so 
weniger  zu  denken,  da  Zeitgenossen,  wie  Taclt.  Hist.  4,  49.  nicht 
günstiger  über  ihn  urtheilen;  denn  Martials  Zeogniss,  welches  freilich 
in  offenbarem  Widerspruch  dagegen  auftritt  (1, 18.  88.  IIB.  4,  18.)  mnss 
tei  der  hülflosen  Lage  des  Dichters,  die  ihn  auch  einen  Domitian  zu 
loben  zwang,  höchst  verdächtig  erscheinen.  Regulus,  ohne  auch  nur 
eine  der  glänzeuden  Eigenschaften  zu  besitzen ,  wodurch  ein  Redner 
Aufsehn  machen  konnte  (Plin.  ep.  4,  7.),  war  nur  im  Stande,  unter 
den  Kaisern  Nero,  Galba,  Otho,  Vitellius  und  Domitian  durch  das  kläg- 
liche Geschäft  eines  Angebers  gegen  freisinnige  Männer  sich  ein  vor- 
übergehendes Ansehn  zu  Verschaffen.  Kleinlaut  (tlmidus  und  humilis) 
wurde  er  aber  unter  Mtrva  uud  Trajau.  8eine  Erbschleicherei  (B,  20.) 
so  wie  die  Affeetatton,  mit  welcher  ßr  ohne  wahren  Innern  ächmefz  die 
Traner  nip  den  gestorbenen  Sohn  zur  Behau  trug  (4,  B.  7.),  vollendet 
das  Bild  eines  veräohtlicheta  Charakters.  — 

teciiara}  er  war  mit  der  Zeit  vorsichtiger  und  furchtsamer  ge- 
worden. 

8.  Rmticua  Andenw]  ein  Stoiker  wnd   unbescholtener  Mann,   fiel 
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Aroleni  periculum  foverat,  exsultaverat  morte:  adeo  ut 
libram  recitarel  publicareCqae,  ia  quo  Rustictun  ipsectatur 
atque  etiam  Stoicarum  simiam  appellat     Adjicit   Vitel^ 

Sliana  eicatrice  stiffmasum,  Agooscis  elpquentiaoi  Reguli. 
Lacerat  Hereuniam  Senecionem  tarn  intemperanter  qaidem^ 
ut  dixerit  ei  Metius  Carus:  ^^Quid  tibi  cum  meis  mortuis? 
niunquid    ego  aut  Craaso  aot  Cameriao  moiestus'  sum?^^ 

4qaos  ille  sab  Nerone  accosaverat  Haec  me  Rq;alas 
dolenter   tulisse  cr^debat,    ideoque  etiam  cum  recitaret 

als  Opfer  seines  Freimuths,  da  er  es  wagte,  noter  Domltian  den  Thrasea 
Paetns  und  Belvidlas  Priscas  ia  einer  Schrift  als  hGchst  ehrenwertlio 
MiCnoer  ku  preisen.  Er  warde  hingericbtet  und  seine  Schrift  GiTentHch 
verbrannt. 

fovereJi  steht  hier,  wie  ea  selten  vorkommt,  im  üblen  Sinne;  über- 
haupt verbinden  die  ClassiJier  es  nur  mit  wenigen  Accusativen. 

8U>icorum  sinüatn}  Da  die  Stoiker  anter  den  philosophischen  See- 
ten  damaliger  Zeit  noch  am  strengsten  das  alldem  eine  Sitten  verderbniaa 
rügten  und  in  ihrer  FreiheitsUebe  nur  die  Philosophen  flir  wahre  Könige 
erklfirten,  so  musste  in  den  Zeiten  der  Liederlichkeit  und  Unterdrückung 
das  stoische  Glaubensbekenntnlss  wenn  nioht  für  Wahnsinn ,  doch  für 
Affectation  gelten. 

ViteUiana  eicatrice  stigmasumj  Rusticua  erhielt  als  PrStor  in 
einem  Soldatenaufrohr,  als  er  im  Aoftrag  des  Kaisern  Vitellins  mit  dem 
fieere  dos  Vespasian  unterhandeln  aoHte,  eine  Wände  (Tacit.  Hiat. 
a»  90).  Die  Narbe  davon  nennt  nun  Regulas  ein  Brandmal  derSelave- 
rei;  denn  den  Sclaven,  weloiie  irgend  ein  Verbrechen  begangen,  wurde 
irgend  ein  Zeichen  eingebrannt,  am  sie  ku  erkennen.  Sie  hiessen  da- 
von stigmatiae,  stigmaiici,  literati,  inostt. 

8.  Agno8cU  eloquentiam  RegulQ  Nicht  die  Wahl  der  Worte  tadelt 
hier  Pllfios,  sondern  die  gemeinen  Schimpfworte,  deren  sieh  Regnlua 
bedieote.  —  „Daran  erkennst  Da  die  bekannte  Beredtsamkeit  des 
Regnlos.'* 

Beretmhu  Senecio\  ein  Freuod  des  Plinius^  warde  vom  Metim 
CaruMf  einem  berfichtigten  Angeber  unter  Domitian  wegen  einer  Lebens^ 
beschreibang  des  Helvidius  angeklagt  und  zum  Tode  vernrtheilt.  Crassut 
und  Camerintu  dagegen  erftihren  gleiches  Schicksal  durch  Regulas. 

Quid  tiid  cum  meis  mortui»?^  Afetius  tadelt  nach  dem.  bekannten 
Grandaats:  •vx  oatov  g>d-tf*tPolat  XoadoqtU  den  Regulas,  dass  er  dieXod- 
ten  nicht  In  Bnhe  lasse,  enthuUc  aber  nogleich  die  schamloseste  Frech- 
heit» da  er  es  als  ausschliessliclies  Vorrecht  in  Ansprach  nimmt ^  den 
VIerenoiaa  na  sohrnftben. 
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libniiii^  non  adhtbnerat    Praeterea  remiiiiiieebatar^  quam 
capitaliter  ipsam  rae  apud  centnmviroa  laeessisset.    Aie^  & 
ram  Arionillae,   Timonis  axori^   ragata  Aruleni  Bnstici. 
Begttloa  contra«    Nitebamur  nos  in  parte  caosaae  sentenlia 
Metii  Modesti^  optimi  viri:  is  tanc  ia  exailia  erat,  a  DtH 

4.  odM^re}  eigMiUcli  den  ZolrlU  su  etwas  TeMUMteo,  an  etww 
TheU  oehmen  laasea,  so  in  couailMttm  (5,  1,  5.),  daher  zn  Batbe  sieben. 
Id  diesem  Slone  wird  es  auch  oft  von  den  Vorlesnogen  gebraocht,  da 
man  die  Znbörer  um  ihr  UrtheU  befragte  (9,  10,  9.  6,  15,  4),  doch  be- 
deutet es  dann  oft  our  so  viel  wie:  eiuladea« 

capUaliterJ  gehört  nnr  der  spiiCeroLatinilät  au,  Veget.  2,  92.  Am« 
mian.  81^  88.    8ioo:  nsque  ad  pericnlum  eapitis. 

Die  CeiUuniviri\^  welche  sehr  oft  bei  Pliolus  envftbot  werden, 
bildeten  ein  CoUegium  von  Richtern,  die  in  Civilprocesseu  den  Aoa- 
sproch  thaten.  Da  je  drei  ans  jeder  Tribus  gewählt  wurden ,  so  war 
dieses  Gericht,  seit  Rom  aus  85  Tribus  bestand,  105  Mann  stark,  doch 
nannte  man  sie  gewöhnlich  nach  der  runden  Zahl  Hundertmänner. 
Später  aber,  da  die  amtlichen  Verrichtungen  sich  mehrten,  stieg  Ihre 
Zahl  bis  anf  180  (6, 88>  Zusaameiibe rufen  worden  sie  durch  die  decem- 
vlri  stliübos  jadicaodia,  die  anob,  jedeoh  unter  dem  Vorsiis  des  Prfitors 
(5,  ai,  a)  die  Yerhandlongea  leiteten  (5^  81).  Auageseiehneie  Redner 
traten  bis  auf  August  selten  vor  den  Centomvirn  anf,  da  dort  keine 
Lorbeeren  zu  gewinnen  waren,  doch  mit  dem  Untergang  der  Frelheii 
änderte- sich  diess  Verhälinhis-,  nun  musste  sich  wohl  das  Interesse  den 
Verhandlungen  der  Clvilprocesse  zuwenden.  Die  Klagen  desPlinius  in 
dieser  Beziehung  (8,  14;  können  hier  nicht  zum  Maasstab  genommen 
werden ,  da  sie  nur  einer  Verirrung  seiner  Tage  gelten.  Das  Gericht 
war  in  mehrere  consilia  (6,  9S^  8)  oder  tribnnalia  getheilt  und  zwar 
00,  dass  jedes  consiliom  besondere  Rechtssachen  verhandelte,  sogar 
gleichzeitig  nebeneinander  (8,  14,  10);  doch  in  wichtigen  Fällen  ent- 
schieden sie  auch  in  pleno  (6,  «18).  Solcher  Tribunale  gab  es  vier  (8, 88. 
OuintiL  18,  6.)  daher  der  Name  qoadroplex  jndicfnm  (f,  1&  4,  84). 
Während  der  Verhandlungen  war  eine  hasta,  als  S3'mbol  des-rOm. 
liigenthums  aufgepflanzt.  Unter  den  Kaisern  hielten  sie  gewöhnlich  ihre 
Versamminngen  in  einer  basilica,  frfiher  auf  dem  Itomni.  Die  Ceatnmvlm 
entschieden  in  Erbechaflssachen,  Vormundschaften,  Privilegien,  Schuld- 
sachen  (Hauptstelle  Cic.  d.  orat.  1,  88).  Die  Irrige  Annahme,  dass  sie 
nnter  den  Kaisern  nur  über  Erbschaftsangelegenheiten  den  Ausspruch 
geihan,  schreibt  sich  daher,  dass  sie  bei  den  spätem  Schriftstellern  na* 
mentlich  in  dergleichen  Processen  erwähnt  werden. 

5.  iMtbmmur  —  semtenüä}  wir  vertheidigten  in  einem  Punkte  de« 
fragUfilien  FMIa  die  Ansiebt,  die  fniber  Modestns  (der  wahiaebeinUch 
nnter  DentlteB  PriUer  gewesen  war)  mugesprochen  hatte. 


IS  Pllnii  e^iBlolaruiD 

OMtiftDo  relegaiim.  Bece  tibi  Regulas,  ,,Quaero-^  iuqiiU. 
,,Secaiide^  quid  de'  Modeftto  seolias?^^  Vides^  quod 
pericalani ,  si  respondissem:  ^^beoe^^;  qaod  flagitium^  si 
^^niale^^.  Non  possum  dicere  aliud  tanc  mihi,  quam  deos 
affiiisse*     ^^Respondebo^S   ioqoamy  ^^si  de  hoc  centumviri 

6  judicaturi  sunL^  Rursas  ille :  ^^quaero,  quid  de  Modesto 
aeotias?^  Jtemm  ego:  ,,Solebant  teales  io  reos,  non  in 
damnatos,  interrogari/^  Tertio  ille:  ,,Non  jam  quid  de 
Modesto^   sed  quid  de  pietate  Modesti  sentias,   quaero/^ 

7  y^Quaeris^^,  inqnam,  yjqjfxid  sentiam?  At  ego  ne  interrogare 
quidem  fas  puto,  de  quo  pronuntiatum  est/^  Conticuit: 
me     laus    et    gratulatio    secuta    est;     quod    nee    ramam 

Evctü  wird  überhaupt  bu  ADkQodigmig  jeder  unerwartelen ,  uoge- 
wObolicheD  Erscheinung  gebraacht  und  gero  mit  (ibi  verbunden. 

Vides"}  Die  Alten  lieben  es,  auf  etwas  Ausserordentliches,  Bewun- 
demswerthes  mit  vide,  videa  hinzudeuten  vergl.  S-  l^-  Cic.  fiim.  8,8,2. 
16,  5,  1.    „Da  siebst  Du  nun«  '* 

fkiffUhuH]  Nicht  mit  Unrecht  Ihut  sicfc  Plin.  etwas  daraur  au  Gate, 
4«88  er  weder  aus  Furcht  noch  aus  Schmeichelei  der  Wahrheit  zu  nahe 
trat;  seine  beharrllclu)  Verweigerung  einer  Antwort  sagte  laut  genug, 
wie  er  dachte. 

aUud -- affuUve}  Rs  scheint  nicht  nOthig,  mit  Corte  hier  an  eine 
Bllipso  vonacddisse  zu  aliud  sa  denken.  Der  Sinn  ist:  nur  (nbn  aliud) 
eine  h(Mtere  Eingebung  konnte  es  sdu,  dass  ich  so  antworteie. 

6.  soUbanQ  Das  Imperf.  enthält  einen  bittern  Tadel  der  Geicenwart : 
sonst,  In  besseren  Zeiten,  war  diese  nicht  Gebrauch  vor  Gericht* 

interrogare}  war  der  fibliche  Ausdruck  für  die  Frage,  welche  der 
Bichter  oder  auch  der  Anwalt  der  Gegen parthei  an  Zeugen  oder  Be- 
klagte stellte;  daher  heisst  beiTaoitos  interrogare  überhaupt  so  viel  als 
anklagen,  vor  Gericht  ziehen.  Wo,  wie  hier,  die  Sache  Ifingsl  ent- 
schieden war,  war  die  Frage  überHüssig. 

pittatel  Gesinnung  gegen  den  Kaiser.  Das  crimen  laesae  majesta- 
tli  hless  damals  Vorzugsweise  impieCas. 

7.  ne  interrogare  —  fas  puto}  In  gleichem  Sinne  heisst  es  bei 
Syrus:  Damnati  iingua  vocem  habet,  vim  non  habet.  Quintil.  declam. 
37S:  Sera  post  damnaiiotteui  innocentiae  defensio  e!«t.  Vergt.  Senec. 
Med.  198.  —  Plin.  schützt  sich  hier  gegen  die  Zudringlichkeit  des  Geg- 
ners darok  die  Ausflucht ,  dass  durch  das  richterliche  Erkeuntniss  die 
Frage  scIkw  enuchieden  sei. 

profttmlurre]  von  richterlicher  Entscheidung.  Ulpian  erkUirt  es 
durch  statuta«. 


liber  primmi.  13 

meam  aliqna  respooso,  ntili  fortasse^  inhonesto  tarnen, 
laeseram;  nee  me  laqueis  tarn  insiiliosae  interrogatirab 
involveranu  Nune  ergo  conseientia  exterritos  apprdiendit  B 
Caeeiliam  Celerem;  mox  Fabiom  Jostum  rogat,  nt  oie 
sibi  reconeilient  Nee  eontentus^  pervenit  ad  Spttrinnam. 
Haie  sapplieiter  (ut  e^t,  enm  timet,  abjectisaimus)  ^^Rogo^^^ 
inquit,  ^mane  videas  Pliniam  domi,  sed  plane  mane;  neqve 
enim  diatias  ferre  sollieitadiaem  poasuiÄ;  et  qnoqao  modo 
effieias^  ne  mihi  irascator^'.  Evigilaveram.  Nantios  a  9 
Spnrinna.  ^^Venio  ad  te^^  ^^Imo  ego  ad  te<^  Coimus 
in  porticum  Liviae,  enm  alter  ad  alterum  tenderemas. 
Exponit  Regali  mandata^  addit  preees  suaa^  nt  decebat 
optimnm     viram     pro    diissimillimo ,     parce.       Coi    ego:  10 

8.  apprekenditj  er  wendet  stell  mit  driogeniier  Bitte  an  Ihi^  elfent- 
Iteh:  er  ergreift  ihn  hei  der  Hmid.  Br  miMs  ilim  nielit  gerade  znOUlig 
begegnet  seio,  wie  es  Cataniins  vereteht. 

contentu$Ji  Schon  Cio.  Brat  85  hrancbt  es  so  ohne  Caeosi  doch 
komat  es  bei  spftteren  Schriftstellern  häufiger  Vor,  Oo^ntil.  S^  ^ 

old^nf]  i» coDvenias,  conseqoens  pro  aotecedenti.  Aach  wir  sagen: 
ich  werde  dich  bald  sehen.    So  Plaut.  Truc.  d,  2,  Bd. 

9.  Nuntius  a  SpuriwM}  so.  affertor,  adest,  venit,  eine  sehr  gewöhn- 
liche RUtpse  in  gedr&ngter  Rede  wie  hier,  eben  so  bei  Plin.  8,  9,  1.  «, 
91,  9.  6,  90,  90.  als  bei  Andern,  Cic.  Att.  9,  B«  7,  91.  Tacit.  Ann.  14, 
8.  Liv.  87,  10.  41,  3,  6.  Vell.  9,  117.  Anch  das  Folgende  giebt  in  ent- 
sprechender Kürze  die  Ankündigung  des  Spnrinna:  venio  ad  te,  irie  die 
Antwort  des  Pilo,  imo  ego  ad  te ,  worauf  beide  auf  halbem  Wege  sich 
treifen,  da  einer  dem  andern  zuvorzakommen  sucht. 

Coimuä  in  porticum}  Aehnllcfae  Yerwechslongen  des  Aocns.  nod 
Ablat.  bei  Verbis  der  Bewegung  sind  nicht  eben  selten  ^  Indem  dann 
der  Schriftsteller  den  Augenblick  der  Bewegung  mit  dem  der  darauf 
folgenden  Ruhe  yertanscht.  Bs  scheint  daher  der  andern  Lesart 
porticu  nicht  zu  bedürfen. 

porticu»  Liviat}  Augnstns  Hess  ein  nmfitngreiches  Gebfiode  des 
Vedins  Pollio,  das  ihm  durch  Erbschaft  anfiel,  niederrelssen  und  an  dessen 
Stelle  die  Säulenhalle  erbauen,  welche  seiner  OatUn  Namen  führte.  Zwar 
wurde  diese  wieder  von  Nero,  um  seinem  goldnen  Palaste  die  gehörige 
Ausdehnung  zu  geben,  zerstört,  aber  von  Domitian  von  neuem  beige- 
stellt.   Livia  fügte  einen  Tempel  der  Concordia  hinzu. 

parce}=  mederate,  caute,  ein  Wort^  das  Plin.  auch  sonst  liebt  6, 
le,  8,  10^  95.  entspricht  ganz  den  vorhergehenden  Worten,  wfthrend 
es  al^  Imperatir  genommen,  an  kahl  dastände. 


14  Plinli  e|ibtolAram 

^^Dispicies  ip0e^  quid  reirantiandam  Regalopntes:  Ce  dedpi 
a  me  non  oportet  Exspecto  Maarieom'^  (nondom  enito 
ab  exsilio  venerat)  ,,ideo  nihil  aKemtram  in  partem  re- 
spondere  tibi  poaanm,  tectams  qiiidqnid  ille  decreverit. 
Illom  enini  eade  hajns  consllli  dneem^  me  comitem,  decet/^ 
itPavcos  post  dies  ipse  me  R^nlas  convenit  in  praetoris 
offieio:  illne  me  persecuias  secretnm  petit  Ait  timere 
se^  ne  animo  meo  penitos  haereret,  qnod  in  eentamvirali 
jndicio  aiiquando  dixisset,  cam  responderet  mihi  et  Satrio 

tO.  dUpicere}  tforch  geoaac,  sorgfltltfge  Ueberlegang  ÜDden,  was 
M  tIraB  sei.  2y  10,  6.  7,  8,  M. 

rtnuntianduml  Obgleich  iiameDtHch  die  mit  re  znaamraengeseix- 
ten  Verba  elt  iiir  die  eiDfechen  gesetzt  werden  CBremi  zn  Comel. 
Ale«b,  tO,  9l),  so  mochte  es  doch  hier  seine  eigentliche  Bedentang  be^ 
hehalteiiy  da  es  eine  Krwledenwg  aaf  die  erhaUeae  Nachricht  gilt,  daae 
R^goins  sich  mit  ihm  versOhaen  welle. 

Junku  Jlffftfrirtr«]  Bruder  des  Arulenns  RnsUens  t,  14,  1.  vertraa- 
ter  Freend  desPIlBlos  1,  14.  B,  la  0,14.  ein  Maas  von  seltner  Cbarak- 
terstftrke  i,  83.  vergl.  I^acit.  Bist.  4,  40.  Agric  46. 

11.  in  praetoris  officio'}  Es  war  herkömmlich  in  Rom,  dass  der 
Antritt  höherer  Beamten,  namentlich  der  Censuln  ond  Prütoren,  wie 
anoh  ihr  Abgang  in  die  Provinfs,  doreb  die  so  viel  mOgltcb  zahlreidie 
Gegenwart  der  Freunde  undClIenten  gefiplert  wurde.  Sie  setzten  einen 
besondern  Werth  darauf,  dass  Ihr  erstes  Auftreten  in  dieser  Beztehnug 
durch  Zahl  und  Rang  der  Ctegenwffrtigon  so  glänzend  als  mOglich  er- 
sohlen.  Auch  bei  andern  Gielegenheiten,  namentlich  bei  Hochzeiten,  der 
Anlegung  der  Toga  bewies  man  diese  Aoftnerksamkelfy  welche  ofüclum 
hiess;  wer  sie  bei  keiner  Gelegenheit  ver^ftumie,  war  offidosos.  Vergl. 
1,  0,  B.  1,  13,  7.  4,  17,  6.  9,  97,  1.  Paneg.  70,  9.  Snet.  Caes.  71. 
judickf  ist  hier  darum  nicht  zulässig* 

Verstcutus}  Obgleich  diese  Verbum  gewöhnlich  feindliche  Ver- 
folgung, Uass  bezeichnet,  no  wird  es  doch  auch  als  verbum  medium  im 
entgegengesetzten  Sinne  gebraucht  mit  dem  NebenbegriflT  des  Cner- 
mfidlichen,  der  Ausdauer.  So  suchen  wir  Freunde  ohne  Rast  auf  (per- 
sequlmur),  um  mit  ihnen  zu  sprechen^  Cic.  Fnm.  8,  0.  Curt.  9,  0,  18, 
Doch  hat  Pfin.  hier  das  doppelsinnige  Wort  absichtlich  gewählt,  da  Ihm 
selbst  die  ZodringHchkeit  des  Regulus  widerlieh  war. 

secretum  petW}  er  bittet  um  eine  Unterredung  unter  vier  Augen : 
der  gei^'Ohniicbo  Ausdruck  davon.  Snet.  Tih.  B5.  CM.  M. 

haertreQ  tadelt  Gierig,  da  es  haereat  heissen  mfisse,  doch  hat  es 
Plln.  als  Ansdniok  des  Dauernden  gesetzt. 
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Riifo:  ^^Satrinis  RafaS;  eainonest  com  Cicerone  aemolatio 
et   qni    contentos    est    eloqaentia    secali    nostri.^'     Re-lt 
spondi'^  nunc  roe   intelligere  maligne  dictnm,   qnia  ipse 
confiteretür :    caeteram    poftutsse   honorifienm    existimari* 
f^Sst  enim^^,  inquam^  ^^mihi  cam  Cicerone  aemalatio^  nee  som 
contentas  eloqaentia  secnli  nostri.     Nam  stultissimnm  credo,  13 
ad  imttandnm  non  optima  qoaeqne  proponere.     Sed  tn^ 
qni  hnjas  jndicii  meministi^   cur  illins  oblitas  es,  in  quo 
me  interrogasti,  quid  de  Metii  Modesti  ptetate  sentirem?'* 
Expallnit  notabiliter^  qaamvis  palleat  semper:  et  haeslia* 
bandas   [inqaitj  ^^Interrogavi^  non  ut  tibi  nocerem;  sed 
nC  Modesto^'.  Vide  hominis  cmdelitatem^  qni  se  non  dissi- 
malet  exsulinocere  Voliiisse.   Subjnnxit  egregiam  canssam.  14 
yyScripsit^^^  inquit,  ^/m  epistola  qaadam,  qoae  apnd  Domi- 
tianam  recitata  es^  Regalns  omnium  btpednm  nequissirnns^^ 

Satrhu  Ruf us '^  nostri}  Hier  folgten  wir  dem  Präger  Codex,  da 
die  Volgato  nicht  nur  wegen  des  fehlenden  qni  eine  fehlerhafte  Con- 
oimction  giebt|  «ondern  wenn  Regulas  wirklich  so  gesprochen  hlUte, 
PJinios  aocb  kaum  die  Beziehung  auf  sich  selbst  I&ugnen  konnte.  Schein« 
bar  hatte  Regnlas  blos  vom  Satrios  gesprocheo  y  aber  auf  Plinins  ge- 
deutet, der  allerdings  wenigstens  durch  Nachahmung  des  Cicero  aich 
bemfiht  hatte,  über  die  Beredtsamkeit  seiner  Zeit  steh  so  erheben. 

s€Ctttt  nosfril  Der  Unterschied  der  Beredsamkeit  BWlsehen  jetst 
ond  Cicero  war  so  bedeutend,  dass  die  anttqna  eloqaentia  der  hnjna 
aeenll  oft  entg^eogesetst  wnrde  und  Viele  Torblendet  genug  waren, 
dieser  den  Vorssog  xn  geben.  Die  antiqna  eloqucntia  xiblleM&iaer  wie 
Cicero,  Cäsar,  Caivus,  Brutus,  Messala.  Die  neuere  Beredsamkeit  datirte 
von  Cassius  Sevems,  der  zuerst  einem  yerdorbnerea  Gesohnuudc  huldigte. 

18.  notabUiter}  ein  Ausdruck  des  silbernen  Zeitalters  6,  17,  5. 
Suet  Aog.  97.  Tacit  Hist.  1,  85. 

inquit}  Nur  in  wenigen,  fiberdiess  Terdacbtigen  SteUen  Curt  fl, 
11,  18.  Suet.  yit.  Horat  sieht  InquIt  gegen  den  allgemeinen  Gebrauch  an 
der  Spitze  der  Worte ,  welche  angeführt  werden,  und  da  es  auch  hier 
Im  Cod.  Prag.,  der  edit  Rom.  u.  A«  fehlt  j  haben  wir  es  als  Terdftchtig 
in  Klammern  eingeschlossen. 

14.  omnium  bipedum  neguissimus]  Nach  Cic.  p.  domo  18,  48.  galt  xu 
den  Zeiten  der  bessern  Latinit&t  nequUia  und  neguam  nur  zu  Bezeich- 
nung eines' liederlichen  und  verschwenderischen  liCbenswandels :  Homo 
neguam  y  dem  frugi  entgegengesetzt  (Cic  p.  Font.  Id.),  war  ein  durch 
ein  solches  Leben  zerrütteter  und  darum  zu  nichts  brauchbarer  Mensch« 
Spfiter  sank  die  Bedeutung  noch  tiefer  und  neguliUtf  der  innoceniia 
gegenOber,  bezeichnete  gftnzlidie  VerworfonheK,  schlechte  Gesinnung. 
Tergl.  9yW,6.  1».  4,  S»,  6.    Senec  Ira  ^  a  epist  87. 


1 6  Plinii  epistolaram 

15Qaod  qnidem  Moilestas  verissime  8cripserat.  Hie  fere  aobis 
sermonis  terminus.  Xeqneenim  volui  progredi  longins,  nt 
mihi  omiiia  libera  servare m,  (liim  Mauricus  venit.  Nee  me 
.  praeterit^  es»e  Regnlxim  dvaxad-aiQezov,  est  enim  loeuples, 
factiosus;  earaturnmultis^  timetnrapluribiis^  quod  plerumqae 
fortius  aiDore  est.  Potest  tarnen  fieri^  ut  haee  eoneussa  laban- 

1^ tur.  Nam  gratia  malojum  tarn infida  est^  quam  ipsi«  Veram^ 
ut  idem  saepius  dicam,  exspecto  Mauricnm.  Vir  est  gravis^ 
prudens,  mnitis  experimentis  eruditus  et  qui  fntura  possit 
ex  praeteritis  providere.  Mihi  et  teutandi  aliquid  et  quiescendi 

17illo  auctore  ratio  constabit.  Haee  tibi  scripsi,  quiaaequum 
erat)  te  pro  amore  mutuo  non  solum  omoia  mea  faeta  ili* 
etaque,  verum  etiam  consilia  eognoseere.     Vale. 

VI. 

^         C.  Ptinius  Comelio  Tacito  Suo  S. 
1  Ridebis  et  licet  rideas.     Ego  ille,  quenknosti^  apros 

15.  veniij  Man  erwartet  hier  richtiger  deo  ConJDoetiv,  00  auch 
Tacit  Ano.  12,  66.  Wir  würden  iho  gern  Ra»  dem  Cod.  Prag,  aof^ 
aebmen  (veniret),  wenn  er  nicht  za  sehr  einer  Correctur  des  Abschrei- 
bers ähnlich  sShe. 

^faciiosns']  bezeichnet  jeden,  der  grojtsen,  namentlich  politischen 
Anhang^  der  vtel  Prennde  hat ,  also  nicht  gerade  den ,  der  überall  gern 
UneiDigkeil  fm  Staate  stiftet.  In  jenem  Sinne  kommt  es  oft  bei  Salf. 
▼or  Jng.  8,  1.  15,  4.  87,  «.  Eigentlich  heisst  factiosns  der,  welcher 
viel  ansrichren  kann. 

Cttraftir]Baco1itor,  observatur,  ^«^»evrra«.  Viele  begegnen  ihm  mit 
Achtung,  Aufmerksamkeit.  ' 

16.  experimeniutn}  ein  Wort,  das  erst  in  der  nachangnsteischen 
Zeit  üblich  wurde,  das  aber  Plin.  nicht  selten  braucht  8,  II,  0.  Paneg. 
43.  49. 

ratio  constabit^  eine  Lieblingsredensart  unseres  Schriftstellers 
1,  9,  1.  8,  4,  4.  8,  I8j  10.  7,  6,  4.  9,  8,  5.  10,  80,  8.  Paneg.  88,  4. 
Ratio  conslat  wurde  eigentlich  von  Recbunof^en  gebraucht,  wenn  Aus- 
gabe und  Einnahme  zusammentreiTen ,  im  richiij^en  VerhäUnIss  zu  ein- 
ander stehen.  Da  nun  solche  Rechnungen  besteh n  und  genehmigt  %ver- 
den,  braucht  man  es  auch  von  Entschlüssen  oder  Handlungen,  die  Bei- 
fall finden^  die  als  vernünftig  aogosehn  werden  müssen.  Hier  heisst 
es  also:  Wenn  er  mir  seineu  Rath  giebt,  werde  ich  erst  glauben,  mit 
Recht  einen  Versuch  zu  machen  oder  mich  ruhig  zu  verbalten. 

IHL,  TacitusJ  der  bekannte  Historiker. 

1.  E0O  tUtl  llie  muss,  wenn  es  mit  einem  Verbo  in  der  ersten 
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tres  et  qoideiil  piilchenriroos  cepi.  fpse?  inqilis.  fpse:  non 
tarnen  ut  omniDO  »b  inertia  mea  et  qoiete  diseederem.  Ad 
retia  sedebam:  eraiit  in  proximo,  non  venabnium  aut 
laneea^  sed  stilas  et  pogillares.  Meditabar  aliqaid  enota- 
bamqne,  ut  si  manus  vaeaas,  plenas  tarnen  ceras  repor- 
tarem.  Non  est  quod  contemnäs  hoc  stadendi  genus.  Miram 
est  y  ut  animus  agitatione  motuque  corporis  excitetar.   Jam 

•der  zweiten  Person  zusammentrifft,  allemal  ego  öder  tu  bei  sich  haben, 
denn  ille  bezieht  sich  daon  nicht  anf  ego  oder  h<,  sondern  auf  ein  Sub- 
stantiv oder  das  folgende  qui^  nnd  eine  sotebe  Verbindung  giebt  dann 
der  Bede  einen  gewissen  Xticlidruck  Ovid.  Pont.  1^  2,  95.  Her.  IS,  105. 
Metam.  1,  757.  Virg.  Aen.  1,  617.  Daraus  erweist  sieh  die  Annahme 
iVQherer  Grammatiker,  dass  hic  sieh  auf  die  erste ,  iste  auf  die  sweite, 
ilU  auf  die  dritte  Person  beziehe,  als  falsch. 

et  guiäeml  Nach  der  bekannten  Begel  musste  man  hier  ei  eos 
erwarten,  doch  ist  die  Anknüpfung  eines  Adjeciivs  zur  genauem  Bestim- 
mmig  eines  vorhergehenden  Substantivs  durch  et  quidem,  wtuii  Cicero 
nur  ausnahm^ise  kennt  (Pliil.  d,  17)  bei  den  Zeitgenossen  des  Plio , 
wie  bei  ihm  selbst  schon,  allgemein  zu  bemerken. 

inertia  mea  et  quiete'i  Wie  die  Römer  von  jeher  alle  Beschäftigun- 
gen, die  nicht  dem  Öffentlichen  Wohle  oder  dem  Staatsdienste  galten, 
otHmt  nannten  (vergL  7,3,4.)  und  unter  diesem  keineswegs  sohftndenden 
Ausdruck  namentlich  die  Beschäftigung  mit  den  Wissenschaften  ver- 
standen ,  so  wählt  hier  Plin.  für  dieselbe  die  noch  beaoheidueren  Aus- 
drücke inerUa  und  quie9^  Vcrgl.  8,  9.  9,  G.  Als  Vorwnrf  weis't  Sallnst 
freilich  für  sein  historisches  Siodium  die  Bezeichnung  inertia  alles  Ern- 
sies  zurück  Jug.  4,  3. 

pu0Ulares2  Sohreibtafela  von  wenig  Seiten  und  kleinem  Umfang, 
so  dass  man  sie  bequem  mit  sich  nehmen  konnte,  von  pugiUux  die  Fansr, 
also  eine  Faost  gross  oder  so,  dass  man  sie  beqnem  in  der  Hand  hal- 
ten konnte.  Sl^  waren  so  eingerichtet,  dass  man  das  Geschriebene 
leicht  tilgen  und  Anderes  an  die  Stelle  schreiben  konnte.  Sie  dienten 
vorzäglich  zu  flüchtigen  Gedenkbitohern ,  ans  denen  sie  zrf  Haoae  daa 
Wichtigere  in  die  libellos  eintrugen.  Bestanden  sie,  wie  hier,  ans 
Wachstafeln  (c€r<w),  so  grub  man  mit  dem  Griffel  («tiltis)  von  Bisen  oder 
Brz,  auf  der  einen*  Seite  spitz,  aaf  der  andern  breit,  die  Schrift  hinein« 

9i\  für  etiamMj  wie  aus  dem  folgenden  tarnen  herrorgeht 

ecfroej  für  tahulae  ceratae  vergl.  7,  a'^,  9.  Ovid.  Amor.  1,  18. 
Martial.  14,  13.  nnd    die    Hauptstelle  Qnintil.  inst.  10,  3. 

8.  ut]  nach  mirum  est  in  der  Bedeutung  von:  in  weichem  Grade, 
wie  eehr  kann  nichts  Auffallendes  haben;  eben  so  findet  es  sich  7,  9, 
IB.  und  qnam  4,  7,  1. 

Jam3  fügt  oft  zu  dem  Vorhergehenden  etwas  hinzu  fQr  ^orro, 
etiamj  acceäUf  so  Liv.  40,  18. 

8 
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andtqae  süvae  et  solitndo  ipstimqae  illad  «leDtiiaa,  %iiod 
veuationi  dator^  magna  cogitationis  iDcttamenta  aiiiit 
dProinde  quam  venabere^  licebit  auctore  me  ot  panariom 
et  taganealam^  sie  etiam  pugillares  feras.  Exparieris,  noD 
Dianam  magis  moDtibua  quam  Minervam  inerrare.    Yafe» 

TU. 

a  PUnhis  Octavh  Rufe  Suo  8. 

1  Vide,  in  quo  me  fastigio  colloearis^  cum  mihi  idem 
potestatis  idemque  regni  dederis^  quod  Homenis  Jovi 
Optimo  Maxime: 

'  Nam  ego  quoque  simili  nutn  ac  renntu  respondere 
voto  tue  possum«  Etenim  sicut  fas  est  mihi^  praesertim 
te    exigente,    excusare    Baeticis    contra    unum    hominem 

undique}  darch  die  StelUiiig  xwischeo  jam  nnd  silvae  erhltlt  dl6M 
Wort  hier  die  Bedeutimg  eines  Adjectivs,  wie  der  Grieche  regeloiXseig 
Adverfoia  mit  dem  Artikel  so  braucht. 

8.  intrrare  mcntibtu'i  für  in  monUhus,  nach  eioem  CMclamuff^  deo 
Dar  die  spüere  Latinfiftt  so  naobahmte,  ••  a.  7,  87,  6.  —  Uebrigea* 
aprlobt  Qulotil.  die  gerade  eotgegeogesetzte  Ansicht  ans  10,  8. 

HEI.  Oct4n>ms  Bvfuß^  ein  yertrautor  rreond  des  Plioias,  welcher 
als  Dichter  nicht  Geiröhnliches  leisiete  s.  8,10.  Ihn  mit  Held  ,,Wertb 
der  Briefsamralnng^  darum  fiir  einen  epischen  Dichter  zu  halten  j  weU 
Pllü.  ihn  zweimal  hier  mit  homeriüchen  Veriien  anrede,  ist  doch  wohl 
mi  unsicher,  «nmal  da  Piin.  überhaupt  mit  homerinchen  Sentensen  und 
Aoftdrucken  siemlich  freigebig  ist  (1,  18  zweimal;  1,  80  dreimal;  5,  19« 
8,  80.  0,  g.  6,  8.  9,  1.  9, 18.  9,  86  dreimal).  >  Die  Bitte,  welche  Oota- 
▼los  Ruftis  an  Plin.  gestellt  hatte  und  welche  dieser  zum  Theil  ablehnt, 
zum  Theil  genehmigt,  mochte  doch  das  zarte  moralische  Gefiihl  des  edlen 
Manneil  eiaigermassen  verletzt  haben,  daher  er  auch  einen,  wenn  gleich 
Dooh  60  schonenden  Ansdrook  der  Missbillignug  §.  8.  nicht  unter- 
drucken kann. 

1.  idem  poteHmiW}  Nach  einem  bekannten  Grficismus  braoohen 
bIsweUen  auch  die  Lateiner  Aoe,  l<f,  Uludy  quid  und  iii«m  als  Substantlva 
ao,  daas  sie  davon  ein  andres  Substantiv  im  Genitiv  abhftngig  machen. 
Beiap.  von  idem  sind  Cio.  Farn.  9, 8, 4.  Pompoa.  Mel.  1^  8,  9.  Uv»  96^  8. 
Ovid.  Fast  1,  46.^ 

T^  «riVc^or]  Aus  Hom.  II.  16,  880. 

2*  renuiuB^  acheint  Plin.  er8t  analog,  um  des  Gegensatzes  zu  nutvs 
millen,  gebildet  zu  haben^  denn  es  kommt  sonst  nirgends  vor,  wohl  aber 
reiitii^  Ta&  Ann.  1,  76.  renuUtre  Lue.  4, 601  und  das  Snpinam  renvitum 
bei  Prl$c!an. 
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advocatiosefii :  ita  nee  fidei  nostrae  nee  eonsUntiae, 
quam  diligis^  eonvenit  adesse  eontra  proviaciam^  quam 
tot  offieiia^  tot  laboribus^  tot  etiam  periealis  mets  aliqnando 
devinxerim.  Tenebo  ergo  hoe  teraperamentum^  ot  ex  daolraa,  3 
qnomm  alterntram  petia^  eligam  id  potiiis,  in  quo  non 
solnm  studio  tao^  vemm  etiam  jndieio  satisfacimn«  Neqae 
enim  tantopere  mihi  eonsiderandam  est,  quid  vir  optimns 
in  praesentia  velis,  quam  quid  semper  eis  probaturus. 
Me  eirca  idos  Octobres  spero  Eomae  fiitarom,  eademqae  ^ 
haee  praesentem  quoqiie  tiia  meaqae  fide  Gallo  confirmn- 
turom;  eoi  tarnen  jam  nunc  licet  spondeas  de  animo  meo 

aätfocatiy  adaocaHOy  adesne}  bezeicboeten  früher  nur  den  Beftfliod, 
den  ein  R5mer  efoem  Beklagten  dorch  seine  blosse  Gegenwart  leistete, 
wodurch  er  stillschweigend  seine  Theilnahine  kq  ericennen  gab,  dooh 
worden  »^  schon  sn  jnin.  Zeit  von  dem  gerichtlichen  Beistaad  gebraucht, 
den  er  als  ^Iriclicher  Anwalt  ihm  widmete. 

excu9<trff\  bedeutet  oft:  einen  6mnd  vorbringen ,  nm  etwas  w.^ 
reditfertigen  Liv.  G,  S8.  Cic.  Phil.  9.  4.  Tacit.  Ann.  1,  69.  —  excusare 
BaetMs  advocaiianem  contra  unum  hominem  d.  i.  unter  angegebenen 
Grfifiden  den  BfttikerD  die  Uebernahme  einer  Rechtssache  gegen  einen 
KInxigen  (nSmlich  Gallns)  abschlagen.  Plinlos  hatte  schon  so  oft  die  Sache 
der  Biitiker  geführt,  dass  er  jetzt  am  so  eher  es  einmal  abschlagen 
konnte  8,  4  and  9.  7,  88.  Aber  derselbe  Grund  masste  ihn  abhalten, 
gegen  sie  aofzatreten.  — 

a.  tempframentum  tenere^  nervare^  »equi}  Maas  halten^  die  Mittel - 
ntmsse  einschlagen;  Redensarten,  die  erst  im  Zeitalter  des  Plinlos  fib« 
lieh  worden  nnd  bei  diesen  Sfterer  vorkommen  9,  1,9.  6,99,6.  Paneg. 
8,  1.  10,  8.  79^  6. 

studio  tuo2  deinem  heftige»  Wunsch.    Es  liegt  In  den  Gegensatze 
dieses  Worts  zu  judicio  ein  leiser  und  doch  nachdroofcUcher  Tadel  sei-  , 
■es  Ansinnens. 

in  praeBentia]  kommt  sogar  Öfterer  bei  den  alten  Schriftstellent 
und  Kwar  bei  den  besten  vor  (wie  Cic.  Tose.  1,  8,  14.  5,  85.  Fin. 
8,8/81.  Invent  8,  58^  174.  ausserdem  Liv.  Nepos,  Terent.  Caesar) 
•In  in  praesenti  und  doch  wollte  Stephanos  fiberall  jenes  in  dieses  ver- 
wandeln. Diese  wSre  aber  eben  so  überilfisslg,  als  mit  Catanaus  im- 
pr^eseniktrwn  zu  setzen.  Yergl.  8,  8,  10.  8,  9,  86. 

4.  Uta  meaque  fidej  wir  Beide  werden  dann  dem  Gallns  vnser 
Wort»  unsere  Versicherang  geben.  Das  iua  fide  erhält  seine  richtig» 
Bedeotong  dorcb  das  folgende:  cui  tarnen  epondeas. 

jam  nimc]  Diese  Lesart  des  Cod  Prag,  nnd  der  Bdlt.  Rem.  ver- 
langt hier  der  Sinn,  jam  moicsagt  elets,  dass  in  der  Gegenwart  schon 
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'fi  Hai  xvavttjo&p  in   o^iüOi  vevae  K^vüav. 

6  Cur  enim  non  asquequnqtie  Homericis  versibas  agam 
lecom?  qmiteDas  tu  me  iuis  agere  iioa  pateris;  quoram 
tanta  eupiditate  ardeo^  ut   videar  mihi  hac  sola  mere^ 

6posse  corrampi^  ul  vel  contra  Baelicos  adsim«  P^aeae 
praeterii;  quod  juinime  praetereundum  faU,  accepiase  me 
caryotas  optimas^  qoae  nunc  cam  ficia  et  boletis  certan« 
dum  hibent     Vale. 


Tin. 

C   Plmius  Pampejo  Satumma  Stso  S. 

^  Peropportune  mihi  redditae  sunt  literae  tuae^  ()nibus 
flagitabasy  ut  tibi  aliquid  ex  scriptis  meis  mitterem^  cum 
ego  id  ipsumdestinassem.     Addidisti  ergo  calcaria  sponte 

etwas  statt  finde,  was  man  eigcnilic&  erst  sp&ter  zu  em^artea  habe; 
es  Stent  steh  also  in  Opposition  gegen  die  Zuicnnft  und  darum  stehe 
jam  als  das  Bedeutendere  voran,  nunc  jam  der  Vergangenheit  ent- 
gegengesetzt sagt 9  was,  da  man  auf  einem  gewissen  Punicte  der  Ge* 
genwart  angelangt ,  nun  ferner  geschehe  oder  geschehen  aolle.  Daher 
steht  in  diesem  Falle  nunc  voran.  -- 

'H  »««3  Boro.  11.  1,  5S8.  f7,  £09. 

9*  caryotä}  Frucht  vom  Palmbaum,  Dattel.  Man  nannte  nament- 
Hcb  eine  grössere  Art  von  Datteln  so,  die  die  Gestalt  einer  grossen 
Nuss  hatten  und  besonders  saflreioh  waren.  PUnius  d.  Aelt.  sagt,  unter 
den  49  Arten  von  Datteln  seien  die  caryota  und  die  Thebaioa  die  vor- 
siiglichsten.   Vergl.  Diod.  Sic.  2,  58. 

certandum  haheni\  i£s  ist  eine ,  nur  dem  Sprachgebrauch  des  siK 
bernen  Zeitalters  eigenthümliche  Ausdrucksweise,  das  Neutrum  partic* 
füt.  passivi,  wahrscheinlich  nach  der  Analogie  des  Particip.  perf.  (wie 
persuasum  haben),  mit  habere  In  der  Bedeutung  von  müssen  oder  sollen 
9M  verbinden.  1,  8,  Id.  8,  18,  8.  10,  95.  Paneg.  15.  Tacit.  Ann.  4,  40. 
14,  44.  Hlst.  1,  15.  4,  77.  Plin.  H.  N.  10,  76.  Suet.  Caes.  68^  9. 
Columell.  2y  9. 

Till.  Heber  Pompejus  Satuminusl  s.  nu  ep.  19. 

1.  äesünare^  in  der  Bedeutung  von  consiitaere^  proponere  sibi 
kommt  schon  bei  besseren  Schriftstellern,  wie  Caesar,  Nopos,  Ltvius 
vor.  VergU  1,  12,  9.  1,  88,  18. 

addere  calcaria  sponte  currfntil  and  currenttm  ineUare  {imsUgnre 
S,  7,  15)  waren  naob  dem  Homerischen  cnwiorta  It^vpuv  Hom.  II. 
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correnti^  pariterque  et  tibi  veotam  recasandi  laboris  et  mihi 
exigendi  verecundiam  sastulisti.  Nam  nee  me  timide  utt 
deeet  eo^  quod  oblatum  est:  nee  te  gravari^  qnod  depo|H)$ci8ti. 
Non  est  tarnen^  qood  ab  faomine  desidioso  aliqnid  novi  operia 
exspectes.  Petitorus  snin  enim^  nt  rursus  vaces  sermoni^ 
qaem  ap«d  raunicipes  faieos  habui^  bibliotbecam  dedicaturas. 
Memini  qaidem^  tejamqaaedam  adnotasse^  sed  generaliter: 
ideo  nunc  rogo^  at  non  tantum  nniversitati  ejus  attendas, 
rerom  etiam  particalas^  qua  soles  lima^  persequaris.  Erit 
enim  et  post  emeDdationem  liberam  nobis  vel  publicare  vel 
continere.  Qain  immo  foriaase  hanc  ipsam  cunctationem 
nostram  in  alterotram  sententiam  emendationts  ratio  de- 
dueet,  qiiae  aot  indignom  editione^  dum  saepias  retiactat^ 
inveniet;  aut  dignum^  dum  id  ipsum  experitur^  efficiet. 
Quanqaam  hojns  cunetationis  meae  caussae  non  tarn  in 
scriptis^  quam  m  ipso    materiae  genere    consistunt:   est 

8,  Sea  aprficbwSitliotie  Bedehsarten,  die  sehr  fiblicli  waren  Cic  Phtl. 
8,  9.  Omt.  2,  44.  nd-^ren.  15,  15.  Attio.  A,  9.  6,  7.  18,  49.  Qototil. 
dedam.  19.    Wir  sagen  so:   dem  Vogel  noch  Flügel  ansetzen. 

8.  sermo}  das  gewöhnlich  nur  von  der  Sprache  des  Umgangs  ge^ 
braucht  wird ,  kommt  nur  bei  sehr  späten  SchrirtüteUern  von  einer 
l^ierliohen,  vor  Andern  gehaltenen  Rede  vor.  Wenn  nun  dennoch 
PUn.  hier  seinen  Vortrag  sermo  nennt,  so  kann  diess  nur  als  Aiisdrack 
der  Bescheidenheit  gelten,  ohne  dass  damit  gesagt  wäre,  dass  diese 
Bede  In  Form  und  Aufdruck  sich  mehr  der  gewöhnlichen  Unterredung 
eenfthert  imbe.  Wie  bfilte  sonst  Pfiniiia  so  sehr  die  Heraasgabe  wünacheji 
kOimen? 

äedicare]  «>  dicare,  consecrare,  pablici  juris  fiioere.  Plin.  H. 
N.  86,  8. 

8.  generaUterJ  vergl.  4,  90,  1.  wofür  bessere  Schriftsteller:  ^fn«- 
raUniy  in  Universum  ^  omnmo  braacbeo,  wird  nnr  schwach  dareh  eine 
unsichere  Stelle  Cicero's  Invent.  1,  86  geschützt. 

Uberum  est  nMsj  lioet,  poMum,  In  arbitrio  meo  est  constitatam» 
Wir  sagen  eben  s« :  es  siebt  mir  frei. 

puhUearel  fir  edere^  in  vnlguB  edere  kommt  nur  In  dieser  Bedeu- 
tung bei  spftteren  Schriftstellern  vor  4,  87,  5.  Suet.  Caes.  56.  Claud...8. 
Das  Gegentbeil  davon  nennt  er  nach  Cic.  Att.  13,  81  contintref  auch 
teuere  8,  10,  1. 

4.  quin  immol  Diese  Verstärkung  der  Behauptnng  durch  zwei 
gielekbedeatende  Worte  gebOrt  der  spfttern  Zeit  an.  Oatet.  1,  l>  ^^ 
denn  Cic»  Att.  I,  18  muse  quin  nunc  gelesen  werden. 
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enim  paullo  quasi  gIorio»iitö  et  elatius.  Oaaridiit  Ikic 
modestiam  uostram,  etiamai  stilus  ij»se  fuerit  pressiu»  de« 
missusque^  propterea  qiiod  cogimur  ciua  de  monificeuti« 
6parelitiim  nostromm,  tum  de  uostra  disputare.  Ancep» 
hie  et  lubricus  Iocim  est^  etiam  com  iili  neeessitaa  leno- 
ciDatur.  Etenim  si  alienae  quoque  laudes  parua  aequia 
aoribtts  accipi  solent,  quam  difücile  est  obtinere,  ne  nie« 
iesta  videatur  oratio  de  se  aut  de  suis  dissereotis?  Naa 
cum  ipsi  honestati^  tum  aliquanto  magis  gloriae  ejus  pra^ 


5.  quasil  da*  Corte,  Gierfg  and  Geiiner  ans  dem  Text  verwleaeoy 
biiben  wir  mit  Titxe  oach  guten  Handsohr.  wieder  auflgeDommeo ,  d« 
gUniasiwt  €t  eimihu  im  Sinne  des  Plio.  eine  Mlldening  recht  gut  vor* 
tragen. 

eltfliw]  ala  Oegenaatx  zu  preasu»^  anoh  Quifitil.  10^  1,  44. 

onerare}  wird  vorzäs^iob  von  den  Dingen  gebraoelili  die  uns  die 
besondere  Verpfllcbtu»s  aaflegen,  den  Gesetzen  der  Moralitftt  und  des 
Anstand  es  zu  folgen,  damit  wir  uns  nicht,  wenn  wir  dlesetben  Tenaoh- 
liisisigen,  den  Vomurf  unedler  Gesinnung  iusiehen.  8o  hindert  die 
Bescheidenheit  hier  den  Piin.  eine  Rede  bekannt  zu  naohen,  in  welcher 
er  nicht  ohue  Selbstlub  vt>ii  sich  »prechea  koniite.  In  diesem  Sinne 
braocbt  schon  Cicero  onw  Cio.  Off.  8,  2,  5.  Famil.  8,  16.  Besonders 
aber  liebt  Piin.  dieseu  Ausdruck,  so  ontrare  8,  8^  7.  4,  0,  8.  Paneg. 
tn.  73.  onerosu»  2,  4,  3.  2,  6,  5.  8,  11,  13.  3^  18,  3.  Der  Begriff  der 
Last  liegt  dabei  keineswegs  stets  zum  Grunde,  sondern  die  einer  schwe- 
ren VerpOichtnng,  die  uns  dennoch  lieb  sein  kann. 

sitfti«!  rflr:  Ansdrock^wetse,  Sohrelbarl,  dicendl  ffenus^  scheine  erat 
SU  Piinius  Zeiten  anfgekommen  zu  sein  vergl.  7,  9,  7.  Macrob.  8^  1. 
DIal.  de  oratt.  89. 

fßressusj  helsst  n<ich  der  Analogie  von  premere  vesliffia  der  Stjrl^ 
M'enn  er  nur  das  sagt,  was  nicht  umgangen  werden  konnte,  wenn  er 
in  gedrängter  Kürze  alles  vermeidet,  was  daza  dient ,  die  Sache  in  ein 
noch  glaozenderea  Licht  zu  stellen.  Der  GegensatK  ist  luxurians,  im- 
nwdicu»^  solntiM^  mafftäficus^  eUitus,  Am  besten  erkllln  das  Wort  unser 
Schriftsteller  selbst  1,  16,  4.  vergl.  8^  18,  10.  4,  14,  8.  Hier  legte  dem 
Piin.  die  Bescheidenheit  den  Zwang  einer  solchen  Schreibart  Mt 

detnisswli  beaseichnet  keineswegs  immer  einen  Fehler,  sondern  atekt 
Im  Gegensatz  zum  Prahlerischen,  Ruhmredigen.  Es  ist  bloo  ein  höhe- 
rer Grad  von  modestus  vergl.  8,  6,  2.  Clc.  d.  erat.  2,  48. 

6.  lenocinaril  eigentlich:  ackmeicheln,  empfehlen,  zur  Bmpfehkias 
dienen,  wie  2,  19,  7.    fMnn :  entschuldigen,  rechtferdgen,  wie  hier. 
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dieatioiiiqM  invidannis:  atqae  es  Aemnm  recte  flucti 
muiiis  detorqaemvs  et  ourpimas^  quM  io  obseoritete  et 
«ilentio  reponootur.  Quft  ex  canssa  saepe  ipse  mecoiii,  7 
iiobisne  tantum,  quidqaid  illtid  est^  compoaaiase^  an  et 
aliis  debeamus?  Vi  Dobis^  admouet  istad,  quod  pleraque^ 
qaae  sunt  ageodad  rei  neeessaria^  eadem  peracta  nee 
tttilitatem  parem  nee  grafiam  retinent  Ac,  ne  iMgiua  ^ 
exempla  repetamus^  quid  atilius  (mky  quam  fflanificeiitiae 
-rationem  etiam  atilo  prosequi?  Per  hee  enim  adseqae- 
bamur^  prinuiin  ut  honesüs  cogiCationibus  immoraremar; 
deinde  nt  pulchritodioem  illarum  longiere  tractafn  pervide- 
remus;  postremo  at  aubitee  Jargitionia  comitem  poeoiten- 
tiam  eaveremna.  Nascebatar  ex  bis  exerritatio  qoaedam 
eontemnendae  pecuniae.  Nam  cum  homincs  ad  castodiam  9 
cgos  natora  restrinxerit ;  nos  contra  maltum  ac  diu  pensitatua 
amör  liberalitatis  commuoibua  avaritiae  vinculis  eximebat: 
tantoqae  laudabiliormonificentia  nostra  fore  videbatur,  quod 
ad  illam  non  impetu  qaodam^  aed  eonailio  trahebanur. 
Aceedebat  bis  caassis^  qnod  nan  ludos  aut  gladiatore«;  lO 


demvm}  hebt  eine«  Begriff  RnsBCblleMead  Tor  »Uen  irndeni  herver 
lUMl  verbindet  steh  gern  mit  eloem  Kewleeen  Nachdruck  mit  dem  pre- 
Mimeii  demoostretivurn.    SalU  Cet.  ao,  4. 

7.  ipte  mecuml  0c.  cogttavi,  repotavl. 

agendae  rei  necessariä}  d.  h.  »lies,  WH«  cOciifg  Ur,  am  eine  tSacbe 
ia  Aneflihniog  zu  briogen.  PIId.  redet  hier  im  Allgemeinen,  deutet  aber 
damit  auf  den  beeonderea  vorliegenden  Fall.  Pliu.  musste  eine  Rede 
halten,  dieselbe  also  ausarbeiten,  aufzeichneua  einstudiren  u.  s.  w.  Dieis 
allea  war  ihm  Im  Augenblick  der  ThStfgkeit  viel  angenehmer,  als  nachher. 

a  Prosequi  und  persequi  stUol  einen  Stoff  nach  seinen  einzelnen 
TheUen  der  Reihe  nach  behandeln  CIc  Farn.  15,  91.  Doch  bat  prosequi 
zogleicb  den  Nebenbegriff  der  besondern  Vorliebe,  mit  welcher  man 
die  Arbeit  durchOihrt,  s.  8,  10,  3.  Cic.  Phil.  2,  18. 

Umgiort  iraciaiu  pervidtremwi}  Je  länger  wir  bei  einem  Clagnn- 
atand  mit  nnsem  Gedanken  verweilen  (ionpior  trmctaiwi}  deslOf tiefer 
dringen  wir  IndasGefTihl  der  »chOnheit  desselben  ein,  desto  mehr  lernen 
wlf  «eine  SchdnheU  In  allen  seinen  Theilen  erkennen  iperviäemus^* 
Diene  Bedeolnng  hat  per  oA  In  Zosammensetanngen. 

10.  ludo$  mui  piädimiores^  Von  jeher  war  ea  In  Rem  SiUe  der 
Vornehmen  gewesen,  etok  daroh  den  flfiditlgen  Reiz  MTentUeher  Spiele 
der  Gunst  de«  sohaalusttgen  Volkes  zu  versichern  und  daher  in  dieser 
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sed  annuos  sujiiias  in  alimeDta  iogenaorom  poUicebttmir« 
Oculorum  porro  ,et  aurium  voluptates  acieo  non  egent 
commendatione  ^    at    noa   tarn  incitari    debeant  oratione, 

llqaam  reprimi.  Ut  vero  aliquis  Itbeuter  edaeatioois  tae- 
diam   laboremqoe  suscipiat,    non   praemiis  modo,   verum 

isetiam  exquisitU  adhortationibus  impetranduu  est  Nam 
si  medici  salabres,  sed  voluptate  carenles  cibos,  blau» 
dioribus  alloquiis  prosequuntur ;  quanto  magis  decok 
publice  consuientem,  utilissimum  munus,  sed  non  perinde 
populäre  9  comitate  orationis  iuducere?    praeserlim  quam 

BezIehoDg  keiDeo  AufWaod  za  sdieaeo.  Um  so  ehrenvoller  fiir  Pffnluei, 
daas  er  den  Theil  seines  Vermögeos,  welchen  er  zu  öffeBiUcben  Zwecken 
zurficklegle,  eine  edlere  Bestimmung  gab,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  we- 
niger dafür  gepriesen  zu  werden. 

suintus  in  alimenta  ingenuorum}  UnterstutKUngsgelder  Hir  hulfii- 
bedürftige  Kinder,  sie  mochten  nun  V(^aisen  sein  oder  von  ihren  Aeltern 
nicht  erzogen  werden  können  {pueri  aUmentarüj  puellae  alimentarid^ 
«atzte  zuerst  in  Rom  der  Kaiser  Trajan  aus,  der  5000  freigebor ne  Kin- 
der {putri  Ulpiani)  aufziehn  liess(^Paneg.26— S8).  Die  dazu  bestimmten 
Gelder  wurden  auf  Landgütern  angelegt,  um  der  Stiftung  Dauer  na 
geben.  Knaben  erhielten  diese  Uoierstützung  wahrscheinlich  bis  zum 
18^  Mädchen  bis  zum  14.  Jahr.  Plinius  war  einer  der  ersten  Privat- 
leute, welche  dem  edlen  Beispiele  folgten,  vergl.  7,  18.  Das  Andenken 
daran  hat  uns  auch  eine  noch  vorhandene  Inschrift  aufbewahrt,  Gruter. 
inscrfptt.  1088.  n.  5.  Spftter,  da  sich  solche  Vermächtnisse  mehrten, 
wurde  sogar  ein  procttrator  ad  alimenta  angestellt. 

porro}  hier:  in  der  Thaty  wie  1,  84,  4. 

13.  perinde']  steht  hier  cigentbümlich  mit  dem  Positiv  nach  vorher- 
gegangenem Superlativ,  wie  2,  ],  1. 

iwlucere}  Ohne  Noth  haben  die  Erklärer  hier  Schwierigkeiten 
erhoben,  während  die  Bedeutung  des  Worts  ziemlich  nahe  lag.  Cata- 
naeus  denkt  an  Ueberzeuguag  durch  rhetorische  B ew^elsftih rung  (imfucfto), 
Schefier  an  den  glänzenden  Anstrich,  den  man  einem  Theil  eines  Bau- 
werks durch  Uebertunchung,  Ueberwnrf  gab;  Barth  meint,  das  Bild  sei 
von  den  Aerzten  hergenommen,  wenn  sie  Salben  aufstreichen,  Gesner 
von  ebendenselben,  wenn  sie  die  Pillen  mit  Glanzgold  überziehen  (das 
Letztere  vorziigUch  unpassend,  weil  es  in  das  schon  mit  prosequuntw 
abgeschlossene  Gleichniss  hinüberspielte).  Das  Wort  munus^  and  die 
vorhergebende  Anspielnng  auf  ludos  und  gladiatores  sprechen  laut  genug 
dafür,  d?i88  munw  iuducere  hier  in  der  üblichen  Bedeutung  gebraucht 
iHt:  %ttf»  Beiten  geben  ^  auf  die  Schaubühne  bringen  ^  in^s  Publiktim 
einführen,  so  Cic.  d.  erat.  3,  53.  p.  Sextlo  64.  Suet.  Ner.  lU  Pilo. 
Paneg.  34. 
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entlendiiai  haberemm^  ot,  qaod  pareitibiis  dabatar^  et  oriris 
probaretur  honoremqae  paucoriini  ceteri  patienter  et  exsp^    ' 
etarent  et  mererentar.     Sed  Qt  tone  eomrannibas  magislS 
commodis,  qaam  privatae  jactantiae  stadebamus^  com  in-* 
tentionem   effectamqae  manerts    nostri   veliemus  intellig^i: 
ita  n^nc  in  ratione  edendi  veremär,  ne  forte  non  alioram 
atUitatibiis,  sed  propriae  landi  servisse  videamar.     Prae-i4 
t^ea  meminimas,  quanto  majore  animo  honestatis  fructos 
in  Gonseientia,  iqaam  in  fama  reponatur.    Sequi  enim  glorta, 
non  appeti  debet:  nee  si  casu  aiiquo  non  sequatur^  idcirco 
qaod  gloriam  aemit^  minos  pulcfarum  est.     li   vero^   qoii5 

enitendum  haberemw}  s.  zu  1,  7,  6. 

dafrmltcrj  das  ■cbon  CorCe  billigte  aod  dann  darcli  die  edic  Rom. 
und  den  Cod.  Prag,  bestätigt  warde,  auch  Heuslnger'a  aod  Scliäfer's  Bei- 
fall fand,  haben  wir  unbedenklicli  aufgenommen,  da  hier  das  Versprechen 
in  der  Tbat  das  Geschenk  schon  enthielt  und  Plinlus  sich  in  die  Zeit 
yersetzt,  wo  die  Rede  bereits  bekannt  gemacht  war. 

orfal  arexvoi  sind  uberhanpt  Kinderlose,  sie  raOgen  die  Rinder  ver- 
loren oder  nie  dergleichen  besessen  haben,  vergl.  4,  15,  8. 

ceteri}  das  alle  Ausleger  auf  orH  bezogen  haben ,  scheint  im  Ge- 
satz  KU  paucorum^  von  denen  gemeint  zu  sein,  die  für  ihre  Kinder  nicht 
an  der  WohUhat  Theil  nahmen ;  sie  durfteji  ja  noch  darauf  für  die  Zu- 
kunft hoffen'  oder  sie  zu  verdienen  suchen.  In  diesem  Sinne  scheint 
selbst  die  V'olg. :  spectarent  et  mhrarentur  so  verwerflich  nicht. 

18.  intentiol  für  consiUum  dürfte  nach  der  Analogie  von  indentere^ 
das  mehr  als  einmal:  beabsick^enheätVLiei^  wohl  zn  rechtfertigen  sein. 

effectumi  hätte  als  die  Lesart  aller  Handisichriften,  aach  der  Prager, 
Die  der  blossen  Conjectar:  affectum  weichen  sollen« 

14.  quatUo  —  reponaturS  siehe  denselben  Gedanken  bei  CIc.  Philipp, 
d,  18.  Senec.  d.  clera.  1,  1.    »ymraacir.  9,  105. 

Sequi  —  dehet]  Vielleicht  hatte  hier  Plin.  die  Stelle  des  Sallust. 
54,6:  quo  magis  gloriam  petebat,  eo  magis  sequebatur,  vor  Augen;  doch 
kommt  der  Gedanke  öfterer  vor,  wie:  Gic.  Farn.  15,  4,  31.  Off. 
1,4,9.  '  , 

Mequi}  wird  vorzüglich  gern  von  dei( Bingen  gebrancht,  die  uns  von 
aellMBt,  uBgesucht,  ohne  daas  wir  ims  darum  bemühen,  xnlUlen,  weil 
wir  sio  verdient  haben,  so  Cio.  Tose.  1 ,  45.  Sali.  Cat  8, 8.  tJeneo.  benef. 
5,  1.  Ooint.  4,  8,  4. 
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braefaeU  8iia  yerbte  adornaiity  nim  ideo  praadietre^  quin 
feeerint^  sed  irt  praedicarent,  fecisse  ereduotiir.  Sic,  qnod 
nafDifioam  refereDte  alio  ihisset,  ipso  qui  gesserat  receo« 
aeate,  vanescit.  Hominea  enim^  quam  reatdeatrn^e  Ban 
posaunt,  jactationem  ejus  incessuat.  Ita,  «i  silenda  feceria^ 
fiictom  ip^ttin;  ai  laadanda^  qiiod  non  sileaa  ipse^  calpatar. 

l«Me  vero  peculiaris  qaaedam  impodit  ratio.  Eteaiai  hoac 
ipsuin  sarmonam  noa  apud  populum,  aed  apud  deearionea 

17babai;  aee  in  propatulo,  aed  in  caria«  Yereor  ergo,  ot 
ait  satis  congraens,  cuai  in  dtcendo  adseatationem  vaigi 
acelamaüonenque  deiagerim;  nunc  eadcm  illa  editiooe 
sectari:  cumqae  plebem  ipsam,  cut  consulebatui*,  limine 
curiae  parietibusqae  discreverim,  ne  quam  in  speciem 
ambitionts  inciderem;  nunc  eos  etiam,  ad  quos  ex  munere 
Oestro  nihil  pertinet  praeter  exemplum,  velut  obvia  osten- 

latatione  conquirere.  Habes  cunctationis  meae  caussaa: 
obsequar  tarnen  conslUo  tuo^  cm'os  mihi  auctoritas  pro 
ratione  sufficit    Yale. 

15.  wnarej  adomare  aUqiäd  terbisj  etwas  heraasatreicheo^  pfae- 
staniiam  rH  verhU  augere  Cio.  off.  8,  80.  Ter.  Run.  8,  1,  8. 

n9n  Heo  —  cte4untut\  Solche  Wortspiele  durch  wocheeltado  Aus- 
drücke  (im  Folgenden  Hlenda  HUas)  llehi  Pilo,  sehr,  vergl.  Paneg.  17, 4. 
Br.  1,  9,  6.  U  10,  7.  1,  18,  4.  1,  15,  4.  ai. 

süenda  — .lauättnäal  Obgleich  die  Partioipla,  wena  sie  von  in- 
traasitlven  Verbis  stimmen,  gern  die  Bedeutung  des  Substantivs  ao- 
nehmen,  so  isl  diess  doch  mit  den  Participlen  des  Fotar  im  Acut  nnd 
P^^siF  seltener  bei  Cicero  der  Fall;  spftter  kommt  es  dfterer  vor, 
ISenec.  epist.  11. 

|6.  decurioneä}  hlessen  die  Senatoren  der  Munlolpien.  An  Ihrer 
Spitze  standen,  gleich  den  Consnla  in  Born,  die  duwnviri, 

in  propaMo}  Cio.  Verr.  4,  40.  setet  loco  hinsn,  doch  kommt  es 
ohne  das  Snbstant.  oft  vor  bei  SaU.  Cat.  13.  Tacit  Hist.  4,  74.  Ann. 
15,  43.  Nep.  Hannib.  9. 

17.  eadem  iilä}  Nicht  blos,  wenn  Snbstantiva  ungleichen  GesoblechCs 
vorhergeben,  nimmt  das  Pr&diont  das  Neutrum  plur.  an ,  diess  geschieht 
auch  oft ,  wenn  es  sich  auf  mehrere  Feminina  bestellt  Sali.  Cat.  5,  7. 
80,  8.  81,  1.  Dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem  Pron.  <f,  wie  hier.  Cicero 
off.  1,  85,  5. 

la  anctorUm*  -  fn/fldlj  VeUej.  8,  9».  ia  auoiore  saUe  rattooto 
est.  Tergl.  Tooc  I,  81  extr.  Gerade  da«  GegeothoU  verlasgt  dagegen 
Plin.'selbat  1,  80,  84. 
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C. '  Ptmnts  Minutio  Fundano  Suo  S. 

Miram  est,  qoam  singalis  diebus  ia  arbe  ratio  aat  eoa- 
stet  aut  coastare  videatur^  filuribiis  cauctaqae  noo  conatet 
Nam  ai  qaemmterroges:  .^Hodiequid  egisti?^^respondeat: 
^^officio  togae  virilis  interfiii;  spoBsalia  aut  Doptias  fre- 
queptavi}  iile  me  ad  signandiim  testamentum,  ille  io  ad- 
vocatioDem^  ille  in  Gonsilium  rogavit/^  Uaecquodie  fece- 
ria^  oecessaria;  eadem^  ai  quoüdie  fccisse  ie  reputes,  inaoia 

IX«  Minutius  FundanusJ  leroeo  ^^ir  noch  aus  4,  15.  5^  16.  6,  9, 
kennen. 

1.  ratio  constart}  vergl.  zu  1,  5^  18.  Er  will  nagen,  ni^enn  ich 
J0den  Tag  zasammenrechne^  was  loh  gethan,  trifft  die  Rechnnng^  leb 
Mn  znfHeden  mll  dam,  ^ns  lek  geclMn;  ibai#Neke  ich  aber  owbrere 
Tage  Kggleicb,  eo  bemerki»  leb,  dan  ich  in  aolcber  Zeit  Tiel  Wichtige- 
res halte  auarichten  kOnnen.  Eine  gleiche  Klage  indet  sich  auch 
flenn,  epist.  8,  a,  Oft  felgg. 

eunctaquel  Wir  kennten  nicht  nmbin,  nach  dem  Media  ond  Prag. 
Cod.  und  der  Edit.  Ron.  diese  Lesart  für  cwactUque  oder  ßmctisque 
anfennehmen ,  da  es  eine  beliebte  8itle  der  Abschreiber  Ist,  nebenein- 
ander  stehende  Worte,  wenn  sie  einen  leidlichen  Sinn  geben«  in  gleichen 
Nnneros  und  Casas  kii  setxen,  xumal  Mer,  wo  die  Beslehang  von 
cuncta  d.  b.  conjuncta  (wenn  das  Factt  gesogen  wird)  anf  raüo  nicht 
sofort  einleuchtet.  Eine  Abweichung  vom  Sprachgebranch  des  Plintus 
kann  ich  hier  nicht  mit  Gierig  erblicken. 

9.  officia  iogae  rhilis^  vergl.  ko  1,  5,  11.  An  dem  feierlichen 
Tage  (dies  tirocinii),  wo  die  römischen  Jünglinge  beim  Antritt  des  15. 
oder  16.  Jahres  die  toga  praetexta  ablegten  und  die  virilis  annahmen, 
durften  die  Freunde  nicht  fehlen,  welche  den  jungen  Staatsbärger  feier- 
lich anf  s  Capitol  begleiteten  {deducebant)  und  den  Tag  durch  Geschenke 
bezeichneten.    Suet.  Calig.  la  Claod.  8. 

iignandyml  Zur  VollguiiigkeK  eines  Testamenu  gebarte  die 
Gegenwart,  Unterzeichnung  ond  Besieglung  von  mehrern,  gewOboHch 
sieben  Zeugen ,  wozu  man  in  der  Regel  die  Hülfe  von  Freanden  ond 
Bekannten  In  Anspruch  nahm;  auch  ein  officium,  bei  dessen  ErfOllung  es 
sogar  Sitte  gewesen  zu  sein  scheint,  in  gewfthlter  Kleidung  zu  er- 
seheinen a,  8Ü.  8»  10. 

advocaiio^  auch  ein  officium,  das  man  dem  in  Anklagestand  ver- 
setnten  Freunde  durch  seine  Cregenwart  w&hrend  der  gericbtlichen  Ver- 
hnMlIiuig  leistete»  Wnren  sotohe,  namentlich  angesehene  Freunde,  recht 
xahlreich  gekommen,  so  kolke  man  bei  donBIckteni  etai  gilwtigea  Vor- 
ortbell IBr  den  Beklagten  sv  erweckeB. 
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videntur^  multo  inagis  qoom  secesseris.     Tunc  eniin  subtt 

4recordatio:  ^^quot  dies  qaam  frigidis  rebas  absiimsi/^  Qiiod 
evenit  mihi^  postquam  in  Laarenüno  meo  aut  lego  aliquid 
aut  scribo  aat  etiam   corpori  vaco,  cujus  fiilturis   aoimus 

5sustinctur/  Nihil  audio^  quod  audisse,  nihil  dico^  quod 
dixisse  poeniteat;  nemo  apod  me  quemquam  sinistris  ser- 
monibns  crrpit:  neminenoi  ipse  reprefaendo^  nisi  anum  me, 
cum  partim  commode  scribo :  nulla  spe^  nullo  timore  solli- 
citor,  nnllis  rumoribus  ioquieior.    '  Mecum  tantnm  et  cum 

elibellis  loqoor.  Rectam  sinceramqne  vitam!  daice  otiam 
honestumque  ac  paene  omni  negotio  pulchrius!  0  mare, 
0  litns,  verum secretumque  fiovaeiovl  quam  multainveni- 

7tis,  quam  multa  dietatis!  Proinde  tu  quoque  strepitum 
istum  inanemque  discursum  et  inuitum  ineptos  labores,  ut 
primum  fuerit  occasio^  relinque  teque  studiis  vel  otio  trade. 

8.  friffidae  r»]  =  inanes,  iauUles  4,  17,  4.  a,  8,  1.  uaChichibMra 
Besoh&ftigungeuy  bei  denen  nlchrs  heranskomnitj  so  braacben  die  6r. 

4.  postquam]  mit  dem  jrittortechen  Präsens  für  vbi  kommt  fiiuserst 
teilen  wie  hier  vor,  Sali.  Ost.  60,  6.  Jug.  Ol,  1. 

5.  carpert}  eigenllicb  abpflücken,  zapfen^  daher  carpi  von  Diogen, 
die  nach  und  nach  verdorben,  aargezehit,  •verthan  werden«  wenn  man 
Immer  etwas  hinwegDimmt.  Bodlich  bedeutet  carpere  auch  so  viel 
wie :  tadeln,  schmähen,  gleicbsam :  dem  Andern  etwas  von  seiner  Ach- 
tung rauben,  7,  88,  8.  Paneg.  d3,  4.  Von  der  Invidla  selbst  bei  Ovld« 
Met.  2,  781  carpitque  et  carpitor  nna. 

inqvkeiorl  kommt  blos  bei  den  Schriftstellern  des  silbernen  Zeit- 
alters vor. 

6.  Rectam  —  vitam]  Die  Interjection  O,  welche  in  raefarern  Ausg. 
sich  findet,  konnte  hier  fQglich  %vegbleiben;  wie  oft  bei  Pljn.  8,  10,  1. 
a,  90,  8.  4,  81,  1. 

fU)vaeZov]  Von  dieser  Bezeichnung  des  oflentlichen  Instituts  zu  Alexan- 
drien,  wo  wie  in  .einer  Academie  Gelehrte  auf  Öffentliche  Kosten  ein 
sorgenloses  nur  der  Wissenschaft  gewidmetes  Leben  fiilirlen,  nannte 
man  später  jeden  Ort  so,  wo  man  sich  ungestört  dem  Studium  der 
Wissenschaft  hingeben  konnte. 

7.  muUum]  so  viel  als  admodumy  vaMe^  nicht:  saepf^  wM  anok 
an  andern  SteUen  zur  Verstärkung  des  Adjectivs  gebraneht  Cic  Farn. 
4,  18,  18.  Horat  Od.  1,  85,  5.  Sal.  I,  8,  57.  nnd  147. 
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Salitt8  eal  enim,  at  Attillus  noster  eradituwime  subhI  et 
facetissiine  dixit^  otiosmu  esse^  qunm  nihil  ngere.     Yale. 

X. 

C.  Plinms  Atrio  Clementi  Suo  S. 

8i  qaando  Hrbsnostra  liberalibns  stadKs  florait^  nunc 
maxime  floret.  MuUa  claraque  exemplä  sunt.  Snffecerit 
unum^  Eiiphrates  philosopbus.  Hunc  ego  in  Syria,  cum 
adolescentalas  militarem^  penitus  et  domi  inspexi^  amari- 
que  ab  eo  laboravi^  etsi  non  erat  laborandam;^  est  enim 

AtHlius'}  ni^lirsefaefDUch  der  rreaod  des  Pllniim,  AUflfas  CresceDs 
(«,  8.)  dessen  Witzworte  damala  gern  angeführt  warden  2,  14,  9. 

eruditissime}  es  gab  einen  Beweis  von  seiner  Liebe  sa  den  WiS' 
senscbaften. 

6.  etioeum  *-  agertl  Dies«  Witzwort,  das  sonst  aueb  dem  Cuio 
beigelegt  wird,  nnd  ähnlicb  sobon  früher  von  Scipio  dem  Aelteren  gehört 
wurde  (Cic  Oft.  8, 1.),  beruht  aaf  der  scheinbaren  Identität  von  oUo9US 
esse  und  nihil  agere  vergl.  »Senec  brevit«  vit.  11.  Aber  otium  bezeiehnct 
nie  bei  den  Bümern:  müssiges  Leben,  sondern  blos  Befreiung  vpn 
Staatsgeschäften,  so  dass  man  nach  eignem  Wunsch  sich  frei  die  Be- 
schäfiigung  wählen  Icano.  Auch  nihü  agere  versteht  Plin.  bler  nicht  so- 
wohl von  gänzlicher  Uothätigkeit,  als  vom  geschäftigen  Müssiggang, 
wosa  das  Leben  In  der  Stadt  verführte. 

X.  L  Si  guando^  Da  qonndo  hier  den  Nachdruck  hat,  so  sollte  man 
aliquando  erwarten.  Doch  erklärt  Hand  (TurseU  )  si  ^Kiofiilo  hier  durch 
quotiescungue ,  wie  si  quis  für  quisquis  vorkommt. 

^  Euphraiesl  Alexandriner  von  Gebort,  obgleich  er  auch  oft  »yriiis 
heisst,  weil  er  sich. dort  lange  aafhielt,  ein  stoischer  Philosoph.  Das 
ehrenvolle  Zongniss,  welckes  Pllnios  und  Die,  Arrlaa  und  Busebius  V4>n 
ihm  einstimmig  ablegen,  kann  durch  die  Schmähungen  des  Apollonia« 
von  Tyana,  der  sein  persönlicher  Feind  war,  nicht  enikräftel  werden. 
Darch  Vespasian,  der  ihn  liebgewann,  kam  er  nach  Bom  und  wiis-^te 
sich  dort  in  der  Gunst  der  Kaiser  zn  erhalten,  bis  er  dem  Druck  der 
Alterschwäcbe  durch  einen  Selbstmord  enlgiog,  wozu  er  vQm  Kaiser 
Hadrian  selbst  die  Erlaubniss  erhielt. 

8.  ^  SgHa}  80  Jahr  alt  diente  Plin.  in  Syrien  als  BfUitärtriban 
der  dritten  GallischeB  Legion.  8,  11,  5. 

penUus  inspicerej  4,  17,  5.  dami  segl  so  viel  wie  penUusy  es  ist 
bildlich  gebnuicht,  da  wir  emen-Mann  in  seinem  Hause  am  genauesten, 
am  unverstelltesten  kennen  lernen. 
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oiiviii9  et  etpositos^  plennsqae  hnmanttate^  quam  prieei« 

Spit.  Atqae  otinam  sie  ipse,  quam  spem  ianc  ille  de  me 
coDcepit^  impleverim^  ut  ille  multam  virtiitibus  suis  addidit  I 
Attt  ego  nune  illas   magis  miror^   qoia   magis    intelligo: 

Iqaanqnani  ne  nunc  qaidem  satis  intelligo«  Vi  enim  de 
pictore^  scnlptore^  fictore,  Disi  artifex  judicare;  ita^  nisl 

6  sapiens,  non  potest  perspicere  siq»ieDtem.  Qaautoiii  mihi 
tarnen  cernere  datar,  multa  in  Euphrate  sie  eminent  et 
elttcent,  ut  mediocriter  qaoqoe  doctos  advertant  et  ad- 
ficiant  Disputat  sabüliter^  graviter,  omate:  freqaenter 
etiam  Platonicam  illam  sublimitatem  et  latitndinem  elRngit. 
Sermo  est  copiosus  et  varius:  dulcis  in  primis,  et  qui  repa- 

6  gnantes  quoqne  dacat  et  impellat  Ad  hoc,  prooeritas  cor- 
poris,  decora  facies,    demissns  eapUlas,  uigens  et  eana 

o6rt«fl  In  der  Bedeutung  von:  zupänglick,  xwx^kommend ,  ent^ 
*  gtfftnkommend  kennen  erst  dfe  SSeffgenoMen  des  Pllnlus,  Tadt  Ann. 
a,  8.  4,  as.  18,48.  Qnlntil.  8^4,  08.  Dasselbe  gilt  von  expoHitu,  offen, 
Ntenanden  veraehlossen,  so  bei  SUt.  Sylv.  8,  8,  946.  exposfU  mores. 

8.  viriutlhus  —  adäUMI  er  hat  an  Togenden  gewonnen  seit  jener 
SSeftf  er  steht  noch  ansgezeichneter  da',  als  ehnals.  Oder  Caut,  nfcbC 
4rt)ylfigter  hinsn,  nOgtlchRUcb,  dass  fcb  jetzt  seine  Tagenden  richtiger 
sn  schätzen  welsSy  da  ich  sie  mehr  erkannt  habe,  ihren  Werth  richti- 
ger KQ  beurtheilen  verstehe. 

6.  advertert\  ime^f^ttp  „die  Angen-,  die  Aufmerksamkeit  auf  sieh 
siohen^'  woffir  Cicero  s  ad  se  convertere  braucht,  Ist  wenigstens  durch 
LIv.  1,  IS.  86,  5.  gesohfitst.    Tadtns  braucbt  es  oft  so. 

latitudo\  von  der  Fülle  der  Gedanken  in  der  Varstetlvtng^  diireh 
welche  Plato  so  ausgejeeichnet  war,  wurde  Cicero  so  nicht  gebraucht 
haben,  er  nennt  es  ampUtndo»  Rs  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass,  wie 
Catan.  vermuthet,  Plln.  damit  auf  den  Namen  Plato  angespielt  habe,  da 
er  diesen  nur  wegen  seiner  breiten  Brost  ond  seines  KOrperomßtngs 
erhielt  Senec  epist.  8S.  Wahrscheinlich  hielt  er  sich  blos  getreuer  an 
die  Vebersetzung  von  irlarvn^  rfc  ^^/»^t^,  womit  die  Griechen  eben 
jene  Fiille  der  Darstellung  beneicbneten. 

impelUrel  bezeichnet  blos  den  hOhem  Grad  von  ducere^  gleichsam 
mit  Gewalt  mit  sich  fortreissen. 

6.  Äd  hoc]  fßr  ad  haecy  praeterta^kunper  liebt  Plin.  wie  Paneg.  4, 7. 
—  Die  vorhergenannten  BigenscbaAen  bilden  ein  Ganzes,  daher  Ist  sul 
hoc  besser  als  ad  kaee^  was  bei  andern  sioh  an  dieser  Stelle  findet. 

fadeBl  fttoht  bloa  das  Gesteht,  sondern  das  ganee  Aenasere,  das 
Ansehn. 
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iMurba:  qiuie  licet  fortoka  et  inaoiapatentor,  iUitftnieiipIariiiioiii 
venerationis  adquirant  Nallus  horror  in  calta^  nullatris<itia^ 
moltiiiii  severitatis:  reverearis  occarsrnn^  non  reformides. 
Yitae  sanetitas  snimiia^  comitaa  par«  Insectatnr  vitia^  noil 
hoflunes;  nee  eastigat  errantes^  sed  emeiidat  Seqnaria 
moDentem  attentns  et  pendens :  et  peranadere  tibi^  etiam  com 
persaaeerit^  cnpias«  Jam  vero  ]iberi  tres^  dao  marea^  qaoa 

harba}  Oft  wird  der  Bart  bei  den  Alten  all  elirftirclitgeMeieBdefr 
Zefcben  erwfibot,  so  heissl  SocnUea  bei  Pers.  Sat  4,  1.  barbaiuM  magi- 
MitTf  so  Pbito  barbattu  Pmdent.  aj^th.  8,  900. 

7.  cuUul  Aocb  in  Ihrer  ganzen  ftosaern  Rrscheinong ,  In  der  Klef- 
dnng,  der  Reinlicbkeft  affekcirten  Weie  Pbiloaophen,  am  alcb  da«  An- 
aebn  «n  geben»  als  achieien  aie  nar  die  Tagend  ihror  Anfaerfcaaaikelft 
wertb,  eine  VernaGhlftsaignng  des  Anst&ndigen  und  Geziemenden,  welcbe 
sie  scbftndete,  statt  sie  na  zieren. —t^ullu,  das  die  Codd.  nicht  begfinstigen, 
ist  hier  nm  so  weniger  znlässlgy  da  in  dem  Vorhergebenden  nnr  die 
natfirlicben  K5rpergaben  besprochen  sind^  also  den  cuitus  nicht  mit 
begreiien« 

irigHUd}  wird  oft  vom  Uebermaas  des  Ernstes  (iteveritas}  ver- 
standen: das  Finstere,  Abschreckende,  Zarfioksiosseode  im  Aensserlsn, 
im  Benehmen.  Nach  8,  8f,  1.  besteht  es  vorzfigUcb  darin,  dass  man 
den  Brost  nie  darch  Heiterkeit  za  mildem,  nie  fSr  deo  Hebert  sich 
ompianglich  jtn  zeigen  verstand,  ein  Torwarf,  der  vorzfiglidi  den  atol- 
kern  gemacht  wurde.    Soet  Ner.  88«  Nep.  Rpam.  2, 

revererQ  aus  Bochacbtang  fürchten  nnd  schonen, 

reforaUdare'i  bezefdinet  dagegen  ein  Oransen^  hervorgebraoht  durch 
ein  nnbestimmtes  OeffibI,  das  sieb  aof  dunkle  Yorstelliuigen  gruodei, 

castigarel  ist  Ton  emendaref  das  durch  gelinde  Vorstellnngen  ge  • 
achleht,  dadurch  ootersohieden,  das»  es  eine  nachdriickliche,  empflndliobe 
Buge  bedeutet,  wobei  mehr  dem  Gefühl  des  Becbts  Genüge  geschiebt, 
als  die  Besserung  des  GetadeltM  beabsichtigt  wird.  Daher  sagte  mau 
selbst:  casügare  verberibua. 

pendere  ab  ore  alia^ugj  eine  sehr  fibUehe  Redensart  von  der  ge- 
spannten Aufmerksamkeit  eines  Zah'5rers,  der  dem  Redenden  gleichsam 
die  Worte  vom  Munde  nimmt.  Eben  ao  sagte  man:  inhaerertf  adfixum 
tue,    Cngewdhidldi  ist  nnr,  dass  pemdms  hier  absolut  steht. 

pernktdere  ->  eupiasj  Auch,  wenn  er  uns  überredet  bat,  wiin.^ohen 
wir  noch  mehr  von  ihm  zo  bdren,  als  wenn  wir  noch  nicht  fiberzengt 
wären;  —  beUebtos  Wortspiel  dos  Plin.  s.  za  1,  8, 15.  Es  bedarf  da- 
her niobt  der  Ooi^eotwr  des  CSasaobonns:  qnvm  non  persoasorit.  •— 

8.  liberl  iresj  Dass  er  nicht  temi  oder  trini  sagt,  beweist,  dnss 
■an  wenigrtens  zo  jener  Zeit  aocb  einen  Singular  von  liberl  annahm, 
wie  anob  ans  Qointll.  declam.  B.  hervorgebt. 
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diligentissiiiie  instilnit  SocerPompejasJaliantt9,ciimc&€(6rfi 
vita^  tum  vel  hoc  uno  magna«  et  clanis^  qiiod  ipse  pro- 
viaciae  prineeps  inter  akissimas  conditiones  genernm,  non 
9  honoribus  priocipem^  sed  sapientia  elegit  Qaamqniim  quid 
ego  plnra  de  viro,  qaomihi  fhii  non  licet?  An  utmagis 
angar^  quod  non  licet?  Nam  distringor  oflScio  utmaximo^ 
sie  molestissimo.  8edeo  pro  tribttaali^  subnoto  libellos^ 
cooficio  tabulas^  scribo  plurimas^  sed  illiteratissimas  litteras. 
^^Soleo  nonnnnqaam  (nam  id  ipsum  quando  contingit!^ 
de  his  occupationibus  apud  Euphratem  queri.  Ille  me  con- 
solatur^  adfirmat  etiam,  esse  haue  philosophiae  et  quidem  pul- 
cherrimam  partem,  agere  negotium  publicum^  cognoscere, 
judicare,  promere  et  exercere  justitiam;  quaeque  ipsi  dooeant, 

caetera^  Hier  kooüte  diess  Wort  recht  ^ot  im  HiDguIar  bei  vita 
8leheo,  da  vita  als  Collectiv^  wie  auch  aus  dem  Gegeasatz:  hoc  uno 
hervorgeht,  verschiedene  LebeusverhällDlsse  bezeichnet. 

conditio]  war  der  gewählte  Ausdruck  für  Verlobungs-  oder  Hei- 
rathsvertrag und  gilt  dann  oft  auch  für  die  Person  selbst,  die  ver- 
faeirathet  werden  soll  1,  14,  9.  Seuec.  benef.  I,  9,  Justin.  11,  7.  Soet 
Caes.  27.  Octav.  63.  Claud.  26.  Corn.  Att.  12,  1.  Auch  brauchten  die 
Rechts verstiindigea  es  in  dieser  Beziehung  als  technischen  Ausdruck. 
Hier  sind  also  altissimae  conditiones  alle  die  hochgestellten  Personen, 
unter  denen  sich  Pompejus  den  Eidam  wählen  konnte. 

distringere}  von  Geschäften  gebräuchlich,  die  nach  vielen  Seiten 
hin  in  Anspruch  nehmen  ,  die  Aormerksamhelt  nach  mehreren  Richtun>' 
gen  theilen  i.  q.  dtstinere,  distrahere.  5,  5,  3.  Phaedr.  4,  25,  8. 

•  9*  officium]  in  der  Bedeutung  von:  Cflentliches  Auit,   war  erst  in 
der  Kaiseneeit  aufgekommen^  Arüher  bonos,  ma^isinitns,  rounus  publicum, . 
Plin.  meint  die   praefectura  aerarfi,  die  er  (5,  15,  5.)  zwei  Jahre  lang 
bekleidete,  vergl.  Paneg.  91,  1.  — 

Sedeo  pro  triöunaU]  als  Schatzprftfect  hatte  Plin.  in  fiscalischen 
Sachen  gerichtliche  Entscheidungen  zu  geben.  Der  Oerichtsbrauch 
nannte  dtess  tedere  pro  tribunali  für  tn  tribunali  Cic  vkm.  3,  8,  2.  tf. 
6uet«  VitelK  9.  so  sagte  man  auch  pro  rostris,  pro  auggestu. 

Ubelli]  sind  hier:  Bittschreiben,  Gnadengesuche,  unter  welche  Pll». 
als  Praefectus  seine  Ansicht  oder  Entscheidung  achrieb  (subnotabat). 

iUitrratissimae  Utterae}  ^M>lche  Spiele  mit  Worten,  die  sich  gerade- 
£u  zu  widersprechen  scheinen,  kommen  bei  den  Alten  oft  vor,  z.B. 
boncordia  discors  Her.  epist.  1,  12.  insaniens  sapfenlia  Od.  1,  14.  fn^ 
numeri  nameri  Lucr.  2,  1052.  ars  iners  Enn*  frag,  insepulta  aepoltnra 
Cic.  Phil.  1,  2.  Der  Styl  der  Becbnungen  und  Schriaen,  die  er  als 
Prfifect  halten  musste,  hatte  ein  ganz  unwissenschaftliches  Gepräge. 

10.  quaeque  ipsi  doceant}  es  ist  leicht  aiis  dem  Vorbergebendea 
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ia  Bso  habere.  Mihi  tarnen  hoc  uuiun  non  persuadet^ll 
satias  es8e  ista  facere,  quam  cum  illo  dies  totos  audieudo 
discendoque  consumere.  Quo  magis  te,  cui  vacat,  hortor, 
com  in  urbem  proxime  veneria  (^venias  autem  ob  hoc 
maturius)  illi  te  expolieDdom  limandumque  permittas.  Neque  12 
enim  ego  (ut  multi}  invideo  aliis  bono,  quo  ipse  careo; 
sed  contra  sensam  qaendam  voluptatemque  percipio^  si  ea» 
quae  mihi  denegantar,  amicis  video  superesse«     Vale. 

a  Plinhis  Fahio  Juslo  Suo  S. 
OHm   nullas   mihi  epistolas   mittis.     ^^N^ihil  est/^  in- 
quis^  ^^quod  scribam^^     At  hoc  ipsum  scribe^  nihil  ess^y   i 

EU  erkenneo,  dass  nara  avpeü§p  aus  phOasaphia  die  PhlloaoplieD  selbst 
so  verstehen  sind. 

11.  hoc  tintrm  non  persuadetl  Eine  fOr  Eaphratea  sehr  sdiaieicheK 
bAfte  ADraabme  der  Behaoptang  $.  7. 

vacat;\  impersonal,  wofür  Cicero  sagt:  f<>mfmff  vocaf,  Ich  habe  Müsse, 
Zeit,  kommt  nach  dem  Vorgaog  der  Dichter  bei  Plin.  9,  16,  1.  and 
OaintiL  11,  1.  vor. 

19.  6ono  —  inviderel  mit  dem  DatW  der  Person,  nimmt  bei  den 
besten  ScbrifUtellern  den  Ckgenstand  des  Neides  Im  Accasativ  Ka  sich; 
doch  die  spätere  Latinitfit  zog  in  fiesem  Falle,  was  Qointilian  lade  lad 
bemerkt  9,  3,.  1  den  Ablativ  gewöhnlich  vor,  namentlich  scheint  diesa 
Plinias,  obgleich  an  manchen  Stellen  die  Handschriften  zwischen  beiden 
schwanken,  getban  zu  haben,  2,  10,  8.  8,  80,  8.  3,  8,  2.  7,  28^  8.  9, 
13,  5.  Auch  bei  Tacitus  oft,  wie  Ann.  1,  22,  Germ.  38.  »elbst  dio 
Conslmction  inddere  Mcujtu  rti  und  in  aliqua  re  verschmähten  die 
Späteren  nicht  ganz.  Das  griechische  9&oyeiv  npoq  kann  wohl  auf  jene 
Aeuderung  Rinfloss  gehabt  haben. 

sensum  voiuptatemque}  cV  Sta  &voZv  fGr  sensum  voluptatis,  \tfr^ 
geblich  sträubt  sich  Herbst  gegen  diese  Erklärung,  denn  seiner  Behaup- 
tung, dass  sensus  als  das  Allgemeinere  durch  voiuptas  genauer  besUmmt 
werde,  steht  olTenbar  quendam  entgegen. 

superesse}  ntgieivcu,  in  der  Bedeutung:  im  Uebermaas  vorbanden  sein, 
reichlich  zu^ebote  stehn,  lieben  besonders  die  Schriftsteller  der  nachcla«- 
sisofaen  Zeit  2,19,3.  9,7,5.  Tacit.  Germ.  6.  86.  Hist.  1,61.  Suet.  Tit.  I. 

XI.  Fabitu  JusiusJ  an  welchen  auch  7,  8.  gerichtet  ist,  wird 
ausserdem  1,  5,  8  erwähnt. 

1.  Olim}  —  jam  pridem,  jam  dudum,  schon  seit  langem,  seit  ge- 
raumer Zeit,  gehOrt  in  dieser  Bedeutung  nur  der  späteren  Latiniläi  an 
6,34, 1.  8,9,1.  Tacit.  Ann.  14,  15.  16,81.  Sen.  ira  1,16.  Phaed.  8,18,«. 

At  hoc  ipsum  "  scribasl  olTenhare  Macbahmung  eines  gleichen 
Scherzes  bei  Cic  Farn.  16,  »6,  Attic  4,  8, 

8 
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quod  scribas.:  velsoiam  iliad^  nadeineipere  priores  sole- 
bant:  ^^Si  vales,  bene  est,  ego  valeo/^  Hoc  mihi  sufficit; 
9  est  enim  maximam.  Lindere  me  putas?  Serio  peto.  Fac 
sciam^  quid  agas:  qaod  sine  sollicitiidine  smmiia  nescire 
Don  possam.     Vale. 

xn. 

C.  Plmbis  Cälestrio  Throni  Stw  S. 

^  Jacturam  gravissimam  feci,  si  jactura  dicenda  est 
tanti  viri  amissio.  Decessit  CoreUius  Rufus^  et  quidem 
sponte,  quod  dolorem  meum  eiculcerat.  Est  enim  lactii- 
osissimum  genus  mortis^   quae  non   ex  natura  nee  facilis 

priwreal  =  majorei^  antiqai.  Senec.  epiat.  15:  Mos  antiqais  fuit 
usque  ad  meam  aervalas  aetatem,  primis  epistolae  verbis  adjicere: 
yfii  valea,  bene  est.'^ 

XII.  Cahstrius  TiroJ  Ad  denselben  adirelbi  er  6,  1.  aad  SS.  9, 5. 
▼ergl.  7,  16. 

1.  si  jactura  dicenda  esf}  Mag  ea  aein,  dans  auch  andere  Scbrift- 
Steuer,  wie  Cicero,  das  Wort  jactura  von  dem  Verlaste  tbenrer  Ange- 
ftdrigen  gebraucht  haben,  dem  Plinius  wiegt  es  jetzt  lu  seinem  Schmerz 
,  au  leieht,  da  es  efgentüch  den  Verlust  irdischer  also  ersetzbarer  Giiter 
bezeichnete,  und  zunftchst  von  Dingen  gebraucht  wurde,  die  der  See- 
mann Im  Augenblick  der  Gefiihr  fiber  Bord  warf;  darum  ver^lra  er 
den  Ausdruck,  da  er  seinem  Gefühle  nicht  geniigt;  er  hatte  einen  nner- 
aelzbaren  Verlust  erlitten.  So  erklärt  sich  die  Gorrectlo  wenigstens 
natürlicher,  als  wenn  man  mit  Bezng  auf  B,  1,  10  hier  schon  an  einen 
Trostgniud  dächte,  der  Ihm  den  Tod  des  Corellius  nicht  als  Verlust 
erscheinen  Hesse.  Wie  kontrastirte  diess  sogleich  mit  dem  folgenden  : 
exulcerat  dolorem» 

et  quidem  sponte']  Der  Grundsatz  der  Stoiker,  dass  Jeder  Herr 
■eines  liCbcns  und  darum  der  Selbstmord  erlaubt  sei,  musste  iu  den 
Zeiten  der  Tyrannei  gerade  bei  den  edleren  Gemüt hern  den  lebhafte- 
sten  Beifall  finden  und  darum  bänfteu  sich  unter  den  Kaisern  die  Bei- 
spiele freiwilligen  Todes  auf  erschreckende  Weise.  Immer  aber  be- 
schränkten die  VernünfUgeo  unter  den  Stoikern  die  Rrlaubniss,  des 
Lebens  Bürde  freiwillig  von  sich  zu  werfen,  auf  die  Fälle,  wo  man 
nicht  mehr  bolTen  konnte,  des  Lebens  Zweck  zu  erfüllen,  oder  unge- 
hindert den  Kingebungen  der  Vernunft  und  des  moralischen  Gefühls 
folgen  zu  dürfen.  In  jenem  Falle  befand  sich  Corellius,  8illus  8,  7*  In 
diesem  Arria  3,  Itt.  Vergl.  überdiess  1,  22. 

facilis'}  nach  dem  Cod.  Med.  und  Prag,  empfiehlt  sich  sehr  gegen 
die  andere  Lesart  fataUs.     üeun  obgleich  man  mors  naturalis  so  von 
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videtar.  Nam  uteunqne  in  Ulis,  qui  morbo  finiuhtiir,  9 
magouin  ex  ipsa  necessitate  solaüum  est^  in  iis  vero, 
quos  arcessita  mors  aufert,  hie  insanabilis  dolojr  est,  qaod 
credantor  potnisse  dio  vivere.  Corelliom  quidem  snmma  8 
ratio,  quae  sapientibos  pro  necessitate  est,  ad  hoc  consi- 
lium  compulit,  qaamquam  plurimas  vivendi  caossas  haben- 
tem,  optunaiD  conscientiam,  optimam  famam^  maximam  au- 
etoritatem,  praeterea  filiam,  uxorem,  nepotem,  sorores,  in- 
terque  tot  pignora,  veros  amieos.     Sed   tarn  longa,  tarn  4 


mors  fatalis  zu  anterffcbefdeD  sitchfe ,  dass  das  f/etstere  mehr  einen 
gewaltsamen  Tod  bezeicbneto,  wfe  durch  SchillbrUGli,  Mord  o.  A.  so 
steht  doch  den  eotgegeot  dass  fatutn  wie  in  faio  concedere  sehr  oft 
vom  natorgemässen  Tod  gebraucht  wird.  Die  beideq  Worte  würden 
also  ziemlich  dasselbe  sagen  Gell.  N.  A.  13,  1.  —  So  aber  sagt  er:  ist 
schon  der  freiwillige  Tod  ein  tiefbetriibender ,  w^ell  wir  uns  nicht  mit 
dem  Zwange  der  Natur  (ex  natura)  trösten  können,  so  hat  er  noch 
besonders  eine  schmerzHclie  Seite,  wenn  er  nicht  plötslich  herbeige- 
führt wird,  wie  durch  einen  Dolchstossy  durch  Aufschneiden  der  Adern, 
sondern  wenn  er  durch  Enthaltung  aller  Nahrung  nur  allmählig  erfolgt. 
Beides  bespricht  er  auch  im  Folgenden. 

•  8.  tUcungueJ  in  der  Dedeatong:  so  weU  es  nur  der  FaU  sein  kann 
als  blossea  Adrerjbiiun  gebraucht,  gebort  blos  dem  silbernen  Zeit- 
aUier  an, 

/inert]  für  mori,  extlngul  kommt  öfterer  vor,  wie  Cic.  Tose 
1,  4a  Senec.  Marc.  8.  Justin.  S7,  2.  Val.  Max;  3,  8,.  6  ext.  Ebenso 
finire  sc.  vitam  Tacit.  6^  dO. 

3.  pro  necessitate}  Bei  esse,  haberi,  videri^  für  etwas  gelten, 
wird,  theils  zur  VarmeidoDg  eines  MissTerstaades,  theils  am  den  BegrliT 
der  Gf  Hang  mehr  hervoranheben^  statt  des  Praedicatnominatiys  oft  pro 
gesetzt ;.  hier  steht  es  um  so  zweckmässiger,  da  besonnene  Deberlfgnng 
in  der  That  als  Grund  des  Todes  bei  den  Stoikern  an  die  Stelle  der 
necessitas  trat,  welche  die  NichUstotker  als  solchen  annahmen. 

optimam  conscientiam}  Wenu  conscientia  das  Zengnias  bedeutet, 
das  uns  unser  Inneres  für  unsere  Handinngen  giebt,  steht  bei  Cicero 
die  nähere  Bestimmung  im  Genitiv;  zwar  kommt  bei  ihm  einigemal 
auch  das  Adjectiv  vor,  wie  recla,  praeclara  Cic.  Aft.  10,  4.  13,  SO. 
häufiger  sind  aber  allerdings  die  Beispiele  in  späterer  Zeil  10, 7.  Taclt. 
Agr.  1.  Quintil.  9,  2,  03.  Senec.  dem.  h  td. 

pignoral  Wie  maa  ein  Gescheuk  ein  Unterpfand  der  Liebe  nannte, 
so  verstand  man  unter  pignora  auch  die  Kinder,  weil  diese  gleichsam 
das  Band  zwisolken  Gatten  enger  knüpfen.  Im  weitern  Sinne  begreift 
namentlidi  Tacitns  darunter  auch   Aeliern  und  Gattinnen  Ann.   12,  2. 

a* 
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iiiiqua  valeludiue  eonflictabatur,  ot  haec  lanta  pretia  vivendi 
mortis  ratiouibas  vincereDtar.  Tertio  et  tricesimo  anno 
(ut  ipsum  praedicantem  audiebam^  pedum  dolore  correptns 
est     Patrias  hie  ilii:   nam  plerumqiie  morbi   quoqae  per 

5sneeeflsioues  quasdam,  ut  alia^  traduntiir.  Hüne  abstinentia, 
sanctitate^  qaoad  viridis  aetas^  vieit  et  fregit;  novissime 
eam  senectnte    ingraveseentem    viribus   animi  sostinebat 

^Cttm  qaidem  ineredibiles  eraeiatus  et  indignissima  tormenta 
pateretur  Qam  euim  dolor  non  pedibus  solis,  ut  prios, 
insidebat^  sed  omnia  membra  pervagabatur},  veni  ad  eum 

7i)oaiitiani  temporibus^  in  suburbano  jacentem.  Servi  e 
cttbiculo  recesserant  Habebat  enim  hoe  moris,  qiioties 
intrasset  fidelior  amicus :  quin  etiam  uxor  (^quamquam  omnis 

8  secreti  capacissima)  digrediebatar.  Cireumtulit  oculos^  et 
yyCur'^  inquity  ,^nie  putas  hos  tantos  dolores  tamdiu  susti- 

15,  86.  Agr.  88.  Germ.  88.  im  aooh  weiteren  Plia.  hier  nod  Paaef.  87. 
fiberhaupt  Verwandte,  ja  sellMt  Freunde. 

4.  pretia  vivendi}  Gegenstfiode,  die  daa  Leben  wunschenswertb 
machen,  nm  derentwillen  ea  aich  der  Mühe  verlob qI  zu  leben  Plin. 
H.  1^.  99,6.  So  pretia  nascendi  Tacit.  Germ.  81,9.  featinandi  Ann.6,9(^. 

praedicare}  oft  and  an  verholen  ftnaaern  Sall.Gat.  48,9.  Jag.  14,  19l 

Pairius  —  iraduntur}  ao  begegnet  er  dem  möglichen  Verdacht, 
ala  habe  Corellius  aich  daa  Podagra  durch  aeinen  Lebenswandel  zu- 
gezogen. 

A.  sanctiias}  aehr  oft  fOr  castitas^  kenachea  Leben  Tac.  Ann.  14,60. 
abttUnentia  geht  aaf  die  Befk'ledigung  der  gewöhnlichen  Lebenabedürf- 
niase,  in  welchen  er  die  nötbige  Bnthaltaamkeit  neigte. 

vkidisy  viriditas}  von  der  fkischen  jugendlichen  Kraft  Im  Gegen- 
aatff  zum  Schwinden  der  KHUte  Im  Alter,  auch:  Cic  Tuac.  8,  81. 
Lael.  8. 

7.  Habebaf}  Auf  eine  blosae  Conjectur  Scheffers  hin,  die  durch  die 
besten  Handschriften  nicht  bestätigt  wird,  habebant  su  lesen,  acheint 
um  ao  unpassender,  da  die  jedesmalige  Entfernung  der  Solaven  doch 
nicht  von  ihrer  Wiltkiihr  abhing ,  aondern  auf  des  Herrn  Anordnung 
geschah. 

morit  ^*f]  obgleich  früher  nicht  gane  unerhört  Cic  Verr.  1,  96. 
Liv.  36,  98.  kam  doch  erst  später  recht  in  Gebrauch  2,  19,  8.  8,  91,  9. 
7,  87,  14.  8,  19,  8.  Paneg.  18.  56.  88.  So  auch  oft  bei  ^TaoiCus  und 
Quintilian.  —  Auch  der  Nominativ:  mos  est  ist  nicht  ungebräuchlich. 

8.  CircumiulU  ocuhO  um  aich  zu  fiberzengen ,  dass  niemand  zu- 
gegen sei. 


Hber  primos. 

nere?  nt  scilicet  is(i  latroni  vel  ano  die  sopersim/'  Pe- 
disses  huic  animo  par  corpus,  fecisset  qnod  optabat 
Adruit  tarnen  deosvoto;  cujus  ille  compos,  ut  jam  securus 
liberque  moriturus,  multa  illa  vitae,  sed  minora,  retinacula 
abrupit.  Iiicreverat  valetudo,  quam  temperantia  mitigare  9 
tentavit,  perseverantem  consfantia  fngit.  Jam  dies  alter, 
tertins,  qnartus;  abstinebat  cibo.  Misit  ad  me  uxor  ejus 
Hispulla  communem  amicum  C.  Geminicttm  cum  tristissimo 
nnntio,  destinasse  Corellium  mori,  nee  aut  suis  aut  filiae 
precibus  flecti;  soliim  superesse  me,  a  quo  revocari  posset 
ad  vitam.  Cucurri:  perveneram  in  proximum,  cum  mihi  10 
ab  eadem  Hispulla  Julius  Atticus  nuntiat,  nihil  jam  ne 
me  quidem  impetraturum;  tarn  obstinate  magis  ac  magis 
induruisse«  Dixerat  sane  medico  admoventi  cibum  TtdxQixa, 
quae  vox   quantum    admirationis  in   animo  meo^    tantum 


UH  iatronf]  natiiriich  aof  Domitian  bezogen,  denn  er  sagt  vorher: 
Domitianl  temporibus.   Wer  wird  bler  aa'a  Podagra  denken  wollen? 

DedUseil  Wenn  «t,  eutny  dum  nicht  eine  Zelt,  sondern  eine  Be- 
dingung bezeichnen,  ao  werden  sie  bisweilen  im  Laleiniachen  wegge- 
lassen; im  Dentochen  ist  es  viel  hftaager  der  pall:  „hlUte  mnn  ihn.^ 
Cio.  Verr.  8,  69,  161.  ö,  65.  Offlc  8,  19,  2.  Farn.  7,  6,  3.  Atlic  11,  8. 
N.  D.  1,  21.  Sali.  Jag.  64,  5.  Oefterer  noch  bei  Dichtem. 

fecisset  quod  optabatJi  er  hftite  den  Domitian  getödtet;  nicht  Mos, 
wie  Catan.  erklärt,  er  haue  ihn  uberlebf,  wozu  ihn  wahrscheinlich  das 
folgende:  ad f tat  tarnen  deus  voto,  verfahrte. 

retkiaeula^i  oben:  pignora,  pretia  vivendi. 

9.  valetudol  =  morbus  1,  88,  1.  QointU.  8,  17. 

conHantia\  hier:  fester  Entschluss;  es  wird  oft  von  denen  gebrauch t, 
die  dem  Tod  geflisst  und  mnthig  entgegengehen,  vergl.  8,  7,  8.  . 

destinarel^  s.  zu  1,  8,  1. 

revocari  ad  vitam'\  Es  gehörte  mit  zu  den  Pflichten  der  Freund- 
schaft, den,  welcher  zu  sterben  beschlossen  hatte,  durch  Vorstellungen 
von  seinem  Entschluss  abzuhalten.  Snet.  Aug.  08.  Tac  Ann.  6,  86. 
Cio.  Alt.  3,  6.  ad  Quint.  flr.  1,  3.  Seneo.  benef.  3,  9. 

posset \  Das  Imperf.  hängt  hier  von  nunciavU  ab,  welches  in  dem 
vorhergehenden  mUit  enthalten  ist,  nicht  von  superesse ^  in  welchem 
Falle  das  Praes.  Coig.  stehn  musste. 

10.  tU*qata\  eig.  idi  habe  es  beschlossen,  also  die  Folge  davon:  es 
steht  fest,  mein  Entschluss  ist  onerschfiUerlich,  sUt  sententla.  0o  ^a&t 
Atticus:  stat  mlM,  Corn.  Alt.  81,. 6.  — 
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lldesiderii  reliqnit.  Cogito,  quo  amico^  quo  viro  caream. 
Implevit  quidem  annum  septimum  et  sexagesimum,  qnae 
aetas  etiam  robustissimis  satis  longa  est:  scio.  Evasit 
fierpetuam  valetudinem :  scio.  Deeessit  snperstitibus  suis, 
florente  republica,   qnae  illi  Omnibus  suis  carior  erat:   et 

19 hoc  scio.  Ego  tarnen,  tanquam  et  juvenis  et  fortissimi 
mortem  doleo:  doleo  autem  (licet  rae  imbecillum  putes) 
meo  nomine.  Amisi  entm,  [amisij  vitae  meae  testem, 
rectorem,  magistrum.  In  summa,  dicam,  quod  recenti 
dolore  contubernali  meo  Calvisio  dixi :  ,,vereor,  ne  negli- 

13gentius  vivam.^'  Proinde  adhibe  solatia  mihi:  non  haec^ 
,,senex  erat,    infirmus  erat'^  (haec  enim  novi)  sed  nova 

11.  scio}  Die  inehrrache  VViedcrhoItiag  dieses  Worts  am  Scblasse 
giebt  der  Rede  einen  besondero  Nachdruck.  lob  kenne,  sagt  Plinlas, 
deine  TroRtgriinde  und  musa  sie  als  wahr  erkennen,  dennoch  reichen 
sie  für  mich  nicht  aus,  vergl.  9,  21,  2. 

13.  tarnen}  steht  nicht  »elten  auch  bei  den  besten  Schriftstellern 
80,  dass  die  Concesstivpartikel  nicht  vorausgeht,  sondern  In  dem  eu 
s'ipplirenden  Gedanken  enthalten  ist.  So  hier:  obgleich  ich  diess  alles 
recht  gat  weiss. 

forUssimi}  ist  mit  der  andern  Lesart  firmissimi  gleichbedeutend, 
daher  hier  die  Entscheidung  zIemKch  schwer  Ist.  Beides  bezeichnet 
einen  Mann  von  dauerhafter  Gesundheit  4,  1,  7.  6,  4,  3.  7,  23,  1. 

mortem}  der  Accusativ  hei  den  Verbis  dolere,  moerere,  gaudere, 
laetari,  gloriari  ist  zwar  seltner  als  der  Ablativ,  doch  nicht  ganz  un- 
gewöhnlich auch  bei  guten  Schriftstellern.  Cic.  Coel.  lOO.  Fiacc.  24. 
Sext.  69.  —  Hier  würde  der  doppelte  Ablativ  (meo  nomine)  störend  ntin. 

amisij  die  Wiederholung  dieses  Wortes  scheint  allerdings,  da  sie 
im  Med.  Prag.  ed.  Rom.  fehlt,  bedenklich  und  würde,  wenn  sie  fehlte, 
nicht  vermisst  werden,  nur  dürfte  man  mit  Herbst  nicht  annehmen ,  did 
Verdoppelung  habe  die  Objecte  treffen  müssen,  was  hier  ganz  unstatl- 
haa  wäre.  Es  wäre  gar  nicht  unnatürUch,  wenn  der  Verfasser  sich 
gerade  von  dem  schmerzlichen  Gedanken  des  Verlustes  nicht  trennen 
konnte. 

In  summa}  1,  14,  e.  6,  21,  7.  1,  15,  4.  Zwar  ist  bei  den  besten 
Schriftstellern  ad  summam  gebräuchlicher,  doch  auch  in  summa  bei 
ihnen  nicht  ohne  Beispiel  Cic.  ad  Q.  Fr.  2,  10.  und  in  omni  summa  ib. 
8,  fi.  extr. 

13.  adhibere}  oft  für  praebere,  exhibere.  Cure.  9,  2,  25.  Val. 
Max.  8,  7,  15. 

sed}  Diese  Wiederholung  des  sed  giebt  der  Rede  einen  besondeni 
Nachdruck,  ebenso  Tadt.  Ann.  1,  10.  Liv.  8,  84*  Flor.  1,  13. 
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aliqua^  sed  magua,  qaae  audierim  numquiBai^  legerim  Dum* 
quam.  Nam  qaae  audivi,  quae  legi^  sponte  saccarrant, 
sed  tajito  dolore  superaotur.     Vale. 

XIII. 

C.  Plmms  Sosio  Senecioni  Suo  S. 

Magnnffl  proveütum  poetarum  annus  hie  attalit;.  Toto 
mense  Aprili  nallus  fere  dies,  qao  non  recitaret  aliquis« 
favat  me,  quod  vigent  studia^  profenint  se  ingenia  homi- 
num  et  osteotaat:  tametsi  ad  audiendam  pigre  coitur« 
Pleriqae  in  stationibus  sedeiit,  tempusque  audieodi  fabulis 

XIII.  f.  prof>eniu9}  wie  pratfeniref  eigentHcb  yoni  Oed«ibeo,  reich- 
Itcheiii  Ertrag  der  Frttchte,  Hird  sehr  ofl  aaf  geistige  ThSUgkeit  über- 
getragen Seneo.  tranq.  an.  7.  Justin«  13,  1.  Aill.  Cat  8,  3«  Die  niibere 
Beztehnng  auf  den  büdlicben  Aasdrack  giebt  bier  annus  atMii,  als  ob 
am^  hier  ein  Jahr  gunstiger  sei  als  das  aaderb.  —  Wir  braacben  lieber 
den  Ansdmck  yom  Bergbau:  Ausbeute. 

mense  AprÜi3  GeffÖbnllch  waren  In  den  Monaten  Julias  und  August 
die  reeitationes  am  bftafigsten,  weil,  wie  Plia.  selbst  angiebt,  die  Ferien 
In  den  gerichtlichen  Verhandlnngeo  es  eher  versuttetea»  ibnen  beizu- 
wohnen 8,  21.  luven.  8,  9.  Möglich,  da^s,  wie  Lipsius  vermathet,  den 
Dichtem  in  diesem  Jahre  die  Ungeduld  nicht  zaliess,  so  lauge  zu 
warten,  oder  auch  dass  einer  dem  andern  zuvorkommen  wollte. 

se  proferrel  sich  hervorthum ,  sich  bekannt  machen,  Ist  ein  dem 
PJinios  eigenthumlicher  (9,  1%  2)  Ausdruck,  den  nur  noch  Senec. 
ep.  52.  in  dieser  Weise  hat.  AehnJich  ist  proferre  ingetdum  Tacft. 
Ann,  t%  29. 

2,  siaikmesl  waren  öffentliche  Orte,  gewöhnlich  im  Freien,  unter 
Säulenhallen,  mit  Ruheplätzen  versehen,  wo  Römer  in  geschftftsfreien 
stünden  znsainmenkamen ,  um  su  schwatzen  2,  9,  1.  Suet.  Ner.  97. 
Sie  befi^nden  sich  meist  in  der  Nähe  des  Forums  und  vertraten  lange 
die  Stelle  der  Wlrthsb&nser  und  Schenk^tuben,  deren  Besuch  überhaupt 
nicht  für  anständig  galt. 

audiendi]  dieseLesart  mehrer  Handsohr.,  anoh  der  Prager,  ist  jeden- 
falls dem:  audienäis  vorzuziehen,  wie  scbe.o  Gesner  und  Schäfer  zur 
Genüge  dargetban.  tempus  audiendi  ist  die  Zeit,  die  sie  eigentlich  den 
Vorlesenden  schenken  sollen,  fabtUae  sind  hier  Gespräche,  Geschwätz, 
Stadtneuigkeiten,  fabulae  urbis  S,  18,  11.  diel  (hbulae  Suet.  Domit.  15. 
Denn  wenn  Alle  Erzählungen  anhörten  (audiendis  fabulis)  wer  erzählte 
dann?  Gerade  das  vorhergehende  ad  audiendtim  scheint  zu  unserer  Les- 
art zu  stimmen. 
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eonteront,  ae  subinde  sibi  nnntiari  jubent^  an  jam  recitator 
intraverit^  au  dixerit  praefationem,  an  ex  magna  parte 
evolverit  Iibram:,tanc  demom,  ac  tancqaoque  lente  can* 
ctanterqne^  veniant:  nee  tarnen  permanent,  sed  ante  finem 
recedunty   alii  dissimalanter  et  furttm,    alii   simpliciter  et 

3  libere.  At  hercale  memoria  parentum  Claudium  Caesarem 
feriint,  eum  in  palatio  spatiaretur,  audlssetque  clamorem, 
caussam  requisisse;  cnmque  dictum  esset,  recitare  Nonia- 

4num,     siibitnm    recitanti    inopinatamque    venisse.      Nunc 


subindfj  erst  von  Liviii»  an  in  der  Bedeuiang  von:  oft,  hfiafig,  docb 
oiic  Unterbrcchangen.    8iiet.  Tib.  67,  1.  Caes.  65,  4.  vergl.  2,  7,  6. 

nuntiaril  kann  uumOgllcb,  wie  Rinige  wollen ,  noch  von  besonde- 
ren Einladungen)  die  von  Seilen  de»  Vorlesenden,  der  ja  schon  begonnen, 
an  sie  ergangen,  verstanden  werden.  Ab-  und  Zugebende  oderScIaven 
musaten  ihnen  diese  Nachricht  bringen. 

praefatio\  ist  nicht  die  Binlettnng  der  Schrift  selbst,  sondern  das 
Vorwort,  wodurch  der ' Vorlesende  für  die  C^egenwart  der  ZohOrer 
dankt,  am  Nachsicht  bittet  n.  d.  ra.  Das  dicere  scheint  hier  ausdrück- 
lich dem  recUare  oder  ef9olvere  tibrum  entgegengesetzt. 

evolverW}  Da  die  Alten  von  Rollen  ablasen  und  nur  das  schon  Ge- 
lesene aufgerollt  war,  erklSrt  sich  der  Ausdruck  leicht  von  selbst. 

simplidterU  das  sonat  meist  Mm  günstigen  Sinne  gebraucht  wlrd^ 
erhält  hier  seine  Bedeutung  durch  den  GegensatK  ru  dissimulanter  d.  h. 
ohne  ein  Geheimni^s  daraus  zu  machen,  ganz  unbeAingen.  Vergl.  Cic. 
d.  erat.  8, 17.  Auct.  d.  corr.  eloq.  21.  Gans  fibolich  ist  das  simpUciter 
et  palam  des  Suet  Octav.  71,  wodurch  unser  Ubere  zugleich  seine 
beste  Erklärung  findet. 

8.  ServUius  Nonianus'}  dorch  Charakter  und  Geist  gleich  ehren- 
werth,  suchte,  nachdem  er  als  Redner  geglänzt,  auf  dem  Felde  der  Ge- 
fschichtsbesohreibung  neue  Lorbeeren  zu  sammeln,  scheint  aber  dieser 
ein  zu  rhetorisches  Gepräge  gegeben  zu  haben  Quint.  10,  1, 108.  Tacit. 
Ann.  14,  19.  Plin.  H.  N.  88,  9.  Dial.  d.  erat.  88.  Persius  ehrte  ihn  wie 
seinen  zweiten  Vater,  Suet.  vit  Pers.,  Quintilian  hOrte  ihn.  Der  Kaiser 
Claudius  war  ein  grosser  Freund  von  Vorlesungen  und  namentlich  auf 
dem  Felde  der  Geschichte  heimisch,  Suet.  Claud.  41. 

subitum^  namentlich  die  Adjeciiva  der  Zeit  werden  gern  statt  dea 
entsprechenden  Adverbil  auf  das  Substantiv  bezogen  Suet.  Tib.  88. 
Liv.  3,  47. 

recitantfi  möchte  ich  nicht  mit  Gierig  erklären  durch :  um  den 
Vorlei^erzu  ehren,  sondern  die  Stellung  zwischen  «u^lfufii  und  inopina- 
tum  Kcigt  deutlich  an,  dass  es  in  nächster  Beziehung  zu  diesen  Wor- 
ten stellt. 
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otiosissimas  quisque  mnlto  aDte  rogatns  et  identidem  nd^  . 
monitos,   aut   non  venit,  aut,  si  venit,  queritur  se  diem^ 
qoia  non  perdiderit^  perdidtsse.     Sed  tanto  mngis  landandU  ^ 
probandique  sunt,  quos  a  scribendi  recitandiqae  stodio  haec 
aoditoram  vel  desidia  vel  superbia  non  retardat.    Eqnidem  6 
prope   nemini  defiii.     Erant*  sane  plerique  amici;  neqne 
enim  quisquam  est  fere,  qui  stiidia,  ot  non  simol  et  nos 
amet.     His  ex  canssis  longios,  quam  destinaveram^  tempos  7 
in  urbe  eonsamsi.  Possam  jam  repetere  secessum  et  scnbere 
aliqaid,  qaod  non  reeitem;  ne  videar^  quornm  reeitationi* 
bns  adfui^    non    aoditor  fuisse,  sed  creditor.    Nam  nt  in 
caeteris  rebus^  ita  in  audiendi  officio  perlt  gratia,  si  re- 
poscator.     Vale. 

XIV. 

C.  PUnius  Jwuo  Maurico  Suo  8. 

Petis,  iit  fratris  toi   filiae  prospiciam  maritiim:  qaod   1 
merito  mihi  potissimum  injungis.     Scis  enim^   qaantopere 
sanmium  illam  viram  suspexerim  dilexerimqae ;  qaibas  ille 
adolescentiam  meam  exhortationibos  foverit^  qaibus  etiam 
laadibus^  ut  laudandus  viderer,  effecerit.    Nihil  est^  qaod  t 

4.  qiOa  -^  perdidiMel  Karzer  konnte  kaum  der  Verfluser  die  Ver- 
kehrtheit der  Menschen  bezeichnen,  die  sich  über  den  Verluet  der  Zeit 
beklagten  Cäiem  perdidisse),  wenn  sie  einer  Toriesang  beiirobnen  nuss- 
f  en,  weil  sie  da  nicht  auf  eine  nichtswürdige  Weise  den  Tag  hinbringen 
konnten  iqtda  non  perdiderU),  Der  Conjanctir  ist  hier  gerade  sehr 
bezeichnend,  weil  die  Leute  dAin  selbst  das  naive  Geetftndniss  ablegen. 
—  Vergi.  zu  I,  8,  15. 

7.  destinaveram}  zu  1,  6,  1. 

creditor^  als  hätte  ich  sie  Mos  gehört,  um  von  ihnen  gleiche  6e- 
fSlIIgkeit  erwarten  zu  können. 

XIT«  1.  filiae  prospicere  marituml  Cicero  nennt  diess  conditUmes 
quaerere  Philipp.  2,  88. 

suspexerim  dUexerimque}  Die  Gefühle  der  Verehrung  und  derZn- 
neigang,  wiU  er  sagen,  waren  gleich  gross  bei  mir.  suspicere  zn  je- 
mandem hinaufblicken  'wegefl  seiner  erhabenen  Bigenscfaaften  und  ihn 
bewundern,  nicht  ohne  ein  demfithigendes  Gefühl,  wie  tief  man  unter 
ihm  stehe.  Ganz  fthnllch  stehen  S*  9.  diUgere  und  revereri  einander 
entgegen. 
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a  te  in^ndari  mihi  aut  majns  aot  gratius,  nihil  quod  honestius 
a  me  suscipi  possit,  qaBin  ut  eligam  juvenem^  ex  quo  nasci 

daepotes  Aruleno  Rastico  deceat.  Qui  quidem  dia  qaae- 
rendus  fuisset,  nisi  paratus  et  quasi  provisus  esset  Mioutius 
Acilianus:  qui  me  ut  juvenis  juvenem  (est  enim  minor 
pauculis  fiuuis)  familiarissime  diligit^  reveretur  ut  senem. 
Nain  ita  a  me  formari  et  institui  cupit,  ut  ego  a  vobis  sole- 

4bam.  Patria  est  ei  Brixia^  ex  illa  nostra  Italia,  qaae 
multum  adhuc  verecundiae,  frugalitatis  atqne  etiam  rusti- 

5  crtatis  antiquae  retinet  ac  servat.  Pater  Minutins  Macrinus, 
equestris  ordinis  piinceps,  quia  nihil  aitius  voluit;  adlectus 

3.  formare']  gebiert  ku  den  von  der  Erzlehang  der  Jagend  eigen- 
tbümlicheo  oder  technischen  Aaad rucken,  und  kommt  In  dieser  Bedeutung 
schon  bei  Horaz  vor  Od.  1, 10«  8.  3,  84,  54.  vergl.  Paneg.  47,  1.  86,  3. 
fi$enec.  ep.  1 12.  Ra  passt  hier  nm  so  mehr,  da  eben  Minatius  Aci Hanns, 
obgleich  kein  Jüngling  mehr,  sich  doch  zu  Plinins  in  ein  wahrhaft  kind- 
liches Verhältnlss  setzte. 

4.  nosira  lialial  Tranapadana,  wo  auch  Comum,  des  PUn.  Geburts- 
Bladt  lag. 

rmücitas^i  Iftodllehe  Sohllohtheit,  ElnCalt.  Obgleich  schon  Cic.  Ameria. 
97.  die  yita  rustica  eine  magisira  parsimoniae,  diligentlae,  justitlae 
nennt,  so  bezweifelt  man  doch,  dass  Cicero  das  Wort  rushcUas  im 
ruhmlichen  Sinne  gebraucht  haben  würde.  Allein  schon  der  Beisatz 
antiquusy  was  auch  Cicero  gern  In  ehrenwerther  Beziehung  braucht 
Gic.  p.  Seit.  3.  Attic.  9,  15.  vergt  PUn.  ep.  8,  9,  4.  hindert  hier  ein 
Miss V erst ftndniss  undPlin.  wählt,  wie  aus  at^ue  «<tain  hervorgeht,  einen 
recht  starken  Ausdruck,  um  den  Mann  der  Verdorbenheit  seiner  Zeit 
gegenüber  als  ein  auffallendes  Beispiel  mnsterhafter  Binfiichheit  dar- 
zoatellen.  Uebrigens  fehlen  die  Worte :  atgue  —  antiquae^  in  mehrern 
Ausgaben,  eine  Auslassung,  dJe  man  italienischen,  namentlich  Brescla- 
nisohen  Abschreibern  Schuld  giebt,  die  diese  Schmach  ihres  Vaterlandes 
nicht  verewigt  wissen  wollten.  Allein  was  konnte  ihnen  RubmvoHeres 
nachgesagt  werden?  Noch  ist  zu  bemerken,  dass  die  Brescianer  noch 
jetzt  dieselbe  Eigenschaft  behaupten. 

5.  equestris  ordinis  princepsj  Der  Ritter,  dessen  Name  im  Ver- 
zeichniss  des  Censor  zuerst  stand  und  daher  bei  der  grossen  Musterung 
zuerst  verlesen  wurde,  itihrte  diesen  Namen,  er  hless  auch  princeps 
juventutis. 

adlectus  —  Praetorios^  Um  die  hUhern  Stände,  deren  Reihen  durch 
die  zahlreichen  Kriege,  die  überhandnehmende  Scheu  gegen  die  Ehe 
u.  a.  sehr  gelichtet  waren,  zu  rekrutiren,  erlheiiten  die  Kaiser  oft  Per- 
sonen niederen  Standes  einen  höheren  Rang  Suet.  Vesp.  9.  wofUr  als 
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eDim  a  divo  Vespasinno  inter  Praetorios,  houestan  quietem 
hoic  nostrae,  ainbitioni  dicam  an  dignitati?  constantisaime 
praetalit      Habet  aviam  maternam   Serranam   Procalam,  6 
e  municipio  Patavino.     Nosti  loci  mores.    Serrana  tarnen 
Patavinis   qaoqne  severitatis  exemplum  eat.     Coutigit  et 
avanculus  ei  P.  Acilias,  gravitate,  prudentia,  fide  prope 
singiilari.     Id  summa,  nihil  erit  in  domo  tota,  quod  noD 
tibi,  tanqnam  in  tna,  placeat.    Aciliano  vero  ipsi  plorimum  7 
vigoris    et  industriae,   qaamqoani   in  maxima  verecuudia. 
Quaestaram,  Tribunatum^   Praeturam  honestissime  percu- 
currit,   nt  jam  pro  se  tibi  necessitatem  ambtendi  remisiTy" 
EiSt    Uli   facies    liberalis,    malto   sangaioe,   malto  rabore  8 
suiFasa:  est  ingenua  totius  corporis  pulchritudo  et  quidam 
senatorias  decor :  qnae  ego  neqiiaqiiam  arbitror  uegligenda. 
Debet  enim  hoc  castitati  puellarum  quasi  praemium  dari. 

der  eigenthiimliche  Ausdruck  adlegere  galt  d.  h.  legendo  addere  Säet. 
Caea.  4i.  Aag.  d.  Nahm  nun  Vespasian  deo  Macrioua  unter  die  Prae* 
torii  wxtj  80  ertbeilte  er  ihm  damit  .die  firlaaboias,  die  pratoriseben 
Ghrenzefchen  za  führen. 

ambiHoni  —  dignUatQ  Dem  Macrlntw  war  darch  die  Würde  eines 
PraetoriQs  der  Weg  zu  den  hdcbsten  Ehrenatellen  gedlTnet  Dieaen  betreten 
Ka  dürfen,  konnte  non,  je  nachdem  man  e«  beiraohtete,  alsleine  Äaszefch- 
nang  (dignitaa)  oder  ehrgeizige  Bewerbung  Cambitio)  betrachtet  werden. 

6.  severitatis]  Die  Patavinischen  Frauen  standen  allgen^ein  in  dem 
Hufe  keuscher  Zuchtigkeit  Marlial.  If,  17,  8.  6;  4Sd,  4. 

In  summa}  zu  1,  12,  19. 
domo}  o-  fiimilia. 

7.  percucurriil  er  hat  diese  Wurden  schnell  hinterelaander  beklei- 
det, vergl.  9y9^2. 

necessitatem  —  remisit}  Da  er  diese  Wfirden  schon  besessen,  hast 
du  nicht  nGthig,  für  ihn  alle  die  Mfibseligkeiten  einer  Bewerbung  zu 
übernehmen,  vergl.  S,  9,  5. 

8.  multo  —  suffusa}  Diese  Stelle  scheint  allerdings  eine  unange- 
nehme Tautologie  zu  enthalten,  daher  Corte  nicht  abgeneigt  ist,  multo 
rubere  fiir  eine  Glosse  anzusehen^  Gierig  mmlto  pudore  zu  lesen.  Doch 
sanguU  scheint  von  der  frischen,  muntern  Gesichcsikrbe  gesagt  zu  sein, 
die  ihm  überhaupt  eigen  war  und  welche  für  einen  Zeugen  regelmässi- 
gen Wandels  galt,  vergl.  5,  17,  3.  rubor  von  der  Btithe,  die  noch  über- 
diess  oft  bei  unbedeutendem  Veranlassungen  sein  Gesiebt  bedeckte,  denn 
davon  wird  diess  Wort  vorzugsweise  gebraucht  Ctc.  Tusc.  4,  6.  pudo- 
rem  ruber  consequitnr,  Liv.  30,  15.  andlenti  ruber  sulfüsus.    BlSsse  des 
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^Nescio,  an  adjidam,  esse  patri  ejus  amplas  faeultates. 
Nam  cum  imaginor  vos,  quibas  quaerimiis  genenim,  silendam 
de  facaltatibos  puto :  cum  pnblicos  mores  atque  etiam  leges 
civitatis  intueor,  quae  vel  in  primis  census  hominum  spe- 
ctandos  arbitrantnr;  ne  id  quidem  praetereundum  videtnr. 
Et  sane  de  posteris^  et  his  pluribus,  cogitanti,  hie  qaoqae 
10  in  conditionibus  deligendis  ponendus  est  caiculus.  Tu 
fortasse  me  putes  indulsisse  amori  meo,  supraque  ista, 
quam  res  patitur^  snstulisse.  At  ego  iide  mea  spondeo^ 
futurum^  ut  omnia  longe  ampliora^  quam  a  me  praedicantur, 
invenias.  Diligo  quidem  adolescentem  ardentissime,  sicut 
meretur:  sed  hoc  ipsum  amantis  est,  non  onerare  eum 
laudibus.     Vale. 

XV. 

C.  PUnhis  SepticiO  Clara  Suo  S. 
^         Heus  tu,  promittis  ad  coenam,  nee  venis.'    Dicitur 

Gesicht«  galt  überhaupt  y  wenn  es  nicht  Folge  übermässigen  Htadirens 
war,  für  ein  moralisch  sehr  bedenkliches  Zeichen. 

9.  Nescio  an  adjiciam}  Da  gewöhnlich  nescio  an  bei  guten  Schrift- 
stellern der  bescheidDere  Aasdruck  einer  bejahenden  Behauptung  ist,  so 
hat  man  hier  bei  Pltnius  eine  Abweichung  finden  woUen,  da  er  offenbar 
sagen  wolle:  9,ich  will  es  nicht  erw&hnen^'  also  yerneinend.  Allein  aus 
dem  Folgenden,  wo  er  für  Beides  Gnlnde  anführt,  gebt  deutlich  hervor,' 
dass  er  selbst  in  seiner  Ansicht  sich  entschieden  weder  auf  die  eine 
noch  die  andere  Seile  neige;  es  enthält  also  nescio  hier  Mos  den  Aus- 
druck der  Unentschiedenheit. 

imaginarQ  „sieb  einbilden,  ▼erstellen,*^  war  der  fHibern  Zeit  fremd 
Quint.  6,  2,  89. 

vo8\  da  ihr  nämlich  auf  Vermögen  nicht  so  Rücksicht  nehmt,  als 
auf  voraügüche  Eigenschaften  des  Geistes  und  Herzens« 

leges  dvUatis'i  Nur  ein  durch  die  Gesetze  bestimmtes  Vermögen 
(census)  berechtigte,  auf  den  Rang  eines  Senators,  eines  Ritten  Anspruch 
zu  machen. 

condiHonibusl  s.  z.  1,  10,  8. 

cälculos  ponere'}  von  Rechnongen  hergenommen,  die  ursprünglich  mit 
Steinchen  vorgenommen  wurden j  bildlich:  reiflich  überlegea,  in  Betracht 
ziehen,  vergl.  3,  19,  9.  Cia  Att.  8,  18.  Es  panst  hier  besonders,  da 
vom  Vermögen  die  Rede  ist. 

XT«  SepticiO  Clarol  s.  I.  1. 

1.  promitUre  ad  coenam}  sc.  se  ventamn,  der  fibliche  Ansdrock 
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jus,  ad  assem  impendium  reddes,  nee  id  modicom.    Paratae  ^ 
eraDt  lactucae  singulae,  Cochleae  ternae,  ova  bina,  alica 
Cttm  mulso  et  nive  (nam  haoc  qaoqae  computabis,   immo 


ffir:  sich  bei  jemand  kq  Tische  znsagen  Seoec.  Suas.  9.  Plaut.  Most 
4,  8,  18.  Stich.  4y  9,  10.  auch  pramittere  ad  alU/uem  Ib.  4f  1,  9.  Ctc.  d. 
orat.  8,  .7. 

assem]  As ^  oft  überhaupi  ftlr  die  kleinste  Mfiaze.  Senec.  epist  94. 
quod  non  opus  est,  asse  carom  est.  Cic.  p.  Quint«  19.  Säet.  Aog.  91. 
Hier:  bis  aaf  den  Heller^  so  ad  nummum.Cie.  Att.  5,  81. 

8.  singuiae  —  temae  —  binaej  ich  halte  diess  nieht  fQr  eine  ge- 
wissenhalle Anfzühlnng,  wie  viel  jedem  Gaste  zu  Theii  geworden,  nm 
die  Fmgalitfit  der  Mahlzeit  anzodeuten,  sondern  PHn.  glebt  seiner  Br- 
zählang  scherzhafi  das  Ansehn  einer  Recbnoogy  weil  Septicios  ja  alles 
ersetzen  soll^  daher  aach  Im  Folg.:  comptitoMs. 

lactuca^  Kopf-  oder  Gartensallat  scbloss  früher  die  Mahlzeit  bei 
den  Römern  als  Mittel  gesen  den  Rausch,  später  fiibrte  ihn  die  Mode 
als  erstes  Tafelgericbt  ein,    weil  man  ihn  für  Appetit   reizend  liielt. 
Martial.  11,  58,  5.  ventri  lactoca  movendo  otilis.  13,  14 : 
Claadere  qiiae  coenas  lactaca  solebat  avorum 
Die  mihi,  car  nostras  incboat  itia  dapes? 
Die  Römer  hielten  ihn  fGr  sehr  gesund,  vorzüglich   seit  Antonius 
Mnsa  ihn  mit  Glück  bei  Augostns  gebraucht  Säet.  Aug.  77.     Doch  ge- 
hörte er  nicht  eben  zu  den  Leckerbissen.  Mart.  13,  58. 

Cochleae}  Gartenschnecken  wurden  als  vorzügliche  Delikatesse  der 
Römer,  besonders  in  Gftrten  (vivaria)  gehegt  und  gemästet  Yarr.  Rust. 
8,  14*    Die  AA'icanischen  galten  ffir  die  besten. 

ova}  worden  früher  zum  Beginn  der  Mahlzeit  gegeben  Cio.  Farn. 
9, 80.  Integram  famem  ad  ovum  affero.  Daher  das  Sprichwort:  ab  ovo 
ad  maki  nach  Horat.  Sat.  1,  8,  6. 

alical  eigentlich  eine  Feldfracht,  die  am  besten  in  Campanien  ge- 
dieh, wird  dann  von  einem  daraus  bereiteten  Gericht  gebraucht,  das 
erst  in  spfitere»  Zeit  in  Aofhabme  kam.  Es  wurde  als  Getränk  und  als 
Brei  genossen. 

mulsum}  ein  Getränk  aoA  Wein  und  Honig  Macrob.  7, 18.  Gewöhn- 
lich trank  man  es  nach  dem  Voressen. 

nive}  Trotz  den  Warnongen  der  Aerzte  MarCial.  6,  86,  1.  trotz 
dem  oft  wiederholten  Vorwurf  unnatürlicher  Schwelgerei  Senec.  epiat. 
78.  96.  GeU.  19,  5.  liebten  es  die  Römer  ausserordentlich,  Eis  in  VVeiu 
zu  geniessen,  das  sie  statt  des  Wassers  zur  Mischung  nahmen  Plin. 
H.  N.  19^  4.  Daher  legten  sie  hftufig  Bisgruben  an,  die  schon  den  Grie- 
oben  bekannt  gewesen  waren. 
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hanc  in  primiB,  quae  perit  in  fercolo)  olivae,  betacei,  Cucur- 
bitae, bulbi,  alia  mille  non  minus  lauta«  Audisses  comoedura 
vel  lectorem,  vcl  lyristen,  vel,  quae  mea  liberalitas,  omnes. 

^Attuapud  nescio  qnem^  ostrea,  vulvas,  echinos,  Gadira- 
nas  maluisti.  Dabis  poenas,  non  dico  quas.  Dure  fecisti ; 
invidisti   nescio   an    tibi^    certe   mihi   sed   tarnen    et   tibi. 

4  Quantum  nös  lusissemus,  risissemus,  studuissemus!  Petes 
apparatius  coenare  apud  multos:  nusquam  hilarins,  simplicius, 

perirel  stärker  als  Uqaescere,  Ton  Rts  anoh  bef  OWd.  Fast.  8,  aS6. 

oiivae,  betacet}  ich  ziehe  hier  diese  fiesart  des  Medio,  uad  Prag, 
der  Rudern  olivae  Baeticae  darum  vor,  weil  keine  der  aodem  Speisen 
eine  AasKeiohnuog  erfährt,  es  also  wanderbar  wäre,  wenn  nar  hei  den 
Oliven  Plin.  eine  besondere  Auswahl  iu  der  Sorte  getroffen  halte.  Ueber- 
diess  lieben  es  die  SchriftsteUer,  bei  Anftöhkiog  verscbledoer  Gagen- 
stände, wenn  es  deren  zu  viele  werden,  am  sie  alle  ku  nennen  {alia 
.  mille),  diese  nur  schnell  hintereinander  mit  einfachen  Worten  zu  nennen. 
Es  ist  eine  Art  Cum ulatio.  Gierig,  dem  die  olivae  Baeticae  zu  vornehm 
sind,  kommen  die  hetacti  zu  gemein  vor,  daher  er  holeti  lesen  will. 

miUtl  am  eine  grOssero  runde  Zahl  auszudrucken,  brauchen  die 
Schriftsteller  der  classischen  Zeit  lieber  sexcenti,  PUn.  und  seine  Zeit- 
genossen mille  1,  20,  10.  9,  86,  9. 

comoedum  —  Ij/risteri}  Als  zu  den  höheren  Tafelfreuden  selbst  einer 
ein&chen  Mahlzeit  gehörig,  durfte  irgend  ein  Ohrenschmaus,  der  geboten 
wurde,  nicht  fehlen.  Der  Schauspieler  (es  war  nicht  nöthi^,  dass  meh- 
rere Huftraten ,  da  auch  sonst  der  Singular  nioht  ohne  Absicht  sfeht  9, 
17,  a.  9,  40,  9.  5,  19,  8.  8aH.  Jug.  8d,  89)  deklamtrte  einsselne  iScenen 
aas  dramatischen  Werken. 

8.  oftrea  —  echtnos}  feinere  Leckerbissen  der  ROmlschen  T^fel. 

Gaditanae'}  Gaditanische  Tänzerinnen ,  welche  durch  wullilstigo 
Bewegungen  die  Sinne  reizten,  (Martial  t,  85.  5,  79.  Juven.  11,  168.), 
stehen  hier  als  trefflicher  Gegensatz  znder  ernstem  UnterbaUung,  welciie 
der  Vorleser,  Schaaspieler  und  Citherspleler  bot.  Die  Mädchen  von 
Cadix  sind  noch  jetzt  berühmt  durch  die  Knnfit ,  die  si^  im  Fandango 
entwickeln.  Gaditana,  die  andere  Lesart,  dürfte  wenigstens  nicht  von 
eingesalzenen  Fischen,  sondern  musste  von  den  Tänzen  jener  Mädchen 
verstanden  werden. 

invidisti  —  tiln}  bedeutet  hier:  Du  hast  dir  selbst  die  Freude  nicht 
gönnen  %voUen,  du  hast  dich  um  eine  Freude  gebracht. 

studere^  bezieht  sich  hier  auf  die  geistigen  Geuusse ,  welche  Plin. 
dem  Freund  bei  Tafel  bereiten  wollte, 

4.  apparatius^  «=  splendidius ,  lautius,  magis  opipare  Justin.  I,  (i. 

»implicius^  s.  za  1,  18,  2.  offen  und  ohne  Riicklialt. 
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iflcairtias.     In  snmnia^   experire:   et   nisi  postea   te  aliis 
potias  excusaveris^  mihi  semper  excasa.     Yale. 

XVI. 

C.  Plinius  Eruch  Stio  S. 

Amabam  Pompejam  Satorninam,  hanc  dico  nostrum, 
laudabamque  ejus  ingenium^  etiam  anteqaam  seirem,  quam 
varittiD;  qaam  flexibile,  quam  multiplex  esset:  nunc  vero 
tohim  me  tenet^  habet^  possidet.  Andivi  caassas  agentem 
aeriter  et  ardeuter^  nee  minus  polite  et  ornate,  sive  raedi« 
tata  sive  subita  proferret«    Adsunt  aptae  crebraeque  sen- 

incautius}  ohoe  Besorgniss,  daas,  was  Da  thnst  oder  sagst,  eine 
üble  Aaslegnng  erfobre.    Beide  Worte  so  Terbundea  4,  9,  6. 

In  summaji  s.  zu  1,  IS,  12. 

nisi  ^  exctuä]  Sinn:  Hast  Da  es  aar  einnal  bei  mir  vemuclit 
and  es  bebagt  Dir  nicbt,  so  gebe  ich  Dir  die  Briaubniss,  es  mir  jedes- 
mal absftDsohlagen.  s. 'zu  1,  8^  15. 

XVI.  Eruciol  S.  »,  9. 

1.  Pompejui  Saiatninusl  wahrscheinHcb  der  Laadsmann  des  Plio. 
(daher  nennt  er  ihn  nostrwm)  war,  wenn  wir  dem  AmM;  begeisterten  ITr- 
tbelle  des  Freundes  Cranen  dürfen,  ein  sehr  vielseitig  gebildeter  Mann,  dem 
es  aber,  wie  wir  aas  diesem  Briefe  scbllessen,  noch  oiclit  gelangen  war, 
sich  laute  Anerlcennung  za  versebaffen.  Als  6eschioh(scbreiher,  Redner 
undEpisloIograph  gleich  ausgezeichnet,  hatte  er  sich  auch  in  der  Poeftie  mit 
Glücli  versucht  und  hatte  dem  Catullus  und  Calvns  nachgeeifert.  Wohl 
mag  die  innige  Zuneigung  des  Saturuinus  zuPiinins,  wovon  dieser  einen 
sehr  glänzenden  Beweis  erhielt  (^,  7.)  unsern  Verfasser  in  seinem 
Vrtheile  etwas  bestocheil  haben  s.  1,  8.  5,  7.  d,  9.  ' 

varium}  auf  den  Geist  bezogen,  sonst  stets  im  üblen  Sinne,  bedeutet 
hier  vieUeiiig. 

tenet,  habet,  possidetj  Diese  aus  dem  Gerichtsbrauch  bei  feierlicher 
Angelobung  entlehnte  Formel  eignete  sich  hier  ganz  für  das  lebendige 
Colorit,  das  er  seiner  Versicherung  geben  will. 

2.  viediiaia'}  im  passiven  Sinne,  obgleich  es  Deponens  ist,  auch  Cic. 
Off.  ],  8.  Phil.  2,  64.  Tusc.  8,  14.  u.  S.  Meditari  bezeichnet  jede  auf 
(Binen  bestimmten  Gegenstand  und  zu  einem  gewissen  Zweck  bestimmte 
TbStigkeit  des  Verstandes;  meditata  oratio,  der  «uftUa  entgegengesetzt, 
ist  also  eine  durchdachte  Rede,  um  sie  dann  vorzutragen;  subita  folgt 
der  Eingebung  des  Augenblicks. 

aptae2  (nicht  aadae)  Ut  hier  nothwendig,  weil  sonst  crebrae  einen 
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tentiae,  grnvis  et  decora  constractio,  sonantia  verba  et 
antiqoa.     Omnia  haec  mire  placent,   cam  impeta  quodam 

Set  flumine  provehuDtttr:  placent,  si  retractentur.  Senties 
quod  ego,  cnm  orationes  ejas  in  manus  sumseris;  qii88 
facile  cuilibet  veterum^  quorom  est  aemulus^  comparabin. 

^  Idem  tfinien  in  historia  magis  satisraciet  vel  brevitate^  vel 
luce^  vel  saavitate,  vel  splendore  etiam  et  sablimitate 
narrandi.  Nam  in  concioiübus  eadem,  quae  in  orationibiis 
vis  est:  pressior   tarnen  et  circomscriptior  et  addaction 

VomMirf  begrSndete;  w|i8  Cicero  ernstlich  widerrSth,  thaten  die  Bed- 
ner 'spaterer  Zeit  Dar  sa  gern,  sie  brachten  oft  Gemeinplätze  an,  die 
nur  dann  Rechtfertigung  finden  konnten,  wenn  sie  an  ihrer  Stelle 
aptae  waren. 

sonantia}  nicht  für:  ^enesananik^  sondern  die  in  die  Obren  fliUen« 
die  schon  in  ihrem  Klange  Gewicht  haben. 

anüqua'}  nicht  in  Gegensats  «a  Fremdwörtern,  die  in  die  Sprache 
sich  eingeschlichen,  sondern  so  den  neogebildeten,  meist  figürlichen 
Aasdrucken,  wodurch  die  spfttern  Redner,  um  neu  zu  erscheinen,  die 
Einfkchhelt  der  firühern  Sprache  mehr  und  mehr  verdrängten. 

provehunhtr}  nach  der  Prag.  Handschr.  verdient  gewiss  den  Vor- 
zog vor  praevehyniWt  pervehuntur  und  praetervehunturi  es  ist  der 
eigentliche  Ausdruck  von  dem  raschen  Vonlbergleiten  des  Flusses.  Alle 
die  fh^ilichen  Präpositionen  wurden  durch  Abküraongen  geschrieben 
und  werden  auch  sonst  oll  vertauscht. 

retractentur}  im  Gegensatz  zu  dem  möndlichen  Vortrag:  wenn 
man  sie  mit  Ruhe  and  Aufmerksamkeit  liest. 

4.  conciones}  eigentlich  von  den  Reden  gebraucht,  die  in  Volks- 
versaramlongen  gehalten  wurden,  galt  dann  namentlich  auch  voo  den 
Reden,  welche  die  Historiker  nach  dem  Beispiel  des  Thaeydides  ibrrr 
Geschichtserzfihlung  einflochten,  indem  sie  sie  den  darin  Anftreteoden 
in  den  Mund  legten.  Orationes  dagegen  sind  Reden ,  die  wirklich  vor 
Ctericht  gehalten  wurden. 

eadetn  —  vis  est}  Diese  Lesart,  die  gar  keine  Schwierigkeil  hat, 
wenn  man  Uli  (denn  nicht  eine  allgemeine  Ref^el  für  jene  eingeschalte- 
ten Reden  wird  hier  aufgestellt,  sondern  alles  io  Bextig  auf  Satiirni- 
nus  gesagt)  zu  eaäem  supplirt  und  die  nun  auch  durch  den  Prag. 
Cod.  bestätigt  wird,  sollte  von  Gierig  nicht  gegen  die  andere  idem  qui 
in  orationibus  est  vertauscht  werden.  Denn  so  sehr  er  sich  bemüht, 
zwischen  pressior^  circumscriptior  und  adductior  einen  weseiulichen 
Cnterschied  zu  finden,  so  hat  es  ihm  doch  nicht  gelingen  wollen,  sie  In 
der  Bedeutung  ganz  auseinander  zu  halten;  sie  laufen  doch  alle  auf  dei 
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Praeterea  fadt  versna^  qaales  Catallus  mens  ant  Calvns.  5 
Qaantom  Ulis  leporis,  daleedinis,  amaritiidiois^  amom!  In-* 
aerit  sane^  sed  data  opera,  mollibas  levibnaqne  dnriasrules 
qaoadam:    et   hoe,    qntisi    Catollos   aut    Calvas.     Legtt  6 
mihi  noper  epistolas^  qoas  axoris  esse  dicebat.     Plantom 
vel  Terentiiim  metro  selatmn  legi  credidi ;  quae  aive  nxom 
savif  nt  affirmat,  sive  ipaias,  nt  negat,  pari  glaria  lUgno« 
esty  qai  aat  illa  compoiiat,  aat  uxorem,  quam  virginefli 
accepit^    inm  doctam   politainqae  reddiderit.      Est    ergo  7 
mecum  per  diem  totum:  eimdemante  qoam  scribam^  eun- 
dem  com  scripsi,  eandem  etiam  cnm  remitter^  non  tanqnam 
eondem^  lego.   Quod  te  qaoqae  at  fiicias^  et  harter  et  moneo. 


BegrUr  4er  Kiinse,  4er  BetetariMimg  btaAi».  Ceker  pretnu  b.  b.  t, 
8,  5.  ekrcmmscripius  befsst  der,  dem  »an  Schranken  gescCxt  haC»  die  er 
nicbt  überschreiten  darf,  aäducere  habenas  Cio.  adduc»  lorum  Liv.  den 
Zfigel  straff  anziehn;  daber  adJucfuf  der  streng  gehalten  wird  oder  sich 
bJUt,  dem  UogezGgelten,  Ungebandenen  entgegengesetzt;  doch  in  dieser 
metaph.  Bedeatung  kommt  et  erst  in  nachclass.  Zeit  vor.  Tac.  Ann. 
18,  7.  14,  4.  Quintil.  10»  S,  13.  Nvn  sehen  wir  in  der  That  nicht,  war- 
um diese  Epitheta  nicht  der  Kraft  des  Redners,  die  hier  niriickgebaUen 
wird,  beigelegt  werden  sollten. 

6.  mtw\  Catnll  abVeronese  war  ein  tdindsmann  desPlinios,  wor- 
auf dieser  stete  besonderes  Gewicht  legt* 

Cabm»i  s.  BO  1,  a,  8. 

I  amarltndinis}  bcBieht  sich  aof  die  eatyriscben  Gedichte,  in  welchen 
diese  Eigenschaft  rühmlich  war. 

a.  tfuam  vbrgbtem  —  reddlderit}  Obgleich  in  der  Begel  den  Mßd 
eben  in  Hom  wiseenschaftUehe  BeschüAigengen  fremd  blieben ,  so  folgt 
detfb  ans  dieeer  Stelle  nicht,  dasa  man  dieas  von  Allen  ohne  Ausnahme 
angenommen  habe,  Plia.  sagt  nur,  dasa  sie  es  bu  so  ausgezeichneter 
Fertigkeit  nur  unter  Anleitung  des  Gatten  habe  bringen  kOnoen. 

7.  non  tanquam  eund^ml  seine  Schriften  bieten  immer  wieder  eine 
neue  Seite,  einen  neuen  Reis. 

Wenn  heftari  und  mimere}  so  unterschieden  wftren,  dass  jenes  das 
Stärkere,  Nachdrücklichere  bezeichnete,  so  wSre  es  aufAillend,  dass 
manere,  wie  hier,  oft  nachsieht  Suet.  Aug.  8.  Cic.  Fam.  1,  1.  Doder- 
lein  vnterscheidet  wohl  richtiger,  dass  hortari  unmittelbar  an  den  Willen 
und  Kntachlosa,  mimere  an  Vernunft  und  Einsicht  des  Andern  ge- 
richtet iat  — 

4 
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8Neque  eniiu  debet  operibiis  ejus  obesse,  qniKi  vivit.  An 
si  inter  eos,  quos  nunqunni  vuitmus^  flornisset^  non  solum 
libros  eJDS,  verum  etiam  imagines  conquireremus ;  ejusdem 
nunc  honor  praesentis  et  gratia^  quasi  satietate,  langue- 

98cet?  At  hoc  pravutn  malignumque  est,  non  admirari 
hominem  admiratioue  dignissimum,  quia  videre^  alloqui^ 
audire,  complectt,  nee  laudare  tantum^  verum  etiam  amare 
eonUugit.     Yale. 

xni. 

C.  Plinius  Com.  Titiano  Suo  S. 

1  Est   adhnc   cnrae   hominibas   fides  et  officium:   sunt 

qui  defunctorum  qnoque  amicos  agant.  Titinius  Capito  ab 
imperatore  nostro   impetravit^   ut   sibi   liceret  statuam  L. 

SSilani  in  foro  ponere.     Pulchrum  et  magna  lande  dignum, 


6.  Neque  eitti7i]  —  Ovjd.  Pönt.  d,  4,  78: 
Scripta  placent  a  morte  fere,  quia  laeder«  vivOB 
Li  vor  et  in  V 190  carjiere  deule  soleu 
Vergl.  Uorat.  epi^t.  2,  1,  81.  Martial.  d,  10.  8,  69.  Plin.  eplst.  6,  21. 

per  um  etiam'}  fiir  sed  etiam  kommt  mit  Anraahme  der  Rede  pro 
Arcliia,  ivo  man  es  olt  findet,  bei  Cicero  sehr  ^elleo  vor.  Desto  mehr 
liebeo  es  SpiUere  and  namentlich  unser  Pilo.  $.  9  nnd  1,  19,  2.  1,  80, 
36.  8,  8,  7.  8,  7,  5.  8,  4,  5.  8,  5,  80.  8,  7,  8.  und  eben  so  oft  ia  den 
ihrigen  Biicliero. 

XTII.  1.  affere  amicosl  ein  Ausdruck  von  der  Buhne  hergenom- 
men :  eine  Rolle  spielen,  wird  dann  auch  auf  andere  Verbfiltnisse  über- 
getragen und  7.war  so,  dass  es  nicht  Mos  bedentet:  die  Mai<ke  vor- 
nehmen^ zum  8cheln  sich  als  etwas  stellen,  sondern  ancb:  in  Wahrheit 
etwas  sein.  In  diesem  8inne  ausser  bei  Plin.  paneg.  f  •%  8.  8,  5.  Br.  8, 
16,0.  9,  1698.  besonders  oft  bei  Tacit.  Ann.  1,4.  1.%  14.  Hiüt.  1,80.4,8. 

ab  imperatore}  Der  Missbrauch,  welcher  mit  öffentlichen  Khren- 
beecigungen  dieser  Art  «getrieben  wurde,  veranlapste  den  Caligula 
ISuei.  84.  die  Errichtnng  einer  HildsSule  von  der  kaiserlichen  Genehmi- 
gung abhängig  ku  machen.  Vergl.  2,  7,  1. 

Sikmus}  dem  Nero  verhasst  wegen  seiner  aasgezeicboeten  Elgen- 
achaflen,  wurde  von  diesem  in's  Exil  verwiesen  und  dort  von  einem 
Centnrio  getödtet.  Tac.  Ann.  15,  88.  16,  7.  9. 
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Hmicitin  principis  in  hoc  nti,  quantumque  gratia  valeas, 
alioruin  honoribus  experiri.  Est  omnino  Capitoni  in  usu,  3 
claros  viros  colere.  Mirum  est,  qua  religioney  quo  studio 
imagines  Brntoruns^  Cnssioniiii^  Catonum^  domi,  ubi  potent, 
habeat.  Idem  clarissimi  cnjusque  vitam  egregiis  carmini- 
bus  exornat.  Scias  ipsum  plurimis  virtutibus  abnudare,  4 
qui  alienas  sie  ainat.  Redditns  est  L.  Silano '  debitu» 
hoDor^  cujus  immoHalitnti  Capito  prospexit  pariter  et  su»e* 
Neque  enim  magis  decorum  et  insigne  est,  statuam  in 
foro  popuü  Romani  habere^  quam  ponere.     Yale. 

C.  PUmus  Suetonh  Tramfuillo  Suo  S. 

Scrifofs^  te  perterritum  somnio  vereri^   ne  quid   ad-  1 
versi  in   actione  patiar^s:  rogas^   ut   dtlationem  petam  et 
pauculos  dies,  certe  proxhnum  excusem.     Difficile  est:  sod 
experiar. 

xal  yaQ^T  ovag  ix  Jiog  ioTi. 

*    Ä.  in  hocl  =  ideo^  in  hunc  finem,  hujus  rei  caussa^  «»c  rot/ro.  VeU. 
8,  41.  Quint.  9,  8.  Phaedr.  prol.  5,  2,    Eben  so:  in  id  Flor.  4,  7,  18. 

3.  imagines'}  Busleo  and  Brastbitder,  womit  die  Römer  gern  die 
HSuser  Damentlicli.  die  BlMlotbeken  zierten.  Vergl.  8,  7/8.  4,  88,  f. 

BrutorumJ  Ans  der  Wiihf  der  Bilder  ersieht  man  den  republicaui- 
schen  Geist^  der  ihn  noch  belebte;  daher  donü  itbi  poUaty  deun  CfTent- 
lich  aufgestellt,  wurden  solche  Deokrofller  ku  sehr  an  eine  andere  Zelt 
erinnert  haben,  was  die  Kaiser  nicht  wünschen  konnten. 

4.  Scias  ^  amat}  Vielleicht  aus  dieser  OueUe  floss  der  Vers  des 
Syms: 

Nae  Tlrtatibus  mnltls  abondat,  qnl  alienas  amat. 

XTIII.  1.  actio]  jede  Rechtssache,  Process,  insofern  er  Im  Gange 
Ist,  gefuhrt  ^ird;  vorzüglich  oft  in  diesem  Zeitalter ,  wo  es  für  res, 
cattssa  steht. 

excusare  —  äiesj  vergl.  zu  1,  7, 2.  Hier  hefsst  es:  am  einen  Anf- 
schnb  Yon  wenigen  Tagen  bitten. 

difficile  est]  Bei  Reohtsstrettigkelten  in  Privatsachen  durfte  nur 
In  Krankheit sillllen  oder  aus  wichtigen  Gründen  um  An^chub  naebge«- 
sucht  werden. 

xcu  r<^]  Rom.  Oj  iL  68* 

4* 
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SRorert  tamea,  eventura  soteas«  an  contraria  soaioiare. 
Mihi  reptttaoU  somniiua  «lemn,  istud,  quod  tines  tu,  ^^e- 

SgiaiD  actionem  porteadere  yide^ur.  Susceperam  caussam 
Julii  Pastoria,  com  milii  qo^ceoti  visa  e^  apcrua  mea 
advolula  genibua^  ne  agerein,  obsecrare.  Et  eram  acturua, 
adoleaceotulos  adhucj  eram  ia  qi^adruplici  judicio;  evam 
couitra  poteajti^sijioa  dvitatia  atqae  etiaai  Caesaria  aoiic«s: 
quae  aiogi&la  excutere  meotem  mihi  poat  tarn  triste  aom- 

4iriam  poterant     Egi  tameo^  Xoyujfdfievoq  illad 

Elg  oüovog  affiazog  afivvaod-ai  jugl  naxifufg. 
Nam  mihi  patria  (etjsi  qaidcarius  patria3  fides  videbator. 
Prospere  cessit :  atque  adeo  illa  actio  mihi  aores  hominum, 

6illa  janaam  Tamae  patefecit.  Proiode  dispice,  an  ta  quo- 
qua  sab  hoc  eiiemplo  aomoiom  ^  iatud  in  boniun  vertas: 

a  e»etUura*Qhf€U  an}  äutrefert,  inUreii  folgt  gewökolieh  der  Conj. 
mU  dea  Partikeln:  uirum,  «clnoMe«  nee  ««,  ««,  am.  Pliii.  alier  UUai  oft 
an  der  ersten  Stelle  die  Partikel  weg  3,  19,  8.  ^  8, 11.  6,  S9,  2.  9, 
06,  A.  Paneg.  40,  5.  Doch  ist  es  auch  bei  Cloero  nteht  ebne  Beispiel 
Orat.  64.  Attic.  8,  8.  Flacc.  9. 

eventura  —  contraria}  es  giebt  DSmlich  eine  doppelte  Aaslegnng 
der  Traume,  entweder  erwartet  man  den  Traun,  wie  er  war,  sii  er- 
leben oder  gerade  das  Gegentbeil.  Piin.,  um  den  Sneton  sn  ermothigeni 
riith  nacb  eigner  Krflihrung  «u  der  letscem  Deutung. 

8,  adoU^cmUu/nM}  Die  BeoeiehAang  adoiescene^  erhielten  junge 
Mftoner  in  Rom  nach  fiUnigen  bis  nam  Oa  nneb  Anden»  gar  bin  «un  48. 
Jahre;  es  ist  daher  kein  Wunder,  dass  Pf  in.  sich  selbst  no/sh  einen 
adoietcentulus  nennt,  als  er  schon  als  Redner  aaarat.  Eben  so  nennt 
Cicero  sich  seibat,  als  er,  86  Jahr  aU*  für  Roscius  von  Ameria  sprach 
Orat.  80.,  und  Sailast  Cat.  8.  in  einem  Alter  von  84  Jahren.  Uebri- 
gens  war  er  wirklich  erst  19  Jahr  alt. 

in  quadrupllci}  s.  su  1, 6, 4.  Nicht  blos,  dass  vor  den  Ceatumvirn 
damals  die  wichtigsten  Angelegenheiten  verhandelt  wurden,  machte 
damals  dem  Pilo,  das  Auftreten  so  schwierig;,  auch,  dass  dort  mehrere 
Redner  cogleich,  In  verschiedenen  Abtheiloogen  sprachen. 

excutere  mentem}  ^x/rAifrr<ir,  scheint  sonst  in  diesem  %<inoe  nur  bei 
Dichtern  ÜirterrereyperturbareyoTKukommen:  die  Qesinnuog  rauben;  so 
twcmsae  mentes  »il.  Pun.  8, 898.  vergl.  Stat«  Theb.  8, 98.  Lucan.  4, 686. 

eil;  o^6c]  aus  Homer  II.  /«,  848. 

4.  januam  —  patef.}  vergl.  Terent.  Heaut.  8,  1,  78. 

5,  sub  hoc  exemplo}  =  hoc  exempium  tecutusjjuxta  hoc  exempiim, 
YergX,  EU  1,  8,  5. 
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aut)  ri  tiitias  fmtas,  illod  dnntisfllsii  eajosqae  praeceptttm: 
„Quod  dmbitas^  ne  feceris^^  id  ipsam  rescribe.  Ego  ali* 
qaam  6tro|rfiaBi  mveniam:  agamque  caassam  taam,  at 
ipsam  agere^  com  In  volea,  possris.  Est  enim  sane  atia 
ratio  tua,  aKa  mea  fuit.  Nam  Judfeinm  K^entumvirale  differri 
millo  modo;  istod  aegre  qaidem,  sed  tarnen  potest.  Vale. 


C.  Plmms  Romano  Firmo  Suo  S. 

Maniceps  ta  ineas  et  condiscipalas  et  ab  ineante 
aeiate  contubernalis:  pater  tuQS  etmatri  et  avancalo  meo, 
mihi  etiam,  quantam  aetatis  diversitas  passa  est^  familia- 
ris:  magnae  et  graves  caussae,  cur  susdpere  et  aiigere 
dignitatem  tuam  debeam.  Esise  autem  tibi  centiim  mil- 
liom  censum  satis  indieat,    quöd   apad  nos   decurio   es. 

aui2  Mao  wfirde  hier  Plio.  IToreclK  tboo ,  wollte  mtm  belmupted, 
er  habe  in  einem  doppelten  Fragsatse  aut  auf  an  folgen  laesen  gegen 
OalnUliane  Vonohrift  1,  5,  49|  vielmehr  trenne  hier  mit  die  SXtso 
dispice  und  rescribe. 

quod  4ubUas,  ne  fectrkf}  Dieselbe  VoncbrlTt  glebt  auch  Clo. 
oir.  ly  9,  8. 

6.  $irophä\  ein  Wort,  das  erst  In  der  Dsehclaasiichen  ZeUaufknm, 
von  0^49Oßa$,  eigentiieh  eine  i;V^ndun|;,  dann,  weil  man  dadurch  oft  einer 
Verlegenheit  entgeht,  Ausduebt,  Rilnke,  Pbaedi*.  f,  14,  4.  Martial.  8,  9, 
B.  II»  S,  4.  Senec.  eplai.  80. 

offam  -—  possisl  Plin.  spielt  hier  mit  dem  Doppelsinn  des  Wortes 
eau9S0f  ich  werde  dich  vertreten,  dich  enischuldigen ,  damit  do  den 
Process  üihren  kannst«  wenn  da  willst.  Vergl.  an  f»  a  tS, 

XIX*  1.  contubernalisH  eigenilicb  von  Eeitgenossen  im  Felde  ge- 
brsiicht,  wnrde  dann  auch  anf  bürgerliche  Verhältnisse  ftbergetragen 
und  beatelebnete  «anft<!ibst  Haasgenossen ,  dann  dlc^nigeu ,  welche  sich 
ISngere  Seit  bei  einem  Andern  anfhalten;  endlich  gilt  es  .nsmeotlich 
von  dem  tSgllthen  Umgang,  dem  Zusammenleben  vertraaier  Freunde, 
die  sich  nur  in  unvermeidlichen  Fällen  von  einander  trennten,  diei  selbst 
Ms  anf  die  Freuden  der  Taf^l,  allei»  gemefnsiAaaUcft  genossen. 

Muscipere  dignitdtrml  seil,  tuendam^  augmdam;  so  audi  8,  4,  2. 
sogar  von  Personen ,  eandidatum  0,  6,  9. 

9.  decuriol  Da  die  M anicipien  das  ROmische  burgerrecbt  belassen, 
so  gaben  sie  sich  auch  nach  dem  Vorbilde  Roms  eine  so  viel  raßglicli 
fthnllche  Verfassung.    An' die  Stelle  der  Senaiorrn  traten  bei  ihnen  die 
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Igitnr  ut  te  non  deciirione  solum,  veram  etitm  eqaite 
llomano  perfraamur,   offero   tibi   ad    implendas   equestres 

3  facultates  CCC  millia  niimm&ni.  Te  memorem  hiijiis  raiineris 
amicitiae  nostrae  dintunütas  spon^let.  Ego  ne  illud  quidem 
admoneoy  quod  admonere  dcberem^  iiisi  te  scirem  sponte 
facturuniy  nt  dignitate  a  me  data  quam  mddesfi.ssime  utare. 

^  Nam  sollicitius  eustodiendus  est  honor^  in  quo  etiam  bene- 
ficiiim  amici  tuendum  est.     Vale. 


Decurlonen,  die  geaiein.schaniich  h\»  Collegium  {ordo  decurionum,  curia) 
Hie  ADgßlfgenbeiren  der  Stadt  ieiletCD  uod  bu^or^len;  nameadich  ge- 
liOrte  ^itadipolizei,  Kiokiiafie,  Gerichtsbarkeit,  Regierung  der  Stadt  zu 
ihrem  Resi^ort.  Obgleich  «ie  den  Namen  senatores  oicht  fuhren  durfleo, 
wird  ihnen  doch  dernelhe  hfnweilen  z.  B.  auf  lovchriften  beigelegt. 
Sic  oiuMten,  um  zu  die<«er  Wurde  sn  gelangen,  ein  VermDgea  von 
100,000  SesterUen  (nach  Wurm  4678  Thaler  18  grO  nachweisen.  Oft 
war  das  Amt  mehr  eine  Last,  als  eine  Wohlthat,  denn  die  Beispiele 
siiiii  nicht  selten,  dass  Hecurionen  durch  den  Aurwand,  den  ihnen  ihre 
Würde  auflegte,  verarmten. 

IgUur'}  wird,  obwohl  selten ,  «nch  bei  Cicero  an  der  Spitse  des 
Satzes  gefunden  Lael.  II.  Somn.  7.  5fterer  bei  SalluJtt,  dem  auch  Plin. 
nicht  selten  folgt  8,  I,  19.  4,  6,  3.  7,  87,  I.  6,  «,  4.  S,  10,  9.  S,  t4,  t8. 
8,  15,  8.  - 

equesires  facultatesi]  Nach  dem  Rosclschen  Gesetz  musste  ein  RS- 
raischer  Ritter  400,(NM)  Sestertien  (18314  Thaler  9  gr.)  im  Vermögen 
haben,  wer  nicht  mehr  das  Volle  besass,  hörte  anf,  dem  Stande  anzn* 
gehören.  Auch  unter  den  Kaisern  blieb  diese  Bestimmung.  Plin.  H.  N. 
33,  8.  luven.  1,  IU5.  5,  188.  Martial.  4,  67.  5,  8.  5,  86.  Plin.  bietet 
also  zur  Krfiillong  der  Summe  über  18,000  Thaler  an;  eine  seltene 
Freigebigkeit! 

8  tit  a  me  datii}  Dieser  Zaskiu  nach  modostisslme  irt  von  uns 
hier  %veggelassen  worden,  wie  er  auch  in  einigen  Handschriften 
nnd  alten  Ausgitben,  wie  *Tarv.  Beroald.  Sichard.  fehlt.  Konnte 
schon  die  Erinnerung  überhaupt  für  Romanus  etwas  Verletzendes 
haben,  so  mussten  diese  Worte  als  der  Ausdruck  eines  zu  starken 
Stribstgefiihls ,  das  sonst  wenigstens  Plinias  feiner  anzudeuten  versteht, 
hio  noch  viel  empfindlicher  machen.  Das  Gefühl  einer  moralischen  Sn- 
perioriliit,  das  ihn  Plin.  empfinden  läsest,  hfttte  nach  nnserm  Gefühl  den 
ehe mat igen  Scbulcameraden  bestimmen  müslien,  das  lockende  Anerbieten 
von  der  Haud  zu  %velsen.    Auch  Titxe  kennt  den  Zusatz  nicht. 

4.  beneficium  tueril  öfterer  in  anderm  Sinne  von  dem  Wohllhfiler 
gebraucht  (s.  zu  8,  13,  9.),  gilt  hier  von  dem  RmpfSoger,  wenn  er  das 
Geschenk,  die  Wohlthat  In  Rhren  hält,  sie  nicht  verloren  gchn  liisst, 
Mch  ihrer  würdig  zeigt,  Cic.  Philipp.  8,  84. 
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C.  PUnitis  Com.  Taeito  Suo  S. 

Freqnens  mihi  tiisputatio  e^t  cnm  quodam  docto  ho* 
laine  et  perito,  cui  nihil  aeque  in  caiissis  agendis  ut  bre- 
vitas  placet  Quam  ego  custodiendam  esse  confiteor^  si 
caussa  permittat.  Alioqui  praevaricatio  est,  transire  di* 
cenda;  praevaricatio  etiam,  corsim  et  breviter  attingere» 
qaae  siot  inciilcanday  iiifigenda^  repetenda.  Nam  plerisque 
longiore  Iraefatu  vis  qtiaedam  et  pondus  accedit:  atqiie 
eorpori  rerrum,  sie  oratio  animo  noo  icta  magis  quam 
mora  imprimitur.  Hie  ille  mecum  anctoritatibiis  agit  ae 
mihi  ex  graecis  orationes  Lysiae  ostentat,  ex  nostris 
Gracchorum  Catonisqne^  qiiorum  sane  pliirimae  sunt  cir* 


XX.  1.  aeque-- ut}  Zwar  folt^^i  t^jt^aegiie^secus^pariter  gewöhnlich 
acj  atquey  doch  ist  ut  in  diesem  Falle  fuicb  nicht  ganz  ungebräachlich 
Cio.  pro  dorn.  11,80.  Rorat.  Od.  f ,  t6,  7  —  9.  VIrg.  Georg.  8,  277-79. 
PUn.  R.  N.  23,  4,  45. 

2.  custodiendamj  im  Gebrauche  der  spfiteren  Zeit  für:  sequendam, 
observauAam,  tenendam* 

praevaricatio}  elgeoUlch  vem  Ackersmann  gebraucht,  wenn  er  die 
Furche  oicht  gerade  zeg  (Plia.  H.  N.  18,  19.),  wurde  daon  auf  dea  Ge- 
ricbtsgebraucb  ubergetrageD ,  wo  e»  da«  uDrcdllche  Benehmeo  des  Ad- 
vocateo  beaelcbnet,  der  zum  Verriitber  an  seinem  Clienten  wird,  indem 
^r  in  heimlichem  Klnversläudaiss  mit  dem  Gegner  oicht  alle  Rechts- 
miUel  anif-eader,  die  schlagendsten  Grunde  gegen  ihn  verschweigt  u.  s.  w. 
7,  88,  S.  Dana  ward  es  auch  von  jedem  unredlichen»  betruglicben 
Verfiihren  gesagt«  - 

8.  traciaiu}  —  traotatiooe  CIc.  Or.  8,  98. 

utque  carpori  —  imprimitur'}  Oierig  findet  das  Bild  dunkel  und 
nnverslündlich;  doch  es  ist  ofl'enbar,  dass  hier  von  keinem  andern  als 
dem  menschlichen  oder  ibierfsehea  Körper  die  Rede  sein  kann  ^opp. 
ani$Ho)f  der  eine  Wunde  dnrchs  Mchwerdt  erhält;  ietws  der  feitoss  oder 
Stich,  wo  man  das  S^hwerdt  schnell  wieder  aurücksieht,  moriY,  wo  man 
den  Stahl  länger  gleichsam  nachbohrt. 

4.  Hie}  s.  V.  a.  „da  die  Sachen  so  stehen  ^^  ironischer  Ausdrook 
des  Unwillens,  dass  ein  Anderer  die  Wahrheit  unserer  Behanptang  nicht 
eiaseben  wUl.  Cic  Phil.  6,  4,  If.  Farn.  5,  15,  a  7,  13,  8.  Fin.  8,  S,  88. 
Sali.  Cat.  S»y  II. 

Mtentat}  er  weis*!  gleichsam  tritimphlreod  darauf  hin. 

[VirivBr-oiTY, 
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comcisae  etbreves:  ego  Ly^iae  Demostheoem^  Aeschinem, 
Hyperidem  mullosqoe  praeterea;  Gracchis  et  Catoni  Pol-* 
lioiieiDy  Caesarem^  CaeUnin,  io  primis  Marcom  Talliiim 
opponO)  cujas  oratio  optima  fertur  esse  qiiae  maxima. 
Et,  hercule»  nt  aliae  boiiae  res^  ita  btiiius  Über  melior 

6  est  qiiisque,  quo  major.  Vides  ut  statuas,  Signa,  picturas 
hominom:  denique  maltomra  animaliBm  formas,  arbonm 
etiam,  si  modo  siat  decorae,  niiiit  magis  quam  ampHtiHlo 
commendat.  Itiem  orationibus  evenit:  quin  etiam  volami«- 
iiibas  ipsis  anctoritatem  qoandam  et  pulchritodinem  adjicit 

6  magiiitudo«  Haec  iile,  moltaque  alia,  qiiae  a  me  in  eandem 
sententiam  solent  dici,  nt  est  in  disputando  incomprehen- 
sibilis  et  iubricns^  ita  eladit,  nt  oontendat,  hos  ipsos^ 
qoonim  orationibus  nitar,  panciora  dixisse,  quam  ediderint 

mellor}  B«i  deo  Proporliooalsfttxeo  quo  —  eo  wird  die  Partikel  eo^ 
wenn  kein  Nachdruck  darauf  Uegt  und  das  Verhfiltaisa  der  beiden  Satz- 
glieder sich  leicht  von  selbst  ergtebt,  biswellen  weggelassen.  Cic.  Fin. 
Ö,  18.  Liv.  2,  SU  Ovid.  Ep.  4,  19. 

5.  statuaSf  Signa']  Die  signa  mit  Gierig  von  den  militSrischen  Fah- 
nen verstanden,  wurden  »ich  wunderlich  zwischen  statuae  nnd  piciurae 
aasuehmen.  Wären  auch  signa  and  statuae  nicht  so  nntersohieden,  dass 
jene  alle  Bildwerke  plastischer  Kunst,  also  auch  die  statuae  als  ein 
Besonderes  unter  sich  fhssen,  so  hfttte  schon  Pttn.,  dem  es  daran  lag, 
recht  viele  Gegensrftnde  auneuflihren ,  siemlich  gleichbedeutende  Worte 
neben  einander  stellen  kOnnen.  Beide  finden  sich  noch  verbanden  OeU. 
M.  A.  8,  7. 

quin  —  magnitadol  Können  wir  noch  nicht  mit  Piln.  fiberelneCini«- 
nen,  dass  Uterarische  Werke  schon  durch  ihren  Umfltag  fSr  uns  einen 
gewissen  Reic  empfingen,  so  müssen  wir  doch  dabei  in  Anschlag  brin- 
gen, dass  in  damaliger  Zelt  diese  Qoelien  vielseitiger  Bfldnng  viel  spar- 
samer flössen.  So  viel  aber  bleibi  gewiss,  dass  nicht  wobi  sa  erkennen 
ist,  wie  1*110.  die  Anwendmg  dieses  Beispiels  auf  den  fraglichen  Punkt 
rechtfertigen  wllL 

6.  in  eanOem  senienUam]  zu  Gunslen  dieser  Ansicht,  om  diese 
Ansicht  mit  €(riinden  zu  unterstützen  •  ebenso  Caes.  b.  g.  1,  45. 

incomprehensibais'}  Diese  überhaupt  seUene  Form  findet  sich  bei 
Gic.  bios  einmal  Acad.  1,  tl.  und  auch  da  vielikch  variirt~,  so  dass  die 
ächte  Lesart  nicht  leicht  zu  errathea  ist.  Debrigens  spielt  es  wie  Iw 
hricus  und  ehtOU  auf  das  Bild  eines  Kftmpfers  im  Bingen  an,  womit  die 
Alten  überhaupt  gern  den  Streit  bei  verschiedener  Ansicht  verglichen. 

pauciora  —  ediderintj  Diess  musste  um  so  eher  der  Fall  sein, 
da  die  Frühem  nur  selten  die  Beden,  die  sie  halten  wollten,  auCschrle- 
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Ego  contra  pato.  Testes  »mit  nsltae  maUoniiii  orationes,  7 
et  Cieeronis  pro  Morent,   pro  Yareno;  in  ^iboa  brevis 
et  Dada  qitasi  sqbflcriptio  qaernndam  erimioaiA  solia  titalia    . 
iudicatar.      Ex  bis  apparet,  illam  pamotta  dixiase^  cam 
ederety  omisisse.    Id^  pro  Claentio  ait,  se  totam  caassam  8 
veteri  instituto  solam  pererasse  et  pro  Corneiio  quatriduo 
egisse:   ne  dabitare  possiams^  quae  per  plares  dies,   at 
neeesse  erat^   latias  dixerit,  postearecisa  ac  pmrgata,  in 
imam  libram,  grandem  qnidem,  mmm  tarnen  eaaretasse« 
At  aliud  est  actio  bonii,  aliud  oratio.     Scio,  nonnullis  ita  9 
videri,  sed  ego  (forsitan  fallor)  persaasum  habeo^  posse 
lieri^  iit  sit  actio  bona^  quae  non  sit  bona  oratio :  non  posse 
Don   bonam  actionem   esse,    quae   sit  bona  oratio.     Est 

bea  aod  ent  itpfiler,  wenn  dieaelbea  Im  PnUilraiii  fc^nmeD  flolHen,  ans- 
MTbeiteteB  (Oo.  Tmc.  4,  as.  Brot  04.  l^^eoeet.  11.  Offic.  8,  1).  Selbst 
vawiUlifibrllcb  uosaten  «le  d»  majDOhes  weiter  MisffihreD,  ivas  sie 
sprecbeod  blor  «Bgedentet  hacteo.  ■okaaDt  toe^  daaa  Mfio,  als  Ihm 
Cicero  die  Vertbeidifoagarede,  die  er  fSr  ihn  gebalten,  aacb  Marseitle 
ins  Exil  nachscliicictey  ausrief:  Hätte  sie  Cicero  wlridlcb  so  gebaltea» 
wurde  leb  mir  jetzt  die  Fische  hier  nicht  so  trefflich  schmecken  lassen. 
Ja  PHdIus,  sagt  Wolf,  wurde  den  Trajan  mit^  seiner  Rede  zn  Tode  ge- 
peioigt  haben,  hätte  er  den  Panegyricos  so  ausführlich  halten  wollen. 

7.  muUae  muUorum\  Aach  Cic.  liebt  sehr  diese  Art  Znsaainieo«- 
Stellung,  wie  omnes  omnkim  hnaginet  Farn.  &,  1%  88.  vergl.  7,  SS,  a 
1,  9,  ö. 

ntbscriptioj  Za  filoleitang  der  Klage  musste  der  KISger  In  einer 
Schrtfty  die  er  beka  PrStor  eingab  (HbeUm)  den  Gegenscand  der  Rechts« 
saehe  mit  den  Hauptmotiven  kurz  angeben  und  ale  durch  eigne,  wie 
dnreh  die  Unterschrift  derjenigen,  welcbe  die  Anklage  nnterstfitsten, 
bekriUUgen.    Dieaa  nannte  man  iukicripiio» 

a  pto  CfktenUo}  c.  90. 

ffTo  Cwmeüol  Der  Behaoptnng  des  Plin.,  dass  Cicero  diese  Rede 
bei  der  Herausgabe  abgekiinst,  widerspricht  eine  Stelle  des  Com.  Nep. 
bei  Hieron.  epist.  78:  Tulüas,  me  praesente,  ilsdem  paene  rerbis,  qul- 
bos  edita  est,  eam  pro  Comeffo  sedttloso  Tribono  defensionem  perora- 
Vit.    Und  eben  so  Lactant.  der  sie  6,  9.  eine  kmga  oratio  nennt. 

9.  oratio,  actio}  Gierig  verstebt  hier  unter  oratio  das  Concept 
der  Rede  Im  Gegensatz  zn  der  MnMUcb  gehaltnen  Rede.  AUein  dann 
wäre  der  Klnworf  des  Gegners  absurd,  da  Piin.  im  Vorhergehenden 
ja  gar  nacht  von  einem  solchen  Conoept  spricht, 'auch  der  Gegner,  der 
Vertbeld<ger  der  Kfinse,  In  der  actio  nnmöglicb  auf  den  Rntwnrr,  der 
ja  noch  kiirser  sein  mnsste,  sich  berafen  fcomMe,  tnaetem  bei  ihm  andere 
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lOeoim  omtio  ftctioiiis  exempliir  et  quasi  d^x^xvnov.  Ideo 
in  0)>ümA  qaaqiie  mille  figuras  extemporales  invenimus: 
in  his  etiam^  qiias  tantura  ediias  sctmus^  ut  in  Verrem: 
,,arüficem  qui  m  ?  qnemuäin  ?.  recte  admones.  '  Polycletma 
esae  dicebant^^  Sequitur  ergo,  ut  actio  sit  absolutidsiina, 
quAe  mflxiine  orationis  similitudinem  expresserit,  si  modo 
jnstutn    et    debitiim    tempus   accipiat;    quod    si   negetur, 

11  nulla  orationis,  maxima  judtcis  culpa  est  Adsunt  haic 
opinioni  meae  leges,  quae  longissima  tempora  largiuiitur, 
nee  brevitatem  dicentibus,  sed  copiani^  hoc  est^  diligentiam 


Uiicksich(eu  eintreten,  oratio  Ist  die  geschriebene  Rede,  actio  die 
g('!i|)ruübene.  Plioius  erwidert  nun  mit  Recht,  der  Unterschied  i»t 
so  gross  nicht,  er  besteht  nur  darin,  dass  eine  Rede,  die  uns  beim 
Lesen  kalt  Iftsst,  doch  beim  Vortrag  dnrch  BiogebuDgen  ^es  Augen- 
blicks, durch  aUe  die  Mitlei «  die  der  körperUchen  Beredsamkeit  ku  Ge- 
bote steho ,  Kind  ruck  um  oben  kann ;  eine  gnt  geschriebene  Rede  aber 
ihres  Brfolgs,  wenn  sie  gehalleo  wird,  gewiss  sein  darf.  Dabei  vor-* 
schweigt  freilich  Pilo,  wie  es  acheint  absichUicb  die  Möglichkeit,  daaa 
ein  Bchlecbter  Vortrag  die  sonst  gute  Rede  verdirbt. 

exemplar  und  aQx^rvfroy']  sagen  hier:  die  geschriebene  Rede  soll 
ein  getreues  Bild,  gleichxam  den  ersten  Abdruck  der  mundlichen  Rede 
geben.  Dass  er  es  so  versteht,  beweist  das  folgende  Beispiel  aus  den 
Verrinischen  Reden,  wo  selbst  in  einer  nie  gehaltenen  Rede  Wendungen 
vorkamen,  die  nur  der  Augenblick  eingeben  konnte. 

10.  mUtrJ  s.  zu  1,  t5,  2. 

flgurae  exirmporaUs}  Wendungen  aus  dem  Stegreife.  ewUmpora- 
tu  kommt  nur  bei  fe^eneo.  Nnet«  QuinUU  MartiaL  vor,  gehört  also  i^em 
silbernen  Zeitaller  an.  Cicoro  hilft  sieh  mit  subiius  und  fortuUus  Oral. 
1,  83.    Das  Letztere  gilt  von  fiyura  In  dieser  Bedeutitog« 

artificem  —  dicebanti  Cic.  Verr,  4,  3.  Cioero,  der  dem  Verres 
seinen  unsinnigen  Kunstdilettantismus  vorwirft,  stellt  skh,  um  nicht  auch 
lila  Kunstliebhaber  zu  erscheinen,  als  könne  er  sich  nicht  auf  den  Na- 
men des  berühmten  Meisters  besinnen,  bis  ihm  nach  wiederholter  Präge 
einer  von  den  Zuhörern  denselben  zufliistert  {rede  admones).  Auch 
Oiiintil  11,  8,  OL  rühmt  diese  Wendung,  die  freilich,  wenn  sie  nicht 
extemporirt,  sondern  niedergeschrieben  wurde,  allen  Reiz  verliert. 

jusium  et  äebUum  tempusji  Die  Zeit,  die  einem  Redner  zum  Spre- 
chen versiatlet  wurde,  war  zu  verschiedenen  Zeiten  verschieden;  da- 
malswaren dem  KIfiger  sechs,  dem  Vert heldiger  neun  Stunden  gesetzlich 
'  gestattet  4, 9, 9.    Doeh  war  eine  Verkiirznng  oder  eine  Verlängerang 
naohzttsu«iien  nachgelassen  6,  8,  5. 
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suadent:   quam  praestare,    nisi  in    angitöti$$iink  caussis^ 
non  potest  brevitas.     Adjiciam^  quod  me  docnit  usus  na- 18 
gister  egregius;  freqiienler  egi,  freqaenter  judicavi^   fre<- 
queuter  in  eonsilio  fui.      Aliud 'alios  movet  ac  plermnqae 
parvae  res  maximas  Trabant     Varia  sunt  homtnam  judicia, 
variae  voluntates:  inde  qui  eandem  caassam  sfmiil  aadie^ 
runt,    saepe  diversum,   interdom  idem^   sed   ex  diversis 
animi  motibus  sentiont.     Praeterea  suae  qnisqne  inventioni  18 
favet  et  quasi  fortissimam  amplectitur^  cum  ab  alio  dictum 
est^  quod  ipse  praevidit.     Omnibus  ergo  dandum  est  ali- 
qiiid^  quod  teneant^  quod  agnoseant.     Dixit  aliqnando  mihi  14 
Regnlus^  cum  simul  adessemua;     ^,Tu  omnia^  quae  sunt 
in  caussa,  putas  exsequenda:   ego  jugulum.  statim  video^ 

11.  angustae  caussaej  sind  solche  Processe,  wfelcbe^niir  elaeA 
kargen  Stoff  zur  Besprechung  bieleo^  nicht  reichballifi  siud« 

usus^  8.  zu  6,  89,  4. 

IS.  in  conHlio  fuQ  Der  Prfftor  xog  gewOhnltcb  genetnkundige 
JMtUioer  zur  Berathoog,  weoB  er  vor  Gericht  einen  Ausuprucb  ku  than 
hatte.  Mach  ihrem  Gntacbtea  (coiuri/ittiii)  erfolgte  in  der  Regel  das 
richterliche  Krkenolnlss.  Die  VerwaUer  der  Provinzen  befolgten  ge- 
wnholifh  dasselbe  Verfahren,  daher  selbst  Verres,  wegen  Unterlassung 
duMsefben,  obgleich  es  nicht  gesetzlich  vorgeschrieben  war,  von  Cicero 
geiadelt  wird.      Man    nannte   diese    berathenden  Theilnehmer   später 

maximas  trahtuU}  sc.  res,  haben  oft  den  grösslen  Erfolg,  maeheo 
oft  den  tiefdteu  Kindrucit.    Andere:  maxime» 

.13  quisquel  das  auch  der  Cod.  Med.  und  Prag,  und  alle  allen  Ausg. 
geben,  liaben  wir  hier  für  das  fehlerhafte  quinquU  aufgenommen* 

fortissimum^  was  die  stfirksle  Ueberzeugong  hervorbringe 

ampUctitwr^  auch  diese  Lesart  mird  gegen  die  Valg.  amplecHtur 
durch  die  besten  Handschriften  in  Schutz  genommen  und  kann  nicht 
darum  verdrängt  werden,  weil  es  das  Ceblichere  isti 

quod  teneant]  woran  .«ie  sich  halten,  quod  affnoscant}  was  sie  als 
ihre  eigne   Ansicht  wiedererkennen   nnd    daher  desto  mehr  bestätigt 
.  finden.    Daran,  dass  tenere  und  agnoscere  von  besonders  werthen  Ge- 
genstände!) gebraucht  werde,  ist  hier  nicht  zu  denken« 

14.  adeue\  ohne  alicui  oder  contra  aUquem  kommt*  äusserst  sel- 
ten yor. 

juyülum  pHo'}  Nach  der  Gblicbea  Vergleichong  einer  gerichi liehen 
Verhandlung  mit  einem  Rumpfe  im  Ringen,  war  dieser  Ausdruck  nicht 
ungewöhnlich  in  der  Gerichtssprache  (QuinUI.  %  6,  64.)  von  dem,  wel- 
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boBcpreni^'S  (Premk  saoe  qnodgei^gH,  seil  in  eligemlo 

Itt  Are^eRter  emt)  Respondi,  posse  üeri,  nt  gefan  esset,  aut 

tibiä,  aat  talas,  nbi  ilie  jugalnm  pataret  ^^At  ego^^  inquam^ 

,,qiii  jagulam  perspicere  non  possam^  omnia  perteato,  onmia 

16  experior,  Ttavra  deniqne  Ud-ov  kipA,'^  Utque  in  agrictiltora 
'  noti  vineaa  tantem^  [veram  etiam  arbusta^  nee  arbosta  tantuia] 

verum  etiam  campos  enro  et  exerceo,  atque  in  ipsis  eam- 
pis  non  far  aat  sifiginem  solam,  sed  hordeum,  fabam 
eaeteraque  legumina  sero:  sie  in  actione  plnraqnasi  semina 

17  latiiis  spargo,  at,  qaae  provenerinf>  eolligam.  Xeqae  enim 
minns  imperspicaa^  incerta^  iailaiciaqne  sont  judicom  in- 
geniii,  ^imm  tempestatam  terranimque.  Nee  me  praeterit, 
sammam  oratorem  Periciem  sie  a  comico  Eopolide  laudari 

ehe)- 9  ohne  sich  lange  mit  den  NebenamattDdeii  so  benkenen,  sogleieh 
den  Hauptpunkt  ine  Auge  nahm,  am  dte8aehe  Bchaell  zur  Entscheidung 
zu  bringen ;  wie  der,  welcher  den  Ctogner  glücklich  bei  der  Kehle  flwate, 
dee  Siegs  gewiss  sein  konnte.  Vergl.  4,  9^  a. 

elegU^  mosete  hier  naoh  den  besten  Handfeiohr.,  anbh  der  Pragefi 
so  inte  den  editt.  Tarv.  BeroaM.  der  Vulg.  etift^  roiigezogen  werden. 

Ift.  petgfficere]  gennu  erkennen,  ohne  Gefahr  eines  Irrthnms,  ist 
hk^f  viel  besser  als  firospicere,  denn  wenn  Ornner  das  Letztere  durch: 
y^wsfcon  ans  der  Ferne  erblicken*'  fibersetzt,  so  geht  daraus  eben  her- 
▼or|  wie  anpassend  es  hier  stehe  iiörde. 

ndwra  Xi&op  Mrw]  ein  griechisches  Sprichwort  Kurlp.  Heracl.  1008. 
omnem  moveo  lapidem,  ich  hebe  jeden  8tein  auf.  Ich  lasse  nichts  aa- 
versocht 

16.  Ble  Worte  verum  etiam  arbusta,  nee  .arbusta  tantum'}  sind 
hier  als  höchst  verdfichtig  in  Klammern  eingeschlossen,  denn  sie  fehlen 
nicht  nur  in  dem  Medic.  und  Prag.  Cod.  nnd  der  ed.  fier.,  sondern  geben 
ftttch  dem  ganaen  Satze  etwas  Schleppendes  und  Gesuchtes,  abgesehen 
dnvon,  daas,  wie  Tlize  nachweist,  ipHs^  wenn  die  Worte  ftcht  würen, 
nicht  gut  stehen  könnte. 

17.  ingenium'}  eig.  fngenitomy  alles  Angeborne,  atso  die  eigenthum- 
liehe  Deschallenhelt  einer  Sache,  auch  von  leblosen  Gegenstitnden $  so 
kommt  ingenium  Utctis^  montis^  soü^  ligni  bei  Tacft.  Gell.  u.  A.  vor. 
Daher  konnte  es  hier  eben  so  auf  tempe^tates  und  terrae  bezogen 
werden. 

EupoUs^  ein  gefeierter  Dichter  sdoer  Zeit,  der  (er  schrieb  1*7  Lust- 
epIHe)  neunmal  den  Sieg  davontrug;  doch  Ist  ausser  Fragmenten 
ttiehts  auf  uns  gekommen.  Er  fiel  In  einem  Seetreffen  gegen  die  Lacc- 
diaonler  nn  Anfimg  4ef  Peloponnealaohen  Kriegs  und  setzte  seine  Wl- 
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—  —  Ttghg  di  y  ctvr&v  r^J  räx^i 

OvTkiq  ixi^Xei,  xal  fiovog  xAw  j^rfto^tav 
Ta  xivT^ov  iyxariiune  Toiq  dwofofUuoiq. 
Verqm  haic  ipsi  Pericii  nee  iila  nuS-w,  nee  ilM  ixrßMi^' 
brevitaie  vel  vdocitiite^  vel  utraque  (differoot  enäii}  sine 
fiRoaltf^te  aiimiiia  contigisaet     Nam  deiectare^  persaadere^ 
cofHam  dicendi^spatiumque  desiderant:  relinqaere  vere  acu^^* 
leam  in  aodientiwi  aniiais  is  demiim  potent,  qai  non  pniigil 
aed  infigit.     Adde^  qaae  de  eoden  Periele  Comtcos  alter  tt 

bur^er  dadarch  lo  so  tiefe  Traaer,  dass  eis  9fea(lioher  BesohliMS  Olob- 
lern  für  die  Zakooft  verbot ,  Kriegsdieoste  ku  liiao.  Die  hier  ange-^ 
lOfilrteD  Verse  finden  sldi  aoch  Sehol.  Arlstoph.  689  ond  da  sie  m^ 
unserer  Volgata  übereimtimmeDi  können  wir  den  Abweicliongen  der 
Präger  Handschrift,  Eumal  da  diese  grosse  Cnbekanntschaft  mit  der 
griecb.  Sprache  verrfith,  kein  Gehör  geben.  —  Die  Stelle  wird  sonnt 
noch  berncksichtigt  Cic.  Brat.  9,  15.  Qaint.  10,  1,  89. 

Ta/09]  ceterUeu  ^It  oft  für  gleich  mit  In'evUas,  so  Arlstot  8,  iO,  4. 
Doch  so  nah  sie  sich  rerwandt  in  der  Bedeatnng  sein  mOgen,  so  unter« 
scheidet  doch  Piin.  g.  18.  beide:  es  ist  eine  inhaltsschwere  Kürze.  Da 
es  aber  nach  den  gewöhnllefaen  Begriffen  znr  Ceberrednng  vieler  Worte 
bedarf,  so  war  es  um  so  wanderbarer,  dnss  dem  Perikles  trotz  der 
Kürze  die  Ueberrednng  auf  den  Lippen  sass. 

nivTQor'Ji  bei  Gfc.  acuiei  Orat.  8,  84.  bei  Seneo.  niimult  et  ktus 
gentenüamm  ep.  100.  gilt  von  der  Gewalt  der  Rede,  die  tief  lii's 
Herz  der  Zuhörer  dringt,  A%  gleichsam  staohell  ond  fliaen  keine 
Hohe  UKsst,  bis  sie  sich  der  Uebersengong,  welche  der  Bedner  kervor* 
bringen  wollte,  gana  hingeben. 

18.  facultaie}  sc.  dicendif  was  bei  frühem  Schi^flstellen,  nie  weg- 
gelassen w^ird  2,  8,  1. 

reüngHere  aculeum}  DaaBild  iai,  wie  oben  r^  nipt^or  fymifnüisntlm 
von  den  Bienen  bergeaommen,  welobe  den  Stacht  in  der  Wunde  zn^ 
riidclassen;  e«  scheint  entnommea  aoa  Plaft.Pbaed«  40  wo  «^»c^  /Ulvtr» 
dabei  steht,  so  Cic.  p.  Flace.  17:  moriaua  est  acaleo  ja«  dimisso.  An 
den  Stachel,  womit  Fohrleate  das  sfioa^e  Gespann  atacheltea,  ist  scboa 
wegen  reUnquere  nicht  za  denken. 

pungit  —  infigUl  wte  oben  g.  8.  mora  und  ktuf  i)inander  eat^ 
gegengesetst. 

19.  "Vittf^üun'  r-I  Obglelok  deia  Ariatopliaiiaa  Aebaia.  880  nur  der 
Unwille  die^  Worte  eingab,  so  haben  sie  dock  aar  zur  VerberrUchoag 
des  Peciklea  bfiliesiragea.    Bs  war  aar  Kiae  aumme  den  Altefühitaui, 
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Non  enim  amputata  oratio  et  abscissa,  sed  lata  et  magni- 
fica  et  excelsa  tonat,  fnlgurat^  omnia  denique  perturbat  ac 

Mmiscet.  Optimiis  tarnen  modus  est.  Quis  negat?  Sed 
non  minus   non  servat  modum,   qui  infra  rem,   quam  qui 

tisupra;  qui  adstrictius,  quam  qui  effusius  dicit.  Itaque 
audis  frequenter,  ut  iliud  ,,immodice  et  redundanter^^  ila 
hoc  ^jjejune  et  infirme/^  Alius  exeessisse  materiam^  aliua 
dicitor  non  implesse ;  aeque  oterque,  sed  ille  imbeciltitate, 
hie  viribus  peccat:  qood  certe  etsi  Jion  limatioriSy  majoris 

M  tarnen  ingenii  vitium  est  Nee  vero  cum  haec  dico^  illum 
Homericum  ä/iezQoenij  probo^  sed  hunc 

Kai  inea  vt(pddeooiv  ioixova  x^^f^Q^oiüiv. 
non  quia  non  et  ille  mihi  valididsime  placeat 

dass  dieser  seltne  SlBalNHiano  durch  seine  gewaltigen  Reden  den  Namen 
eines  blitzenden  und  donnernden  Ol3'nipiers  verdiene.  Pliit.  Per.  8. 
Diod.  12,  40.  I.%  98.  vergl.  Cic.  Or.  9.  Quintil.  2,  16,  19. 

lata}  n.  zu  I,  10,  5. 

omnia --p^rturbat}G\eri^  wünschte^  Plinins  möchte  diesen  Znsatz, 
als  der  wahren  Beredsamkeit  upwurdig,  anterdriickt  liaben,  doch  einmal 
wollte  er  voll8(iiodig  den  Vers  des  Aristophaoes  wiedergeben,  sodann 
war  die  Beredsamkeit  der  Alten  keineswegs  in  der  Wahl  der  iHiUely 
SU  ihrem  Zweck  zn  gelangen,  so  bedenk  lieb  als  die  neuere.  Sie  suchte 
wenigstens  xu  tiberreden,  wenn  auch  nicht  ku  überzeugen. 

mUct^re}  s.  v.  a.  turbare ,  conf andere  steht  gern  mit  turbare  wie 
hier  sBusammeUy  Cic.  d.  Harusp.  Resp.  22,  Fam.  5, 10, 4.  Plaut.  Trin.  8, 9,7. 

90.  adgtrictiusi  im  Gegensatz  zu  rffusiun  leuchtet  von  selbst  ein, 
dass  diess  Wort  hier  von  wortkarger  Hede  zn  verstehen  sei,  so  auch 
Cic.  Brut.  95,  81,  90.  Dial.  d.  corr.  el.  81.  Quintit.  10,  4,  I. 

91.  iUe^hic}  der  gewöhnlichen  Regel  nach  bezieht  sich  hie  auf  das 
Mfihere,  iUe  auf  das  Entferntere,  doch  ist  damit  nicht  die  Süssere  Wort- 
folge gemeint,  sondern  der  Sprechende  bezeichnet  das  ihm  suhjectiv 
niiher  Stehende  mit  hie,  das  Andere  mit  iUe.  Der^  welcher  nach  Plftoios 
Ansicht  der  ausifthrlichen  Rede  bnldigt,  mosste  also,  von  ihm,  obgleich 
immodire  und  redundanter  entfernter  steht,  hir  genannt  werden.  Vergl. 
9,  14,  9.  Cic.  Fam.  7,  9,  5.  a.  t.  ö. 

99.  äfUT^en^Ji  Den  endlosen  Schwätzer  Thersites  bei  Homer  II.  ß, 
919.  der  zwar  viel,  aber  ungeschickt  in  den  Tag  hinein  schwatzte, 
stellt  hier  Plin.  dem  Ulysses  entgegen,  welcher  Worte  sprach,  gleich  dem 
winterlichen  Schneegestöber  lUias  ^,  999.  Sollte  iibrfgens  auch  dorch  jenes 
Bild  Homer  nicht  Mos  auf  die  Fülle  der  Worte,  die  gleichsam  von  selbst 
entstrOaten,  sondern  angleich  anf  die  Heftigkeit,  mit«  der  es  gechah, 
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ITavga  fiiv,  dXXa  fiaXa  Xiyimg. 
Si  tarnen  detai*  electio^  illam   orationem  similem    nivibas 
hiberni*3,  id  tstx  crebr&m,  assiilaam  et  lai^am,  postremo  di- 
yinam   et   coelestem   valo.      At   est  grntior   multis   actio  93 
brevis.     Est,  sed  iaertibas,  qiiorum  delicias  desidiamque, 
quasi  jadiciam^   respicere  ridicalum  est      Xam  si  hos  in 
consilio  habeas^non  solom  satiijs-est  breviter  dicere,  sed 
omnino    non    dicere.      Haec    est    adhac    sententia    niea^^^ 
qoam  matabo,  si  dissenseris  tu ;  sed  plane,  cur  dissentia:«, 
explices    rogo,      Quamvis   enim    cedere    auctoritati    tnae 
debeam^  rectins  tarnen  arbitror,  in  tanta  re  ratione  quam 
auctorüate  superari.     Proinde  si  non    errare   videor,   id^o 
ipsum,  quam  voles  brevi  epistola^  sed  •  tarnen  scribe;con- 
firmabis  enim  jndichim  meum:  si  errare,  longissimam  para. 
Num  corrupi  te,  qui  tibi,  si  mihi  accederes,  brevis  epi- 
stoiae    necessitatem,    si   dissentires,    longissimae    impo- 
sui?     Vale. 


Rücksicht  genommeD  haben,  fo  versteht  es  unser  Verfasser  hier  doch 
Dar  seiner  Absicht  gemfiss  in  der  ersien  Beziehung.    Auch  sind  Schnee- 
flocken sonst  bei  Homer,  wie  II.  /a^  278.  das  Bild  der  Fülle.     Kben  so 
verstehen  es  Senec.  epist.  40,  8.  Quiotii.  12,  tO,  64. 
UttOfia  —  ]  Hom.  II.  y,  2t4.  vom  Menelaas. 

23.  delicifie^  kann  hier  wohl  oicht,  wie  Gierig  will,  so  viel  als 
deMia  sein;  es  beisst:  „  Vergnügen ''  und  entspricht  zunächst  den 
gratior» 

Judicium]  ist  hier  so  viel  als:  Ricblschnur,  Vorschrift,  der  wir 
beim  Sprechen  und  Handeln  folgen  müssen. 

24.  auctoritati^  s.  bu  I,  8,  18. 

25.  Herrar €\  muvideory  masste  hier  nach  dem  Medio.  Pmg.  Cod.  n  od* 
der  ed.  Rom.  Ber.  aiifgonommen  werden,  denn  sin  vero  ist  nicht  durch  die 
Handschriften  ontersiiiiet.  Wie  si  erra^tro^  das  vielleicfat  nicht  einmal 
grammatisch  vertheidigt  werden  kann,  in  den  Text  kam,  isc  leicht  bsgreiflicb. 

Num'\  Andere  haben  dafSr,  non^  «am,  nunc;  am  besten  fehlte  hier 
die  Partikel  ganz,  wie  diess  im  Prager  Codex  der  Fall  ist,  doch  haben 
wir  es  auf  seine  Auctorilät  hin  nicht  gewagt,  sie  wegseulassen. 

necessUatem  imposuQ  Zengma ,  da  es  nnr  aof  langisHmae  elgent-^ 
lieh  passt,  denn  es  i ragte  sich  hier  nicht  mehr,  ob  Tacitos  Gberhanpt 
antworte,  sondern  ob  ausführlich  oder  kurs.  Vielleicht,  sagt  scherzend 
Pliaius,  triltal  dn  nun  meiner  Meianag  bei  icarrujn  M  weU  do  aonac 
mioh  vollständig  widerlegen  miisstest. 
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a  PUnkis  Paterne  Suo  S. 

1  Vi  aiiimi  toi  judicio,   sie  oculomm  plurimiim  tribiio: 

noQ  qai«  muUpm  (oe  tibi  placeas)  sed  quia  tantam,  quan* 

ttum  ego,  sapis:  quainquam  hee  quoque  muhum  est  Omissis 
jocis,  credo  decentes  esae  servos,  qai  saot  emti  mihi  ex 
coDsilio  too.  Superest,  at  fnigi  sint:  quod  de  venalibua 
.    melius  aoribosy  quam  oealis  judicator.     Vale. 

C.  PUnim  CatUh  Setero  Suo  S. 

1  Dia  jam  in  nrbe  haereo  et  qaidera  attoaitas.  Per- 
tnrbat  me  longa  et  pertinax  valeCudo  Titi  Aristonis,  quem 
singulariter  et  miror  et  diligo.  Nihil  est  enim  illo  gravius^ 
sanctius,  doctius:  utmihi  nonunus  homo,  sed  literae  ipsae 
omnesque  bonae  artes  in  ono  honüne  sommum   periculum 

2adire  videantnr.  Quam  peritus  ille  et  privati  juris  et 
public!!  quantum  rerum^  quantum    exemplorum^   quantum 

ILKI.  8.  melius  —  iudirafnr]  Pateroaa  tot,  ao  «cbefat  et«  bet 
•oijiea  Kiokaur  sich  blos  auf  das  Urtheil  nelaer  Aagea  verlaMen  {ocw 
iarum  plurlmum  triöuo)  uod  recht  wohlgeslaltete  (decentes)  Sdaven  aas- 
gesDcht,  doch  von  ihrer  Braachbarkeit,  ihrer  gnton  AufRihrong  (frugi) 
nichts  geschrieben,  4la  man  sich  gewObnlich  sonst  von  dem  Vcrkfiurer 
darüber  ein  Zengniss  aossteUen  liess  (non  essefurts^  mtndaceSf  uleaiores^ 
ebriosos").  Plin.  scheint  seinen  Freund  hier  mit  aller  Schonung  auf 
diese  UnlerJassungssunde  anftnerksam  su  machen.  Oboe  diese  Annahme 
Wftre  aleht  erklarbsr»  was  PUntoia  mit  dieser  Bemerkung  aageo  wollte. 

XXMM.  CtMiMS  Seeems'}  scheint  aaoh  4,  BS.  5,  I.  9,  BB.  nn  nr« 
theUen  in  sehr  engem  VerWUlnisae  an  Plin.  geständen  so  haben.'  Kr 
gelangte  nur  Consolwürde  0,  B7.  — 

1.  aiionitms^  das  elgedtliofa  nvr  von  einer  plOtsHchen  Brschiltcemng, 
Dieht  von  einem  dauernden  ZwsUnd  gebraucht  werden  kann,  passt  hier 
darum  nicht  ra  tonga  ei  perUnam  vaietwI^K  Doch  nach  der  Skie  seines 
Zeitalters  wXhlt  PUntaa  hier  einen  stfirkara  Ausdruck,  ala  gerade 
n^^ig  urAre» 

B.  ifTivaH  jturU  et  psAUdil  Jus  pnWeum  war  der  Hbegrtf  aller 
Beeilte  «ad.  Paiebtea  des  Staatabirgera  gegea  den  Staat,  jni»0him  der 
einsetaen  Staatabfirger  gegen  einaader. 
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aotiquitatts  teoet!  Nihil  est,  qaod  discere  velis,  qnod  ille 
docere  non  possit  Mihi  certe,  qaoties  aliqnid  abditam  quaero» 
ille  thesaunis  est«  Jam  quanta  sermombus  ejas  fides!  qaanta 
aactoritasi  qnampressa  et  decora  canclatio  I  quid  est^  qnod 
non  statim  sciat?  et  tarnen  pleromque  haesitat,  dobitat^  diver- 
sitate  rationiim:  qaas  acri  magnoqne  jadicio  ab  origine  cans- 
sisqae  primis  repetit,  discernit,  expendit.  Ad  haec,  quam 
parcus  in  victal  qnam  modicas  in  coltol  Soleo  ipsam^ 
cnbicalam  ejas^  ipsumqne  lectnm,  at  imaginem  qaandam 
priscae  Aragalitatis  adspicere.  Ornat  haec  magnitado 
animi«  qoae  nihil  ad  ostentationem^  omnia  ad  couscientiafti 
refert,  recteqne  facti,  non  ex  populi  sermone  mercedem^ 
sed  ex  ikcto  petit.  In  summa  ^  non  faeile  qaemqnam  ex 
istis^  qui  sapientiae  Stadium  habitu  .  corporis  praefenin^ 


antiquitas]  die  Sitten  and  GebrSache  der  friihem  Zeit,  Damentlich 
wenn  es  mit  exempla  verbunden  wird,  wie  Cic.  d.  Ora(.  1, 5.  wo  dieses 
historische  Thatsachen,  Ereignisse  bedentet. 

tenei}  er  beaitst  es  nicht  blos,  er  beb&U  es  auch,  er  verglsst  ea 
nicht ^  so  braacht  es  ohne  memoria  oder  ontmo,  was  sonst  gewöhnlich 
dabei  stehC^  gern  Plin.  7,  85,  4.  8,  14,  8  nnd  7.  8,  S4,  1. 

3.  pressal  Wollte  man  diens  Wort  mit  Corte  für:  kurz  nehmen, 
so  würde  es  der  cunctatio  eben  so  wie  dem  folgenden :  haesitaty  dubitat 
geradezu  widersprechen;  nicht  viel  besser  scheint  des  Cellarins  Rrkift- 
rang:  modesta^  demissa.  Vorzüglicher  ist  jedenfalls  Gesners  Ableitnng, 
von  rfprimere  sententiamy  also:  zögernd,  die  nicht  sogleich  mit  ihrer 
Ansicht  hervertritt;  so  heisst  ja  auch  bei  Liv.  SS,  14.  preMu$  graduM 
ein  langsamer  Gang,  nnd  in  Shnlichem  Sinne  pressiores  cogitationew 
Apol.  Met.  5.  p.  108. 

4.  Ad  haec}  fio4et  sich  in  der  Bedeutung  von  praeterea  eben  so 
wenig  bei  Cicero  als  ad  hoc. 

parcus}  Wenn  parcus  hier  und  10,  11.  Paneg.  8,  61.  mit  in 
oonstrnirt  wird,  so  Ist  es  keine  Abweichung  von  der  Regel,  sondern 
esgiebt  nicht  den  Gegenstand,  blos  die  Beziehung  an,  in  welcher  jemand 
sich  sparsam  zeigt. 

«.  präeferre}  fiir  prae  se  ferre^  osientare,  jadart  ist  selbst  bei 
Cicero  nicht  gans  nnerh«rt  Cic.  Farn.  10,  S,  0.  Rose  Am.  81,  S7.  doch 
kommt  es  spfiter  viel  «lerer  vor  Tac.  Ann.  8,  88.  4,  78.  18,  8.  VelL 
8,  87.  Qaint.  10,  t  118.  TibnU,  1,  1,  54. 
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huic  viro  comparabk.  Non  quidem  gymnasui  seetatar  aiit 
porticas,  iiec  disputationibus  longis  aliorom  otinm  aaumque 
delectat:  sed  in  toga  negotiisque  versatur:  multos  advo- 

7catione,  pkires  oonsilio  juvat  Nemini  iamen  istoram 
castitate^  pietate,  jastitta^  fortitudine  etiHoi^  primo  loco 
cesseric  Mirareris^  si  Interesses^  qua  patientia  haue  ipsam 
vaietadkiem  toleret,  at  dolori  resistat,  ut  sitim  differat^ 
ut  incredibilem  febrium  ardorem  hnmotas  opertusqae  Irans- 

Sinittat  Noper  m^  pancosqoe  mecnm^  quosmaxime  diiigit^ 
advocavit  rogavitqae  at  medicos  consuleremus  de  sanmia 
valetudinis,  ut^  si  esset  insoperabilis^  sponte  exiret  evita: 
dio    taDtum    difficilis    et    longa,    resisteret    maneretqoe. 

9Dandum  enim  precibus  uxoris,   dandum  filiae  lachrymis^ 

ffymnaslal  efgeDMich  die  Platze  ftir  die  RaropItiboageD  der  Jngend 
wurden  dana  auch  die  Turomelplfttze  der  Pbflosopben,  wo  nie  wie  anter 
den  'feiaulenhallea  bei  dem  grossen  Zudraog  der  Menseben  boffen  durfteUt 
ihre  Weisheit  an  den  Mann  zu  bringen  und  Aufsehn  zu  machen,  daher 
werden  sie  Cic.  d.  oraL  1,  13.  mit  ucholae  philonophorum  zusamuiea- 
gestellt,  daher  heisst  es  ibid.  8,  5,  dass  in  den  G^'ninasien  die  Philoso- 
phen BU  schwatzen  pflegten  {parrire).  Uebrigens  stellt  hier  Pilo,  das 
massige  Dispntlren  in  scharfen  Gegensatz  zu  der  prakiisclien  Thfttigkeit 
des  Aristo. 

sectari  und  sequi  locum}  einen  Ort  mit  besonderer  Vorliebe  «a 
seinem  Vergnügen  aufsuchen,  oa  dahin  gehen  2, 17, 89.  Ovid.  Fast  6,  lOe. 

oUum  delectare}  ebenso  Tacit.  Ann.  18,49.  Dial.  10.  für:  deleciari 
in  otio 

togaj  eigentlich  das  S^-mbol  aller  GeschaOe  des  Friedens  galt  oft 
naroendiob  von  der  Thäti;<;kelt  auf  dem  Forum ,  von  der  Beredsamkeit 
Liv.  88,  86.  Flor.  4,  18.  Tacit.  Ann.  11,  7. 

7.  sitim  differrel  eben  so  kurz  gesagt  wie  oboL  otium  dtlectarfi 
es  aufschieben,  den  Durst  zu  löschen. 

transmittaf^  — ■  perferat, 

8.  summa[  scheint  hier  in  seiner  ursprunglichen  Bedenfung  zu 
stehen,  wo  es  das  Brgebniss  einer  Rechnung:,  das  Facit  bezeichnet, 
also  hier  das,  wa^  gleicbssm  bei  der  Krankheit  herauskommt. 

insuperahUWX   Die  mit  einer  Präposition  zusammengesetzten  Adj. 
auf  hüU  gehGren  mit  wenigen  Ausnahmen  nur  einer  spatern  Zeit  an. 
esDirtt  t  fMa\  s.  zu  1,  18,  1. 

9.  4and%Km\  sc.  hoc  esse^  nümlick,  dass  er  die  Aerzte  erst  befrage. 
Aristo  sockt  sieb  dadurch  gleichsam  co  recktlertigeu ,  um  aiobi  dem 
liJtolBOken  Grundsätze  untreu  zu  erschefnen. 


über  primas.  67 

dandam  etiam  nobis  amicis^  ne  spes  nostras^  si  modo  non 
essent  inanes,  voluntaria  morte  desereret.  Id  ego  ardnam 
in  primis  et  praecipaa  lande  dignnm  pato.  Nam  impetalO 
qnodam  et  instinctu  procurrere  ad  mortem^  eommone  com 
niiiltis:  deliberare  vero  et  caassas  ejus  expendere^  ufque 
saaserit  ratio  ^  vitae  mortisqae  consilium  soscipere  vel 
ponere,  ingentis  est  animi.  Et  medici  qnidem  secandali 
nobis  poHicentur:  superest,  at  promissis  Dens  adnnattan- 
demqne  me  hac  sollicitudine  exsolvat:  qua  liberatns  Lau- 
rentinum  meum^  hoc  est  libellos  et  pugillares,  stadiosain- 
que  otium  repetam.  Nunc  enim  nihil  legere^  nihil  scrijl»ere 
aat  adsidenti  vacat^  aut  anxio  übet.  Habes  quid  timeam,  ^^ 
quid  optem^  quid  etiam  in  postenim  destinan.  Tu  qoid 
egeris^  quid  agas,  quid  velis  agere,  invicem  nobis  ^  sed 
laetioribus  epistolis^  scribe!  Erit  confusioni  meae  non 
mediocre  solatinm^  si  tu  nihil  quereris.     Tale. 


\^^imp€iu9^  procurrtrtl  Aa8drücke>  dem  Kriegswesen  eigeniliGflilicb» 
(Laoan.  4, 7d8.)  werdeo,  wie  hier,  bei  Seoec*  ep.  84.  aof  den  fibereitten 
Bnteehlius  eines  Freiwilligen  Todes  übergetragen. 

suscipere  vel  ponere"]  Rs  wäre  kq  Icunstlicb,  mit  ScbefTer  beide 
Worte  getrennt,  stucipere  auf  das  consilium  mortis y  ponere  auf  das 
consiUum  vitae  za  beziehn ;  üderdless  bedeatete  ja  dann  beides :  sterben 
wollen.  Vielroebr  enthlilt  consilium  vitae  mortisque  wie  in  jus  vitae 
et  necis  blos  Einen  BegrifT:  den  Entscblnss  za  sterben,  ded  man  wShIen 
(suMcipere)  oder  aufgeben  (ponere)  kann. 

11.  adsidereJi  ist  der  eigentliche  Aosdmck  von  denen,  welche  Kran- 
ken beistehen,  sie  pflegen  7,  19,  1.  Liv.  9,  46.  25,  26.  Quinlil.  declam. 
a,  10.  An  den  Beistand,  den  jemand  einem  Beklagten  durch  seine  Ge- 
genwart vor  Gericht  leistete,  ist  natiirlich  hier  nicht  zu  denken. 

18.  de$tinem3  s.  au  1^  8,  1. 

confusioni]  Obgleich  confundere  fGr  perturbare  animo  schon 
bei  Ovid.  nachgewiesen  wird  (vergl.  unsere  Briefe  8,  10,  2.  d,  5.  1. 
Paneg.  86.  luven.  8,  8.  Suet.  Caes.  6.),  so  scheint  doch  confusio  in  der 
Bedeutung  von  trisiitia^  animi  perturbatio  nach  dem  Gr.  avyxwftq  erst 
In  dieser  Zeit  gebildet  und  gebraucht  worden  zu  sein«  Paneg.  86,  8. 
Tacit.  Bist.  8,  38.  Yen.  8,  184.  Petron.  101. 
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C.  PUnius  Pompejo  Falcani  Suo  S. 

^  Consulis^  an  existimem  te  in  tribnnatu  caussas  agere 

decere.  Plurimum  refert^  quid  esse  tribiinatum  putes; 
inanem  umbram  et  sine  honore  nomen^  an  potestatem 
sacrosanctam  et  qnam  in  ordinem  cogi  ut  a  nullo^  ita  ne 

XXII.  PampeJMS  Falco^  ao  deiwelbeo  sind  die  Briefe  4,  97.  7, 
aa.  9,  19.  aerichlet. 

1.  decerej  Obgtefeh  hier  nJt  vielep  Oedd.  aaeh  die  Prager  BMd- 
eclirifl  dHere  IM,  so  selgt  doch  der  gaase  Jlrief,  data  Piitee*«  AofHige 
Dar  dahin  ging,  ob  es  sich  gezieme.  Ueber  seine  Pflichlen  ino»te  er 
wohl,  als  er  das  Amt  antrat,  auCi  Reine  sein. 

inanem  umbramj  Das  Tribunat,  das  Palladium  riSmischer  Volks- 
freiheity  gleichsam  die  magna  Charta  der  ri^nischen  Biirger,  war  frei- 
lich, seitdem  Augustus  die  Würde  selbst  annahm  (8iiet.  Aug.  27.  Dio 
Cass.  55,  9.  18.)  ein  Beispiel,  welchem  die  Kaiser  nur  an  gern  folgten» 
In  der  That  gana  bedeutungslos  ffir  das  Volk  geworden;  es  i^-ar  bloa 
ein  oft  gemissbranchtes  adfumenium  regni  (Tacit.  Ann.  1,^).  Denn 
wurden  auch  iiberdiess  Tribunen  jährlich  dazu  gewfiiilt,  so  war  diesen 
doch  ausser  dem  Namen  wenig  geblieben.  Selbst  das  Recht,  Senats- 
besohlusse  zu  bindern,  konnten  sie  oft  nur  mit  der  grüssten  Gefahr  aus- 
üben (Tacit.  Aon.  1,  77).  Fun.  beweist  daher  durch  sein  Beispiel,  dass 
er  wenigstens  durch  sein  Benehmen  die  Würde  nicht  noch  tiefer  gestellt. 

umbra  und  vomen'}  eben  so  6,  84,  4.  Lucan.  9,  303. 

sacrosanctami  Die  Tribunen  waren  unverletzlich.  Wer  mftWortea 
oder  Handlungen  einen  derselben  verletzte,  war  ein  Verfluchter  {$acer)  \ 
seine  Guter  wurden  eingezogen,  Geßiogniss,  selbst  Tod  envartetc  ihn. 

in.  ordinem  cogerej  im  silbernen  Zeitalter:  in  ordinem  redigere, 
war  der  eigenthümliche  Anndruck  von  dem,  welcher  einem  Tribun  nicht 
die  seiner  Würde  gebührende  Ehre  gab  oder  ihn  in  der  Ausübung  seines 
Amtes  hinderte.  Der  Ausdruck  ist  wahrscheinlich  ans  der  r5m.  Kriegs- 
Kucht  entlehnt,  nach  welcher  ein  centurio  oder  tribunus  als  Gemeiner 
Im  niichsten  Feldxng  dienen  mnsste ,  wenn  ihn  der  neue  Feldherr  nicht 
in  seiner  Wurde  bestätigte,  ordo  eigentlich  so  viel  als  centuria.  Die 
auf  ihren  Rang  besonders  eifersüchtigen  Tribunen  erhoben  oft  bei  unbe- 
deutender Veranlassung  Klage  über  eine  solche  Verletzung  der  Rücksichten, 
die  ihnen  gebührten  Liv.  8,  51.  5,  9.  95,  8.  4^),  16.  Suet.  Glaud.  88. 
Die  Redensart  wurde  dann  auch  im  Sinne  von  Niphtachtung,.  Hint- 
ansetzung auf  andere  Verhtiltniase  übergetragen  9,  6,  5.  Senec. 
dem.  1,  96. 
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R  se  qufdem  deceat.  Ipse  cnm  tribunns  essem,  errftverim  t 
fortesse^  qai  me  esse  aliqaid  patavi;  sed  tamqaam  essen?, 
abstinai  caussis  agendis:  primam  quod  deforme  arbitrabar^ 
cni  adsargere^  cni  loco  cedere  omnes  oporteret^  hmic 
omnibas  sedentibus  stare;  et  qni  jubere  posset  tacere 
qaemcunqne^  haic  silentiam  clepsydra  indid;  et  quem  in- 
terfari  nefas  esset,  bunc  etiam  convicia  audire;  et,  si 
iiialta  pateretur,  inertem,  si  olcisceretur,  insolentem  videri. 
£rat  bic  quoque  aestus  ante  ocalos,  si  forte  me  appella^set,  3 

2.  erraverim}  .Es  Ist  diesem  Perf.  Conj.  eieren ,  dass  es  die  Ver- 
gaogenbeit  als  zwelfelbafl  und  zwar  bo  vorstellt,  dass  die  Handlnog 
der  Vergaogcnheit  eher  geläygaet  als  zugegeben  wird.  So  deotet  hier 
Plio.  dadurch  an,  dass  er  sich  nur  schwer  eutscbliessen  wurde,  eloen 
Irrthttn  in  dieser  Beziehuag  zuzugeben. 

esse  aliquidl  «mu  ri  von  einer  Person  gesagt  in  der  Bedeutung: 
etwas  sein,  etwas  geiten^  kommt  bei  den  besten  Schriftstellern  vor,  wio 
Clo.  Fam.  6,  19,  5.  d,  12,  81.  Propert.  4,  7. 

jubere  tacere}  Da  die  Gewalt  der  Tribunen  namentlich  probibitlver 
oder  negativer  Art  war,  so  stand  ihnen  auch  das  Recht  zu,  die  Erlaub- 
niss  zu  sprechen  jedem,  selbst  dem  Consul  zu  verweigern.  So  wurde 
durch  Metellus  dem  Cicero,  als  er  das  Gonsulat  niederlegte,  die  Ge- 
legenheit genommen,  in  einer  Rede  die  Ereignisse  desselben  in  ein 
glänzendes  Licht  zu  stellen.  Dieses  Recht  hatten  sie  also,  wie  ans 
dieser  Stelle  hervorgeht,  auch  noch  unter  den  ICalsern. 

indici}  Titze  liest  nach  dem  Prager  Codex:  tticerey  quemcunque 
huic  siUntium  clepsydra  indicere ;  allein  so  richtig  es  ist,  dass  es  nicht 
blos  dem  Richter^  sondern  Jedem  unter  den  Gegnern  frei  stand,  daran 
zu  erinnern,  dass  die  Uhr  abgelaufen,  so  würde  doch  durch  diese  Aen* 
dening  die  gewiss  absichtliche  Anapher  hunc — huic — hunc  verwischt 
werden.    Die  Vulgata  muss  also  den  Vorzug  behalten. 

interfaril  für  interpeUare,  unterbrechen,  Ins  Wort  Aillen,  wird  nur 
•ehr  schwach  durch  die  Auotoriiat  des  Cic.  Sext.  37,  79.  gestutzt,  da  es 
sich  dort  mit  interfeclto,  intercessio,  interpeUatlo  überdiess  als  blosse 
Conjectur  um  die  Stelle  streitet.  Doch  hat  es  nSchst  Virgil.  Aen.  1, 
880.  auch  Liv.  8,  47.  7,  86. 

contficial  Durch  Scbmähuogen,  SehimpfWorte  sich  gegenseitig  vor 
Gericht  anzugreifen ,  war  damals  so  ungewöhnlich  nicht,  so  sehr  es 
auch  unserm  Gefühl  zuwider  sein  mag;  man  wollte  die  f^eie  Rede  so 
wenig  als  möglich  beschranken,  dumm  wurde  es  nachgesehen. 

8.  aestus}  bildlich  gewöhnlich  von  jeder  lebhaften  Unrahe,  In  welche 
der  Geist  durch  Leidenschaften ,  Begierden  oder  ftnasere  Binflfisse  ver- 
netzt wird,  gilt  hier  von  einem  Bedenken,  Zweifel,  der  die  Seele  be- 
unruhigt 
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vei  iÜe^  cai  adessem^  vel  Jlle  quem  contra;  intercederem 
auKiliumqae  ferrem?  an   quiescerem  sileremque  et  quasi 

iejurato  magistraia  privatum  ipse  me  facerem?  His  ra- 
tionibus  motus,  malui  me  tribunum  omnibus  exhibere^  quam 

5paucis  advocatom. ,  Sed  tu.  (^iterum  dicam)  plurimum  in^- 
terest,  quid  esse  tribunatum  putes:  quam  personam  tibi 
impouasy  quae  sapienti  viro  ita  aptanda  est^  ut  perfera- 
tur.     Vale. 

C  PUnhis  Bebh  Hispano  SuoS. 

1  Tranquillus^  contiibernalis  meus^  vult  emere  agetlum^ 

9  quem  venditare  amicus  tuus  dicitiir.     Rogo  eures  ^  quanti 

aequum  est^  emat.  Ita  enim  delectabit  emisse.  Nam  mala  emtio 

*  quem  contra}  eine  Anaütrophe ,  die  nicht  Mos  bei  Dichtern  vor- 
kommt Virg.  Aeo.  5,  870  auch  bei  Cicero  Pliil.  9,  B,  2»  und  seinem 
Nachahmer  Lactaot.  6^  17,  4. 

auxiliumque  ferreni}  Zti  den  eigenthiimlichen  Vorrechten  der  Tri- 
bunen gehörte,  dass  man  in  dringenden  Fällen  ihre  Hülfe  in  Anspruch 
nahm;  diess  hiess:  implorare  auxUium  Tribunorum^  Vergi.  9,  13,  19. 
Val.  Max.  6,  1.  Liv.  6,  37.  Die  Formel  dafür  war:  a  vobis^  Tribuni, 
postuio,  ut  mihi  auxUio  sitis  Liv.  26,  46.  4,  60.  aL 

ejurare  magisiratumi  der  eigenibumliche  Ausdruck:  „sich  feierlich 
von  seinem  Amte  lossageo^S  denn  jeder,  der  ein  Amt  niederlegte^  musste 
•chw()ren,  dass  er  es  den  Gesetzen  gemäss  verwaltet  habe.  Dann 
wurde  es  auch  auf  andere  Verhältnisse  übergetragen:  etwas  aufgeben, 
niederlegen,  sich  von  etwas  lossagen. 

d.  perferrej  in  Bezug  auf /»cr^otia :  „eine  Rolle  durchführen^^  per^ 
ferre  heisst  überhaupt:  etwas  trotz  aller  ftichwierigkeiten,  welche  ent- 
gegenstehen, durchsetzen,  so  legem.  —  Rr  verlangt  hier  also,  was  er 
auch  wähle,  Consequenz  in  der  Durchführung,  persona  bezeichnet  die 
Art  und  Weise  zu  leben  und  zu  bandein,  die  li'ir  uns  nach  bestimmten 
Grundsätzen  vorgezeichnet  haben. 

XXIT.  Bebio  HispanoJi  an  denselben  6,  85.  doch  ist  der  Name 
Bebioa  sehr  zweifelhaft. 

1.  contubemaligji  s.  10,  95,  1. 

venditare'}  Die  Frequentativa  drücken  sehr  .oa  nur  die  lebhafte 
Absicht,  etwas  zu  thun  aus,  so  captare^  osteniare^  dormitare^  also  hier: 
verlianfen  wollen,  ausbieten. 

8.  mala  emUö}  bedeutet  hier  einen  Kauf,  wo  man  über  den  Preis 
bezahlt. 
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semper  ingrata  est^  eo  maxime^  quod  exprobrare  stol- 
titiam  domino  vidotur.  In  hoc  autem  agello  (si  modo 
adriserit  pretiam}  Tranquilli  mei  stomachiim  malta  solli- 
citant,  vicinitas  urbis^  opportiinitas  viae^  mediocrilas  viilae^ 
modas  ruris  qui  avocet  magis  quam  distringat.  .Schola- 
sticis  porro  dominis^  ut  hie  est,  saficit  abunde  (nntum 
soli^  at  relevare  capat,  reficere  oculos,  reptare  per  limitem^ 
ntiaimqae  semitam  lerere,  omiiesqne  viticulas  soas  nosse 
et  numerare  arbnsciilas  possint.  Haec  tibi  exposui,  quo 
magis  scires«  qoanlum  esset  ille  mihi,  qaantiim  ego  tibi 
debitiiros,  si  praediolum  istiid,  qnod  commendatur  his  do- 
tibns,  tam  sahibriter  emerit,  at  poenitentiae  locam  non 
relinqaat     Vale. 

a.  H  modo}  gewdbolicher  tot:  dummodo. 

$tomachtu1  bezefchnet  oft  bei  den  Alten  das  Begebraoga*  ond  Ver- 
abscbeanogsvermögen  aod  dann  ejrst,  weil  jenes  sebr  reizbar  ist,  Zorn, 
Leidenscbah;  vergl.  Cic.  Fam.  7,  1,  5.  Piin.  ep.  6,  14,  9.  9,  17,  2. 
An  vielen  Stellen  wird  es  sich  auch  durch  „  Qeschmaok  ^^  übersetzen 
lassen.    Hier  heisst  s^aiicUani  stonntchum :  es  erweckt  seine  Kauflasl. 

modusJi  kann  hier  nicht  mit  Catanfius  durch  mediocritaa  erklärt 
werden,  da  es  sonst  mit  dem  Vorigen  dasselbe  sagte,  auch  die  Eigen • 
Schaft  erst  durch  das  Folgende  angegeben  wird,  modus  bezeichnet  hier 
den  Umfeng  wie  Horat.  Sat.  2,  6,  1. 

acocare^  abziehen,  Dämlich  von  den  Sorgen  und  Mühen  des  täg- 
lichen Lebens,  daher:  eine  BrholuDg,  Krquickuog  verschaffen,  so  auch 
avocamenta  8,5,3.  und  23^  f.  Hier  bildet  es  eiuen  irefflicheo  Gegen- 
satz Kn  dhiringat, 

4.  Scholastici}  nannte  man  im  Zeitalter  desPlinfos  nach  dem  Bei<« 
spiel  der  Griechen  diejenigen,  weiche,  ohne  sich  um  ein  (Iffentliohes 
Amt  zu  bewerben  oder  dem  Geschliftsleben  sich  hinsBUgeben,  blos  den 
Wissenschaften  ihre  Müsse  i^idmeten,  vergl.  2,  8,  5.  (U  solche  Ge- 
lehrte oft  in  ihrer  Zuruckgezogenheit  iumbra,  rita  wnbraiUh)  einen 
Anstrich  von  Pedanterie  bekamen  oder  gegen  die  Sitte  des  gewöhnlichen 
Verkehrs  verstiessen,  bekam  der  an  vnd-  für  sich  elurenvolle  Name 
auch  die  Bedeutung  des  Lächerlichen :  ein  fader,  nnbehiiinicher  Mensch. 

repiarr2  so  Hör.  epistt.  1,  4,  4.  8ih>a8  int^  reptare  saluhres. 
tererej  o»  frequentare,  frequenter  obambulare  Paneg.  65, 8.  Martlal. 
«,  11.  3,  20. 

5.  dotes^  vorzugliche  Eigenschaften  2,  17,  29.  Ovid.  Met.  4,  70L 
gßlubriter'\  =  modico  (nicht  wie  Gierig  will  vili)  prelio,  billig,  so 

6,  80,  3.  kommt  nur  im  silbernen  Zeltalter  in  dieser  Bedeutung  vor. 
Es  bezeichnet  das  Mittel  zwischen  viln  und  insanum. 
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I. 

C.  Plinhis  Romano  Suo  S. 

1  Post  aliquot  annos  insigue,  atque   etiam  memorabile 

populi  Romani  oculis  spectaculum  exhibuit  publicum  funas 
Verginii  Rufi^  maximi  et  clarissimi  civis,   perinde  felicis. 

^Triginta  annis  gloriae  soae  supervixit.  Legit  scripta  de 
se   carmina,   legit  historias  et  posteritati  suae  interfuit* 


I.  Uomanol  s.  zu  f,  5. 

1.  L.  Verginius  RufusJ  einer  der  edelsten  Charaktere  seiner  Zeit, 
hat  sich  vorzüglich  dadurch  einen  Namen  gemacht,  d&as  er  die  ihm  mehr 
als  einmal  angebotene  Kaiserwürde  zurückwies.  Denn  als  er  unter 
Nero  als  Statthalter  in  Oberdeutschland  an  der  Spitze  einer  bedeuten- 
den Heeresmacht  den  Vindex,  der  sich  zu  Gunsten  6alba*s  empört  hatte, 
gänzlich  aufs  Haupt  geschlagen ,  wollten  ihn  seine  eignen  Soldaten 
zwingen,  das  Diadem  anzunehmen;  doch  er  erkUirte,  dass  er  nur  den 
als  Kaiser  anerkennen  wCirde,  dem  der  Senat  selbst  die  Würde  zuer- 
kennte. Bin  zweiter  Versuch  der  übermuthigen  Soldateska  nach  Nero'« 
Tode  hatte  keinen  glücklichem  Erfolg.  Nach  Galba's  Ernennung  wurde 
er  zwar  unter  sehr  glänzenden  Versprechungen  nach  Rom  berufen,, 
aber  wohl  nur,  um  ihn  von  der  ihm  ergebenen  Armee  zu  trennen,  denn 
der  gleichgültige  Empfting,  der  ihm  wurde,  bewog  ihn,  In  den  Privat- 
stand  zurückzutreten,  do<ih  bekleidete  er  nachher  noch  dreimal  das 
Consulat,  ja  nach  Otho's  Tode  erneuerte  sich  sogar  der  Antrag  der 
kaiserlichen  Würde  von  Seiten  der  Soldaten,  dem  er  aber  mit  gleicher 
Standhaftigkeit  begegnete.     Er  starb  unter  Nerva.    Vergl.  9,  19. 

perindej  s.  zu  1,  8,  12. 

8.  gloriae  suae  supervixW}  „er  bat  seinen  Ruhm  überlebt '^  sagen 
,wir  in  ganz  anderm  Sinne;  es  soll  heissen:  er  hat  dreissig  Jahre  lang 
seines  Ruhms  genossen.  Er  sagt  es  mit  Beziehung  darauf,  dass  die 
Meisten  erst  nach  ihrem  Tode  den  verdienten  Ruhm  erbalten.  Dar- 
aaf  geht  auch:  posteritati  suae  Mtrfuit, 


Plinii  epi8t«l«riMi  liker  Beoundafl.  7.8 

Perliuictos  est  teiüo  eonsaiato^  ut  sumoiam  fastigiain  pri- 
vati  hominis  impleret^  cum  principis  nolnisset.     Caesares,  8 
quibos  sospectas    atque    etiam  invisus  virtatibas    faerat^ 
evasit     Reliquit  ioGelamem  optimiua  atqae  amieissimiiiD^ 
tanquam  ad  haue  ipsiun  honorem  pablici  iiineiis  reservatns. 
Aimom  tertiom  et  octogesimom  excessit  in  altissima  trän-  4 
qoiUitate^  pari  veneratione.     Usus  est  firma  valetudine: 
nisi  qnod  solebant  ei manns  treitoere,  citra  dolorem  tarnen: 
aditos  tantnm  mortis  dnrior  longiorqae,  sed  hie  ipse  lau- 
dabilis.     Nam  cum  vocem  praepararet,  acturus  in  consu-  5 
lata  principi  gratias^  liber^  quem  forte  acceperafgrandiorem^ 
et  seni  et  stanti  ipso  pondere  elapsos  est.     Hone  dam 


privaius^  Unter  den  Kaisern  hiesaen  alle  Ünterthanen  ohne  Aus- 
nähme,  seihst  diejenigen,  welche  die  höchsten  Würden,  wie  hier  das 
Consufait,  bekleideten,  privoH  Taclt.  Ann.  S,  81,  8.  Hist.  1,  4,  6.  Snet. 
Ang.  98. 

8.  evaHt  Caesarea]  evadere  In  der  Bedeatang:  entkommen,  ent- 
gehen, bat  zwar  gewöhnlich  den  Accusativ  der  Sache  bei  sich,  aber 
nnr  bei  Dichtern  and  Schriftstellern  der  späte»  Zeit  denAccnsativ  der 
Person  Säet.  Tib.  61.  Virg.  9,  88G. 

virtuiibus}  seltnerer  Gebrauch  für:  propter  virtutes^  als  Ablativ 
der  Ursache,  so  t,  88,  8.  diversUate. 

optimus}  hiess'  zwar  besonders  Trajan,  doch  ist  hier  Nervs  ge- 
meint, der  auch  nach  Paneg.  88,  1.  diesen  Ehrentitel  führt. 

4.  tranquiilUasJ  mit  Gierig  hier  für  oüum  zu  nehmen,  obgleich 
Plin.  es  einigemal  in  diesem  Sinne  braucht,  scheint  nicht  EolSssig,  da 
sonst  das  pari  veneratione  nicht  verstftndlich  wfire,  auch  von  Verginius, 
der  das  Consnlat  bekleidete,  nicht  gesagt  werden  konnte,  er  habe  in 
Otto  gelebt  Es  bezieht  sich  also  wohl  auf  die  sorgenfreie  Lage  des 
Mannes,  der  nnter  Nerva  nichts  mehr  von  dem  Hass  eines  Fürsten  zu 
ffirohten  hatte. 

eitral  4n  den  Bedeutungen  von  infra,  siuBf  non  cum  und  praeter 
kommt  erst  in  dieser  Zeit,  namentlich  oft  bei  Sneton,  auch  Quintilian 
ondTacitns'vor.  Die  Griechen  kennen  eben  so  /ktoc,  <^e/a*  citra  dolo- 
rem tarnen  eben  so  Tao.  Ann.  18,  17,  40. 

5.  vocem  praepararel  heisst  hier  wohl  nicht,  etwas  um  die  Stimme 
SU  üben,  vortragen,  sondern  den  Vortrag  der  Rede,  die  er  halten  wollte, 
einstndiren. 

acturwj  der  neo  antretende  Gonsol  musste  am  Tage  des  Antrüts 
dem  Fürsten  vor  dem  Senat  in  einer  Rede  feierlich  seinen  Dank  sagen. 
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Mqiiitur  colligiique^  per  laeve  ei  lubrieum  pavinientaiii 
fidlente  vestigio  cecidit  coxamqae  fregit^  qaae  psmm  npte 

ecoUecata,  reluclante  aetate^  male  coiit  Hajas  viri  exse* 
qaiae  magnum  omamentani  principi,  magnam  secolo, 
magouiD  eiiam  foro  et  rostris  attaleruot  Laadatas  est 
a   coosule    Coroelio  Tacito:   nam   hie  anpremas  felieitati 

7  ejus  cumulus  accessit,  laudator  eloquentissiiinis.  Et  Ule 
qaidem  plenua  aonis  abiit,  plenos  hoDoribos,  illia  etiaai, 
qaos.recusavit:  tiobis  tamen  qaaerendus  ae  desiderandas 
est;   ut  exemplar  aevi  prtoris:   mihi  vero  praecipue.  qni 

tegmiturl  gewiss  aach  nehrern  BMdschr.  »uoh  iderPrftg.  und  altes 
Ausg.  Ber.  Aid.  8lch.  die  bessere  Lesart  für  amseqvUur ,  dean  Corte 
giebc  eine  Rrbiliraag,  die  jedenfalls  mebr  auf  persequitur  passt. 

coUiyit^  nicht  ioi  Allgemeinen  ffir  repetU  i^wiederanfbebt^S'  sondern 
nach  seiner  eigentUclien  Bedeutung.  Das  Buch,  das  ihn  entfiel^ 
hatte  eich  anfgebifittert  (so  weit  diese  bei  einem  voInmen  der  Altes 
mOglich  war),  er  mnsste  es  also  wieder'  aufrollen  (coUiyit)* 

perl  bedeutet  hier,  wie  Herbst  richtig  bemerkt:  überj  über ^ hin} 
fGr  propter  Icano  es  nicht  mit  Gierig  genommen  werden,  denn  es  Ist 
hier  weder  von  einem  Hinderniss,  noch  von  einer  Erlanbniss  die  Rede. 

coUocare'}  der  Ktinstansdruck  von  gebrocboen  Gliedern,  wenn  sie 
wieder  ein^serichtet  werden. 

6.  Laudatus'i  Ausgezeichnete  Männer  wurden  vor  ihrer  Bestattung 
von  der  Rednerbuhne  herab,  wo  der  Zug  anhielt,  in  einer  besondern 
Rede  geprieflen.  Zwar  mussten  diese  fromme  Pflicht  in  der  Regel  die 
nfichsten  Verwandten  des  VcrstorheDen  erfiillen,  allein  in  besond^rn 
Ffillea,  nameiiilich  wenn  jene  es  n(cht  su  übernehmen  imstande  waren, 
erhielt  ein  Beamter  vom  Senat  den  besonderen  Auftrag  dazu.  Ooint.  8, 
7, 1.  f^ex  Senat  US  can-sulto  magistratibus  saepe  mandaHiur^.  8o  ge- 
schah es  auch  bei  Solla's  Begräbniss,  da  sein  fiJobn  Faustus  noch  zu 
jung  war. 

cumulus^  D2>derleia  weiset  richtig  anch  aus  unserer  Stelle  nach, 
dass  cumuluSj  wahrscheinlich  Demin.  von  culmen  die  SpUze^  bezeichne 
nicht  eine  Menge  y  einen  Haufen  ^  sondern  das  HOchste,  das  Beste,  das 
Vollendele.  Daher  steht  hier  sttpremus  dabei:  „sfiin  Gluck  erreichte 
den  Calmiuationspunkt";  ähnlich  Justin.  17,  2,  1.  39,  7,  1. 

•     7.  plenw'i  findet  man  bei  Cic  stets  mit  dem  C^enitiv,   bei  Spiiteren 
auch  mit  dem  Ablativ. 

quaerendusl  Die  Conjecjur  Gegners.''  querendus  wird  in  d^r  That 
durch  die  Prag.  Handschrift  bestätigt,  dennoch  muss.  hier  das  Ansehn 
aller  andern  Handschrllten  entscheiden,  zumal  da  Plin.  selbst  6,  2,  f. 
den  Unterschied  zwischen  quaerere  und  desiderare  macht,  dass  das 
Leizere  den  Begriif  viel  st&rker  ausdrückt. 
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illom  non  solam  publice  [sed  etiam  privatim]  quantnm 
admirabar^  taDtum  diligebam;  primum  quod  utrlque  eadem  8 
regio,  manicipia  finitima,  agri  efiam  possessionesqae  CO0- 
joDCtae:  praeterea  quod  ille  tutor  mihi  relictua  adfectum 
parentia  exhibuit  Sic  caodidatam  me  saffragio  oroavit: 
sie  ad  omnes  honores  meos  ex-secessibfis-  adcucurrit,  cma 
Jam  pridem  eJQsmodi  officiis  renaatiasset:  sie  illo  die,  quo 
sacerdotes  solent  ntmiinare,  quos  dignissimos  sacerdotio 
Jadicant,  me  semper  nominabat.  Quid  etiam  in  hac  novia-  9 
aima  valetadine  veritns,  ne  forte  inter  quinqaeviros  crea- 


sed  etkim  privatim}  Diese  Worte,  welche  io  mehrern  Haadacbr., 
auch  der  Prag,  and  alteo  Ausg.  Tarv.  Beroald.  Rom.  febleo,  würden  als 
nüsaigbier  wegbleiben  kOonen,  weil  sie  dem  Sinne  nach  «cbon  in:  TMm 
aolicm  publice  liegen,  wenn  nicht  Plin.  es  besonders  liebte,  den  Gegen- 
satz ansdruoklich  so  herTorsaheben  8, 7, 6.  A,  1.%  6.  10,  1^  8.  10,  18,  8. 
Wir  haben  sie  daher  als  verdfichtlg  nur  in  Klammem  eingeschlossen« 

8.  iregio}  statt  pairia  wie  7,  83,  8.  wShlte  Plin.  absichtlich ,  am 
wegen  des  folgenden  munieipia  finitima  einen  Missverstand  zu  ver- 
hüten.   Como  and  Mailand  waren  Nachbarstädte. 

affecht»}  ist  nachdassisch  für:  Wohlwollen.,  Liebe,  Znneignng, 
Studium^  gratta. 

Sic}  kommt  oft  bei  alten  Schriftstellern  so  vor,  dass  es  einen 
Schlnss  ans  dem  Vorhergehenden  sieht  oder  anxelgt,  das  Folgende 
stehe  in  Uebereinstimmang  mit  dem  Vorhergehenden.  Bs  bedeutet  dann 
nicht:  in  dem  Grade,  sondern:  dem  zn  Folge,  demgemfiss« 

suffragiö}  er  gab  ihm  nicht  nur  seine  Stimme,  er  empfhlil  ihn,  er 
unterstützte  ihn  durch  sein  Ansehn  bei  dcfr  Bewerbang  am  ein  Amt. 

iUo  die  judicant}  Von  der  Wahl  der  Aogum  (cooptatio)  kaan  hier 
nicht  die  Rede  sein,  da  diese  seit  dem  Untergang  der  Freiheit  blos  dem 
Rataer  znstand;  roiiglich,  dass  dieser  vorher  an  einem  besondern  Tage 
(nominationis  dies)  vom  CoUegium  der  Angiiro,  die  iVüher  darch  eigne 
Wahl  sich  ergfinzten,  eine  Nennung  derjenigen  Männer  verlangte,  die 
sie  für  die  Würdigsten  {qitos  —  judicant  ist  also  keineswegs  ein 
müssiger  Zusatz,  wie  HeuMinger  meint,  der  es  wahrscheinlich  für  eine 
Umschreibung  des  AugurcoIIegiums  hielt)  erklärten,  in  ihren  Bund  zu 
treten,  vergK  4,  8,  8. 

9.  gtünqueviros]  Da  durch  die  rasende  Verschwendung  des  Domi- 
tian  der  OiTeotliche  Schatz  erschöpft  war,  so  beschränkte  Nerva,  um 
einen  bessern  Haosjialt  einzuführen,  so  viel  möglich  alle  öffentlichen 
Aasgaben  and  setzte  ein  collegium  guinquevirotttm  publiciis  sumtibus 
minuendis  ein,  zu  denen  der  Senat  die  ausgezeichnetsten  und  unbe* 
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rältir.qai  miniiendis  publids  somtibus  judteio  seiiAtas 
ooDstituebantur^  qauin  Uli  tot  amici  senes  coiKralaresqae 
sopere88«Dt,  me  hujus  aelatis,  per  qaem  exeusaretor,  elegH) 
bis  quidemverbis:  etiaiii  si  filium  haberem,  tibi  mandarem. 

10  Qaibus  ex  cau8sis  necesse  est^  tamqiiam  ifflinataraiD  inor* 
tem  ejus  in  sinu  tuo  defleam:  si  tarnen  faa  est  aut  flere 
aot  omnino  mortem  voeilre,^  qua  tanti  viri  morialitas  magts 

11  finita  qoam  vita  est.  Yivit  enim  vivetqae  semper^  atqae 
etiam  latius  in  memoria  hominom   et  sermone  versabitur^ 

lapostqaam  ab  oculis  recessit.  Yolui  tibi  multaalia  scribere, 
sed  totus  animus  in  hac  una  contemplatione  defixas  .est« 
Verginium  cogito^  Verginiam  video^  Verginium  jf'm  vanis 
imaginibus;  recentibiis  tarnen,  audio,  adloquor,  teneo:  eui 
fortasse  cives  aliquos  virtutibus  pares  et  habemus  et  habe* 
bimus,  gloria  neminem.     Vale. 

II. 

C.  Plmkis  PaulUno  Suo  S. 
i         Irascor:    nee  liquet  mihi  an  debeam,    sed    irascor. 

•ohoKensten  Mftnner  w|lhite.  Da  es  aach  aodere  Beamte  onter  dem 
Namen  quinquevifi  gab,  mas8(e  Plin.  hioeasetxen,  qui  minwndis  u.  a.  mt. 
excusari  per  aliquem^  In  d«r  »eltnen  Bedeatoos  von:  jemanden 
Bu  seinem  Stellvertreter  ernennen,  um  dadurch  sloh  gleichsam  zu  recht- 
fertigen,  dass  er  die  Pflloht  nicht  selbst  übernehme. 

10.  Quibus  ex  caussU^  ftir  das  classlscbe:  quibus  it  caustit* 

sQ  enthält  oft  einen  Zweifel,  indem  es  eine  vorhergehende  Be- 
haiiptang  beschrfinkt,  mässigt  oder  berichtigt.  Cicero  verbindet  es  bis- 
weilen mit  modo  N.  D.  I,  37.  8,  28.  Acad.  1,  8.  und  vero  Pbil.  S,  S. 
Plin.  auch  mit  tarnen  hier  und  Pan.  00,  4. 

11.  Vivit  vlvetque^  Diese  oft  wiederkehrende  Verbindung  scheint 
sprach wOrtI ich  gewesen  zu  sein.  Vell.  S,  66.  Cic.  Lael.  27.  Rbenso: 
est  eritque  Liv.  5,  27.  manet  et  semper  manebit  Cic.  legg.  1,  1.  Tacit. 
Agr.  46.  viget  vigebitque  Senec.  Consol.  ad  Marc.  1. 

12.  recentxbus\  als  (reiOicber  Gegensatz  zu  vanis  kann  hier  nicht 
fehlen*  So  lebendig,  so  tauschend  steht  mir  sein  Bild  vor  Augen,  dasa 
ich  ihn  zu  hören,  zu  sprechen,  ihn  anzufassen  glaube. 

0.  Valerius  PauUinusJ  der  schon  früher  im  Felde  sich  hervor- 
gethan,  erwarb  sich  um  Vespasian,  dessen  Freund  er  war,  bei  »einer 
Krhebnng  zum  Kaiser  bedeutende  Verdienste  und  bekleidete  unter  Trigan 
das  Consnlat  9,  87.  Mit  Pllnius  stand  er  auf  vertrautem  Fosse  4,  16. 
5,  t9.  10,  lOö. 

1.  nee  itquei  an  debeam^  und  im  folgenden  nescio  an  justa  kann 
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SciBy  quam  sit  amqr  ioiqaas  ioterdom,  ia|ioteas  saepe, 
fuxQahiog  semper.  Haec  tarnen  caussa  magna  est,  neacio 
an  JQsta:  sed  ego,  tamqaam  non  minas  Jnstaqoam  magna 
«it,  graviter  irascpr^  quod  a  te  tarn  dia  literae  nullae. 
Exorare  me  potes  uno  modo^  si  nunc  saltem  pliirimas  et  9 
longissimas  miseris.  Haec  mihi  sola  excusatio  vera^  ceterae 
falsae  videbontar.  Non  snm  anditarns^  ,,non  eram  Romae^^ 
vel  ,,occupatior  eram'^  Illad  enim  nee  dii  sinant^  ut  3 
^,infirmior^^.  Ipse  ad  villam  partim  stadiis,  partim  desidia 
fruor ;  qnorum  utmmque  ex  otio'  nascitar.     Vale. 

in« 

a  PUnkis  JNepoti  Suo  S. 

Magna  Isaeam  fama  praecesserat:    major  inventns  1 
est.     Somma   est  facultas ,  cöpia,   ubertas:  dicit  semper 
ex  tempore^  sed  tamqaam  diu  scripserit.     Sermo  Graeciis^ 


nicht  wie  in  den  Zelten  der  bessern  LatinitXt  unter  dem  Schein  des^ 
Zweifels  eine  Bejahung  enthalten,  sondern  ist,  in  beiden  Ffttlen,  wie 
aus  dem  folgenden  sed  hervorgeht ,  blos  der  Ansdrack  eines  wirklichen 
Zweiffels,  der  fkrellich  hier  nur  zur  Folie  eines  ziemlich  IVostigen  Sdier- 
zes  dient. 

amor  inigttui'}  Derselbe  Gedanke  bei  Cic.  Fam.  7,  15:  qnam  siot 
morosi  qoi  amant,  vel  ex  hoo  intollJgi  potest. 

impotens}  nnbKodig,  der  sich  selbst  nicht  beherrschen  kann,  so  amor 
Catull.  36,  13  anUnus  Ter.  Andr.  6,  3,  8,  — 

8   vtl  sc.  audiam. 

ad  viUamJ  In  gewissen  Redensarten  bezeichnen  die  Lateiner  den 
Aufenthalt  an  einem  Ort,  nicht  die  Nfthe,  mit  ad,  namenilioli  bei  iHUa 
Cic.  Rose.  Am.  15,  44.  so  auch  ad  aedem,  ad  forum. 

'DI.  Ueber  Nepos}  vergl.  8,  16.  4,  26.  6,  19. 

.  1.  Isaeusi  einer  der  berühmtesten  Lehrer  der  Beredsamkeit  zn 
seiner  Zeit,  der,  ein  Syrier  von  Geburt,'  in  Rom  Aufsehn  machte  (luven. 
8,  74.)  darf  nicht  mit  dem  noeh  berühmtem  Redner  gleiches  Namen«, 
dem  Lehrer  des  Deroosthenes,  verwechselt  werden. 

facuUasJ  s.  zn  i,  20,  18. 

ex  tempore}  Da  Philostratus  1,  90,  S.  erzahlt,  dass  Isfios  einsfndirie 
Reden  für  Eingehungen  des  Augenblicks  ausgegeben  habe,  so  Miire  wohl 
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imoAtticas.     Praefaliones  tersae^  graciles^  daices;  graves 

l^interdum   et  erectae.     Posdt  controversias  plures^   ele- 

ctioDem  aaditoribns  permittit^  saepe  etiam  partes:  snrgit, 

amicitar^  incipit.     Statim  omnia  ac  päene  pariter  ad  maDam: 


möglich  y  dau  er  auch  der  gotmutbigen  LeicbtKlSaWgkeit  dee 

eiaen  Streich  gespieU,  obgleich  die  im  Folgeadea  erwähatea  Thataacheav 

weDa  sie  buobstabifch  zu  nebmea  siad,  dieser  Aanabme  widerspreohea. 

Praefatio]  a.  za  1,  13,  2.  Hier  ist  praefatio  aoch  aasdrückiich 
vom  prooemiumy  welches  dea  Eingsag  der  Rede  selbst,  das  exordium 
bildete,  uoterschiedea. 

tersael  regelrecht,  sprechrichtig,  gracUesJ  schlicht,  mit  aaaehmllcber 
Leichtigkeit,  aocb  wohl:  oüchtera. 

ffraves  et  erectae']  kaaa  anmdglich  aaf  dea  labalt  der  Rede  gebea, 
da  der  Rhetor  Id  dea  eioleitenden  Wortea  von  sich  sprach,  too  selaem 
Vorhal>eB,  auch  eiaem  Isäas  wohl  nicht  aagestaadea  hfttte,  über  Staata- 
aagelegeaheitea  eia  freies  Wort  za  sprecbeaf  es  bezieht  sich  im  Ge- 
gensatz zu  gracües  auf  dea  hOhera  Toa ,  den  er  bisweilea  aastimmt. 

2,  Po8Cit2  Gierig  hat  hier  gegea  d<is  Zengniss  aller  HaadMhrilten 
ponit  aach  einer  Coajectur  ScheiTers  aufgeaoaimea:  1)  weil  ponere  der 
gewöhaliche  Ausdruck  sei;  aber  er  hat  voa  poscere  das  GegeatiieÜ 
fiicbt  aacbgewiesea.  2}  weil  es  viel  zu  umstaadlicb  gewesea,  erst  die 
Tbeaiata  au  fordera  uad  dana  wiederum  die  Wahl  dea  Zabörern  sa 
überl^ssea;  aber  dasselbe  thua  aocb  heute  alle  spracbfertigea  Improvl^ 
aatorea,  zu  ihrer  Beglaubigaug.  3)  weil  es  mit  der  Bebanptnag  des  Pht- 
lofitratus  sieh  nicht  vereinigen  lasse;  allein  die  ganze  Schilderung  dea 
Plinius  trifft  mit  jenem  Gemälde  nicht  zusammen. 

controversiaej  owto^mi^  sind  erdichtete  RecbtsfiUle,  welche  in  dea 
Rednerschnlea  zur  Cebung  aufgestellt  wurden,  an  welchen  die  Jugead 
ihre  Kräfte  versuchte:  Themata  zu  Redeübungen.  Seneca  hat  uns  eine 
dei^leichen  Sammluag  unter  demselben  Namen  binterlasaea. 

partesl  eine  viel  angefochtene  Lesart,  die  aber  einen  gatea  Siaa 
giebt;  er  fiberliess  dea  Anwesenden  nicht  blos  die  Wahl  des  Thema, 
soadern  auch  die  Bestimmung,  ob  er  das  Filr  oder  Wider  der  Behaup- 
tung fibernehmen  solle.  An  Disposition  ist  aicht  zu  deakea.  Weaa 
irgend  eine  Aenderung,  ist  partis  noch  der  Aldina  zulässig. 

amicituri  amicire  von  allen  Kleidern,  die  man  blos  umwarf,  alao 
aameatlich  von  der  Toga,  induere  von  denen,  die  man  anzog.  Es  ge- 
hörte zur  Rednerkoketterie,  vor  dem  Beginn  des  Vortrags  der  Toga 
die  gehörige  Draperie  zu  geben  ^  oder  sie  wohl  gar  voa  aeuem  nmzu« 
werfen  und  durch  diese  Toilettenmaneovres,  deren  Ziel  der  kunstreichste 
Falteawurf  war,  die  Erwartung  der  Zuhörer  noch  mehr  zu  spaaaea. 
OuintÜ.  13,  3.  vergl.  Plin.  Br.  4,  11,  3. 
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sensus  rocondKi^  oceursant  verba;  sed  qnalia?  quaesita 
et  excaita.  iMuIta  lectio  io  subitis^  malta  scriptio  elucet 
Prooemiatur  apte^  nan-at  aperte^  pagnat  acriter^  coiligit 
fortiter^  ornat  excelse:  postremo  docet,  delectat^  adficit: 
quid  maxime^  dabites.  Crebra  vorifiaxa,  crebri  syilo- 
gismi,  circumscripti  et  effecti:  quod  stilo  qaoqae  adseqai 
magnum  est  Incredibilis  memoria:  repetit  altins,  qiiae 
dixit  ex  tempore,  ife  verbo  qaidem  iabitnr.  Ad  tantam 
el^iv  stadio  et  exercitatione  pervenit^  nam  diebos  et 
noctibus  nihil  aliad  agit,  nihil  aadit,  nihil  loqoitttr.     Aniinm 


sewtwi\  der  Gedanke,  Dicht  Erzeagnl»  der  blassen  RellexleDy  de« 
Nachdenkens  y  sondern  sugleicb  des  C^niiiibSy  yor»iigIlcb  im  Zeitalter 
nach  Cicero;  hier  steht  es  überhaupt  im  Gegensatz  zu  verba. 

8.  ProoemiatuVl  ein  nach  dem  griech.  ü^ooi/iuH^eo&eu  nengebildeles 
Wort.  — 

ccUigere^  kann  hier  nicht  von  regelrechten  Schlassfoigerungen  ge* 
braucht  seiu,  sondern  von  dem  Theil  der  Rede,  welcher  das  schon  6e* 
sag(e  in  gedrängter  Rede  noch  einmal  znsammenfasst,  recapitulatio^ 
dvaMt^alaiwoK:,  Sie  heisst  auch  enumeratio  Cic.  Partitt.  Oratt.  1:9,  4. 
ioveot«  1,  d2.  Colligere  nennt  es  Quiotil.  12,  10,  62.  coUectiones 
Cic.  Brut.  66.  Die  alten  Redner  legten  auf  die  Runsfe  der  Wiederholung 
einen  hohen  Werth  und  schreiben  ihr  vorzüglich  die  Kraft  zu,  tiefen 
Eindruck  hervorzubringen»  daher:  fortiter. 

crebra  rotj/tard]  Da  auch  die  Prag.  Handschr.  in  UebereinstimraoBg 
mit  der  Medic.  iv&vfititutta  nicht  kennt,  die  ohnediess  durch  s^Uogismi 
hinlänglich  vertreten  sind,  so  haben  wir  hier  diese  Lesart  befolgt.  — 
voiiftara  sind  Sentenzen,  die  durch  Kurze  und  treifende  Wahrheit  das 
Gemütb  ergreifen  Quintil.  Ifd,  10,  48. 

effectn  =  elaboraH,  arte  perfeeti  Quintil.  5,  ta,  34.  6^  8,  68.  10, 
5,  83.  19,  10^  45.  Senec  epist.  108«  In  dieser  Bedeutung  allerdings  erst 
im  nachaugnsteischen  Zeltalter. 

magnumj  für  arduum^  di/ficile  ist  nicht  nur  nberhaapt  ein  belieb- 
ter Ausdruck  Cic.  Farad,  prooem.  2.  de  fin.  1,  20.,  sondern  namentlich 
unserm  Vf.  eigenthümlich  5,  8,  7.  Paneg  13,5.  16,  2.  56,  4.  Es  erhält 
dann  natürlich,  wenn  es  dennoch  geschieht,  deo  Begriif  des  Ausser- 
ordentlichen, Einzigen  in  seiner  Art  4,  8,  9.  6,  16,  7.  Paneg.  65,  8. 

4.  incred^bil%s^  Hir  t^ximia  Cic.  d.  orat.  8,  1.  d.  divin.  f,  48. 

repetU  alHml  Dieser  Umstand  künnte  allerdings  die  Behnoptang 
des  Philostratos  besiätigen,  dass,  was  IsSos  zn  eztemporlren  vorgab, 
eiattadirt  war. 
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sexagesimimi  exceash  et  adhuc  scholasticos  tantam  est. 
Quo  genere  bominam  nihil  ani  sincerios,  aat  simplidus, 
aot  melius.     Nos  enim^  qui  in  foro  verisqae  litibos  terimnr^ 

emultnm  malitiae^  quamvis  nolimas,  addiscimas.  Schola 
et  auditoriam  et  ficta  caaasa^  reainermis^  innoxiaest,  nee 
minus  felix,  senibas  praesertim,     Nam  quid  in  senectnte 

Tfelicins^,  quam  qnod  duleissimum  est  in  jnventa?  Qnare 
ego  Isaeum,  non  disertissimnm  tantum^  verum  etiam  bea-* 
tisstmum  judico,    quem  tu    nisi    cognoaeere    concupiscis^ 

ssaxcfos  ferreusque  es.  Proinde  si  non  ob  alia  nosqne 
ipsos^  at  certe  ut  hunc  andias^  veni.  Nunquamne  legisti^ 
Gaditanum  quendam  TIti  Livii  nomine  gloriaque  commotum 
ad  visendum  eum  ab  ultimo  terrarnm  orbe  venisse^  sta- 
timque^  nt  viderat^  abiisse?  ^Aq>iX6xaXov,  illiteratnm,  iners 
ac  paene  etiam  turpe  est^  non  putare  tanti  cognitionem^ 
qua  uttlla  est  jucundior,    nulla  pulchrior,    nulla  denique 

shumanior.  Dices:  Habeo'  hie  quos  legam,  non  minus 
disertos.     Etiam:  sed  legendi  semper  oecasio  est,  audiendi 

5.  scholastictu}  8.  za  1,  84,  18.  Hier  ist  die  Bedeoinog  dentUob 
genas  daroli  den  Ctogensatz:  gut  in  foro  verisque  litibus  terimur 
MungedrüekU 

6.  et  ficta  caussaj  Dnrcli  die  Entfernung  von  ita  vor  iner$nis 
yxßT  der  Stelle  nur  znm  Thell  geholfen.  Die  Prager  Handschrift  beatXtigt 
die  Lesart  anderer  Codd.  et;  deon  schola,  nuditorium  und  ficta  caussa 
machen  Kasanimen  gleichsam  Einen  Begriff  ans  und  mussten  daher  auf 
diese  Weise  verbanden  werden. 

7.  saxeus  ferreusque^  Herzlosigkeit,  Gefßhllossiglcett  wurde  oft 
auf  ähnliche  Weise  ausgedrfiokt,  Aesciiyl.  Prom.  848.  Virg.  Aen.  6, 471. 
Ovid.  Heroid.  7,  87. 

Te  lapU  et  montes  innataque  rupibus  aUis 
Robora,  te  saevae  progenuere  ferae. 
Horftt  Od.  1y  8,  9:    JUi  robur  et  aes  tripUx 

Circa  pectus  erat, 
Senec.  ira  8,  6. 

8.  co^ttio]  bedarf  bier  um  so  weniger  ern  Prtidicat  im  Genitiv, 
da  es  dasselbe  voll^^tfindig  in  den  folgenden  Worten  enthalt,  cognitio 
ist  überhaupt  jede  Kenntuiss,  Wissenschaft  von  einer  »Sache  ira  Allge- 
meinen ;  durch  qua  —  humanior  erbftit  es  die  besondere  Beziehung  auf 
Is&us  und  seine  Bednergaben. 

etiamj  wird  oft  gebraucht,  um  einen  Einwurf  den  Gegners  »ozo- 
geben,  doch  so,  dass  das  folgende  sed  eine  Beschrfinkong  dessen  glebt^ 
was  man  einräumt.    Plin.  liebt  diese  besonders  6,  8,6.  6,88,8.  7, 17» A. 
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neu  semper.  Praeterea  vulttt  magis,  at  vnigo  dicitiir 
,^viva  vox  afficil^^.  Nam  licet  acriora  aitit  quae  legas^ 
allius  tarnen  in  animo  sedent^  qoae  proonntiatio,  vnltusi, 
habiUis,  geatas  eliam  dicenti^  adfigit  Niai  vefo  fabmiO 
puiamiis  illnd  Aeachiaia,  qui,  quom  iegiaset  Rbodiia  oratio- 
Dem  Demosthenis,  admirantibua  ciinctis,  a^jeeisse  fertar: 
^i  diy  ei  avTov  xov  d-tj^lov  axi;xoe^<?  Et  erat  Aesqbiuea^ 
si  Demostheni  eredimos,  XafinQofpwyorarog.  Fatebatnr 
tarnen  9  Jonge  melius  eadem  illa  pronuntiasae  ipsum,  qui 
pepererat^  Qiiae  omnia  buc  tendunt,  nt  andias  Iaaeum:ll 
vel  ideo  tantu^i^  ut  aodieris.     Vale. 


9-  4>(«a  fxMTl  Nkahi ,  am  den  nngewObDlidien  Gebnuicli  vbn  Hva 
foom  so  eatucbotdigen  (niie  Krebs  im  Aoabarbaras  bebMplet)  setzt  Plin« 
«f  vulgo  diciiwr  kieza,  obgleich  Gicere  es  vonslehCy  die  grlechinebea 
Worte  BD  bmncbea  Attic.  S,  19:  t»<njq  v^w^c  ßti^f»p  M(fytta^  soodera 
es  kuodiKt  jener  Zusal«,  wie  stets,  eio  Sprucbwort  an.  Kbeo  so  setzen 
ZV  derselben  Henteoz  OiHnUI.  d,9,a  und  6«1!.  N.  A.  14,  S.  lU  dicUur. 
Den  ffina  «sc  ftbnHch  sagt  CUMtae:  Schreiben  tot  eio  Uissbraneb  der 
apnebe,  stille  ftr  sich  lesen  ein  tnorlges  »urrognt  der  Rede. 

sedentj  ==  haerent^  sie  haflee  nehr,  sie  prilgeo  sich  tiefer  ein,  so 
Paneg.  M,  10.  Quintil.  declam.  dO&  88t.  Dazu  stimmt  treflUch  das  fol- 
gende: adfi0U» 

la  mn  vero}  werar  nisi  forte  noch  dfterer  ▼orkoamt,  dentel 
kvnisch  anf  die  Ifioherlidie  Folgemng  nos  der  entgegengesetaten  Ansiob*» 

T»  adtov  ^^ata  ßo£pTo<:3  Diese  Worte,  die  In  vielen  Ausgaben 
nach  &iiqiov  geiesea  werdeoi  trageo  so  sehr  dss  Qepfiifp  einer  Glosse, 
dass  es  kaum  noch  zu  den  vielen  Haudschriften  der  Prager  bedurft 
UUte,  nm  sie  für  immer  aus  dem  Texte  zu  verweisen.  Geschtiizt  wurden 
sie  bisher  noch  schwach  durch  die  Stelle  des  Hieron^'mos,  epi.<<t.  ad 
Paol.  108.  T.  111.  p.  48».  wo  des  Aescbines  Worte  lauten:  ifuid  H  a%ulisisttU 
btutlnm  sua  verha  reaonantrml  allein  dort  citirt  uttd  übersetzt  O.  aus 
dem  Gedichinlss,  wie  das  von  dem  f»nwobaer  von  Cadix  dort  gleich- 
Iklls  Rry^ithite  hinMnglich  beweist.  tJebrigens  irird  dfese  AaecdfHe  bei 
den  Allen  ol$  erzählt,  wie  Cie.  d.  Grat.  8,  88.  ^'al.  Ma^  8,  10.  Plln. 
B.  N.  7,  30,  81.  Ouint.  1 J,  8,  7.  ausserdem  bei  Plutarch ,  Ptitlostraiiv, 


pepererat}  s.  zu  8,  4,  6. 
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IV. 

C.  Plinius  Calvinae  Suae  S. 

<  Si   plaribbs   pnter  tiius^   vel   unicailibet   alii^   qnntü 

infhiy   debiiiäset,    fiiisset  TortASse    dabitandum,   an   »dir^s 

Ä  heredltatem,  'etiam  viro  gravem.  Cum  vero  ego  adductufif 
ad/initatis  officio,  dimissis  omnilius^  qui^  non  dico  mole* 
stiores,  sed  diligentiores  erant,  creditor  soliis  extiterim: 
camqae  vivente  eo  nubentt  tibi  in  dotem  cenfam  millia 
contnlerim,  praeter  eam  siimmam,  quam  pnter  tniis  quasi 
de  meo  dixit  (erat  enim  solvenda  de  meo}  magmim  habes 
faciiitatis  meae  pigniis:  cujus  fiducia  debes  ramani  defuncti 
pudoremqne  suscipere ;  ad  quod  ne  te  verbis  magis  quam 

IT.  !•  fUam  viro  grawml  selbst  Üir  eioea  Maqn  bedenkUcli,  wla 
viel  iDohr.  ftir  eine  Frau,  die  io  Geldao^elegeobeiteo  aicb  oft  oicJil  a» 
leicht  lietfep  kennte. 

8.  dinUtUr/}  nicht  sowolil:  „abftodeo'S  wie  Tboinaalim  fibetMtsUt 
ala:  ^^befriedigen  durch  Tilgung  der  Hcbnld*^  Atoch  absoivere  komart 
80  vor.  JMe  Gläubiger  drangen  zwar  iHcht  scürmifleb'  auf  Besahlang 
der  Schuld  (non  dico  moleMores)  aber  sie  zeigten  «Ich  doch  besorgt, 
KU  ihrem  Gelde  7.u  kommen  {dWigentiores),  denn  dtligens  Ut  s.  v.  a. 
atttntus  ad  rem  familiärem  2,  6.  f. 

vivenie  eoj  Der  ganze  Brief  trägt  das  Gepräge  der  Ruhmredigkeit 
oiid  flamentHch  der  Zusatz  cum^ue  —  ds  meo^  weldier  die  Periode  so 
•chleppend  mache,  ist  darauf  berechnet,  seine  liVeigebigkeit  In  ein  reehl 
glänzendes  Licht  zn  stellen ;  dtess  be^bsichcigen  auch  die  Worte :  vivente 
eoy  die  ich  darum  nicht  dir  etwas  Fremdartigem,  das  sich  eingeschlichen, 
hallen  kann.  Plin.  sagt:  Dein  Vater  liattc,  als  er  lebte,  die  nächste 
Verpflichtung,  für  Deine' Ausstattung  zu  sorgen  und  doch  nahm  ich  es 
auf  mich,  davon  mag8t  Du  einen  Schluss  machen,  was  Du  jetzt  von  mir 
erwarten  kannst. 

cenCtim  miUiä}  s.  zu  1,  19,  8. 

doUm  dicere^  bestimmt  erklären,  was  man  als  Mitgift  gebe-  wolle;. 
Hm  war  mehr  als  promitterey  da  e«  eine  Verpflichtung  begründete  und 
In. besllmrate  Ausdrucke  gefiisstwar,  wie;  tot  Uöierunt.  Cic  p.  Caecia, 
S9.  Ter.  Reaot.  d,  164. 

pudor'\  hier  das  Conseq.  pro  Anteced.  Die  Achtung,  die  man  jenHuHl 
•cbaldig  ist,  insofern,  daas  man  sie,  ohne  das  Schamgeffflhl  zu  erregen, 
nicht  verletzen  kann.    8,  9,  1.  8,  80,  4.  Flor.  8,  1,  10.  3,  80,  18. 

iuedp^reli  für:  tueri,  def endete  \  a.  an  1,  18,  1.  8o  auch  CIc.  oft 
wlo  Farn.  A,  8,  3. 
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rebus  borter^  qoidqitid  miki  pater  tnus  ^ebutt^  aeceptam 
tibi  fiteri  Jubeo^  Nee  est  qood  verearis^  ne  sit  niibi  oneroaa  3 
ista  donatio.  Sunt  quidein  omniDo  nobis  modicae  facuUates, 
d%Di(as  somtuosa^  reditus  propter  conditionem  ageUormn 
nescio  minor  un  incertior:  sed  qnod  eessat  ex  reditu^  fru- 
gaUtate  snppletur:  ex  qua,  velutefonte^  liberalitas  sMtra 
decurrit.  Quae  tarnen  ita  temperaiida  est^  ne  nimia  pro-  4 
fasione  inarescat:  sed  temperanda  in  atiis,  in  te  vero 
faeile  ratio  conütabit^  eti^msi   modum  excesserit  Vale. 

-  V. 

C.  Plinms  Luperco  Suo  S. 

Actionem   et  a  te    frequenter  efflagitatam  et  a  me  1 
«aiepe  promissam  exhibui  tibi^   nondum  tarnen  totamf  ad- 
hnc  enim  pars  ejus  perpolrtur.      Interim  quae  abaolutiora  9 
mihi  videbantur^  non  fiiit  alienum  judicio  tuo  tradi.  His  in, 
rogOy  intentionem  scribentis  accommodes.     Nibil  enim^  ad-  » 

acceptum  fieri\  Die  Entucbeidang  zwischen  dea  Lesartea  fieri  ond 
■  ferri  iei  bler  schwer,  da  beide  handscbrif) liehe  Auctorttftl  aad  den  Ga- 
braeob  jenes  Zetmlters  für  sich  habeo.  Daher  nosate  hier  die  Pncer 
BjiDdscbrift  den  Auvschlag  gehen.  —  Da  die  Schuld  in  Calvlena  Bachern 
als  Ausgabe  {exptnsum)  Riand,  so  seil  Calvina  dieselbe  Summe  ala  Ein- 
nahme {a€C4^tum)  {»  dieselbe  eintragen ,  wodnrch  die  fikbuld  getilgt 
war.     Vergl.  6^  34,  8,  . 

jubeo'J  ist  der  andern  Lesart  jubeöo  bei  weitem  rorxUKiehn,  da 
Plin.  hier  entschieden  die  Tilgung  der  Schuld  aosapriohtj  «ie  nieht  blea 
verspricht« 

8.  frugalitaiel  vet^l.  %  S»  5.  Hoi-at.  Od..  8,  16^  89  aq. 

4,  rafio  amut&MlibtralUaU^  Die  Freigebigkeit  bat  eine«  gfiltigea 
<Bnind,.8ie  findet  ihre  Reebtfertigang;  a.  vol  U  ^*  1^* 

T.  1.  AcHonem}  Mit  Uarecht  hat  man  hley  an  dfeselbe  Rede  ge- 
dacht^ welehe  er  wjot  Einweihang  der  vea  ihm  gestifteten  Bibifaihek  fn 
Cemum  hielt  \^%^  Es  war  vielmehr  eine  Rede,  welche  er  im  Intereese 
seiaer  Vaterstadt  vor  Gericht  In  Rom  gehalten  hatte,  daher  nennt  er 
sie  actio^  nieht  wie  dort  4erm^^  darum  hat  er  in  ihr  seiner  Vaterstadt 
Beweise  seiner  diUgtntia  und  iides  gegeben,  indem  er  sie  vertiMidigi 
(S.  8).  Auch  der  qmfaag^  den  die  Rede  erhalten  {JUbtr}^  dental  darauf 
hin,  so  wie,  dasa  er  sie  ihm  nicht  volistäadj^^scbiclit. 

8.  ifUenUmkem  »eribenUs  aecmmmodif^^  s.  na  1^  8^  f.  Hier  fctfM  «» 
heiaaea:  seheoke  der  Leeiüre  d&igeniie  Anfmerhaamkait»  welehe  ^"  ^»i 

6^ 
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hoc  fnfer  naims  habni,  cui  majorem  aoiltcitodiiieiii  prae-* 

9  Stare  deberem.      Nam  in  caeteris  actionibns  existimationi 

homiHttm  dttigentia  iantnm  et   fides  nostra,   in  hac  etiam 

pietas  snbjicietar.     lüde  et  über  crevit,  dum  oriiare  pä- 

triam  et   amplifirare  gaudemus,   pariterqne   et   defpnsiooi 

4ejn9  serrimiis  et  gloriae.     Tu  tarnen  haec  ipsa,  qnantiun 

ratio  exegerit^  reseca.     Qnoties  enim  ad  fastidinm  tegen-> 

ttam  deKeiassqae  respteio,  intelligo  nobis  commendationem 

ftex  ipsa  mediorritate  libri  petendam.     Idem  tarnen^  qui  a 

te  hanc  austeritatem  extgo,  cogor  id,  quod  diversum  est^ 

postniare,   u(  in   plerisque  frontem  remittas.      Sant  enim 

qaaedam     adoiescentiura    auribus    danda^    praesertim    si 

efgueii  scIiriftlicIieD  Arbeiten  aoftawenden  p1Ie£»t,  oder?  lies  es  so  g^enaii, 
«1s  ich  es  geschriehes  hnhe.  Die  letztere  Rrklliriittc  Ikmdet  melir  Se- 
Mfttigoiig  ilaroh  ilas  Folgende,  wo  Plio.  die  Sorgfnll,  womit  er  die  Bede 
Misgenrbeltety  liescb  reibt. 

inier  mantts  haberti  wie  5,  5,  7.  in  der  Bedeutung  von:  unter  den 
Händen  baben,  sich  diimtC  beschiiPifsen,  koiiimt  nur  in  .<«|mterer  Zeit  vor, 
wie  Tacit.  Ann.  8,  16.  Dial.  3.  Val.  Max.  5,  I,  6.  Cicero  branclit  daffir 
IM  tnaniku»  habere  Cio.'  Acad.  1,  1,  2.  nnd  es.fe  in  memibwe  Cle  A(t. 
4,  13.  13,  47»  Oat.  maj.  11,  88;  doch  winl  das  Letfsiere  auch  von  Wer- 
ken gebravcbt,  die  sehr  rerbreMet  sind,  aKgeniefo  gelesen  werden. 

8.  servimusj  Da  auch  der  Präger  Cod.  diese  Lesart  bestStijit,  die 
auch  Aid.  Sich,  sich  fiüHei^  so  haben  wir  sie  nach  Corte's  und  Gesners 
Vorgang  anfgenommen  fVirdeserpimus;  es  driicitt  auch  ohne  VersifCrknng 
die  eifrige  ^'orge,  (Ve  wir  einen  Gegenstande  widmen,  atis,  wie  ^ovkevttr, 
Cic.  Fam.  14,  4,  0. 

4.  deliciae']  s.  zu  1,  «0,  83.^ 
mediocritas']  hier:  der  niä.«sige  Umfsng. 

5.  austeritasj  Ist  hier  keineswegs  so  viel  wie  severitaSj  sondern 
befteicbiiettrie  Imnerefoennerbitilicheüstrenge;  Plio.  wählte  absichdich 
das  starke  Wort,  das  ge%vtfhnlfcb  im  nblen  Sinne  gebraucht  wird,  weil 
er  «befl  deo  Lopereiis  bitten  will,  sie  nicht  mit  aller  Consequenz  anzu- 
wenden.   Eben  so  rühmt  man  an  altem  Wein  einen  herben  Geschmack. 

remHtere  frontemj  relaxare  fmltum,  x^Xiy  rh  fiitmnw  wurde  von 
•  deneo  gebraucht,  die  eine  heitre  Stirn,  eine  ft-eundliehe  Miene  «eigen; 
bler  reo  ■achsichtiger  Beurtbeilung.    Das  Gegentheil  davon  bezeichnete 
imdducrref  contrmhere^  obducere^  ad^Mngere  vit/ftim^  frcniem.  — 

adole^centium  auribw/}  Pflntus,  der  um  jeden  Preis  selbst  die  üp- 
pigen Auswüchse  seiner  Rede  vor  dem  strengen  VrthetI  den  Lufiercos 
reltei»  wilf^  spricht  hier  einen  Grundsatz  ans,  der  dem  Geiste  der  wah- 
nnBeredsamkoU  stete  fremd  geblieben  iH  nnd  nur  In  der  verderblichen 
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mutarin  non  relragetur.  Nmn  de«crip4io&ea  luicoi^iim,  qQfie 
ia  ho6  libro  frequenüores  erimt^  noa  liistarice  tontum,  sed 
piiape  poetice  prosequi  fas  est.  Qu^d  tamea  si  quis  ex-  ft 
titerit,  qui  patet  nos  lautius  feci&se,  qxkwan  oniiionis  seye- 
ritas  exignt:  hujus,  ul  ita  dixerim,  tristitiam  reliquae  partes 
aciionis  exerare  debebuDt.  Adnixi  certe  suniua,  ut,  quam- 
libet  diversa  genara  lectorum,  per  plures  dicendi  species 
leiieremas«  Ac  aicut  vereinur/  ue  quibusdam  pars  aliqua  7 
8<)C0Dduiii  siiam  cujusqae  natui-am  nou  probetur:  Ua  vi'de- 
mor  possa  coiifidere^  ut  aniversitatep  omaibua  varietas 
ip»A  eoHnnendet.     Nam  et  10  ratiooe  conviviorum,  quamvtö  B. 


BichtuDg  der  damaligeo  Zeft  einige  Enischaldiguog  fioden  kaoh.  Jiioge 
Leute  konnten  allerdings  selbst  an  überflüssigem  Beiwerk,  weoa.ea  nur 
die  Phantasie  besclififtigte,  Geftillen  finden.  — 

materia}  in  der  BedeiUiing  von  Stoff,  Inhalt,  tr^fur  Cic^argumen^ 
Hm  braaeht,  kommt  oft  bei  Plin.  vor,  wie  S,  18,  2i  dooli  sokoa  BorM 
A«  P»  tfft  sagt:  ßumiie  mmitriam. 

6.  lauiins  fecisse]  Andre  wte  Corte,  Tit»e:  laeütu^  jc9ier  mit  vle*' 
len  Beweisstellen,  dass  laetum  dicendi  genus  oft  vom  blühenden  Styl 
gebraucht  werde;  doch  darauf  kommt  es  hier  gar  nicht  an.  guod 
laui^us  fseissn  geht  aar  die  vorhergehenden  Saiz.o  ifn  Allgemeinon,  wo- 
rin er  von  seiner  grJSssern  Ausfübrlicbkeit  in  seüner  Dai:sie11ung  sprlclit. 
Er  fahrt  nun  rcrrl:  Glaubt  nun  jemand,  dass  ich  diess  im  volleren  Maa-^se 
{kiuiiusi.e.copiojntUt  uberiuSy  quam  decebai)  gethan  habe  etc.  Kaum 
kennte  aber  so  hier  gesagt  werden:  laetius  aliqttid  facere^  Eher 
wurde  mau  ftieh  zu  der  verscholleueif  Leeurt  latius  wenden  könuen*«» 

tristUUtmJ  ^  »i  iL,  10,  7. 

€(corare  debebunt}  er  wird  <iioh  erWtte»  laaeeft  d.  b.  die  übrige«^ 
Parthieen  der  Rede  werden  ihn  so  ansprechen,  dass  er  darüber  seineo 
Ernst  an  den  ihm  missfSlIigeren  Stellen  zu  üben  vcrgisst« 

7.  confiderey  ti^J  Diese  Verbindung  ist  grammatisch  «o  -onerbOrt» 
daaa  wir  gern  wm  der  andern  Lesart  conficere  Misere  S&ii flocht  uefameB 
würden,  wenn  nicht  das  Ansehn  der  excerpt  Lindenbr.  desBer.  und  der 
edit.  Rom.  gegen  alle  Handschriften  gar  zn  unbedeutend  er»ehieoe  und 
awgleicb  dadurch  der  Gegensatz  zwischen  vereri  und  confidtre  aufgeho- 
ben würde.  Auch  sind  Beispiele  von  ut  statt  des  Acc  e.  Inf.  selbst 
bei  bessern  Sehriftstell^rn  bisweilea  zq  finden,  wie  Coro«  Haan.  f. 
de.  offb  S,  22,  14.  nameDtUcb  aber  ad  Qu.  fr.  1,  8^  wo  man  es  wohl 
alt  Unreckt  durch  eine  gezwungene  ioterponktioa  beseitigte.  Es  be- 
darf also  auch  hier  kaum  der  Annabme,  dass  forf  oder  futurum  au«^, 
gefaileo.  — 
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a  pierisrqoe  cibis  singvli  teniperenia«^^  totem  tamen  gommii 
laudare  omnes  solemas::   nee  ea^   qtiae  stomaehus  iraater 

9  recusat,  adimunt  gratiam  illis,  qaibtis  capitor.  Atque  haec 
ego  sie  accipi  volo^  non  tanqiiani  adsecutom  me  esse 
credam^  sed  taraquam  adseqni  laboraveriin.  Fortasse  non 
frastra,   si  modo  tu  caram  taam  admoveris,  iAleriia  istis, 

lomox  its,  qaae  seqnuntar.  Dices,  te  non  posse  satis  di- 
ligenter  id  facere ,  nisi  prias  totam  aetienem  cognoveris. 
Fateor:  in  praesentia  tarnen  et  ista  tibi  familiora  fient  et 
qufiedam  ex  bis  talia  ernnt,  nt  per  partes  emendari  pos* 

listnt  Etenim  si  avulsnm  statuae  caput  aat  fliembrom 
aiiqaod  inspieeres,  non  ta  qoidem  ex  illo  posses  congruen-- 
tiam  aequalitalemque  dqirehendere,  posses  (amen  judicare^ 

19  an  id  ipsiim  satis  elegnns  esset.  Nee  alia  ex  caussa 
principia  librorum  circumferuntur  ^   quam  quia  existifflatur 

18  pars  aliqua  etiam  sine  eaeteris  esse  perfecta.  Longius 
me  provexit  duicedo  quaedam  tecum  loquendi :  sed  jam 
finem  faciam,  ne  modiim,  quem  etiam  orationi  adbibendum 
poto^  in  epistolA  excedam.     Yale. 


'  8.  temperemusi  K*  tat  gar  nfchi  uogewdriiiHq^ ,  dMs  vertw  inn«- 
itlva  neutrale  Bedeutaog  annehmen,  so  dass  aaeh  hier  nlcbC  BÜIhfg  Mf 
stomachum  nostrum  zu  siippliren« 

quibua  capitur'i  nach  vielen  Handschriften,  auch  der  Prager  und 
alten  Anagg.  wie  Ber.  Aid.  fär:  a  quibus  c.  vergl.  8^  19,  4.  9,  6,  a 

0.  non  tanquam  —  laboraveriml  Die  Aebnlictikeit  dieser  Worte 
mit  dem  bekannten  Aossprach   des  Apostels  ist  jedenfalls  nur  zafiiUig. 

10.  Dices,  te  notil  scheint  fehlerhaft  für  negabis,  te;  doch  werden 
Binwurfe  gewöhnlich  durch  dices  aogekündigt,  auch  DchlioAst  sich  non 
her  natürlicher  an  potse,  als  an  dices,  schon  wegen  des  folgenden  nisi, 
so  Cnrl.  7,  5.  Nep.  Milt.  8. 

tit  praesentia}  vergl.  zu  1,  7,  3. 

11.'  congruentiam  aequalUatemque'}  Die  R5mer  hatten  eigentlich, 
wie  der  filtere  Plin.  klagt,  keinen  Ausdruck  fiir  Symmetrie,  Proportion ; 
daher  sucht  es  unser  Verfasser  durch  jene  Worte  aaszudritcken.  Vitnrr 
braucht  dafür  commensus  1,8.  8,  1.  Sneton  eommoditas  Aug.  79.  €rei- 
lltts  competentia.  Suetoo  verbindet  in  ganz  gleichem  l^inne  aequaUs 
et  congruens  Tiber.  68.  ■ 
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VI.       .  • 

C.   Püms  AvUo  Smo  S. 

Longntn  est  altius  repetere,  nee  refert,  quemadmo-   i 
dum  acciderity    ut  homo  minime  familiarjs  eoenarem  apud 
quendaiD;  ot  sibi  videbatiir^  laiitum  et  diligentem;  ut  mihi, 
sordidum  simul  et  sumtiiosiim.     Nam  sibi  et  paueis  optima  t 
quaedam,  caeteris  vilia  et  miniita  ponebat.     Viiium  etiam 
parvulis   laganculis    in   tria  genera   descripserat,  non   ut 
potestas   eligendi,    sed    ne  jus   esset  recasandi:   et   aliud 
sibi  et  nobis^  aliud  miuoribus  amicis  ([nam  gradatim  amicos 
habet)    aliud   suis    nostrisque  libertis.      Animadvertit/  qni  3 
mihi   pi'oximus   recumbebat   et   an    probarem   interrogävit 
PTegavi.  ^^Tu  ergo^^  inquit^  ^^quam  consuetudiuem  sequeris?^^ 
,,Eadem  omnibus  pon'o.     Ad  coenam  enim^  noo  ad  notam^ 
iDvito;   CQDcttsque  rebus  exaequo^    quos  mensa   et  toro 


Tl.  1.  Migensl  sparsam,  wirtfesobalUicb,  der  es  snfianiinenDioiiiity 
so  9,  4y  9.  Clo.  Verr.  4,  8d.  Plaut  AoiphU.  a,  8.  Ter.  Phorm.  5,  8. 
PetroQ.  67.  Das  GlegeotbeU  biess  negiigens.  Was  aber  jeoer  Mann  aU 
'  Tsgend  unter  diesem  Kamen  aasgab,  aennc  Pilo,  sordidum,  da  Koicke- 
rei  darin  sieb  knnd  gab. 

2.  sibi  et  paucis  rel.]  Obgleich  PUn.  diesen  Gebrancb  mtt  voIleoL 
Becbte  tadelt,  so  muss  er  doch,  da  er  oft  erwfibnt  wird,  nicht  eben 
nogewObnIlch  gewesen  sein.  Suet.  Caes.  48.  MartiaL  d,  60.  89.  4,  80. 
9j  tf.  40.  Jnven.  5,  90.  SparHan.  Hadr.  IT. 

ffradatlm  habet  irmi^«}  ist  nfcbt  ganz  gewObnIicb  gesagt  ftf r  divisof 
vthUi  per  gradus  habet,  er  macfet  Dnterseiilede  anter  seinen  Freanden. 
Aticli  diese  war  übrigens  niebt  nnerb&rt,  man  hatte  Preunde  primae, 
secmndae,  teriiae  admissianis.  ' 

a.  recumbere^  für  accnmberey  das  man  früher  im  »Sinne:  9Stt  Tiscbo 
sitzen  (elg.  liegen)  braochte,  auch  4,  99,  4.  dvanela&ai,  doch  kommt 
es  auch  schon  bei  frühem  Dichtern  so  vor.  Hör.  Ep.  1,  1.  Pbaedr. 
4,  94,  t9. 

ad  coenamj  non  ad  notam"}  Es  ist  nicht  walirscheinlich,  dass  Piin. 
hier  an  die  Ableitnng  des  Wortes  coena  von  ttotvoq  angespielt  habe. 
Er  will  sagen:  v.a  einer  atahlKeit,  die  alTe  erheitern  soU,  lade  ich  sie 
tUkf  darum  wHl  ich  ihnen  den  Untencliied  nicht  sn  ihrer  Krlidkang  fühl- 
bar machen  (tum  ad  notam)  der  unter  ihnen  in  Beeng  aof  meine  Person 
stpItfiBdet.  SpSter  %.  5.  aüina  cmthmMUm^  wonit  es  aber  niobi  ganz 
«lolebtedeatottd  ist. 
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4aeqi]aviV^  y^Etiamne  libertos?^^  ,,Etiiiiii.  Convictores  enini 
tonc^  non  libertos  piHo/'  Et  ille:  ,,Magno  tibi  constat.^ 
,,Miniiiie.^,  ,;Qai  fieri  potest?^  ,,Poteat;  quia  soilicet 
liberti  mei  non   idem    quod  ego    bibunt,   sed  ^idem  ^go^ 

6quod  libertL^^  Et  hercule^  si  gulae  temperes,  non  est 
onerosum,  quo  utaris  ipse,  communicare  cum  pluribus. 
lila  ergo  reprimenda,  ÜIh  quasi  in  ordinem  redtgenda  est, 
si  sumtibus  parcas^  quibus  aliquanto  rectius  tua  continen- 

6tia,   quam  aliena  contumelia,   consulas.     Quorsus  baec? 

Ne  tibi  optimae  indolis  juveiii  quornndam  in  mensa  luxuria 

"  specie  firngalifatis  imponat.      Convenit  autem  amori  in  te 

meo^  quoties  tale  aliquid  inciderit^  aub  exemplo  praemo* 

7nere,  quid  debeas  fugere.  Igitur  memento,  nihil  magis 
esse  vitandum,  quam  istam  luxuriae  et  sordium  novam 
aocietatem :  quae  cum  sint  tarpissima  discreta  ac  separata, 
turpitts  junguntur.     Vale. 

VII. 

C.  IHinius  Macrino  Suo  S. 

1  Heri  a  senatu  Vestricio  Spnrinnae,  principe  auctore^ 

4.  Etiaml  m.  m  4,  18,  8. 

5«  Ofifroftim]  a.  zu  1y  8,  5. 

in  ordinem  redig tndai  s.  so  1,  83,  1. 

aliena  contumelial  erklärt  noGh  geoaoer  du»  ob<go:  ad  iMlam. 

Q.  sub  exfmpio2  erkUirt  Baroiiuia  fHUch  durok:  •ofori«  DAokdeB 
etwas  dergleicbeo  «ich  erei|(aet,  durch  eis  Beispiel  erinnem«  Er  verwech- 
selt hier  offenbar  die  Coostr.  mit  dem  Acco^ativ :  nt^  kaec  dUta ;  aock 
l&r  pery  wie  fe^chwarts,  oder  fiir  juxta,  wie  Gierig  will,  kann  es  nicht 
eteben,  es  ist  Tieluiehr:  exemplo  proposUo.  Plinius  liebt  es  besonders^ 
so  mit  praemonere  8,  18^  2.  Paneg.  53,  5.  und  ohne  dasselbe  1,  8,  6. 
1,  18,  5»  6|  öf  8.  >> 

praemonere^  auch  bei  Gic  Verr.  8,  a  extr. 

7.  turpiuima  --  turphuj  In  solcher  Verbindnng  Oberbietet  der 
Cofliparailv  den  Superlativ,  so  Paneg.  88,  8.  98,  4. 

Tll*  Mit  Macrinua}  wechselle  Plia.  oft  Briefe  8,  4.  7,  «.  7,  10. 
a,  17.  8,  4^9  ans  welchen  wir  einen  Scbloss  aof  vielseitige  BUdnog  des 
Mannes  machen  dürfen. 

1*  iUri^  Gierig  nünint  nach  dem  Cod.  Medic  und  der  edit  Bmm.  kere 
auf;  da  Ouintilian  1,  7^  88.  bemerkt^  dass  na  seiner  Xeit^iese  Vetai 


tehMD|MK8  stetaa  d^crete  est;  non  ite^  ui  oiultuiy  qui 
Boiiqiuiiii  in  fteie  steteront,  DaDquMi  castra  videnuit,  Bsa» 
quam  dtaiqse tobtram somu^  niai m fipectacalisaiadittnMits 
v^eram  ut  Ulis,  qni   deeus  isUid   siidore  et  saogäpe  et 


Sblicb  gewesen;  4ie  Jiesart  des  Pi^er  Cod.  erea^  wotmw  Titee  aertm 
bildet,  scheint  diese  allerdings  zu  bestätigen,  doch  die  Stelle  2,  14,  6. 
und  die  fiberwiegende  Zahl  der  Handschriften  schützen  die  gebräuch- 
lichere Form,'  die  anch  bei  andern  Zeitgenossen  des  Plin.  vorberr-- 
sebead  Ist. 

Vestririus  SpurlnndJ  schon  ansgez^eltnet  anter  Otho  als  ITeer- 
flHiirer,  naineollich  dorch  die  mutfrreite  Vertheildfgiriig  von  PlacenCHI 
(VmII.  Hiftt.  9,  II,  18.)  erwarb  sich  ontar  Trajan  a^cb  bMer»  Jtabp 
dorcb  die  Wiederelnsetsnng  des  K&oJgs  der  Bruoterer  und  durch  dif 
Bezwingung  eines  rohen  YöUterstauimes  fast  ohne  Schweristreich,  blos 
durch  seine  drohende  Gegenwart.  Trajan  selbst  (andre  verstehn  unter 
dem  princeps  Nerva  oder  gar  Domitian)  veranlasste  den  Senat,  Ihm 
daflir  die  Auszeichnung  einer  Siegesstatue  zuzuerkennen.  So,  aner- 
kannt und  gepriesen  von  den  Edelsten  seiner  Zeit,  würde  er  In  gluckr- 
licher  Zuruckgezo^enheit,  die  er  wissenschafilichen  Bestrebungen  wid- 
mete,  an  der  Seite  einer  würdigen  Gattin  ein  beneidenswerthes  Alter 
genossen  haben,  hätte  nicht  der  frühe  Tod  seines  trefflichen  Sohnes 
Cottins  seinem  Herzen  eine  unheilbare  Wunde  geschlagen,  die  sich 
auch  nicht  schtoss,  obgleich  eine  dem  Sohne  geweihte  Statue  und  eine 
Denkschrift  des  PUnlus  dem  verblichenen  Jüngling  lante  Anerkennung 
verschale.  Plioius  stand  mit  dem  Vater  Im  tebhaitesten  Verkehr,  vergl. 
B,  1.  3,   10.     Ceber  die  Verdienste  des  Mannes  um  die  Poesie  siehe 

20  8,  1.       ^ 

triumphalis  statua]  So  sehr  auch  die  Ehre  ^es  Triumphs  in  den  letzten 
Zeiten  der  Republik  durch  Missbrauch  in  Ihrem  Werthe  gesunken  war, 
so  hielten  es  doch  die  Kaiser  mit  ihrer  Würde  unverträglich,  sie  ihren 
Peldherrn  zuzuerkennen.  Diese  raussten  sich  fortan  mit  den  sogenann- 
ten omammtis  triumphalibus  begnfigen  d.  h.  sie  durften  die  toga  fiicta^ 
tw^a  palmata^  den  ebumeus  scipio  mit  dem  Adler  auf  der  Spitze 
tragen,  die  seüa  eurulis  brauchen,  und  es  wurden  ihnen  Statnen  gesetzt, 
gewöhnlich  euruies ,  wo  sie  auf  dem  Triumphwagen  dargestellt  waren. 
Aber  auch  diese  Auszeichnungen  wurden  oft,  wie  Pilo,  selbst  andeute«, 
AU  Unwürdige  verschwendet. 

fü$i  in  spectacuUn}  Mit  der  Tuba  wurde  In  den  drcenslscben 
Spielen,  bei  den  Fieralien  und  sonst  das  Zeichen  zun  Beglnneu  und 
zum  SoUusa  gegebea.  Juv.  6,  840.  10^  BIS.  Stat.  Syiv.  8»  1,  IBB.  Senec. 
epist.  84.  Virg.  Aen.  5,  118« 

mäwr"}  bnucben  die  Seliriftsteller,  niefai  bles  die  Dichter,  gern, 
uaAientlicb  in  Verbindvng  mit  sünguky  un  die  Mtheii  xmA  CMMnrea 


t  fiM^tis  adbequebantar.  Nnm  Spnrintia  Bruoteräm  regem  vi  et 
«mns  indmit  in  regnam:  esteolatoqiie  bdlo  reroetsshmai 
gaitem  (qiiod  est  pulcherrimnai  viotoriae .  gf niitj )  Ceniore 

dperdoBHift.  Et  lioe  quidem  virtalis  pmemiimi;  iltiid  sol«^ 
tium  doloris  accepit,  qnod  fliio  ejus  Cottio,  quem  amisit 
abseos^  habitus  est  honor  jstatuae.  Rarum  id  in  juvene^ 
sed  pater  hoc  qaoque  merebatur,  cojus  gravis^imo  vafaieri 

4magD0  aliquo  fomeoco  medendom  fait.  Piaeterea  Cottius 
ipse  tarn  darum  specimen  indolis  dederat,  ut  vita  ejus 
brevis  et  angusüi  debuerit  hac  veluti  iuimortalitate  profern. 
Nam  tanta.ei  sanctiü^^  gravitas,  auctoritas  etiam^  ut  posset 
aenes  illos  provocare  virtute,  ^quibus   nunc  hoaore  adao* 

Aquatus  est.  Quo  quidem  horiore,  quantuQi  ego  interpretor^ 
DOD  modo  defuncti  memoriae  et  dolor!  patris,  verum  etiam 
exemplo  prospectum  est.  Acuent  ad  bonas  artes  juven- 
tutem    adolesceutibus    quoque    ([digni    sint  modoj   taiita 

des  Kriegsdienates  zu  bexefchoeo;  s.  9,  2,  4.  Paneg.  fd,  4.  t$iv.  7,  8S. 
VeH.  2,  128.  Val.  Max.  7,  6,  1.  Cie.  p.  Pont.  1.  Sali.  Jag.  85,  41. 

factisj  Die  Coojectar  Corte'«  faiis  ist  8cboo  darum  hier  unpataend, 
da  Plin.  doch  xunfichst  mit  fieziebung  auf  8puriooa  tprichf. 

8.  BructariJ  eioe  deutsche  Völkerschaft  an  beiden  Ufern  der  Erna 
führten  walirscheinlicb  den  Nnmen  von  den  Brüchen,  die  in  ihrem  feuch- 
ten Lande  nicht  fehlten.  Slolx  und  kricgeriKch  waren  sie  es  vorzüglich, 
welche  mit  den  Cheruskern  zugleich  den  eindringenden  Rdmern  mit 
Nachdruck  die  Stirn  boten.  Trotz  mancher  empfindlichen  Niederlage« 
namentlich  unter  Nerva,  scheinen  sie  doch  nicht  Ihre  nationale  Selbst* 
,  Btändigkeit  aufgegeben  zu  haben ,  denn  hier  wird  ein  KOnig  erwfthnl 
und  später  treten  sie  als  mftchttges  Volk  in  den  Bund  der  Franken. 
Die  Rinsetzuog  des  BructererkOoigs  wird  übrigens  sonst  nirgends 
erwähnt. 

vi  et  armis'i  Hendladys,  kommt  so  oft  bei  Tacit.  vor  Bist.  4,  23. 
ea  2,  70.  Agrlc.  30.  Dial.  37. 

quod  e$t  pvichtrrimum  »  ffenml  Immer  hat  es  für  den  ersten 
Rohm  eines  Keldherrn  gegolten,  einen  no  viel  möglich  unblutigen  Sieg 
durch  den  blossen  Schrecken  seines  Namens  zu  erkämpfen,  ein  Ruhm, 
wodurch  vorzüglidi  Scipio  gross  war.  Vergl.  Paneg.  14. 

4.  proferri^  •=  extendi^  longa  effici  vergl.  3,  7,  14. 

auet&riias  etiaml  auctorUas  kam  seinem  Begriff  mioh  nnr  iUie* 
ren  Leuten  ku,  da  es  die  Frucht  langjähriger  Erfkhrung«  erprobter  To* 
geaden  wftrj  etiam  sagt  daher,  daaaale  aoMMbOMweise  den  noob  jungen 
Cottins  beigelegt  werden  konnte. 
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• 

IMraenua  eoustitota:  aeaeat  priticipes  viros  ad  liberos 
«Mcipiendos  et  gaodia  ex  superstitibos,  et  ex  amissis  tarn 
gloriosa  solatia.  Uisex  caosais'statiiaCettiipiibtiee  laetor,  6 
nee  privatim  miniis.  Amavi  caiisniiimatissHiitifli  juvenem 
tarn  ardenter,  quam  nunc  napatienter  reqairo.  Erit  erga 
pergratam  mihi,  iiaoe  effigiem  ejoa  subiade  mtaeri,  subinde 
respieere^  .sab  hac  eonsistere^  praeter  iianc  commeare» 
Etetiim  .  si ,  defanetarum  ^  imaginea  dmni  positae  dolorem  7 
iMiaIrmii  levant,  qaanto  magis  bae,  qiiibus  in  eeleberrimo 
loco  Don  ni0do  specias  et  valtua  iUcrafai,  sed  hM»iior  etiam 
et  gloria  refertar!     Vale. 

Till- 

.C.  Plmius  Cahmio  Stio  S. 
Stades?  an  piscaris?  an  venaris?  an  simul  omnia?  1 

'  6.  ex  amUsUI  Mit  Heasioger  nach  6er  eMt.  Rom.  o.  Bcr.  iie  4*riU 
poaiftlon  wegzulasseo,  wftre  schon  daram  bedenklich,  weil  der  Gegen- 
MCK  za  esD  sttpersHiibus  etefgernaaseii  dadarch  gestiert 'würde. 

6.  pubUcel  bezieht  sich  anf  die  Grande,  die  er  Tom  $.  4.  an  Mäher 
geltend  gemacht,  privatim  erhält  seine  ErkUlrung  im  Felgenden. 

consummare^  Hlr  p^rficere  und  consummatus  f&r  perfectus ,  ab- 
solutus  gehOrt  blop  dem  Zeitalter  des  Plia.  an ,  wo  es  allerdings  oft 
Torkommt.  An  der  Stelle  Cic.  Phil.  11,  7.  die  man  gewöhnlich  fUr 
consummatus  anfQhrt,  steht  Ifiogst  in  den  nenern  Ausgaben  dafßr:  eonfecta, 

impatienttrj  kommt  auch  nur  iin  silbernen  Zeitalter  vor,  vergl. 
a,  a»,  2.  Ouinül.  decl.  11. 

subinde2  s.  zu  1,  13,  2. 

respicereji  Ich  mdchte  nicht  mit  Sehwarz  Bom  Paneg.  p,  929i  an- 
nehmen, dass  die  Bedeutung  von  re  hier  ganz  verloren  gehe,  se  das« 
rtspicere  so  viel  wlire,  wie  conspicere ,  considerare  y  attendere\  es 
würde  dann  neben  inturH  miissig  stehen,  anoh  die  Stelleu  Paneg.  60,  3. 
aa,  a.  lassen  eine  andere  Brkilirong  zu«  Hier  sagt  er,  aiich  wenn  Ich 
vorübergegangen ,  werde  ich  oft  nach  der  Statue  zurückblicken.  So 
vertragt  es  sich  ganz  gut  mit  intusri,  cotuiste^t^  commeare.  Mit  Un- 
recht liesfl  daher  Corte :  subinde  -intueri  weg. 

7.  kaej  rnmek  den  bessern  HandschrlAea  und  editt.  Rain.  B^r.  Sieb, 
ist  bler  dem  eae  vorzMBlebn;  s.  zu  1,  BO,  21. 

Till.  CofUniol  s.  TM  1,  8. 

1.  Studere^  wird  erst  kwt  diesem  Zeitalter  absohU  gebraneht  für: 
UteeHs  studere  vergl.  1,  B,  B.  B,  18,  5.  4,  18^  a  7,  8»  1.  Snet.  Tib.  81. 
Benec.  ep.  84.  ' 

simui  omniet'i  sc;  fiKis,   ein  Wort,  das  naaientlteh  efi   bei  der 


M  Pliiifi  epMtoteniai 

Po0stint  enin  omnia  sinul  fieri  Ad  Lariam  nostriim; 
iaeus  piscem,  feras  silvae^  quibos' laena  cingkur^  aliiiya 

Saltismmiia  iate  secessoa  affatka  mggeraot.  Hei  aive  oauiia 
aiaml,  8ive  aUquid  faciaa^  noo.  pos-siiin  dacere^  mü$d0ai 
aoger  tarnen  wm  et  mihi  lieere,  quae  sie  coneupiaee,   at 

aaegri  vinum,  baiinea^  fante«.  Nunqnamne  bas  arctiflai^ 
maa  Jaqaeos^  si  salvere  negator,  abrumpam?  Kanqnam^ 
puto.  Nam  ^veteribus  n^otiia  nova  accreaeitat^  nee  taaiaa 
fHrmra  peragantur:  tot  ocxibtts^  tot.  quasi  oatehia  majw 
m  dies  ootsopationam  agmeo  extendüan     Vale» 

C  Plmus  ApoUinari  Suo  S. 

1  Anxiiim  me  et  inquietum   habet   petitio  Sexti  Erueii 

niei      Adficior  cura,   et  quam  pro  me  sollicitadinem   non 
adii^  qaasi  pro  me  altero  patior.     Et  alioquin  meus  pudor, 

Redensart  tUhÜ  alimd  quaa^j  qmkd  aHmd  quam^  nihA  ampiius  quam 
fehlt 
'        secesfw]  s.  zu  9,  J3,  9. 

9uggtruni}  Die  Le.sart  mggerU^  welche  Gierig  blos  aaf  Corte's 
EmpfehlaDg  aufbahni,  wird  diircii  die  Prager  Handschr.  ebeo  so  wenig, 
al«  durch  die  alteo  Ausg.  Aid.  Beroald.  Boxb.  bestätigt 

a.  balinea^  f(mt«s\  «o  aAOh  7»  S6,  S. 

balneum^  halineum^  baue  im  Plural  bei  den  bestea  Schriflatelleniy 
auch  nach  dem  Zengniss  desVarro,  halneae^  balineae;  doch  ist  balnea, 
balinea  auch  nicht  ubgewöhnlich ,  selbst  beC  Liv.  8d,  IS.  Cels.  1,  6. 

IX.  ApoUinartl  vergl.  .5,  6.  Vielleicht  ist  es  derselbe^  der  9, 
la»  18.  erwähnt  wird. 

t.  haberel^  wird  zwar  in  der  Bedeatnng  von  redätre,  factre  ge- 
braacht,  doch  immer  so,  dass  es  eine  längere  Uauor  desZu^tandes  aas- 
driiokt,  so  laeium  habtbani  Tac.  Ann.  2,  57.  manifesios  Sali.  Cat.  4U 
Vell.  a,  1.  al. 

adficertl  wird  iiberhaupt  von  den  lebhaftem,  aonihlgeren  Zustan- 
den der  Seele  gebraucht,  doch  selten  im  günstigen  Sinne,  meist  von 
denen,  die  den  Menschen  in  eine  weniger  angenebme  Stimmung  versetzen. 

me  altero]  Älter  idem,  aXXog  avroc,  eine  Pjthagor&iÄche  Deinltion 
des  Freundes,  wurde  der  beliebte  Ausdruck  för  jedes  recht  innige  zärt- 
liche VerhftltoisB,  zunächst  von  Freunden,  -Cic.  ad  Brut.  ep.  lö.  Fam. 
7,  5,  1.  Afttic.  14,  1.  Lael.  81.  vom  Bruder,  F^m«  ^  16,  a.  von  de«, 
der  dieselbe  Ansicht  tbeill,  Attic.  3, 16. 

«liofiiatj  (fihertianpt  elo  Uebiingnwort  oneereaSchriftsleUers)  vor- 


UiNi  ''?  '     ^'] 


Über  MeiiDdiM.  ^^    ^^^ 

BIM  existiflMUio,  mea  dignMfts  io  dtscrjaieB  «Mieilor.     £go  9 
Sexto  ktnin  clavuio  a  Caesare  noalro,   ego  Qaaaatiiraiii 
impetravi,  meo  aafimgio  perveait  ad  jtia  tribimattts  peteodi, 
qa^m,  nisi  obtinet  in  senatu,  vereor,  ne  decqiisse  Caesarea 
videar.      Proiude    adnitenduoi  est   mihi,    ut  talem    eon  8 
Jiidiceot  oianei^,  qaalem  esse  prineep«  mihi  credidit.     Quae 
eaoaaa  si  sladiimi  meum  noo  incüaret,  adjntum  tamen  ^a*- 
perem  jiivenem  probisaimam,  gravisümam,  erudütssimum, 
omni  dentqae  laude  digitissimum,  et  quidem  cam  teta  domo* 
Nam.pater  ai  Eruciua  Claros,  vir  sanetiis,  at^aus,  di*  4 
sertus,  atque  in  agendis  canssis  exercitatus,  quas  somma 
fide,    pari    coustantia,    nee    verecondia  minore  defeodit 

Wnden  nor  die  beiden  Pilo,  «of  diese  Weise  mit  ei  tO,  48,  9.  Pnneg. 
5,  4.  al.  Ra  gehört  zn  den  Worten,  die  vor  Livins  nirgends  sich 
linden.    Cfc.  brauclit  dafHr  oetertim  und  In  andern  Fällen  praeterea. 

2,  latus  clavusl  das  Rlirenzeiclien  der  Senatoren,  da  den  Rittern  nor 
der  anpustus  clavus  za  tragen  gestattet  %var,  wiirde  diircli  besondere 
Begiinsfigiiiig  der  Kafffer  aucli  RömK^cheD  Ritfern  erliieilt;  sie  crhietten 
dadiircli  den  Eintritt  in  den  Senat  und  das  Recht,  sich  um  alie  Aemter 
SEU  bewerben,  mit  welchen  die  8enatorwiirde  verbunden  sein  niusste. 
latus  clavus  ist  daher  oft  der  Aasdruck  für  jene  Würde  selbst. 

Quaesturami  Die  Würde  eines  stlidilschen  Schatzmeisters  {quaestor 
urbanu«)^  dem  nächst  der  Aufsicht  über  das  aerarinm,  namentlich  die 
Aufnahme  fremder  Könige  und  Gesandten,  die  nach  Rom  kamen,  oblag, 
wurde  zum  Theil  von  den  Kaisern  ertheilt  {quaestores  Caesaris),  was 
auch  hier  der  Fall  war*  Es  war  die  erste  Stufe  zu  den  hühern  Staats- 
würden. 

trifmnatus  petendQ  Schon  zn  CIcero's  Zeit  war  man  von  def  i(r* 
sprüngllchen  Bestimmung  abgewichen ,  die  Tribunen  ans  den  Plebejern, 
deren  Vertreter  sie  sein  sollen,  zu  wälilen.  Es  gehörle  von  da  an 
gerade  xa  den  Bedingungen,  unter  denen  q^an  zu  diesar  Würde  ge- 
langen wollte,^ dass  sie  das  Recht  hatten,  im  Senat  »a  aitsen.,  aU9 
Palrieier  war^n^  Säet.  Ang»  10.  40.  Nur  im  NothOOl  nahm  .maa  stt  dem 
Bitierstmide  seipe  ZuüOQhU 

3,  adnitendwn2  -"  summa  studio  id  agemdnm* 

A»  ef]  das  sehen  Corte  stau  des  hier  nbefklingeodei»  ejus  emptehl, 
erbäll  auch  durch  den  Prag.  Cod.  nene  BeMJüigai^. 

antiquns\  Diese»  Prädfcat  legt  dertijnitgen ,  dem  es  ettheüt  wifM^ 
dc^  fnhegriir  der  vorzüglichsten  Tagenden  bei,  -durch  welebe- die  RUmef 
fHlherer  Zeit  so  gross  waren,  namentlicffi  KtnfHOhlieH,  ZnverHlsefjgkeit, 
Aofriefatigaelt,  i«(reege  Gmodsätze.  Da  ntin  jene  ROmer  tten  Spätem 
ia  dieser  HiMicbt  als  unerretohbnre  Muster  dastanden ,  so  war  simüiU 
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HMet  awiieQlimi  C.  SepMcinin,  que  Bifail  verinsy  BÜni 
6  simplieitts^  nihil  candidias,  nihil  fid^lias  novi.  Omnes  wte 
certAtim  et  tarnen  «equaliter  fimant :  omnibiw  nonc  egö  in 
ono  referre  gradam  po^^siioi.  Itaqiie  prenso  anieos,  aap« 
plico,  Aiflbio,  domoa  stationesqiie  circnmeo:  quantwiqae 
6vel  anetoritate  vei  gratia  valeam,  preribns  experior.  Te 
quoqae  obsecro,  ot  aliquam  eneris  mei  partem  snaoipere 
tanti  ptites.  Reddam  vicen,  si  reposces:  reddam  et  si 
non  reposees.  Diligeria,  ealeris^  frequentaris:  ostende 
modO;  veiie  te,  nee  deeront^  qui^  qood  tn  velia,  cu« 
ptant     Vale. 

X. 

C.  Plmkis  Ociavio  Suo  S. 
1         Hominem  te  patientem^   vel  potius  ilunim  ac  paene 


antiquis  schon^eiD  grosser  Lobüpruch  4,8,  1.  5,  15,  8.  7,  33,  9.  Nahfli 
mao  den  Muud  voller,  so  nannte  man  den  Mann  auch  blos,  wie  hier, 
antiguusj  Paneg.  76,  6.  So  nagen  wir:  ein  Mann  von  altem  Schrot 
and  Korn,  ein  alter  DeiUscber.  Bisweilen  erhielt  es  freilich  den  etwas 
schielenden  Nebeubcgriff  der  Einfali,  M'elche  im  Verhaltniss  zu  Welt-' 
kindem  im  Nachtheile  steht,  %vie  Cic.  Rose.  Am.  9,  80. 

nihil  veritui'}  pr  be'/.eicbnet  damit  nicht  die  Wahrheitsliebe,  sondern 
seine  Aufrichtigkeit,  sein  ungeschminktes  Wesen;  so  kommt  bei  Cic. 
verum  und  sincerum  bisweilen  verbunden  vor,  auch  bei  ooserm  ^cbrifl- 
flteller  3,  11,  6.  .  In  derselben  Bedeutung  steht  es  4,  2;i,  3.  9,  25,  S« 
Paneg.  81. 

A,  statione$l  s.  zn- 1,  |8,  8. 

X.  Octaisi»  RufQl  s.  sa  1,  7. 

1.  Hominem'}  Ehe  man  mitCellar.  dies»  als  Frsige  nfthme  and  f^caft^ 
Mmeudiehte,  wftre  allerdings  beqnenernomtn^mzo  lesen,  Viie  Catanaens 
▼orschKtgt,  doch  hominem  ist  die  eioKig  richtige  Lesart  und  als  Ansnif 
ma  tosen,  wie  es  eben  so  Cicero  Farn.  5,8,  19  ohne  InterjecMon  bat. 
Aehnlich  ist  die  8teUe  Pifn.  Br.  4,  91,  1. 

paüenä}  oad  paiienHa  wird  ^oft  von  jener  glelehgfiltlgen  Stimmung 
der  Seele,  von  jener  Indolenz  gebraucht,  die  aller  lebhaftem  Bindrficka 
aaflUiig,  ^M  durch  nichu  ans  ihrer  Rahe  brlngea  Ifisat,  alaox  uoma- 
faadlleh.  Hirt.  b.  Af.  31,  7.  TiboU.  8,  9.  Ovid.  Met.  14,  489.  .Uv.  %  44. 
Cto.  Faou  1,  8.  Daher  branohen  es  die  Bdmer  oft  io  der  Politik  fOr: 
aclavisebeo  Stao.  lu  unserer  Stelle  beseielmet  es  d^o«  der  voai  KhrgelB 
aiebt  beuarahigt  wird.     4urus  nad  crudelit  bilden  daca  die  Gra&tlini. 


frndeleml  qaitam  iofiignes  fibrös  tmriiii  teoeMl  4N^<>^W 
el  tibi  et  mbis  inviddiis:  tibi  maxioui  lande,  nobis  veittptate? 
Sine  per  ora  honinam  feranlar,  tiademqiie,  qiiibos  liBgoa 
Ronuma,  «patiis  pervagentur.  Magna  eliam  ioagaqae  ex.- 
apectatia  esis  quam  frustrari  adhiic  et  differre .  non  debes« 
fnitaefont  qnidam  tai  versus  et-  iRvilo  te  cbaatra  sua 
refregerunt.  Hos  nisi  retrahis  io  corpus^  quandoque^  ut 
«rrones,  attqueni,  enjus  dieantar,  iavenient.  Habe,  ante 
oenlos  moftalitateai:  a  qua  adserera  te  hoc  odo  moni* 

9.  inviderel' \tr1^  f>&or€¥w  für  fraudart}  dier  BieMlsohe  Ciieill  Aiderea 
von  Mliiett  0aierji  Hiebe  alt,  bringt  nie  an  die  Freude^  4ie  «ie  lM|ifB 
kdsDten. 

per  ora  feranfurt  eine  voo  den  Dichtern  entlelinte  Bedenmrf 
(Horat.  epist.  1,  3,  ».  Virg.  Aen.  4,  196.  Ovid,  Met.  Id,  ^7a  Propert. 
2y  1,  ».)  für  legi,  pvblicari. 

Ungua  Romanal  Die  Frnhern  «agren:  i.  Latina. 

adhuc2  in  der  seltnem  Beddtitang  vod:  in  der  Zukunft^  ferner 
▼ergl.  4,  13,  1. 

8.  Enitueruntl  haben  wir  der  Tnlg. :  enotuerunt  Mos  vorgezogen,  dn 
ilie  Medie.  and  Pra^.  Haodjichr»  es  bab^n.  Dem  Sinne  nach  würden  beide 
f jesarten  Ihre  8lelle  hier  bebaupten  kSnnen,  denn  enotesco  ffir  imwteeco 
Andet  slob  «Paolt.  Hiat.  8,  84.  Snet.  Oth.  8.  PHn.  Paneg.  5»  8.  doch  aaeh 
enUere  ist  unserm  Plin.  nicht  fremd  Paneg.  4, 5«  Es  entspricht,  übrigens 
dem  folgenden:  clawstra  refregerunt  eben  so  gut  als  die  Conjector 
Corte's  aod  BiirmaDos:  emicuerunt, 

refregerunO  besser  hier  als  fregerunt  wegen  invUo  te,  es  bezeich- 
net den  WidersrüDd,  den  die  Verse  fluiden  nod  gegen  den  sie  kämpfen 
roiissten,  so  9,  14,  4.  Caes.  b.  6.  Z,  S3.  Uebrigens  weisen  claustra 
nnd  rrfringere  deutlich  genug  auf  das  Bild  wilder  Thiere.bin»  welche 
ans  den  RSfigen  hervorbrechen. 

corpus}  in  der  Bedeutong:  ein  Oanzee^  eine  voUständige  Samm^ 
lang  Ut  gar  nicht  ongewöbnlich  vergU  7,  9,  6.  Cio.  Farn.  6,  18,  18.  ad 
0.  fr.  8,  18.  Justin,  praef.  4.  Soet.  Gramm.  6.  Daher  noch  die  Beneo* 
nnng:  corpus  jurie,  — 

quandoque}  obgleich  dies«  Wort  In  der  Bedeutmig  tob  quando-^ 
eunquey  irgend  einmal,  früher  oder  später,  vockomaiti  bo  dürfte  dooh 
hier  der  Gebranch  des  Plinlos  entscheiden ,  der  es  nicht  selten  In  Veiv 
Mndottg  Miit  deniFQtnnim  ondPrftteritomtur  aUquanda  oder  olwi  netze, 
so  8,  IS,  IOl  4,  18«  6.  6,  81,  8.  Pnneg.  10,  6.  8S,  & 

4.  habere  ante  oculosJi  eine  spfttere  Redensart^  Senee.  epist.  11. 
wofBr  Cieero  hat:  panere  in  oeuUsy  proponere  ante  oouios. 


M  Plinii  epteti^MHiB 

BMK0  |iote«.     Nam  CMlera  fragiKf  et  caiaea,  ikM  miims 
quam  ipsi  boadnes,  occt4aBt  deBrau^tte.    Dices,  ut  solea^ 

5  Aorici  mei  videriot«  Opio  eqaidein  amieaa  tibi  tarn  fidelea, 
tarn  eniditos^  lam  laboriosos,  at  tantam  carae  iaientiaimqaa 
madperß  et  possint  et  velint:  aed  dispiee,  ne  eii  param 
pravidaai^  sperare  ex  aliis,   quod  tibi  ipae  non  praeates* 

6  Et  de  editiane  quidem  iaterim,  ut  volea : .  recita  aalten, 
quo  niagis  iiheat  emitiere;  olque  tandem  percipias  gaadtuoi, 

7qnod  ego  oHm  pro  te  noa  tenere  praesome.  Imi^nor 
eniiD;  qui  concarsas,  qaae  admiratio  te,  qiii  clamor,  qood 
etiam  sHefitkim  maneat,  quo  ego,  cam  dico  vel  recito,  non 
Biinii8,  qaam  elamore  deleetor;  sit  moda  aUeatioBi  acre  et 

B  intentum  et  eupidum  ulteriora  audlendi.  Hoc  fructa  tanto, 
tarn  parato,  desine  stiidia  tua  ihfinita  ista  cunctiitione 
frandare:  qnae  cam  modum  excedit,  verendum  est,  ne 
inertiae  et  desidiae,  vel  etiam  timiditatis  nomen  acci- 
piat.     Vale. 

C.  PUnhis  Arriano  Suo  S. 

1  Solet  esse  gaudio  tibi,   si  quid  actum  est  in  senata 

«UgDu«  ordine  illo.     Quamvia  enkn  quietis  amore  secesse- 

«   ris,  insidet-  tarnen   animo    tuo  raaje^tatis    pubiicae    cura. 

Accipe   ergo,    quod   per  hos    dies   actum    est,    personae 

claritate  famosum,  severitate  exempli  salubre,  rei  magui- 


A.  dispice'}  b.  zu  1,  5,  10.  Da  es  liier  zugleich  die  Bedentnng  rott 
cave  in  sich  sohl i  esst,  folgt  ne. 

6.  Olim]  s.  zn  1,  tf,  1. 

praesumerel  bei  Plio.  ood  seinen  Zeitgenossen:  etiras,  was  wir 
besffmnit  von  der  Zukunft  hoffen  und  er^varten ,  im  Geiste  so  vomas- 
genfesseo,  als  sei  es  sclion  eingetreren  8,  1,  13.  9,  8,  1.  Paneg.  79,  4. 
2^eneo.  epist.  107.*  CIssslHclier  ist  präecipere, 

7.  inlentium}  stellt  Plln.  zoletsst,  da  das  aufmerksame  Zuhören,  da« 
keine  tiylbe  der  Rede  verlieren  wiN,  oft  ein  beredteres  Zcioben  der 
aewuDdemng  war,  als  alle  die  lautes  Atisbruolio  «des  aeifalia  Cip. 
Dejet.  la. 

8.  paraUi^  •»  cetto*  Es  bezeichnet  das,  was  gleichian  In  Bareil* 
schalt,  zur  Haud  ist,  was  sich  von  selbst  darbietet  7,  8^  a. 

XI.  Arriano]  s.  ea  1,  2. 

1.  famofnu]  bei  Cicero  an^  eeioeii  ZeNgeiHMseK   nur  im  ttUea 
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tadine  aeternum.  Marin«  PriHCus,  aecasaniilraa  Afri«, 
qoibiis  pro  Consale  praefuit,  amissa  defensione  jiiclices 
peliit«  Ego  et  Cornelias  Tacitus^  adesse  provincialibus 
jossi,  existtmaviinus  fidei  nostrae  eonvepire^  not^  ^eoatai 
fiicere,  exeessisse  Priseam  imoiamtate  et  saevitia  crimina^ 
qoibtts  dari  jsdices  possent:  cum  ob  innocentea  condem«- 
nandos,  interficiendos  etiain,  peeunias  accqiisseL  Respenr 
djt  Fropto  Catias^  depreeatii8(|ae  est,  ne  quid  ultra  reper 
tundaram  legem  quaereretur  omiiaqae  actioais  saae  velf 
vir  movendarom  lacryniaruiD  peritissimus,  qaodam  velat 
venia  misieratianis  implevit    Magna  coatei)tio^  magni  utrim- 


Sione,  84»  daM  w  von  infmmk  Biehi  selnr  ffem  blieb,  bei  den  Späteren 
venchwanil  oft  dieBedeotung  des  Ansttesigen  und  es  erMelt  uberhanpt 
den  8inn  de)i  AuffaUenden^  Auf  sehn  Erregenden,  Vielbesprochenen^ 
rwfgi.  %  SB,  1.  TacH.  HM.  1,  la  Vier.  S^  T,  «.  Snet.  Cal.  IS. 

S.  oPiisea  defensione  jndiees  petHt^  Msrfns  Prisen«  von  den 
ProvhiGialeo  AfHea's  wegen  setner  Verwaltnng  als  Proconsal  vor  'dem 
Senat  angeklag;t,  ergriff  ans  Besorgniss,  es  mOcbten,  wenn  der  Process 
seinen  Gang  ginge,  noeb  scblimmere  PInge  znr  Sprache  kottimen,  die 
RechCswobltbaC,  das«  er  sich  der  Vertheidignng  begab  (omitem  deffn- 
iUnug)  und  um  die  Erneaoting  von  Ricbtem  bat  (Jndices  petUt)f  welche 
die  RrsaUsamnie  beatinniten  {Htem  aesiimareni)  für  die  Erpressungen, 
deren  er  sich  durch  diese  Erklärung  schuldig  bekannte.  Er  gewann  da- 
durob,  dass  sein  Process  nicht  als  ein  ausserordentlicher  vor  den  Senat 
verhandelt  wurde,  und  boAe  sngleieb  hSrferen  Scvalbn,  wie  dem  Exil, 
an  entgehen.  Taeltns  aber  nad  Pllnins  stimmten  niebt  daflir,  dnns  eel- 
nem  Gesuch  Folge  gegeben  wurde,  da  die  Verbrechen  d^  Ppleens  eine 
bSrtece  lUralb  verlangten,  als  Vemriheilnng  nunt  Sehadenersatn  nfd 
den  danrit  verbundenen  Verbisten  der  Senaterwflrde  {exeessiue  —  dari 
pouent). 

adesse}  der  eigenthamlicbe  Ausdruck  von  dem,  welcher  einen 
Andern  als  Becbtsbclstaod  vertheldigte ,  na^üTeuf0tii;  abesse  von  dem, 
welcher  diese  Billfe  verweigerte. 

convenire  —  facere  —  exeessisse']  eine  xiemlich  seh werfHÜige ' 
Qfiorung  von  Infinitiven,  von  denen  einer  vom  andern  abhiingig  {>*L 

noium  facerel  eine  namentUcb  dem  Mueton  geläufige  Redensart, 
Aug.  65.  88.  Gram.  8.  '  , 

a.  veia  impUvif}  Ba  war  eine  aehr  belieble  Matapber,  eine  Bede, 
wek^be  Fülle  und  Kraft  besasb,  mit  einem  Schiffe  su  veiglelchen»  dan 
mit  vollen  Segeln  einbecschiffte,  daher  oft  bei  Cicero  vela  dare^  facere^ 
pandere  vom  Redner«  Plin.  führt  hier  das  Bild  durch  nento  tniserationis 
implevU  weiter  aus.  Plln.  selbst  hat  velis  vphi  4,  SO.  S.  pandere  vela  S,4,A. 

'         7 
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Une  clmnores;  alHs  cognitioueni  sermtos  fege  conclo^Am^ 
aliis  libemm  solutmnqoe  diceattbus;  qnimfmDqiie  admissistiet 

6reuS;  tantam  vindiCHnduin.  Novissime  Consiti  designatnii 
JuPias  Ferox^  vir  rectus  et  sanctaä,  Mario  qnidem  Jiidices 
interiiD  censuit  dandüs :  evocandos  aiitem^  qiiibus  diceretttr 

6  innocentinm  poenas  rerididi^se.  Qiiae  sententia  non  prhe^ 
valiiit  mod<>,  sed  omnrno  post  tantfls  dissensiönes  fiiit  sola 
firi'qifens:  a^notafiimqiie  est  experimerltis^  qiiod  filvor  ei 
miserirordia  acres  et  vehementes  primoä  Impetus  'hiibetit^ 
paollntim   roflsilio  et  ratiene^  quasi   restmt^a/  considunt 

7Unde  eventt,  ut  qiiod  multi  clamore  permixto  (uentor, 
nemo  tacentibus  caeteris  dicere  velit  Pateseit  enim  cum 
seiMiraris  a  turba,  eontemplalio  rerum^  quae  turba  teguntuir. 


4.  cogHitio»emsfn0tmWg€cmKlusavi]  Dem  Seniit  ^ei  da9*we<««ra 
VerfiüireD  gvfje^»  Pri«cu«  geaelcUcb  verwehrt,  da  nftmlich  "^dle  üuter- 
Miehung  wegen  Erpressungen  schon  eiugeleiiei  war,  im  Gej^en^atx  mu 
der  andern  Ansicht,  welche  dem  Senat  jenes  Recht  suerkanoLe.  Bei 
U0e  ist  hier  nicht  an  ein  besonderes  Gesetz  sa  deuken^  sondern  ut)cr- 
haupt  an  denRecbts^undsalB^  den  sie  hierr angewendet  wüisea.  woUiep* 

5.  recttuf]  Ist  der,  welcher  überall  den  freraden  Weg  gebt,  recht-  , 
•cbafTen,  nnbeschoKen;  wie  hier' ffiii  sanctus,   wird  er  7,  31,  1.   mft 
Hittffer  SMjsam mengestellt.  *  '  ' 

«.  mdnoiatwmqae  eM  emperimeniU^  qmdl  DasFebferhafta  4^9mr 
CoDatmctjoa  zu  eatfernea,  hat  es  nicht  an  vielfiichett  Versuchen  gefehlt. 
Heusinger  bHü  die  HH»rie  admoiulumqus  e&t  -fmperimrmtU  lüir  einen 
fremdartigen  Znsats  und  bnfft  mit  Gierig  .auf  die  Be^ffittgVDi;^  eiiBer 
Handschrift,  die  vielleicht  nach  Ihm  verglicheti  werde^iddcb  die  Pmger, 
welche  sogar  das  bexweifette  est  wieder  zu  Rhren  bringt,  hat  Mim  die- 
nen Dienst  nicht  geieistec;  Gesner  snpplirt  zn  jenen  Worten:  hoc  ipsum 
est  alüsy  so  dass  quod  in  der  Bedeutung  von  qma  den  Griiad  aogfebe; 
womit  Niemand  leicht  übereinstimmen  wird,  Tiize  nimmt  an,  dass 
quod  —  kabent  der  Zwischensatz,  considunt  aber  in  lebhafter  Rede 
Tom  Plioius  für  eonsidtre  gesetzt  sei,  eine  ziemlich  gewalisame  Ana- 
koUithie.  Alle  diese  Versuche  möchten  wohl  weaiger  geniigen,  als  die 
Annahme,  dass  hier  Plinins  ttfigewOhnllch*^<kf  statt  des  Accus,  o.  Inf. 
gesetzt  habe.  — 

cönsidere^  und  tubsidere  eigentlich  von  der  Gewalt  der  Winde,  der 
Wellen  des  Meers  gebraucht,  wenn  sie  nachlassen  von  der  Aufregung, 
ruhiger  werden,  Im  Gegensaln  wm  consurgere^  wird  dann  auch  auf  AlTei^te 
und  Letdenschaftea  der  Seele  Qbergetragen ,  die  aich  beruhigen.  Ooltttii. 
a,  a  Javea.  tfat.  4,  84.  8eneo.  Tlijreet.  888. . 


Hlier  seeondasw  #9 

YeseniDt;  qui  atfes^e  erant  jassi^  ViteWiis  HonofAtJts  et' 
FtaviusMarfianus;  ex  qoilias  Honoratus  trecentia  milltbus 
exsiliiiJii  eqoitis  Romani,  aepteoi^ue  amiooruai  ejus  aliimam 
poeäam ;  Martianua  onius  equitis  Romani  septingeuüa  mil- 
lifeos  phtra  aopptieia  arguebatur  emisne.  Erat  enim  U»r 
alilms  cfteans,  dannatusin  Metallimi,  atratigalatiia  m  carcere. 
Sed  Hoaoratiim  eegtiitioiii  aeoatna  mors  opportaaa  aubtraxit: 
Martianus  iudacti»  est  abseate  Prisce«  Itaque  Toedaa 
Cerealia  coiisularis  jure  aenatorio  poatulavit,  ut  Priacna 
oertiar  üeret:  stve  qaia  miserabiiioreai)  aive  quia  invidta- 
siorem  fore  arbitrabatar^  ai  priaesena  fuiaaet:  aive  ([qaod 
maxime  ereda}   qoia  aeqaiaainiQm  erat  Goaunone  crimen 


8.  ireceniU  mülibus}  über  13,000  Tbaler,  uptingintU  fiber  80,000 
Tbaler;  t.  za  t,  19,  8. 

mniconijal  tot  gewira  die  rfchiige  Lemrt,  dean  obglefoh  Mmieorum 
Im  Media  darch  die  Pmger  HandselH'ifr  beetätiat  wird,  so  iel  doeh  telebl 
begreiflich,  wie  Abaebreiber  m  dem  amicorum  Anstoee  BeiiaieB  lioiiaiea. 
PriscaA  war  uDverscbamt  nod  grauean  geiMi«;  (daher  etccewU  ipmwniimte 
et  saeviUa  ertnüia)  eelbet  seine  Freunde  geaen  Beeteobong  Freie 
an  geben. 

ejusj  kennte  aneh  in  diesem  SHme  nor  grammatlseb  aelne  Sielle 
behaupten,  nlebt,  was  TüKe  beteiligtet,  bei  inlnifeorum,  welehes  worum 
vertangte. 

ultima  poenä]  f&r  Todesstrafe,  ein  fiophemtsmas  nach  den  Grlecbl« 
sehen  4  iaz^r^  ^mtj  Säet.  Caes.  14.  Liv.  8,  öS.  Lucaa.  S,  804.  auch 
ultimum  supplicium  Liv.  9,  18. 

metalluml  Bergwerk,  Grabe.  Da  xn  der  beschwertichen  nnd  ge- 
fiihrvollen  Bergarbeit  sich  selten  jemand  von  IVelen  Stücken  ent^chlossy 
wurden  nicht  blos  Sciaven  dazu  verwendet,  sondern  schon  seit  dem 
Ende  der  Repablik  vemri bellte  man  oft  schwere  Verbrecher  zur  Gru- 
benarbeit, eine  Strafe,  welche  man  für  nicht  viel  milder  als  den  Tod 
erachtete.  Vergl.  bq  10,  86,  3. 

fK  opj^rtuma  mors\  so  LlV.  6,  1,  9.  dafür  maturm  In  demiielben 
Sinne,  Flor.  8,  17.  tempesHva  Senec.  brev.  vit.  6,  8. 

inductusj  nicht  introductus,  eine  Correctnr  der  Abschreiber,  welehe 
nicht  wnssten,  dass  inductre  wie  ducere^  trahtr^^  perduetre  oft  ebne 
nShere  Bezeichnung  des  Ortes  gesetzt  werden,  wohin  man  Jemand  brfngL 
So  a,  14,  4.  8,  4,  4.  6,  4,  19. 

>  jure  Senator kf}  Kr  hatte  als  Senator  das  Recht,  Antrig6  zn  afeHoA 
and  za  spreohen  so  viel  er  wellte,  bevor  er  seine  Stimme  aügaa,  Cre». 
N.  A-  4,  10. 

7* 
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ab  itiroque  defendi:   et  ai  diiai  non  poiuisset^  in  ntroqpie 

lOpaniri.     Dilat«  res  est  m  praximfim  senatum  ^  enjus  ipae 

oonspectus  aufutissimus  faü.     Prioceps  praestilebat,  erat 

enim  eansul:  ad  hoc  Janoariiis  mensis  com  eaetera,  tum 

pmeoipae    aenatoran    frequentia    cdeberiiatts:    praeteren 

cMssaeaaipMudOy  auetaqtie  difatime  exapeetatio  jet  fana^ 

ioaitiraique  mortalibos  slodioai  magtia  et  uiaskata  noMeiMKI 

il  ooHies  undiqpa  exciverat«    Imagifiare,^  quae  solUcitudo  nobi^ 

qoi  metuis^  quibns  super  tanta  re  in  illo  edelu^  praesente 

Caesare/ dieendura  erat     EqnideiD  io  Senatu  non  se&iel 

egi:   quininmo   nasquam  audiri  benigtiiaa  soieo:   tone  jb^ 

Iftamen/ut  nova  omnia,  novo  meto  peraiovebaot.     Obver« 

sabatur  praeter  illa^  qiiae  sopra  dixi,  caussae  difficiiltas: 

slabat  modo  Consulaiis,  modo  Septemvir  Epulonum^  jam 


ia  präeMeb0i1  Dit  Rtoiiicftea  Katoer  (nkt^n  i»  gf wisMo  FOlleo, 
ilMes  Me  «larok  ihre  Gegeawjirt-  e^a«  UM#B4«r«  BedeitfiMf  oder  eta 
fMerlicberes'AiiselHi  febea .  woUteo  (Malier  iUer«i9tt^iitl^<<aiti«)r  ««^^^ 
dM  VoraHa  (ttael.  A«g.  a5,  U  Tih^  0«  7.  Olaud.  9,  4.  Dooilt.  4^  a)  Oea 
■16  Jedocb  «ft  damjeoiseii  fiheüiriigeB ,  4em  sie  eine  beeoodere  Ams«- 
seicbDUDg  zukonmien  lusseo  wollten,  Hiiet.  Claud.  7,  9. 

€rat  fnijfi  eoimcO  Uaschaldi9erwei«e  «ind  di««e  Woc^  von  vielen 
Sffkiftrern  verdficlitigt  wordea,  4leuo  weui  nuoii  i^rrianaa  Ia  seiner  %u- 
rficl(gezogeoheit  wiiaste^  wer  in  diesem  Monat  das  Amt  eine«  ConaiMa- 
bekleide)«  C^-as  bei  dem  oft  monatlichen  Wechsel  immer  zweifelhaft 
UeibO»  ao  wäre  dieas  nicht  die  einzige  Stelle ,  in  welcher  Plin.  auf 
•pfitere  Leser  Riicksicbc  genommen  bütte.« 

caetera}  an  den  Ablativ  wegen  frequeniia  Ist  hier  mit  Cataoftua 
keineswegs  za  denken,  es  Ist  der  entferntere,  dem  Griechiseben  nach- 
gebildete AccosBlhr  der  Bestimmung  zu  celeberrimus :  ,4n  anderer  Be- 
Eiehung*^  Sali.  Jug.  18,  7.  C.  Att.  14, 16.  Ammian  15,  i3.  eben  so  reiiqua 
Cic.  Q.  Fr.  1,  8.  ca  ^»ttcc,  td  ofAJla.  Es  bedarf  dabei  nicht  der  gewöhn- 
lichen Ansliiilfe,  quoad  za  snppliren. 

11.  ituperl  für  de  schon  bei  Cie«  Att.  16,  0.,  ^erer  bei  DIcbtern, 
wie  Plaut   Virgil,  Qon»&. 

IBL  O^MTsari] gewöhnlich  mit  onlmo,  ocuUs^ante animum%anie  ocvlo.% 
doob  ist  aucii  obversari  ohne  solchen  Zosatz  nicht  angebräuchUch»  lAv* 
)N>  9&.  Kben  so  das  hier  folgende:  staJbat. 

SepleffMr  epul<mum\  Da  die  Priester  (pontifieeä)  trotz  ihrer  ver- 

.  aekrten.  Anjsabi  alle  die  Geschäfte  nicht  besorgen  konnten,  die  ihnen 

oMagea»  worden  zu  ihrer  Unterstütsung  a.   u.  658,  a.  Ch.  190.  drei 

epuioHee  {Triumviri  epulones)  gewählt^  welche  die  Aussähe  hatten,  bei 
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neiitioa».  Erat  %itur  pernuani  onei-osum^  aectt9are  dani-^id 
BafmD:  qoen  ut  prewiebat  atrocites  qrniuiis,  ita  qüapi 
peractae  damnatiofiifi  miseiMiü^  iuehaUir.  Vtn^unqa^  tameo  14 
anmum  cogiiMtmLemque  collegi«  Ceapi  dicere  neu  minore 
audtentiam  adseoaa,  quam  fioUicitudi^e  mea:  dixi  b^s 
fsene  qmnqwy  nam  XII  depsydris^  fiias  apitiosiasifiia^ 
acceperan,  sttot  addUae  quataor.  Adeo  ilia  ip^^  quae 
dura  et  adversa  diciaro  videbantiK^  seoinda  ilceati  fuemnt. 


fSiewiMeB  €!5i(«rfe<tleii  «lie  feieritclieii  MahlKeMeo  (epidae  8mcnfick^tf0) 
«I  vemostaUen,  welche  onch  voUbrAchteoi  Opfer  ^ehalieo  wurdep,  Liv. 
88,  42.  Cic.  d.  orat.  S,  19.  Ihre  Zahl  wurde  auf  sieben  veriÄelrrl,  da-  ' 
fier  SeptemHri  effulonrs.  —  Mag  ei$  ntm  aach  «rewöhaffoher  ^«we«eii 
•eiD,  septemtfit  tpukt  kh  «ageo,  ao  wird  doch  der  Qe^tkv  «idit  Al«8 
4i»rGk0eU.  N..A.  1,  10.  aonilern  aach  durch  viele  liiachriafsii  healüMat 
•.Orell.  i«.«(ar.  1«  9^.^  ea  bi^darf  alHO  oicht  der  Porrectur:  epuloj^  nunc 
J4un^  was  Kre^'ssig  iu  einem  handachrifllicheo  Fragment  dieses  firiefli 
fimd  nod  vertheidigt. 

18.  anerosnm^  a.  za  1,  8,  5. 

guc$sq  bezieht  sich  nicht  Mos  wie  Catan.  verlangt,  auf  peractäe^ 
aondern  auf  alle  folgenden  Worte  des  Satzes. 

14.  clepstydra\  eine  Wasseruhr  \  IUi«llch  «naam  i^lMt^r^*  Xl^er 
l^erlauf  d^r  Zeil  wur^  Anr^i  ein  kegelfiU-migf^s « ^jA^serpes  jS^lass  mit 
eiaer  engen  Oeflnung,  durch  welche  das  Waai^ef  trp|krpo\>'eis  jbiipdar<^i- 
drang  oder  sich  gleichsam  heraasstahl  {v6ioq^  xXinto»)  geiuf^sseu.  Qe*- 
wChnlich  fassten  drei  Clep»ydren  eine  ^<lunde.  Scipio  Nasica  Hihrte  diese 
Bestimmung  des  Zeitmaases ,  die  bei  den  Griechen  schon  (ibiich  war, 
in  Rom  ein*  Plln.  0.  N.  7,  60.  '  Am  Öftersten  werden  sie  hier  bei  ge» 
jMclitlichen  Verhaudhuigen  erwähnt;  man  besünimle  <jlurch  sie  dein  An- 
kläger und  Vertheidiger  die  Zeit,  die  ihpi  zu  seiner  Rede  verstattet 
M'ar.  War  das  besiimrate  Maas  abgelaufen,  so  niussie  er  selbst  die 
.ttavallandcie  'Rede  aoblieaaeo.  Poch  ww<)p  An  gev^^ssAH  >lkUeo  auf  be- 
sonderes Ansnchen  aine  gruasere  I&ahl  C|epa3'4refi  je«<^t|e^  f^d^e  plt^res 
€Up*if4ra^  so  tner:  ^wU  ^ddiiaA  quati^or,.  Auc^  .beweist  unare  Stelle 
(§U08  ffaiioMxsUifas^ct!peram)f  4^ß9  gjrüai^er.es  upi)  kleineres  Maas  vor- 
banileo  war.  ;l    ...         *  / 

'duodecim  thpa^riBj/Wie  ^m  üÜlger.A^cytM,  ^  WMrdep  dem  Be- 
kligten  «ewi  t«Miiao*  tsun  V«rlrag  gffHaltft  <<4,}(^  BO«  V^*^  tbelUe  hier 
^Plinios  als  Kläger  roitTacitus,  doch  so,  da^s  er  die  grössere  Hälfte  von 
4  Sunden  erUielt,  dei^n  die  «b^diesß  .^egöpqj^n  4  Clepn^dreo  dürfen 
4aliei  nicht  .in  Anschlag  ^br^iahi  w^r4eo.  .  Nur  trMTi,  w)^nn  man  düodeciwt 
llfsi,  4ie  B^clibqng,  nlqlU  ^nz,  da  er.  bei  JO  Clepsjdren  länger  als 
A  Stunden  (nicht  paene)  gesprochen  hätte.    Andre  haben:  decem-,   dhno 
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i5Caesnr  gnidem  mihi  tantnm  stodium^  tantan  ethun  caram 
(Dimiam  est  entm  dieere  sollicitudinen}  praestitit,  nt  li- 
bertam  meam  post  me  stantem^  saepias  admone^et^  voci 
laferiqae  consalerem :  com  me  vehemeiitiiis  putaret  iiitendi^ 
quam  g^racifitas  mea  perpeti  posset.      Respondil  mihi  pro 

16  Sfartiano  Claudios  MarcelKnus.  Sfissus  deinde  senatos  et 
revocatus  in  posterum.     Neque  enim  jam  inchoari  poterat 

17  actio  ^  nisi  nt  noctis  interventu  scinderetur.  Postero  die 
dixit  pro  Mario  Salvius  Liberalis,  vir  subtilis,  dispositus, 
acer^  diserfus :  in  illa  vero  caussa  omnes  artes  suas  pro- 
tulit.      Respondit'  Cornelius    Tacitus    eloqnentisshne,    6t, 

ISquod  eximium  orationi  ejus  inest,  ae/ivwg.  Dixit  pro 
Mario  rursus  Fronto  Catius  insigniter:  utqne  jam  locus 
ille  poscebat,  plus  in  precibns  temporis,  quam  in  defea- 
sione  consumsit.  Hujus  acttonem  vespera  inclnsit:  non 
(amen  sic^  ut  abrumperet     Itaque  in  tertium  diem  proba- 


bftiie  die  Angabe  keine  Schwierigkeit;  doch  stimmen  wenige  Handsdirif- 
ten  damit .  Andre  lesen  viginti^  dann  mus^ste  man  fVmt  Clepsydren  auf 
eine  Stunde  rechnen.  Bei  der  Unsicherheit  der  Handschriften  ia  Zahlen 
NUst  8leb  hier  nicht«  enisobelden. 

15.  curäj  snebt  mehr,  etwa«  Gutes  zu  erlialten,  solUcitudo^  etwa« 
üebles  abzuwenden ;  bier  steht  nur  dieses  als  der  stärkere  Ausdmofc. 
Vergl.  5,  «,  I. 

latera}  in  der  rhetorischen  Sprache  so  viel  wie  Brust y  Lunge ,  da, 
wenn  diese  beim  Sprechen  den  Dienst  versagen,  es  vorzflglich  In  den 
Seiten  empfunden  wird.  Daher  bei  Cicero :  infirma  latera^  kUerum  virtSj 
laier  um  dolor  ^  daher  laier  Ufüs  pugnare  d.  orat.  1,  60.  mit  lauter  Stimme 
sprechen  und  bona  laiera  Cat.  5,  14.  vergl.  Plin.  ep.  4^  9>  10. 

17.  Salvius  LiberaUs^  wird  aoch  sonst  unter  den  vorsogücbem 
Rednern  jener  Zelt  genannt  8,  9,  33.  Suet.  Vespas.  18. 

disposHus}  ist  hier  derjenige,  welcher  in  der  Rede  gnt  zn  Jispo- 
niren,  jedes  am  rechten  Orte  zu  sagen  versteht;  ans  3,  1,  1.  2.  geht 
diese  Bedeutung,  wo  es  als  gleichbedeutend  mit  ordinaius^  distindus 
wechselt^  deotlioh  bervor.  Nor  zu  Plin.  Zelt  konnte  ei  so  gebraocbt 
werden.  Die  Eigenschaft  ist  von  der  Rede  auf  den  Redner  selbst  Gber- 
getragea. 

10.  huju»  acHonem  vespera  inclusU  —  abrumperet^  eigentbiimlioh 
l^esagt :  seine  Rede  dauerte  bis  In  den  Abend  hinein,  ohne  dass  sie  nn- 
"terbrochen  wurde,  er  durfte  trotz  des  eingetretenen  Abends  seine  Rede 
beendigen. 
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(topes  exienuit     Jan  hoc  ipsujn  palcbrimi ,  et  aiitiqauiB, :  ^ 
SeMtam    nocte  dirimi,    triduo    vocari^,  tridao    conliqerv 
Conmtiis  T^rtullos^  Consul   designaiu»^   vir  e^-egiiis  et'19 
pro  vei'iti^e  fiimiMsimuSy  censuit  sepfingenta  millia,  quae  ' 
Mcceperat  Marjus,  aerario  jaferenda;  J^ario  urbe  Italiaque 
interdicendum ;    Martiano  hoc  ampliua,   Africa.      In    fioe 
«enteutiae  adj^cit».  quod  ego  et  Tacitus  injuncta  advoca- 
tione  diligeoter  fortUerque  functi  esseinus,  arbijtrari  Sena-> 
toni,  ita  noa  feciase,    ut  dignam  mandatia  partibus  fuerit« 
Ad^easerunt  conaules  designati,  omnes  et^am  conwlares  f 0 
usque.ad  Pompejam  Collegam.     Ilie  et  aeptingeota  nillia 
aerario  inferenda  et  Martianam  in  quinquenninm  relegan^ 
dum:    Marlnm   repetandarum  poenae^    quamr  jam  passua 

emkre  ^fyrikundkmj  bis  anf  dea  driUea  Tag  reldiea,  aoX  tlm  über? 
gvlrafea  werden«  Ovld.  Fast  4^  a47. 

mmUguum^  tmd  moris  anUifüi  ('fceaoiider«  611  bei  Taoit«^  gatt  i« 
SriBaeroBg  trüberer  gater  Zeil  Air  den  gr«M$eB  Lebapruoli«  den  alaa 
elBem  Breigntea,  einer  Bitte  beilegen  kennte  10,  0.  trergl.  sn  a,  O,  4. 
—  Seitdem  der  Senat  nnter  den  Kaisern  «elae  polittaehe  Bedenloog  ver* 
leren,  werden  die  Sitzungen  eienilieb  »parHeli  beaucbt  und  die  Ver^ 
bandlottgea  aiH  grosser  GlelohgülUglceit  behandelt^  daber  war  diese 
lebhaae  Tlieilnahme  etwas  Unerhörtes* 

4lrim«]. gestfilBi  dorok.die  beste«  krit.  Hfllfsmillel  bilt  sii*  itm  se 
mebr  gegen  das  in  diesen^  FaHe  allerdings  fiblicliem  lüsnl«,  da  bier 
aie  Verhandlung  durch  den  eintretenden  Abend  nur  abgebroohen,  nicht 
geschlossen  wurde  4, 9, 9.  Der  Ausdruck  wuriie  eigentlioii  von  ScblaelNi 
ten  gebraucht  SaU.  Cat  tS.  Jo^.  0a  Li v.  7^88.  91,  69.  Hirt.  Aleic 
tl,  46. 

19.  censer/ji  in  der  Bedeutung:  ,,selne  Stiaine  abgeben,  seine  Ansieht 
ftussern/'  hat  ioimer  den  Nebenbegrilf,  dass  der  Stianneode  seine  Mei- 
nung durch  ein  gewisses  Gewicht  seines  Ansehens  uoterstutKt.  Daher 
Ist  es  der  eigeochümlicbe  Ausdruck  von  den  Abstimmungen  im  Senat 

20.  usque  ad}  kann  liier  nicht  bedeuten:  excepto  Pompejo^  mit 
Ausnahme;  sondern  Piin.  sagt:  bei  der  gelialtenen , Umfrage  stimmtea 
alle  ConsuJaren  dem  Cornutus  Teriullus  bei,  bis  Pompejus  an  die  Reihe 
kam,  seine  Stimme  abzugeben  usque  bezeichnet ' also  auch  hier  eine 
Reihenfolge,  deren  Unterbrechung  durch  ad  angedeutet  wird. 

relegatio]  war  eine  durch  August  erst  eingeführte  Milderung  des  Exils, 
wodurch  der  Gestrafte  weder  seiner  Rechte  als  Biirger  noch  seines 
Vermögens  verlustig  wurde* 

quam  J0m  passus  esset}  Diese  Worte  hielten  manche  für  nnHobt«. 
Cramer  schlug  vor:  fassus  esset,  weil  jetzt,  wo  der  Senat  erst  abstlnimte. 
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fi  esset,  censuit  rdioqnendmii.  Eraat  in  atmqae  senlelilte 
multt^  fortosse  etiam  plares  hi  hac  VfA  solirtiore  vei  mol- 
Höre.    Nam  qBidam  ex  Ulis  qttoqae,  qui  Cornato  videbantar 

9t  adsensi,  hunc,  qai  post  ipsos  censuerat^  seqaetiaatar*  8ed 
cun  fieret  diseessio,  qui  sellis  Consolom  adstiteraat,  in 
Cornoti  sententiam  ire  coeperaat.  Tum  iili,  qui  se  Col» 
legae  adniimerari  patiebuntur^  in  diversam  transieront: 
Coilega  cam  paacis  relictas.  Maltam  postea  de  impol^ 
soribus  suis^  praecipne  de  Regulo  qaestos  est^  qni  se  in 
sententia,  qtiam  ipse  dittaverat,  deseroisset.  Est  alioqoi 
Regnlo  tarn  mobile  Ingenium;  nl  plurimum  andeat^  piurimun 


er  die  Strafe  noch  nicht  gelitten  habe.  Allein  anf  des  Julius  Peroz 
Vorschlai;  hatte  der  Senat  fast  einhellig  beschlossen,  dass  der  Process 
wegen  ongesetslidier  Rrpressnngen  einstweilen  tot  den  so  beatimineii- 
den  Bicbtem  eingeleitet«  zugleich  auch  die  Mitschaldl^tt  äts  Marion 
FritStOM  vor  den  Senat  geiiiden  werden  sollten  %.  5.  f.  7.  Darfiber 
rerstrioh  oMgo  Zeit^  ehe  die  Geladenen  ans  der  Prorlns  herboMcanMab 
Oonoratusy  der  aucft  vorgefonlert  werden,  starb  sogar- lade«;  Stett 
gnmig,  daso  wihrtend  dem  die  Richter  Jeoeo  Prooess  entsoheideo  konn- 
loa;  diene  Balsoheidiing  tainsste  aaoh  erftilgt  seim  denn  Marina  ersohoinft 
aaa  aeiaer  Würde  ab  Senator  rerlusüg  g.  !•$  «r  katte  also  dioStrafli 
schon  erduldet.  ^ 

«     ffoetme  rOln^fuere}  bedeutet  hier?  sieh  nat  dbrStinlb^  die  er  schon 
tKnhren,  begnUgeB. 

81.  «ofttCfof»!  alii  das  stftrk^re  stellt  PHn.  voran;  d^nn,  obgleich  er 
dich  zwelRsttiafl  stellt,  ob  er  diese  SthifbesUn^mtiag  ffir  tsu  nachsichtig 
oier  btos  für  mild  erklüren  Mll  $  neigt  er  sidi  beAiM  dvch  jener  An- 
sicht zn. 

89.  dlscessiol  um  bei  AbstidäihnDgen  fn  zwelfelhänien  Cfiflen  en 
einem  sichern  Resultat  zu  gelangeo  and  die  Zahl  der  Slimmeu  fQr  die 
sich  eDtgegensleheodeo  Ansichten  besrlnimt  angeben  zn  kSnoen,  forderte 
derCoosul  die  Senatoren  auf,  ihre  Sitze  zu  Verlassen,  und  an  xwei  von 
ihm  bezeichneteo  Orten  zdsammenzulreten  {discessio,  ire  in  sententiam)* 
tfie  übliche  Formel  für  ^le  Aufforderung  giebc  Plln.  selbst  8,  14,  17 
Hgg.  Davon  kommt  auch  der  Ausdruck:  8t<U  sententia  fiir:  es  Ist 
beschlösset. 

}ilctare)  eigentlich  vorsagen,  vorzfiglich  von  Lehrern,  die  den 
Schulern,  was  sie  ihrem  ^edäcbtntss  einprägen  oder  aufzeichnen  sollen, 
vorsagen;  insoTdrn  dabei  Wiederholung  nöllilg  ist,  behält  es  die  Be- 
deotnng  eines  Frequentativ  bei.  Dann  helsst  es  überbau[wt:  eiiftgeben, 
ntggerere  O^fnttl.  %  4. 

Bt0ufo'\  s  %ü  1,  9,  1. 
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tinieiit  Hie  Anis  eogBÜteot»  ampiissimae.  Superest  temeiiM 
TmnovQywv  tion  ieve^  Hostiiias  Firminud,  ief^atvg  Marii 
Frisei^  qai  permistus  eaussae,  ^aviter  vehemeiiterqiie  ve* 
xftlos  est  Nam  et  ratioiiibiis  Martkiot  et  eemone,  qntiB 
iHe  Itabnerat  in  ordine  Leptitanoram,  eperan  snam  Prise» 
nd  tarpissuDam  miiiisterium  eemmodasae^  istipQlatosqae  de 
Martiano  qaiuqaaginta  miltia  ^narimi  probabator:  ipae 
praeterea  accepisse  sestertiam  decem  ntilHa,  foedissiiiio 
qaidem  titalo^  nomine  nngüentarii^  qiii  titalas  a  vita  hominis 

es.  l<«ro</^«or]  TUxe  saboi  wieh  den  Prag*  Codei  Itnov^y*^  Mf 
luid  oimmt  es  fTir  ein  toii  Pilo,  ncherzbafter  Welse  la  Bezog  wni  im» 
gutntarium  gebildetes  Wort  gleichsam :  ,^ein  fetter  Bissen^.  Aliein  be- 
dtiikliih  bleibt  es,  ein  sonst  nirgends  vorfcomniendes  Wort  blos  naeh 
4ea  Ansebn  einer  HandscbrKir,  dje  gerade  In  grieoblsoben  Worten  ganx 
■■BttTeciäMig  isi,  Üir  ein  anderes,  das  einen  gao«  gnten  Sinn  giebC  ca 
netcen.  ^iMtfi^^tawy  non  Uwe  ^eln  zienliobes  fiitiiek  ArbeJt^^  Onaadnaa 
HoaUlUis  Fir minus  glelcbsam^  als  AppositkN»  geseilt  iaty  kann,  ala  eise 
«iwas  freiere  VerbMoog,  niebt  «ofiUiett. 

commodare}  »am  Gebraiicb  überlassen,  zur  beliebigen  Benotznng 
(Preisgeben,  zur  Disposition  stellen^  so  Imit  operam^  wie  hier,  Plant. 
Bnd.  a,  4,  88.  manum  Vell.  8, 6t.  advocatloneta  Petron.  96.  sangulnem 
Tadt.  Agr.  88. 

Hipmlaht9'S  Alb  VnteiMndter  bei  -dtftt  bckittpgiclhett  «es<Mfl  sfrt*- 
neben  Priscus  nnd  Manlan  bnire  sich  HoMMins  nnnino»  die  Sonrane 
voä  aO,000  Denaren  an^bediiDgen ;  PMocoa  Mute  versproeben,  «ie  vou 
^w  Snnaae^  die  MMlan  gab,  m  zbblan,  dabiM'  4€  JMRtrtteiio. 

quinqtiagUita  miUia  denariumj  Den  Deoar  als  den  alerten  nefl 
eines  Sestertins  gerechnet,  macht  die  Saume  Ober  ^^  Thirier  —  irr- 
kCerKMUt  deceM  mUUk^^  980  Thnler. 

nnguentariij  tMe  BQmlscben  Beamten  in  Aeu  Provinzen  waren  Ib 
den  Mitteln,  Geld  von  den  IßinwUhoern  za  ^i^pr^^sen,  Hiebt  eben  bd' 
denklicb;  sie  trieben  Abgaben  aud  treschenke  aller  Art  anter  den  nfch- 
tig.^ten  Vor^vSoden  ein.  So  Wie  fürscirche  Frauen  neuerer  Zeit  bls^- 
wellen  onter  dem  Namen  eines  Nadelgelds  bedeutende  Summen  erhicT* 
ten,  so  schämte  steh  Pirminu!)  nicht,  eine  Beisteuer  Kii  Bestreftung  seinen 
Bedarfs  an  Salben  einzntreiben  anter  ilem  Naibe^  uHf^eiHatium  ^  ein 
Wort,  das  naob  der  Analogie  von  caicearHim  9aet  Veap.  8.  ciävarütm 
Tneik  Rial.  8,  80.  eermriwai  Cie^  V«rr.  8^  78  u.  ▼.  a.  gebiUel  üt^ 

iltuto,  natHinti  tUuio  ist  Voll  Vielen  vei-daelTtigt  tiofdett ^  dn  fein« 
Tbotologle  'dnrib'fltfgt';  dü^h  in  dfeseib  FaRe  miisüte  wobt  nomim  dfo 
dtelle  rStfinenv  '8ä  tHii^o/  t/Hi  fSMütt-^  jtnen  eleganten  W¥ed<^rho1angeo 
tehmv  ä^  VMf«  SebriffMtene^  <nAi*evAicb  €^sttr,  hieben.    - 
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t4eoiiiU  seroper  et  pümiciiti  aon  nbhorrebAt.     Placuit,  een* 

flente  Coriuito,  r^erri  de  ee  proximo  Senatii:  tiinc  enifl^ 
96M$aiaceriiiiii«i|Con8cien(iii,  abfiiemt.     liabes  res  urbanas^ 

lüvieem  rastieas  scribe»  quid  arbuseulae  tuae^  quid  vipeM^ 
•    quid  segeles  agunt^  quid  oves  deücalissimae.     In  samuHit 

tiisi.aeqiie  loogam  epiatolam  reddes,  non  est,  quodpostea 

«ki  brevissioulm  exapectes.     Yale. 

O.  Plmhis  Arriano  Siw  S. 

'        ^eiTOVQyiov  iHud,  quöd  iSijp'ere**se  Mfl^ii  Prisci  caussae 
proxitue  scripseram,   nescio  au  sntiSf  ,  circuiucisum  tarnen 

pumiemtil  Zu  den  -  Ver8cMaernD|p$aii(teln  der  aamlsdiofi  DattM 
aeltörte  Rtuh  der  PlmMteio  i  »■  SKtirob  gerleben  Hernie  er  niebt  Moe,  «« 
den  Uheeo  eine  gNUiKeede  Piurbe  su  i^ebeo»  er  spielte  Mwb  te  de« 
BAdera  eine  f^roti«  Rolle,  n«  den  Giiedem  des  KIftrpers  blendende«  GUutt 
sa  verscbflffen.  Aaob  weicbliebe  Bfianer  ond  Oeekea  griffen  xu  dem« 
nelbeii  Mittel,  Pün.  H.N.  86,81.  Sidon.  1,7.  8,8.  Ln^.Ap.  Non.aia08. 
Javen.  8,  lö. 

85.  Inviceml  In  der  ■eltnern  Bedentaog  ffdageyen^  kemmi  nocb  Uv. 
8^  44.  und  Senec.  lu^.  d.  norte  Cl.  vor. 

agunt}  i.  zu  1,  8,  1.  Der  IndicaUv  findet  sieb  In  alkm  alten  An»- . 
gaben  wie  Tarv.  Ber«  Aid.  Sieb.  Boxb.  und  hat  nnr  den  Anaebn  Corte'«, 
der  a0aM  las»  welcbe«  nMiaeen.  Selbst  TiUe  folgt  Ibm;  obgleieh  i« 
Prag,  oifunt  aiebi.  Anoh  In  indlTOoCer  Frage  findet'  stob  der  Indicativ:, 
obgeicb  aaaaabnawelse»  ntobtgaaJiaeliea«  Uebrigena  wurden  wir,  w%aß 
4aa  Letatere  bier  zu  aofAUlend  würe,  lieber  ea  ala  directe  Frage  neb- 
inen:  scribe.    Quid  —  delicatissimae^     ^ 

oves  delicaüssimae}  Obgleich  delicahu  in  dieaer  Zelt  oft  Uberbaopl 
fQr  allea  Vortreffliche  in  seiner  Art  gebraucht  «vird,  ao  kann  ea  doch  bei 
oves  seine  eigenthumliche  Bedcuioag  beibehalten;  eben  so  heissen  sie 
Virg.  Georg.  8,  899.  moUe  pecus  Colnm.  7,  4.  genus  lanigerum  ceterii 
pecudibwf  moilius.  Sie  sind  eben  ao  empflndlicb  gegen  Kälte  wie  gegen 
Hitze.  Das  Bpitb.  paast  bier  um  ao  jnehr,  da  er  aich  hier  gleichsam 
nach  ihrem  Befinden  erkundigt. 

im  mmmdj  a.  an  1,  18,  18. 

XU.  t.  neicio  reL]  Dadorcb,  daaa  die  Interponktlan  dieaer  Stelle 
berlobUgt  worden,  iat  die  Hauptaebwierigfcell,  an  welcher  Grilbere  Sr- 
>kl|ürer  groaaen  Anatosa  nahmen,  beaelilgt.  PUnlua  Iat  offenbar  mit  der 
Milde  des  Senatsbeachlosaea  nnanUrieden ,  dem  er  daher  tan  Folgenden 
gleichsam  zu  aelner  Beruhigong  eine  atrengere  Analegong  widerfiihren 
l&sat,  ala  elgentiloh  darin  lag.    Jone  UnsnCrledeDbelt  deotet  er  mit  den 
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et  adrasmo  est.     Fiminos  indactas  in  SeiiaiiiBi  resjNHiAA  t 
erimim  noto.     Secttliie  sunt  diversae  sententim  CoRsaliM 
designatorum.     Cortratos'Tertailos  censait  ordiae  naaveiH 
dam:    Acutius  Nervs ^   ib  gortitione  provinciae  ratiooen 
ejus  ncn  habendam.    Qiiae  sententia,  tam^fiiaiii  niüor,  vieil^ 
catn    Sit   alioqui  dnrior  tristiorqiie.     Quid  enim  miserins,  3 
qnam   exsectum  et  exemtuoi   honoribjus  aenatoriis^   labore 
et  molestia  noo  carere?  quid  gravins^   quam  tanta  igno- 
minia  adfectam^  non  in  sotitndine  latere,  sed  in  hac  altis- 
sima  specula  conspiciendum  se  monstrandumque  praebere? 
Praeterea^  quid  publice  ttinos  aot  congrnen^«  aut  decoram ;  4 
notatum  a  Senatii  in   Senatn  sedere?   ipsisqne  iltis;   a 
qnibns  sit  noti|tas^   aeqiiari?    sobmotom  a  Precemulatd^ 
qnia  se  in  fegatiene  tnrpker  gesserat^  de  Prodonsnlibus 
Jndreare?    damnatffmqoe   sordiam  vtM   dannare  atioa  vel 
absolvere?  >8ed  hoc  piariblis  visnoi  est.     Nameraatur  enim*  5 
setitentiae^  non  ponderantur:  nee  alind  in  paMieo  consiSio 
potest  fieri;  In  quo  nihil  est  tarn  inaeqnale^  quam  aeqoa-t 
litas  ipsa.    l^am  com  sit  impar  prudentia,  par  omninm  Jos  6 
est    Implevi  promissnm^  priorisque  epistolae  fldem  exsoivi, 

Worten  netcio  an  saiU  (s.  zu  8,  9,  1.)  ■chonend  an,  trOrtet  sldi  aber 
dnmiC,  dass  es  wenfgat^ns  Klemltch  abgeChan  Ist  (circnmeUttm  et  ad-' 
ra$ufn),  Rs  kommt  hier  wenig  darauf  ao,  welcfaes  von  beiden  Worten 
iliisstSrkere  ist;  beide  sollen  nur  Kineo  Begriff  enthalten.  Man  bat  swai^, 
meint  er,  die  Wonde  niclit  ausgebrannt,  nicbt  ausgeschnitten,  aber  maa 
hat  sie  doch  «nsehSdli^  gemaeht  circuatciäemdo  et  adradem^. 

a.  em8ectfim\  m  anch  bei  Gic.  Phtt.  8,  5.  Sext  itU.  Ea  bedarf  der 
Canjeeturen:  tacMtum^  ecttUum  nioht:;  ewsecare  ein  gvler  tro^  Ana- 
dmck,  hergenoflimea  von  den  Aerztea,  welche  krankbaae  TbeUe,  die 
■nbeilbar  sind,  wegschneiden. 

4.  MTdes^  beKeicbnet  hier:  schmntzigea  Brwerb,  entehrenden  Ge- 
winn, so  oft,  z.  B.  Clc  Oir.  1,  48.  Fam.  18,  86.  Qoiat.  6,  8.  . 

6,  Numerantur —  ponderantwr}  Wenn  die  Stimme«  aar  gezählt 
werden,  ohne  Ihren  Inhalt  so  prnfbo,  so  mnaa.  es  oft  kommen,  daas  die 
aobiechtere  Ansieht  den  Sieg  davontragt.  Wie  daher  PUp.  dieses  Ver- 
fahren hier  beklagt,  so  macht  Cicero  in  anderer  Beziehung  gerade  den 
cntcegengeselztcn  Grundsatz  als  den  richtigeren  geltend,  de  olfiCt  8, 88, 
18:  non  enim  numero  haec  judicantur,  sed  pondere. 

ipeä}  atreioht  Titze  nach  der  Prag.  Handschr.  wohl  mit  Unrecht, 
zomal  dm  es  anch  in  der  Parallelatelle  8,  6»  8  nicht  (ehlt.  — 
.  8  exsoM  fideml  Kben  sr  ftdem  extat^ere  de.  tf am. 
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qun  «K  0|«tie  temiNirifl  Jim  reetfm^t  te  coIUgo.  Nam 
«*  fdrtfßttnti  et  «l^eoti  tabellario  dedi,  ni«i  quiil  ittpedi- 
7iBciili  10  m  pjoisas  est  Tuae  nunc  partes^  iil  prirnui 
ütaM,  deiii4e  hanc  remoaereris  lltteria,  qimles  isthiAc  redir» 
lAerrinae  poaawil.     Vate. 


C.  IHinHis  Pri9co  Suo  S. 

1         Et  tu  oceasiwea  obligaadi  me  MTidi8siaie  ampiecteri« 

tet  ego  nemini  libentio^  del>ee.     Duabu9  ergo  de   caussi« 
4  te  pottasimuia  pelere  cmstiUii^  qood,  iinpetralttm  iQaxiai^ 
eupio.   Regia  eioercitym  anpliaaiaiQia;  JbuÜBuclUu  benefic^ 
Jarga  inateria,  kMigiini  pra^terea  t^opu«^  quo  amicos  tava 

a^xornare  potniatL  Convertere  ad  Matross,  upc  koa  jaiiita^ 
Halles  tu  qüidiamiaultosaed  apeae  vereeandiae  soAicit  aiui;s  aut 

4^ter,  ac  potuis  aoua.  1$  erit  Voconias  Romanus.  Pater  ei  ip 
^ue«tri,<gra4u  clarua,  clarior  vitricua^  inuao  pateraliua; 
Mm  hviQ  .qooqiie  nomiai  piet^ta  aiiceeaMl.    Afatar  e  priaiia 


Ter»  Aii4r..  4,  .1,  19.  Deon  wer  etwas  versprach,  von  dem  sagte  mao  : 
fidem  .0dsUrin(fijt,  Für  ^olvtre  braucht  JSuet.  Claud.  »,  5.  liberare.  Es 
bedentet  alsa:  ^eia  Wart  Jtfsea^S  nicht  ,^brechea<S  wie  eioige  es  fUscb 
erJliLiHrfJik  v 

Xin.  PtUcol  uo  deoselbeo  8,  21.  a,  8.  7,  8.  7,  1». 

4.  ToconttM  Komaiiuf.  Pattr  e%'\  Til«©  liest  ntreh  der  Prager  llaad- 
Schrift:  Foconticdr.  Romanos  ei  paier  und  hftU  diese  htmH  als  die  «b^ 
bedtogt  rfchCitere.  Doch  der  Rni]ift)bTeiie  fEHinevMi  eelaem  aiHurlicb«« 
und  seioem  Ssdiefvater  beide  Namen,  die  tmsres  Rraofteess  hier  r.fif«iu»- 
nen  genannt  werden  mussten.  Nannte  Ptinios  d«n  Vater  mit  Manien, 
so  durfte  der  Gleidhheit  wegen  auch  bei  vüritut  niclrt  Voc^niut  fisblea. 
t£ndU«li  dentsii  die  Wvrte:  nam  huic  quotfue  —  swccfssH  xa  dentUcb 
anf  den  eoppelaameo,  als  das»  er  oben  haue  fehJen  dürfeii. 

aliusj  seft^n  in  der  Bedefftiing  von  alftr,  (äoel.  Vesp.  T.  'Oort. 
»,  8,  5. 

e  primisl  ist  hier  nicht  yom  Rnog ,  sondern  von  unbei^dioltettc^r 
Mitte,  von  Ireffticbesn  Charaicter  xu  verstehen,  ein  Lob,  dns  durch  das 
folgende  svis  gravitas  noch  erhOht  Wird,  da  in  jener ^Provlo«  bei  %veoi- 
ger  verdorbenenliiiiten  auch  dtstlrtheil  liber  sittlichen Wa«del'^*enlg«r 
nachsichtig  war,  «id  «ii  Raai. 


oüerioriA  H^MmiM.  Sew,  ^aai  judiciMi  iNroviMiM  üüm» 
qoaotft  Sit  graviUis.  EkuBW  pr^XNM  fiiU«  Hone  cf 0^ 
eam  aimol   8lii4treiB0Sy   arete  famliAriterqiie  ilUexi;  ilto 

com  \mc  joeos  mtsem*  Quid  emm  iU9  aut  fiddiw  Mmw 
aal  aodale  JacaiHlki»?  Mira  in  aefiMDe>  oiira  etiam  in 
ore  ipso  valtaque  snavitas.  Ad  boc  ingenimn  excelsuoij 
subtile,  duice,  facile^  eraditam  in  caussis  agendis.     Epi- 


6»  studeremtLs'S  s.  zu  8,  8,  1.  Rben»  weil  der  dorl  (Kfmerlae  fie? 
braucb  dem  Plin.  besonders  eigen tbumlich  tot,  koontaa  wir  nß»  oloh( 
entschliessen ,  mit  Titze  oacb  der  Prag.  Handschrift  studeremus  artem 
(für  arcte)  zu  leseD^  «umal  da  «r«  für  lUierae  bei  Plia.  soiis(  oirgeads 
vorkommt. 

iecessus'i  Wollten  s^cb  die  Rdmor  von  deo  SflTeDtliobeD  Geachfifteiiy 
deren  sie  sieb  ia  Ron  nie  gan«  entscblagea  konDiea,  auf  einige  Zeil 
znriick/leben ,  so  gingeo  iffe'  aaf'VlInfea,  Gftrten  oder  fo  Miiiilcli>ieo ; 
obgleich'  daher  9eces9us  überhaupt  jedem  ruhrgern  ronr  O^rSoi^eh  der 
WeK  entferntern  Ort  bezeichnet,  so  meinte  man  darnnter  doeh  vorzfig* 
ffch  jeiie  Ponkte^  nstoientlfefi  aber  den  Aafentllatt  auf  ätm  Lande ,  f« 
Ctegen^t«  znmSUdtleben  -tett*.  S,  9^  f.  TaeTt.  Ano.'l4,  08.  Suet.  Ner. 
84.    Vota  Munldpfnm  Ptfn.  e^.  5,  15,  1.  von  CMlrten  Soet.  tlb.  5. 

seria  Joc'os  miscuij  Die  Verbindung  dieser  Wortä ,  aih  eine  recht 
Innige  FrenndifGhaft  zu  bezeichnen^  halte  schon  zu  Cicero's  Zeiten 
ppriicbw^rtllche  Geltung  Fin.  2,  80.  und  kommt  sonsC  s'eUr  oft  Vor,  Llv. 
I,  4.  7,  41.  Sali.  Jug.  90,  8.  Plaut.  Ämphltr.  8,  8,  JlÖ.  ÖvM.  Pont.  4, 
d,  II.  vergt.  Plim  ep.  4,  17,  5.     m^cere  vom  gegeoselHgen  Austausch. 

6.  sodalel  Die  als  Substantiva  gebrmicbten  AfljecClyea  auf  Is ,  wie 
natalis,  familiaris,  aedilis^  rivalUj  triremis^  sodalis  haben  zwar  ge- 

31  ähnlich  im  Ablativ  i,  nehmen  aber  doch  nicht  selten  als  Substantiva 
€  an.  Für  sodaU  gilt  ausser  nnsrer  iStelle  Uarlial.  1,  1071  so  nataU 
Ln^an.  7,  801.  aediU  CicSezt.  44.  Val.  Max.  8,  1,  t.  Hvalo  Ovid.  Am. 
1,  95.  trireme  Caes.  b.  c  8,  83,  n,  A« 

7,  Ad  hocl  in  der  Bedeutung  yotKpraeterea^  imupeTy  zu  dem  kommt 
besonders  oft  bei  Plim  vor  8,  17,  19.  2,  19,  .8.  Paneg.  SOi,  3.  Poch  i^C 
es  auch  bei  Tacitus,  VcUejus^  Florus  picht  ongebräucblich. 

dülcis  und  fßcUti,  sind  hier  de^  en^ceUufa. .  uad  ntbtiU  onigflgen* 
geselzl,  da  je^e  iK|gei|.«cballeo  sletk.Pivr  s^ten  veroUiigt  aniliK>*  ^^ 
Busammeo  bezeichnen  übrigens  die  ViejtoeiUgkeit  .aainßr  geiulgen  A117 
lagen  im  Allgemeiaen  und  stehen  aidM;  M.  nlUiecer  Beziehung  zu:  In 
cauM^  agendUtf  daa  nur  mit  arudi^u$^.xa  v^slm^n  ia(.  Bei  duUemU 
CilUialiaaaai  ihn  ata  Eplgranimf»dlcht«sr  «a4wkea,  üadetsiob  \mt^^^ 
Briefe  keine  Verajilasi|ttog. 


I  f  •  Pliatt  eplBtolarim 

«IoIm  ^idoiii'ftcribit,  at  MmaMs  ipsas  iatioe  Jeqoi  credn«. 

^«Amatdr  a  me  plaiteam^  nee  tarnen  vincitar.  Eqoide« 
Juvenia  jmreni,  qnantum  p0tui  per  aetatem,  avidUssraie 
eantali  et  nnper  ab  eptnno  Principe  triam  Nberorum  ei 
Jos  iinpetravi.      Quod   qsamquam   paree   et  eam  dele«lu 

9  daret,  mihi  tarnen^  tanqoiun  eügeret»  indubit.     Haec  beue- 

Musas  -^  credas'i  ein  Lob,  daa  voa  den  ROiueni  sonst  nur  dem 
Planlas  eq  Thell  wurde. 

8.  uec  tarnen  vüuiiturJi  erbleibt  <■  den  Beweisen  der  Zaneignng  isegon  . 
mich  nicht  zorfick,  er  erwfedert  meine  Liebe  auf  entsprechende  Wetoe, 
flo  Ist  tfinci  beneficiiSf  munificenUa  gebrftuchllch ;  auch  cedere  amore. 

statim^  nach  juvenis  fehlt  im  Med.  Prag,  und  edit.Rom.  uud  scheint 
hier  (tberflusslgy  da  Plin.  gern  die  gleichen  Worte  jKUsammenstellt 

conhüil  Dm  Object  zq  diesem  Worte  liegt  in  dem  Satze:  qwtnium 
potui  ptr  aetaienu 

irium  Uberorum  i%u}  Die  fiberhandnehmende  Sittenloasigkolt  und 
EatvMkerang  reraolassle  den  Augosuis,  durch  die  lex  Papla  a*  u.  768 
de^ienigen,  welche  drei  oder  mehr  t$ohne  In  geaeialicher  Khe  erzeugt 
hatten,  besondere  Vorrechte  snzosicherny  TacK.  Ann.  8,  86.  Dlo  Casa. 
i^  16;  Vorreoble,  die  ao  bedeuiSnd  waren,  daas  sie  der  allgemeine 
Gegenstand  dea  Begehrens  wurden:  Vorzug  bei  Bewerbung  um  Staats-» 
ftmter  vor  andern  Bewerbern,  wie  bei  Rrtheilung  von  Provinzen^  Br- 
lass  des  gesetzmftssigen  Alters  in  jenem  Falle,  Befreiuiig  von  manchen 
Lasten,  unverkürzter  Antritt  der  Erbschaften ,  während  der  Kinderlose 
nur  di^  Hallte  erhielt,  u.  dg^  Daher  nahmen  oft  Manner,  um  dieser 
Wohlihaten  theilhaftig  ku  werden,  (remde  Kinder  an  Kindesstalt  an, 
obgleich  nicht  selten  betrügerischer  Unfug  damit  getrieben  wurde,  Taclt. 
Annal.  15,  19.  Einen  andern  Weg,  ohne  eigne  Nachkommenschalt  dazu 
au  gelangen,  eröffnete  die  Gnade  des  Kaisers,  der  das  jus  Mum  iibe- 
rorum  Günstlingen  oder  verdienten  Männern  ertheilen  konnte.  So  er^^ 
hielt  es  Plii^.  selbst  1.0,  2,  so  Sueton  auf  Plin.  Ffirsprache  10,  95.  96. 
ao  hier  Voconius  auf  dieselbe  Weise.  Selbst  Praoen  wurde  es  bis- 
weilen zuerkannt.    Auch  in  Spai'la  galt  öin  ähnliches  Gesetz. 

tanquam  eligeretl  Die  Lesare:  tanquam  liceret  scheint,  obgleich 
sie  im  Medic.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Ber.  sich  findet,  darum  besonders 
verwerflich,  weil  es  vom  Trajan ,  der  in  der  Eriheilung  jener  Gnaden- 
beaeigung  nur  durdi  seinen  Willen  beschränkt  war,  unpassend,  ja  un- 
ebrerbieiig  geaagl  wäre^  auch  liebt  ja  Plin.  besonders  aolche  Wort- 
•plele  wtb;  cuvüAeUetu  —  eUgeret  Plin.  will  sagen:  meine  blossa 
Bitte  reichte  hin  iindulsit)  und  er  erlülte  sie  so,  als  habe  er  eh  vorher 
raiaich  erwogen  Xtanquam  eltfftrety  Dass  hier  nicht  nothwendig  daa 
Plusfuamperr.  elegU$dt  stehn  müsse ,  beweist  Krüger  Untermioh.  p.  916 
aualBhriioh.     Durch  das  Impf,  stellt  PUn.  die  Widil  bei  dem  Actus  der 


itt»er  seeuodas.  111 

ficfft  mea  tueri  noHo  mmio  meKas,  ifinm  iit  angMiD,  posMBiy 
praeserttm  qnoiii  ipse  illa  tarn  grate  interpretetiir,  ntdtiin 
priora  accipit,  posteriora  mereatar.  Habes,  quaiis,  qoamio 
probatus  carüsque  sil  nolria»  Quein^  fogo/  pro  ingenic»^ 
pro  forttina  tua  exoriies.  In  primis  ama  honrinelDa;  Nam 
licet  tribuas  ei^  quantam  amplissifflum  potes,  nUiil  tameu 
aiDpliiis  potes  amicilta  Ina:  cujus  esse  etim  usque  in  inti- 
mam  familiaritatem  eapacem,  qoa  inagis  seires,  brevitei* 
tibi  stndia,  morefs,  omnem  deiiique  vitam  ejus  expressi. 
Extenderem  prece's,  hiai  et  tu  rogari  diu  noHfea^  et  egoli 
tota  hac  epfstola  reemem.  I^Dgat  eniin,  et  qiiidiem  effiea* 
cissime,  qni  reddit  caussas  rogandi.     Vale« 


C.  Plinius  Maximo  Suo  S. 
Verum   opinaris:   distringor  centumvlralibus  caussis^l 

BewinigoDg,  als  damals  noch  dniiernd,  nicht  als  schon  vergangen  dar. 
Es  stehe  für  tangtiam  talin,  qui  etiler  et 

9.  henefiicium  Uteri}  wird  von  dem  WohlthSter  Kebrancht,  wenn 
er  darauf  bedaeht  ist,  dass  die  Vortheile  seiner  Wohltliat  nicht  ver- 
loren gehn,  so  Cic.  p.  Coel.  8.  Fam.  10,  11.  8o  sagte  inali  anch  con- 
Merpare  bentficiumy  tmmttam  In  anderia.  iSi^ue  sagte  mto  beneficium 
tveri  aach  von  dem  Empfanger,  s.  zu  f,  10,  4. 

ui  dum  -^  fnertahirj  eiir  ftlmliobtf  Bedanke  SaMnut /ng.  ^  6. 

ilO.  quantuttt  ampUf^lSrntmi)  efne  keinestregs  anstSsstjge,  obgleich 
echefnbar  pleooastischö  Ver^tSrknng  des  Snperlattvs;  Olc.  Anifc.  9),  7i. 
«iiet  Ner.  t7.Uv.  44,  27. 

XlT«  JUessius  Mttximusl  gehOrte,  nach  der  grossen  Zahl  der  air 
ihn  gerichteten  Briefe  zu  schlies^en,  zu  d^n  vertrautesten  Freunden  des 
Plinjiis,'  welchem  dieser  eben  so  gern  seine  politischen  Bedenken  und 
Klagen  mittheilte  (wie  hier  u.  4,  25.)  hU  die  Freude,  die  er  andei| 
Wissenschaften  finde,  wie  an  dem  Gedanken  der  Unsterblichkeit  seinem 
Namens  (S,  19.  £^,  23)..  Ueberhanpt  machte  er  ihn  gern  zjim  Tbeilneh- 
mer  jedes  frohen  und  schmerzlichen  Rreignisses  (6,  11.  6,  Ö).  Wir 
nennen  noch  im  Vorbeigehn  einen  Empfehlungsbrief  8,  2.  bezeichnen 
jriier  als  die  Krone  aller  Schreiben  an  Maxtauw  den  94«  Br.  d.  8.  Bncbe, 
weriii  er  dae  WeM  4er  Um  «Dvertraofe»  Provinz  Aehiyft  ifl  wahrhaft 
begeisierader  Znspreche  ans  Herz  legi.  —  Maiimaa  war  8cbriflstelk»r 
(9, 1.)  nnd  nach  Relds  Vermothung  seine  Ikerariaobe  TUUigkelt  keines- 
wegs anbedentend.  ' 

1.  cmftiinHrali6tc<  can$HMl  s.  «n  t,  5^  4. 


ttt  PUirii  epitrtolarn* 

qgte  me  exereeni  m^giß^  qamm  delectaat.  Sunt  eaioi 
fJeraeqae  parvae  el  exile^.     Baro  incidit  vel  peraonarq« 

telaritate,  vel  negotii  magnitudine  iosigoia.  Ad  tioc  per« 
paaci,  €iim  quibus  jiivet  dicere;  caeteri  aadaeea  ai^ae 
etiaai  magna  ex  parte  adolescentuli  obsciiri  ad  decUunaiidttm 
bnc  traosieruDt:  taoi  irreverenter  et  temere»  ut  mibi 
AttiKos  naster  expresae  dixisae  videatur»  sie  in  foro  poeroa 
a  centamviralibiis  causaia  aufipicari,  at  ab  Hooiero  in 
aeholia.     fifam  hie  qaoque,  ut  illic  primiim  coepit  esse, 

aqaod  maximum  est.  At  bercaie  ante  nemoriani  mean 
(ila  majorea  aatu  aolent  dieere)  ae  nobiliasiaiis  quidem 


a.  «ki  declamandum'\  Da  die  declamationes  «der  Vorfibaagen  zur 
Beredsamkeit  io  die  8chule,  nicht  vor  die  Richter  gehitrteD,  lieaseo  sich 
Cellar  uad  Scheffer  durch  Greoevs  Coojectar:  a  declamando  bleödea; 
aUeio  Plin.  legt  die  ganiee  Bitierkeil  des  Vorwurr«  eheo  in  jene  Worte: 
die  jnngen  Leute,  sngt  er  y  machen  ihre  unreifen  Schfilerversuthe  vor 
den  Richtern,  statt  In  der  Schule. 

tranHtrunt]  schon  durch  viele  BandschriCten  bei  Corte  empfohlea, 
wird  «ich  durch  die  Präger  Rudschrin  bestätigt  gegen  die  Vulgp 
traiueunt, 

AttiUusl  s.  so  I,  a,  8. 

exprmie}  s=  uppwtUe^  treC<9od,  fcUsgend,  sa  daas  es  die  Sache  beim 
wahren  Namen  nennt  (emprimU  retn)* 

ut  ab  Homero  in  $choUi\  Bei  der  hohen  Verebmng,  In  welcher 
Im  gsnxen  4ltertbom  Homer  stund 9  Ist  es  |i<?in  Wunder,  wenn  dieser 
pichter  sehen  beim  filementaninterricht  «um  Grunde  gelegt  wurde; 
man  glaubte  in  ihm  gleichsam  einen  ausreichenden  Codex  der  Religion« 
der  Moral  und  alier  der  Jugend  nöthigen  Kenntnisse  au  besilaen;  avch 
galt  die  Leeture  des  Homer  ffir  ein  Bildnngsmittel  des  Stjrls  und  der 
Beredsamkeit  (Ouinfil.  1,  8,  1.  Petron.  Sai.  5.  Horar.  epist.  8,  8,  48). 
Ja  selbst  die  Christen  gaben  nieht  sofort  dieses  Terfiihren  auf.  ^ 
Sprfichwörtlich  sagte  man  daher  von  einem  Menschen  ohne  alle  Schal- 
blldong:  er  weiss  nicht  einmal  etwas  vom  Zorn  des  Achilles.  Hesiod 
(Cic.  Farn.  .6,  J8,  9.)  und  Menander  (Ovid.  Trist.  8,  369.)  scheinen 
n&chKt  Homer  als  Soholbüeher  gebraucht  worden  zu  sein. 

kic  -^  4mr]  vergt.  m  1,  80,  81.'^  Aach  hier  besieht  sidh  fäe  auf 
dIe'GtattimviralgeHeh««,  als  dasj,  wevoa  Plin.  Ennichsl  sprfelit^  obgieleh 
es  der  SteHang  nseb  ^eaifl^rnter  liegt,  mU:  auf  Homer. 

a.  ita  majores  natu  dicere  st>Unt\  Die  Stelle  giebt  einen  so  ein* 
ikchen  und  natürlichen  Sinn^  dass  es  ein  Wuni^er  ist,  wie  man  an  ferner 


liker  seewidiit.  ^  113 

aMeseenUtas  locss  erat,  nisi  aiiiiiM  eonsvlari  prodoceiite: 
taota  veneratione  palcherrimum  opus  colebatur.  Nnnc^ 
rerraetis  piidorLs  ei  revereatiiie  claustris,  omnia  pateot 
oaittbasr  nee  inducuntur  sed  irmmpuiit. .  2^e%aai»Uir  aodi-» 
tojPts  aotoribtts  aaniiea;    candacU   et  redemlL     MiMiceps 


llegeiidAii'Erklärangen,  ja  za  Conjectnren  seine  Znflncbt  nelinieB  konnte. 
Da  die  Behäupdmg,  dass  seX^H  vornehme  Jünglinge  als  Redner  nor 
mit  Muhe  die  Rrtaubni5*8 ,  vor  den  Ceutunlvirn  iiufKUtreten ,  erbfeUen, 
Plinius  nicht  aii8  eigner  Erfahrung  —  ante "  memoriam  meam  — 
bestätigen  kann,  so  muas  er  sich  wohl  auf  filtere  Lente  berufen:  IC0 '— 
tolent 

prodvceniel  D«r  jangeROmer  nmrde»  wenn  er  die  afionliohe  Toga 
Angelegt  haue,  einem  angesehenen  Manna  empfohlen,  dessen  steter  Be- 
gleiter er  wurde,  unter  dessen  Leitung  er  sich  2u  feitaatsgeschslften 
bildete.  Ein  soleher  hatte  aber  auch  die  Veriiflicbtung,  den  ZOgling 
In  das  Öffentliche  Leben  einzuführen  und  ihm,  wenn  er  als  Redner 
auftreien  wollte ,  die  Gelegenheit  dazu  «u  veracbaOen;  daher  proäu» 
cere, 

4.  refracUs]  s.  zn  3,  10,  8. 

inidor]. unterscheidet  sich  von  reveren^ia"}  dadorcb,  dasa  dieses  ans 
R&cksicht  auf  Andere  das  wm  unterlasisen  veranlasst  wird,  was  jenes 
Sicht  thut,  aa  das  eigne  Gefühl  nicht  ^u  verletzen«  Jenes  ist  mehr 
anbjeoiiv,  dieses  objecUv.  Varro  bei  Non:  Hon  te  tui  kaltem  pudet^  si 
nihil  mci  revereatur? 

imducwUuri  halten  wir  fiir  das  Richtigore,  und  st^UoInt  den  ducuutnr 
vorsHiziebn;  schon  wegen  des  scharfen  Gegensatzes  xn  irrumpunty  der 
dorcii  die  gleiche  Präposition  in  der  ^usammenseuung  mehr  bervor- 
geboben  wird. 

\onducti  et  redemti]  Wie  in  den  Pariser  Theatern  die  Claqaer», 
so  fanden  sich  in  Rom  Lenie  genng,  die  für  eine  Delohnnog  stets  bereu 
waren,  auch  dem  8chlechte»teu>  Redner  vor  Gericht  Beffatt  zvmnrvtfßm 
und  zuzuktatschen.  Die  Vorbereitungen  dazu  waren  fOrmtlch  organlatrt. 
Der  manceps  musste  Jene  Leute  dingen,'  anstellen  iind  ansxahlen,  der 
Preis  bestand  entweder  in  freien  Malilzeiten,  oder  Kleidungsstücken 
oder  in  baarein  Gelde.  (Drei  Denare  scheint  nach  %,  HSr  der  Mvrittprola 
gewesen  zu  sein.)  Auch  geschah  es  gegen  das  Ve^proebeij  von  6egett-<' 
dlensten.  Die  Beweisstellen  dafar  sind  bei  IM^räz,'  J^eaal,  Martial 
Biobt  schwer  zu  fiaden. 


f  14  PUttli  epistolanH» 

convenitnr;   in  raediH  iMsilira  tarn  patam  sjiortolae«  quam 

6  in  triclinie  dantur.     Ex  ju^ifio  in  judiciom  pari  mercede 

transjtar.     Inde  Jam    non   innrbalie  amponXetg  vocantar: 

üsdem  Latinmn  nomen  impositam  est  laudiceeni:  et  tauen 

«creseit  in  dies  feeditas  utra^ae  lingim  notata«     Heri  doo 


eomwiUwri  in  fft«fta>  Diese  iBlerpankeM ,  welche  Titze  nad^. 
Gerte'e  Votgaeg  mit  Recht  hergestellt  hat,  ist  alleio  mit  dem  Slnae  iTer 
Stelle  verelohar.  sf^artnlae^  ao  die  Clienteo  in  Tricliaiam  aiisgetheift. 
hauea  aichti;  Aastösstges,  deaa  es  war  eiae  alt  herkömmliche  Sitte  nad 
wurde  daher  vor  aller  Aiigea  {palam)  geübt,  dass  maa  aber  fk'ech  geatig 
war,  jene  in  media  basiiica  ku  einem  so  verHerflichea  Zweck  anszu- 
tbeilea,  als  wfire  es  eben  so  nnschuMIg,  Terdieote  den  Ansdrnck  des 
vollen  üawllleaA,  mit  welchem  ^lio.  Mer  darüber  spricht« 

baiilicai  Basiliken  waren  tempelfthaliche  €k»bfiitde  mit  weiten  lUUi« 
nen  an  den  belebtesten  Tlreilen  der  Stadt,  wo  viele  0e!«cfaftfte  abipe* 
macht  nnd  viele  Untersnchnngen  geltifart  worden.  Diti  bedetitendfitett 
waren  dio  Julische,  Porctsche,  Sempronische  und  Aemllische.  Die  Sllsson- 
gen  der  Centumvim  worden  ^e^'Öhnlich  in  der  batriHca  Julia ,  settner 
aar  dem  Forum  gehalten  5,  81,  1.  6^  38,  4.  QuinliU  18,  5.  coli.  Cie.  4. 
oi:at.  88. 

sportula'}  eig.  eia  kleiner  Korb,  besonders  xur  Anfbewahrang  von 
Zugemüse,  bezeichoet  danii  eine  ta  einet  Mahlzeit  aiisreloheDde  Portiun 
Speise,  welche  an  die  Stehe'  der  coena  recta  trat,  womit  früher  dUt 
Beicheren  ihre  dienten  bewirtheten.  Dann  biess  auch  das  wieder 
kn  die  Stelle  denselben  getreiene  Oescheak  an  Oeld  SfforMa^  so  hier 
nad  10,  lia 

5.  üo</>onXeU — tandicoeiU}  Rio  nicht  übler  VoTkswitK,  mit  dem  ma»  jeao 
vorlauten  ZuhOrer  Cuicht  die  Redner,  von  denen  Im  Vorhergehenden  nicht 
zonüchst  die  Rede  Ist)  bezeichnete.  oro«>oxAe£?,  mit  otTt^nbarer  Anspielaog 
auf  den  Namen  des  berühmten  Tragikers,  bedeutet  solche,  die  ihr  oot^ü^ 
ala  den  öblichen  BeiMlsruf  oft  den  Rednern  zuriefen  ixaXtir),  iaudi- 
C04mij  acheinbar  harmlose  Benennung  der  Einwolmer  von  Laodicea^ 
geiaselte  sie  als  Leute,  die  um  eine  Mahlzeit  (coena)  den  Maad  zum 
Lobe  (iaut)  recht  voir  nahmen.  Denn  an  coenum  mit  Tilze  wegen  des 
folgeOdeo /'otfrfUa«  zu  denken ,  ist  unznifissig,  weil  jener  schmählixe 
Gebrauch  ja  ia  beiden  Sprachen  bezeichnet  sein  soll  und  laudicotni 
dann  weniger  genaa  das  cotponltU  \Wedergabe.  Uebrigeos  werden  wir 
durch  diesen  Spott  an  ühnliche  Wortwitze  der  neuem  Zeit  erinnert, 
wie:  Lauaitscr  Cdie  weder  kalt  noch  warm  sind)  Siebenburgen  u.  A. 

6.  Heril  8.  zn  8,  7,  1. 

Jieri  duo  rel  ]  Die  Prager  Handschrift  hat  hier  ganz  abweichend 
von  den  übrigen:  Haecdttonomina  laudatores  mei  habeni,  Saneaetate 
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nemendatores^  imei  (^habent  sane  aetatai.eonm^  qni  msp&r: 
togas  gQinserint)  ternis  denariis  ad  laudandaiii  trahebantor. 
Tanli  conatat,  nt  sia  disertiasimiiai    Hm  pretio  quamlibet 
namerosa  aalisellia  itaplenior:  tioeingena,  Corona  .colHgitur: 
boc  iofiniti-  clamores  commoveDtar^  cum  fieooxo^g  dedit 


torum  —  trdh^antur^  So  sehr  aber  TUze  diese  Lesart  in  Bchaiw. 
nimmt,  so  ist  es  doch  bei  dem  ehrenwertben  Charakter  des  Plioins 
kaum  glanblich,  dass  er,  der  selbst  im  Senat  verdientere  Trinmphe  zu 
feiern  pflege,  tor  dem  Oentolnvinilgericht,  dessen  Ansebn  nach  sefnem 
«ignea  Geständhisn  so  tief. gesunken  war,  za  so  sebnälilicben  Mitteio 
gogrÜen  habe ;  anofa  würde  er,  wenn  er  rieh  seihst  als  aiitschuJdig  be- 
iLennen  wollte,  die  starken  Ausdrücke  foeditas  —  pessUne  direre  hcito, 
qui  laudabitur  maxime  ~  indecora  laudatio  gemildert  haben.  Nein, 
Plin(as  stellte  sieh  wenigstens  nicht  fn  dlesei^  Beziehung  mit  jenen  jnogen 
Leuten  auf  gleiche  Linie  I  Zudem  dorfte  die  Besielchnang  dea  Allers» 
die  in  der  Vnlg.  viel  richtiger  parenthetisch  eingeflochten  ist,  nicht  in 
so  unmittelbare  Verbindung  su  iernu  denarUs  trakebantur  gesetzt  wer- 
den. Auch  sane  möchte  an  dieser  Stelle  ongewöbniicb  sein^  —  Allein 
auch  die  Vulg.  hat  eine  Schwierigkeit;  die  nomencUttores  waren  Biavoa 
nnd  gewiss,  da  sie  noch  so  jung  waren,  nicht  einmal  Freigelassene. 
Durften  sie  sich  unter  die  Bürger  mischen?  Doch  die  Zeiten  waren  ffir 
Rom  längst  vorüber,  wo  diefter  Unterschied  überall  so  genau  genommen 
wurde;  Sciavea  hatten  schon  bedeutendere  Rollen  in  der  entarteten 
Stadt  gespielt;  und  mnssten  sie  auch  als  solche  in  ihrem  Aeussem  er- 
kannt werden? 

gui  togas  sum^erint'}  so,  nicht  sumserUnt,  der  Medlc  und  Prag.; 
ohne  es  auf  die  jugendlichen  Redner  bezieben  zu  müssen.  Hegt  doch 
im  Conjunctiv  der  besondere  Ausdruck  des  Verfichtlichen :  „Leute  in 
dem 'Alter,  dass  sie  vielleicht  die  l'oga  eben  angefegt  haben  kennen/' 
al^ob  diess  auch  noch  zweifelhaft  sei. 

quamlibet^  für  quamtU^  quänittmvis  10,  97.  Paneg.  70,  5.  Qoint. 
praef  6,  19,  5.  decfam.  5,  4.  ,      - 

clamaresTl  Der  siehende  Ausdruck  von  dem  oft  ungezügelten  Bei- 
fallsruf der  Zuhörer  (bei  Qufntfl.  8,  d,  8.  fragor)  der  nicht  Mos  am 
Schlüsse,  sondern  oft  in  der  Mitte  der  Rede,  namenllieh,  wenn  der 
Redner  eine  Pause  machte  ertönte,  4,  19,  8.  9,  18,  18.  Cic.  d.  erat. 
1,  88.  ad  Qu.  fir*  a,  t,  8.  p.  Seitr.  56«  Man  rnfte:  enge^  beite^  bene  et 
praeclarey  tum  poteet  meUuSy  o  hominem  iiteraitumy  ^tv^  009*7?,  6g&ttq 
a.  A.  Tid.  Martial.  8,  27. 

Atfoo/o^ocl  Die  applaudirenden  Miethlinge  waren  in  der  Repcl  so 
nngesGhickt,  die  Stellen  selbst  zu  bemerken,  weiche  allenfolls  einen 
iaoten  Beifall  reohtferlige'n  konnten,  das«  ein  in  ihre  Mitte  gestellter 
Vorklatacber  das  Zeiehon  xmm  aaabrecbeaden  Beifiallsstorm  durch  IrViok, 

8* 
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70ig8«iai.  Opas  ftt  enm  «gno  apod  non  intelligentes,  ne 
aadientes  qulikfli.     Num  pleriqne   non  sudiunt,   nee  hIü 

Smagis  Isudant  Si  quando  transtbis  per  imsilieani  et  vates 
seire,  quomodo  ^tsque  dicat,  aibtl  est,  qaod  triliunal 
adseendas^   nihil  i^d  praebeas  aiiremt  facilis   divinatio. 

BScito  eam  pessime  dicere,  qiii  laudiibitur  maxime.  Primas' 
hone  aadiendi  morem  indiixit  Largius  Liciniiis:  huctenus 
tameo;  ut  auditores  corrogaret.  Ita  cert^  ex  QuinctiKano^ 
lOpracceptore  ineo,  audisae  memini.  Narrabat  Qle:  Adse- 
etabar  Ooroitinm  Arnim.  Cum  apiid  Ceutiiraviios  diceret 
graviter  et  len(e,  (hoc  enim  iiüartionis  geuus  erat)  au^ 
diit  ex  proximo  immodirnm  in^olitamqae  elamorem:  adiai^ 
ratos  reticuit :  ubi  silentiiim  factum  est,  repetrit  quod  Abm-^ 
perat:  Herum  clamor,  itenun  reticuit:  et  post  sileritium, 
llcoepii  idem  tertio»     Noviaaime,  quia  diceret^  quaesivit. 


Rand  öder  Mdinie  eeben  numste;  Kr  hfetm  ^circS/o^oc»  dfe  ei^nntclw 
Benenonng  AeAsen,  der  mfUen  uorer  einem  Chor  TanKeeder  oder  Sin- 
geoder  dtd  Melodie  oder  den  Tnct  aognb;  aucli  xo^v^atoq  genaiint.  — 

8.  tribunaQ  ein  weiter,  erhabener  Pla(%  an  Gerichtsslelle  mit  einer 
besondern  Krhilhun^  isuggestus)  fiir  den  Priltor.  Dort  sassen  nicht 
blos  die  Richter,  es  war  noch  Raum  genug  da  für  andere  ZuhOrer,  die 
aaf  demselben  einen  Kreis  {roruna)  bildeten. 

0.  audiendi\  Die  Prag.  Handschr.  liesst  unfehlbar  besser:  affendl, 
das  wir  aber  anrKunehmen  ncHenken  trugen,  da  es  durch  handschrini. 
Hfilfsmittel  sonst  nicht  unterstiitxt  ist, 

indncereH  für  introducere  ^  eine  Ncnernng  einffihren,  Paneg.  6,  2. 
kommt  auch  sehon  bei  Cic.  vor.  Kam.  1,  4,  3.  p.  Rab.  Posth.  4. 

corrogare\  nur  durch  Bitten,  nicht  durch  Qeld, 
.  praeceptore  meo^  Quintilian  errichtete  ku  Rom  eine  BUdnQgsanoinU 
für  junge  Leute  npd  erhielt  %vl  diesem  Zwecke  ans  dem  Staatsscbais 
eine  bedeutende  Uoterstiitzung;  Plin.  Kabitc  sich  xu  seinen  »cbiilcra, 
e,  0,  3.,  auch  Juvenal  scheint  nach  Sat.  7^  186  ilgg.  unter  diese  Zahl 
SU  gehören. 

10.  adsectarij  der  eigeDtbamliche  Aasdrnck  von  ji^ngeo  Mfiaaers,  die 
en  ihrer,  wettern  Ausbildung  sich  an  aqsgeKeicbiiete  Redner  oder  Staats- 
münner  anschlössen  und  sie  überallhin  begleiteten,  um  sioli  nach  ibrem 
Musler  r.u  bilden. 

ex  proximal  ••  xu  1,  j^  4.  — 
Herum  retiatm  Mit  Careoht  «lebt  hier  Oeeoer 
da  fTsmiK  dem  vorhergeheoden  iternm  tafspriohl. 


• 
lUspoMimi  est^  Licinius.   Tum  intermissai  CMssa,  CentuBif* 
vmy  inquit^  boc  artificHun  periit     Quod  alieqidii  {lerireit 
ioeipiebat^  cum  periisse  Afro  videretur;  nuuc  vero  prope 
fundilus  exstioctam  et  eversum  est.     Pudet  referre^  quae 
quam  fracta  pronnotiatione  dicaulur^  quibos^  quam  teneria 
clamoribtts  excipiantur.     Plausus   tantum^    ac  potius  solaia 
eymbala  et  4ympana  iilis  canticis  desunt     Ululatas  qaidem 
(^neque  enim  alio  voeabulo  potest  exprimi  theatris  quoque 
indecora  laudatio)  large  supersunt.     Nos  tarnen  adhue  et  14 
iitilitas  amicoriuii  et  ratio  aetatia  moratur  ae  ratinet.     Ve-  . 


U.  Mermissa^  :si  interrupta  ••  Cic.  Orat*  10,  34.  und  intermUti^ 
Farn.  7,  13,  8. 

hoc  artificium  periit'}  ,,iDit  der  wahren  Kunst  ist  ea  aiia**  weiiii 
ttSmlicIi  solche  Mittel  gelten. 

12.  fr  acta  pronuntiatio'i  ein  uomHunlicher,  weichlicher  Vortrag, 
eine  nnkränige  tSliinuie,  so  fracti  soni  Ti|ciC.  Ann.  14,  80.  fracta  tf09 
Juv.  8,  8.  vergl.  Ouintil.  1,  11,  7.  Daher  von  der  Stimme  den  Castra«- 
teo,  Claud.  in  Eotrop.  1,261.  l!io  jang  waren  die  auRre(onden  Redner, 
dass  ihre  &$(iBime  aich  zum  kräftigen  Vortrag  noch  nicht  einmal  anage- 
bildet  hatte. 

tenerisl  scheint  atlerdlngs  zu  dem  lauten  Zamf,  den  die  bezahlten 
Kuhörer  erhoben,  wenig  kq  passen,  daher  die  Conjector  Tifze^s:  tentii 
d.  h.  magnU  iongUque  viel  EiuschnieichelDdes  hat,  aber  du^ch  keine 
bandschriniiche  Auctorität  unterstützt  ist.  Es  bleibt  nos  daher  nur  die 
Annahme  übrig,  dass  Plin.  die  schwachen  Stimmen  nnbiirtigetr  Knaben 
bezeichnen  wollte.  ,  ', 

13.  caniicUi}  Obgleich  dem  Redner  jede  Modulation  der  Stimme 
In  Höhe  und  Tiefe,  in  .stürke  und  Schwache  gestattet  war,  die  zu  Er«. 
reichnog  seines  Zwecks  führte,  daher  auch  sein  Vortrag  ein  carUui 
ob9curior  hiess,  Cic  Orat.  18.  Quintil.  11,  8,  80.  so  sollte  er  sich  doch 
fern  ballen  von  jenem  gesangartigen  Von  rag  der  Schauspieler,  der  auf 
4er  Redoerbfihna  lär.felilerbaft  gaK  (cml«rtf.0iUntik.8|  l,M».a,  8,  ö7. 
ijiei.  4»  eorrapt«  «I04«  29»  emnid^na  rkttoriea  0eH.  IQ»  lH).  In  4ie* 
■6«  Sioae  BMat  aueh  Plia;  diesen  tbtaierm^igMi  y*rlffaa  fimnHoa. 

plauxus^  cgmbata^  tympana^  ululatusl  Alle  diese  Worte  deuten 
BQ  bestimmt  auf  das  wüste  Treiben  der  Priester  der  Cj'bele,  als  das« 
man  hier  an  etwas  Anderes,  wie  nach  Corte  an  das  Theater,  denken 
konnte.  Dieselben  Worte  verbindet  in  demselben  Sinne  Ovid.  Met. 
11,  17.  Der  Vergleich  Ist  um  so  passender,  da  jene  Priester  sich  in 
der  bSchaten  EksUse  oft  selbst  entmannten. 
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remur  eniiii,  ne  forte  non  has  indignitatee  reliqoisse^  aeä 
biborem  fiigisse  videainnr.  Siimns  tarnen  solito  rariores^ 
quod  initiom  est  gradatim  deslnendi.     Yale. 


C.  Plmius  Valeriam  Suo  8. 

1  "  Quo  modo  te  veierw  Marsi  toi?  quo  modo  emtio 
Dova?  placent  agri,  postquam  tui  facti  sunt?  Rarnm  id 
quidem!      Nihil   enim  aeque  gratum   est   adeptis^    quam 

9  concupiscentibtts.  Me  praedia  materna  parum  commode 
tractant:  delectant  tamen,  ut  materna:  et  alioquin  longa 
patientia  obcallui.  Habent  hunc  fin'em  adsiduae  querelae^ 
qnod  qaeri  pudet.     Vale.    - 


14.  indiffniiatesi  ».  »n  f »  4,  4.  UDwGrdlge  Beliandluag,  die  DtemaDd 
Jelcbt  trftg^  da  siemil  seiner  Wurde  nicht  vertraglich  ist.  Denselben 
Plural  hat  schoa  Caes.  b.  g.  2,  14.  Uv.  S»,  19. 

fugUse\  nach  dem  Prag.  cod.  und  der  ed.  Rom.  Tarv.  Ber.  Aid.  für 
refugUsCf  das  leicht  daroh  ein  Versehn  des  Abschreibers  aas  dem 
Schlüsse  des  vorigen  Wortes  und  durch  die  Rrinnerung  an  reliquisse 
entstehn  konnte. 

XT.  Valerianö}  vergl.  5,  4  n.  d,  14. 

1.  aeque  —  gtuitn]  kommt  nie  bei  Cicero  und  Cäsar,  doch  bei 
Liv.  5,  6.  26y  96.  vor,  später  öfterer,  Suet.  Aug.  64.  Ciaud.  35.  Tac. 
Ann.  14,  88.  Senec.  epist.  55.  Da  es  auch  Plautus  kennt,  ist  zu  ver- 
muthen^  daas  es  in  der  alltäglichen  Sprache  gebräuchlich  war. 

8.  parmn  commode  tracUm^J  «*  parum  eotnmodi  reäduni:  sie 
brtagen  mir'  wenig  Notsen.  Aaf  die  Klagen,  die  er,  wenn  er  aeiae 
Landgüter  beaaohle,  eH  bOren  mnaate,  iM^clite  ich  es  sieht  mü  eiorif 
besiebD. 


XVI. 

C.  Plmhis  Anniana  Suo  S. 

Ta  qaldem  pro  caetera  tna  diligenfia  admoned  me, 
codicillos  Aciliani^  qui  me  ex  parte  instituit  heredem,  pro 
rion  scriptis  habendos^  qaia  non  sunt  eonfirmati  testamento. 
Qood  jds  ne  mihi  qnidein  ignotum  est,  cam  sit  iU  etiam 
notam^  qni  nihil  aliud  scinnt  Sed  ego  propriam  quan- 
dam  legem  mihi  dixi^  at  defiiDCtorum  völontates^   etiamsi 


XTI,  AwUanol  Die  Uebersehrift  Im'  Pfftger  Cod.  ArrianOf  die 
4Miob  «durch  den  Arnx.  ODterotaiist  wird,  hHt  deo  scbeialNirai  Xona^tk 
daes  wir  hi  dieser  8aoimlong  Doob  viele  Briefe  an  ArrUnas  finden; 
doch  ebea  diesa  kann  eioige  Abschreiber  veranlasst  haben,  den  unge«- 
wöhnticbern  Namen  zu  verdrfiagen.  Schlagender  aber  Ist  der  C^ruod, 
da^s  ein  Arrianus,  der  mit  Plin.  ziemlich  |i;]eiche  Gmndttäise  hef^e  (s. 
S,  llyl))  ihm  unmüiglich  einen  sein  moralisches  Zartgefühl  so  verletzen- 
den Vorschlag  thun  konnte.  Der  ganze  Brief  enthalt  eine  derbe  Zu- 
rechtweisung, die  selbst  in  d^  Worten:  pro  caetera tua  diliffetiUay  eine 
gewisse  Em pfindlichk£iC  durchblicken  lüsst« 

t.  pro  eaeiera  tua  äiU0entiaJ  caeUrm  d«  &.  die  jd«  »MSt  noch  «n 
Iteeweiseo  piegst  8^  8,  1.  d»  Sl^  ^*  ^^^  Cio.  Verr.  1,  9.  i 

Wtj^eniUQ  sebeint  hfemütbeiionderer  BfieksichtaiirCMdaiigelegen- 
keiteny  wie  es  oft  gebraoohi  wird,  ein  beinah  eogbeneiges  Streben,  stob 
und  Andern  nichts  entgehen  su  lassen,  »o  beseicbnes. 

eo4iciUi}  eig.  eine  Zuschrift,  ttUet,  wofde^stt  MiniBS  Zettes  miment^ 
lieh  der  Ausdruck  lUr  eine  C^chrift,  welche,  in  Krmaageking  eines  nach 
.  4ler  Form  Rechtens  vertesten  Testaments  den  leinten  WiUdn  eines  81er«- 
bendeo  enthielt,  Tacit.  Ann.  16,04.  16,17.  Hiernaniitea  sie^anektrSglich 
die  Legate^  wlihrsüd  im  Testament  selbst  PUn.  soa  Krbeif  e»  parte 
eingesetzt  war. 

€9  parte}  %wt  Umae,  d^np  diess  liedeiitet  der  Ausdruck  allemal, 
WMB  der  Theil  nicbt  n&her  nach  seinem,  UmüMge  bestlivm^  ist.  Die 
andere  HlUfte  der  ErbscbafI  bestimmte  Leg;ate,  welche  Plin,  fuiszahlen 
sollte;  lies«  er  die  ciklicilUK  als  nicht  reohtsj^rftaig  gelte»,  so  konnte 
er  sich  in  d«n  Besi^  der  vollen  Erbschaft  setzen  s  ein  Vorschlag  des 
ABulanos»  den  er  aber  mit  Unwillen  zurückweist. 

quia  nott  ntU  comfirmati}  Da  aoeh  diess  eis  Theil  der  WoHe  des 
AnnlanoB  tsi,  welohe  Plin.  Met  anfährt,  so  steht  der  Conjunetiv  hier 
•na  eeiaer  Steile,  worauf  v^mt,  das  gew^telich  den  Indlctitiv  bei  nick 
.  hat^'fcekien  BinHuss  haken  kann;  eben  so  t,  19,  4» 
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jare  deficerent^  qaasii  perfectas  tiierer«  Coustat  autem 
Scodicillos  istos  Aciliani  manu  scriptos.  Licet  ecgo  non 
sint  confirmati  testamento^  a  me  tarnen,  ut  coiifirmati,  ob- 
servabiintar ;  praesertim  quiim  delatori  locus  non  sit 
^Nanii  si  verendum  esset/ ne^  quodego  dedissem,  populus 
eriperet,  cunefatior  fortasse  et  cautior  esse  deberem.  Cum 
vero  liceat  heredi  donare^  qaod  in  hereditate  subsedit^ 
nihil  est,  quod  obstet  illi  meae  legi,  cui  publicae  leges 
non  repugnant     Vale. 

xvii- 

a  Plinius  Gallo  Suo  S. 
1  Miraris^      cur    ma     Laurentinum^     vd,     si     iia 

8.  äeficerentj   Die   HaodRchrifleB  und   alten  A^isjB;RbeD*  schwanken 

hier  zwischen  dem  Acd'v   und   Passiv;   beides  ist  gleich  gehrSuchllcb, 

.  daher  nusste  hier  bei  der  ohuediess  tiberwie^euden  Zahl  der  Handschr. 

die  Prager  fiir  deficerent  den  Ausschlag   ge1>eu,   ob«;lelch  die  Medie. 

deficerentur  bat.    Das  Passiv  steht  d,  17,  26.  10,  91,  1. 

8.  praesertim  —  non  sW]  Die  deUttores^  welche  hier  vielleicht  unter 
frttliern  Kaisern  die  Legale  ftir  den  Mtaats.schatK  in  Anspruch  nehmen 
•koMMen,  iMMe»  unter- Trajjio  ibre  Bolle  aya|«cspi^i,  Paneg.  84«  48.  um 
•o  unbesorgter  könnt«  jet^  Pilo,  aeineni  GrnndsMzo'  folge«, 

4.  dedisseml  PH«,  betrachtet  das,  was  er  den  Bmpfluigera  der  Le-> 
fate  ohne  Widerrede  zugestand^  als  sein  Gesdtenic* 

cunctatior^  V\e%e    Lei^art,   wofTir  einige   cttncianiiör   rorcleheny 

wird  »la  nnMoiniach  bCKWeifeli»  doch  auch  dnrob  die  Prag.  HiMidschr. 

an4  allo  alte  Auagg.  hesiStigt*    Jedenfalls  gehOrt  diese  Form  der  nach- 

elaaalacben  .Zeit  an  and  erfkilir  eben  als  noge wohnlich ,  wo>  sie  aidi 

/Handy  Atoderungy  ao  9,  13,  0.  8oet.  Caes.  80. 

tubfeditj  ^  retictum  e$t,  remantUy  so  4,  19,  9. 

XTIl«  Die  zwei  Beschreibungen  Pliniani<(cher  Villen  aus  der  Fe* 
der  des  Besitzers  (vergl.  6,  O.)  tmben  für  die  Freunde  des  Alierthuma 
einen  um  so  entsoKMneren  Werth,  als  sie  In  dieser  AuslUhrlicbfeell 
enter  ARem,  was  ans  Rom  aus  den  Zeiten  der  Republik  und  der  Kai« 
aerperiode  fiberliefbrC  Imt ,  einzig  dastehn.  Wer  theilte  nicht  gern  mfl 
Pllnioa  die  Frende  Ad  ^inen  reizenden  Landgütern ,  die  sicli  so  unter- 
holen ausspricht.  Wie  so  mancfief  AufVchluss  über  Verhfftinlase,  die 
wir  aoutfl  nteiit  ao  genau  dorehblicIcteD,  t%'ird  uns  hier  gegeben!  Frei- 
ließ aelice  naob  der  Absiebt,  dea  Verfassers  dhs  Biid  jener  Villen  !■ 
lobendiger  Frische  Ter  unsere  Aiigea  treten,  Jiicke  ein  todCea  Geaippe 
wollte  er   uns  vorzdicbaetf;   und  daher  babea  bieber  alle  Veffainbe 


über  AMoodM.  lÜ 


0 


aiftvte^  Laarens  meoin  tanto{^re  delectet  Desinesiiiirari\ 
eum  cognaveKs  graiinai  villae^  opportonitatem  loci^  litoris 
jspalium.  Decem  et  Septem  millibns  passumn  ab  urbe  t 
necessit^  iit  peractis^  qiiae  ageuda  fuerint^  salvo  jam  et 
eojoposito  die  poasis  ibi  manere.  Aditur  noa  una  via, 
nam  et  Laareotiua  et  Ostiensis  eodem  ferunt;  sed  Lau- 
rentina  a  qaartodecimo  lapide^  Oatieosia  ab  andeeimo  re- 
liaqaenda  est     Utrimque   excipit   iter   aliqua   ex   parte 


Baukundiger,  uns  einen  Bisa  von  ihnen  xa  geben,  scheitern  and  ihre  Un^ 
tQverläsuigkeit  schon  durch  ihre  totale  Verschiedenheit  von  einander 
beurkunden  müssen;  Plinins  selbst  wurde  sich  gewiss  nicht  in  jenen 
Bissen  haben  zurechtfinden  kOnnen.  Selbst  die  Entdeckung  von  Buinen 
der  Laurentinischcn  Villa  bat  bis  jetzt  zu  keinem  günstigeren  Besultat 
gefGhrt. 

1.  «i  iXa  ma^oiil  vorziiglich  oft  bei  Petronius;  Cicero  sagt  lieber: 
Mi  iia  viäebUur,  si  ita  Visum  fuerit, 

opportuniias  loci}  bezieht  sich  eben  so  auf  die  Nahe  Mehrerer 
8tfldre,  wie  Born,  Ostia,  Laurentum,  wie  auf  die  9f rasseln,  und  die  an- 
rautbigen  Wege,  die  dahin  führten.  Diess  geht  aus  dem  unmittelbar 
Folgenden  hervor. 

spatium  litorisl  Wie  diess  nach  Büchner  auf  die  Entfernung  von 
Born  bezogen  werden  kOone,  ist  nicht  leicht  eiumisehn.  Bs  kann  onr 
die  geräumige  UferBliche  ($.  12.)  bezeichnen ,  wodurch  das  liandgut 
vom  Meere  getrennt  wird. 

8.  Decem  et  Septem}  TIfze  nach  der  Prager  Handschrift:  decem 
mutfieptem^  was  er  vorzüglicher  findet,  %veil  so  der  Weg  bedeutend 
gekürzt  und  die  folgende  Behauptung  dadurch  wahrscheinlicher  werde. 
Der  Unterschied  zwischen  7  und  10  rom,  Meilen  werde  dadurch  erkliirbar, 
dass  man  auf  zwei  verschiedenen  Wegen  dahin  gelangen  kOone.  Doch 
bat  T.  dabei  ganz  übersehn,  dass  die  empfohlene, Lesart  geradezu  mit 
dem  Folgenden  streitet,  denn  bei  einer  Wegstrecke  von  blbs  7  öder 
11  Meilen  konnte  man  nicht  11  oder  14  Meiteosteioo  passiren.  Eio 
jeder  lapis  bezeichnete  eine  Kutreruuog  von  liK^O  rduiischen  Schritten. 
Pa  nun  nach  der  gewübotichen  Berechnung  5  solche  milliaria  erst  eine 
g;eognipbische  Meile  ausmucheo,  so  war  auch  die  Rntfernung  von  höcb- 
atens  4  geograpTiischen  Meilen  in  der  Tbat  nicht  zu  gross. 

*  secirsstt]  Die  Villa  hat  sich ,  gleich  einem  Menschen,  von  dem  Ge- 
wühl der  8uidt  gleichsam  in  die  Biuaamkeit.  zurücfcgezog^. 

«AtM»  -^  diej  Die  Bebaglicbfeott  des  ▲ii|l!n«hal(a  auf  dwr  VlUa  worde 
T«f«ügtlcb  4mrQb  das  Bewuslaeiny  den  Tag  ausgekauft,  ibu  nicht  ohoe 
nfitKficIie  Tbatigheie  verleb»  su  babea,  hervorgernfeair  INewi  dffiobi 
Mmk>9  ^  die  aas,  obne  dass  dadurch  eine  Tautologie  mit' dem  Vorher-- 
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nrenosam^  jancti»  paallo  gravius  et  longivs  ^  equo  breve 
3  et  molte.  Varia  hinc  atque  inde  faeies.  Nam  modo 
occorrentibas  mIvis  via  coarctatur,  modo  latisstniis 
pratis  dilTanditar  et  patescit.*  Muiti  greges  oviiim,  molta 
ibi  eqnorum  boiimque  armenta:  qiiae  montibas  Werne 
4depalsa^  herbis  et  tepore  verno  nitescunt.  Villa  asibus 
capax;  Don  sumtuosa  tutela.  Cajus  in  prima  parte  atrium 
frugi,  nee  tarnen  sordidam;  deinde  porticos  iu  D  litlerae 

l>;«liendea  entstüade.  dieit  steht  fTir  opera^  acta  diei  wie  0,  81,  \2, 
J^lüus  dies  Ist  aUo  der  Tag,  üd  welchem  wir  nu!»erer  Pflicht  vollkom- 
meo  genügt  haben,  wo  die  Recbonng  so  gut  trifiTt,  dass  wir  uns  keioeo 
Vorwurf  zu  machen  haben;  eben  so  sagte  man:  salva  ratio  est  com- 
poüitus  dies  ein  Tag,  wo  alleü  an  seiner  Stelle,  alles  wobt- i^eordnet 
war,  so  dass  man  den  noch  übrigen  TheÜ  ohne  Bedenken  der  Pflege 
des  Körpers  zuwenden  konnte. 

jufictis}  80.  ad  vehiculnm  jumeotis  vergl.  8uet.  Caes.  dl.  zu  Wagen. 
Vergl.  4,  8|  3.  Colum.  S,  S^.     Daher  der  Gegensatz:  equo. 

8.  tepor}  Der  eigentliche  Ausdruck  von  milden  Fnlhliogslüften,  so 
|>vid.  Met.  i,  107.  tepentes  aurae. 

nitescunt}  niiere  und  nitescere  war  die  eigenthiimliche  Bezeichnung 
von  dem  guten  Zustande  der  Heerden,  wenn  er  durch  wohlgenührtes 
Aeuasere  sich  kundthat,  Virg.  Aen.  6,  654.  Pbaedr.  3,  7, 4.  Nep.  Eum.  6, 
Auch  auf  Saaten  und  Fruchte  wurde  es  übergetragen,  Lncret.  8, 189. 998. 

4.  capax\  steht  gewöhnlich  mit  d^m  Genitiv,  doch  bezeichnet  der 
DatiT  hier  nicht  die  Gegenstände,  welche  die  Villa  fasst,  sondern  es 
giebt  die  Beziehung  au,  in  welcher  dieselbe  das  Prftdicat  verdiente: 
f,geräumig,  Raum  genug  zum  Gebrauche".  Aehnlich  mit  ad  vgl.  Ovld. 
Met.  8,  843. 

non  sumtuosa  tutelal  sie  kostet  nicht  viel  zu  unterhalten ,  es  ist 
nicht  kostspielig,  sie  im  baulichen  Zustande  zu  erhalten;  so  tueri  fttr 
servare  Paneg.  51,  1. 

atriumj  der  erste  oder  vorderste  und  zugieidi  der  grösste  bedeckM 
Saal  im  Hause  zunächst  am  Ringunge,  keineswegs  synonym  mit  cavum 
aedium,  was  viele  Archäologen  behaupteten,  wie  aus  dieser  Stelle  (e9t 
contra  vergl.  Quiniil.  11^  8,  80.  Senec.  epist.  55.)  unwiderleglich  bek^ 
vorgeht.  Eben  so  wenig  dürfen  wir,  durch  sordidum  verfahrt,  hier 
einen  Wirthschaftshof  mit  Ställen,  Pressen  n.  A.  er^'arten,  so  dass  nee 
tarnen  sordidum  blos  Reinttchkeit  verspräche.  Nein,  Im  Gegensnli  su 
den  prachtvoll  ausgestatteten,  ja  meist  fiberiadeoea  Atrien  anderer 
Viliea,  verspricht  er^eia  ganz  einfkobes  (frugi}  aber  in  sdaer.  Aus- 
schniioknng  keineswegs  stiefmüuerlioh  behandeltes  Atrfiim,  das  nloht 
aa  Kaickerei  erinnern  könnte  (sordidum  oft  In  dieaer  Bedeatung)* 

in  D  lattraej  Die  Ansgaben  schwanken  hier  awlseben  OA^  ""^ 
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simililoclüieiii  cfarcaiBBctae^  qoibtts  parv«la,  srd  festiva  Area 
incloditor.  Egregram  hae  adversimi  tenpeeUUes  recepi»- 
eoliim:  nam  specularibiis^  ac  malto  magis  immineDtilHia 
tectis  maniantor.  Est  conlra  mediaa  eavaediam  hilare: 
mox  trieliiliam  satia  pnlchram,  quod  in  Utas  excorrit:  ac 
si  qnando  Afrieo  mare  impalsum  est^  fractia  jam  et  oövia- 
0imis  Aaetibnd  leviter  allnitar  Uadiqae  valva&  aut  fene« 
a^as  non .  uünores  valvis  habet:  atqae  ita  a  laterUraa  et  a 


D}  %lULn,  obgleich  sich  viele  Krklärer  (auch  Becker  im  Gallns,  dock 
okne  Aogabe  von  Gründen}  fiir  O  als  die  yollkoninienste  Form  eol- 
iichelden,  so  gründet  sich  diess  doch  auf  die  Annahme ,  als  ob  die  Laa- 
repanlsohe  Villa  ein  Mnsierbaa  gewesen,  abgesehn  davon,  dass  PJiniaa 
iD  jenem  Falle  gar  nicht  zur  Bezeichnung  durch  einen  Buchstaben  seine 
Zuflucht  zu  nehmen  brauchte.  Sftalenhallen  hatien  oft  die  Gestalt  einen 
D.  Vnsolfissig  istS,  da  diese  Form  niichu  abschliesst  {area  includitur). 
Der  Prag.  Cod.  liest  Deltae^  doch  wQrde  dazu  der  Ausdruck  circwnact4Me 
nicht  passen;  noch  weniger  möchte  ich  mit  Titze  annehmen,  dass  Plin. 
unter  dieser  Bezeichnung  den  lateinischen  Buchstaben  D  geroeint  habe. 

hae}  kann  nicht  fehlen  ^  da  die  Sfiulenhalle ,  nicht  der  freie  Piats 
Schutz  gegen  die  Witterung  gewähren  konnte,  ein  Missverstiindniss, 
das  auch  die  Lesart  der  Prag.  Handschr.:  munitur  verschuldet  hat.  Auch 
scheint  hae  noth wendig,  weil  sonst  contra  medias  In  seiaer  Benie- 
bong  xir  portictt«  zu  fern  stünde. 

specularibusl  61asfenst?r  werden  im  ganzen  Alterthna  nicht  aas- 
driiefclich-  erwfihnt,  doch  fanden  sich  in  Hercnlannm  glatte  Stiicke  von 
01aa,  die  auf  den,  wenn  auch  sehr  seltnen  Gebrauch  dieses  Materials  au 
Fenstern  schJieasen  lassen.  Gewöhnlich  iiel  bei  den  Böaiern  das  Licht 
durch  Oeffnnngen  in  der  Mauer  (ftnestrae)  ins  Zimmer;  durch  Vorhfinge, 
Flügel  von  Holz,  netsuirtige  Ceberziige  wusste  man  sich  gegen  die  Sblen 
Einflüsse  der  Witterung  zu  schützen.  Doch  wurde  zu  diesem  Zwe^k 
unter  den  Kaisern  die  Anwendung  des  lapUt  MpecviarU  (Frauen-  oder 
Marienglas)  gew&holich,  der  in  dünne,  durchsichtige  Plätteben  geschnit- 
ten und  den  OeiTnaDgeo  eingefügt  (specularia)  unsere  Fenster  jEiemlicb 
ersetzte.  (Plin.  H.  N.  36,  29,  45.  Senec.  ep.  90).  R.s  moss  dieser 
Stein,  der  in  Spanien,  Cypern,  Cappadoclen,  Slcilien  und  Arabien  vor- 
kam, gar  nicht  selten  gewesen  sein,  da  man  sogar  C^wffehehftuser  dar- 
aas errichtete.    Martial.  8,  14.  68.  0enec.  provid.  4. 

6.  eavaediumj  bei  Vitrav.  6,  8w  cva  aeäHm^  bei  Varr.  L.  L*  4, 
W.  cmüum  esgtttim,  der  gewOhoUch  oabedeokte  Hof  im  Mitteli^unkt  des 
Baoees,  sonai  aiieh  impiuvinm  genannt  («oUo^syMv). 

valvae  und  fene»irae']  waren  beide  OeFnungen  in  der  Mauer,  nur 
dhss  jene  durch  Jalousien  gesoMoeaen  werden  fconnien.    Die  feneUrat 
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Ik^nie  qiUM  tri*  nuiria  pr«spectiit ;  a  tergo  ea/v^edttim^  porti«- 
fwn,  ftream,  porticam  rursHS^  idox  airiuro^  sü vfts  etlongiftfiiM 

6  Mspidt  montes.  Hujii9  a  laeva  retractios  paollo  eubicutoai 
eat  aoiplain:  deimle  aliud  minas^  quod  altera  feaesira  aduKtit 
arientem,  ocridentem  altera  retiaet.   Haec  ei  subjaoens  mare 

7langius  quidein,  sed  seearius  iatnetar.  Hujus  cubiculi  el  trn 
clioii  illiijs  objectu  includitur  aagaloa,  qni  piirissimam  solem 
coutinetet  acceadat  Hoc  hiberoaculom^  hoe  etiam  gymnasium 
meoram  est.     Ibi  omnes  silent  veuti,  exceptis  qui  nubiium 

8  mducuDt  et  serenum  ante,  quam  usum  loci,  eripiunt.  Ad- 
nectitur  angulo  cubiculum  in  apsida  curvatam^  quod  am- 

waren  bei  den  RSmero  ar»frfio)|flfeh  sehr  kMm  und  ia  d«r  Hak«  mi- 
l^racht,  aar  an  Lieht  und  frtoebe  IjoII  In  das  IBiaioer  za  lassen  $  hier 
waren  sie  non  minore»  tfalvls, 

6.  rrtractitis}  adverbialfsch  zauehmeti:  etwas  aiehr  zurück;  es  laf 
nicht  so  oninfttelbar  am  Meer,  wie  das  irIclUitum. 

admiltU  —  rtikneVl  gewählterer  Aii»drudk,  hergenommen  von  einem 
Manne,  der  den  Gast  aufnimmt,  und,  wenn  er  sich  entfernen  will,  so 
lange  als  möglich  suruekzcihsKen  sucht,  ffir:  es  hat  die  M«rgen-  und 
Abenitsenae.  fn  die  Worte  admiXHt  Iknd  rHintt  ist  nicht  ein  besan* 
derer  Hinn  ku  legea,  am  wenlgAlen  bedeutet  rttinety  dass  die  WÜrma 
der  Abendsonne  die  Nacht  hindorcb  im  Zimmer  lliblbar  gewesen;  b^h)^ 
stena  kann  es  andeuten ,  dass  es  das  Licht  bis  zumvOlligen  Untergang 
dar  Sonne  hatte. 

7.  emguhi^tH  kaan  hier  nur  von  einem  freien  Plat«,  nicht  mit  Slief'» 
Ht»  ATGbKAl.  der  Bankunst,  von  einem  Ztaimer  verstanden  werden» 
An  dieser  8teHe  blelt  sieb  die  Wurme,  da  die  8onnensfrafclen  von  de« 
nmberliegenden  Gebaadea  abprallien ,  NIoger.  Daher  sonafen  sieb  dort 
die  Hclaven  auch  im  Winter  (hibernmcuium)  und  6bl«n  sieb  da  (^jfrn« 
nmsium). 

continet  et  accendit}  gleich  einem  Hohlspiegel  nahm  jene  Stelle 
die  Sonnenstrahlen  auf,  IileU  sie  sEusammeu  und  verstiirkte  sie. 

serenum  —  eripiuntj  Nur  die  eintretende  Dunkelheit,  nicht  etwa 
Kälte,  verbietet  den  längeren  Aufenthalt  daselbst  {usum  loci), 

&  apsisl  verstand  man  früher  an  dieser  Stelle,  von  einer  gewidb- 
ten  scbwibbogenförmigen  Decke,  doch  ist  jetzt  die  Ansicht  Gesners  all- 
gemeiner, dass  die  gerade  Linie  der  Wände  auf  der  einen  Seite  durch 
etneo  ffalbxirkef  gleich  einer  Radschiene  (dv'i?)  nnierbrochen  war,  um 
so  die  äussere  Fläche  der  Senne  nach  allea  Richtungen  bin  BUKim^ade«. 
^  Die  griechische  Bndnng  des  Aeoos«  auf  a  ist'  ausnahmsweise  aaeh 
bei  laielAlsehen  Prosaikern;  nicht  Mos  bei  Dichtern  zu  bemerken,  so 
lampada  Varr.  B.  IL  16.     An  häufigsten  in  griechischen  Bigennamen« 
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hUwn  selui  feMstris  onBikm  se^iton      Parieti  e^  äa 
kib\Mhee%e  speciem  urmariiun  uMertoon  e»iy  qiiod  ilon  le«- 
gendos  libnM»,  «ed  iecliCaiidos  captt     Adhaeret  domitoriiuB  9 
uemln-amt  traastitt  interjAcente^  qni  suspeoaiiis  ei  tabulaliiu^ 
eonceptuBi  vflporem   salubri   temperaineiito    hue    iliiteqiie 


blbliothecaeji  Seit  Sulla  und  LnciilUis  zalilrefclie  Biiclier  Dameotlich 
von  itiren  Kdrfr.rmeä  tn  Asien  mitfEebracht,  und  der  tet/.iere  besonders 
denOehfbrtea  dM  Rentif^AHig  aeiBer  MammliMi^  gemattet  hatt«,  (Cic.Vm. 
8,  8),  wurden  PrivaibiWioiheken  Öfterer  a0«ele«t  (€!<%  Att  4,  80),  Jr 
ta  Pilo.  Zeiten  dtirfce  auf  den  Villen  der  Voraebmen  eine,  weaa  rnieh 
kjeinere  Biicbersaniniloqg  ofcht  leicht  fohlen.  Ein«  solche y  wenn  ancb 
kleine  (jurinarlum)  doch  gewählte  ßllilioihek  (noji  legendos  —  cnpH) 
welcher  er  aber  den  Rtoixen  Namen  nicht  ^eben  wiH  {in  biöUothecae  - 
speciem)  fand  sich  auch  anf  der  laiirentioischen  Villa. 

armarium'}  ein  engeres  Beliiiltnisa«  je  nach  »einer  BesiimmnDg  znr 
Aufbewahrung  wo  Lebensniittelo,  Kleidern,  Münzen,  Bildern  und  BilcUern 
Verwendet. 

9.  membrum]  braucht  auch  Clc.  von  den  Theilen  eine»  Haa^ns,  ▼<» 
kleineren  KiiniuierD ,  so  QmnU  fr.  3,  1.  cubicula  ei  ejusmodi  menibra^ 
vergl.  Colnm.  1,  ß.  Was  hier  Plin.  ein  (formitorivm  membrum  nennt, 
helsat  bei  Ihm  sonst  dormitorlum  cubicutum  5,  6,  21, 

gni  xuspenswt  ei  tubulatasl  Unter  den  zahlreichen  Versfichen,  der 
8^ie11e  einen  geuuf^eoden  Sinn  y.u  geben,  ist  jedenralls  der  Vorschlag 
tubulatuft  für  die  Vul<£a(a  tabulatus  zu  lesen,  darum  der  gelungenste, 
weil  er  durch  die  Varianten:  subulatuxy  subiatus,  welche  kaum  durch  das 
allbekannte  tabulatus  entstehn  konnten,  eine  thelt weise  liest ütigii ng  erhfilt. 
Per  bedeckte  Gang  (transitm)  war  erhöht  (sw^pensus)  und  mit  nOhren 
versebn  {tubulatua)  welche  die  Wärme  nach  vielen  Richtungen  hin 
verbreiteten,  tabulatus  aus  Holz  gezimmert,  gäbe  /.war  iusofern  einen 
ertrtiglicben  Sinn,  als  das  HuIk  einen  guten  Wärmeleiter  abgiebt,  allein 
es  fehlte  dann  die  Angabe«  wober  es  die  Wurme  erbillt.  guod  su^iensu» 
et  tabulatuni  im  Medic  und  Prag,  und  ed.  Ber.  macht  das  Solilafgeoiacli 
selbst  sehr  unpassend  zum  Zimmer,  wo  der  Heiznngsapparat  war* 

conceptum  vaporemj  Da  die  Bomer  die  Heizung  durch- Oefen  und 
Kamine  nicht  kannten,  auch  Sonne  und  Kohlenbecken  nicht  ausreichten^ 
erfand  man  zu  den  Zeiten  der  ersten  R2iL«*er,  wahrscheinlich  nach  dem 
Vorgange  derBÜder,  ehie  ArtIfeiziiDg  derZtaimer  MH  erwflrmter  Lnft 
Zu  ebner  firdef  Ton  dem  hypoeuushim  ans,  ki  welekem  stark  geheizt 
worde,  fliilft-te  Man  Mittelst  Rühren,  welche  dfe  fortgefeitete  ^^Urme 
atmoliOeirttuiifgen  anssfrUmtön,  dieselbe  In  did  darüber  gelegenen  Zimmef. 
Jene  Rühren  wäre«  irtll-  XMitipen  Tera^n,  nm,  wenn  en  n5thig  scMen, 
den  fernem  Zndrang  der  Wftrme  zu  verktiten.  (Vergl.  S,  17,  88.  6, 
6,  84.  Seoec.  ep.  88.  prer.  4). 
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«figerit  ei  minktralb  fteKqoa  purs  lateris  biijas  BervoriiBi 
Itbertomiiiqae  osiba«  detiiiettiry  plerisqpie  tm  minidis,  nt 

lOMcipere  bospites  possint.  Ex  aiio  latere  cnbioolimi  est 
paKtissimuni ,  deinde  vel  cubiealoin  grinde  ^  vel  modtea 
roemitiO;  qaae  plurimo  sole,  plarimo  man  lueet.  Post 
hanc  ciibiciilooi  cum  procoetone,  allitudtne  aestivirni,  mu- 
pimentis  hiberDum;  est  enim  subductum  omnibos  veiiti<. 
Huic  cnbicalo  aKu4  et  procoeton  commaoi  pariete  jungantar. 

tt  Inde  balinei  cella  frigidaria  spatiosa  et  effnaa,  cujus  io 
contrariis  parietibas  doo  baptisteria,  vehit  ejecta  smuantar, 
abonde  capacia^  si  innare  in  proximo  cogites.  Adjacet 
unctoriam^  hypocauston,  adjacet  propnigeon  balinei:  mox 
doae  cellae,  magis  elegantes^  quam  sumtuosae«     Cohaeret 


pUrisquei  Pa  in  dem  verfaergehenAen  reUqua  pan  der  Begriff 
eioer  Mehrxnhl  von  Gemftchem  liegt,  so  ist  9.u  plerittque  lelciit  memhris 
iMer  cubiculis  »n  ver^tehn,  ohne  dass  man  es  gezwungner  Weise  auf 
ntibut  beziehn  milsste. 

10.  polHissimum}  neit  and  gef^chmackvoll  eingerichtet,  mit  Allem 
versebn,  was  neben  dem  Bediirfoiss  den  Sinn  fOr's  Schfine  befriedigt, 
so  domtia  poUlta  Pbaedr.  4,  .5,  96.  E.<9  bedarf  daher  nicht  der  Lesart 
der  Prag.  H.  potissimum^  welches  kaum,  wie  Titxe  behauptet,  das  erste 
der  Reihe  nach  auf  dem  Flügel,  den  Plinius  zu  beschreiben  beginnt, 
bedeuten  kann. 

cubicvlum  grande^  modica  coenatioj  Daraus  gebt  hervor,  daaa  die 
cubUtda  in  der  Regel  kleiner  waren,  als  die  Speisezimmer. 

11.  cella  frigidaria}  Kalte  Bfider  (bei  den  Griechen,  namentlich  den 
Lacedftmonlern  üblicher)^  liebten  die  Römer  weniger,  als  laue  und 
warme.  Erst  seit  der  glücklichen  Cur  des  Augunfns  durch  Antonius 
Musa  fiinden  sie  mehr  Eingang;  daher  durften  in  einer  wohteipge- 
richteten  vnin  auch  dazu  die  Anstalten  nicht  fehlen.  Vergl.  8,  5,  11. 
6,  16,  5. 

effusd]  =  lata,  spatiosa  S,  6,  2.    Tacit.  Germ.  30. 

veUit  ejectaj  sie  springen  gleichsam  aus  der  Wand  bervor. 

inuare}  TiU»  liest  nach  der  Medio,  und  Prag.  Handschrift  marei 
doch  ist  nicht  eiaznsehn,  wie  der  Gedanke  an  die  Nfibe  des  Meers  di« 
Schwimmbecken  im  Zimmer  grösser  erscheinen  lassen  soll;  innare 
als  nagewdhnUcherea  Wort  erfuhr  hier  eine  Correotnr  der  Ahschrelbor. 
Der  Sinn  ist:  gerüumlg  genug  Ist  das  Becken,  wenn  man  es  rech«  nahe^ 
roobt  bequem  haben  will,  zu  schi^immen. 

elegan<\  wie  g.  10.  poUiuSy  nett,  geschmackvoll. 


tlbeir  s^evndoii.  %$t 

täHim  fisciM  mififiee,   ex  «|m  nulantes  mare  a&pieltBt« 
Nee  ptoctil  sphäeriflteriun,  qnod  Cftlidiasino  soli^  indiiuito  jam  19 
die^  oecvrrit     Hin«  tiirris  erigttar^  sub  qua  diaetae  daae; 
toHdem  iDipsa:  praeterea  coenatie^  quae  latissufrani  vuire^ 
longissimam  litns^meeiiisfinNia  villB»  prespicit    E$t  et  alia  13 
turris:  ib  hac  eubietriom^  in  qna  soi  nascttur  eenditurqne: 
lata  po8t  apotheca  et  horreum*     Sab  hoc  triciioiaiDy  qiiad 
tnrbati  maris  nen  nisi  fragorem  et  senum  patitur,  eomqne 
jam  langiiidom  et  desinentem :  hortnrn  et  gestationem  videt, 
qua  bortus  includitnr.     Gestatio  buxo^  ant   rore   niarino^l4 
nbi  deflcit  buxns^  ambitor.    '  Nan  boxas,  qua-  parte  defim» 
ditiir  tectis^  abnnde  viret^  aperto  coelo  apertoqae  vento, 
et  qaanquam  longinqua  adspergine  niaris.  inarescit.    *Ad-15 
jaoet  gestationi  interiore  circuitu  vinea  t«nera  et  ambrosa, 


Piscina}  frar  der  Auadrack  für  jeden  e(was  grö^sero  Ort  Kam 
Badea  und  Scbwinoieii,  auch  im  Haiue  aelbai  ö,  6,  25.  Säet.  \er^.  87. 

iM.^sphaengierimm}  Daa  Ballspiel  galt  bei  den  Mmera  ala  geanade 
Leilieabewegungi  Cur  eiae  gute  Verbereltiing  zum  Bad ,  daher  fand  sich 
auf  den  Landgütern  gewöhnlich  In  der  Nähe  des  BadezimiaerA  ein  Ball« 
saal  In  Form  eines  Circas,  JtphaerUteriunk  genannt;  6^  6,  97.  Snet. 
Vesp.  20.  Lamprid.  Alex.  Sev.  80. 

turris\  Wenn  von  den  EÖnern  bei  Gebäuden  turrU  genannt  wird, 
dürfen  wir  nicht  an  nnsrer  Tbiinie  denken  >  sondern  ea  j^zeicbnete 
gewohnlich  einen  Th«iL  de^  Gebäudes,  der  über  den  übrigea  um  eia 
oder  mehrere IStock werke  in  d(eH<ibe  emporragte;  man  wollte  dadurch 
Aossicht  In  die  t'erne  gewinnen,  gielchsam  ein  firker  nach  oben.  Oft 
wird  en  dann  auch  der  Ausdruck  überhaupt  für  hochgebaute,  pracht- 
volle Palläste,  so  regum  turres  Hör.  Od.  1,  4,  14  und  turrU  Utaecena- 
tiana  S^uet.  Ner.  SS.  yergl.  Tibull.  1,  7,  19. 

13.  apotheeal  war  eine  Kammer  im  ohern  Theüe  des  Haas«!»,  wo 
der  Wein  In  Flaschen  und  Krügen  aufbewahrt,  durch  den  Ranch,  dea' 
man  dorthin  leitete,  schneller  den  Geschmack  eines  alten,  abgelagerten 
Wefoes  erhielt.  Colum.  1,  6,  90;  fior.  Sat.  9,  5,  7.  hvrreum^  eine 
Vorrathskammer,  kann  hier  nidl^t  aur  AnfbeM'ahrnng  von  Gemälden 
and  BHdsialen  gedient  haben,  wie  B,  18,  11. 

geHatianemJ  s.  zu  1,  8,  1. 

t^  mpieria.vento}  warn  genan  geaaamen,  «lebt  gesagt  werden 
koante»  steht  als  «ine  Art  Attracllon  bei  aper4o  co€lo. 

l».  viaem  ienera  et  umbrowl  Das  Bpitbeloa  tenera  hat  seine 
Behwiarigkelt,  Oesner  erklärt  ea  dnrch  einen  jungen,  neuaageleglea 
Weiaberg,  doch  scheial  um&ro$a  dam  aloht  zu  paeaeii»  man  mBeate  ea 
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iraiyqoe  etiam  pedibns  moKis  et  cedenii.  U&rtmm 
et  fioas  frequens  vestit:  quiirom  arbonmi  üiavel  maxiflie 
ferax  est  terra,  malignior  caeterie.  Hac  noa  deteriore, 
qitam  meris  racie,  coenatio  rcmota  a  aiari  froitur.  Vincitar 
diaetis  dHabiis  a  tergo ,  qtianmi^  fenmtris  subjaeet  vesti» 
ISbulam  viliae,  et  hartiia  alins,  pingnia  et  nistieua.  Hinc 
eryptoporticHn,  prope  public!  eperia^  extemütar.  Utrimqae 
feueatrae^  amari  phires^  ab  borta,  aed  alleroia  pai|Ctorea* 


4emo  TM  Sem  Bivnen  Fersteh»«  aa  de«e«  In  Italien  ^ew^öhoUcli  der 
Wein  gezojgien  wird  Gierig,  veratehl  en  wegen  ie»  Fofgenden  vom  Bo^ 
deO)  doch  ist  eben  diese  KigetiHchaft  schon  hiDläiiglii-h  dudurch  bezeicb- 
net,  auch  miissle  es  da  wenigsiens  nach  vntbrosa  stehn.  Die  Aeude- 
nmg  Yon  vinea  fn  vfa  oder  vincff  mdehte  noch  weniger  Rcnltgeo.  Der 
Weinstock  war  sehr  zart,  empfiudlicb,  daher  sagt  Culiim.  4,  A.  voo  der 
Weincnltiir:  res  est  tenera,  infinna,  tnjiiriae  maxiiiie  impaliens.  Viel- 
leicht wollte  Plinlus  der  in  der  Hünfuag  yon  Rpithetea,  wenn  er  etwas 
rGhmeD  will,  Dicht  alixubedenklich  i!*t,  diene  KireDsehaft  hier  hervor- 
iMben.    Doch  geafigt  uns  seÜMt  diese  Erklär« ng  aicbc  ebea  gaas. 

molUs  et  ctdeiuß  ganz  fthnlich  Miaue.  Fei.  Octav.  2:  mMi  ve$tigi0 
cedens  armet. 

VincUurl  nach  Med.Pmg.  ed.  Hom.  scheint  nicht  blos  gewShlterer 
Aosdnick,  sondern  auch  wegen  a  tertfo  pausender  als  cingitur^  nur 
mnsB  man  nieht  mit  Heusinger  an  das  Bild  von  Gefesselten  denken:  es 
knüpfen,  reihen  sich  Gemächer  daran. 

hortus  pingui^l  hiess  bei  den  Rnmern  ein  Kilchengsrten ,  Gemüse- 
garten,  im  Gegensatz  zu  Zier-  oder KuDStgJi neu.  Virg.  Georg.  4,  118. 
Zu  Verhütung  eines  Missverstandes  setzt  er  et  rusticus  hiozn.  Der 
Comparativ  pinguior  schien  hier  weniger  passend,  pinguU  haben  Prag, 
ed.  Rom.  Der.  Aid.  Boxh. 

.16*  crypioporticu9^  (ein  fehlerhaft  ans  dem  Griech.  nnd  Lai.  sn- 
aammengesetaies  Wort  wie  biclinium^  pkihgraecusj  psatdourbanuM) 
war  ein  langer,  bedeckter,  lialb  unter  der  Krde  aiijgelegter  Gang  odei; 
eine  Galerie,  welche  die  Römer  wegen  des  magischen  Halbdunkela 
darin  ausserordentlich  liebten« 

prope  publlci  operis^  anf  Kosten  des  Staats  konnte  grosaartiger^ 
mit  grCsserm  Aufwand  gebaut  werden. 

sHigtOae'}  was  hier  nach  h&rio  gelesen  iiird,  Ist  vKHfg  aberflSssig, 
da  der  Gegensatz  sn  plwree  in  afiemU  paudareerM  bestimmter  lier>- 
vortritt;  es  verdiente  daher  die  Prager  Bandsehr.  hier  nnbedingt  den 
Varxog.  utrimque  erklftrt  Plin.  durch  js  nuiri,  ab  jisrfa,  doch  sich« 
'Ohae.dfen  UoterscUad  dor  renatermriil  anaogebea.. 


liker  seeando«.  1S9 

Hae,  cmnserenas  dies  et  immotasi^  omnes;  eoiii  hinc  vel 
lüde  ventBs  inqoietiis^  qua  venti  qeiescont,  sine  injuria 
patent.   Ante  cryptoporticum  xystas  violis  odoratos.    Te-17 
porem  solis  infusi  repercussu  cryptoporticus  aoget^   qoae 
at  tenet  solem^  sie  aquilonem  iuhibet,  submovetque:  qoaiH 
tumque   caloris    ante^    tantum    retro   frigorts.      Simiiiter 
Äfricum  sistit  atque  ita  diversissimos  ventos,   alium  alio    ' 
latere  frangit  et  finit.     Haec  jucanditas  ejus  hielne,  major  18 
aestate.     Nam  ante  meridiem  xystum,  post  meridiem  ge- 
stationis hortique  proximaniipariem  uodi^ra  sua  temperat: 
qnae^   ut  dies  crevit  decrevitque^    modo  brevior^   modo 
longior  bac  vef  ilia  cadit.     ipsa  vero  cryptoporticus  tum  19 
maxime    caret    sole  ^     cum    ardentissimus     culmini    ejus 
insistit.      Ad    hoc    patentibus    (enestris    favenios    aecipit 
transmittitque:   nee  umquam   aere  pigro  et  manente  in« 
gravescit.     In  capite  xysti  deinceps  cryptoporticus^  borti^^O 


immotus  diesi  bei  Dichtern  and  bei  Prosaikern  der  nacbaognstei- 
«oben  Zeity  Seneo.  consl.  9^  .vlt.  beat.  ^.  Tack.  Bist  t,  86.  wo  es  ebea- 
falls  mit  serenus  verbanden  erscheint. 

17.  xgstusj  nannten  die  Eöner  einen  firelen  Platz  zom  SpatKieren-i 
Ceben,  der  an  die  SSnleohaUe  stiess,  vergl.  d«  6,  16.  und  mi^ildsiuileii 
Clo.  Alt.  1,S.  Sitzen  Acad.  4,  B.  nnd^  Blnmen  gescbnriickt  war;  die 
Griechen  nannten  so  die  bedeckte  SaulenhaUe  selbst  Vitmr.  5,  11. 
Nicht  ganz  rieht! ji;  iibersetoen  es  hie^  mehrere  durch:  Terrasse»  Gar- 
tenaltän. 

18.  hac  vel  iUä}  sc.  parte,  illa  ffir  iHac  kommt  gar  nicht  selten 
vor.  8o  gewäiilt  auch  Titze  die  Lesart  des  Prag.:  haec  vel  Ula  findet, 
Ap  können  wir  es  mit  dem  vorhergehenden  quae  doch  kaum  verein- 
bar finden. 

19.  fwfn]  so  Prag.  ed.  Rom.  Ber.  Sich.;  vnlg. : 'f unc 

20.  In  capite  rel.]  Mehrere  nicht  aarznlSsende  Bfithsel  In  der 
Anlage  der  Villa,,  welche  an  dieser  Stelle  durch  die  Vnlg.  gegebem 
werden,  sind  glücklich  durch  die  nicht  allzasefar  abweichende  Lesart 
des  Prager  Cod.  gel(ist,  welcher  wir  hier  gefolgt  sind.  Plinius  giebt 
in  gewohnter  Kürze  die  hier  auf  einander  folgenden  {deinceffs)  beraer- 
kehswerthen  und  an  das  Ende  des  xystus  {in  capiie  xystt)  sich  an- 
schliessenden Anlagen:  crirptoporticus,  horti,  äiaeta,  doch  nicht,  ohne 
die  letztere  als  sein  LiebUngivpfötzchen  hervorzuheben,  bis  in  hat. 
Dann  beschreibt  er  die  Aussichten,  welche  die  genannten  Punkte  ge- 
währen ,  sowohl  die  beiden  Cr^-ptoportiken  ialia  —  alia^  als  die  diaeta, 
von  welcher  er  durch  ctäticuhtm  den  hauptsfichlichsten  Tbell  bozefchnet. 

9 
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diaetA  est  «moris  mei.  Beveraamoresmeosipseporaimhae* 
]d  bis  qnideni  alia  xystan^  alia  mare^  utraqae  solem;  cnbi- 
cuhun  anten  valvis  cryptoporticas^  fenestra  prospicit  mare. 

tl  Contra  parietem  mediomssothecaperqaam  eleganter  recedit: 
qnae  specnlaribns  et  veli»  obdoctis  reductisqae  modo  ad- 
jicitar  cubiralo,  modo  aufertnr.  Lectom  et  diiaa  cathedraa 
eapit:  a  pedibos  mare^  a  tergo  villae,  a  capite  silvae: 
tot  ftcies  iocorom  totidem  fenestris  et  distingait  et  miseet 

M  Janetom  est  cabiculam  noctis  et  somni.  Non  illud  vocea 
servalomm,  non  maris  marmor,  non  tempestatnm  motos, 
non  fiilgumm  lumen^  ae  ne  diem  quidem  sentit,  nisi  fe- 
nestris  apertis.  Tarn  alti  abditiqae  secrefi  iila  ratio,  quod 
interjacens    andron   parietem   cubiculi  hortique   distinguit^ 

SSatqae  ita  omnem  sonum  media  inanitate  eonsumit.  Appli- 
citum  est  eubicnlo  hypoeanstum  perexiguum,  qood  angnsta 
Tenestra  suppositom  calorem,  ut  ratio  exigit^  aut  effundit 
aut  retinet.     Procoeton  inde  et  cubiculum  porrigitnr  in 


In  dem  Folgendea:  conira  parietem,  verweilt  er  noeh  am  Vorliebe 
bei  der  diaeta. 

diaetä}  das  oft  mit  vtia  in  den  BaadacbrlfteB  wecliaelt,  becel^aet 
eigenllioli  eine  Re^he  von  Zimmern  oder  ela  ganzes  Stookwerky  wie 
»,  6,  81.  dann  ein  einzelnea,  grösMr'es  SBimmer;  Bor  darf  man  e»  ntoliC 
iüir  ein  SpelseBiraroer  nelimen»  von  welefaem  ea  bisweHen  ansdricicilcb 
unterschieden  wird.  Aa  unsrer  Steile  weohselt  es  in  demselben  Slnae 
mft  cttMcttluiR. 

Sl.  zotheca\  eigentlich  ein  RXfig  fnr  wilde  Thtere,  wurde  dana 
wegen  seines  geringen  Umfiings  die  fieselchnung  für  ein  Cabinet,  lltadlr- 
xlmmer,  Alcoven;  auf  die  Grösse  Iflsst  sich  leicht  aas  den  wenigen 
Meubeln  scbllessen,  die  es  enthielt.  Ks  bildete^  obgleich  durch  Vorhfingo 
abgesondert,  einen  Theii  eines  grössern  Zimmers ,  daher  hier  recedU^ 
6,  6,  88  refuffUf  und  war  ein  ruhiges  Platschen ,  wohin  man  sich  gern 
surüclKKOg,  wenn  man  allein  sein  wollte. 

dUiinguii  et  tnvscet3  kurz  und  ausdrucksvoll  gesagt:  man  konnte 
jedes  einzeln  und  alles  zugleich  erblicken,  je  nachdem  man  durch  daa 
eine  oder  durch  alle  Fenster  zugleich  sab. 

88.  andron}  das  bei  den  Griechen  ein  Mfinnergemach  bedeutete, 
ist  bei  den  Römern  ganz  abweichend  ein  Gang,  ein  Corridor,  ibeils 
im  Geb&qde  selbst,  um  von  einem  Zimmer  zum  andern  zu  gelangen, 
tbells  zwischen  zwei  Mauern,  wie  hier. 

SO.  hppocawium}  s.  zu  g.  9. 
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solem:  quem  orientem   stutiin    exceptom  ultra  m^icliein^ 
obMfDUDi  q^idein^  sed  tarnen  servat.  -  In  hanc  egö  diaetam  94 
cum'  me  recipio^   abesse  mihi  etiani  a  viila  mea  videor^ 
magnamqpie  ejus  voluptatem,  praecipae  Satornalibns;  capio^ 
cam  reKqaa  pars  tediy  Hcentia  dienim^  festisqae  damoribos 
persottat.     Nam  nee  ipse  meorum  lusibas.  nee  illi  studiis 
meis  obstrepant.     Haec  atilitas,  haee  amoenitife  defieitarM 
aqua  salienti;   sed   piiteos,   ac  potius  fontes  habet;   saut 
enim  in  sammo.      Et  omnino  litoris   tilius   mira  natura: 
qnocmiqae  ioeo  moveris  hmnom^  obvias  et  paratas  homor 
occurrit,  isqae  sincerus  ae  ne  leviter  qoidein  tanta  maris 
vicinitate  salsas.    Suggerunt  af atim  Ilgna  proximae  silvae ;  96 
caeteras  copias  Ostiensis  celooia  mfoistrat.     Fragi  qttidem 
bomini  safificit  etiam  vicos,  qaem  ona  villa  discemit.     In 


^.  festus^  erhielt  za  Plinins  Zeit  darch  Nachahntung  der  Dichter 
eine  etwas  weitere  Bedeutung,  indem  es  alles  das  bezeichnete,  was  mit 
der  Feier  eines  Fest-  oder  Freudentags  in  Verbindung  gedacht  wird, 
so  ganz  Shnlich:  festae  vocm  Tacit.  Ann.  13,  69.  und  festi  idulatus 
Ovid.  Met.  8,  588.  festus  ornatus  Tac.  Ann.  8,  9;  festus  cüUus  14,  18. 
festi  rihis  Hist.  5,  5.  festa  loca  G^rm.  40.    festa  plebs  Ann.  2,  89. 

obstrepunt^  muss,   da  es  den  Begriff  der  Störung  zugleich  in  sich' 
schlieast,  in  Bezug  auf  ipse  meorum  lusibus  allein  in   diesem  Sinne 
genommen  werden,  während  es  in  der  zweiten  Hälfte  des  Satzes  die 
Bedeutung  störenden  Geräusches  behauptet. 

85.  aqua  saliensl  Wasser  In  Bächen,  weil  es  über  die  Steine,  die 
seinen  Lauf  aufhalten,  gleichsam  springend  sich  fortbewegt  Virg.  Ed. 
6,  47.  doch  wicd  es  auch  von  Springbrunnen  gebraucht  Suet.  Aug.  88. 
Hier  leuchtet  die  erste  Bedeutung  aus  dem  Gegensatz  zu  fontes  von 
selbst  ein. 

puteusl  unterscheidet  sich  von  fons  nach  Plin.  eigner  Angabe  da- 
dareh;  dassman  tiefer  darnach  graben  muss;  derselbe  Unterschied  findet 
0ieh  angedeutet  Colum.  d.  Hort.  10,  25 

movere  Anmum]  graben,  so  oft  bei  Dichtern  für:  ackern,  pfliigen, 
Virg.  Georg.  8,  864.  Oyid.  Met.  8,  106. 

sälawi}^  das  anch  dorch  die  Prag.  Handüchr.  bestätigt  wird,  sollte 
wohl  seine  Stelle  hier  behaupten  dürfen;  auch  corruptuis^  das  Gierig 
vorzog,  kann  für  eine  Glosse  zu  dem  ungewöhnlicheren  salsus  gelten. 

86.  affatiml  ebenso  satis^  ahunde  und  einige  ähnliche  Adverbia  stehn 
bisweilen  als  nähere  Bestimmungen  des  Prädicates  so,  dass  sie  nicht  den 
G«nitiv  des  Substantivs  bei  sich  haben,  sondern  dieses  fn  dem  Casus 
steht,  welchen  dasVerbMi  erfordert;  so  Herenn.  1,1.  fitv.  4,88.  6,18. 


IM  Plintt  e^Malam 

hoc  baKMa  iMritoria  trk;  magna  oowMdkia^  si  forte 
balioem  domi  vel  sabitos  adventiis^  vat  brevior  Mara 

arcdefaoere  disaoadeat.  Litus  oniaiit  yarietate  graiiamBa 
nunc  coatinna,  nase  intennissa  tecia  vflianmi,  qoae  prae- 
ataat  multerom  «rbiaia  faeieoi,  aive  mari^  mve  ipao  litore 

-  atare^  qoad  nonnanquam  loaga  tranqaillitas  poHit;  aa^ins 

aafreqnena  et  contrarius  Jlactaa  indarat  Mare  noo  sane 
pretiosis  piacibns  abaadat:  sirfeaa  tarnen  et  aquiUaa  optiaiaa 
aaggerit.  Villa  vero  noatra  etjani  meditarraneas  copiaa 
praestat,    lac  ia   piiaüs.     Nam  iOac  e  pascaia  peeora 

99  oonveniunt,  si  qaanda  aqnam  urabramqiie  aectantan  Jn- 
stisne  de  eaossis  enm  tibi  videor  incolere,  inhabitare^ 
diligere  secessnm?  quem  to,  nimis  nrbanns  es^  nisi  con* 
cupiscis.  Atque  utinamconcopiseas!  ut  tot  tantisqae  do* 
tibas  villolae  nostrae  maxima  commendatio  ex  tao  conto- 
bemio  accedat.     Vale. 

C.  Plmius  Maurico  Stio  S. 

1  Quid  a  te  jacundius  mihi   potait   injangi^   quam  nt 

praeceptorem  fratris  tai  liberis  quaererem?  Nam  beneficio 
tiio  in  scholam  redeo:  illam  duicissimam  aetatem  qnasi 
resumo.     Sedeo  inter  javenes^  ut  aolebam,  atque  etiam 


copiae^  BedSrratosey  LebenmUtel  0,  29,  1.  Tacit.  Aiul  1,  oa  S,  60. 
Bist.  9,  32.  3,  15.  Jastin.  88,  10. 

S7.  continua^  nicht  perpetua  kooote  hier  stehen,  denn  conHnuum 
nennt  man  das,  dessen  Thefle  unter  einander  zosammenhfingen  oder 
verbunden  siod,  perpetuum  das,  woran  gar  .kein  Unterschied  der  Theile 
bemerklich  ist. 

20.  Jusiisuel  fiir  nonii^  justis^  so  8,  16,  18.  Ter.  Heavt.  8,  8,  8. 
Cio.  Rose.  Am.  30. 

incolere}  bezieht  sich  auf  die  Pflege,  die  er  darauf  yerwendet, 
üihabitare  auf  den  Aufenthalt  daselbst;  ähnlich  Sil.  14,  079:  tempia 
incoUre  atque  haöitare, 

XVIII«  MauricoJ  s.  zn  1,  d,  10. 

1.  praeceptoremj  nicht  einen  Lehrer  Iura  HAoe  aoUte  Plia.  ancben« 
sondern  einen  Lehrer  der  Beredsamkeit^  dessen  Yortriige  die  sohon  or- 
WAchaeaen  Söhne  dea  Araleaas  BusUoaia  beanokaa  aoIUwi* 


experior,  %iuiiift«Bi  apvcl  üIm  Mctoiitetti  ex  stadiis  luribe«Di« 
Nam  proxiae  frequeoti  aaiitorio  inier  se  Mram  midtis 
ordiaift  nostri  clare  leq[oebaiitar:  in/ttwi,  Mnticaeriittt 
Qfiod  noD  referrem,  abi  ad  iltorom  mag»  landen ,  quam 
ad  mean,  pertineret:  M  nisi  sperare  te  vellem^  posae 
fratris  toi  filios  prabe  discere.  Quod  saperest^  com  oames^ 
qai  profiteatnr,  aadiero,  qoid  db  qooqae  aenttam,  scribam 
eCielrnqne,  quantam  tataen  e^rtola  conaequi  potero»  at 
jpae  omoea  aadisse  videaris.  Debeo  enim  tibi,  debeo 
nmDoriae  fratris  toi  haue  fidem^  hoc  siadiam^  praesertka 
aaper  tanta  re.  Nam  qaid  aiagis  interest  vestra^  quam 
ttt  liberi  (dicerem  toi^  nisi  jinac  illaa  magia  amarea}  digni 
illo  patre,  te  patrao  rq^ertantar?  Quam  cnram  mibi, 
etiamai  non  maadaasea,  vindicaascei.  Nee  igooro  ^aacK- 
piendas  offensas  ip  eligeodo  praeceptore^  sed  oportet  me 
non  modo  offensas^  verum  etiam  simnltates  pro  fratris 
tui  filiis  tarn  aeqao  animo  subire,  quam  parentes  pro 
aaia.     Vale. 


C  PUnms  Cereali  Suo  8. 

Hortaris,  ot  örationem  amicis  plaribas  recitem.     Fa-  i 
ciam,  quia  hortaris ;  quamvis  vehementer  addubitem.    Ne-  % 


a.  loquehanturi  richtiger  als:  jocabantur,  was  zu  clare  nicht  recht 
passen  möchte. 

8.  profiterij  absolut  gebraacht»  bedentete  «i  Cicero's  Zeiten:  die 
Kenntniss  irgend  einer  Kunst  oder  Wissenschaft  sich  beilegen  Lael.  5. 
Plane.  95.  de  div.  8, 68.  doch  spftter  brauchte  man  es  von  denen,  welche 
eine  Wissenschaft  lehrten,  vortrugen,  woher  sie  noch  später  Professoren 
hiessen  yergl.  4,11,1.  Säet.  Ner.  81.  Nameutlicii  galt  der  Ausdruck  von 
den  Lehrern  der  Beredsänlkeil*    Bei  den  Griechen:  hfaryiU^&cti, 

4.  Iifij  Gierig  will  zn  toi  nicht  liberi  suppUrt  wissen,  sondern  es 
ilberhanpt  ftlr  Angehörige  nehmen  $  allein  kaum  dürfte  es  im  Gegeasate 
%VL  Uberi  diess  bedeuten,  aueh  glaubt  er,  dass  nichts  fiber  die  Liebe  des 
Vaters  znm  eigneo  Kinde  gehe;  aber  Piintns  li^bt  soldie  hyperbolische 
Aaedruekei  und  will  hier  sagen,  dass  Maorloiui  Ihnen,  als  des  Bruders 
Kindern,  eine  noch  Innigere  Liebe  zuwendet,  als  den  eigenei^ 

SLEK.  Cereali»}  heisst  4,  81  Veliw  CerealU.. 

1.  adduMtarel  branelit  Ckerl»  und  eeiae  Zettgenoasen  nur  Hf  der 
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qne  enim  me  praetertt^  actiones^  qoae  rdcMantor^  inq^edm 
omoem  caloremqae  ac  prope  nomen  saaia  perdere^  ut  qnas 
soleant  commendare  simal  et  aceendere  jodicnn  eonsessas^ 
celebritaa  advoeatoram,  exspeetatio  eventas,  fania  non 
QDias  .actoris,  diductamqae  in  partes  aodientram  atodiuni: 
ad  hac  dicentis  gestus,  incessna,  discursos  eliam,  omni- 

dbusqae  moiibas  antmi  consentanens  vigor  corporis.  Unde 
aecidit,  ut  hi^  qai  sedentes  agant,  quamvis  illia  maxima 
ex  parte  supersint  eadem  illa^  qaae  stantibus^  tarnen  hoe^ 

4qiiod  sedenty  qoaai  debilitentor  et  deprimantur.  Recitan^ 
tium  vero  praecipaa  pronimtiationis  adjumenta,  oeoli,  mainis 
praepediantnr :  qno  minus  miram  est,  si  anditorum  intentio 
languesctt,   nullis  extrinsecus  aut   blandimentis  eapta  ant 

6acttleis  excitata.     His  accedit,  quod  oratio^  de  qua  loquor^ 

BedeuUiDg  von:  „e{a  \reiiig,  elolgermasseo  zt^^eifelu'^  Orat.  40.  FAm. 
7|  8S.  Liv.  6,  10;  das  hier  und  10, 119  htasugeseUte  vehementer  zeigt, 
daas  die  Präposition  später,  wie  oft  in  Zusammensetzungen,  ihre  Be* 
deulung  yerloren  hat. 

9.  ut  quasj  Corte  nach  dem  Med.  und  Gierig:  ut  quae^  cod. Prag.: 
fttae,  80  dass  es  ^nfimpetus  und  calor  ko  beziehen  wäre,  allein  nomen^ 
das  zuletzt  steht,  bliebe  dann  ganz  nnberuckstchtigC,  auch  idt  nicht  ein- 
eusehn,  wie  dicentis  ffestus  und  alles,  was  darauf  folgt,  damit  in  Ein- 
klang gebracht  werden  könne ;  aUe  diese  Schwierigkeiten  verschwinden 
durch  die  Lesart  ut  quas  auf  actianes  bezogen.  Auch  der  judU^m 
consessus,  an  welchem  dann  Gierig  Anstoss  nimmt,  trägt  allerdings 
dazu  bei,  den  Kindruck  einer  öffentlich  gehaltenen  Rede  zu  vermehren, 
denn  er  deutet  auf  die  richterliche  Entscheidung,  welche  bei  einer  Vor- 
lesung unter  ITreunden  nicht  erfolgen  konnte. 

advocaii}  sind  die  Freunde  der  Redner  und  der  Beklagten,  die  es 
für  ihre  Pflicht  hielten,  durch  zahlreiche  Gegenwart  eine  gute  Meinung 
für  diese  zu  erwecken. 

ad  hoc}  8.  zu  9,  18,  7. 

incesnu ,  dUcursus  tiiam}  Die  Redner  der  Alten  blieben  bei  be- 
Bondera  lebhaften  (Stellen  nicht  an  demselben  Orte  stehen,  sondern  gin- 
gen, selbst  rasch,  bin  und  her;  doch  warnten  die  Rhetoriker  in  diesem 
Punkte  oti  vor  Uebermaas.    Cic.  Orat.  18.  Quint.  11,  d,  ISO. 

8.  sedentes  agunt}  In  geringfGgigen  Sachen  standen  bisweilen,  doeb 
nur  ausnahmsweise  die  Redner  nicht  auf,  wenn  sie  sprechen  wollten. 
Onint.  11,  8,  184. 

jfupersint}  8.  zu  1, 10,  19. 

hoc}  für  ideOy  propterea  findet  sieh  bei  Cicero  nicht.  t 


Ub«r  seeaainik  1S6 

j^gnax  et  coutentiosa  est.  Porro  ita  iiatara  eotnparatuio 
eat^  ttt  ea,  qaae  seripsnuus  cum  labore^  etiatn  com  labore 
aadiri  putemus.  El  sane  quotusqiusqae  tarn  rectas  audttor, 
quem  non  potias  dalcia  liaee  et  sonantia,  quam  aostera 
et  pressa,  ddecient?  Est  qaidem  omaino  turpisista  d»- 
eordia:  est  tamen;  qaod  plerdmqoe  evenit,  ut  aliud  ai»^ 
ditores,  aliud  judiees  exigant:  com  alioquin  hia  praeeipoe 
aadkor  adfici  debeat,  qaibus  idem  si  foret  judex,  maxime 
permoveretnr.  Potest  tameu  fieri,  ut  quanquam  in  hin 
difBcuItatibus  libro  isti  novitas  lenocinetur:  uovitas  apud 
oostros:  apud  Graecos  enim  est  quiddam,  quainvis  ex 
diverse,  nen  tarnen  omohiö  dissimile.  Nam,  at  illis  erat 
ffioris,  leges,  qoas  ut  contrarias  prioribua  legibus  argue- 
bant,  aliarum  coliatione  convincere;  ita  nobis,  inesse  re- 
petnndaram  legi,  quod  postularemus,  cum  liac  ipsa  lege, 
tum  äliis  coUigendum  fnit      Quod    ndqoaquam    blandum 

5.  pugnax  et  cotUentiosa}  daraiii  eignete  sie  sieh  ntoH  Kam  Vor- 
trag im  Freandesitreise,  well  hier  der  Gegenstand  des  Kampfes  fehlte. 

etiam  cum  ktbore]  er  lllrchtet  also  zugleich,  seine  ZohOrer  möehten 
bei  AuhSmng  einer  Bede,  deren  Aiisarbeitang  ihm  Mähe  gekostet,  ein 
gewisses  Missbehagen  empfinden,  die  Mühe  glelehsam  selbst  Ton  neuem 
fühlen.  Paranf  bezieht  sich  auch  das  Folgende,  wo  dulcia  haer.  et 
sonantia  die  einschmeichelnden  und  wohtgefSUig  behandelten  StoflTe 
bezei<?hnet,  die  sonst  gewöhnlich  in  den  Vorlesungen  geboten  wurden. 
Pas  zweite  cum  labore  fehlt  im  Med.  und  Prag.  Cod.;  in  der  edit.  Rom. 
Jnnt.  Ber.  tritt  sie  an  die  Stelle,  ein  olTenbarer  Versuch  des  Absehrei« 
bers,  die  Lücke  auszuRtUen;  das  blosse  etiam' audiri  putemus  Ifisstans 
einen  genügenden  Sinn  an'dieser$9telle  vermissen.'  Gierig  schreibt:  cum 
labore  etiatUf  Mos  um  eine  RIegans  des  Ausdrucks  zu  gewinnen,  welohe 
die  Alten  wenigstens  nicht  immer  suchten. 

9,  Uta  discordial  mit  Bekug  auf  das  Folgende;  es  ist  der  VTMer- 
spmch  der  Ansprüche,  welche  der  Richter  und  der  gewSbnÜche  Zu* 
b9rer  an  eine  Rede  macht,  wfthrend  doch  das  Interesse  bei  beiden  naeb 
der  Natur  d^r  Sache  auf  gleiche  Weise  geweckt  werden  sollte. 

his}  nach  Med.  Aug.  und  Prag.  ed.  Ber.  für  die  Vulg.  iie  richtiger 
nach  der  Bemerkung  zu  1,  90,  2t .  denn  Plinlns  deutet  damit  auf  seine 
eigene  Rede. 

7.  lenocinari}  s.  zu  1,  8,  6. 

a  erat  morU}  s.  zu  1,  19,  7.  PUnius  bezieht  sich  auf  das  von 
SotoD  jedem  alheniensiseben  Bürger  zugestandene  Recht,  gegen  Antrüge 
klagend  aufeutreten,  welche  ein  sehen  vorhandenes  Gesetz  ku  gefHhr- 
ien  mhienea  (r^o^  ituqt^oßkm')* 
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uriiN»  imperitamm,  tanto  majorem  apad  doctos  habere 
dgratiam  debet^  qaanto  minorem  apiid  indootos  habet  Nes 
aalem^  ak  placuerit  recitare,  adhibitori  sumos  erodüissimaa 
qaemqoe.  Sed  plane  adfaue  an  sit  recitaiidam,  examina 
tecum^  omoesque^  qnos  ego  movi,  in  ntraque  |iarte  cal» 
ealos  pone  idqne  elige^  io  quo  vicerit  ratio.  A  te  eiiäm 
ratio  exigetur ;  nos  exeosabit  obseqniom.     Vale« 

C.  Plinhis  Calvisio  Suo  S. 

±'        Assempara  et  accipeanrem  faboiara:  fabolasimmo, 

nam  me  priorum  nova  admoniot:  nee  refert,  a  quapotia* 

9  simom  iocipiam.     Veraiiia  Pisonis  graviter  jacebat^  (hnjm 

d.'eruditiisHnum}  Die  Lesart  des  Prag.  docUssimtm  h&liTUze  filr 
die  allein  richtige  und  findet  seine  Ansicht,  dass  schon  früh  diese  Briore 
von  einem  vorwitzigen  Leser  Ver&nderangen  erfahren  bStten,  die  sich  in 
die  meisten  Ahsobriften  eingeschlichen,  aach  durch  diet»e  Stelle  bestätigt. 
Doch  Plin.  nimmt  hier,  wie  es  unendlich  oft  gebraucht  wird  ^  eruditus 
für  gleichbedeutend  mit  doctus, 

calcnlos  potie]  s.  zu  1,  14,  9.  ponere  steht  übrigens  im  scharfen 
Gegensatze  zu  movere.  Plinius  hatte  ihm  die  Grüade,  gleichsam  wie 
(Steine  hiogeworfen,  Cerealis  soll  sie  ordnen  und  nach  ihrem  Werthe 
gegen  einander  schätzen. 

XX,  Cahdsim}  gehörte  zu  den  Freunden  des  Plinius,  mit  welchen 
^r  es  vorzüglich  liebte,  vertraulich  zu  schwataen,  was  die  vielen  an 
ihn  gerichteten  Briefe  bezeugen ;  frühe  Erinnerungen  hatten  ein  inniges 
Band  um  Beide  geschlungen  i,  13,  17. 

1.  Assem  para\  Wie  noch  jetBb  in  südlichen  Ländern  Leute  vom 
Volk  vor  dem  staunenden  Pöbel  -anftreten  und  für  improvisirte  Erzäh- 
lungen ein  Almosen  erhalten,  so  geschah  es  aohon  damals ;  ein  As  war 
der  gewöhnliche  Preis,  den  der  Zuhörer  opferte.  Plinius  vergleicht  aich 
scherzend  einem  solchen  Mährchener^ler  and  fordert  den  Calvisius 
auf,  immer  ein  As  in  Bereitschaft  zu  haKen. 

aureus]  bildlich  für:  ,,schön,  herrlich'^  kommt  nur  bei  Dichtern 
und  nachclassischen  Schriftstellern  vor. 

S.  Verania  Pisonis]  nämlich:  uxor,  eine  dem  Griechisoben  nachge- 
bildete Ellipse,  so  Plin.  H.  N.  10,  59.  Gell.  13,  2U  TacU.  Ann.  4,  11. 
tielbst  bei  Cicero  muss  man  so  fin.  5,  5  discipulus  soppUren  und  filia 
Fau.  9,10.  bei  LIv.  26.  37  /litten,  bei  Plia.  B.  N.  85,  B  amicui.  Dich- 
ter bieteo  noch  viel  reiohliobere  Beispiele. 

jacere}  bedeutet  oft  ohne  weiterea  Zoaats:  kraak  sela,  ähnMi 


Mbtr  sMiiBdiUL  ,  IST 

^Keo.  «soiüB,  qMm  Gälte  adaptevi^}  ad  haac  Begvlu 
x^äL  PrimuBi  impodeotiam  koBUEtis,  qni  veDetit  ad  aegnun^ 
pi^os  marito  iiiimieissiiiNis,  (]ipsi  invkissüiiBsJ  fuerat» 
fisto,  si  venit  tantam:  at  ille  eliam  pnrdams  toro  sedit:  3 
qao'die,  qua  bora  aala  eaaei,  interrogavit;  idii  aodivi^ 
compooit  vultam,  inteodit  oealos^  movet  labra,  agitatcapo^ 
digltQsi  eoBipatat,  nihil,  Bisi  ut  dta  nüBeram  exspedatioae 
swpaidat.     ^^Habes^S  ioqait,  ,,€Miiiactericimi  tempos,  sed  4 


unserm:  beUIfigerig  «ein,  Clo.  Farn.  9^  20^  9.  Pbaed.  1^  14,  5.  Qiiin(. 
declam.  )S. 

K^^tilu«]  s.  zn  1,  5,  !• 

i/7«l  htüi^iffimu«]  Diese  Worte ,  welche  Prag,  und  ed.  Rom.  Ber. 
Mlen,  Bind  stark  Als  Otosse  verdfichtig,  zumal  dft  sie  mit  tujuB  stöh 
BHdK  gut  vereUrigem  lassen. 

8.  componeire  Wluml  eine  Miene  annehmen,  je  nach  dem  Zusam- 
menhange :  eine  ruhige,  eine  ernste,  einer  bedenkliche,  eine  erhenchelte 
Mieoe  annehmen,  verg).  8,  16,  8^  Tacit.  Ann.  1,  7.  2,  34.  18,  SO. 

offUat  Caput,  digit^s  con^^tUatl  caputf  das  hier  in  allen  Ausgabeif 
fehlt,  bietet  der  Prag^  Cod.  und  scheint  der  Gleichheit  der  Sätze  allein 
•■gemessen »  da  compmtat  sonst  zu  blos  dasteht;  bedenklicher  scheint 
die  sonst  verCiibreriache  Lesart  derselben  Handschrift,  die  auch  im  Aug. 
ed.  Rom.  Bor.  Aid.  Junt-sich  findet:  nihil  ^  diu  tniseram  exspectatlone 
suspendit  Wenigstens  vermisst  man  dann  vor  Habe»  irgend  eine  Partikel 
wie  tandem, 

digitos  computatj  Di»  Riimer  hatten  eine  anssecordentliofae  Fertig* 
keit,  mittelst  der  Finger  dadurch,  dass  sie  sie  in  verscbiedene  Lagen 
brachten  und  jedes  einzelne  Fingeiglied  seine  Zabibedeutang  hatte,  zn 
reehnen  und  zu  zählen.  Mit  der  Linkea  alteia  ztUtes  sie  bis  auf 
hmidort. 

au9pendere2  durch  Bedenken  peinigen,  denn  das  aob^^ebeade  ist 
den  Binwirknngen  der  ZnfiUle  besonders  juisgeseint  ßnet.  Tib»  94. 
Curt  7,  4,  14.         . 

4.  cllmactericutn^temptis}  So  sehr  sich  die  Rdmer  anflings  gegen  allen 
ausländischen  Aberglauben,  namentlich  den,  der  in  Asien  so  reiobUeh 
wu<Aerte,  sträubten,  so  ergrilfen  sie  doch  mit  desto  grösserer  Leiden* 
Schaft  unter  den  Kaisern  alle  Snperstition,  die  Mnen  aus  fremden  Lan«' 
den  zugeführt  wurde.  NameDtlloh  gewann  das  Geheimniss volle,  Mj^sto- 
rlOse  ihre  besondere  Vorliebe.  So  begünstigte  die  Genusssucht  und  die 
gesteigerte  Liebe  zum  Leben  die  Begierde,  die  Stunde  des  Todes  vor- 
aoszn wissen;  daher  wurde  die  Nattf4tätsbereobiong  «ad  die  Steilnng 
des  Horoscops  in  Ron  heimisoh.    Darum  fragt  hier  Begulus  nach  Tag 
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eVAdes.     Quod  at  ^i  magfs  liqaeat,  haraspieem  eotealam^ 

6qoeni  siim  frequenter  expertns.  Nee  mora:  sacrifichm 
facit^  adfirmat^  exta  cum  siderom  significatione  coogroere^ 
lila^  at  in  pericolo  credula,  poscit  codicilios,  legataa 
Regolo  seribit;  mox  ingravescit,  damal  jaorieos  bomiaem 
nefuam^  perfidam  ac  plas  etiam  qamn  perjoram,  qua  atbi 

6  per  salutem  filii  pejerasset !  Facit  hoc  Regalos  non  minos 
soelerate,  quam  freqaenter,  quod  iram  deorum^  qoos  ipse 

7qaotidie  fallit^  in  capat  infeiicis  pueri  detestatur,  Vellejas 
Blaesus^  ille  locuples  consularis^  novissima  valetudine 
conflictabattir^  copiebat  mutare  testamentum.  Begulus^  qoi 
speraret  aliquid  ex  novis  tabulis^  quia  nupercaptare  cum 
coeperat,  medicos  hortari,  rogare,  quoquo  modo  spiritum 

8homini  prorogareot.  Postquam  sigoatom  est  testamentum, 
mutat  personam,  verlit  allocutionem^  iiademqae  medicis; 


und  Stande  der  Qtebart.  Nim  gab  ea  gewisse  Stafeojahrey  ja  gewisse 
nach  Stande  ond  Minute  berechnete  Momente,  wo  das  Leben  eines 
Menschen  in  besonderer  Geflibr  sehwebte,,  bei  deren  Berechnnng  die 
Zahlen  7  und  0  besonders  eine  Rolle  spielten,  Censor.  do  die  nat  14« 
Gell.  3, 10.  Femer  li^aren  die  Jahre  91, 48, 40, 08, 84,  Tor  allen  aber  40 
bedenklich.  Begulos  gab  sieh  das  Ansehn ,  als  verstehe  er  sich  darauf 
ond  steigerte  durch  die  vorausgehende  Bereohnong  die  Spannung  der 
Kranken. 

expertwf}  nicht  Mos:  ioh  habe  ihn  umRath  gefragt,  wie  OvId.Fäst. 
4,  814*  experktmur  aves,  eoDdem  ich  habe  Ihn  erprobt  geAinden. 

codicUlosJ  8.  za  2,  16,  1. 

5.  ingraveteUl  Mieht  morbtu  noch  malum  ist  hier  su  sappUren, 
sondern  Veranifl  ist  seUist  gemeint;  es  wird  schlimmer  mit  ihr.  Ganz 
fthnlieh  ist  die  Stelle  Tacit-Hiat,  9^&^.  ingraveacebatf  nämlich  Vitellias. 

tteguamü  s.  an  ty  5,  14. 

6.  in  Caput  —  dHestatur]  Ungewöhnlich  war  es  nicht,  die  üblen 
Folgen  des  Melneidea  auf  das  Hanpt  des  Sohns,  als  das  Theuerste,  her» 
absubescbwören;  hier  aber  war  es  um  so  empörender,  da  Regulas  mit 
Wissen  einen  Meineid  schwur,  also  woblweiaiicb  nicht  sein  eignes 
Haupt  gleichsam  ala  Pfimd  einaetste. 

7.  captare  und  venarSl  waren  die  übüchen  Ausdrücke  von  dem 
VerfiAhren  der  Erbschleicher. 

8.  aUocuUo}  kommt  erat  in  diesem  SBeitalter  vor,  wie  Sen.  Cona« 
ad  Helv.  1. 
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^^QaeofiqM  miseriiiti  crüciatis?  qnid  invidetis  bona  nuirte^ 
ciii  dare  vitam  non  potestis?^^  Moritnr  Blaesus:  et  tan- 
qnam  omnia  audisset^  Regald  ne  taatatam  qnidem.     Suf*  9 
ficiaut  daae  fabalae.     An  seholastica  lege  tertiam  poscis? 
Est  linde  flat.     Anrelia,  ornata  femina^  signatora  testamen-10 
tam^  samserat  pulefaerriiaas  tnoicas.    Regulas,  com  venisset 
ad  signandum,  yytiogo,"  inqoit,  ,^has  mihi  leges^'.  Aorelia 
lodere  hominem  pntabat;   ilie   serio  instabat,     Ne  moltaili 
co6git  mulierem  aperire  tabalas^  ac  sibi  tunicas,  qoas  erat 
induta,  legare;   observavit  scribentem,  iuspexit,  an  scri-     , 
psisset     Et  Aorelia  qoidem  vivit,  iUe  tarnen  istod  tarn- 
quam  maritaram co^git.     Hie  hereditates,  hiclegata^  quasi 
mereatur,  accepit!    ^MXa  t{  [dtaxetvofiai  in  ea  civftate^lf 
in   qua  jam  pridem  non   minora  praemia^  immo  majora, 
nequitia  et  improbitas^   qoam  podor   et  virtos^  babent? 


bona  mürW\  a.  za  1, 10, 12.  bona  mors  ein  leichter,  scbneUer  und 
dftrum  weoiger  schmerzvoller  Tod :  als  Gegensatz  male  mori  3, 16,  11. 
Die  eigenthiimlicbe  Lesart  im  Aag.  und  ed.  Sich.:  bona  mortis  scheint 
hier  als  versnobte  Correctur  den  Ablativ  besonders  zu  bestfitigen. 

9.  scholastica  lege}  Catanfias  erklfirt  diese  Worte  durch :  nach  Art 
der  Mussigen,  die  gern  noch  ein  Geschichtcben  hören  wollen,  wenn 
sie  schon  einige  gehört  haben;  allein  in  diesem  Sinne  kann  lege  wohl 
nicht  gebraucht  werden.  Es  war  vielleicht  in  den  Schulen  der  Rhetoren 
gewöhnlich,  drei  Aufgaben  zugleich  zu  geben,  drei  Streitfragen  zugleich 
anfiEUstellen. 

10.  tuHxcas}  Die  Frauen  trugen  gewöhnlich,  wie  die  MSnner^  nnr 
eine  tunica,  doch  sind  hier,  wie  ans  der  Vergleichung  mit  4,  16,  2 
deutlich  hervorgeht,  die  Unterkleider  fiberhanpt  zo  verstehn. 

pulcherrimas2  Da  die  Sitte,  sich  kurz  vor  dem  Tode' aufs  kost- 
barste zu  kleiden ,  nach  den  Stellen  Liv.  6,  41.  84,  7.  Ve|l.  PaC.  2,  71 
ü.  a.  sich  nicht  leugnen  ISsst,  so  ist  es  wohl  gewiss,  dass  Anrelia  aus 
gleichem  Grunde  die  besten  Kleider  anlegte;  denn  wenn  Gesner  leugnet, 
dass  Aurelia  krank  gewesen,  so  hat  er  das  folgende  tanquam  moriiuram 
nicht  beachtet.  Auch  erscheint  Regulos  erst  dadurch,  dass  er  nach  den 
Sterbekleidern  verlangt,  in  einem  recht  veriichtllchen  Lichte. 

11.  quas  erat  fndutaJi  Die  Verba,  die  eine  Bekleidung  anzeigen, 
namentlich  induere,  nehmen  bei  f«päteren  Schriftstellern  nach  dem  Vor- 
gänge der  Dichter,  im  Passiv  den  Aocosativ  de«  Kleides  zu  sich,  Gurt. 
7,  8,  8.  10,  7,  1«. 

flfc]  Et,  das  in  den  meisten  Ausgaben  vof  kic  steht,  fehlt  im  Med. 
Prag.,  ed.  Rom.  Ber.  — 
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idAdspice  Bctgalim^  qni  ex  paapere  et  Ußoi  ad  tantMopes 
per  flagitia  procesait^  ut  ipse  mihi  dixerif^  cum  coasderety 
quam  cito  sesteiüam  sexceaties  impleturiis  esaet,  iaveoisse 
9ß    exta   duplicia^   quibus   portendi^  milUes   rt  ducenties 

i41ifihituriuii.  Et  hidiebit,  si  medo,  ut  coepit^  aliena  testa^ 
Hienta^  quod  est  improbissimom  genos  fiiki^  ipw^  quoruui 
.  aont  illa,  dictaverit.    Yale. 


18.  eün  pauperej  für:  qutan  antea  püuper  fuisset;  so  Sallust.  Cat. 
6:  em  piOckerrima. 

4x$m  dupUdml  Bei  der  RUigewetdkMohwi  apieUe  nSdiat  deiH  Reiw 
Mft  die  Leber  die  BaiiptMUe;  fekite  bei  dieeer  der  ebete  tittll  (eupmt) 
89  g«lt  es  fQr  das  nngiaelüMste  SSeiobeii  CCic.  de  divin*  ij  62.  9,  U 
u.  16).  Desto  lieil?frküadender  war  es,  wenn  sie  doppelt  vorhanden 
war  oder  eine  Haabe  hatte  (Val.  Max.  1, 6, 9.  Liv.  fdß,  6.  Säet.  Aug.  95. 
Ammian.  Marcell.  ^9,  1.  Plin.  H.  N.  II»  87). 


I. 

C.  POnius  Calvüio  Suo  8, 

Nescio^  an  olhun  j^ndms  tempus  exegerim^ 
qoo  naper  apiid  Spuriiiiiain  (m,  adeo  qnideiii^  nt  Deminem 
magis  in  senectute  (si  modo  seaeseere  datam  eaf)  aenui"» 
lari  velim:  nihil  est  enim  illo  vitae  genere  distinctius. 
Me  anteni;  nt  certus  siderum  cursns^  ita  vita  hominom  i 
disposita  delectat^  sennm  praesertim.  Nam  juvenes  adhoc 
confusa  quaedam  et  qnasi  turbata  non  indecent:  senibos 
placida  omnia  et  ordinata  conveniunt^  qnibns  industria  ^ra^cj^*^ 

I.  CäMsioJ  8.  za  2^  80. 

1.  NesciOf  an  ulUm}  Da  Cicero  in  der  Formel  nescio  an  eine  nnr 
bescheiden  ansgedHickte  Bejahung  birgt ,  so  folgt  bei  ihm  gewöhnlictt 
(obgleich  oft  die  HandschrUten  sich  widersprechen)  wenn  er  verneineii 
will:  nüllus^  nunqvamj  nemo  oder  eine  andere  negirende  Parlikeli 
später  warde  jene  Formel  selbst  verneinend,  d^her  folgt  hier  uUum, 
Vergl.  Senec.  Controv.  3.  praef.  Gell.  6,  SO. 

ecDfgeriml  iUr  transegerim  eiii  nehr  poetischer  Anstaick.  eaUg^TB 
aetatem  Plaut.  Gas.  2,  5,  18.  aeüum  Ovid.  Mei.  18^  SOS.  Virg.  Aen. 
7,  T77.  Phaedr.  4,  19,  10. 

SpurinnaJ  s.  zn  8,  7,  1.  «^ 

dighncHusJ  erhXit  seine  Bedentirag  an  bestea  ans  dem  Folgenden: 
Es  glebt  nichts,  was  in  alle«  seinen  Thellen  mehr  geordnet,  nichts,  wo 
alles  mehr  an  seiner  Stelle  wäre. 

8.  4UposUa  fHtal  bei  Cic  off.  1,  40,  1.  «vrotia,  da»  Bestreben, 
anes  tnr  Kohten^eit,  am  rechten  Orte  na  thnn;  den,  der  diese  Tagend 
besitzt,  nennt  Tacitus:  disposiius  Hist  8,  5. 

Nam  juvenil  eine  fihnllche  Stelle  s.  Olc  de  erat.  3,81,  88. 

indtcenf]  ein  &na^  Xey6fitrop  (dr  dedecei^  stehi^  wie  bisweilen  decei, 
condeceif  dedeeetj  hier  nicht  impereonal,  so  Orid.  Met.  6,  069.  Plaut 
^  1,84. 

indwirial  nberhanpt:  lebensTollo  ThStigkeit,  nicht  blos  in  beson« 


.A 
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atarpis  ambitio  est  Hapc  i^^dfnfrSpuriima  constantissime 
servat;   quin  etiam  parva  haec  (parva,   si   non  quotidie  -7. 

4fiafit3   ordine  qaodam  et  velat  orbei  circumaeit     Mane  " 

^lectalo  continetur:  hora  secanda  calcei^po^:  ambolat 
millia  passuiun  tria:  nee  minns  onimam  qoam  corpus, 
exercet*  Si  adsant  amici,  honestissimi  sermones  explU 
cantar:  si  non,  liber  legitur:  interdain  etiam  praesentibiis 

Aamicis,  si  tarnen  illi  non  gravantar«  Deinde  considit  et 
liber  rarsus  aut  sermo  libro  potior:  mox  vehiculam  ad- 
scendit:   adsomit  Dxorem  sihgalaris  exempli  vel  aliquem 

6aiBicoram^  ut  me  proxime.  Quam  pulchriim  illud,  quam 
daice  secretum!  quantum  ibi  antiqaitatis !  qaaefacta^  quos 
viros  aadias!  qaibas  praeceptis  imbnarel  quamvis  ille  hoc 
temperamentam  modestiae  saae  indixerit,  ne  praecipere 


derer  Beziehung  aof  bifeniliche  Gescbfifte;  Jene  Thfitigkeit  bringt  Immer 
eine  gewisse  Unruhe  mit  sich,  ^eren  Abwesenheit  eben  Plinius  be- 
wundert* 

8.  parf)a  —  circumagiti  Gierig,  sonst  in  Aenderangen  des  Textes 
sehr  vorsichtig,  eieht  hier  ohne  allen  Grund  die  Worte  ordine  quodam 
in  die  Parenthese  and  streicht  ei,  n^^as  in  keiner  Handschr.  und  Ausgabe 
fehlt.  Titze  will  lesen  parva  —  sin  quotidie  fiani,  so  dass  Plln.  za 
den  letztern  Worten  gleichsam  himEudenke:  non  parva  i  in  derTbat  eine 
sehr  geswangene  Weise  des  Ausdrucks  und  ohne  Beispiel  bei  nnserm 
fiohriftsteller.  parva,  si  non  quoildie  fiant  giebt  einen  gan«  ungezi^-un- 
genen  und  natürlichen  Sinn.  Denn  Alles ,  was  im  Folgenden  Plin.  als 
Beispiel  anfChrt,  an  und  für  sich  ohne  Bedeutung,  gewann  diese  erst 
durch  das  Gesetz,  durch  die  Stunde,  an  welche  jede  der  genannten  Be- 
scbüftigungen  gebunden  war* 

4.  calceos  poscif}  Auf  das  Lotterbette  ausgestreckt ,  sei  es  um  zu 
atudiren  oder  bei  Tafel,  legten  die  Römer  die  Sohuhe  oder  Sandalen  ab, 
um  die  Decken,  die  darüber  gebreitet  waren,  nicht  au  verunreinigen, 
daher  calceos  oder  soleas  p0scere  so  viel  wie:  ^^uistehen  wollen*^ 
6,  16,  5.  9,  17,  8.  Senec  Controv.  4,  85. 

explicantwrj  sehr  passender  Aasdruck  von  gelehrten  Gespriichen, 
In  welchen  etwas  ansfubrllch  ond  griindlich  durchgesprochen  wirdj  auch 
bei  Cicero  in  diesem  Sinne. 

si  mml  für  sin  minus  kommt  selten  so  vor.  Borat,  epist.  1,6,66: 
ai  non,  hl»  utere  mecnm.    Plin.  bat  dafür  Paneg.  67:  si  contra. 

6.  temperamentuml  s.  zu  I9  7,  8. 

nel  Cicero  würde  hier  unfehlbar  wegen  indixerit  gesetzt  haben 
ut  ne» 
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videatar.  Peraetis  septem  millibus  passiiiim,  itemm 
bulat  mille,  itermn  residit^  vel  se  cubkolo  ac  aülo  red-* 
clit.(  Scribit  enim,  et  qaidem  atraque  Ikigak,  lyrica  do- 
jtissime.  Mira  illis  dulcede,  mira  snavitas^  mira  bilaritas: 
cujus  gratiam  cnmalat  saoctitas  scribentis»  U#  hora 
balinei  nantiata  est  (est  aatem  hieme  nona^  aestate  octaya} 
ia  sole^  si  caret  vento^  ambalat  iiiidus.     Dßinde  movetnr 


7.  ScribiiJ  Der  Zufall  bat  ans  vier  Oden  anter  dem  Namen  des 
Veatriclofl  Sparinna  erhalten,  welche  Caspar  Barth  in  einer  Handschrift 
za  Merseburg  entdeckte  und  in  den  Poett.  tat.  venatt.  et  bacoll.  flanov. 
1618  so  wie  iif  den  Adverss.  14,  5  abdrucken  Hess.  Wernsdorf  in  den 
Poett.  lat.  minor.  Ift.  p.  d51.  Büyer  in  den  cömmentnr.  Petropol.  Tom. 
IX.  p.  311.  Held  über  den  Werth  der  BrlefsammUing  des  jfingern  Plin. 
Breslau  1888.  und  Axt  in  Vestricil  Spnrinnae  reliqutae  separ.  editae 
Frankf.  a.  M.  I&IO  haben  den  Abdruck  wiederholt,  nicht  ohne  diesen 
Fragmenten  ihre  besondere  Aufknerksamkeit  zu  schenken.  Zxireife\  an 
der  Aechtheit  haben  die  Meisten  nicht  nnterdrtlcken  können,  bald  hielt 
man  sie  ffir  ein  Prodoct  Barths,  womit  dieser  Gelehrte  sich  einen  Scherz 
erlaubt,  bald  waren  sie  das  Machwerk  eines' hypochondrischen  Mönchs, 
hald  waren  sie  schon  früh  aas  fichten  Gedichten  des  Sparinna  znsam* 
tnengestellt  oder  nach  dem  Torliegenden  Briefe  dtB  Plinius  zusam- 
mengestöppelt. Nur  Axt  tritt  aU  entsehiedner  K&apller  fttr  die  Aecht- 
heit aof  und  bricht  matiebe  Lanze  mit  denen,  die  sie  bestreiten  wollen. 
Freilich  musste  man,  wenn  sie  Gediohte  des  Sparinna  wfiren,  von  dem 
reichen  Lobe,  das  Plin.  spendet,  so  manches  streichen  und  wftrde  die 
duicedo,  suaviias  und  hUariias  ▼ergebene  soeben ;  das  heitere  sorgenfreie 
Antlitz  des  lebensfrohen  Alten  umzieht  in  diesen  Gedichten  manch« 
dflstre  WoUce  der  LebensTeracbtong  nnd  des  (Jnniaths,  von  wetohen  in 
Plin..  Schilderang  auch  nicht  eine  Spar  sich  findet. 

^8.  nunüata  estl  Besondere  Sciaven  hatten  bei  den  mkn^n  den 
Anflrag,  ihren  Herrn  den  Verlanf  der  Standen  anzozelgen.  Martial.  8,417. 
Juven.  Sat.  10,  916.  Senee.  broT.  Tit.  Id.  Sidon.  Apoll.  2,  9. 

hUme  nanttf  aestaie  ociava\  Die  Mahlzeit  worde  eine  Stande  spSter 
gehalten,  also  im  Sommer  in  der  nennten  Stande  Cic.  Fam.  9,  80. 
Martial.  4,  8,  5.  II,  59.  ad  Herenn.  4,  61.  Horat.  epist.  1,  7,  70.sq. 
Da  die  Stunden  Im  Winter  kürzer  waren,  so  ist  die  Verschiedenheit 
\m  Sommer  und  Winter  nur  scheinbar. 

in  sole  ambtOat  nudus^  In  der  Sonne  spatzieren  gehn  galt  bei  den 
(tömern  der  Gesondheit  für  besonders  zuträglich.  Gels.  1,  d.  Daher 
irard  die  «nsolotto  von  den  gymnastischen  Uebangen  auf  das  bfirger- 
üobe  Leben  als  diätetisches  Mittel  übergetragen  und  selbst  dat«h  be- 
londere  Vorkehrungen,  wieBinsalben  der  Haut  unterstützt;  daher  Irntten 
sie  aaoh  eine  ziemlipb  dunkle  Hautßurbe.     Daraus  erklären  sioh  jacere 
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pila  vdienieoter  et  diu:  nam  hoc  quoque  exercibitionis 
g€Bere  pagsat  emn  senectate.  Lotus  accubat  et  paullisper 
cÜKim  differt:  interim  audit  legentem  remissias  ali|uid 
et  dnlcios.  Per  hoc  omne  tempas  liberam  est  amicis  vel 
eadenl^Bgere  vel  alia,  si  inalint.  Apponitar  coena  non 
■liiiiis  nitida^  quam  frogi^  in  argento  paro  et  aotiqao»^ 
Sunt  in  nsn  et  Corinibia,  quibos  delectatur^  nee  adfioUur. 
Freqaenter  comoedis  coena  disGngiiitur,  ut  voluptates  quo- 
qae  studiis  ifondianliä*.     Somit  aliqaid  de  nocte^  et  aestate. 

in  sole  8,  5,  10.  uii  sole  6,  18^  5.  nnd  ambulare  in  sole  vergl.  Plin. 
H.  N.  81,  14.  Pers.  Sat.  4,  18.  Cic.  Attic.  7,11.  Senect.  IG.  Tusc.  5,82. 
Vorzuglich  dem  höhern  Alter  hielt  man  ca  für  zutriiglich,  Hör.  epist. 
8,  so,  24. 

puffnat  cum  senecluteji  ganz  fihnlicb  Cic.  Senect.  11,  85. 

LotusJ  Als  Vorbereituog  zam  Bad  d^ote  der  SpatRiergang  1d  der 
Sonne  and  das  Ballspiel;  da  nun  Plinius  hier  alle,  selbst  die  ge\i'(ihn- 
lichen  Verrichtungen  des  Tages  en^^'fihnt,  so  mnsste  er  auch  das  ge- 
nommene Bad  (oben  wird  blos  der  Eintritt  der  Badezeit  genannt)  aus- 
drücklich nennen.  Diess  geschieht  durch  latus  ^  woliir  Titze  nach  der 
Prag.  H.  Ulinc  schreibt,^ weil  er  voraussetzt,  dass  das  Ballspiel  dem 
Bad  gefolgt  sei;  doch  dem  widerspricht  Cebus  1,2. 

9.  orgetUunQ  wte  aurmn  oft  fQr  tios«,  pocuUt  argenUa,  aurea 
Plim  H.  N.  84,  11.  Senal.  ytt.  beaC  17.  Outet,  dedan.  801. 

purum  argtntmm}  Bannte  man  nach  einem  elgennifimllchett  Sprileh- 
gebraach  Silbergefltose  ohne  alle  Verzierung,  ohne  geschmackvoDere 
Ausstattang  yon  Seited  der  Künstler  Juven.  0,  14t.  Mart.  4,  99,  10. 
Seneea  de  tranq*  an.  1.  nennt  es  gra^e,  weil  blos  der  Siiberwerth  dabei 
kl  Anschlag  kam,  Juven.  14,  82.  leise ^  weil  es  glatt  war.  Der  Gegen- 
satz war:  vaaa  caelata,  aspera. 

anliquo^  Gierig  bezielit  dtosn  auf  die  alten  Künstler,  von  denen 
dleee  GelSsse  gearbeitet  worden  und  die  den  Vorzog  vor  den  neuer« 
gehabt;  doch  nie  trugen  ja  als  purum  eurgen^tum  gar  keine  Spur  der 
Kunstlerhaad,  sie  waren  ganz  einfach.  Mir  scheint  die  Stelle  des  Seoeca 
tranq.  an.  1.  den  besten  Commentar  zu  diesem Epith.  zu  geben:  argen- 
tum  grave  rusUci  patris,  sine  uUo  opere  et  nomine  artificia. 

C'orMJUal  nicht  vom  aes  Corinthiom,  sondern  silberne  GeOUse  von 
Corinth,  die  wegen  ihrer  kunstvollen  Arbeit  allen  andern  vorgezogen 
wurden,  Cic.  parad.  1,  8.  Seaec  Brev.  vit.  12. 

nee}  für  neque  tarnen ,  neque  vero  ist  aooii  bei  Mhera  Schrift* 
•tellern  nicht  ganz  ungewöhnlich,  wie  Kiep.  Chabr.  8,  1*  Ages.  1,  4. 

adficn  stfirker  ids  Mectarit  leidenschaftlich  lieben,  fiber  die  Ge- 
bSlir  hochhalten. 

OMRoadif]  8.  zn  1,  15,  2. 


über  (ertfas.  \4& 

NeiBini  hoclongam  est;  taate  comitate  eonvivian  trahitnn 
I^Hilli  post  sqitimain  ei   sexage^um  anBiim  aariQniio 
'  of^JPmiiqae  vi||or  ioCeger;  inde  agile  et  vividum  corpus, 
soiaqae  ex  senectnte  prudentia.     Haue  ^;o  vHam  voto  etM^ 
cagtoltoiie  pfwtnms  ingriMwimis  andis^fcie,  ut  primmi  ratio  * 
aetätilTreceptor  canere  penMerit    iaterlm  nille  Mberibttr 
conlerar,  qaomm  milri  et  fotetfim  et  exemploni  est  iden 
Spvrtnua.    Nam  iHe  qtoqve,  ^oad  lioiiestiiiii  ftrit,  oMÜ 
oflMa^'gessitaMigistratos,  provlneias  rexk:  a&vftoqiie  labore 
hoc  otfcna  »eniit     Igitar  enden  nihi  ewnifmi^  esndmlf 
teiWMiB  staUfior  fdqoe  Jmi  Dtoe  i^iid  te  sdMgMytit^ 
si  aie  loflgiiur  eVeU  viderfa^  ia  jus  voces  ad  fume  tepMo* 
lam  amn  €t  qcueseere  i^IhmB,  eam  iaeriiae  orHaea  efiH 
gere^    Vate, 


Mk  J0ia  €9  HnftimtB  prmätmfkil  WmMkU  CriUM»aa  ^  ' -v 

KigeBMteft,  die  Umb  Tom  ereiMurtler  «IfEeatlifiiiriMi  Ist;  «tte  die  tfi#- 
gea  Begleitor  bOberer  Jabre  iUi4  aa  ilua  aleM  bemeiM«r» 

IWtf^Maaa}  %  aa  S,  iO^  i» 

lt.  reeeptui  cmnere}  Bto  Maer  HtHea  €■  mkity  AoaifiBka  4e« 
Kriegeriebens  auf  bargernobe  Yerhaiinisse  ta  MMlUheB  SInae  ttberzB- 
tragen.  Po«pejiui  Meb  et  Ms  aar  Afl'ectalioa.  .Da  ibrfgMM  rMreplwt 
eafier«  in  dieser  Bezteboag  MHaealUcb  eft  TorkeaMHy  ae  amg  die  ^rag. 
Laaaft;  rmtepini  irmäere  waU»  wie  ViiaaaMla^  aiaraa  pWgäatbapHahCJi 
babaaf  eiaaa  aiaa  aber  babea  wir  daria  aiabi  iadaa  Maaasr 

*-*— -  #MA#tt^^  tfMtfjMJMf^C     allirfn  ^m  tat  aiahi:  vrttk*      dämm 


IS.  l0iiurl  0.  sä  1^  10,  Sf.  ' 

cvraiM]  and.  d^^mfn»  voifi  jghreaiteUaa*  dl^  ,^9b  Sfa^iMiyB  af^lh 
nad  aacb  beblel^ftt^  kaaiaii;  ««leb  bei.  Gicefp  M^ar  ▼Of'^daf  .|Wf<iM. 
vea  der  lAufbaba,  de«  Stadlua  eaüebat« 

jmm  fumtH  a»  SB:  1«  7,  4     :    • 

mAHgmmttl  \aM  n^seribe^e  9^^  hmi  »iiatere  Atüdritelte  Hlr'^el^Ben' 
Brier  bealeiela  nad  aateraeiobaen.  lilicjeBeci  Ut  clasttoob:  tiynate,^ 
oM^Nare ,  e^iuigtuere.  Bier'  iüi  es  00  viel  al«:  „eine  Ibiertlcbe  Rr- 
kUhnag  abgebea.«* 

quiescerel  wie  aUum  voa  dem  SBinrQcluaeba  raa  ttip|i\ttioii«a  SlaaMr. 
goacbaftea^  ala  Geg^aaatT'  aa  daoi  obigea:  oöHi  offioia^^  4,  t 

:■.••■«''  1    ;  ,  '    *  .     .         . .        ••      • 
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C.  Plinius  Maximo  Suo  S. 


# 


1         Quod  ipse  amidfl  taia  obtaKaseniy  si  müii  eaden  äMterift 

»apppetercty  id  nuac  jure  videor  a  te  Aeis  petkuras«  Ar« 
rUoitfi  Matiirks  Altioatimi  est  {^riaceps^  Cam  dico  prta- 
cefwi|  noa  de  fiMsaltatibns^  kiqwr,  i|iMieiiUlar|[e  superMot: 

ased  de  cMtitete,  jttsti4ia>  giavitate^  fffuitmtitk  Hifiasago 
cttMiyü^  in  fkfifjßlün,  Judicio  ia  6t«dtis  uloi^  mn  iMitrimiini 
tkiß,  plariaum   veriUilej  |iloriiiittni   ii^elligeiilHi   pnaestot 

4ABttt  me  (nihil  possam  ar4eutiu«  dicere}  ut  tu.  Carel 
Mj&bitu:  ideo  se  ia  equeatri  grada  teaait»  eui|i  faeile  pas«e( 
ndscendere  altidsimum.     Mihi  tarnen  orBundus  exeoiendiia« 

6qne  est.  Itaqiie  magni  aestimo,  dignitati  ejus  aliquid  ad* 
struere^  inopinantis^  nescientis,  immo  etiam  fortasse  noientis: 
adstrnere  aittem,    quod  ait   aptondidom,   nee    molealiim. 

6CnJiis  generis  qiiae  prima  oceasio  tibi,  conferas  in  eom 
rogo;  habebis  me^  habebis  ipsum  gratissimum  debitorem. 
Qoamvis  enim  isla  non  appetat^  tarn  grate  tarnen  ekeipit» 
quam  at  -eoacnpiacat,     Vate. 


n.  MtuBiinsJ  M.  SU  a»  14« 

a.  prlnee^l  lieeeicbbel  nicht  eine  bürgerliche  SteRaog,  einen  lUma» 
ee  tot  der  Aue^nick  für  den,  weloker  in  etoem  gewf «een  Krelie 
dwvli  Gebort  und  Vermilgen  von  aelbet  «to  der  firtte  gUt.  Hier  besieM 
en  ftber  PHn.  derth  eUi»  für  Arrianun  eelir  ehrenvolle  Wendvng  anf  dfo 
Bigenaobnften  eeinee  GeisCes  ond  Bersens. 

a.  ambiiu}  Wie  ambire  nnd  €tmbiiiotus  von  jedem  nngemeMenen 
atreben  nach  Rang  und  Aoexefcbming  gebraucht  wurde,  so  bezeichnet 
noch  0nMiu8  Mawellen  Ehreacht,  obgleich  ambUio  in  dieaem  Sinne  ge- 
wöhnlicher lat. 

excolrre^  für  ornare  Ist  Kwar  In  dieser  Zeü  dleht  i^nc  ohne  JBel- 
a|»lel,  doch  Ist  die  Versuchimg  gross»  der  Lesart  der  edit.Boni.Sioh.  ond 
Kxc.  Brunun.:  extQllmdiu^  das  dem  adscendere  und  aästnure  dignUaU 
trefflich  entspricht,  den  Vorzug  zu  geben,  zumal  da  es  eine  Steigerung 
so  ornandu8  bietet. 

a.  adstruifre]  eigentlich  von  der  Vergrasserong  eines  Baues  ge« 
bHiuoit  (Oolumeli.  1,  a.)  bedeutet  dann  im  blMNchen  Sinne  einlhch  so 
viel  wie  mdäere,  jtmffere^  supperaddere»    SSuerst  bei  YeHej.  ItlT.  51.* 
9,  M.  booondera  oll  bei  Plin.  4,  17,  7.  0,  84,  11.  Paaeg.  88.  94.  — 
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f  a  Plinius  CareUiae  HispuUae  S. 

Qm»  patrera    tmiDi,    graviaataHMa  et  aaaetiaaiaNiBi  1 
virmB,  att»pexeriai  magia  an  aauivei^  dnUteai:  teqiie  in 
Büeatoriam  ejua  et  inJiaBareoi  taan  aaice  diligam;  capiasi 
Aaeaaae  est^  «tqae  cliaai^  ^aantaai  ia  ute  ßmrit)  eoitar, 
ut  fi&ia  toos  avo  sWla»  exiaiat;  efvidaBi  aMl%  aMUemo;  a 
ilBanqaam  ilii  paternoa  etiaiB  daraa  apectaltiatae  coatife- 
Vit:    pater   qaoqae  et   patraua   illna^t    laade   eonapieaL 
Qaibas   omnibas  ita  demaiB  simtlis  adolescet,  ai  imbataa 
honestis  artibos  fiierit^  qnas  ptorimam  refert  a  quo  potiaai- 
BMUB  aecipiat .  Adboc  rßmm  paerkiae  ratio  intra  cantaber-  a 
nium  tiititD  temit],  praeceptores  domi  habait^  «bi  esterro^ 
ribas  modica  vel  etiam  niilla  materia.     Jam   st^dia  ejUA 
extra  limen  proferenda  sunt,  jam  circiioiapiciendaa  rhetor 

HI.  CvreUia  mspuüa}  vergl.  4,  lH, 

1.  et}  vor  m  memoriatm  ist  kq  wesig  von  Handsohr.  «atorMiitott 
mm  es  Mm  4ar  KV^s^tn  wegtn  AnCsaneboieiiy  wi«  Gierig  thftC. 

wßieej  in  4er  Be<ieiit«Bg  ven  taUe,  f9€kementer  9^  99,  1.  aaoh  bei 
€io.  Fm».  5,  8,  11t  finioe  frf%<h 

a.  matetnöj  Mit  Uorecbt  wohl  ▼erniithet  Gierig,  der  Vater  fer 
Üorellia  habe  allein  in  jener  FamiÜe  aiob  dnrch  rühmliche  Efgeanchfiftcii 
liervorgelhaD ,  denn  wenn  man  aoch  die  Worte:  clärtuy  speciätus^ 
üuHri  laude  aaf  Reebnung  der  Neigang  des  Plin.,  Niemand  gern  eti^as 
UeUes  nachzDsageo,  bringen  wollte,  so  wnrde  diese  doch  ea  weit  gehn, 
wenn  er  den  Wonach  hiazolügt^  ihr  aobn  nOge  allen  j«ne9  Ifiiuern 
giefch  werden. 

tmutpUrnQ  in  dieser  Bedeotiing  nnelMBiasMseii. 

qwa  ffharbmtm  refM^^  Diese  atelloog  4er  Worte  üfr:  ^im«,  m  qub 
ptUuimmn  mecipiat^  plwrimum  refert  leitet  Krfiger  ma  Hecht  ans  deift 
tttroben  nai^h  Verschrankung  der  aSi«e  her;  ähnlich  Ist  die  Stelle  Cie« 
iMT.  1»18,41:  foibas  non  nuüe  praecij^ttot  qni  ita  jnbeat  iiti.  IMoCom- 
nata  mfiaseo  ia  isinem  solchen  Sstne  gans  wegfallen« 

«tfc4niil>  f3  diecttt  Nep.  Att.  1,  a.  Bbea  ao  sagt  »an  voa  de» 
Iiekrerc  Widere. 

a.  «eil  dae  oha«diess  vor  errarüfui  sieht  $k  dar  aMfehen  atelle 
attnd^  ohgMdi  von  dieser  Stellung  aeisfriete  sich  finden,  feMt  In  mehrem 
HMideeb.«  anca  tu  der  Hetmet.  Aog.  Prag«,  and  fiit  darnni  hier  wq^cMebea. 

circum^picerel  hier:  mit  aller  einsieht  and  SorgfMi  nafbiicheo,  so 

lifv.  1,  ao.  Jnstto.  aa,  ;i.  ^ 
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Latinns,  cujus  scholae  severitas^  pndor,  in  primis  castüas 

4con8tet      AdeBt  enim.  adolescenti    nostro    cum  caet^a 

naturae  foHooäequb  dotibus  eximia  cor|H)ri8   pulchritum: 

*    eiti  in  hMiuforico^Mlatfa  iMm  prUMeptormodo^  «ed  cuatos 

5etiani  recitrqtie  qua^wendM^  est     Videor  ego  iemomtnrt 

tiM  po8S»  Julioin  Oduüreai.  Amatw  a  me:  juditio  tanwii 

flieo  Mon  «Mat  tmtkm  koiBiiii%  ^ae  tx  jvdido  nata  €M 

Vir  eateiMWlaltt^  ctgravte,   paoHo  etiam  horridior  et 

edorior,  ut  ia  taae  Itceatte  temponniL     (^laatara  etoqoeiitia 

valMt^  plufilw  ereifere  potea:  luun  dicendi  Ihcnltas  aperta 


ptMior]  äbtfrkMTl  «•  0camii  «IwM  VoMditM  zu  Ihaai 
über  WMT  danuir  %n  Mba,  daM  der  Lehrer  Min  VerhfiUaiu  sim  Scliaier 
Dicht  nlaihraiiobte,  ihn  zur  ÜJizaoht»  dem  berrschaiiden  Cehel  der  Zel^ 
KU  verfÜbreo;  daher  hebt  er  aus  dem  Allgemefnea  pudor  die  vorzug- 
R^lüte  ^igeBd  caHUas  hervor. 

4.  hibrico  4»eiatis'i  BekaDDtUoh  braocbtea  die  Lateiner  In  Rmaafe- 
iQDg  eaUpreoheoder  SabataDttve  die  Adjecttve  Im  üeatr.  plur.,  doch  die 
iiaciolwilechM  SehrHIatMler  wendeten  so  awoh  dae  Neahrea  im  8ingalar 
an,  aber  aar  ta  TerWadimg  mit  #eai  Genillr  «fnea  andern  flabstanttv«, 
ao  Im^ticmm^  da  IciMMm  IbiOte»  TanHua.  Ann.  %  da,  S  imhrietm  ju^ 
ventae.  14,  4»  adoiescmiiae.  1,  65^  5  pälmdmm.  BtaC  t,  ^  Mnerifk 
Macrob.  0at.  7,  3  fUkU  Val.  Max,  a,  8^  10  peUigi.  Am  binfterten 
kommea  so:  imum^  9ummum^  medium  vor.  —  IvMcum  aitatif  be^ 
zeicbfiec  das  unbesouneAe  Alter^  den  Leicbcaina  der  Jnsend,  der  leieb* 
zum  KaU  kommt« 

€fui&s  ntüim  reetorqu^l  er  moas  mehr  als  Lehrer  sein,  er  mosatb 
«eine  jogendHohe  Ünerihbrenheit  überwachen  und  leiten. 


5.  demonttrart}  nM4  efgentteli  glekMedoa(nad  nb»  m ■■■■■■■■■  »ig, 
ea  beisat:  ich  .maohi^  Uicih  anOacrkaam  aar  ihn;  fkreUich  laa  darin. aocb 
eine  Svipfeblung. 

'  '  nt-^tempahaii  ein  eleaante^  «Tlfptliober  Atisdraclt,  den  dieMm^ 
«elir  Hebten  lind  denanm  in  den  einzelnen  Stellen  nach  dem  KimamrmeiK- 
bang  ergäasen  mnaa;  hier  etwa:  füri  poteH  oder  ese$pecUtre  pö$Hg* 
•Mnia»  wtU  aaieea;  er  bni  nicht  die  Bftrte»  die  frfiher  wtoM  tm  Dnter- 
riebt  uMich  war,  sondern  eine  Streoge,  die  den  Namen  mr  irerdMI 
«fm^.VeffhaiMia  sn  4er  fihertriebnen  Maehaiehft,  mit  weMer  jetot  ge- 
«MHiiOM^  Learer  IhreZQgUi^  behandeln,  Oto.  Maeot.  4:  «IIa 
BamiHWi  ¥wm.  tf^Z,  7;  ot  in  taatia  maila  n.  m.«^  «tMbniytt  in  < 
^KeUea  fQh«i.  oanipniaiiTe  Bedeqtniiff. 
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V 

ei  eicpeilta  aftaiiai  eerniter.  Vkm  hiHMuiiM  aMo»  reeettsiift 
MftgoiMiqM  iMehite  habet,  «|ii6  pr#  Qeakwre  me  «pc«;* 
aoreai' aceipe.  JHhil  €x  hoe  vird  fiias  4ih»  aqdkl,  iiisi 
paofotaraai)  nUnl  diaeat^  faod  neaoiaae  ^rtethia  ftierü  Nea^ 
ttimiaaaape  «b  iUe^  qoaln  a  te  meqoaiaiBmieWtar^  C9°^ 
b«a  imi^;iiHbiia  aner^at  5]  i|aae  naoMBa  et  faania  aaali«* 
BMt  JhroifNie,  fittrantHM»  däa,  trade  em  pra«ee|itar^  a 
qsfr  Morea  priaiiifli^  auHc  etoqaaniiBni  diaea*)  ^uae  «ouile 
flMiihiia  diaeilar«    ¥ale. 


IV. 

^        C.  PIMm  Macrino  Suo  S. 

(^oamvta  et  umiei,  ^ma  praeaentea  hababam,  et  ser- 
mones  homioum  factam  meum  comprobasse  videaötur, 
magni  tamea  aestimo  scire^  quid  aeatiaa  tn«  .  Nam  cujus 
iiiteigr&  se  conaUian  exf  airaare  optaasem,  hujua  etiani  peiAcia 
judieima  Boaae  aiire  eaneapiaeo.  Cam  psMiean-  opoa  aiea 
peeufifa  inehoattma'  m  Tktecba  exenrrissem^  äctepw,  ut 

.     .  •    «  »   .         . 

^  ewpotUmHl  KaiiDle  aum  4/»^  was  ai<^  gldclMaai  Taa  .««Uifli  Aat^ 

Uetoi,  offen  daliegt,  »Iso  hier:  lelebt  ▼«na&odllckf  Qulf^  %'»,  t». 

Tito  AomiiiaMi]  oach  Cieer«  Mmto.  7.  . . ' 

.    «MtfaMi«!  Hill»  üoä  «<arbMga«  PIUm,  valla  aMI  lekä^  .^a  Maosoii 

iMMf  hiar  edElfirt,  «M  iar  Ml«Ma  AnMEack  MeM  ilorak  4«a  Usiilür 


jyyaaMT]  ttar  la  leiaer  afgeatMImlKfacaf'BaaaatiiaK?  Mmr^  «er  fr«f- 


7.  onerefur]  9.  zu  t,  S,  5.  Da  die  Worte  quUnu  ohereiur  ima- 
ffUttkut  la  dem  lUedlc.  und  Praj.  Mlea,  wfrd  aUerdinga  ihre  Aecliiheit 
Mbr  zweffertiafl«  daHer  wir  sie  1d  Kfaminera  elagescMosseii ;  «ur  kana 
Ich  nlchl  nttTltce  aagebea,  daas'ate  etaea  IftoherUdien  Sinn  geben, 
da  nun  bet  imagiikes  an  die  araprüDgHclie  Bedentnng  denke ;  vielmehr 
knüpfte  sich  1iei  dfeeem  Worte  die  Brinnenma  an  die  Thaten  der  Vor-' 
fahren  so  natiirUgb  an,  daie  in  dieser  ac«Ue,.ei|i  Utcberll^her  Dofipelsinn 
Diobt  leicht  verantasot  werden  konnte. 

WVi  Maerimi  a.  an  a,  7. 
'■''.  a«  In  fWeor]  er  woBie  ao  TtfenMoa  Tiberinoai,  daa  aahe  bei  sei- 
ama  f^wdgini*  lag,  «laeii  Tempei  mf  ^dgae'  Kosten  orrlolitenvd,  i,'.4.; 
Me  oaatilndHclio  RrfHUianog  aoiaer  AbwenenM»  wi^f  aftat  obdnaiMaia,': 


IAO  FUnii  Bf^efoiarulB 

prMfeetiis  aerarii,  Mnuieiitn^  legiiti  prtnriBokie  BMtieiiey 
qmcsUäri  de  prMOBsulatu  Caeeilü  Cl^stei^  Mtvoeitfui  me 

6ft  seuiita  petierMt  CoUegae  optnii  meique  «nantiMtmiy 
^  eoiuuitiis  offieii  BeoeMtutibm  pnieiocuti,  exMsare  m« 
et  eximere  tentarvat.  Factum  est  SO  perqnam  honorw 
ftcnoii  Dt  darer  proviaeiaiibiis  patronas,   si  ab  ipaa  ne 

4iflipetraaeeBt  Legali  nursos  tndaeti,  iteram  me  jam  prae» 
aeotem  poatiilainerant  adveoatom:  imploraiiles  fidemmeafli^ 
qaam  essent  eontra  Bfasaam  Baebium  expertit  adtegaatea 


doch  Plift.  Ift0»i4il0bt  gern  eine  Oelegeoheil  rorAber,  setee  rfihmHcH« 
ThJUigkeife  ias  gelidrlge  Licht  zn  steiton. . 

praefectus  aerarHI  vergl.  9,  13,  11.  aerfirh  Puneg.  IMS,  1.  Die 
Aufsicht  fiber  den  im  Teniiel  dM  Saiorft  nehst  Ander»  wichtigen  6e- 
genstftoden  aafbewahrteD  Staalascbatz ,  nod  die  Verwaltung  der  Offenl- 
licbea  Gelder  war  zu  den  Zeiten  der  Repablik  der  Serge  der  Stadt- 
^oSfltoren  anvertraat,  ging  aber  unter  den  Kaisern  an  die  PrStoren  fiber, 
Ma  ale  den  praefecUM  ^ttrurii  als  beeoodera  da«u  ernanaten  Beaalea 
ilhertrafen  ward.  !eaolt.  Aon.-  t3,  a&  «>.  Sie  siandei^  In  Bange  itieM* 
lieh  hech;  denn  PUa,  erhielt  aohon  swei  Oabr^  «aobdeai  er  das  Ami 
bekleidete,  das  Consuiat. 

8.  afficil  neceisltaiibusj  Das  hdchst  miihvoUe  und  beschwerliche 
Amt  eines  praefeetoj«  aerarli  t,  10,  9.  lO,  90,  1.  schützten  die  übrigen 
Prftfecten  {cMegme}  vor,  am  den  Plinins  von  der  üebernahme  der 
Vertheidiguag  so  befreien. 

Fmctmm  ^est  SC}  Es  war  In  daaMüger  Seit  nicht  ungewOMAicb, 
dMs  die  Uelieraabme  der  Anklage  oder  Vertheidignng  in  Higettd  elMr 
Rechtssache,  entweder  aar  Ansuchen  der  Betheiligten  oder  aus  freiem 
Antriebe  vom  Senat  einem  Redner  Gbartragen  wurde,  6,  80,  I.  «,99,  7. 
Das  Ehrenvolle  lag  hier  vorzfiglicli  darin ,  das«. der  itenat  es  ia  selaea 
Willen  stellte,  ob  er  die  Anklage  Obernehmen  wollte. 

ipso  mej  ipso  ateht  hier  voran,  weil  es  den  HanpthegriflF eotUUi, 
dem  me  gleichsam  nur  Brkl&rang  hlaxugefOgt  istj  es  heisst  also:  von 
ihm  selbst,  den  sie  xum  Anwalt  verlangten,  also  von  oilr.  Diese  Stel- 
lung ist  übrigens  selbst  bei  Cioeri>  gar  nicht  ungewöhniich,  Lig.  0« 
Dej.  8.  p.  domo  93,  Plane.  94.  Verr.  1,  95.  Pis.  90.  Har.  Resp.  97. 

4.  Xafsa  BaeMus}  ein  berilrhtlgrer  Angeber,  Tacit.  Rist.  4,  Ml 
Agrio.  4«.  Jiiv.  1,  85.  vergl.  Br.  7,  83. 

aäleyare}  eigentlich  in  Privatangelegenheiten  entsenden,  abordnen, 
{Ugmre  In  OffentUcheo)  nahm  dann  vorzfiglieh  die  Bedautung  an:  als 
Beweggmttdaaiülirett,  vorbringen,  was  besonders  den  Andern  bestimmen 
knna,  sidi  nnserm  Wuneehe  su  lügen.  Das  Wort  «oketnl  ersi  im  silber- 


über  tertei.  iftl 

pairücitrit  foedos.  Seeote  est  darisfltoa  sennttti  adsendio^ 
qoae  solet  deereta  praecorrere.  Tu«  ego;  „Desiao^^  in- 
qoani  ,,P.  C«  putare,  me  jostas  exensationis  f  anasaa  atta- 
iiflse/^  Plaeait^et  modeaita  sernonis  et  ratio.  Compiilit 
aatem  me  ad  hoe  eeiMilium  nmt  solaai  consensas  Senatua 
{«pMuiquam  hie  naxiae)^  veram  etfaia  alji  qitidam  minores, 
sed  lamen  iHHaeri.  Veniebat  in  mentem^  priores  nostros, 
etimn  singalorom  bospitiim  infurias  aceiisatiofiibiis  voian- 
<ariis  exsecatas:  qao  deformius  ai^krabar  pobliei  hoapitii 
Jara  iiegKgere.  Praeterea  cum  recordarer,  qnanta  pro 
üsdem  Baeticis  priore  advocatione  etiam  pericula  sobiissem, 
eonservandain  veteris  oflScii  merttam  novavidebatin*.  Est 
eoim  IIa  eamparatttm^  at  aofiqiiiora  beneAria   subverCas, 

1  Ben  Zeitalter  fibllcb  geworden  xn  eeln«  10,  96.  PMeg.  70.  Soet.  Ang. 
6y  47.  Oointil.  declani.  7.  tl.  840. 

foeduMi  ein  zfemHch  etarkee  Wort,  um  dne  innige  VerbäkttlM,  da« 
xwlschen  Patron  und'  Client  immer  staftfand  und  dem  Plio.  gteidtfaei 
eine  Verbindlielikeic  anlegte ,  an  bezelclmen. 

5.  numerij  Da  Anfeiililen,  VergleldieB,  AbwUgen  von  erinden  gam 
bei  den  Römern  mit  einer  Eecbnang  TergUdhen  wird,  wie  ratio,  com'* 
puiare  In  beiden  Beziehungen  Abiich  ist,  so  konnten  auch  numeri  Be- 
weggrftnde  beaeiehaen,  durch  die  sich  jemand  bestimmen  ISsst. 

ted  tarnen  numeril  sehr  beliebte  Redewelse  des  Ptinius  ind  swar 
bald  so,  dass  er  das  Wort,  auf  das  es  aekommt,  wiederholt  4,  18,  g. 
%  aO,  4.  9  ,  16,  I.  0,  80,  9.  Paneg.  80.  bald  so^  dass  er  e^  nnr  einmal 
aeUt  ],  IS,  6.  2,  17,  83.  4,  ^,  5«  Paneg.  81. 

priores!  naeh  dem  Vorgange  von  Dichtern,  (Vtrg.  Aen.  8, 693.  OrM. 
Met.  10,  818.)  auch  bei  Preteifcern  der  ^pfftem  Zeit  ffir  majores.  VergL 
1,  11,  1. 

kospitum,  it^uriael  Im  settneiti  Sinn  fQr:  injuriae  hospWbüs  Ulatae 
,  Vell.  1,  1,1.  I9  S»  4«  .0(0.  Invent.  1,  84.  Dftvla.  Verr.  80^  86.  Tacll. 
Ann.  13,  44. 

eTseqmiJ  Ar  perseqmi,  fUcioei^  nach  bei  Lfr.  8,  18. 

6.  Est  enim  ita  comparatum}  Gewöhnlich  führte  diese  Redensart 
na<ara  bei  sich,  was  naeh  8,  18,  8.  S,  80,  1.  aoeh  hier  Blnige  rar 
eoMiMMnailfm'biwMlIigon  wollen,  doch  in  die  wenigen  Handscbriften^  ta 
denen  es  sieh  hier  findet,  konnte  es  sieh  wohl  durch  die  Abeebrelher 
eingeschlichen  habea;  ohne  naiura  findet  man  ea  aneb  Paneg.  46,  7. 

tcl  €nUiquiord  —  cum^es'}  Derselbe  Gedanke  Ptont.  Trin.  8,8;4I : 
BeneAu^  benelhetis  aIHs  pertegito,  ne  perplnaat.  Syrui:  Benefieinm 
aaepe  dare,  docere  esl  reddere.  Vergl.  Senee.  benef.  1,  8. 


1  AS  Pliiitt  «fdsiolttriia 


iiisi  UU  poflterbrilNift  eumalwi  mm  qoaqiUlM  4af|i«  olh- 
ligati,  81  quid  uAnm  neges^  hoc  soim  »Mbkieniiit,  ^Md 

roegatun  isat  Ducebar  etiam,  q^(Ml  deeeaMrat  Claaaiciis 
amotamqoe  erat,  quod  ia  ejuamodi  caaaais  aale«  esse  tn* 
j^tiaaünuiiiy  periculum  seaataris.  Yidebaa  etf^y  aihroeatiom 
oieae  aoo  muHM-eai  gratiam^  quam  ai  vivarctt  iUe,  jprofa^ 

Ssitam;  invidiam  nullam^  In  sttamia,  eoiiip<itabas>  ainuaace 
hoc  jaoi  tertio  fuqgerer^  fiieilioreiB  aihi  excaaatioaaii  fora^ 
81  qnia  incidissety  quem  non  deberam  accasara.  Nam  dim 
est  ooioiufi^  offieiorvBi   fiaia  aliqaia,  tarn  aptime  libertatt 

9veoia!ob8eqiiio  prae|MMratar.  Aodiatt  eapailii  mei  laotoa, 
fOupereat  aiteratra  ex  parte  jadieiuBi  Uiuai:  in.  qaa  aühi 
ßeqoß  Ittcnoda  erit  simpiicitia  diaaentiaiiti^  ^aam'  eonipi»- 
bantis  aoctoritas.     Yale. 

C.  PliniM  Macro  Suo  S. 

i  Pergratom  est  mihi^  qnod  tarn  ditigenter  libros  avan« 
eirii  mef  leetitas»  iit  haberei  omnes  veiis  quaerasque,  qai 

lisint  omiies.  Fungar  Indicis  parlibus  atqueetiam^  quo 
siot  ordine  scripti^  natom  tibi  faöiam^  Est  eniia  hoc  qiioqiie 


a.  nm  debera»  accmtmrej  weü  kk  mA  1km  !■  «ine«  tmaBdafkafi^ 
iidien  VerbfiltoiM  atehe. 

.  tumy  -^  praeparaiurl  wir  dürfyu  dtma  ««  onbedeBkliolMlas  eliie 
erbetene  Diensileistaiig  abtoUaa^  wenn  wir  verber  «eben  dCleirer  uns 
geflÜUg  bewiesen. 

9.  nwiuBl  =  caimms  Bew^ggrun^. 

HmfUeHa»}  ss  cmnO^r,  ingmnüms  Offnibeit»  4,  H,  la 

T.  Macer}  nn  den  er  ancb  5, 16  and  6,84  schreibt,  wer  entweder 
Beebios  Mnoer  4,  0,  14.  oder  Celyaraias  Maoer  ^  der  diterer  Im  cebn- 
ten  Buche  öl.  60.  81.  erwSbnt  wird. 

.  8.  imteati}  bedeatet  (batts  die  lahalfiranEeige,  die  bm  einnelnen  Ab* 
.scbttittea  eines  Werk»  TonMissebiok«,  tbetts  einen  Ketele«  tob  Sehrifteo 
•ederaobrifUteUerny  Seaee^  ^Ist.  69.  Hier  mOcbten  wir  es  nscb  alebt 
iq  der  leiaiern  Bedeiitons  mit  Gierig  nehmen  ^  sondern  in^ga  4n  4ie 
Person  selbst,  die  die  Bfiebertitel  angtebt,  wie  der  Custode  einer  iUblio- 
tbek;  djess  beweist  fuaffar  partUnts  und  notum  tibi  fadiun. 

hoc  quo^tUJ  Die  aieiden  ffandschr.  andi  Aug.  n.  Pnc*)  weiebenMer 


atndiMMi  iHNt  ii^ticiiiidft  cttgaüw.  De  Jaevlattrae  eqiiesM 
«HS*  Hiwe^  cum  prAofectoB  *iilae  miHtsret,  pari  iageoio 
earaqae  OMBpesait.  De  vüs  Ponponii  SetaiM  dao;  a 
q«a  Migiilariler  aamtofl,  hoc  memeriiie  anrid^  qumn  debttnm 
0inD«8  exBoivit«  Belioram  OenMniae  vigiDfiy  '^Hni^  Minin, 
qMe  «um  ISerniim  gesBiofufl  MIa,  ceHegit.  Indidavit, 
o«m  in  Germania  mttaret,  aomnio  «lODitaa«  Addlltirenim 
quieseeoti  Dniai  Neronis  ef^esj^^  qni  Germaniae  lafiBsime 
vJetmr  ibi  periit:  commendabat  manoriam  saam  orabatqae, 


«afflilleiMler  Welse  Tftze  nicht  folst,  Mben  üor,  das  aocii  doreh  efneii 
aar  aiofat  seltneD  Oebnuieh  hiMa^Qh  geneküut  iMi^deui  Ucfi  Ji|,deiB 
ProDomen  der  Begriff  eines  yorliergebeiiden  Namens  ^  idet  ancb  eines 
ganaen  Satzes,  der  allgemein  als  Ding,  Sache  oder  Umsumd  aa4;efti8st 
isty  so  wird  es  im  üentro  gesetzt  if  s.  Raashorn  Gramm.  {•  169,  8.  a, 
yergl.  6,  8,  9.  wo  cura  aach  dnroli  die  beste«  Codd.  hesUkigt  wicd, 
Kep.  Clm,  A»  8.  Oointil.  11^  9,  96.^  Liv.  2^  96,  ^  \k  JL 

8.  Ue  Jac^OaUane  equesMJ  wabrsebeiniioh  gesehriebetf  >m  daa  Mit 
m  n.  Oke^  wird  seibsl  eirwihat  v)ob  tdeiniVBrftÜ«  N.  8^  48,  4Uk 

ofo]  eine  Abtielinng  der  ReiteM,  die  jeder  Legloii  aagetheiR  war; ' 
Ihre  AnzaU  war  mcfat  Mi  fafestfmmty  sie  stieg  in  den  versdhkedeneii 
SBeiten  tob  800  seihet  h^  dnf  lOBCK'  HAe  «ta'war  la  Behn^Türmen 
getitettt. 

PompanUu  Secundusl  nicht  Mos  als  Feldherr  gerfthmt,  Tae.  Abb. 
18/98.  halte  steh  auch  als  Traoerspteldlchter  so  berTOrgethan,  dass 
Bin  Oointft.  to;  1,  86  tru^iccrum  principetn  nannte,  doefa  mögen  frei- 
lich die  Dramendichter  der  damaligen  Zeit  so  sehr  selbst  hinter  rnftsü^ek 
AaisrdenmgeB  sBrfiokgeMlehen  aelB,  dasa  atteb  jenes  EiOh  vieBiBMl  aar 
aar  eiae  hiendeade  Spracae  z«  heziehea  Ist  7,  17^^  11.  Dlede  liehienaJ^ 
hesohreihmig  erwfthnl  d.  B.  PMa.  seihsl  14,  4.  ' 

"1»  BeUantm  Germaniae}  diese  Bücher  werdea  elaigemal  als  histör. 
Ürkttttdea  erwBbal,  Tac.  Am.  1,  68.  Säet  CsUg.  8.  Id.  vlt  Plin.  81» 
Baissen  Mb  Terloren  gegangen  sein,  dena  sdioa  Bymaiaehtis  4,  ta 
BCheint  ▼ergeblioh  nach  Ihnen  gefragt  bo  haben. 

somttio  motiieiM]  Da  die  TrBome  fOr  Eiogebongen  derOötter  galten 
nnd  gewBhBHch  eftae  Waranog  eBlhIelten,  so  %ar  mtmere  der  eigent- 
liche Aosdrask  dafllr,  Saec  OetaY.  81.  VW.  MBx.  1,  7,  8.  i>lor.  4,  7,  t. 
Vifg.  Aea.  7,  108. 

loflMlms]  Die  tiCsart  laiüHmae  gäbe  hier  cht  KiemliCh  infisslgea 
Beiwort.  Wie  hier  UMssime  vMar  lesen  wir  Virg.  Aen.  1, 88.  pop^nm 
ikU  regem  mid  «er.  Od.  8^  17,  8  M^^^ronams.  AehalM  isl  Wnios 
Br.  10,  88  imiftte  impermre.  Flor.  4,  8,  05  toHue  Hncere. 


IM  PUiill  «piBtoteam  ^ 

5nt  06  ab  iiijiim'dUivioiM  aibereret.  Stiidio«i  tres^  in 
sex  voluflüoa  propter  amplitodinan  divisi:  qiiHnw  oratoreoi 
•b  iDcmibttlis  lostkiiil  et  perfecit  Dükii  seraiouis  «eto; 
ueripmt  SttbNeroiie  noviamnis  annia^  euW  Mine  ateAar ibn 
geniia  paalio  libenaa  et  erectius  perieufosfui  aervkaa  fe^* 

aeisset«  A  fiae  Aufidii  Bassi  trigiiita  wuia.  JVatarae  Hi« 
atoriarom  triginta  Septem^  opua  diAisiiiii,  aroditaia,  nee. 


In/iirto]  m^kteo  wir  hier  nicht  ffir:  incommodum^  damnum  ^  mit 
Gierig  aehaen;  es  steht  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  eine  unge» 
rechte  Vergessenheit,  eine  Vergessenheit,  die  er  nicht  ▼erdient. 

5.  SHUUottJ  Wie  »tudere  s.  zu  t,  8,  1.  so  wurde  auch  studküuM 
in  dieser  Seit  nhiiolnt  gesagt  ftlr  lUterarum  HvdiBsus;  namentlich  aher 
heseiehnete  es  den  Preoad,  den  Pfleger  der  Beredsamkeit,  welche  Immer 
noch  unter  den  wissenschaftlichen  Bestrehnngen  den  ersten  Rang  ein- 
nahm ^  le,  1.  Anct.  Berenn.  2,  94.  Dial.  d.  orate.  31.  Sonst  hraochto 
auu  dafür  noch  Mcholafücus.  —  Heber  das  Werk  s.  Uell.  9,  16. 
Quintll.  ^  t. 

trei  librif  ux  fHAiml»«]  Ukri  bennichnet  hier  die  BincbeHnng  den 
Werke  durch  den  Schriftsteller  nach  seinem  Inhalt,  volumlna  die  Ansah! 
der  Bollen,  in  welc;be  das  Werk  vertheUt  werden  musste,  damit  nicht 
jede  einzelne  su  stark  wurde.  Gewühnlich  richteten  sich  zwar  die 
Schriftsteller  in  der  Klntbeilung  darnach,  so  dass  Bücher  und  Bollen 
gleich  waren ^, doch  gab  es  davon,  wie  hier^  Ausnahmen. 

perfecUJ  nach  den  besten  und  meisten  Handschriften »  auch  der 
Aug.  und  Prag,  ftir  perficU,  was  Gierig  aufnahm.  Das  Perfect  ist  hier 
an  seiner  Stelle. 

JUmbU  sermont^]  ein  Werk,  in  welcher  gmuimatleehe  Fragen  aber 
zweifelhafte  Bedentnng,  Bildung  und  Oonetrnctien  maneber  Worte  Aof* 
nchlttss  gegeben  wurde.  Es  wird  oft  von  Priscian ,  Diomedes  Charisine 
eitirt  und  soll  noch  im  H.Jahrhundert  vorbandeik  gewesen  sein. 

periculQsum  fecisseij  Der-ftitere  Plin«,  welcher  gewohnt  war,  frei 
und  unumwunden  seine  Meinung  zu  ftnssero,  musste  wohl  in  so  bedenk- 
lichen Zeilen  sich  zur  Ausarbeitung  eines  Werkes  wenden,  welches 
dazu  keine  Veranlassung  gab,  vergl.  Phaedr.  prooem.  Lib.  3,  d4. 

6.  A  fine  Auftdü  Bassil  Wo  Anüdiiis  Bassos  aeine  ROminehe  Ge- 
schichte abgebrochen,  <GttlnUI.  le,  1,  10».  PVn.  HL  N.  praef.  Seneo. 
Sons.  7.)  hatte  Pilo.  d.  Aei.  den  Faden  wieder  angeknüpft  und  die  Ge^ 
•chtohtn  seiner  Zelt,  von  den  letzten  Buglerungsjabren  des  Nero  an, 
gesehrieben. 

dtfmBvm}  mr  Itftem,  amplum  oft  bei  Plinine  4,  80,  S.  a,  6,  7. 
Paneg«  M. 


IHier  i«rüwr  -  IM 

nimm  vftriirai  qoftiD  i|f9a  natani.     Mfarnris,  qa^  tot  vo»  7 
tattiiui,  moltaqae  in  his  tarn  sernpulosfl,  Ihwo  oceapallM^^/^ 
ükBolveri^?     Miigis  iii»rAberi9^  si  seieris,  flimi  uliquff'^''^ 


ca«8M8  MtMMsdj^  dece^ifloe  «hqo  sexto^et  gmnqaftgesbiiot 
nediom  tenpas  difiSefitotn  mpei^um'q^^  qua  olHcüs  naxi-> 
»189  *qQa  amiälta  Principam  e^mse.  Sod  erat  acre  in«  ^ 
gwkmi,  iiicre4iMe  atndlniJB^  aanma  vigilantia.  Locabnire 
VaicanalibH  incipiebae,  nm  aaspieandi  camaa  aed  tto- 
dradi^  atfttm  a  nocte  mofta:  hienie  vero  hora  aeptimay 
vel  jram  taf dfeaima»  oetava^  aaepe  ^exta.  Erat  sane  somiii 
^j^am^ami,   Donnmiqiiain  efiain  iater  atodia   ioataatia   et 

7,  umrarU  quoäi  DledeC^astmctfoii  vaa  jairor  mit  qm94  wü  iam 
Oow^  ist  «war  settea,  dodi  fiadei  »ia  alali  adioa  bei  Cic.  AU.  6,  a.  4. 
dirla.  «,  M. 

iiec«MiMe]  er  starb  eia  Jabr  aech  der  HerMUfgaba  eelaer  Hiei.  aal» . 
aO  n.  Cb.  geb»  88  ■•  Cbr. 

diffenf«»]  DleorffpriiiiaHebeaedeiitana  vett  dUUmere,  raeefaeader» 
biltea,  amebt  «loh  auch  hier  iieeh  geltend;  Plta.  konMe,  de  eehie  Eeft 
darcb  viele  aedere  Pflichten  nach  Terschiedene«  Seltea  bin  in  Anepraeb 
ataeaiflie»  wurde,  sie  aicbt  znsaaMMaaebnMB,  aiebi  aaf  Klamm  Gegen* 
•taad  naaetbeiii  riehteo. 

qua  —  qua}  ate  Pintributivpartiltehi  können  eehoa  bei  Cie,  AH» 
t6f  la  yer,  apater  ofl,  vergl.  9,  8,  8l  Paaeg.  88.  Uv.  %  95«  n.  a« 

a  Lucubrare  Vulcanalihug;]  Dn  den  Studien  nicht  an  Tiel  Zelt  aa 
entziehen,  standen-  die  Gelehrten,  so  3vie  die  Tage  kürzer  wurden  (die 
Vnlcanallen,  eine  Art  nngekehrter  I<ichtness,  fleten  den  83.  Aug.)  vor 
Tagesaobmch  auf  nnd  arbeiteten  bei  Licht.  Diess  nannte  nan  Ittcnftrare 
auspicandi  caussa.  Sollte  Irgend  ein  GeschAft  einen  gincklichen  Port- 
gsttg  haben,  so  nusste  man  es  an  gewissen  bedeotangevollen  Tagen 
beginnen ;  so  war  ee  gewUbnMebf  an  ersten  «Iana4r  anerst  Bnad  an  ein 
Werk  zn  legen  (Ovld.  Fast  1,  18».  Senec.  ep«  88.  Suet  Ner.  46.}^  In 
demselben  Sinne  versäumten  selbst  die,  welche  weniger  gewissenhaft 
ihre  Studien  beirieben,  nicht,  am  Tage  der  Vulcaualien  früh  bei  Licht 
au  arbeiten,  wenn  sie  es  dann  auch  bis  zum  Ende  des  Herbstes  unter- 
liessen.    Plioius,  dem  eine  solche  Coket(erie  fremd  war,  setzte  aber 

von  jenem  Tage  an  die  Morgenstudien  bei  Licht  fort. 

#  ' 

tardt]  in  der  Bedeutung  von  ,»8p8t<f  doch  stets  aii  den  Nebeabec 
griir  der  Veradgernng  9,  86,  1.  10,  1.  ist  anch  bei  Cicero  nicht  gana 
oiigewdbaUob,  Fan.  8,  6,  11.  6,  10,  8^  al. 

parMUHmfl  Dtoe»  Leaarl  der  beetea  Cedicea  durfte  gea^n  die 
andere:  parciMtmi  eigeatUeb  gar  niebt  in  Frage  gestelll  werdea,  da 


'9  de^efmtii.  Ante  liiOiBi  ibat  ad  YenpaMnua  imi^ratereiBt 
aßm  ille  quo^iie  noctibü»  utebator;  inde  ^ad  delegahwa 
aM  ofüciiun.  ,  Reversas  domuniy  quod  reliqQiiin  &r9i  tMi«^ 

lOpocis»  atadiiaredd^bat  Post  cibum  saepe  (^ueai  intendHi 
tovam  «t  Aicilfwa  veteram  mine  Hooiebat)  aaaiate,  ai  quid 

A^otii;  jacebat  in  aole:  über  legiabatar,  adnat^bat  ioxcerpep 
baftqae.  HihH  fmm  jegit,  qaod  nw  exoarperat«  OiMre 
etiam  aalabat^   noUapi  eaae  likram  Um  aialiiai^  at  bm 

11  aliqiia  parte  prodeaset  Poat  aelem  plenteiqae  fHgtda  h^ 
vrabatur»  Beindie  jpnatabat  dormiebatquo  aünittiafli.  Mox^ 
quasi  alio  die^  alndebat  in  coanae  tenpas.     Si^per  kam 


die  aileta  mtt  dem  Poigeadei  In  BfoklUüg  g^bnebc  werden  famn.  Binea 
Mriiii,  wiePItn.,  der  den  Schlaf  oft  imterdrfioktey  da  enarbeireo,  uwstö 
derselbe  auch  oft  sich  aagernfen  darbieten;  er  fiberraaobte  Ihn  sMbst 
wüirend  de«  atndirena,  aber  er  ▼erliea«  ibn  aacb  wieder,  da  er  Ihn 
beawaDg.  paratus  von  Dingen,  die  stete  In  Jleraiteehall  sind,  '«toi 
onaoMielit  darbieten,  ohne  Mühe  sn  eriancen  ntnd;  efai  UebUngt- 
wnrt  nnaren  \wt,  %  10»  8.  S»  17,  a«.  •»  a,  la  nnd  «i.  d^  10^  a. 
9m^  as.  . 

.ai'ibtft]  In  den  einten  Motvennlunder  worden  gewMinilob  die  flOf» 
Hehkeitsbesoehe  abgemacbt;  bisweilen  wählte  man  aber  daisv  anobdle 
Mt  vor  .Aal|V»n8  der  Sonne,  ßfßeüL  anl«lticann  a,  IS,  S. 

o/fMnni]  alsprdcttHitnr  Blapaaine,  die  etanlge  Bhrensteae,  welcfcn 
d.  a.  piinlns  bekleidete,  da  er  gans  den  Studien  leben  wollte.   . 

10.  Post  ct^mnj  er  versteht  hier  Üas  prßn^ittmy  wo  man  gewUhn- 
Heb  mir  etwas  von  kalter  Kilche  oder  Fruchten  nu  sich  nahm,  denn? 
tum  pUtcst  bU  in  die  saiurum  fieri^  Cic.  Tusc  6^  85«  yergl.  Seneo. 
p^iMU  88. 

jneskat  in  40UJ  n.  u  a,  1,  9. 

mMmm  mm  üftmn»]  ilieaeibe  AnaleM  hatte  Leibniin. 

lt.  fti0däj  a.  Btt  a,  17,  11. 

ffustatio]  eigentlich  das  erste  Gericht  der  coena  (noch  promulsU 
genannt)  warde  dann  anch  von  der  leichten  Mahlzeit  verstanden,  die 
man  im  Laufe  de«  Tags  zwischen  dem  prandium  und  der  coena  zn 
•Ich  nahm.    Vergl.  6,  16,  6.  Snet.  Ang.  76.  Vopisc  Tac.  11. 

Super  hanc}  80  aufrallend  und  eines  Germanismus  (fiber  Tafely 
Über  Tische)  TerdiehtIg  uns  super  coenam  vortommen  mag,  so  flndet 
an  eich  doch  bei  sfüern  SchnAsteilem  fttr  imter  coenam,  in  coena 
gar  nloht  seltep.  4,  SS,  6.  9, 86, 1.  Snec.  Jnl.  87.  Od.  77.  Tfb.  56.  Cnrt. 
a;  4,  aa  ntper  9'nmm  tt  eptOae»  Noch  nafaiNeodor  in»  Onrt.  7,  4,  7 
ntpermmmm  und  PInv.  4,  a,  66  nf|»er  menm9  tt  pootUa, 


Utar.twtku.  ,    y    \n 

V 

libcr  togek«hir;  «dn^iiikitv,  et  qiodaB  tanSm.    Moiiteilt 
faeodMi  ex  anicis,   eam   leclor  qu«dlMi  perperi«  pro^ 
HiniMMi^ei,  revomase  et  r«peti  cotewM:  tmic  avoncoknii 
iBMa  detisM:     „iMeUexerw  ^npei'^    Com  ilte  aA^ 
jiBiaMt:     ff^m  ergo  re^^Kätm^i     Dweai  mpMos.'venMMl      >,  . 
bac  tua  interiMiiiitwiie  periMvais^^    Tanta  erat  pursi*^^' 
nuMM  iettporia.  }  SorgelNU  aaatale  a  coena»  Iqq^;  UMi^  M^  ^ 
iolra  primam  nodtis:    et  tamqaam  aiiqna    lege    cogeniä.' 
Haec  inter  medios  laborea  ürbiaqae  fremitanu     In  8eceaaitl4 
soJom  baUnei  tempiis  studib  eximebator«      Cmn  dico  ba^ 
liaei^  de  ioterieribw  Joqtaor.     Nma  du  dw^iagiter  ter* 


18.  Mtmtd  -^  rep^easHl  Die  Bcgd,  d«M  «mmW  mI« 
Praes.  (riohCiger  Imperr.}  coostmiri  w«N«,  to4  dabin  jcq 
dan  dieas  gesdiieM^  weno  die  Wlederboloai;  eder  FoctdAiier  elaer 
HandloBg  aoge^igt  tot;  besieht  es  sieb  aaf  eine  Torabergebeade»  gPeleb? 
■am  Dur  als  ein  Moment  gedachte  Handlung,  von  der  man  nicht  gleich 
anfling»  ein  trenes  Bild  bewahrte,  00  folgt  daa  Perf.  im  IbAb«  Yer§^ 
9,  18,  9.  10^  d8.  Cic.  ad  Farn.  IS,  fSl  d.  Ofat  9,  48.  — 

pranunüarej  vom  aoedmeksvollen  knnaCreichen  Vorleeeay  wie  hier 
Nep.  Ait.  1,  d.  4,  1.-  i 

reffocare}  der  eigentliche  Aoadmck  tob  der  Anfibrderang  an  eliiea 
Torleser  oder  »Schauspieler,  ein^  Stelle  noch  einmal  au  wiaderboleni 
da  capo!    Cic  p.  Sezt.  d&  VaL  Max.  6,  8,  9,  Cic  Areb.  8»  la    . 

nempe^  wird  auch  bei  Fragen  gebraucht,  deck  aar  daa%  weaa  der 
Fragende  eine  bc^bende  Antwort  von  aelbet  voraoesetaf^  Gia  Vna^  S,  5. 

«miwj  mcbt  ^AbeohnitleS  wl«  Qiei«  w«,  4ean  comI  bitte  Ptta. 
fibertriebelh,  sondern:  9,ZeUen''. 

.  la  «irb<«  frtmmml  Otm  Yerwareene  CM4a^  Mi»  waca»  tat 
■pffiebiaffrtlieb^  «tatiim^  fUlv.  4,.  4^  67  j^nai  e«  iw»#iiat  oeyw  Main— m 
Jtoaae*  VeigL  Mart^  1^  :i7, 

14.  In  secessul  bisher  bat  er  die  Lebensweise  aefnes  Öhefnis  ta 
Boa  geschildert,  nun  geht  er  M  stimm  -Verflibren  tn  der  ISnrilcIcgeco- 
jpahelf  einor  Vliki  ibir.. 

an^rfora)  «e:  üMifo  llefbr  gcaäado  fitndlea,  bei  demi'  feie^m^ 
aiMmiagsUlreBd  w  re,  enigegengMeM  aem:  muMbatwai  dieUtkt^r^^ 
interiores  et'recondUae  UUeraey  Cic  N.  D.  a,  16  vergl.  Farn.  8^  ICfc 
%  aa^  acbMar  «mat  Bwar,  die  Stellna«  dev  WoHa  tebfeta,  ea  anf 
kMmitm  b«rieba,  aUeto  aiesebindert  dia yereebMenbeti  dauNnmanai 
«B  nehüeMbeidialiPa  gaaa  aatiiriieh  aa  MmOm  <an.  IUe43n4JeoiBr  CMemf«'» 


f  A8  PlUhl  epbtolMiiiii 

lAgitiirvie,  MHltebat  aüquid  aut  dictabat  ^n  Woere  qiini 
miatas  cä^B^U^tumMy  b»iinini  vacabat  \^d  latus  notariiia 
oom  Ubro  et  pogiliaribus^  c«|as  manoa  Uem^  maBicis 
iMiiieBaiiCQr,  ut  ne  epeli  qaidein  asperitas  aUnni  fstvdii  .teai« 
poa  €riperet:  '^oa  ex  caitssa  Baniie  quoqiie  aella  vebe^ 

Idbatar«     R^eto,  me  oorreptmn  a6  ee^   cor  ambalareB; 

:    ^>peteras^^^  jnquit^  ^^haa  horas  oon  perdere^^    Nam  perire 


15.  noidriusi  ein  »SchoelUchreiber,  von  den  Abkurziiogen  (notis)^ 
die  er'brnudieii  noiiste,  um  dem  ^precheodeii  tblgen  kii  fcOnoen.  Die 
BMiedOBg  dtoser  KciMt  wird  ge\völiiilieh  Tiro ,  dem  Fr«igelaftseoea  tlen 
Cicero  xugeschricbea ;  sie  wurde  eben  so  bei  öffentlicheD  Reden  als 
von  Gelebrten  angewendet,  welche  den  Taclij'graphen  in  die  Feder 
dibtiirteiiy  vei^l.  9,  86/8.  8ie  Terataaden  es,  selbst  der  raschen  Bede 
oft  ^roraossneilen.   MarflM.  14,  868: 

Carrant  verba  licet,  manus  est  veloclor  Ulis. 
Daber  nennt  es  Hieronymus  bezeidinend:  furta  verborum.  Die  SchnelK 
Schreiber  biessen  auch  actuarii^  Säet.  Caes.  55. 

manicael  üblicher  war  der  griechische  Ansdruck  ckirothecae 
Handschuh,  deren  Gebranch  bei.  den  Alten  nicht  gelaugpet  werden  kann. 
IJrsprQnglich  waren  sie  nnr  bei  Landleuten  gewöhnlich  zum  Schnta 
gegen  Verletsmigen ;  uberhaopt  scheint  msn  sie,  wie  anch  unsere  Stelle 
eefgt,  'iite  als  Potz  getragen  zu  haben.  Man  hatte  sie  mit  {äigitalia 
Varr.  R.  R.  1,  65)  und  ohne  Finger.  Das  erstere  musste  hier  der  Fall 
aein,  wenn  sie  ihre  BesUmmnng  erfüllen  sollten ;  enganliegend  konnieo 
•i#  Ml«  nicht  im  Sehreiben  hindern.  -     ' 

HudUJ  für  ieu^iOf  nach  dem  Reimst.  Ang.  Prag,  und  allen  alten  Ausg. 
a.<a  l,ia,8.  9tu4imsn  llir  Hudia  kommt  vor  Ci6.Arch.8.  Ovid.  Trist. 
*,!,  88. 

mU«  0ek€baimr2  Der  Haoptnackdrack  Hegt  hier  «af  nekebmim'  im 
Oegeanate  na  amMmrnn^  dook  onss  er,  wem  er  sich  dnreb  die  iMadc 
tngoalieM,  auf  einem  8tukl,  er  lag  nicht  aaf  eine»  fe^opha  {UcHcm),yUk 
a«ch  diese  Zeit  nicht  nngepützt  vorfibergehn  kq  lassen. 

16.  Repgto2  ich  erinnere  mlfik»  so  7,  6,  7.  tS* 

emr}  ein  seltner  Gebrancb  dieser  Partikel,  wo  »an  quim^  qmäm* 
ohnm  oder  fuod  erwartete»  vorsTigllcb  nach  dw  Worten  der  Reocknl' 
«igflagy'^es  Tadels,  der  Verwumleranay  wie  Clo.V«rr.8^7,  16.  adAllto. 
a,  18  al.     '  < 

pot§rä9}  iUiweleheni  <  Vom  dontsehen  ajinicbgokraiieh ,  aetsi  der 
tmmmff  wm  annnidrdeken ,  drna  etwan  gesoheken  sollte  oder  naoil«» 
WM  oicat  fesehekn  ist,  «en  hidieatiif  der  Vei^nge«k«iii^  B»  n^-aieai 
aMkottUbek  der  IMI  bei  4ea  Teitü,  die  ein  K6on6»>  ClolliVt  Mteiea^ 
olek  eesiOMen,  etwas  Besseres  oder  Z  weck»aaaigertä^  jatMoünsa  '«te 


oma^  temjfm  arbitrabiter,  qaod  stwini  hob  imfertitdat^ 
Hiie  iatettüaytie  tot  ista  raiaminm  percgtt  Electoiimmieiy 
commeotArioscentiim  Miui§iBte  naU  reHqnit,  opistb^praphM 
^idem  et  mimitissiiiie  ficriptos^  qua  rationa  maUiplittitiir' 
bie  iionieraa.  Eaftrohal  ipM,  potatee  se,  emi']NHieiirafel 
in  HispaBia^  veniiere  kee  eomnentams  i^argid  Liciaia^ 
faadriiigentia  millilMiaaaBiaian:  et  tuac  aliqoHto  paaeiorca 


Bede  nimmt  dadnrch  einen  entsehiednefen  Ansdnick  an  und  erhSit,  wie 
Mer,  mehr  dM  Geprfige  einer  ZSarecbtwelmiog.  Aehnifeh  tsl  die  Stell« 
4,  la,  4.  vei^l.  «,%4.  Cte.  de  diTln.  8^9^^  AeadL  8^19,90.  BUt  If,  M. 
perire^  impevHfetur}  ao  tMrI«eltafts%  Walilqirsdi:  »^Mriglftitf» 
fwelte«  iifrdlllir  Aora>  |wrt^<  jwd  ^eh.  r.MuHer:  „leb  mom  dtoAai 
verloren,  in  der  mein  GeUt  ntobt  fortMbreitet.'^ 

17.  £lfcla]  exeerpCe,.Advemsirltii,^ao;r«^ 

opiMihQgrapki\  IMe  AtteM  beaehrlelica  bei  jeder  aeinsebvMi  du 
Blau  nur  anf  Einer  fi^eite,  da  es  so  einer  Rolle  au%ewickeU  wnrde; 
doch  bei  Schreibereien  ohne  Werth,  die,  wenn  sie  Ihre  Bestimmang 
erriiilt  batfen,  wieder  aosgelSscht  worden,  benutzte  man  nach  die  Kehr- 
seite, da  die  Schreibmaterialien  za  kostspielig  waren;  so  bei  denCebnn- 
gen  der  Kiader,  Mart  4,  67:  inversa  ptieris  arande  Charta.  Plinioa 
Ihat  es  auch  bei  seinen  gelegen titchen  Bemerkungen^  Excerpten,  Ent- 
würfen, die  ja  nur  als  Materialien  künfiiger  Arbeiten  dienen  sollten. 

ffitnuft^^imcl  Lange  bedienten  sich  die  BÖmer,  wie  die  Griecben, 
nur  der  sogenannten  IJnetal*  oder  Capitalscbrift  (lUtetae  qvktdraiaef 
uncißies)  welche  sie  nur  dann  der  Beifnemlichkelt  wegen  sor  ffiUfl« 
rerklefnerien  (semi^uadratae  Utietae).  Doch  kann  die  segettanote 
Carstvachrift  ihnen  ttführ  ganz  unbekannt  geweseir  sein,  vergl«  miif«- 
tiMMhnoe  HHerae  Sae€.  Cal*  41.  minutae  Ptanl.  Bneeh.  4,  9,  aSw  mlnm^ 
haae  V^pinr.  Tae.  11.  — 

procurarei]  Die  Procuratored  der  Provinz  hatten  denselben'  Qe- 
schSflskreis  wie  die SchatzprSfecten  in  Rom;  sie  schlicbteten  dieSCrel-» 
Ugkeiten  zwisehen  Fiscns  und  Provinziaten  und  hatten  überhaupt  das 
Interesse  des  kaiserlieben  Schätzen  wahrzunehmen.  Die  Aemter  waren 
sieb  in  den  verschiednen  Provinzen  nicht  gleich ,  darum  wurden  nie  je 
nach  der  Bedentung«  die  ein  katien,  mit  Rittern  oder  Freignlanawinn  be- 
setzl.  Doch  die  bedeutendsten  Stellen  übertrugen  die  Kaiaer  nur  Ver* 
tränten  oder  Mfinnem  von  anerkannter  Rechtsohaffenheit. 

quadriu0€nti8  mUUbus}  über  18,000  Thaler.  Gilt  aoob  diene  Stnilo 
■leht  gemdezn  für  einen  Beweis,  dass  die  Alten  l&r  ihre  SobriOen  ein 
■nirUr  nnkmen,  da  Largtua  Licinlna.«la  FrtvataMmn  war  nnd  doa 
Pütt.  vlelleJcfatrnloht  in  der  bestM. Aknieki  «eian  Rnoeipmawiminl— i 
kittiiek  moben  wolRe;  ao  konatn  4Mk  achoa  der  Antrag  nicht  ge-* 


t6«  Plioil  «pfcittfimm 

18ecnt  NMiie  videtnr  iM,  reeordaati^  qnaatim  legerit, 
quMteni  fleripserity  nee  in  oftcüs  öllis,  nee  in  ^nicitin 
Prinei|Uft  fiMse?  ftorsniai^  qmniaadifl^qmdstiNiiie  Mboris 
in^iendefit)  nee  eoripeisse  sntis  nee  legidse^  Quid  ent 
eniflv  qn«d.non  rat  iHne  eiceopiititeeB  fanpedire,  Mit  haee 

Minntaiitia  nan  posnit  effieere?  Itnqne  eoleo  ridere,  eum 
ne  ^qtfidtm  etudioanm  yo^qt,  qot  «i  eomparer  iHi,  Mm 
desidiosissimasi  Eügo^  auiem  fontom,  qnem^rtim  pnblica^ 
partim  amicorum  officia  distrivant?  Qnis  ex  isüs,  .qiii 
tota  vitH  litteris  adsident^  eollatus  Uli,  non  quasi  aomno 

Met  inertiae  deditnaembeseat?  Extendi  epiatoiam,  qjiamvia 

her-eeimn^  qnadk  reqairebas,  aeribere  deatinasaem,  quoa 

.MlHyB'  reliqaiaset.     Coniido  taaien-)  haec  qnoqne  tibi  mMi 

miniia  gräta^  quam  ipaos  Ifbros^  fiitora :  qaae  te  non  tan- 

tbm  ad  legendos  eoa^  verom  etiam  ad  ainnle  aiiqoid  ela- 


barandwB»  poaannt  aemalatiania  atiauHa  elifitare.  ^  Vale« 


Mfliebn,  wenn  nicht  aebOD  fo  Andern  FSIlen  ein  ihnllcber  Handel  ftntt 
gefunden;  dase  aber  die  Scbrlftst eller  Honorar,  von  den  Bacbhlndlem 
erbielcen,  geht  hervor  aus  Mart.  1,  118.  11,  109.  14,  104.  Aber  eben 
•o  alt  echefiit  aach  die  Klage,  daes  die  BQChhXndler  za  kArgUoh  saM- 
ten,  14,  919.  , 

la  4nM  »fwiat  Mofic]  Alle  Venoche,  der  SteUe  dnroh  Aendenw- 
g6Q  einem  andern  Sinn  sa  ge^n  (ataU  ^udHs:  o/JIctomai  «Mtf«,  i<f» 
mMu$y  HudU  UtbarUnu)  mneatan  vemngliioknn,  da  die  Vnig.  den  ein* 
flMbalen  nnd  naifiiliohotan  Sinn  bieiei.  Wie  konnle,  liagt  Plinlue»  nMla 
OhcUn,  da  er  an  viel  Im  nad  aelirtebv  noch  nndeM  Pdichton  eriStten, 
■oeh  Htt  demFufalen'lni  vertraoien  Verkehr  alehnf  Im  eegenIMI  aber 
{pimu  kfindigtuern  einen  Gegeneatn  som  Vorhergehenden  an)  da  er 
ao  aqgeatrengt  arbeitete,  wie  kam  es,  möehte  man  fkai  fragen,  daaa  er 
nicht  noch  mehr  schrieb  and  laal'  Daaa  diees  der  einaig  richtige  S!$ion 
ael,  beweist,  dasa  er  im  Folgenden  fuid  est  enlm  —  efßcere  die 
Grunde  lOr  beide  Fragen  angiebt. 

imiftmünl  fOr:    ^angeatieag^  «ndlnm«   wnr  Mher  nloki  fO- 


19.  camparare^  constmiren  die  frdhem  Schriftsteller  wie  canferre 
tkiht  mit  dem  Dattv,  doch  beruft  man  sieh  auf  Olo.  Orat.  4. 

let  aHerdInge  jyo'  «em, 
10,ai^». 


Ubwtwtiw.  161 

Tl. 

C.  Ptmkt»  Severo  Suo  8. 

Ex  hereditates  quae  mihi  obvenit,  evi  proxime  Ca- 
rinlhiuiii  i^ignuD^  |^iiodif «bi  qaidem,  sed  festivnn  et  expres- 
supis^antani  ego  siipio,  qai  fortasse  in  onni  re,  in  hac 
eerte  perquam  exignum  sapio :  hoc  tarnen  signiiBii  ego  qa4H 
qtfe  intelligo.  Iplst  enim  nodam,  nee  aot  viüa,  si  qua  sunt, 
eelat  aut  landea '"^Mir^*  oetentat  Eiflingitaenem  stantem: 
osaa^  moscoü^  nervi,  venae,  rugt^d  etiam  'ut'spirantia 
apparent:  rari  et  cedentes  eapilli^.  laia^frens,  contraeta 
fiM^es,  exile  eeUnai:  pendent  laeerti^  papiHae  Jae^nt^  re- 
ceasit  venter«  *  A  tergd  qaoqne  eaden  aetaa  [^nt  a  tergoj. 

\K.  Severol  s.  zv  t,  23. 

1.  inteUigere^  Tom  gesobmaciLyonefl  Vrihefl  fiber  KonsIgegeDsiäud«, 
Wie  QuinUL  IS,  }0,  8.    Bbenso  tenUrtf  PUa.  H.  N.  94,  19. 

'  8.  Est  enim  nudum]  Weder  teherzt  hier  PHnioa,  wie  Oierfn:  an- 
nimmt, Doch  beweist  er  sein  anreifes  Konstartheil,  da  er  bq  behaoplea 
flcheinr,  eio  nackten  Kanstwerk  sei  leichter  sa  beartheilen,  als  ein  be- 
kleidetes, wie  es  Gesner  erklärt  Wie  die  alten  Künstler  nur  In  der 
Darstellung  nackter  Figuren  den  hOchaten  Triumph  derKnnst  an  feiern, 
das  Vollendetste  bervorzabringen  meinten,  so  mnsste  noch  selbst  ein 
weniger  geübtes  Ange  ebenso  die  Fehler  leichter  bemerken,  wie  die 
Vorxiige  erkennen ,  als  an  einer  bekleideten  Statae,  wie  er  es  aaoh 
nelbst  erfeUrt. 

nervil  nicht  nnsere  Neriren^  die  nicht  dargestellt  sein  konnten, 
sondern  Fiechsen,  Bfinder. 

cedenies2  Dan  Wort  wird  hier  bald  durch:  ausgehende,  bald  dorch 
gbitt  auOiegende,  bald  durch  Haare  übersetat,  die  Mos  den  fliBiertheil 
des  KiTpflDs  bedecken.  Die  letate  KrUflrang  wird  darch  das  folgende 
UOa  from  onterstiiUt.  Doch  scheint  die  Lesari  der  Prag*  aaudaohrift 
cadenUs  den  Vorzog  no  yerdienen.  Anflkllend  iai  auch  die  Lesart  ed. 
Boxh.  teon.:  sedenUs. 

penderei  yon  dem,  was  Saft  und  Kraft,  das  Fleisch  verloren,  was 
die  vorige  Spannkraft  nicht  mobr  hat,  also:  „scblaiT sain^S  Joven.  $a(. 
10,  108.  Ovid.  Met.  8,805.  15,  881.    Der  Qegensata  ist  stare^  äuryere. 

tut  a  ter0o1  Die  Vermothung  Barth'«,  dass  diese  Worte  nnhcht 
eele%  ist  jetal  danob  den  Prager  Cod.  beslJUIgly  4er  sie  nicht  bat  Auch 
ist  ni^t  recht  eiazusehn»  waipa  die  Seichen  4es  4Ue».dem  AUeke« 
Bicht  eben  ae  aniJi^driickt  sein  kdnnten,  wie  der  Vorderseite. 

11 
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Aes  ipsum^  quantam  veriis  color  indicat,  vetus  et  antiquum: 
Uilia  deniqae  omnia,   ut  ^possinfo  ftrtificQin  oculos  tenere^ 

4delectare  imperilorum.  X^od  me,  qQaroqaam  tiranculam, 
sollicitavit  ad  emendum.  Emi  aotem,  non  ut  haberem  domi 
(neqoe  enim  uHrnn  adiiac  Corintbiam  d^ini  habeo),  veram 
ut  in  patria  nosira  celebri  toco  poneren;   ac   potissiniiiai 

6  in  Jovis  templo.  Videtar  enin  digniim  tenplo,  dignoin 
Deo  donmii.  Tu  ergo,  ot  sote»  omnia,  qtiae  a  me  tibi 
injongiintur,  soscipe  hanc  curMii  et  jain  nunc  jube  basim 
fieriy  ex  qoo  voles  marmore,  qoae  nomen  menm  honor<*8que 

ecapiat,  91  hos  quo^e  potabis  addeiidos.  Ego  sstignav 
ipsum,  Qt  primfim  invenerdi  aliquem.  qni  non^avetnr, 
mittam  tibi:  vel  ipsey  qaed  mavis,  aferam  mecum.  Destino 
enim,   ai  tarnen  offieii  ratio  periaiaerk)    excurrero^^tjT.^ 

TGaitdes,  qiiod  me  ventormn  esse  poliiceor:  sed  contrahes 

'  frontem,  cum  adjeeero,  ad  paucQs  dies.  Neqiie  enim 
diutins  abesse  me.eadem  haec,  quae  nondum  exire,  pa- 
tiantur.     Yale« 


verus  colorl  Die  Alren  Bronzeo  zeigen  immer  eioca  gewfMen  Ceber- 
rii^j  der  mit  der  Zeit  durch  Ox^diroDg  entstaadeo,  daher  mim  davon 
Aaf  dae  Alter  scMiessen  konnte«  Die  Alten  nannten  es  aerugo  und 
rohigo  (Plln.  H.  N.  37,  10,  55.  Juven.  13,  148.),  die  Neuem  Patina. 
GewOlinllch  hellgrün,  spielte  dieser  Ueberzug  oft  auch  in  andre  dunk* 
lere  Farben,  namentlich  rüthlich. 

vetus  et  antiquuml  sind  hier  ohne  besoodern  Unterschied  verbau- 
deoy  wie  priscws  et  retus  Vell.  1, 16.  priscus  et  antiqüus  2,  89.  priscu9 
et  vetustus  Clc.  d.  orat.  3,  38.  So  die  Griechen:  nalaihv  nal  u^x^mv. 
antiquum  ist  dem  naüum^  vetus  dem  recens  entgegengesetzt. 

6.  digwutm  UmpUil  vergl.  Clc  Verr.  4,  as. 

iam  nune\  Diese  VerMndiiog  sobeinbar  gleiehhedeateDder  Worte 
koiBiH  naneatllcti  oft  hei  Livios,  doch  aoch  bei  Cicero  vor;  es  bedentel: 
„aorort,  sobald  als  nögltch^ 

3.  destinareJi  io  der  Bedeutong  yod  :  „vorhaben,  beschliessen,  fest- 
setzen, absolut  gebrauchtes  im  nachclassischen  Zeitalter  namentlich  bei 
Taoitos  sehr  oft,  vergl.  5,  10,  7.  10,  ^. 

officU  ralioj  Plin.  war  damals  curator  viae  Aemüiaf, 

7.  HkuntJt  nach  3  4r6«afe  me  babea  wir  naoh  den  iweistea,  aacb  der 
Ana.  fleliaac.  Prag.  Haadaoiir.  an«  dea  titeatoa  Aosi^g.  wie  Tarv.  Her. 
Aid.  Jnat  weggeiassea. 
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f 

C.  Plinms  Canmio  Suo  S. 

Modo  nuntiatus  est  Sitias  Italiens  in  NeapoKtano  siio  1 
inedia  vitan^  finisse.     Canssa  mortis   valetodo*     Erat'illi  9 
natns  insanabilis  ciävus,  eujus  taedio  ad  mortem  irrev(H 
cabiii   coDstantia   decuearrit:    usque    ad    sapremum    diem 
beatns  et  feltx,  nisi  quod  minorem  e  liberis  duobus  amisit^ 
sed  majorem  melioremque  florentem  atque  etiam  consularem 
reliquit;     Laeserat  famam  suam  sab  Nerone;   eredebatnr  8 
sponte  aecasasse:  sed  in  Vitellii  amicitia  sapieoter  se  et 

4  ' 

Tu«  Caninio'}  6.  zu  1,  8. 

1.  Silius  Italicua}  über  den  ans  Plin  h^erma  nches  interessante  Detail 
mittbeilt,  plebejischer  Abkauft,  stadirte  in  seiner  Jugend  Poesie  und 
Beredsiunkeit  vorsuglioh  nach  den  Vorbildern  des  Virgil  ond  Cicero 
und  bekleidete  unter  Nero  das  Consulal;  68  n.  Chr.  Nachdem  er  die 
Provinz  Asien  rühmlich  verwaltet,  zog  er  sich  auf  seine  Landgüter 
xnriicfc,  um  ungestört  der  WissenschaÜt,  namentlich  der  Dichtkunst,  ku 
leben.  Dort  sU^rb  er  im  75,  Jahre  als  Stoiker  eines  fh-eiwilligen  Todes,  . 
100  n.  Chr.  Seine  noch  vorhal^denen  Punica  in  18  Buchern,  ein  mehr 
historisches  als  poet«  Epos  bestätigen  vollkommen  das  Urtheil  des  Plin. 
über  seine  dichterischen  Leistungen,  obgleich  ,  wenn  wir  dem  Martial 
trauen  dürfen,  seine  Zeitgenossen  viel  vortheilhafter  über  ihn  urtheilten. 

i\ß€diä}  nicht  fame,  denn  dieses  Ist  immer  von  dem  Verlangen,  et- 
was zu  geniesisen,  begleitet,  itudia  kennt  dasselbe  nicht,  wie  bei  Kran- 
ken, oder  hai  ea  gewaltsam  unterdrückt,  wie  bei  denen,  die  sterben 
Vollen. 

vltam  finisse}  s.  zu  1,  12,  f. 

8.  clavus}  ein  dickhäutiges,  weisses,  rundes  Geschwür,  dem  Kopf 
des  Nabels  nicht  unfibniioh,  das  vorzüglich  an  Händea  und  Füssen  aioh 
bildet,  ijAo?;,  Cels.  5,  88. 

decucurrii}  Die  einfachen  Verba,  welche  im  Perfect  die  Anfiftngs- 
sylbe  verdoppeln,  unterlassen  es  in  der  Züsaromeosetzong,  doch  nicht  ^ 
ohne  Ausnahme ;  namentlich  behalten  die  mit  curro  zasammenge^etzten 
die  Verdoppelung  gern  bei,  wie   accurro  CIc.  Att.  12,  18.    percurro 
d.  erat.  8,  14.    decurro  Caes.  b.  g.  2,  81.    procurro  b.  c.  3,  93   u.  a. 

beatus  et  felix}  Plinins  denkt  hier,  wie  1,  3,  8.  weniger  an  den 
Unterschied  zwischen  beiden  Worten,  sondern  er  verbindet  überhaupt 
gern  gleichbedeutende  Ausdrücke. 

8.  sponte  accusasse}  für  dos  bessere:  sua  sponte.  Galt  schon  an 
den  Zeiten  des  Freistaates  Vertheidigen  für  weit  ehrenvoller  als  Ao- 

11* 
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comiter  gesserat:  ex  proco/isolatu  Asiae  gloriHm  topor- 
taverat :  macalam  veteris  industriae  laadabili  olio  abluerat 
4Fuit  tnter  principes  rivitatis  sine  potentia,  sine  invidia. 
Salutabator/colebatur:  maltiiinque  in  lectiilo  jacenef,  ciibi- 
calo  aemper  non  ex  foi-tuna  frequenti,  doctissimis  senno- 

5  nibua  dies  iransigebat^  cum  a  scribendo  vacaret.  Scrilie- 
bat  carmina  majore  cura  quam  ingenio^   nonnunquam  ju- 

6  dicia  homtnnm  reeitationibiis  experiebatur.  Novissime^  Tia 
suadentiboa  annis,  ab  urbe  aecesait^  seqne  ki  Campania 
tenoit:  ac   ne   adventu   quidem  iiovi  Principiä  iude  com- 

7motas  est      Magna  Caesaris   Inns^  sub   quo  hoc  liberum 

gfuit:  magna    illius^    qui   hac   libertate    ausus    uti.      Erat 

q>ik6}iaXog  nsque  ad    emaritatia  repreheiisfonem.      Plurea 

iisdem  in  locis  villas  possidebat^  adamatisqne  novis  priores 


klagen,  ra  sank  unter  den  Knisern  die  Anklage  ebne  Auftrag  eines 
Andern,  als  efo  YerfichtlicheB  Werkiseag  in  der  Hand  des  DeitpoCif>ninfly . 
so  lief  in  den  Augen  der  SSeftgenossen,  dase  alle  Edleren  sich  arft  dem 
tfe&ten  Absehen  yon  jenen  Sjhophaneen  abM'eodelen. 

4.  neu  fx  foriunal  Silins  Verhältnisse  waren  nicht  gerade  der 
Ar^  dass  mau,  wie  sonst  gewiFhnlicb  der  Fall  war,  ans  eigennüiKiger 
Absicht  ihm  Beweise  yoü  Aurmerksamkeit  hStie  geben  müssen.  Er  hatte 
keinen  RlnQuss,  er  war  krank,  er  halte  einen  Erben.  Dennoch  wurde 
sein  Gemach  oft  von  Freunden  und  Verehrern  heimgesucht.  Die  Stelle 
l^ebC,  besonders^  nach  Gieriges  Interpuakiion ,  einen  so  ungeswungenen 
Sinn,  dass  wir  uns  nicht  enischliessen  konnten,  die  Eiosart  prttefenii 
statt  frequenti  nach  Cod.  Med.  Prag,  nnd  ed.  Rom.  aofisonehmen. 

6.  cura  quam  ingrnioj  ühnllch  Quint.  10, 1,  106:  eurae  plus  in  lllo, 
in  hoc  natnrae. 

0.  Naviisime}  fand  keine  Gnade  vor  dem  Purismus  der  classischen 
Sobrlftsteller,  doch  Plin.^  Zeitgenoasen,  (hiint.,  besonders  Seneca  brancben 
es  oft,  vergl.  2,  11,  &'s,  14,  11.  44,  dO,  4.  8,  9,  I. 

<n  Campania^  Die  Vermnthnng,  dass  Sllius  die  Villa  des  Cicero 
bei  Poteoli,  die  er  seine  Academie  nannte,  besessen  (nach  Martial  Xlr^  49.) 
acheint  durch  diese  Stefle  bestStlgt  zu  werden. 

novi  Principisl  des  Trajan,  der  nach  Nerva's  Tiid  aus  Deutsch- 
land nach  Rom  eilte,  um  die  Herrschaft  zu  Gbernehmen. 

8.  Erat  —  reprehensioneni}  Ganx  ähnlich  Spartian  Hadr.:  venandi 
nsqne  ad  reprehensionem  Studiosus. 

Flures}  ohne  folgendes  quaniy  so  dass  es  blos:  „einige^*  bodeotet^ 
Ist  zwar  ungewöhnlicher  als  complurts^  doch  selbst  bei  Cicero  nicht 
ohne  Beispiel. 


liher  lerüas. 


'^^^ 


D^ligebat.     Multum  ubique  Ubrorom^   multam  BtatuariuD^ 
atuitma  imagiiium,  qnas  non  hubebiit  modo^  verum  eiiam 
venerabatfir:  Vtrgüii  ante  omnes,  d^as*  n«talen  religiosios 
quam  säum  celebrabat;  Neapaii  oiaxime,  obi maounentaia 
^ns   adire,   ut  templum^  solebat      Id    bac  tranqaillitate  9 
annam  qaiDtain  et  septnagei^iiiiaiii  exceasit,  delieato  magis 
corpore  quam  infirmo«     Utque  novisaimos  a  Nerone  fSustoa 
est  conanl,  ka-  poatremaa'  ex  omnibas^  qaos  Nero  eoasales 
/ecerat,  decefsait     Illud  etiaia  notabüe,  oltimaa  ex  Nero- 10 
niania  Gonsalaribos  obiit,  qoo  consale  Nero  periit.    Qaod 
me  recordanteBi  fragüitatia  hooiaiiae  niaeratio  sabit     Qaid  11 
enim  tarn  circnmciaiuD^  tHm  breve,  quam  hominis  vita  Ion- 
gissimf  ?     An  non  videtur  tibi  Nero  modo  fuisse^   cum 
Interim  ex  iis,  qni  sab  iHo  gesserant  consulatnm,  nemo 
jam  superest?    Quamquam  quid  hoc  miror?  Nuper  Lucius  19 
Piso^  pater  Pisonis  illiu»^  qni  a  Valerio  Feste  per  sam- 
mum  facinns  in  Africa  occisus  "^t^  dicere  soiebat:  Nemi- 
nem se  videre  in  senatu^   quem  consul  ipse  sententiam 
rogavisset.      Tam   angustis    terminis    tantae  moltitudinis  13 
vivadtas  ipsa  concluditnr:  ut  mihi  non  venia  solum  dignae, 

ctou8  naiiOem}  Der  GebnrlaUg  musezelohneter  Mäiiner  worde  tob 
den  Verehrern  derselben  naoh  ihrem  Tode  feierlich  begangeo,  Seaec. 
ep.  04.  80  der  des  Eplkory  Plin.  H.  N.  85,  S. 

reU0lo9iu9  quam  suum\  so  Horat.  Od.  4,  11,  17:  jore  solemnis 
mihi  sancCIorqne  paene  natali  proprio.  Vergt.  CeDaorln.  d.  die  nat.  S. 

menimetUum}  s.  MartiaL  11,  49. 

IK  tam  cireumeifuml  Die  Klaaea  über  die  Kärao  dea  Lebens  sind 
aa  allen  Zeiten  gross  gewesen.  SallmlL  Cat  !•  Seneo.  ep.  40.  al. 

9up€rest^  Man  erwartete  nach  dem  classiseben  Bpraehgebraoeh  aller- 
dlags  ntpersU,  doch  bedarf  es  deshalb  atohC  der  Cotveotor:  mtperet; 
Beispiele  des  Indicalivs  in  solchem  Falle  Anden  sioh  Oaers  in  diesem 
ZeHalter. 

toHiae  mtaUiudinis}  Dass  Piso  von  600  Senatoren  kelaen  mehr  im 
Senat  bemerkte,  erkl&rt  sich  natürlich  ans  jenen  stürmischen  Zelten, 
welche  Viele  gewaltsam  dahinralllen ,  Viele  yeranlassteni  sioh  ron  der 
Theilnahme  an  den  OiTentllchen  Verhandlungen  bei  Zeiten  Kiiruefc- 
zozleha. 

18.  vivacUasl  einspftter  gebildetes  Wort  ISr;  „Lebeoshraa,  Datier 
dea  Ubens«"  ColiuneU.  9,  3.  Apul.  d.  mundo  p.  58.  ,,laoges  Leben^«  Val. 
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verum  etiam  laude  videantur  illae  regiae  lacrimae.  Nam 
fernnt  Xerxem,  cum  immensum  exercitum  ocnlis  obisset^ 
idacrimasse,  quod  tot  millibas   tarn  brevis   immineret  oc- 

14  casus.  Sed  tanto  magis  hoc,  quidquid  est  temporis  futitis 
et  caduci,  si  non  datur  factis  (nam  hornm  materia  in 
aliena  manu^  certe  studiis  proferamus:  et  quatenns  nobis 
denegatur  diu  vivere,  relinqutfmus  aliquid^  quo  nos  vixisse 

I5testemur.  Sdo  te  stimniis  non  egere;  me  tarnen  toi 
Caritas  evocat,  ut  cunrenträi  quoque  instigem  ^  siout  tu 
soles  me.  *Aya&tj  d'  igig^  cum  invicem  se  ouituis  ex«- 
-hortationibus  amici  ad  amorem  immortalitatis  exaeuunt  Vale. 


Max.  Sy  Idy  4.  QuinUIlao  prooeai.  6  DimaK  es  in  der  Bedeaiang  von 
,,Lebensla8t^. 

obirej  —  circumire,  eircufnspicere ,  lustrare.  §11.  Pud.  3,  100: 
visu  obire, 

aiacrimassej  er  weinte  nach  Herod.  7,  45.  daas  von  fhnen  allen 
In  tOO  Jahren  kein  Mann  mehr  übrig  sei.  Nar  sehen  wir  nicht  mU 
Plin.  das  Rfihmlidie  jener  königlichen  Tbrftnen,  wenn  wir  bedenken, 
daas  Xerzes  (rote  solcber  Beirachtiupgen  das  .Leben  seiner  üntertbanen 
so  wenig  schonte.  Die  Worte  sollen  ihn  vielleicht  gegen  Senec.  brev. 
Vit.  16  reohtfertJgen. 

14.  material  =  occasiOf  facultas  2y  18,  2.  3,  2,  1. 

äUena  maittc]  möchten  wir  nicht  mit  Gierig  auf  die  Gunst  der 
Götter  beziehen,  von  denen  ja  auch  die  BeschalVigung  mit  den  Wissen- 
schaften abhiDg.  Ob  Riner  im  fi^taat  eine  Rolle  spielen  durfte,  war  da- 
mals zunSchst  im  Willen  des  Staatsoberhaupts,  .daqn  in  den  vielfiich 
begünstigenden  oder  hindernden  äussern  Verhältnissen  bedingt. 

quatenwf}  nahm  erst  nach  Cicero,  der  es  anf  die  Bedeotnng  von 
quousque  besohrSakte,  den  Sinn  von  qwnäamy  quandoquidesii  an,  wie 
Qaint.  4y  8.  »,  8.  Soet.  Cland.  96. 

vMsse3  Titze  legt  grossen  Werüi  anf  die  Prager  Lesart:  4iu 
vMsse;  allein  gerade  dadnrch  wird  der  scharfe  Gegensatz  zwischen 
diu  vivere  und  vixisse  anllsehoben  und  die  prägnante  Bedeutung  von 
viafisse  verwischt. 

Ift.  currentem  insUffem}  s.  «a  1>  S,  1 . 

quoquel  nur  seit  Plln.  Zelten,  bei  dem  es  oft  so  vorkommt,  für  velj 
adeo  oder  hier:  ipsum. 

I4ya&ij  (f'  igtqj  Heslod.  i^a  II. 

ewacuere'i  zur  Verstärkung  des  BegriflTs,  der  in  neuere  Hegt,  kommt 
anoh  bei  Cicero  vor,  Attic.  18,  96,  d.  or.  8,  89. 
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VIII. 

C.  Ptinma  TranfuUh  Suo  S. 

Ffieis  pro  cetera  revereiitia^  quam  mihi  praestas^  quod   1 
tarn  sollicite  petis^  ot  (ribanatam^  qaem  a  Neratio  Mareello, 
clarissimo  viro^   impetravi  tibi^  inCaesenniiim  Silvanaoi^ 
propioquam  taum,  transferam.     Mihi  aaiem  ment  Jucundis*  f 
aimuiti^  ipdam  te  tribttnam^  ita  noa  mhias  gratam,   aliam 
per  te  videre.     Neqae  eaim  esse  cöngraens  arbitror^  qoem 
aagere  cupias^  haic  pietatis  tltalis  iovidere^  qoi  sunt  om- 
Dibas  honoribns  palchriorea     Video  etiam^  euin  sit  egre-  3 
giam  et  mereri  beiieficia  et  dare^  atranique  te  Jandeni 
simal   adsecatnram^  si  qaod   tpae  meroisti,  alu  triboas« 
Praeterea  iatelligo^  mihi  qnoqoe  gloriae  fere,  ai  ex  hoc 
tao   facto  non   faerit  ignotum,  amicos  laeoa  noo  gerere  ^ 
tantum  tribunatus  posse^  veram  etiam  dare«     Qaare  ego  4 
vero  honestissimae  vojnotati    tnae  pareo.      Neqae   enim 
adhuc  nomen  in  numeros  relatum   est:    ideoqae  liberum 
est  Dobis^  Silvammi  in   locum  tuum  siibdere:  cai  cupio 
tarn  gratum  esse  manas  tunm^  quam  tibi-  meum  est«     Vde« 

¥ia.  1.  cetera}  s.  kq  8»  16,  L 

8.  augere}  bedeatet  auch  oft  allein:  „zu  bohen  Kbren  briogen,  Je- 
nandem  höhere  Aemter  verschaffen'^  Da  nun  konotUnUj  Au  die  Bieiateni 
Aasgaben  nach  augere  lesen ,  Im  Bfedic  Prag«  ed.  BoM«  Ber.  Mit,  so 
haben  wir  es  hier  weiggelassen. 

tituUs}  8.  2U  1,  10,  18. 

4.  Quote  eg0  vero^^vero  das  hier  viel  Anstoss  erregt  hat,  fehlt 
Kwav  In  der  Prag.  u.  Heimst.  Handschr.,  doch  findet  es  sich  auch  dort  an 
der  Stelle  4, 17, 11.  Viele  kiUmen  sich  nUmlich  von  der  Ansicht  nicht 
frei  machen,  dass  vero  adversative  Bedeutang  hat,  wo  es  allerdings  mit 
quare  sich  nicbt  vertragen  könnte;  es  nimmt  aber,  als  der  Abi.  von 
verum y  gewöhnlich,  namentlich  in  Verbindung  mit  dem  Pronomen,  die 
Bedeoiang  einer  Bekräftigung,  Versicherung  an,  vergl.  6,  18,  1.  8,  8, 7. 
so  viel  wie  prafecto^  utique. 

numeri]  bei  dem  Kriegswesen  der  Römer  fheils  eine  Abtheilaog 
Soldaten,  wie  eine  Cohorte,  eine  Turme,  theils  das  VerKeicIioiss  der- 
selben, so  10,  38.  Suet.  Vesp.  6.  Daher  die  Ausdriicke:  reffriri  in 
nunurogf  in  numeris  manere^  äesinere  in  numeris  tuse. 
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C.  PUnms  Minuckme  Suo  8. 

1         Posson  Jan  perscribere   tibi,    quantum   in  pabliea 

f  provinciae  Baeti€ae  caossa  laboris  exhaoseriiiL  Natu  fait 
multiplex,  actaque  est  saepioa  eom  magna  varietate.  Unde 
varietas?  unde  plures  aetionea?  Caeciiias  Ciassicos,  homo 
foedus  et  aperte  malus,  proconsulatum  in  ea  nou  minus 
viQlenter    quam  serdide  gesserat,   eodem  imuh»,   quo  in 

aAfrica  Marius  Priscos.  Erat  autem  Prij^cus  ex  BaeticSy 
ex  Africa  CJassicus.  lüde  dictum  Baeticornm  (^ut  ple» 
rumque  dolor  etiam  venustos  facit^  non  illepidum  fereba» 

4tar:  ,,Dedi  malum  et  aeeepi.^^  Sed  Marium  una  civitas 
publice,  multiqua  privati  renm  peregeruntj  in  Classicum 
«ota  provincia  incubuit.     Ille  aceusationon  vel  fortuita  vd 


IX«  üfZftvciofitM]  an  denaach  4, 11.  8^  18  gerichtet  sind,  laiwahr- 
aeheinlidi  Cornelias  Minucianos,  den  er  7,  8»  nachdrScklioli  esf^fielilt. 

1.  exhaurire  laborem'}  wie  Sil.  17, 851.  so  viel  wie ;  «tiMVe,  esBsequif 
rergl.  Tadc.  Rist.  4^  88.  Cort.  6,  9,  8. 

8.  unde  pluret  acHonesn  Casaubonus  nimnit  diess  ffir  die  Antwort 
anr  die  voriiergehende  Frage  and  Ifta^t  datier  das  Fragezeichen  weg. 
Allein  die  Doppelfrage  ist  durch  das  Vorhergehende  bedingt,  denn  die 
zweite  BftlAe  entspripht  den  Worten  acta  est  saepHu.  Die  Antwort 
beginnt  erst  mit  Catciüm  Ctassicus. 

sordide'}  Diess  Wort  wird  nioht  onr  vom  schmatzigen  Geiz ,  son- 
dern nach  von  entehrender  Habsucht  gebrancht;  es  bezeichnet  das  Vor« 
ftihren  derer,  denen  für  Geld  alles  verkftoflich  ist.  Cio.  Fam.  18, 86,  8. 
Soet.  Doffllt.  6.  Phaedr.  4,  19,  84. 

8.  dolor"}  Plin.  denkt  hier  vorzSgliOh  an  den  mit  einer  gewissen 
Brbitterong,  einem  Uomath  verbundenen  Sohmen ,  der  aus  dem  OeffihI 
des  Drucks  hervorgeht  and  sich  wenigstens  auf  diese  Weise  Lufl 
macht. 

venusiosj  witzig;  so  nennt  oft  Cicero  Witzworte  venuste  dicia 
d.  orat.  1,  ö7,  vergL  8,  80,  5. 

4.  reum  peragere}  hiess  sa  der  Zeit  der  bessern  Latinität :  jeman«^ 
den  In  Anklagestand  versetzen,  reum  agere  oder  facere  Liv.  4,  48. 
Ovid.  Pont.  4,  6,  30.  und  so  verstehen  ea  hier  Mehrere)  doch  spftter 
bedeatete  es:  die  Klage  bis  zum  Spruch  bringen  oder  verfolgen,  wie 
Tacit.  Ann.  4,  81.  in  welchem  Sinne  es  jedenflills  hier  Plin.  such  nimmt, 
wie  8.  80  und  85. 


liber  tertio».  I6f 

völsntaria  morte  praevertit  Nam  fuit  mors  ejiiB  mfamis, 
ambigua  tarnen.  \Ji  enun  credibile  vMebatnr,  volaiaae 
exire  de  vita^  cum  defendi  noii  poaset^  ita  miram,  pnde* 
rem  damBationis  morte  fagisse,  qaem  tion  puduisset  dam- 
nanda  committere. '  Nibilc^minus  Baetiea  etiam  in  defaneti  tf 
aecnsatione  perstabat.  Provisom  hoe  legibus^  intermiasnm 
tarnen^  et  post  longam  intercapedinem  tmie  rednctnm. 
Addidernnt  Baeliei,  quod  sdmal  soeios  ministrosqne  Clasaiei 
detftlenint:  nominaiimqae  in  eo9  inqiiisitionem  postolave- 
rnnt  Aderam  Baeticis  mecomqne  Lneejns  Albinas,  vir  7 
in  dioendo  copiosus^  omatas:  quem  ego  ienm  ofim  mutito 
diligerem,  ex  hac^oflicu  societate  amare  ardentias  coepf. 
Habet  quidem  gloria^  in  stodüs  praesertim,  quiddäm  ^o^-  ^ 
vwvtiTov*^  nobis  tamen  nailnm  certamen,  nuUa  eontentioy 
com  nterqne  pari  jngo  non  pro  se,  sed  pro  canssa  nite- 
retor:  cojas  et  magnitodo  et  utilitaa  visa  est  postolare. 


6.  tarnen]  steht  hier  eben  so  wenig  als  CIc.  Rose  Am.  3.,  Bie 
Gierig  zor  BestStIgang  anfOhrty  für  BoUem*  Der  plIkzHohe  Tod,  will 
Pllnios  Mgen ,  war  jedenfiills  infamUj  denn  der  Gedanke  lag  zu  nahe, 
daas  er  durch  Selbstmord  der  Vemrtheilang  entgehen  wolUe;  dennoch 
blieb,  noch  das  Bedenken  {anUn^a  tarnen)  waram  er  jetzt  der  Schmach 
der  Vemrtheilang  auf  so  gewaltsamen  Wege  entgehen  wollte,  da  er 
vorher  die  Schande  nicht  gescheut,  Verbrechen  zu  begehen,  auf  welche 
•ine  solche  Venirtheilong  erfolgen  mosste. 

^  6.  AddiderwUl  Corte  ftind  hier  eine  gewisse  Dunkelheit,  die  er 
nnr  durch  Aendernngen  bannen  bq  können  meiote.  Doch  erklärt  sich 
die  Stelle  ganz  leicht,  wenn  man  das  Verbum  addidertmt  absolut  ver- 
steht: sie  gingen  einen  Schritt  weiter;  denn  eigentlich  war  es  schon 
das  Aensserste,  dass  sie  einen  Verstorbenen  anklagten. 

7.  düiffere'}  und  amarel  unterscheiden  sich  dorch  die  StSrke,  den 
Grad  der  Zuneignng;  dUigere  Ist  weniger  leidenschaftlich  als  amarey 
also  auch  weniger  stark  „dillgimns  quasi  delectu  adhibito,  amamos 
Impetu  qnodam  et  cupiditate'^  vergl.  Non.  4,  8.  Dieses  Oradverbftltniss 
beriicksichtigen  die  Schriftsteller  gewöhnlich;  wie:  CicFam.  0, 14,  II. 
18,  47,  1.  ad  Brut.  1,  1. 

S.  pari  jugo]  «»  pari  studio,  labore,  conatu.  Das  Bild  von  einem 
Gespann,  das  nur,  wenn  es  gleich  anzieht,  gleichen  Schritt  hSlt,  rasch 
und  ungehindert  vorwfirts  schreitet,  warde  gern  von  den  Alten  auf 
alle  Lebensverhftltnisse  fibergetragen,  wo  gleiche  Gesinnung,  gleiches 
Bestreben  nur  forderlich  sein  konnte,  so  namentlich  von  der  Rhe,  von 
der  Freundschaft  n.  A. 
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9De  tantum  oneris  i^gulis  actionibus  sabirenus.  Verebar 
mar,  ne  uos  dies,  ne  vox,  ne  latera  deficerent^  s\  lot 
crimioa,  tot  roos  uiio  velut  tasce  complecteremur:  deiud^i 
116  judicum  intentio  muUis  nominibus,  maltisque  caussis 
Bon  laasaretur  modo^  verum  etiam  confunderetur:  mox  ne 
gratia  siogulorum  collata  atque  permista,  pro  siogulis 
quoque  vires  omnium  acciperet:  postremo,  ne  potentissimi, 
vilissimo  quoque  quasi  piaculari  dato^  alienis  poenis  eb^ 

10  berentar.     Etenim  tum  ii|axime  fevor  et  ambitio  domiuatur, 

11  com  sub  aliqua  specie  severitatis  d^Iitescere  potest.  Erat 
in  consilio  Sertorianimi  iUud  exemplum,  qui  robustissimum 
et  infirmissimom  militem  jussit  caudam  equi:  reliqua  nostL 


ficf]  uicbt  ti^,  wie  Bachner  verlaogt,  der  singulis  actionibus  falsch 
▼erstaod.  Weun  Beide,  PIIdIus  and  Lacejas  Albinas,  die  Verbrecheo 
alle  in  Bise  Bede  zasamaenlksffteD  (sinffuUs  actionUnUf  nacbher  umo 
faace)  so  tracen  die  Bedenklichkeiten  eid,  die  Plin.  sofort  auseioaoder- 
eetet,  daher  theilten  sie  die  Ank1ag;e  in  dref  Reden  {fertia  actione  $  19). 
Daas  Plio.  ea  ao  verstehl,  geht  dentUch  aua  vemb<uHur  hervor. 

9.  coUata]  i.  q.  c&^juncta  et  unUa^  so  7,  17,  10. 

piaculares  victimae'i  btesaen  die  Oprerthiere,  welche,  um  fremde 
Schuld  zn  buasen,  dargebracht  wurden.  Sie  nahmen  ^so  gleichsam  das 
Cebel,  das  ein  Anderer  dulden  sollte,  auf  sich,  sie  traten  als  Stellver- 
treter bei  der  Strafe  ein,  so  Plaut.  Epid.  1,  2,  36. 

11.  Erat  in  cotuilio}  Weaa  aoeh  oaeb  Oronor.  diese  Worte  niobts 
weiter  bedeuten  als:  cogitabamus^  veniebat  in  mentemf  so  wfihUe  doch 
Plin.  wie  es  scheint ,  absichtlich  jenen  Ausdruck,  um  auKudeuten ,  dass 
bei  der  vorläufigen  Berathung  iconifiUum')  welche  er  mit  Albinos  über 
die  Einleitung  der  Klage  anstellte,  jenes  Beispiel  des  Sertorius  zur 
Sprache  kam. 

Sertarianum}  Sertorius,  am  anschaulich  zu  magben,  wie  e»  gelte, 
feindliche  Macht  an  tbeUen  und  einzeln  zu  »clilngen ,  lieas  deb  kriKlig- 
aten  Soldaten  vortreten  und  befahl  ihm,  einem  altersch wachen  Pferde 
den  Schweif  mit  einem  Mal  aoszuziehn.  Da  diess  nicht  gelingen  wollte, 
mnsste  der  schwächste  unter  den  Soldaten  die  Haare  aus  dem  Schweif 
des  kräftigsten  Bosses  einzeln  ausziehn,  was  natürlich  ohne  Mühe  von 
Statten  ging,  Val.  Max.  7,  8,  6.  Frontin.  1,10,  1.  Horat.  epist.  8.  1,  45 
bezieht  sich  auch  darauf.  —  qui  auf  Sertorius  bezogen ,  das  in  Ser^ 
torumum  liegt. 

reliqua  noiti}  und  tio^tt  cattera^  der  gewöhuliche  Aasdruck,  wenn 
man  aftoh  selbst  unterbrechend  auf  eine  allbekannte  That^che  hinweist, 
€ic.  Farn.  7,  28,  3.  10,  28,  4.  Plane  24.  d.  Seuect.  6,  Itl. 
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Nam  DOS  quoqae  taiii  nmnerosnm  agmm  reoruiB  kft  detDimi 
videbamas  posse  superari^    si   per   singolos    carperetan   . 
Placuit  in  primis  ipsiim  Classicum  ostendere  iioceBiein.H9 
Hie  aptisshnus  ad  soeios  ejus  et  miaistros  transitas  eral, 
quia  socii  ministpqae  probari^  nisi  illo  noeente^  nonpote- 
rant.     Ex  qutbos  duos  siatim  Classico  jaoximas^  BaebiwB 
Probam  et  Fabimn  Hispanam:  Qtinniqae  gratia,  HispaniiiB 
etiam  facnndia  validum.     Et  cirea  Claasicom  qaidem  brevia  13 
et  expeditas  labor»     Saa  manu  reliqaerat  scriptuni)   quid 
ex  qaaque  re,  quid  ex  qaaqae  caassa  accepisset.     Miaerat 
etiam.  epistolas  Romam  ad  amieoiam  quaudam^  jaofaniea 
et  gloriosaa^  bis  qnidem  verbis:  ^^io^  lo^  über  ad  teveai&: 
Jam  sestertium  qnadragies  redegi,  parte  venditaBaeiioanim^S 
Circa  Hispanom  et  Pr^bum  multom  audoris.     HorQB  afr>l4 
tequam  ^imiiia  ingrederer^  necessariom  eredidi  elaborare^ 


ita  demumi  fiir  tum  demntn  bei  spSteni  Scbriftstellern^  vorzüglich 
In  Verbindaoe;  mit  einer  Conjonction  der  Bedingung.  Wir  sagen  eben 
80 :  so  nur  für:  dann  nur;  3,  8,  2.    Säet.  Yitell.  14.  CJaod.  25. 

carpere2  bief  als  mlktftriacher  Anadmcky  wie  ans  agmen  Jiervor- 
getit,  von  den  Angriffen  der  ieicbten  Tmppen  auf  einen  Heereezagy  wo 
darch  den  Verlast  des  Einen  nnd  des  Andern  demselben  Nachlhett  zo- 
geffigt  wird. 

18.  probari]  =  argumentu  ostendi,  iliyx'^^^y  der  Begriff  einer 
voriheilhaften  BeweisfQhrung  fStlt  hier  von  selbst  weg,  da  nocenten 
vorhergebt. 

18.  circäl  in  der  Bedeatung  von:  in  Beziehung  aufj  was  befriffty 
xard,  nar  in  dieser  Zeit  gebrSachllch,  so  4,  S4,  8.  6,  2\,  6.  10,  49,  8. 
10,  70.  Paneg.  20,  8.  Tacit.  Hist.  1,  18.  Suet.  Caes.  .64.  Ner.  51.  Chnid. 
14.  Senec.  ira  3,  89. 

liber'S  nämlich  von  Schulden,  die  ich  nun  bezahlen  kano« 

quadraffies^  über  812,000  Thaler. 

redigere  pecuniam^  der  fibllcfae  Ausdruck  von  Geldeinnahmen,  ent- 
weder indem  man  ausgeliehenes  Geld  eintreibt  oder  liegende  Gründe, 
Hfioser,  Sclaven  nnd  andere  Gegenstfinde  verkauft;  daher  hier  rendikt, 

vendere^  hlerjn  elgenihumlicher  Bedeutung  von  dem  Gewinn,  den 
er  ans  dem  ungerechten  Verfahren  gegen  die  Bewohner  der  genannten 
Provinz.^aog;  am  nfiohaten  kommt  ihm  hier  unser:  ,4*rei8  geben.'^ 

14.  ingredi}  ffir  incipere,  so  Cio.  Caec.  9a  Tacit.  Ann.  11,  9.  Wie 
hier  aoinülender  crirnsna^  steht  bei  Tac  Ann.  6,  4.  in  gleichem  Simi: 
Latinhun  Latiarem. 


t7t  Pllttii  epiBtolmiii 

«t  oonslaret,  ministerittm  crimen  esse;  quodriisieffecisscm^ 

Iftfrutra  miiiistros  probASsem.  Neque  enim  ita  defende- 
kantar^  ut  negarent^  sed  ut  necessitati  veniamprecareDfur: 
ease  eniia  se  provindales  et  ad  omne  Procouaalum  im- 

teperiain  meta  eogL     Solet  dieere  Claaditts  Restitutus,  qui 

Hihi  respondil^  vir   exercitatas  et  vigiSans  et  qiiamiibet 

aabitia  paratas,    nanqoam  sibi   tantum  caligiois^    taotniii 

pertorbationis  offosum^  quam  com  ea  praerepta  et  eictorta 

•defenaieiii  saae  eemeret,  in  qoibns  oamem  fiduciam  rep<K 

ITaebat  Cousilii  nostri  exitua  fiiit:  bona  Classiei,  qoae 
habuisset  ante* pro viBciam^  placuit  aenatui  a  reliqaia  se- 
parari;  illa  filiae,  haec  apoliatis  relinquL  Additum  est, 
nt  pecaniae^  qnas  ereditoribas  aolverat,  revoeareotor. 
Hispaons  et  Probas  in  qainqaeDniam  nriegati.  Adeo 
grave  visiini  eat^  qood  initio  dabitabator,  an  .omnino  cri- 

18men  esset.  Post  paacos  dies  Claviiim  Fuscum^  Classic! 
genemm  et  Stilloniam  Priscom^  qni  tribanos  cohortis  sab 


effecisseml  besieht  aloh   auf  con8tarH\  die  LesArC:  fecissem  la 
■ehrera  Hmidsolir.  mÜMte  aar  ektborare  besogen  werden. 
probasseml  in  demselben  Sinne  wie  g   18 

16.  19igaanM^  ein  Mann,  dem  niclirs  entgeht,  der  ab  Bedaer  alles 
la's  Auge  Dust,  was  seiner  Sache  vortbeilhafty  dem  Gegner  nachthellig 
sein  kann;  eine  Tagend ,>  die  dem  Redner  besonders  beiwohnen  mos«. 
f>oint.  &,  7,  10. 

praerepta^  unterscheidet  sich  von  der  V^ariante:  praecefda  nur 
durch  den  starkem  Naohdruck,  der  hier  den  Ausdnlcken  gegeben  wer* 
den  moaste,  um  den  Bindruck,  den  es  aar  den  Gegenredner  bervor* 
brachte,  erklärbar  zu  machen. 

17.  CansUii  no9hi\  sagt  er  in  Besua;  auf  g.  S  und  II.  Rr  schrelbi 
also  den  glücklichen  Brfolg  der  Anklage  vor/.uglich  dem  Plane  zu,  den 
er  mit  Albinas  gemeinschaftlich  entworfen. 

reeoemre}  ffir  rtpeUre^  reddi  jvbere^  10,  88, 5.  10, 84, 8.  Snet.  Ner. 
44.  Galb.  16. 

IS.  Mbunus  cohortijfj  Gewöhnlich  kennt  man  bei  den  ROmem  nur 
Legionstribunen,  sechs  bei  jeder  Legion;  doch  in  den  spfttern  Zeiten 
erhielt  die  er^te  Gehörte,  stSrker  als  die  fibrlgen,  denn  sie  rfihlte  mehr 
als  1000  Mann  (daher  cohort  müUariä)^  einen  Befelllsliaber,  der,  obgleich 
niederem  Ranges  als  jene,  doch  den  Titel  Tribun  flibrie.  Vegei.  8,  6. 
Anders  verhfilt  es  sich  mit  den  bei  Caes.  b.  c.  2,  80  Krwfthnten. 


über  (ertiaft  17S 

ClAssico  fübraty  accusavimos^  jüspari  evwtu.     Frmo  in 
bienDfum  Italia  interdictam:  absolatns  est  Foseas.     AeHoneiS 
tertia  commodisamam  putavimus  plares  Gongregare^  ne^^  m. 
longius  esset  extracta  cognitio^  satietate  et  taedio  quodam 
justitia  cognoscenthim  severitasqoe  laagoeaeeret:  aüoqai 
sapererant  miitores  rei^  data  opera  hanc  ia  lecian  reser» 
vati:   excepta  tarnen  Classiei  oxore^  qaae  sieat  implieita 
saspicf ooibas ,   Ha  non  satis  coQ\inci  probationibus  visa 
est     Nam  Classic!  filia  (qaae  et  ipsa  inter  reos  eraQM 
ne  so^picionibns  quidem  haerebat.  "^  Itaqiie  com  ad  nomen 
ejus  in  extrema  actione  venissem  (neqae  eniai^  ut  imUo, 
sie  etinm  in  fine  vereirdam  ernt,  ne  per  bec  tettos  accufla* 
tionis  aoctoritas  minaeretar}   honestissimmii  eredidi^  noa 
premere  immerentem;  idque  ipsum  dixi  et  libere  et  varie.    ^ 
Nam  moda  legatos  interrogabam^  docnfssentne  me  aiiqaid,!! 
qaod  reprobari  posse  confiderent?  modo  consiliom  a  Senata 
petebam,  putaretne  debere  me^  si  quam  haberem  in  dicendo 
facuUatem;  in  jugulum  innocentis  quasi  teium  aliquod  in- 
tendere?  I^ostremo  totum  iecnm  hac  fine  conclasi:  ^^Dieet 
aiiquis:   jndicas   ergo?     Ego    vero  non  judico:   memiiii 
tarnen  me  advocatum  ex  jndieibus  datnm/^     Hie  numero-M 
sissimae  caussae  terminus  fuit^  quibasdam  absottitis^  plu- 


^  80.  ne  suspicionibus  quidem  haerehan  Wenn  Gierig  fragt, 
Plin.  sich  eniBchiildige,  dass  er  8ie  nicht  anklage,  wenn  kein  Verdaclit 
auf  ihr  ruhe,  so  hat  er  die  Bedentang  yon  haerere  nicht  genng  Ina  Ange 
geihsst.  Verdacht  mnsste  vorhanden  «ein,  sonst  konnte  sie  gar  nicht 
angekragt  werden,  aber  er  war  nicht  stark  genug  in  Plin.  Aagen  (dieaa 
sagt  haerebat)^  um  die  Klage  darchzasetxen. 

ai.  docerel  von  den  Partbeien  ,  die  ihren  Anwalt  von  allen  Uni<^ 
ständen  onterricbten,  die  bei  Führung  des  Processes  von  Bedentang  sein 
kOnnen,  Cle.  p.  Cloent.  70.  Farn.  7,ai,1.  Vom  Anwalt  selbst,  der  diese 
Nachrichten  empföngt,  brauchte  man  dUcere* 

reprobari]  Diese  Lesart  ftist  aller  Handschriften  anch  der  Prager, 
sollte  nicht  gegen  die  Conjectur  Scheffers  re  probari  von  den  neueren 
Heransgebem  vertauscht  werden.  Für  die  Tochter  des  Classlcas  spra« 
eben  80  viele  giiastige  Umstünde,  dass  Plin.  verxwelfirite,  die  Beweis- 
kraft derselben  ^tkrfiften  bu  können* 

in  juffuhtm  intenderel  s.  eq  t,  SO,  14. 
^  '    89.  numerasisHma  caussä}  ein  vielseitiger,  sich  weit  erMreokender 
BecbtsfliUy  so  nttmerosa  maieria  Pilneg.  39,  3* 
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ribas  dtamatHi  atqae  etiam  rdegatis,  aliisin  tempus^  aläs 
tSio  perpetmun.     Eodem  8C.  indastria,  fides^  ceMtantia 

D08lra  pieHisaimo  testimonio  eomprobata  est:  dignam  so** 
f4faiiiique  par  pretiam  tanti  laboris.     Concipere  aniiiio  potes^ 

qsam  simiis  fatigati^  qiübus  toties  agendam,  toties  alter- 

eaodam,  tarn  malti  testes  interrogandi,  sublevandi,  refotandi. 
f5  Jam  illa,^  quam  ardaa^   qaam  molesta/  tot  reorum  amieis 

seereto  rogaotibus  .negare,  adversantibus  palam  obsistere? 

Referam  iinvm  aliquod  ex  iis,  qaae  dixi.     Cum  mihi  qui- 

dam  6  Judidbus  ipsis  pro  reo   gratiosissimo  reclamarent, 

,;Non  rninns^^,  inquam^  ,jhic  innocens  erit,  si  ego  omnia 
tedixero'^«     Conjeetabis  ex  hoe^  quantas  contentiones,  quan- 

tas  etiam  offensas  sobierimus,  duntaxat  ad  breve  tempus. 

Nam  fides^  in   praesentia  eos^  qqibus  resistit,   offendit; 

deinde  ab  Ulis  ipsis  suspicitur  iaudaturque.     Noo   potoi 

relegatis\  Dass  der  aDgenommene  Unterschfed  zwischen  relegaliö 
and  deporiatio,  jene  werde  miranf  eine  bestimmte  Zeit,  diese  anf  Immer 
▼erhangen,  unriehHg  (st,  geht  aus  dieser  Stelle  hervor.  Der  reiegatus 
glsg  vielmehr  seiner  biirgerllchea  Rechte  nicht  verlustig,  was  heioi 
deportaius  der  FaII  war. 

53.  par"}  steht  hier  wie  dUftwim  absolut ,  um  nicht  tanio  labare 
wiederholen  zu  müssen.     Diess  hat  die  Variante  pretio  hervorgerufen. 

54.  altercari^  im  Gegensatz  7.nr  Kusammenh^ngenden  Rede  von 
den  Verhandlangen  vor  Gericht,  die  durch  Frage  nnd  Antwort,  durch 
Einwurf  und  Erwiederung  gefuhrt  wurde.    Quintii.  0,  4,  5. 

sublevandi}  Da  die  Zeii<!;on  oft  Gefahr  liefen,  sich  in  ihren  Aus- 
sagen zu  verwickeln  oder  etwas  vorzubringen,  was  ihrer  Panhei  oach- 
theüig  werden  konnte,  so  musste  der  Rechtsanwalt  alle  Aufmerksam- 
keit darauf  richten,  diess  zu  verhüten  und  sie  durch  Fragen,  Einschal- 
tungen u.  A.  auf  den  rechten  Weg  zu  bringen. 

55.  Non  minus  —  diwero]  Titse ,  der  auch  unguam  für  inguam 
aus  der  Pra^  Handschr.  aufnahm,  versteht  die  Stelle  so:  er  wird,  wi» 
viel  ich  auch  sage,  dock  bei  euch  für  unschuldig  gelten;  rieht  jger  möchte 
aber  folgende  Erklärnog  sein:  er  wird,  ist  er  wirklich  schuldlos,  es 
bleiben,  was  ich  auch  gegen  ihn  vorbringe. 

86.  an^ectarel  ein  Lieblingswort  des  Plin.  7,  27,  14.  Paneg.  26, 7. 
▼ergl.  Quint.  7,8.  so  auch  conjecturam  facerty  4,  27,  6.  Paneg.  20,  6. 

dtmiaxat\  in  der  Bedeutung  von :  j^wenigdtenB^  oft  bei  Qaintil.  2, 
10^  2.  S,  S,  10  u.  a. 

in  prauentia'i  s.  zu  1,  7,  3. 
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mAgis  le  in  rem  praesentem  perdacere.     Pioes:    ;,iioa97 
fiiit  tanti.      Quid   enim   mihi  com   tarn   longa  epistoia?^^    • 
Notito  ergo  identtdem  quaerere^  quid  Romae  gerator.  Bt 
tarnen  memento,  esse  non  epistolam  longam,  quae.tot  dieä^ 
tot  cogniiiofies^  tot  deniqae  reos  caussasque  complexa  sit 
Quae  omnia  videor  nfhi  non  minus  breviter  qnam  diligentertd 
persecutus.     Temeredixi:  diligenter;  saocarrit  qood  prae- 
terieram^   et  quidem  sero:   sed^   qaamqoam  praepostere^ 
reddetur.     Facit   hoc  Homeras,   mnltiqae   iilias  exemplo. 
Est  aliöqui  perdecornm.     A  me  tarnen  non  ideo  fiet.  ExM 
testibns  qnidam^  sive  iratns^  qood  evocatos  esset  invitns^ 
sive  sobornatu8  ab  aliquo  reorum^  nt  accosationem '  exar«* 
maret^  Norbanom  Licinianuro^  iegatum  et  inquisi^orem^  reom 

in  rem  praesentt^  eine  nprnchwSrtUche  Redeninrt,  hergenöranen 
vom  GerIchubrAach ,  wo  Richter  oder  die  serelteoden  ParthefeD  steh 
öfl  an  Ort  and  Stelle  be^beiiy  um  aich  mit  eigenen  Augen  von  deir 
Lage  der  Dioge  tu  überzeugen,  wenn  mündliche  oder  scbriflliche  Zea* 
gen  nicht  ansziireichen  schienen  5  so  mit  perducere  Senec.  epistSO.  60, 
adducere  d.  ira  2,  36.  venire  CIc.  d.  orat.  1,  5S.  de  off.  t,  10.  8enec 
e^tst.  «.  benef.  4,  85.  exctarrere  PUn.  eplst.  10,  24. 

87*.  dies^  Tifter»  ftir  das,  was  man  ftn  einem  Tage  vornimml  0,  dt, 
13.  etc.  Fam.  9,  6.  Senec.  ira  36. 

complectil  In  der  seltneren  Bedeatnng:  in  sich  enthalten^  auch  wir 
brauchen  5o:  umfassen, 

2^.  Homerm3  Wa»  Plio.  hier,  wie  Cicero  Attic.  1,  16.  als  Elgen- 
(hümlichkeit  des  Homer  bezeichnet,  die  Ereignisse  nicht  nach  der  Zeit- 
folge zu  erzählen,  sondern  oft,  was  früher  geschehn  war,  spater  nach- 
ffuboleh,  Ist  allen  ^nten  Dichtern  eigen,  denen  ästhetische  Wirkung 
hOher  steht  als  chronologische  Ordnung.  Plinins  bat  übrigens  diese 
Episode  des  ganzen  Processes  bis  zuletzt  anfjgespart,  einmal  am  die 
Erzählung  der  flaup(erelgni<tse  nicht  zu  stSren,  dann  um  die  €^uld 
desMinaiianus  nicht  eher  für  längeres  Zuhören  in  Anspruch  zunehmen, 
als  er  durch  die  Wendung  diceif  u.  s.  w.  die'  Ausführlichkeit  ent- 
schuldigte. 

29.  invituKl  Wie  In  Crirolnalprocessen  jeder  gehalten  war^  auf  ge- 
schehene AnfTordernng  Zeugniss*  abzulegen ,  so  hatte  auch  später  in 
CivHsachen  der  Kläger  das  Hecht,  Zeugen  gegen  Ihren  Witten  dazu  zn 
veranlassen;  diess  nannte  man  denttnciare  aUcui  testimoniumf  Clc. 
RoAcAm.  88  Verr.  t,  U.  vergl.  Qnia«.  5,  7,  9. 

exarmarel  ein  spätere«  Wort,  Snet.  Domit.  1A.  Tacit.  Rist.  1,  81. 
wofür  armig  exuere  bei  Cäsar  b.  g.  8,  6  jedenftills  besser  ist;  bior  bBd^ 
Höh  für:  schwächen ,  entkräßen  Wie  Vell.  »,  17. 
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postolavk^  tajnquain  in  caussa  Castae  (uxor  haec  CÜaaaici} 

aOpraevaricaretor.  Eallege  caatmD^  ut  rei»  ante  peragatar^ 
tone  de  praevaricatore  qua^afar,  qaiaoptune  ex  accvsa- 

aitione  ipaa  accnsatoris  fides  aestimator.  Norbaao  tarnen 
non  ordo  legis,  non  legati  nomen,  non  inquisitienis  officinm 
praesidio  fbit:  tanta  cpaflagravil  invidia  hraio  aiioqiii 
flagitioBos  ei  Domitiani  temporibus  osua^  at  multi:  electua* 
qne  tanc  a  provincia  ad  inqnirendom,  non  Umqaam  bonos 
et  fidelis,  sed   lanqnaa  Classici   inimieas.     Erat  ab  ilio 

8f  relegatus.  Dan  sibi  diem  et  edi  crimina  postulavit.  Neutrum 
impetravit;  coactns  est  statim  respondere:  respondit:  maluui 
pravnmqne  ingenium  bominis  facit^  ut  dubitem,  confidenter 

38  an  constanter,  certe  paratissime.  Objeeta  sunt  multa, 
quae  magis,  quam  praevaricatio,  nocuemnt.  Quin  etiam 
duO  consulares,  Pomponius  Rufus  et  Libo  Frugi  laeseruut 
eom  testimonio,  tamquam  apnd  jodicem  sob  Domitiano 
Salvii  Liberalis  accusatoribos  adfuisset.     Damnatus  et  in 


praevaricarij^  a.  zu  1,  90,  d.         ' 

81.  Domitiani  temporibus^  Unter  Kaisern  wie  Demitian  gab  ei  nleNs 
BlntragUcheree,  als  die  RoUe  elnee  Deoaociaoten  bu  spielen;  unter  Kai- 
sern wie  Trajan  Hess  sich  freilicli  Niemand  gern  daran  erinnern. 

88.  Darl  diem  et  edi  crinunul  Rr  verlangte  niclit  nur  die  Ansetnang 
eines  Termins,  wo  er  sicli  vertlieidigen  sollte,  sondern  auch  die  vor- 
läufige  Angabe  der  Verbrechen«  deren  man  ibn  bezuchligie,  um  sieb  nur 
Vertbeidignng  vorbereiten  zu  können.  Beides  findet  sich  ebenso  Tadt. 
HIst.  8y  10  verbunden. 

maUim  pravumque;\  Der  Unterschied  zwischen  beiden  Worten  wird 
verschieden  angegeben:  bald  soll,  was  auch  Gierig  hier  annimmt,  pravurn- 
nur  sieb  selbst  schaden,  maium  Anderen;  bald  malum  angeboren  sein, 
pr4wmn  angelernt  ond  angeubt ;  bald  nach  DOderlein  jenes  seinem  Wesen, 
dieses  seiner  Form  nach  „scblecht^^  bedeoten.  Werden  beide  verbunden, 
wie  Sallust.  Catil.  5.  Sulp.  S6v.  H.  8.  8, 4».  se  scheinen  sie  als  moralische 
und  intellectoelle  Verkehrtheit  den  höchsten  Grad  von  Schlechtigkeit 
anauneigen. 

confidenter^  Schon  der  Gegensatz  zu  canetanier  beweist,  dasa  ea 
im  üblen  Sinne :  Dreistigkeit,  unverschfimte  Stirne  bezeichnet  Cic.  Flaoo. 
10.  PhlUpp.  8,  dO.  VergL  Cic  Tose  8,  7. 

^     88.  tanquam^  nach  den  Worten  des  Anklagens,  Besohnidigeiia,  Kr- 
inaeros  eine  beacbeidnere  Weadong  für  guod  a.  g  88  oad  86. 
Ang.84. 

8aUfi.  LiberaUs}  a.  zn  8,  11,  17. 
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bsdam  relegatm  est.     Kaqae  em  Castam  aeeii8areiii.84 
BikiT  magis  pres^^  qamp  qood  accosator  ejus  praevariea- 
tieois  criiitine  corraiaset.     Pressr  tasten  frösfra.     AceMH 
enimres  contraria  et  nova^  ot,  aceasatore  praetraricationia 
tonnato,  rea  absolveretur«     Quaeris,  ^id  nos^  dum  haee^ 
agnntitr?  IndicavJinäs  Senatol,  ex  Norbano  dUiciase  noa 
poblicam  canssam,  rnrsttsqoe  debere  ex  iategro  diacere^ 
si  ille  praevaricator  prebaretur.     AJqae  ita  dum  ille  pera* 
gitar   rens^   sedtmas:  ^postea  Norbanna    omnibna  diebns 
cog^tionis  interfnitr   eandemqae  mqiie  ad  extremam  vel 
coBStantiafli  vel  aadaciam  pertnlit      Interrogo  ipae  me^M 
aa  aliqard  omiaerfan  raraoa:  et  rarsna  paene  omisi.    Snaiaio 
die  Sahrias  LiberaKs   reßqnos   legatos  graviter  iiicrep«it, 
tamquam  nen  oaines,  qaos  mandasset  provineia,  reas  per* 
^sisent,  atqae,  at  est  vehemena  et  diaertas,  in  diseri^ 
nen  addaxit     Pf<^texi  vires  optimoa^  eosdemqae  gratisai- 
mos:  mihi  certe  debere  se  praedtcant^  qaod  Wnm  tarbinem 
evaserint.     Hie  erit  epistoiae  fiois^  re  vera  flnia:  literanar 
ncm    addam:    etiamsi  adhac  aliqnid   praeteiisae  me  aen« 
aero.     Vale. 

X. 

C.  Plimas  Spurmnae  Stw  et  Cocciae  8. 

Composüisse  me  qnaedam  de  ülio  vestro^    non  dixi  i 
Vobis^  quofa  proxime  apod  vos  fiii:  priinum.  quidem,  qoia 
non  ideo  scripseram^  ut  dicerem^  sed  ut  mea  amori^  meo 


aa.  ex  Ufie^ro}  vrot^r  die  benera  Sotarlfldteller  de  Me^r^  «aa^By 
«BlMUt  hier  um  8ieJgeruag  vob  mrMtf,  wie  Llv«  5,  5,  0. 

S6.  reum  peragere\  trat  fn  dlesier  SSett  gewIsriaKcli  bedeutete:  die 
Klage  bis  zum  Sprach  führra,  braacht  PNo.  hier  (u  frdberer  BedeutaDg 
fir:  ia  JUageAtaaa  rerteCsea,  se  bl^.  4,  49.  OvM.  Tilst  1,  1^  91. 

X.  Spurinnae^  s.  kq  9,  7. 

1.  qmdemj  ivas  im  Med.  nnchyprimum  sich  &ddet  and  ans  der  Abbre» 
▼lator  des  Prag.:  f  de  sich  went^steDs  besser  herauslesen  Ifisst,  als  guoä 
deeOf  wie  Titze  vernutbete,  haben  wir  hier,  da  primum  ftberhanpi  gern 
quidem  an  sich  nimmt, aufgenommen.  Da ^uiiffm  und  quia  aufeinander 
folgen,  kennte  leicht  daa  Btne  oder  daa  Andere  toq  den  Abachreibern 
w«caalai«aa  wardän. 

19 
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dolori  MtUfamBemj  deiode,  qmn  te,  SpomiBi^  cim  «a- 
disses  reeita^ae  me  (ui  mihi  ipse  dixisti^  quid  reeitessem^ 

f  simil  audisfi«  credebam.  Praeterea  veritua  aam,  ne  vos 
festia  diebus  canfauderein^  si  in  memonam  gravisaimi  lactus 
cedoxiaaeai.  Niuc  quoqae  paallisper  haeaitavi^  id  soloin, 
quod  recitavi^  nütterem  exigeotibtta  vobis^  an  adjicerev^ 

dqoae  ip  aliud  volomen  cogito  reservare»  Neqae  enim 
adfectibtts  meis  one  libello  cariasimam  mihi  et  sanctiasi- 
mam  memoriam  prosequi  satis  est:    cajas  famae   latio» 

4eonsaletur,  ai  diapensata  et  digeata  fuerit  Vemm  hae- 
aitanti  mihi,  omnia^  qaae  jam  composui^  vobis  exhiberem^ 
an  adbac  aliqua  düTerrem;  simplicioa  et  amiciua  viaum 
esiy   omnia^  praecipue  cum   adfirmetis,  intra  voa  futura^ 

5donec  placeat^  emiUere.  Quod  superest^  rogo,  ut  pari 
simpUcitate,  ai  qua  exiatimabitis  addenda^  commutanda, 
omittenda^  indicetia  mihi.     Difficile  est,  hoansque  iatendere 

eanimum  in  dolore*  Oißicile  eat^  aed  tarnen,  ut  sculptorem, 
ut  pictorem,  qui  filii  vestri  imaginem  faceret^  admoneretia, 
quid  exprimere^  quid  emendare  deberetj   ita  me  quoqae 

qtda  fe,  S/mrinnd}  Ti(ze  bfiU  die  Prager  Lesart:  qula^  Spurin^ 
fuun  cum  reciiasse  tne^  ut  mihi  ipseäixisti^  quid  recUassem,  «imul 
amdUse  credebam  ffir  allein  riehiig,  da  Spurinna  den  Titel^  die  Ueber- 
•chrift  enUiaUe.  Allein,  hatte  SpnriDDa  diese  Ueberschrift  geliort,  ao  ist 
6«  doch  kaum  glaoUicb,  dass  bei  einer  muodlichen  Unterredang  nleht 
anch  derlDhatt  zur  Sprache  gekommen  wfire.  Auch  sehen  ^yjr  daa  nn- 
aalQrliob  Gezwangene  in  der  Vufgate  in  der  Tbat  nicht. 

a.  amfundtrem'\  s.  zq  1,  88,  8. 

8.  prosequx}  a,  za  1,  8,  8. 

i0thu\  aieht  liiiitemiKs,  \«ia  Geaner  erkl&rt,  sondern  In  «einer 
eifenlliohen  Bedeutung.  Verjierrlioble  PI  in.  daa  Andenken  des  jongen 
•Spurinna  in  o^ehr  als  einer  Schrin,  so  war  auch  eine  weitere  Verbrei- 
tung seiaes  Ruhmes  zu  erwarten. 

4.  0imkcius\  O^leich  die  Prager  Handaohr.  die  I^eaart  amiciiiM 
bietet,  80  iat  doch  diese  Form  der  Analogie  so  zuwider  and,  wamm 
ale  oft  durch  einen  Irrthnm  der  Abschreiber  enUland,  so  erklärlich, 
dass  wir  uns  nicht  entschliessen  konnten,  sie  aufennehmen,  zumal  da 
die  alten  Ausgg.  alle  amicius  lesen. 

'  intra  vos  futurd]  dass  ihr  es  für  euch  behaltet,   dasa  ihr  es  nicht 
Anderen  raittheilen  werdet. 

6.  DifficUe  uQ  Die  Lesart,  welcher  wir  hier  sefotg»  sindi  baben 
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feOMte^  regüe^  qni  mü  fragUem  et  cadoeam^  sed  iaunor- 
telem,  at  vos  patatis,  effigiem  eooor  efBcere;  qnae  hoc 
djatiiroior  erit^  qao  .veriar^  melioiv  abaobtiar  iaerit   Vale. 


XI. 

a  Plmius  Jidia  Gemtori  Suo  8. 

Est  omnino  Artemidori  nostri  tarn  benigna  natura^ 
at  officia  amicorum  in  majus  extoilat:  inde  etiam  meam 
meritom^  nt  vera,  ita  sapra  merftam  praedicatione  circom- 
fert'  Eqnidem^  cum  essent  philosophi  ab  nrbe  aubmoti, 
fui  apud  iltam  in  subnrbano:  et  quo  notabilius  boc  et 
periculosius  esset^  fni  Praetor.  Pecnniflm  etiam,  qua  tone 
Uli  ampliore  opus  erat,  ut  aes  aliennm  exsolveret,  con- 
tracfum  ex  pulcherrimis  caussis^  mussantibas  magnis  qoi- 
busdam  et  locnpletibus  amicis,  mntnatüs  ipse^  gratoitam 
dedi.  Atque  haec  feci^  cum  septem  amicis  meis  aut  oc- 
cisis  aut  relegatis  (occisis  Senecione,  Rustico,  Helvidio; 
relegatis  Maorico,  Gratilla,  Arria/  Fannta}  tot  circa  me 


die  bewahrtesteo  Baadsclirlfteis  «uch  die  Prager,  aar  dass  sie  i^leia  eH 
hiDKufügt;  auffalleDd  iH  e«,  dass  Gierig  die  fehlerhafCe  beibehHlt.  dif- 
fidle  et  vobis  müsste  fiir  die  Aeltem  verletzend  sein ,  da  Ihr  Schmerz 
oDgieich  grösser  war  /  als  was  Pllniaa  empfinden  konnte.'  Difficüe  — 
dolore  ist  Einwarf  der  Aeltem,  dem  Plfm  mit  difficüe  flgg.  begegnet. 
Valel  Allerdings  erwartet  man  vaUte^  allein  es  gegen  alle  baud- 
schrifilici^c  Auetoritat  mit  Gierig  hier  aufzunehmen,  hielten  wir  doch  für 
bedenklich. 

XI*  JuUua  Qemtor\  auch  erwähnt  a,  8,  5. 

1.  in  majns  extoHUre'}  ebenso  Tacü.  Ann*  15,'  aO,  I.  <fi  9m^ 
eeMrture  ib.  18,  8,  1.  8aU.  Jog.  78,  6  nach  inl  co-  /u^ott  noa^lr 
Tkocyd.  1,  at. 

2.  'ab  urbe  submotQ  im  Jahr  08  nach  Chr.  durch  einen  strengeo 
Befehl  des  DomiüMn,  Soet.  Domit.  10.  Plin.  Paineg.  47.  Taeit.  A'gr.  9. 
45.    Auch  Epictei  musste  damals  Italien  melden,  Gelt.  K.  A.  15^  11. 

mu$sare1  eigentlich:  „leise,  anverstfindUcb  reden",  dann:  „mit  der 
Sprache  Hiebt  herauswollen«  aehweigea^S  eadllok:  y^zSgem,  «Midern, 
binter  dem  Berge  halten.^  s.  zu  7,  1,  6. 

^««^t<Mll  „Mm«  Ziii0en<<,  wie  aus  Snel.  Caan/  97.  dorcb  den 
s:  levi  fotnofe  kenrangeb«. 

la* 


iSO  PUbU  epiaiotemm 

jactid  falminibiis  qnssi  ambusto»^  mihi  qooqne  impendere 

4idem  exitiuni,  certis  qnftusdam  notis  HBgararer.  Non 
ideo  tarnen  eximiam  gloriam  meroisse  me^  ut  Hte  pra^A- 

6cat^  credo:  sed  tantom  effugisse  flagiiium.  Nam  et  C. 
M usoDiom^  socerum  ejus  (quantam  licitum  est  per  aetatem) 
eadem  ratione  dilexi,  et  Artemidoram  ipsoin  jfim  tom,  cam 
in  Sjrria  tribunm  miKtaren,  arcta  familiaritate  complexus 
Silin:  idque  primum  noo  imllius  indolis  dedi  specimen, 
quod   yirum   aut   sapientem   aat  proxtinum   simillimumqae 

6sapienti  intelligere  sum  visas.  Nam  ex  omnifius^  qui  nunc 
se  philosophos  vocant^  vix  ußum  aut  alterum  invenies 
tanta  sinceritate^  tanta  verÜHie.  Mitto^  qua  patientia  cor- 
poris hiemes  juxta  et  aestates  ferat,  ut  nultis  laboribos 
cedat^  ut  nihil  in  cibo  aut  potn  voluptatibus  tribuat,   ut 

7ocuIos  animumque  eontineat.  Sunt  haec  mngna,  sed  in 
alio :  in  lioc  vero  minima^  si  caeteris  virtutibus  comparen- 
tur,  quibos  meroit^  ut  a  C.  Musonio  ex  omnibus  omnium 

8ordinum  adsedatoribus   gener  adsnmeretnr.      Quae   mihi 


8.  ^^tlm^l  wie  P»neg.  00,  6.  Javen.  6»  09.  flamma  Cio.  Brot.  88» 
00.  incenHum  Liv.  00»  40.  confUgare  Cic.  Verr.  IT,  1,  16.  41.  Liv. 
80,  0.  ambuUus  Id.  ^  85.  aHes  Ansdrucke  von  den  hfirtesten  StrafeB^ 
die  jemand  treffen  kOnoen,  namentlich  von  Bzll  ond  Tod« 

4.  exkniaml  Corte  nahm  aus  dem  Medic.  nimiam  aaf ,  auoh  der 
Prag,  hat  es,  und  minimßm  bei  Der.  fOhrt  eben  darauf;  doch  da  Plin. 
dieaen  Ajisdniok  gleichsam  dem  Artemidor  ili  den  Mund  legt  (ut  iUe 
praedicat),  scheint  er  hier  weniger  passend  gewShtC,  wenn  er  sonst 
In  diesem  Zeitalter  mit  exceUens  gleichbedeutend  wiire. 

Ö.  €adem  raMotte]  so  lesen  wir  mit  Medie.  Prag.  ed.  Bern.  Die 
Vnlg.:  cum  admiratione  ftmi  nicht  wegen:  quanium  licitum  eH  per 
Meta$etn^  denn  eine  Zuneigung  mit  Bewunderung  verbunden,  darf  unter 
BUüuiern  der  verschiedensten  Le^nsstofen  nicht  stattfinden;  wohl  aher 
konnte  er  seine  Zuneigung  zu  Moeonius  gleichstellen  der  Vorliebe,  die 
er  für  Artemidor  hatte. 

intelUgere^  nicht  etwa-:  „ihn  verstehen ,  seinem  Unterrichte  folgen 
kSonen^,  sondern :  „seinen  Werth  erkennen^,  eben  so  3,  6,  1. 

6.  verUiOe}  s.  nu  0,  0,  4. 

hiiMng  ^  aegtäMJ  Diene  Bedensart  scheint  ganz  ron  SaBnst 
^ug.  66,  88  entlehnt. 

9.  adsectatoresi  scheint  hier  nicht  ven  den  Znhirem  4en  Arte- 
midor gemeint  nu  »ekk,  da  gewiss  Viele  ite  hOrten,  ohne  sieb  «i  4io 


Wm  torüoi.  181 

recordMti  est  ^dem  jacondainy  qnad  me  com  apod  alios^ 
im  «pnd  te,  tttotis  laadibus  eomulat/  Yereor  tarnen^  ne 
modimi  excedat,  qoem  benignitas  Qjiia  (illac  enim,  unde 
coepi^  revertor}  non  solet  t^nere.  Nam  in  hoc  ano  in-  9 
terdam^  vir  alioqni  prndentissimuä^  booesto  quidem,  sed 
tamen  errore  versator,  quod  ploris  amicos  aaos^  qi^ 
^nnt^  arbitratur.     Vale. 

a  PliniM  daüh  Suo  S. 

Yeniam  ad  coenam:  sed  jam  dodo  paciscor^  sitexpe-  l 
dtta,  Sit  parca:  Socraticis  tantam  sermonibus  abondet:  in 
Us  qsoqiie  teneat  modam.     Ernot  ofBeia  antelacana^   in  t 
qaae  inddere  impune  ne  Catoni  quidem  licint^  qiiaa  tarnen 


Hand  teUier  Tochter  sn  bewerben ;  sondero  mn  vtnlefat  beaaer; 
Freier^'  daranter. 


1.  jam  »iiftcj  8.  SU  ly  7,  4. 

expedltal  die  ebne  greMe  ÜOMHkide'  «der  V^TltHirangen  bergo- 
aiallt  werden  kann»  daher  entepriebl  S  4.  mffparain»^  wie  kmpemUvm 
dem'  parci^ 

Socrmiici  iermonefj  Da  dleOe9prilcbederHokratlker«tahYer4enen 
der  übrigen  Philosophen  darch  einen  leiehCen  geeelNgea  Ten,  4oreh 
ffeinenWito  nnil  die  Abneigung,  eich  zn  «ehr  sn  TertMin,  anaaeiobnete, 
wie  Cicero  Off.  1, 37,  10  sie  trefflich  oharaktefieirt,  m  worden  ei«,  imu 
apruobwOmich  gebraachl,  Hör.  ad.  8,  91,  a. 

8.  <ffßcia  antelucanal  Die  Frnhstonden  gebOrten  In-Ra«  den  Be- 
aoohen,  welche  die  Clienten  ihren  Patronen  abaoetatten  halten,  daher 
Tadt.  Ann.  16,  18:  nox  olBciis  tranaigebaCur.    Martlal»  d,  8: 

Prima  saltttaaiee  atqne  altera  oonterft  hora. 
Nnn  afellt  Pliolns  die  BedingODg,  dass  daa  Mäht  nichr  bfa  txxm  Morgen 
daure,  nicht  etwa ,  well  er  selbst  solche  Besnche  tu  geben  oder  anzn- 
nehmen  habe,  denn  sonst  wftre  incidere  nienilioh  onpasaend  gebrancht; 
«ondern  wett  er  besorgt»  dann,  wie  Gato,  aaleben  pffiobtalftlgen  CUenten 
auf  seinem  Heimwege  su  begegnen  und  als  Nachtschwfirnwr  setoam 
Bofo  zu  schaden. 

ne  Catcni  ^ftUdem^  Cato  von  Dttca,  der  wegen  seiner  atrengen 
«mdafitze  gefclarte  Slolker,  galt  als  wlttkamManea  Vorbild,  auf  das 
atab  die  Frenade  den  Weins  gern  beriefen  Hoial*  Od.  a^  81,  11: 


1S9  PUflU  epfatolorain 

dC.  Caesar  ita  reprdiendiC^  nt  landet.  BetüOt  enim^  eofs^ 
qaibas  olmas  flierat,  cam  capat  ebiü  retexissent^  erubuisse: 
deinde  adjicit,  putares^  non  ab  illis  Catonem,  sed  illos  a 
Catone  deprehensos.  Potäitne  plus  anctoritat»  tribiii 
Catoni,    quam  si   ebrios    qHoline  tarn    venerabilis   erat? 

4Nostrae  tarnen  coenae  nt  apparatns  et  impendü^  sie  tenn 
poris  ^lodns  constet  ifeque  enim  ii  snmns,  qnos  vitn- 
perare  ne  inimid  quidem  possint^  nisi  nt  simnl  lan- 
dent.     Vale. 


C.  Plinius  Romano  Suo  S. 

jl  Librom,   qao  noper  optimo  Principi  Conaal  gratias 

egiy  miai  exigenti  tibi:  auBsorns^    et  si  non  exegiases. 

sin  hoc  censideres  velim^  ut  palchritudinem  materiae,  ita 
difficultatem.  In  caeteris  enim  lectorem  novitas  ipsa  in« 
tentiim  habet:  in  hoc  nota^  vnlgata^   dicta  sunt  omnia« 


Nftiratar  et  prlsd  Catonis 
Me^  iMffo  ofdolMO  virtufk 
VefgUSeaeo.  Inioq.  15.  Miu'ttal.  8,69.  —  Cato  Terbtillte  auf  "dem  Heb»* 
wc(fe das Haapty  um  nicht  erkaant  au  werden;  die Scham^dertr,  wetohe 
die  flfiUe  wegKogea,  gab  dea  gUUiaeadaCen  llewela  ven  der  Verelurung, 
in- welcher  der  Stoücer  aUuKi. 

a.  Caput  €trU  retexUseniJ  D/e  Rdmer  gingen  bei  heitena  Weiter 
flieca  mil  «abedecicteiB  Hattp«  iia  Freien ,  nor  bei  Regenwetter  aogea 
sie  einen  Theii  der  Toga  oder  den  Pallium  über  den  Kopf.  Daeeelbe 
geachab  bei  Trinkgelagen,  Snel»Ner.  90.  Plaut.  Capt.  3,  1;  daher  mit 
bedeckteift  Haapte  gehen,  achon  den  Verdacht  gab,  maa  komnie  Ton 
einem  aolohea,  Cic  Pia.  e»  Senec.  epiat.  115.  oder  gehe  Oberhaapt  avf 
▼erbetenen  W^ea,  Her.  8at.  2,  7,  55. 

depreKensas\  ,^nverniathet  uberraacht,  ertappt'^  in  dieser  Bedeo- 
tUBg  eil,  Llv.  88^  Si.  Tacit.  Agr.  34,  4.  Flor.  8t,  12,  7. 

3Uai«  Bümanol  a.  au  1,  5. 

miH  —  mUmtuMl  ebenaor  dedit  -  daiurus  8^  91,  e.  fui  ^  fk" 
iwru8  7,  87,  18. 

9.notat  vulgatay  dictaj  Diese,  die  einzig  richtige  Interponktion, 
wie  stiion  Corte  bewies,  nur  iat  nicht  nOtbIg,  dieta  zu  erklären  durch 
MepHtM  dieia.  Püaina  bftHft  hier  nach  seiner  Gewohnheit  zienKüeh 
gleiohbedeuteiide  Wort»  mid  wiU  andeuten:  M  aueh  niabt  aiiea  w^H 


über  tMins.  tM 

^o  flt>  ut  ^iisi  otiosafl  secamsqne  leetor  itfiteii  ddca- 
ÜMi  vaeet^   in   qua  satiflAicere  difficHim  est,  com  sola 
aestimaCmr.     ACqae  atinam  ordo  saltem^  et  tranaitas^  ei  3 
iigurae  simul  apectarentur!    Nam  invenire  praeelare,  enun- 
tiare  lüagnHiee;  interdiui  eüMi  barbari  soleat:  disponere 
apCe^  fignrare  varie^  iiiat  eroditia^  negatooi  est.    Nee  vero  4 
adfectanda  sunt  semper  elata   et  excelsa.     Nam^   nt  in 
pietnra  UuBeii  non*  alia  res  magis,^  quam  ambra^  cominai- 
dat,  ita  orationeai  tam  subnittei^^   quani  attollere  deeet  * 
Sed  quid  ego  haec  doctissimo  viro?     Qohi  potios  fliad:  6 
adoota^  qaae  pataveris  cerrigenda.    Ita  etrim  anagts  cre-' 
dam,  caetera  tibi  placere^  ai  quaedam  displicniaae  cogno* 
vero.    Vale. 

a  PlmiM  AcUio  Suo  S. 

Bern  atrocem^  nee  tantiim  epistola  digoam,  Largiaa  l 
Maeedo^  vir  praetorias^  a  servia  suis  paaaos  est':  Mperbo» 


Terbrellet,  «>  tot  MdMh  wertgile—  —a ü  gviiMnt)  Nsn»^««  w«fie». 
Qierlgy  der  mob  der  Valg.  dM  CeviMi  wich  md^a  tttoM  Iml,  eriOftt« 
dkia  aiirl<Atlg  durch:  a  me  dicta* 

elocutiatU  vacetl  er  richtet  nur  seimeAufhierksAiiikelt  Mf'den  Am- 
drack,  da  der  Ihm  bekannte  Inhalt  dieselbe  nicht  In  Anaproch  nlanat 
(fiüMus  secunugue), 

8.  utinaml  bat  hier  das  lüperf.  Co^j.,  nicht  daa  Praeaen^  weil  ea 
einen  nicht  erflUlharea ,  einen  Mos  firemm^n  Wansch  enthüll 

4.  iubnUUere  oraiionem}  von  de«  Bestreben  des  Eedaara,  aelnas 
Vertrag  an  eiasejaen  Stellen  einen  mildem,  gemSss^tem  Aaadraek  s« 
geben,  die  stärkern  Brnpfindaagen  und  Leidenschaften  darch  denselben 
nicht  zu  wecken.    Blae  fthnliche  Verschrlft  glebt  Qulntlllan  8,  8,  91. 

5.  adnoiarej  Was  man  In  einer  Schrift  ffir  fiüacb,  nalcbt  oder  mm^ 
passend  hielt,  was  maargesiricbea  oder  getadert  wteaen  wdlta  odar 
worfiber  maa  wenigstens  Bedeaken  trug,  beseiehnete  man  mit  einem 
Qaerstrich  iobeluO  und  nannte  diess  aduoiare  ^ergl.  8.  5,  11.  Säet. 
Gram.  84^  S.         • 

lUil  «■  ea  condUiane. 

XIT.  1.  a  #eroitf]  Manche  t)eponentja  and  Verba  neotra  habea  bis- 
weUen  dea  Ablatio  mit  a  bei  sieh,  TorKugUch,  wenn  sie  gewissersmssea 


i84  PlipU  #pi»Uhfw 


aUoqiM  doniaiis  et  fMvw^  et  qiii  servisse  j^trem  swm, 
f  param^  imo  nimiam  memiQisset.  Lavabatar  in  villaForaiiaiui: 
repente  eoiii  servi  circiunsiatont:  alias  faucea  invadit,  aliaa 
osverberaft,  alias  pectaa  et  veotrem,  atque  etiam  (foedan 
dictaj  verenda  oontuodit:  et  cam  exaniraejn  patareot^  ab** 
jieiant  it  ferveoa^pavirnentaiiiy  nt  experirentur,  aa  yiveret. 
IDe,  sive  quia  non  sentiebat^  "sive  qoia  se  nba  seiftire 
sioialabaty  immobilis  et  extentus  fidepi  peracUe  mortis 
ainplevit  Tum  demaka,  quasi  aestu  solitfus  effartm*:  ex« 
cipioat  servi  fiddliores;  concubioae  com  ulfilatu  et  efauDore 
coacorraot.      Ita  et  vocibas  exeitatiia  et   recreatus   loci 


pftMtve  Bedeatoog  haben,  freilich  caofichst  bei  Dichtern,   seltner  bei 
FrosAikern,  eo  die.  OS.  8,  7  interiit  a  paucU. 

fiimtom]  INese  Cooj.  des  LipsJos  so  TaciU  Hist.  8,  48  (einer  pin^ 
fihnlichen  Stelle)  für  mMmum  wurde  durch  die  Haodschr.  Medic.  Arnz. 
Aug.  und  Prag,  glftnzend  beüllitigt.  Matt  w&re  die  Steigerung  von  parum 
an  BUmüHum.  Dagegen  gehgrc  der  Sprung  von  parum  au  nimium  gans 
mn  den  LiebUngawettdonssn  uBserea  Schriftstellers^  Wenn  |4ugfttfl 
seine  BolaveB  hart  behandelte,  so  konnte  man  sagen :  erinnerte  er  sich 
aochf  wie  weh  eine  solche  Behandlung  tbut,  so  wfirde  er  menschlicher 
fMrflibM»;  «her  eben  so  mh  li«  die  BehMtpftong:  er  erfonert  niah  mur 
BQ  aehf  daran»  und  fibt  nun  «a  selaea  SclATen  als  UAschuldige«  ^iiüsra 
ein  grausames  Vergel tunissrecht.  Herbst  fivAet  zwar  diesen  CManfcoa 
sn  gekünstelt  and  unnatürlich,  aber  Pliii.  Ist  von  sol^^e^  geschranb- 
ten  Wortspielen  auch  sonst  nicht  frei. 

9.  iäavabatur^  gewöhnlicher  wftre  allerdings  lavabat,  doch  fiiideft 
aieb  nach  dieses,  seihet  bei  Cic.  Attic.  10,  IS.  Cels.  1,  8. 

repentej  von  repere,  bedeutet  nicht  das  Schnelle,  PlUtzliche,  sooderll 
das,  was  uns  unerwartet  gleichsam  beschlcicht,  unvermerkt  öbemscht* 
Bm  trSgt  also  den  Charakter  des  Piötzitchea  nur  ffir  den  an  sich,  den 
ea  betrifft 

fertens  pavimeniunii  tlle  Badezimmer  wurden  durch  das  darooter 
Uegende  b3rpeeanstum.(s.  su  S,  17,  9)  geheist;  die  Sciaven  warfen  ihn 
daher  auf  den  erhitzten  Fussboden,  gleichwie  auf  einen  glähendea  Rost. 

an  ffiveret^  fSr  das  bessere:  num  irtveret» 

se  non  senUrel  Obgleich  das  Pronomen  In  ähnlichen  F&Hen  oft 
wegilllt,  so  haben  wir  es  dooh  hier  nach  den  besten  Handschr.  wie  Med. 
Prag.  Heimst,  und  alten  Ausgg.  wie  Tarv.  Bozh.  wieder  aufgenommen. 

fidem  —  impleviü}  etwas  gesuchter  iLUsdruck  für:  er  maebta  sie 
siciier,  dasa  der  Nord  voIlstiUidig  vollführt  sei. 


Hlier  tertioik  tSS 

firigore^  saUatis  ocalis  ag;itatoqa6  corpore,  vivere.se  (et 
jMD  tatam   erat)    confitetar.      Diffogiant    servi:    qnorum  ^ 
magna  pars   Gomprehensa  est,  caeteri  reqniranCiir :   ipae 
paueis  diebus  aegre  focillatas,   non  sine  altionis  solatio 
dececmi,  ita  vivus  vindieatüs,   at  oceisi  solent.     Yides,  ^ 
^ot  perieulis,  quot  contnneKis,  qaot  iodibriis  simas  ob^ 
iMnäi.    Nee  est,  qiiod  quisquam  possit  esse  securos,  q«fa 
rit  renissas  et  nUis.     Noo  enim  judicio  domini,  sed  seelerA 
perimiuitBr.  ^  Veram  haec  haetenus.    Qtrid^  praeterea  now?  6 
Qvidi?     Nihil:   alioqui   snbjongerem.     Nmt  et  Charta  ad* 
hiic  stiperest,  et  dies  «feriatas  patitar  pliira  contexi.     Ad* 
dav,  qood  opportane  de  eodem  Macedoiie  soccarrit.     Coai 
iD   pablieo   Romae    tevaretar,    notabilis  atqoe   etiam,   at 
eiitiis  docoit,  ominosa-  res  aecidit.     Eqaes   Romaous  a  7 
servo  ejus,  at  transitum  daret,   manu  leviter  admonitus, 
convertit  se,  nee  seryom,  a  quo  erat  tacfus,  sed  ipsom 
JMacedonem  tarn  graviter  palma  percussit ,  at  paene  cpn- 
cideret.     Ita  balineam  Uli,  qnasi  per  gradns  qqosdam,  pri-  H 
mam  contuineliae  locus,  deiode  exitii  fuit.     Yale. 

0.  vivere  se  confitetur^  darch  Bewegang  4er  OIMer,  Anlbchlagen 
der  Augen  gab  er  Zeioben  des  Lebens,  so  amfiteri  Ovtd,  Hei.  6,  85. 
Trtou  1,  4,  11. 

4.  focUUnre}  wef&r  die  bessern  Sohriftsleller  recrearey  refieere 
bmucben,  von  focu9^  bezelcbnet  das  Benüben,  den  kanm  noch  gUnmeiih- 
den  Leben^fuDken  nu  erhalten  und  wieder  aosufachen.  Hier,  wie  3, 
18,  12.  bietet  sich  die  Variaole  refocillatus,  die  aber  durch  die  besten 
Codd.  aach  den  Prag;,  u«  Aug.  Bodl.  1.  2.  widerlegt  wird. 

5.  obnowitul  ist  eigentlich  der,  welcher  ob  einer  begangnen  ScboM 
Strafe  verdient  bat  und  dieselbe  befürchtet.  Dann  bedentet  es  überbau^ 
ao  viel  wie:  esDpoHtuM^  preissgegeben,  Colamel!.  4,  19. 

judicio}  Wie  dieas  hier  dem  acelwt^  so  wird  es  bei  Cicero  In  dem- 
selben Sinn  der  vis  entgegengesetnt,  p.  CSaeo.  1.  Famll.  5,  S.  und  beneleb- 
■et  ein  VerftOiren,  das  sich  nach  reiflieher  Ueberlegong  Jemandem  nor 
anxothon  erlanbt,  was  er  verdient 

6.  feriatus}  Obgleich  das  Verbnm  feriati  nor  bei  den  spfitesten 
rdm.  Schriftstellern  vorkömmt,  so  findet  sich  doch  schon  das  Partie, 
bei  Cic.  N.  D.  1,  87.  —  dUs  feriatus  Feiertag  vergl.  10,  84. 

7.  nec2  man  erwartet,  da  die  Negation  sich  nnr  mtaervurn^  nicht 
aof  den  ganzen  vorhergehenden  SatB  besieht,  nach  der  bekannten  Begel: 
et  nmiy  doch  auch  die  bes^^rn  ScbriOs^ler  welchen  bisweilen  dar 
von  ab. 


I8C  Pliait  epbtokiram 

XV. 

C.  Plmius  Proculo  Suo  8. 

1  Petid^  ut  libellos  taosin  secessa  legnm  eüHmüimque^ 
aa  edkione  siatdigui;  adhibes  jpreces;  adlegaa  exen^itttii^i 
rogas  eniai,  ut  aliqaid  stibsecivi  ten^paris  atadife  meia  aak* 
Irahain,  impertiam  tois:  adjicia,  M.  Tulinnn  mira  benigni- 

State  poetarum  iogenia  foviase«  Sed  ego  nee  rogandaa 
Sttai^  nee  hortaadus.  Nam  et  paeticen  ipsam  r^ioaiarioie 
veneror,  et  te  validissime  diligo.     Faeiam  ergo^  qood  deai-* 

aderas^  tarn  ditigeater^  quam  libeBler.  Videor  aatrai^  jaai 
minc  posse  reaeribere^  ease  apos  palchrum,  nee  anppri» 
Bendum,  qaantiun  est     Tarn  plaoutt   en  iisr,    quae  me 


XV.  1.  edUio  HbrQ  kommt  zwar  bei  den  class.  SchriftstellerD  niobt 
vor,  die  jenes  Wort  blos  von  SlTentlichen  Spielen  braueben,  doch  öfterer 
bei  PUB.  1,  8,  4  n.  a. 

adlegas}  Auch  dieaa  Wort,  wvfQr  die  bessere  LatlnftSt  proferrey 
in.  medium  proferre  kennt,  ist  erst  der  spftlern  Zeit  eigenthümUob, 
auefc  Aqc.  ö,  47.  Quiniil.  4,  1. 

enimi  Die  allein  rich(I|^e  Lesart  der  meisten,  aneh  der  Prager 
Handsohr.,  wofür  mehrere  Ausgaben  etiam  haben,  wodurch  sie  dem 
Pli».  anleidUche  Tauiologieen  aofburded.  NameatUeh  glebi  ja  das  fol« 
geode  üf.  Tuilium  —  fecisse  erat  den  Bewein,  su  adiegas  exempkaiu 

9%tbsecivum  tempus\  GeH.  18, 10  oder  tftnpora  subseciva  Cio.  legg. 
4,  18.  Plin.  H.  N.  praef.  Quintil.  1,  12,  Id  ist  die  Zeit,  welche  man 
von  wichtigern  Geschlifeeo,  von  regelmässigen  ArbeHen  erübrigt,  gleich« 
eam  davon  absobneidet  (subsecare)  und  zu  mehr  wiilkArllchen ,  freien 
Beschftftignngen  verwendet.  So  sagte  man  auch  substcivae  operae^  Cio. 
d.  erat.  2,  89.  Phil.  S,  8,  ao.  subsecimtm  Studium  Gell.  18,  04.  Man 
andet  aneh  die  Schreibart  s«icci«ft?iu  und  leitet  es  dann  in  demselben 
Sttiioe  von  sucddere  ab.  In  der  mündlichen  Bede  mochte  wohl  Beidee 
gebrliucblioh  sein.  Urspriiaglich  bezeichnete  das  Wort  bei  Aosmessong 
von  Aeokern  das  was  man  ausschied,  nicht  zum  Ackerboden  nahm* 

8*jam  ntmcj  s.  zu  1,  7,  4. 

quantum  est.  Tarn  placuitj  Die  Vulg.  giebt  hier:  guanium 
aestimare  Hcuit  ex  iis;  doch  bleibt  es  immer  unbegreiflich,  wie  die  Ab- 
echreiber  des  Med.  Prag,  und  die  Herausgeber  der  edit.  Rom.  Ber.  das 
monslrttm  lecHoniv,  wie  es  flchfffer  zu  nennen  beliebt:  qrtMmfum  est 
j0m  pktcnü  ex  tts,  geben  konnten,  wenn  nicht  die  wahre  Lesart  sich 
darin  versteckte.    Durch  die  Aenderuo«  von  jam  ia  tont,  die  wir  ver- 
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pMesente  i*eeitasti:  si  modo  mihi  non  imposaifr  reeitetio 
tna;  legis  enim  soavissime  et  peritiMime.  Confido  temeD, 
me  non  sie  •  auribus  duei,  at  omnes  aeulei  jndieii  mei  illanm 
ddinimentis  refinngantar.  Hebetentur  fortasse  et  paullohim  ^ 
retandaDtar^  evelli  qaidem  extorqaeriqne  non  possnnt 
Igitor  non  temere  jam  nnne  de  umversitate  pronontio: 
de  paiübiis  experiar  legendo»    Yale. 

XVI. 

C.  Ptmias  JXepoti  Suo  S* 

Adnotasae  vi(|eor^  facta  dictaque  virorum  feminamm-  f 
qae  illastriam  alia  clariora  esse^  alia  majora,     Confirmala  9 
est  opinio  mea  hesterno  Fanniae  sermone.     Neptis  haeo 
Arriae  illius^  quae  marito  et  solatium  mortis  et  exemplom 
foit.     Stulia  referebat  avjae  saae  non  minora  hoc,   sed 
obscariora:   quae  tibi  existimo  tarn  mirabilia  legeoti  fore^ 
quam  mihi  audienti  faerunt.     Aegrotabat  Caecina  Paetos,  3 
maritus  ejus;   aegrotabat  et  filius^  uterque  mortifero;   nt 


BQcht  habeo,  erhüU  die  Stelle  den  natürltehfiten  Sinn.  Das  Werk,  sagl 
Plinliis,  tD  seiner  Allgemeinheit  {quantum  est,  unten :  de  universHate)^ 
verdient  gewiss  die  Herunagabe;  so  sehr  hat  es  meineD  iBeifall  erhalten, 
wenn  ich  nach  de«  urtheilen  darf,  was  da  mir  bereits  mit^ethellt  hast. 

imponere}  für  decipere  swar  schon  einigemal  bei  Früheren^  selbst 
Cicero,  doch  namentlich  oft  bei  den  Zeltgenossen  des  PUn.  Senec  epist. 
85.  Taeit.  Rist.  1,  80. 

4.  hebetarel  wie  vom  Schwerdt  Paneg.  18,8.  so  hier  voqi  Stachel, 
der  seine  Spitze  verliert,  dann  aach  bildlich  auf  den  Geist  selbst  über^ 
getragen  8,  14,  9.  Ein  filmliches  Bild  bei  QaintiL  iO,  5,  16:  mucrq 
ingenti  retunditur. 

XTI«  NepoiiJi  s,  zu  2,  8. 

1.  aänoiart}  in  der  einfachen  Bedeatnng  von  oburvarey  anknaä- 
periere^  noch  7,  SO,  6.  Paneg.  56,  1.  Snet.  Nor.  41. 

facta  dictaquel  derselbe  Gedanke  0,  84,  1.  Cornef.  Eamen.  1. 

8.  Fannia^  Gattin  des  Helvidlus  Prlscus  theilte  mit  ilirem  Gatten 
die  glühende  Freiheitsliebe  nnd  ging  zweimal  mit  ihm  in*s  Exil ,  wurde 
aach  selbst  98  n.  Chr.  vom  Domltian  in  die ,  Verbannung  geschickt 
S,  11,  8.  Plin.  ist  Ihres  Rnlunes  voll  7,  19.  und  nahm  den  lebhaftesteii 
Anthetl  an  ihrem  Oesddck. 


4viM»atar.  Fiikis  decesnt,  eximia  palduitadine^  pari  ve- 
^reeimdia,  et  parenlibas  non  minus  ob  alia  eans,  quam 
i|fiod  filias  erat.  Hoic  illa  ita  funaa  paravit^  ita  daxit 
exaeiiuiasy  nt  ignoraret  maritus.  Quin  ino^  qaolies  co- 
bicalma  ejus  intrarel^  vivere  filiuin  atqae  etian  cMUPiodi- 
oreiD  esse  simulabat  Ac  persaepe  iaterrogaiiti ,  qaid 
ageret  puer,  respondebat:    ,^Beiie  quievit,  libenier  cibmii' 

ttsumsit^^  Deinde  cum  diu  cohibitae  lacrymact  vineerent 
prornmpereotque^  egrediebatur.  Tum  se  dolori  dabat: 
satiata^   siccis  oculis,  eomposito  vnltn  redibat^   tamquam 

^  orbitalem  foris  reiiqoisset.  Praeclal*um  quidem  iilnd  ejus- 
dem,  ferrura  sCringere^  perfodere  pectus^  extrahere  pugi-. 
onera^  porrigere  marito,  addere  vocem  immortalem  ac  paene 
divinam:  ^^Paete,  non  dolet^^  Sed  tarnen  ista  facienti 
dicentique  gloria  et  aeternitas  ante  oculos  erant.  Quo 
majus  est  sine  praemio  aeternitatis ,  sine  praemio  gloriae 
d>dere  lacrymas^  operire  loctum^  amissoque   filio  matrem 

Tadhuc  agere.     Scribonianus  arma  in  lilyrico  contra  Clau- 

4.  commodiorem  e««^]  es  gehe  besser  mit  ihm,  8,  20,  11.  QqIqUI. 
6,3,77. 

d.  saUatäl  dolore^  nloht  fletUy  wie  Gieris;  wW. 

composito  vuUul  s.  ku  8,  dO,  3.  Hier  bedeutet  es  natürlich,  wie 
der  SSusammeohaog  lehrt:  eine  ruhige  Miene  anoehmen. 

tanqumm  «-  rtliqtii99Hl  Kurx  uod  sohOo  «(eMiii^;  daher  int  es  aa- 
begreiHicb,  wie  Krnesti  diese  Worte  WL»gwuii8chea  konnte.  FannlA 
mnsste,  wenn  sie  dem  Gatten  eine  heitere  Miene  »eigen  wollte,  aU 
ihren  Schmers  über  den  schweren  Verlust  gleichsam  vor  der  Thür  doe 
Gemachs  ablegen.  Wenn  ilbrlgens  Gierig  glaubt,  was  Fannia  that,  habe 
solches  Aufheben  nicht  verdient,  da  man  diess  von  jeder  Mutter  erwartea 
kOone,  so  hat  er  nicht  bedacht,  dass  ihr  Benehmen  das  VerroOgen  mensch- 
licher Kraft  Amt  übersteigt.  Nicht  aus  blinder  Vorüebc  für  das  Alter- 
tkum,  sondern  weil  es  wahrhaft  gross  ist,  kCmien  wir  ihr  unsere  Be- 
wunderung nicht  versagen. 

3»  PaeU^  mm  doltt}  Als  CliclDa  Pil^ns  von  Clandins  den  Befehl 
erhielt,  sich  selbst  den  Tod  eq  geben,  dnrchstiess  sieh  Arria»  da  er 
•änderte,  mit  dem  Dolch  die  Brast  und  reichte  ihn  dann  dem  Gatten 
mit  diesen  W^^rten,  die  auch  sonst,  wie  Martial.  1,  14  gepriesen  wer- 
den. Nur  Gierig  hat  auch  hier  die  Seeleogrixsse  der  Arria  verkannt, 
und  findet  in  dem,  was  sie  thut,  nichts  als  einen  Uesperationsstreichl 

tnatrem  agerel  steht  Mer  in  eigenthiimlicher  Bedeutimg  für:  sich 
so  benehmen»  als  ob  sie  noch  Matter  würe;  nach  dem  gewöhnUohen 
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«ttmn  moveraC;  foerat  Paetus  ia  iiartlNs  et  oedw  j9m* 
bonisDo  Romam  tmliebatar.  Erat  adseensuTM  naven^  S 
Arrtai  miKtes  orabat^  ut  simal  impoBeretnr.  ,^eaqie  eniai^, 
inqiiit;  ^^datnri  eslis  consalari  viro  servalos  aKquos,  qaonifli 
e  manu  cibuin  capiat^  a  quibna  vestiatar,  a  qoiboa  cal- 
cietoir:  omnia  vel  sola  praeatabo^^{  Non  impetravit  Con-  9 
daxit  piscatoriam  naviculam,  ingensqiie  navigium  mioime 
secuta  est.  Eadem  apnd  Claudiuin  axori  Scriboaiani)  ema 
lila  profiteretnr  indteimn  ^jEge^  inquit,  ^,te  audiani,  ci^aa 
in  gremio  8<!riboniafias  occisus  est,  et  vtvis?^^  Ex  qm 
manifestum  est^  ei  cöosiliom  palcherrimae  mortis  nan  su*  . 


Sprachgebrauch  bie^e  es:  «Ich  beoebmen,  wie  e«  einer  MiHter  gezierat, 
so  nobiUm  aprre  Cic.  Fam.  8,  S.  civem  8,  18.  bonum  consvlem  PMd. 
Paneg.  d6.   tribunum  lA,  8. 

7.  Fwriii«  CamiUus  Scribonianus}  Legat  in  Dalmatien  empörte 
sieh  gegen  Claadius  and  wurde  Kum  Kaiser  aosgerufeo ;  gab  sich  aber, 
da  ihn  die  Moldaieo  ans  einem  aberglSubischen  Bedeoken  verliessen, 
aetbst  den  Tod,  Suet.  Claud.  13.  Dio  60,  15.  Tacit.  Ann.  19,  62.  Bist. 
8,  75.  Plin.  nennt  lllyrien,  entweder  nun  Irrihnm  oder  well  der  A«^ 
atand  zugleich  in  dieser  benachbarten  Provinz  organisirt  worden  war. 

8.  Nempe  enim^  so  verbunden  Paneg.  02,  S.  Qniot.  8,18,0.  Nicht 
Unwille  oder  Ironie  liegt  hier  in  nempe^  was  Ihr  in  dieser  Lage  nicht 
wohl  angestanden  hfitte,  sondern  der  Ausdruck  einer  dringenden  Vor- 
atelluDg,  der  man  nicht  leicht  seine  BeisUmmong  versagen  kOmie;  aUer^ 
dingsy  doch  wohl.  Ja  wohL 

omnia  vel  sola!  Die  Prag.  Aug.  Heimst.  HAUdschr.  und  ed.  Born. 
Tarr.  Ber.  Aid.  Juni,  haben  vel  nicht,  doch  scheiot  diesn  hief  betonders 
nCthig,  um  die  beiden  Worte  auseinander  zu  halten,  die  man  sonst  Ar 
giniehes  Genus  halten  könnte. 

8.  indicium  profiteril  heisst  Dicht,  was  man  nach  den  Worten  er- 
warten sollte:  „erklüren,  dass  man  gestehn  wolle'S  sondern  überhaupt; 
„bekennen,  was  man  weiss;  gestehen^'  Sali.  Jng.  8ft,  6.  Tacit.  Ann.  6, 
8,  8.  Snet.  Dom  it.  18.  Senec.  Cootrov.  10,  6.  B.  Alex.  ÖA,  8.  CurL  S^ 
6,  88.  Auch  indicium  deferre  Cnrt.  A,  lt.  6,  7.  So  sagte  ntnn  eben- 
falls: indicium  posiuiare  Cic.  Att.2,  ^.  Junia,  des  Scribonianus  Gattin, 
verdiente  übrigens  dle.^e  Zurechtweisung  vollkommen,  da  sie,  nm  sieb 
zu  retten,  sich  zum  Gestfindniss  bereitwillig  finden  Hess. 

et  vivisl  Ist  nicht  ganz  passend  dem  vorhergehenden  Relativsats 
angefGgt,  da  nicht  ei</t»,  höchstens  qnae  naoh  et  sopplirt  werden  kann. 
Blehüger  nimmt  man  an,  dass  der  Sprechende  die  Worte  dann  nicht  in 
Vnrbiadnng  mX%  dm  Vnrheigebeadaa  gedankt  hat. 


IM  ninU  epittoknun 


lOUtaM  Mum.  Qwi  etiam  quam  ThrAsea,  gener  ctfas, 
daprecaratar,  ne  laori  pergeret,  interqoe  alia  dixisae^ 
yytu  vis  ergd  filiam  tiuun^  ai  mihi  peremidaBi  foerit^  rnori 
MeoHi?^^  reapondit:     ^ßi  tarn  dia,  toataqne  concordia 

Uyixerit  tecnm,  qaaiD  eso  com  Paeto^  volo^^  Aoxerathoc 
rcsponao  eiurani  sttoruj^:  attentiua  ciiatodiebator:  senait^ 
eit   ^Nihil  agitis^^  inqait,  ^^potestis  emm  eifieere^  utniale 

Itvariar;  nt  non  moriar^  noo  poteatis/^  Dam  haec  dicit, 
exaüiiit  cathedra,  adveraaqae  parieti  eaput  ingeDti  impeta 
iaqpegit  et  cormit  Foeillata  ^^Dixeram^^  inqoit  ,^vobia, 
iDvenlaram  me  qoamlibet  duram  ad  mortem  viam,  si  voa 

Idfacilem  negassetis^^  Videnturne  baec  tibi  majora  iUo: 
^^Paete,   non  dolet^^  ad  qood  per  haec  perventum   est? 

'  cum  interim  illud  quidem  ingens  fama^  haec^  nulla  cir-* 
camfert  Unde  coiligitar^  qnod  initio  dixi^  alia  esse  clariora, 
alia  majora.     Vale. 


10.  Ihrana  Paelus}  ahnete  wohl,  dass  er  bei  seiner  Froibeitollebe 
to  gleiehe  Lage  komnen  kdone;  «ach  er  erhielt  tob  Nero  den  Befehl 
en  eterhea  nnd  sehntll  sich  die  Adern  anf.  Auch  ihm  wollte  «eine 
GaiUn  Im  Tode  folgen  und  liess  sich  nur  durcli  die  Rucksiebten  auf  die 
hitlflose  Lage  ihrer  Tochter  zurückhalten  Tacit.  Aon.  16,  34. 

deprecari\  nicht  für  precari,  wie  Gierig  erklfirt,  so  dass  die  PrK- 
positioBi  wie  Herbst  hinzufügt,  nur  die  Bedeutung  verstilrke,  sondera 
es  steht  in  seiner  ursprünglichen  DedenMiog:  „durch  Bitten  etwas  ab- 
zuwenden suchen.^ 

M€  mori  pergeret]  eigenthumlich  und  kurs  gesagt  fCr:  dass  sie  doch 
iiiobt  bei  Ihrem  Vorsätze,  zu  sterben,  verharren  möchte. 

11.  tnalel  erkifirt  sich  durch  den  Gegensatz  von  faciiem  ad  mortem 
ifiam  von  selbst  als:  difficulter. 

n#  tton  moriarj  Die  Vulg.  ne  mariar.  Nun  finden  sich  wohl  StelleSy 
wo  ne  ohne  alle  Bedentang  der  Absicht  für  ni  non  gesetzt  ist,  wie 
I«iv.  48,  la  Tal.  Max.  1,  7,  1  a.  a.,  doch  haben  die  Handschr.  Uno. 
Med.  ArttE.  Prag.  Gewicht  genug,  nm  ut  tieit  zu  schützen. 

18.  aUhedral  ein  etwas  erhabener,  weicher  Familiensessel  in  dem 
Zimmer  der  röm.  Frauen*  Phaedr.  8,  8,  4.  Mart.  8,  68.  Bei  Juvenal 
6,  80  beisst  er  mUlis,  Er  war  dem  griechischen  &(>69oq  am  fihn- 
liebsten.  , 

Foctttato]  s.  za  8,  14,  4. 

18.  Videniume^  Mfar  ti«tiis  ffidentur  wie  8^  17,  88«  8,  91,  8. 
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XVII. 

C  PUnius  Serviano  8uo  8. 

Rectene   omnia?   qaod  jam    pridem    epistolae   toae  1 
cessant     An  omnia  recte^  sed  occupatus  es  ta?     An  tu  9 
non  occupatus;  sed  occasio  scribendi  vel  rara  vel  nulla? 
Exime  hnnc  mihi  scrupulum^   cui  par  esse  non  possum. 
Exime  aiitem  vel  data  opera  tabellario  misso.     Ego  via- 
ticum^    ego    etiam    praemium    dabo:    nantiel  mihi   modo^ 
quod   opto.      Ipse  valeo:    ^  valere   est^    suspensam  et  8 
anxium  vivere,  exspectantem  in  horas^  timentemqae   pro    . 
capite  amicissifflo^  quidquid  accidere  homini  potest«    Vale. 

C.  PHnhis  Severe  Suö  S. 

Ofi&ciam  consulatus  injanxit  mihi^  ut  reipoblicae«  iuh  i 
mine  Principi  gratias  agerem.     Qitod  ege  in  Senatu  cum 
ad  rat&onem  et  loci  et  temporis  ex  more  fecissem-:   bono 
civi  convenieulissimom  eredidi,  aadem  ilia  spatioaiiis  e* 

Xni.  Servianus^  ein  TfllarUdier  Frennd  des  PUnius,  an  den  er 
aoch  6,  26  schreibt  und  dem  er  das  jus  trium  liberorum  verdankte 
10,  S.  Er  scheint  Im  Felde  C^  23,  5)  wie  als  Richter  (7,  6,  8)  gleicb 
aasgezeichnet  gewesen  zn  sein  und  erhielt  in  hohem  Alter  von  dem 
Kaiser  Hadrian,  mit  dem  er  yerschwSgert  war,  den  Befehl,  sich  seihst 
deo  Tod  zu  geben. 

1.  Bectene  omnia  ?J  Der  Ausdruck  der  Besorgniss,  dasa  es  nicht 
ganz  gut  gehn  machte,  wie  6,  2,  10.. 

9*  c%ri  par  esse  non  possum^  so.  perferendo^  '  Diese  Cngewiaakeii 
Ist  mir  onertraglioh}  es  peinigt  nrfeh,  nicht  su  wissen,  ob  UnWoblaeln, 
va  viel  Arbeit  oder  Mangel  an  Stoff  dich  abhält,  an  mich  2«  achreibeB. 

8.  8üspensus'\  wie  fieTTJoqo<:  von  dem  Zustande  der  Vnslcherfaelt,  der 
Sedeoklichkeit;  wir  brauchen  eben  so:  schwankend  G,  20,  10.  8,  5,  3« 
hit.  8,  laf.  Cie.  Cluent.  19. 

timere  pro  aliguol  in  der  Bedeutung  von :  besorgt  sein  wegen  Je- 
mandem^'wo  die  besten  SolirifUteller  den  Dativ  setzen,  gehört  der  nach- 
classischen  Zeit  an,  so  Curt.  6,  10,  27.  Petron.  183.  Tacit.  Ann.  8,  18. 
4,.  58.  Ans  früherer  Zeit  findet  sich' das  einzige  Beispiel  Cic  epist. 
Brut  10. 

XTIII«  SeveroJ  a.  zu  8,  8. 

1.  tpMoiim  H  fiberkui}  Dioao  Statte  be««itl,  itm  4»  Pwegy^ 


IM  PlMt  ^»l8t<rf«niiii 

9  iiberias '  volumine  amplectt:  primain  nt  imperatori  nostro 
virtates  snae  veris  laadibas  commen^arentar :  deinde,  at 
faturi  Principes  non  quasi  a  magistro^  sed  tameu  rab 
exemplo  praemonerenrur,    qaa  potissiinum  via  possent  ad 

Blandem  gloriam  niti.  Nam  praecipere,  qiialis  esse  debeat 
princeps,  pulchrom  quidem^  sed  oD€;rosuiii^  ac  prope  su* 
perbiim  est:  laadare  vero  optimam  Priiicipem^  ac  per  hoc 
posteris^  velut  e  specula  lumen,  qaod  sequantar^*»  ostendere^ 

4ideiii  utilüatis  habet,  arrogantiae  nihil.  Cepi  aatem  non 
mediocrem  voluptatem^  quod  hunc  librum  cnm  amicis  reei- 
tare  volulssem^  non  per  codicillos,  non  per  libellos^  sed 
si  commodam  esset  et  si  valde  vacaret^  admoniti  (nam*- 


rica«  des  Pilo,  nicue  Id  der  AnsrSihrllchlceii  vorTrajan  gebalten  wordea» 
wie  wir  ihn  besitzen.  Denn  der  Gebrauch  {ex  mwe)  legte  dem  ^an- 
tretenden Conaul  die  VerMndlicblceit  auf,  sich  in  »einer  Dankrede  kfir- 
■er  Sil  fiifleeay  als  ea  dem  Piia.  gerade  in  dieaem  Falle  lieb  war« 

a.  sub  exemplo   praemonefe}  s.  ztt  2,  6,  6.     Pein  unterscheidet 
Ürigens  PNn.  zwischen  maxister  und  ea^emfUmm,    Wenn  es  auch  die 
apfttern  Pursten  ffir  verletzend  halten  würden ,  von  jenem  Lehre  an-  ^ 
nehmen  zu  sollen,  so  war  doch  «u  erwarten >  .dasa  sie  einem  Boispiel 
williger  folgten, 

a.  onerosuml  s.  au  1,  8,  d. 

r^lut  e  speculal  eins  der  gelungensten  Bilder  des  Pliniosy  von  einem 
Leucbtthurm  entlehnt,  nach  welchem  die  Schiffer  ihren  Lauf  richten« 

4.  fton  ptr  codiciUos  —  udmoHUQ  Die  Einladung  zu  einer  Vor-* 
lesung  geschah  miindlioh  oder  schwniich;  milndlich  ivoce)f  indem  ma« 
felegettiUch  die  Freunde  dazu  aufforderte  oder  auch  sie  ausdruAUch 
deswegen  «ufhuchte  und  es  ihnen  nahe  legte  au  kommen,  wenn  es  ihnen 
gerade  passte  and  sie  nichts  Besseres  au  thon  bfitten,  Juven.  7,  St; 
(ßi  commodum  -^vacaret).  Schriftlich  geschah  es,  wie  aus  unserer  Stelle 
hervorgeht,  durch  codiciUos  oder  libellos,  codicUUj  nicht  unäholioli 
ansern  Visitenkarten,  enthielten  die  blosse  Augiibe  von  SCeii  und  Ort 
der  Vorlesung,  libelli  waren  der  Form  nach  grosser,  dem  Inhalte  nach 
ausfuhrlicher,  enthielten  die  ansdrückUche  Bitte  des  Erscheinens,  wohl 
auch  Angabe  des  StoAT«,  ja  sogar  einige  vorzügliche  Stellen  oder  den 
Anfang  des  Ganzen  d,  5,  1^  Diät.  d.  causs.  9.  Man  hatte  diese  Sitte 
wahrscheinlich  von  den  Ankündigungen  der  öffentlichen  Spiele  (eine 
Art  ComOdienzettel)  entlehnt.  Cic  Phil.  2,  8S.  Die  Rinladung  wurde 
in  Formeln  gekleidet  wie:  adente^  audite  me  vobis  legentem;  audi  me 
k^die  rrdtotilMif;  r^fo  te  ut  rmia»,  atqm  me  audUt9.  a.  so  7,  17|  1. 


ttlitf  torüiig.  tos 

gmiD  perro  «at  vidde  mro-  vacal  RoBMie,  aat.  commodMi 
est  audire  reekaoteai)  foedissittis  iiisaper  tempeitatibw 
per   bidimm   conveoaront:    comqae  »odestia    mea   Aoem 
recitatioiii  facare  vpluiaset^    ut  adjicere»   tertiuni  di«n^ 
exegerunt.     Mihi  hone  honorem  babitam  pirtom,  an  atadiia?  6 
Studiis  maloy  qnae  prope  exaiincta  rafoventiir.  i^ t  oni  jaateriae  e 
banc  sedttlitatem  praestiteroot?     Nenpe  qaani  in  Senalu 
qnoqnef  nbi  perpetiaecesoe  erat,  gmvari  tames  vel  pii4eto 
tenporia  aolebaaius;  eandeia  Rone  Jdi  qoT  rtcitare  et  ,qiii  * 
aadire  triduo   velüit,  iny^BHUtitr:  non  qaia  eioqnentiaa, 
quam  prius,  sed  quia  Uberius,   ideoqua  «Harn  Ubentraa 
saidHtor«     Aceedet  ergo  hoc  qiioqiie  bUidibiia  Prioeipia  7 
nostri^  qnod  res  antea  tan  inviaa^  quam  fäi$my  nnae  ot 
vera^  ita  amabilis  facta  est.      Sed  ego  com  stadiiun  aa-  8 
dientium^  tom  Jndicium  mire  jprobavi.     Animadverti  enim, 
verissima  quaeqne  vel  maxiroe  satisfiicere.     M emini  qaidem  9 
me  non  muUis  recjtasse^  quod  omnibiis  scripsi :  nibiloipinos 
tarnen,  tamqaam  sit  e»dem  omniam  futara  sententia^  hac 
severitate  aarinm    laetor.      Ac   srcat  olim  tfaeatra  male 


porroi]  für  atdemf  ofl  bei  Plin.  1,  6,  10.  1,  24,  4.  6,  38,  2. 

5.  exstincta  refaeentury  Nicht  ztref  versclifedeDe  Tropeo  hat 
PliBlas  liier,  wie  Gierig  uDd  Herber  meinen,  fehlerhaft  gemleoht ;  dcnrdh 
ErwSrmang  kann  etwas  Erstorbenes  wMer  Ins  lieben  gerufen  werden. 

6.  quam}  bCKiebt  sich  auf  materiam.  Obgleich  grahari  in  der 
Bedeutung  von  gravUer  ferre^  detrectare^  recusare,  von  einem  Gegen- 
stande,  der  uns  unangenehm  ist,  in  der  Regel  den  AbK  bei  sich  bat,  so 
▼erbanden  es  doch  die  spfttern  Schriftsteller  nach  dem  Vorgange  frohe- 
rar  Dichten  wfe  Hör.  Oi.4yt^27.  gewtUmMdi  mit  den  Aecaiiot.  Vit. 
«8.  Jiwtlo  85,  8.  as,  4.  <^ln<il.  1,  I.  a.  Serv.  ad  V«rg.  Am.  W,  688. 
Daher  ist  die  Lesart:  qua  Im  Bodl«  8.  Med.  and  Prag,  wohl  aar  etae- 
OBzeftige  Correoiar  des  Abschreibers. 

8.  eerUsima^  diese  einzig  richtige  Lesart  bieten^  der  Med.u.  Prag^, 
wahrend  in  den  Aosgg.  steh  severUHmt^  flauet,  was  daireh  das  fl>lgenae 
teveriias  leicht  veranlagst  werden  konnte.  War  das  Publikum  gewohnt, 
wenu  von  den  Herrschern  gesprochen  wncdoi  aiir  Schmeicheleien  zn 
hören,  so  war  es  ein  um  «o  beisseres  SS^ben«  das«  es  der  Wahrheit 
seinen  nachdrücklichsten  Beifall  schenkte. 

8«  Memkti  reeittußej  e.  za  3,  Jl^  18. 

severitas  auriutii}  ist  der  strenge  Maasstab,  den  die  SSohdrer  an 
die  Freimuthigkeit  und  die  Wahrheiialieha  des  Bedaeis  legtea^  -- 

la 


«•4  nifitt 

mitftieos  crniere  ^beoermit,  ita  niine  in  spen  sddttcor, 
posse  üeri,  vt  eaden  tbeatra  bene  canere  niisieos  iloceMt 

iOOmnes  eniin^  qm  placendi  caossa  scribiint,  qualia  ptacere 
viderint,  scribent.  Ac  mihi  quidem  ci^nfido  in  hoc  genere 
materiae  hietioris  stiii  constare  rationenij  eam  ea  potiu^ 
q«ae  presaiacr  et  adstrietias,  quam  iila,  qvae  hflarins  ei 
qaam  exanHanlius  seripsiy  possiRt  videri  arceaedta  et  iiH 
iwtiu  Non  ideo  tarnen  s^^imis  preeer,  at  qoandaqae 
veniat  dies  («tiiMunqae  Jam  venerit!)  quo  ansteris  iUia 
aeveriaqae  dalck  baec  blandaqne  vei  josta  posseanaae 

lldecedant.  Habea  acta  mea  tndai:  quiboa  cognitis  vahii 
tantm  te  volaptatis  abaentem  et  atodionm  nomine  et  meo 
eapere^  qaantom  praesens  peretpere  potnisaes.     Vale« 

a  Pünim  Calvish  Bufo  8uo  S. 

i         Adsomo    te  in    consilium  rei   familiiris,    nt  soleo. 
Praedia  agria  meis  vicina^  atqae  etiam  inserta,  venalia 


tke0tra  —  Mwjcvf]  Gleich  den  KSiwlteni  der  Buhne,  die  in  ihren 
BanteUnngen  dem  ▼erderbenen  GeMbmack  des  PubUknnui  huMigend 
Yerw^rflicfaef  noai  Besten  gegeben  haben,  so  haben  auch  die  Schrift- 
■teUer  biaher  nicht  die  Wahrheit,  da  sie  das  Volk  nicht  hOren  wollte^ 
cu  ihrem  ersren  Gesetze  gemacht.  Besserte  sich  nun  dieser  Geschmack 
der  Leser  y  so  konnte  man  auch  von  den  Schriftstellern  eine  bessere 
Rlchtnng  erwarten. 

10.  comkire  raüonemj  a.  sn  1, 5,  16.  Hier  will  PUn.  damtt  enge»: 
ai  dieser  Rede ,  bei  einem  solchen  Gegenstand  bin  Ich  vettfcommen  ge- 
mciitferilgt,  wenn  ioh  auch  einen  blühendem  S^yl  wählte,  da  die  grossen 
nnd  glflnxenden  Eigenschaften  des  Tnijnn  ihn  forderten,  wülirend  en, 
wenn  Ich  an  einseinen  Stellen  mit  mehr  Znrfiekhaltuag  und  achmuek- 
leaer  schrieb,  unnatürlich  and  geswnngea  erscheinen  kann. 

preMsku^  a.  en  1,  8^  & 

quandoquej  s.  nv  8,  10,  0. 

veljusta  possessionej  Plln.  will  sagen:  freilich  tat  ea,  ifO  aebr  na 
stt  wünschen  wfire,  |^ch  nicht  dahin  gekommen,  dass  diese  Reden  vofl 
Schmeicheleien  gnnz  verschwAaden,  daaa  airenge  Wahrheit  aDeia  den 
Mun,  behaapteie. 

XIX.  C«lfMN«3  e.  sn  9,  00. 


mm  terMos.  IM 

sMt  In  kis  ne  ititaKa  MÜieiteiit;  aliyui,  9M  flunoffB^ 
deterre&t  ^  Sollicitat  pruMim  ipsa  palcbiitafk)  jongeiMli: 
deittde  quod  dod  minm  utile  quam  vojoptaosoni,  po^» 
ulraque  eadeai  epera,  eodem  viatieo  ittvisere^  sab  eadem 
proGuratore  ac  paeue  iiadma  actonbus  habere^  aoan  villan 
colere  et  ornare^  afteram  taotam  toerL  Ineai  buic  een- 
polationi  aimitua  sHpellectilia»  Mmfais  alrienaiia^  to^arip- 
ruB,  üJbroromy  alque  etiam  venaiarii  inftnuaenti;  quae 
pkirimimi  refert,  oDOfli  id  locnm  cooferaa^  an  in  diveraa^ 
diapergaa.  Contra  verear^  ne  ait  incaiituai,  rem  tam  Biagnaai 
üadeni  ieaipestalibBa»  iisdem  caaibaa  aabdere.  Tatiaa  vi* 
detar^  incerta  fortunae  posseasionom  varietatibos  experiri. 


1.  toUicitantl  niMer:  M^^rieltat  aiieli^  so  (Mi.  Aai.  a,  «,  8«: 
SolUeÜor  millos  «mm  putare  deos.  Tereat.  Awlf .  4,  4,  a. 

a.  f)olii|i«iia9iui]  DfeM  Wort  lUMiKte  die  besMre  LaMalta«  ai€ht^ 
dteia  ateil«  aiMgeiiMUüMi  flndei  e«  sk*  aoek  Qolal.  DecUui.  aiOL 

|irwwr4ilDr]  der  Tenralter  dee  puisem  LuadgoCes,  der  Aber  die 
guifle  WirtbachaltBaoli  mid  Reebemig  lilirte.  Uater  Vkm  elMdeo  die 
aetoreäy  Selaven,  derea  Auftiefct  aed  Deeergueg  eiofMlae  TheUe  der 
BewirUiecliaAiNig,  namenüicb  der  Klnkunfto  fibertragee  weree.  Peher 
aoeh  mctores  konorum  oder  praediorum  geeaaiit.  Sie  warea  xugleich 
die  Auflseher  über  andre  Sciaven.  Coluin.  1,  7.  Aneb  die  Kaiser  haUea 
snr  Verwaltuog  dee  Scbatzee  pracuratores  end  a€tore$  Paaeg.  SU. 
Ep.  7,  18,  2. 

mam  —  tuerQ  INe  Villa,  welebe  Pilaiw  aehea  beMMM,  aeltte  aaeh 
ferner  bq  geAassreiebem  AafenibalC  beeciaioit  Ueibea,  bei  der  aeiier- 
werbeaen  aar  der  Ertrag  beroektichUgt  werdea. 

a.  Mtrienttt^  t&pUnH}  werden  ebeaeo  verbanden  genannt  Cie. 
Parad.  5,9, 88.  9er  airietuU  baite  die  Aufriebt  über  dae  Atrioai»  aber 
die  Bilder,  die  dort  lid%e8teMt  waren,  und  über  die  CterMbecbaften,  die 
et  stets  ia  saoberem  Zustande  erbalcsa  aiusste.  Celam.  la,  8, 8.  Petren. 
88.  Plant.  Asin.  ä,8,69.  Ans  Pbaedr.  8,  8  IcOnnte  man  a^t  TertMiIlM»^ 
da»  ibre  Sorge  anf  dem  Lande  sich  aucb  dber  die  Gärten  erstreekle« 
worana  sieb  dann  ibre  Verbindung  mit  den  topiarUs  bier  nad  Oie.  L  1. 
erklären  Hesse.  Die  topUirii  warea  Lustgilrtner,  Ziesgärtner,  Clo.  Qn. 
flr.  8»  1,  2.  Ibre  Konst  besland  banptsäcbUch  darin,  die  Zifeige  der 
Bftome  kOnsOieh  zu  yerscbUngea  and  in  verachledene  Figoren  ans- 
zaacbneiden. 

refertj  s.  an  1^  t%  8. 

4.  aifi^l#  finrktnael  ebene«  Ut.  80^  18^  4  näd  im^rtm 
80^  80,  11. 

!•* 


19«  Pliail 

IHM;  eriutt    mtHUtm  jwsmMltiÜs  (mN  cortiqm    matath^ 

ftipsflqüe  iUa  iferegrinAtio  inter  «via.     Jim,  quM  delibera* 

tiofiis  aostrM  eapat  est,  agri  soni  fertiles,  pingues,  aqamr: 

consfmt  campfs,  viaeia^  aitvia,  ^ae  ttatertam  et  ex  ea 

eredttnm  aiea«  aiodicuni.  Ha  statam  praestaot.     Sed  haee 

felieiCas  terrae  iinbeelllta  raltofibtts  firtigatnr.     fram  pos-^ 

seüor   prior    saephis    veodidit    pignom  et  dam    rel)q«a 

coloQoreia  miaatt  ad  tea^pos,  vires  in  postertuni  exhaaatt^ 

rqtmuai  defeetione  rorms   reKqaa  crevemnt.     Sunt  erga 

iMtmendi  eo  ploris,  qitod  fn^,  muieipes.     Namnecipse 

mqQaiB  vinctos  habeo,  nee  iM  qoisqnam.     Sapereat  ot 


inter  tual  eine  treflliche  Coejeciar  Gronov's,  glftazend  bestSUgt 
darob  Med.  BAoo.  Prag.    Die  Yelgale  iet  iniernta. 

a.  faUgatur\  tle  eroiidec  gteaiitom,  da  «fe  ttlcM  noterstitfll  wM, 
ilire  fiabes  anaubielea  Ovid.  Met.  i,  495^ 

f4ff9t€hraj  Der  Herr  liatte  vaterpfiodHiHi  Taii  dea  tlmt  acbeWeadea 
Baaera  iiur  Aekerwerkaeog  ^  ibr  InndUcbee  GetjUbe  aa  aiob  geaeauaea 
uady  weao  ela  aiobi  aablea  kenatea»  veckaoA» 

rellquäl  ^^tMe  Beate,  der  RiekBbiad  der  0flMld<'  a,  iVy  Bi  Cflo. 
Farn.  2,  la,  9. 

7.  Sunt  —  mandpesj  IMese  die  einzig  rfehtfge  Lesart,  fQr  die 
Vnlg.:  Sunt  ergo  imiruenH  camplures  frugi  tnancipes',  viele  Codd. 
baben  eo  plures,  der  Medic:  eophitis;  Prag,  und  edit.  Ren.:  eo  pturis^ 
quod  mancipHs.  Die  kleinen  Pfichter  des  zu  erkaufenden  Grnndatücka 
(mancipes)  waren  tüebttge  Lente  {frugi)^  abef  darcb  die  verkebiieBe» 
bandlong  de»  Mberea  Herrn  aller  Raffrnfttel  beranbii  tbaen  maasta 
auf  alle  Weise  geholfen,  sie  mnMCea  gleiohsaai  aen  aasgeataitet  Cia« 
stnundi}  werdea,  was  freiiicb  aicht  ebne  groaaaa  Avfwaad  (eo  pluris) 
gescheba  koonte.  Dena  der  andere  Weg,  das  Laad  darcb  Sciavea 
(eiactat)  bearbeftaa  aa  lassen^  konnte «  da  es  den  PUnies  daraa  Mite, 
niobt  atagesehlag^  werden.  Klebt  der  Mangel  aa  Arbeltern,  auf  den 
Laade  (pmutUcMomomm)  war,  wie  Gierig»  um  die  Valg.  au  sobutaea, 
babanplet,  der  Haoptgrand,  dass  jene  Felder  so  benintergekonmea,  sob« 
dera  well  ••  ttaan  an  Mittela  feblie. 

numcepsi  elgentlieh  der  BlgenchQmer  einer  Sacbe;  dann  der,  wet« 
dber  ecipi*as  in  einer  Versteigerung  oder  durch  Kauf  an  sich  grt»racbt 
oder  gepacktet,  gemlefhet  bat,  besonders  well  1a  Aactionen  der  Mehr« 
bietende  die  Hand  hol»,  Cio.  p.  Bote.  Am.  a  Nep.  Attic.  a. 

»incU]  Da  sie  auf  dem  Lande  leichter  entlanfen  konnten ,  trugen 
die  flMaveai  die  aon  Feldbau  verwendet  worden,  gewabaltob  Fesaelo. 
Seaec.  beaef.  7,  la  PUn.  H.  N.  16,  8.  Her.  Bat.  S,  7,  aa 


über  t^rUmu  197 

fnüMy  qiMNiti  vJAeantor  pasM  iemi:  se«fcerti»  tTkies:  bok 
(|iiiii  nea  aIiipiu4o  qniiifaagief^  fmriat,  verut  et  li«c 
l^emu^a  c^lonfifiiiii,  ef  eonunfim  temporis  ipiquitate^  ot  re- 
4iUi8  flgrorom^  sie  etiam  pretkim  retro  abiit  (^Meru^  ^ 
aa  boc  ipsan  trjcies  fiacile  eolljgere  possMnua?  jSttoi 
quMe«  pr€|iie  totiia  m  pwediis^  aliqaid  tarnen  foenere;. 
nee  BMlestam  arit  autiiari«  AiM^ipiam  a  aacra,  eojiis  area 
non  aeciis  ac  oiaa  ator.  nroinde  kac  te  aon  «uveat,  si  ^ 
caetera  noa  refragantar,  qaaa  velira  qoam  ^iligentiaataie 
eauunjaes.  Nma  eum  in  amaiboa  #ebas^  tarn  in  dispaaea* 
4is  laeoitetibiia  phurimua  libi  et  uaaa  et  providaatiae 
«apereat     Yaler 


C.  Plmms  Me9sh  JHaamm  Sua  S. 

Meministine,  te  saepe  legisse^   quantan  Gontentiones  1 
excitarit  lex  tabellaria,  quantuinque  ipsi  latori  vei  gioriae 
vel  reprehensfonts  attulerit?      At  nane    in  Senat»  sine  % 
nlla  dissensione  hoc  idem^  ut  optimam^  placait.     Oinnes 

McUs}  über  159,000;  quinquaffies  über  a65y000  Thaler. 

9.  non  moveat}  für:  nemopemty  nicht  ohne  Beispiel  5  selbst  bei  QuiiitM 
der  es  1,  5,  00  als  fehlerhaft  beseichnet,  flndeC  «ich  non  adsuescat^ 
1,  ly  5.  Man  erlrlSrt  es  dann  als  stärkeren  Nnchdmck  ia  Gegeosfttseo. 

XX.  1.  lex  tabellarial  Bei  AbfCiminuogen  aller  Art  war  es  an- 
fiiogs  in  Boot  aebraiichJjlch,  sejoe  Stimme  mundiich  {voce)  abflagebeo, 
docb  schon  in  den  Zeiten  der  Republik  veranlassten  die  zahlreichen 
MissbrAache,  die  daraus  hervorgiogen,  die  Rücksichten,  die  die  Summen- 
den nahmen  nnd  der  Rinfluss,  den  die  Aristokraten  dadai'ch  ge^vannea« 
die  Volkstribuoen  auf  geheime  Absttmnrang,  nSmIich  durch  TÜfelchen, 
ansatragen,  i^-as  dehn  auch  trotx  des  lebhafien  Widerstandes  der  Tor- 
nehmen  In  Bezog  aar  die  Wahl  der  Beamten  {lex  Oäbinia  6f 4  0.  R.  E  ), 
auf  richterliche  Rntscheidaogen  {fex  Cassia^  610),  auf  gesetzliche  Be- 
stiBUBungeo  C'ifdr  F«firiä,  691)  nnd  anf  riebteiiiches  Rrkeantniss  Bber 
Hochverraih  CUx  4/oeila i  fM}  dordigfflg%  Oleen),  der  Agr.'l,8  selbst 
diase  Maassregel  als  ein  Palladiimi  der  frdbeit  riilwit,  stellt  .dpch  Legg. 
a^  «  die  eatgegeageaetate  Aiwicht  anf. 

S.  hoc  idem}  s«  aer  Pal.  Prag*  Reinst  Lliie.  ed.  RMi  •Tarr.  tter. 
AM«  Jmut*    Bill  niMkwaffdIf as  Stolcliaa  der  ZM  bHab  es  Uamar,  dass  - 
d«r  SaiMit  jetsi  aaHmt  air  daa  fteate  «v)MUinto>  was  die  Patriotar  Mher 
ndt  aller  Macht  abaaweudea  sachten.  » *    * 


198  HMi  episMunm 

^eemitieniiii  die  tdieHas  postohiveraiit  EMemenmm  stne 
nuinifestis  illis  apertisqae  mÜrngÜB  KeentiMi  emiciefiiiai. 
l^on  tempiis  loqoen^y  non  teeendi  nodestia,  Mn  dMiqne 

4sedendi  dignites  enstodiebaiur.  Niigni  andique  dissoniqne 
ctamores:  procarrebiint  omnes  eam  suis  candidatili:  malta 
ngminn  m  medio,  moltiqae  -circiilt  et  indecera  confiisio: 
adeo  deflcireramos  a  eonsaetudiiie  parentam,  apod  qaos 
oinni%  dffiposita^  moderata,  tranqaiUa  majestatem  loci  pa-^ 

5doremqite  retiaebant.  Supersant  seoes,  ex  qnibM  atiüre 
soleo  hnne  ordinem  conitioronL  Citato  nomiae  candklati 
ailention  saannan.  Dicebat  ipse  pro  ae;  viftan  saam 
explicabat,  festes  et  landatores  dabat  vd  eaiii>'' Mb  •  qao 
Legatus,  vel  eum,  cui  Quaestor  fiierat,  vel  utramque, 
si  poterat.  Addebat  quosdamex  sufragatoribas:  illi  gra- 
viter  et  paaeis  loqoebantor.  Plus  hoc  quam  preces  proderat 

6Nonnunqaaia  candidatus  aut  natalei;  competitoris^  autaanos^ 

eomUial  biak  elgentlioli  nnr  €tm  Volk»  doch  Mil  darck  Tiber  die- 
sem die  Wahl  der  Magistratspenooen  genoomen  worden,  waren  die 
Comitien  gleichsam  in  den  Senat  verlegt,  ad  Senatum  e  campo  oomHIa 
traaalata,  Taoit.  Ann.  1,  15;  Nor  zum  Sehein,  damit  wenigstens  ein 
Sehatten  des  alten  Rechts  bliebe,  erschienen  die  schon  ernannten  Be- 
amten dann  auf  dem  Wablfelde  und  suchten  gleichsam  beim  VoDe  um 
die  BestKtigung  nach. 

a#  Non  tempus  n.  s.  w.]  MSglich,  dass  die  hier  angegebenen  Grunde 
nffr  den  Vorwand  abgaben,  wilhreod  in  der  That  dem  Senat  daran  lag, 
den  Kaisern  gegeniiber,  welche  ihren  Bioflnss  auf  die  Wahl  gei^'öhnlieh 
geltend  machceo,  sich  ein  flreleres  Stimmrecht  zu  erwerben. 

4.  in  media}  Es  bedarf  hier  nicht  der  Erklärung  0ierigs,  dass  in 
nudio  ewe  fiir  adesse  stehe.  Da  die  Senatoren  nicht  sitzen  blieben  {nan 
sedendi  dignitag  custodiebatur)  ^  so  füllten  sie  den  Raum  in  der  Mitte, 
der  frei  bleiben  seilte,  indem  Manche,  die  mit  ihren  SchützUngen  eilig 
vortraten,  gleichsam  Züge  bildeten  (o^mina).  Andre  sich  besprechend 
im  Ereise  standen  (circtt/Q. 

6.  Mupertssel  späterer  Ckbrauch  in  der  Bedeutung  von:  noch  M«ii, 
mper$mtm  esse.    Ouiot.  10,  1,  104..  Tnolt  Ann.  4,  7.  «,  40. 

sub  quo  LegütusJ  nach  Medio.  Prag.  ed.  Bom.  Ber.  Junt.  fGr  die 
Voigate:  eub  quo  miüiaverat.  Die  Angabe  des  Bangs,  den  einer  be- 
kleidete, durHe  in  beiden  Fällen  nicht  übergangen  werden. 

mfragMorml  wnren  Bieht  die,  weiche  lim  Ihre  StioHne  giAen, 
sondern  CWnner,  die  ihn  empAüiien,  für  ih»  sfmeben.  Nep.  Ale.  a. 
Bnet.Ciaad.  40.  Cort.  7,  1^  11. 


Mt  etaMB  iMres  ftignekat.     Audiebat  Sanaius  i^avitate 
^sensorui.     Ita  $«^hus  dlgnv  quam  jpratiosi^  praeval^aiit 
(^ae  nime  imiaadico  faviMre  corrupta,  ad  tacita  «affragi%  7 
quasi  ad  remedium^  decuciurreruAt.     Quod  Interim  plane 
remedium  feit:  erat  enim  novum  et  aubitum.     Sed  verear,  8 
De  procedente   tempore  ex  ipso  remedio  vitia  nascantur. 
EiSt  enim  pericolum^  ne  tacitis  suffragiis  impudentia  irre- 
pat     Nam    qaotocuique  eadem  honestatis    cora  secreto« 
qoae  palam?     Multi  famam^  couscientiam  paaci  verentor. 
Sed   nimis  cito  de  fiitaris:   interim   beneficio  labellanim  9 
babebimus  magistratas,  qai  maxime  fieri  debaernnt     Nam 
ut  in  recnperatoriis  judiciis^  sie  nos  in  bis  comitiis,  qaasi 
repente  apprebeosi^    sinceri  jndices  faimos.     Haectibilt 
scripai,  primum  ut  aliqoid  novi  scriberem,  deinde  nt  non- 
nnnqnam    de    republica   loqnerer,    cujus   materiae   nobis, 
qaanto  rarior,  quam  veteribus,  occasio,  tanto  minus  ömit- 
(eoda  «est.     Et  bercul^  quousqne  iUa  vulgaria:     .^Eho^li 
quid  agis?     Ecqoid  conmiode  vtles?^^     Habeant  nostraa 
quoqae  literae  aiiquid  n4>a  bamile^  ^nec  sordidum^  nee  pri» 


e.  graeUax  cenaoria}  DleStrence  derCeoBoren  war  fprIditrOrtIteli 
f0wordes»  Vlor.  1,  IS,  8. 

7.  Quae  —  decucurrerunt^  Eine  bekuniite  Figur,  nach  welcher  den 
PrSdicat  eine  Thfitigkeft  beigelegt  wird,  die  einem  Sabject  zukftme,  daa 
Bum  bimsadesken  moss.  Sinn:  die  Menschen  haben,  da  jenee  Ver/abren 
dnroh  ongemessene  Gunst  eine  schlimmere  Seite  ge^oo^  cu  der  silllen 
▲batiWBttAg,  aie  ein^m  Gegenmittel,  Uura  Zuflucbti  geoommeo. 

8  fHiia  nascanturi  Dies«  traf  aneb  wfrklicb  ein,  s.  4,  99, 
9.  recuperatoresl  hieosen  arsprAngliGh  in  Rom  die  Behdrde,  welche 
SiitreUigkeiten  zwischen  r5ni.  Biirgcrn  und  Ffemden  namentlich  bei 
Klagen  auf  Rrsata  oder  Rutscbfidigiing  zn  entscheiden  halte.  Das  Ver- 
fahren war  hier  eommarlscb  und  der  Process  wurde  scbuell  beendigt 
Nach  dem  Vorbild  dieser  Biurichiung  kam  es  bei  den  ZwiAti^^keiteA 
unter  Bürgern  selbst  zn  einem  fiboHchen  Vcrrabren.  Hier  wurden  auch 
zu  schnellerer  Beendigung  einer  Rechtssache  ausser  der  ReUie  Rccnpe- 
ratoren  ernannt«  Daher  hier  apprthensi^  LIv.  80,  4^.  Pene^.  eju  I0(|. 
«uet.  JJer.  17.  Gell.  80,  I. 

sinetrß  Dena  geswiuigeii»  aofonuber  den  vecgotrag^on  Fall  za 
aolMheMen,  könnt«  keA«e  Boateobnag,  keine  Inirike«  überhaupt  keüi 
naokthelliger  BlnAuaa  von  aussen  her  staltflodeo» 


»••  Plintt  «pintolMUi 

livi^  rebus  inclasiim«  Sunt  qtridem  canctii  Mb  iui(m 
arbitrio,  qoi  pro  utiiitato  conuBuni  solns  omniimi  caras 
laboresque  fiuscepit:  quidam  tameo  salubri  temperamento 
ad  Bos  qooqae,  velut  rivi  ex  iHo  benigiiissime  Amte  de* 
corrant,  qoos  et  hamre  ^,  et  absentibua  ataieis  quam 
ministrare  eptstolis  posraonis.     Vale. . 


C.  PtMus  Cornelia  Prisco  Suo  S. 

1  Audio  Valerium  Martialem  decessisse  et  moleste  fero. 

Erat  homo  ingeniosus^  acutus^  acer^  et  qui  plurimum  in  scri- 


19*  Sunt  —  decurruntl  Elo  sebr  treifeDdes  Bild  für  die  damalfgen 
politischeo  Zustände.  In  der  Tbat  hatten  die  Kaiser  nach  und  nadh 
alle  Gewalt  in  sidi  su  veroinlg;en  gesnolit,  nnd  theilten  davon  den  Senat 
und  den  übrigen  Behörden  mir  so  viel  nül,  als  ihnen  selbst  beUebte. 

sakAri  temperamento'}  Es  bednrfte  des  Beireises  nicht,  das«  fvo- 
4am  nach  salubri  dem  Sprachgebrancb  der  besten  Scbriltsteller  ent- 
sprechen wurde,  doch  fehlt  es  hier  in  den  besten  Codd.,  auch  dem  Heimst. 
Auf.  n.  Prag«    Das  nahe  quidam  konnte  den  Irrthum  veranlassen. 

minU^are}  Da  diess  Verbom ,  wie  miniiter  and  minUterituim^  der 
eigenthämlicbe  Ausdmck  ist  von  den  Sciaven,  die  bei  Tafel  den  Fokal 
credenslen,  Hör.  Sat.  2,  8,  69.  Tlbatl^  1,  5,  84;  so  hat  Plinins  dadurch 
das  Bild  ganz  zweckmässig  fortgeführt. 

JUKI.  PriMce}  8..B,  18. 

1.  M.  Valerius  MartiaHs}  za  Bilbills  in  C^tiberien  (jetzt  Bllbea  fn 
Arragouien)  1.  Mfirs  40  n.  Chr.  geboren,  kam  in  seinem  28.  Jahre  nach 
Rom,  wo  er  sich  unter  Titus  nnd  Domitian  einen  Namen  und  duroh  den 
Letzteren  das  jus  (rium  Hberorum  und  das  Tribunat  erwarb.  Unter  Trajan 
kehrte  er  58  Jahr  alt  in  »ein  Vaterland  zurück,^ wozu  er  von  Piin.  das 
Aeisegeld  erhielt,  denn  er  war  arm,  Martial.  5,  18.  13,  8,  6.  1,  77. 
Erst  nachher  kam  er  durch  eine  Heirath  io  beAsero  VerhältDisse.  Br 
starb  101  n.  Chr.  Seine  Epigramme,  von  denen  wir  noch  14  Biicher 
besitzen,  gaben  dieser  Oaltaog,  als  boshaite  oder  witzige  AusfÜile  auf 
Personen  und  Ereignisse  der  Zeit,  eine  neue  Richtung;  doch  müssen 
wir  den  Dichter  hdher  stellen,  als  den  Menschen,  der  es  über  sich  ge- 
winnen konnte,  dem  Domitian  zu  schmeicheln,  dem  er  nach  seinem  Tode 
die  hltterslen  AnsflUle  seines  filpollecf« hie«  li«in.  Deber  den  Geist  und 
soUagenden  WHx  des  Dicbten  litt  Pliirias  Mer  wettlastens  «Mi  ao 
viel 
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bendo  e*  satis  haberet,  etfellis^nMcaQdorisnj&iis.  Prose-  ! 
eutas  eram  viätied  secectenlaB.  DedMram  hoc  amidtiae,  de- 
deram  etiam  versicalis,  qiios  de  me  eompoeait.  Fait  moris  < 
antiqai,  eos/  qai  vei  siDgulerom  teudas,  vei  arbinm  scripse- 
nmt^  aat  honoribus  aat  peconia  omare.  Nostrig  vero  tenqio- 
riba8>  ut  aüa  speciosa  et  egregia^  ita  hoc  in  prunis  exde- 
Vit  Nam  poatqaam  desiianis  tecere  laodanda,  iaadaari 
qoaqiie  ineptum  piitainq§.  Qaaeris,  qai  sint  verticiili,  qai- 
tas  gratiam  retnli?  Reiaittereii  le  ad  Ipsum  voluien^ 
iiiai  qaosdaai  tenerem^  ta,  si  placuerint  hi,  eaeteroa  io 
libro  reqnires.  Adloqaitur  Miisam,  maadat^  ut  daMom 
meam  Esquiiiis  qaaerat^  adeat  reverenter: 

Sed  ne  tempore  non  tuo  disertam 

Pnlses  ebria  janaam/videto. 

Totos  dat  tetricae  dies  Minervae, 

Dum  centum  studet  auribus  virorum, 

Hoc  quod  secttla  posterique  posaint 

Arpinis  quoque  comparare  chartis. 

2.  prosequQ  wird  freilich  umprÜDglich  nur  von  der  Begleitung  ge- 
braucht, wodurch  man  Jemanden,  besonders  bei  feierlichen  Gelegenheilen, 
zu  ehren  suchte;  doch  trat  spSier  der  Begriff  der  Begleitung  mehr  in 
den  Hintergrund,  während  die  Bedeutung  der  Ausaeichnnng  mehr  her- 
vortrat. Hier  war  es  in  Verbindung  mit  secedentem  um  so  weniger . 
anstössig. 

8.  FuU  morisl  s.  zu  1,  19^  7. 

4.  retuUJ  nach  vielen  Codd.  auch  dem  Präger  o.  Aug.,  statt  retule^ 
rimy  was  hier  Titze  vorzieht,  um  lieber  ohne  aUe  Autorität:  mUterem 
zu  schreiben. 

tenerej  gewOhnUcher:  memori4$  tenere^  doch  hat  jenes  selbsl  Clc. 
Tose.  6,  88.  ' 

A.  Adloqüitur^  das  Gedicht  steht  bei  Martial.  10,  19. 

EsqwlUs}  ohne  Präposition  nach  den  besten  Handsoliriften,  wie 
Prag.  Aug.  Heimst,  eben  so  Liv.  B,  88.  86,  10.  Die  BSmer  sprachen 
so  von  Theilen  der  Stadt. 

non  tuo\  =  intempesHoo,  alieno}  daher  später  haec  hora  est  tua, 

ebria}  bildlich  für:  »kedc,  verwegen,  ausgelassen  <'. 
«       Hudere  alicui  ali(jfuidj  für  meditari,  elaborare  mOcbte  sieh  nicht 
vor  der  roinern  liaiinitätf  reohifertlgen  lassen,  dooh  entschuldigt  es  der 
poetinehe  Oebranch. 

Arffinis  ckartüj  Nichts  konnte  dem  Plinius  scfaffleichelhalter  sein, 


909  Plinü  epIMoUnim  über  tertias. 

.    StNm  ttitior  ibis  ad  laceriias^ 

Htec  hora  est  tua,  eam  fbrit  Lyaens, 
Cum  re^at  rosa,  oini  madeot  eapiiii) 
Time  me  vel  rigidi  legant  Catenes. 
t^MeritoBe  eHoi,  qni  haec  de  me  scripsit,  et  tnna-  dimiai 
anieisstBW,  et  nanc,  ui  amieissimuiii,  d^anetom  esse  doleo? 
Dedit  enim  mihi-,  qitantain  maximam  petok,    datairas  am- 
pliiis^  81  potuisset.   Tametsj  quid  J^oroini  potest  dari  wugM, 
7qaain  gloria  et  laus  et  aatersitas?  At  noo  erimt  aeteroa, 
qaae  scripsit.     Non  erant  fortasse;  ille    tarnen  scripsity 
tan^sam  esseiit|futura.     Vale. 


al«  wenn  man  ilini  sagte,  er  faabe  «ein  Vorbild  Cioero  anretcbt,  a.  8, 
16, 1.  9,  8,  9. 

8.  quantum  maximum]  Die  Codd.  Med.  Rice.  Ang.  ed.  Aid.  Rom. 
Her.  Jnnt.  fQr  quantum  inaximei  jenes  hat  Plin.  auch  2,  18,  10.  vci^I. 
8,  18,  8.  eben  so  Cic.  I^aeL  80.  Liv.  17,  48.  Curt  4,  8,  10  n.  a. 


Müber  %mar§m§. 


C.  PHnhis  Fäbatö  Prosocero  Suo  S.    % 

Capis  post  loBgam  tempus  ueptem  toam  meque  ana 
videre.  Gratom  est  utriqäe  nostram,  qaod  capis,  mutao 
mehercule/  ^am  invicem  uos  iacredibili  quodam  desiderio 
vestri  tenemar,  qaod  non  ultra  differemns.  Atque  adeo 
jam  sarenolas  lldKgaiiifis^  feetinatari^  quantum  itfueris  ratio 
permiserit*  Erit  ana,  sed  brevfs,  mora:  deflectemos  in 
Taseos,  non  ot  agros  remqae  famiHarem  of oltsi  sakfieiaans 
(lA  enfan  postponi  potest}  sed  nt  fangamnr  neeessario 
officio.  Oppidum  est  praediis  nostris  vicinam,  nomen 
Tifernuai  TiberiDom^  qaod  me  paeae  adbuc  paerum  patro« 
noffi  cooptavit  taute  majore  stodio,  qaaiilo  minore  jadieio. 


I.  Fabuius^  deMen  Bnkelte  PliBlo»  gßh^nlhet,  eirUeU  viele  Briefe, 
die  dieaer  SeBuelaeg  ein  verleibt  eliid;  ob  es  den^be  ceweeea,  denTM. 
Aaa.  16,  S^erwähnt,  laest  sieb  aiobe  entscbeideo. 

1.  nepieni}  Celparale^  die  Snkelfo  de«  Fabetiw,  war  Beit  96  n.  Chr. 
GeltiD  den  Pilo.  De  oun  dieser  Brief  lOt  o.  Cbr.  geeebridben  warde, 
se  waren  ee  bSchsCene  drei  Jabr  {l&ngtan  iimpuir)  dase  er  die  BttkeUn 
Aicbt  geeebea. 

a.  tenemuri  bekannter  Aoedraok  von  GemüOwbewegnngeD,  die  uns 
anbaltesd  bebemcben.  -^ 

4.  Tifemtun}  weil  es  an  der  Tiber  lag,  Tiberinam  genannt,  zom 
Untencbied  von  Tifernnm  Metanrente,  Plla.  H.  N.  %  14«  jetxt  Citta  dl 
Castello  in  der  Delegation  Orbino,  lag  naeb  den^  Apennin  kh»  vergL 
10, 84,  6. 

p4stnmum}  Jede  Stadt  wiinsebte,  In  Rem  einen  Odnner  sa  beben, 
der  in  swctfelhaflen  railen  dort  ibre  Saobe  vertrete,  Säet.  Aug.  17. 
Tib.  6.  WiilU  ttMUi  ftelllob,  wie  bler,  neeh  balbe  l^ader  dasa,  eo  sank 
der  Oebraaeb  bot  MeeMB  Feraalltit  berab,  «der  ee  gab,  wie  PUnioe 
eelbet  geeteht,  Mbr  eiaea  Bewele  voa  WoUwoHen  ale  Binafteht. 


S04  PUnU  eniistolarom 

Aiventm  raeos  celebrat^  profectionibus  angitur^  hoDoribas 

tfgaodet.     In  hoc  ego  ot  referrem  gratiam  (^nam  vioci  in 

amore  tarpisstraam  esQ  templam  peeania  mea  exdtraxi: 

cujus  dedicationeai)  cum  sit  paratum^  differre  longius,  ir~ 

ereligiosum  est     Sriaiiis  eiigo  iU  dadicationis  die,  quem 

epulo  celebrare  constituL     Subsisteoins  fortasae  et  se- 

7quenti:  sed  tanto  magis  viam  ipsam  corripiemus.      Con- 

tingat  modo  te  filiamqae  tnam  fe|tes  in  venire!  nam  con- 

tiflget  hüares,  si  noa  incaiomea  reeeperitia«     Vale. 

C.  Plmms  Clementf  8uo  S. 

1  Reguloa  fiUnm  amiait:  hoc  uno  aailo  indigiittaj  %iiod 
neacio  an  jaalum  pateb  &at  puer  acria  ingenii»  aed 
a»bigai:  qfA  tarnen  poaset  recta  aectari^   si  pat««m  non 


kotwribus  gaudef]  kaoD  nicht,  wie  auch  Gierig  uelDt,  belsseu: 
f^ie  freneD  Aldi,  mir  Rhre  en  .erweisen^';  seail«»!  ^,iii«  sebmea  leb- 
haften Aalhell  an  Mm  Aoszetahaaagea,  die  Ich  ei>aihre^. 

6.  templum]  Dieser  Tempel ,  dessea  Bau  schon  ftrilher  beschlossen 
war,  wurde  09  n.  Chr.  begonnen  in  Gegenwart  des  Plin.,  der  sich  von 
Trajaft  daaa  einen  Vrlattb  ran  90  Tagea  erbat,  S,  4,  2.  10,  9i*  Jelat 
Idt  v;  Chr.  wellte  er  srar  feieriichen  BtaweHronf  dorthin  |*ehen. 

6.  eorripere}  „beschleunigen ,  In  Eile  zurücklegen^',  so  viam  Tfrg. 
Aen.  1,  4a8.  sp^Jtia  U,  9^4.  Sbeasa  sagt  amhi  spUsb4tm  c^rriptre: 
fcnra  ausapreoheA«    ^ 

7.  foriesl  a.  an  I,  1%n19* 

nam  continget  hiiares}  so  Med.  und  Prag.,  nach  der  LleMlng^ge* 
wehaheU  des  PUa.»  dasselbe  Wort  zv  wiederholen. 

O.  ClementiJ  vielleicht  Atrlua  Clemens,  s.  eti  1,  10. 

1«  tUgulml  a*  SU  1,  4,  1. 
'    amUUre} '  der  eigenthtiailiche  Ansdmck  ven  dem  Tode  der  Ver- 
wandten, Ctei^  «am.  4,  a.  Ovid.  Met^  14, 820. 

neicio  an  —  puten  Die  Schriftsteller  dieser  Zeit  braueiitea  gern 
diese  Pomiel,  um  Ihre  wahre  Uebenseogang  ^iH-ch  die  lainkleidnag  eines 
sehet  Abaren  Zweifle  durcbschlauaem  su  iasMn.  So  will  Püntaa  hier 
sagen:  Reguloa  MUt  Aen  Veriuat  4eB  Hohaa  gewiaa  ntohl;  IGr  ein  Oa- 
gl^ek ,  da  er  Hm  beeilt,  $.  4.*  nee  daivr  Oia  ernt.  Dwök.  eibea  diaae 
BlnkltiMoag  verbiete!  dns,  in  den  Wovtea:  hme  ummmMf  UnUgtms  nit 
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referret.  Ifoiir  Reguhis  enMmcipavit^  at  heres  BMrtrkr  f 
exsteteret.  M «ncipataiii  {ita  vnlgo  ex  moribtis  homnia^ 
loqffebaolQr)  (beda  et  iowlito  pitrentiiiiis  indotgeiitiae 'fti«^' 
'nilatioae  Ga|itabiit  Incredtbtie  est:  sed  Begitlo»  cogi^ii. 
AinissiiBi  Urnen  luflet  insaae.  iiabcbat  paer  maAnalo»  8 
mnitos^  et  joados  et  aotatos:  habebat  eanes  majores  aii^ 
fieresqne:  Itabeiiat  toaeitiias^  psiNaeos,  meriilas:  Oflmes 
Regaliia  qitcn  rogum  inpdavM«.     Nacdaiar  erat^üle,  aed 

Schafer  einen  bitte»  Sarca.smos  za  finden,  als  wollte  er  angea:  er  ver* 
dißnte  es  nichts   das«  er  durch  den  Tod  des  Sohns  zur  Erbschaft  kam.  , 
Bis  7.11  einer,  solchen  Inhumanität  konnte  sich  auch   der  heftigste  Un- 
wille des  PIIiHhs  nicht  verirren.     Rs  ist  der  Ansdmck  des  üedaaerns, 
das  «r  selbst  etaeoi  Reguta«  ofeht  versagen  kanftb 

2.  emancipavit}  Da  der  Sohn,  so  lange  er  In  der  Gewalt  des  Va« 
Cers  war,  kein  selbststftndiges  Rigenthnm  erwerben  konnte,  mochte  die 
Mutter  des  jungen  nes;ulu9,  da  sieraeD  Charakter  ihres  Gatten  nor  za 
gut  kannte,  ihren  Sohn  auch  nicbt  eher  znm  Erben  einsetzen,  als  bis 
er  selbststäodjg  ge^vordeo.  Partim  entliess  er  ihn  der  väterlichen  Ge- 
walt (emancipavU)  vergl.  8,  18,  4.  Diese  Freilassung  geschah  durch 
oiaoa  dreimal  wiederiiiillni  lichvfnvMkauf  des  Sohne«  an  elnvB  Dritten, 
der  ihn  so  an  sich  brachte  (fnancipabat^.  Da  man  aber  naoh  dem  be- 
kannten Charakter  des  Regalos  (ex  morUnu  hominis)  wusste,  dass  der 
Sokn  dennoch  ganz  in  der  G0#aie-^«s<  Vaters,  der  ihn  auf  alle  Weis« 
aa  sieh  fesselter,  bleiben  würde,  nannten  ste  scherzweise'  den  Sohn  nicht 
emancipatum^  sondern  mancipatum.  Die  Lesart:  emandpaium  und 
hominef  giebt  einen  weniger  passenden  Sinn,  und  hat  nach  der  loter- 
punktion  Tltze^s  iiberdiess  Mangel  an  Zusammeabang  ia  der  Verbiodnug 
der  SStze. 

8.  mannuli}  ein  Schlag  kleiner  gallischer  Pferde,  die.  nicht  blos  die 
vornehmen  ROmer  wegen  ihrer  Schnelligkeit  gern  bei  ihren  Ausflilgen  aufb 
Laad  brawriit^  swdern  die  nameatlicfe  aooh  bei  den,RAaasdkea  Frauen 
aiid:  JtagUogea  ia  hoher  Gnast  siaaden*  fl#r.  Od.  ^j  87,  7.  B^d»  d^  ta> 
Byist«  I,  7,  79.  Laeret.  a,  twe.  Saae«.  ap.  m^  -^ 

iunmasl  so.  currtti  znm  Blnspäntoen;  soltflot  aaai  Retten. '  ' 

luscinias]  Die  Lesart  des  Med.  und  Prag.:  Xucerinas^  SChaafe  vOft  , 
Luceria   ist  darum   hier  oazuISssig,    da  Plinius   absichtlich   die  ver- 
aohiedenea  Arten    von   Thierea  durch   das  wiederkehrende   habeha^ 
icl^idet.  _  . 

«mcMofri«!  Wie.ta  Mbever  SSelt  ein  amtezaiotaeter  Mawi  te 
TMonocbdadaiali  gaelMrt  wwrd,  daaa  aaui  bei  BetoetBeatatioBgaelavaa 
«ad  «aMageaa  tMtete,  aa  batte  aidi  dairoa  «pltar  wealgataaa  der  jOe«^ 
biaaeh  «rMteaf  mn  aabelieriMNifea  eiaiaa  UaMCi^Eiithtera  dasaen. 


;trKiv- 
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4ofBiteBtatio  doloris.  Convenitar  ad  eun  iura  eelebritete. 
Caocti  deteatantor^  oderont,  et^  qaaai  probeat^  quasi  diii- 
gast,   cnrsaDt,   freqoentaDt:  atque  breviter^  qaod  aeiitio^ 

ftenantieiii^  ioRegolo  demerendo  Begolum  imttaatur.  Teaei 
ae  trans  Tiberim  in  hortis,  in  quiboa  lanaaifflam  solam 
perticiboa  immeBaia,  ripaai  statuta  sai£  ocGopavit,  ut  eat 
in  aanma  avaritia  samtuosiis^  in  sonma  inramia  gloriosaa. 

6yexat  ergo  civitetem  insaiaberanpo  tempore:  et  qaod 
vexaty  solatium  putat     Dicit  se  i^ie  dncere  axorem:  hoc 

7qaoque^  sicat  alia,  perverse.  Andies  brevi  nuptias  lagen- 
tis,  nuptias  senis:  quomm  alterum  immatunim,  aitemm 

88erum  est.  Unde  hoc  augurer ,  quaeris?.  Non  quia  ad- 
firmat  ipse  (quo  mendacius  nihil  est};  sed  quia  c^tun 
est,  Regolmn  esse  fectamai,  quidquid  fieri  non  opor-' 
tet     Vale. 

C.  PUniu9  Jntonmo  Suo  S. 
1         Qnod    aemel    atqae    iteniai   Consul    Aiisti,    atniilis 

die  LelobMfeJer  gidt,  «a  epfeni,  Hom.  fl.  88,  16«.  Vlrg.  Am.  11,  197. 
PUfi.  H.  N.  S»  40,  61.  RegoliM  ihat  dies«  iitoht  okM  OaCenUiaoB  Im 
U^bernuMMe.  <— 

5.  nfü  wie  iiSci  bat  hier  eine  einsdirftiikende  aedeaCtiiig:  ^90  weit 
aU'^  CIc.  Brut.  7.  »enect.  4.  Faniil.  18,  8,  7.  Caea.  b.  g.  18,  88. 

statuis  «ttis]  BiMaftttlcD,  die  ihn  aelbat  vorateUlen;  aonatwfirde  aick 
daa  folg.  glorionts  weniger  erklSren. 

8.  inmUmkerrimo  IcMfMre]  lai  Semaier  and  Herbat  gab  oa  so  Bmi 
SBatten,  wo  ea  der  Hilse  oder  der  webendoo  Winde  wegen  der  O^ 
aondheil  böcbst  nacbUieUig  war,  »uanogabea;  nm  ao  weniger  ROokalolift 
bowiea  ea  daber  g^en  aeine  Freonde,  daas  er  aieb  jetzt  aua  der  StadI 
■nrückzeg,  am  auf  den  Gürten  die  Condolenzbesache  anaonebmen.  — 
hMaUihrls  Ut  nacbclassisob ,  konnte  aber  leioht  aus  dem  üblichen  uHiUr 
bris  entatehen. 

m.  Arriut  Änt<nUnwi}  ron  mfiUeriieber  Seite  Groaavmter  doa 
■acbberigen  Kalaera  Antoninna  Pisa,  halte  aweimal  daa  Coaaidnt  beUefr* 
dei  nad  rnbmvoU  daa  Prooonantal  Aefena  Torwallal.  TmU.  HItt.  1,  79. 
a,  8.  PUalos,  der  «fteror  anlhn  aabdeb,  4,  la  8,  10.  bowaadorio  dio 
aehaaMt  aeinor  BfigraaMno  «od  Jmkw  ta  giieddaohov  «raoko  ao 
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Mtiqim,  %m4  Prooonsnl  Aaiae,  qaalis  ante  (e^  qnias  fmi 
te  V«  iHMis  aiit  alter  (mü  sink  emm  me  verecaiMlia  tea 
ücerty  nemo^  qood  saaetitate^  qnoi  aucteritate^  aetate 
quoqoe  priBceps  civitatis;  est  qudeni  venerabile  et  pal* 
chmni;  ego  tarnen  te  vel  magis  in  remisAOBibas  mirer. 
Nam  severitatem  istam  pari  jaconditate  condire^  smuaaeqae 
gravitati  tantom  conitatis  adjimgere,  noa  oubus  dii&oile^ 
quam  magirain  est.  Id  tn  eiim  incredibili  quadam  soavi- 
taie  sermooMiD^  tum  vel  praecipae  stilo  adseqaeris.  Nam 
et  loquenti  tibi  illa  Homerici  senis  mella  profluere^  et  qaae 
scribis^  complere  apes  floribus  et  innectere  videntur.  Ita' 
certe  sam  adfectas  ipse^  cum  graeca  epigrammata  Uu^ 
cum  Jambos  prextme  legerem.  Quanfam  ibi  bumaDHatis^ 
venustatis!  qoam  dalciailla!  qnamamaotia!  qaam  antiqiia! 


Mhr,  dass  er  sogar  jene  Im  UUeioiMhe  au  überseUeB  michte.  --  IHe 
Cebenchrift  des  eod.  Prag,  nod  der  ed.  Rom.  Ber.  Joot.  Ist  die  ftUeiB 
richtige,  daHadriaD,  an  welchea  dieser  Brief  in  den  Sbrfgen  flandschrif- 
ten  gerichtet  ist,  damals  noch  jaog  war,  aocb  alles,  was  wir  in  diesem 
Briefe  lesen,  sich  mit  dem  oben  Angefiihrten  yonkommen  in  üeberelii-' 
Btfmnnng  bringen  litsst. 

1.  simüU  antiqta»2  t.  sn  S,  9,  4. 

tmus  Md  mUtr}  Zur  BeaelcbiwBg  Wesiger  asgtas  die  Altes  «mm. 
€i  aUerfde,  p.  Cluest.  18.  D«cb  wollten  nie  bloe  Bines,  hMistesa 
Swei  seoBM^  so  sagtea  sie  wnu  aui  ai$er;  In  demeelbe«  BfBse  aseli 
Ote.nim.  6j  9k^  4:  excepto  uoot  aal  mmmnm^  alters.  Bkiaas  taaaehts 
aMs:  mms  «tl  M^9  umms  aUmrve. 

8.  Homerici  senisl  des  Nestor,  nach  Iliad.  a,  Sd9; 
vsif  xai  dno  yXwtar^  ftiXtroi;  fkvniit^  ^itv  o^r. 
liieUleheRede  wnrde  bei  den  Alten  gern  mit  der  Sfissigfceit  de*  Hosig« 
v^etigtiehen ;  so  sollten  ja  nach  Bienen  Hoalg  anf  die  Lipiiea  ies  Fiadar 
goinigeB  haben. 

tff  innecterti  Diese  Lesart  der  bessern  flandscür.,  auch  der  Prager, 
Aag.  BolaMi.babeB  wir  der  Volg.:  ^t  «ecCar»  TergOBOgen,  dadleZasam- 
laSBatellttBgmit  fiüribms  td»  «ine  Vermischoag  ▼erscbiedenartlger  Bilder 
qsfBseoBd  scMot,  aooh  nach  dem  vorhergebendea  melU  das  folgesd« 
necimr  eia«  aiamllcb«  Tautologie  Mldei;  innictere  ist  der  elgsatUch« 
Ansdrnck  von  dem  Winden  der  Blumea  bo  einem  Kranze. 

4i.  ^Mtfm  ammnUat  quam  anUquaß  In  den  Handschriften  n.  Aasggf 
Ibbk  bald  das  eine,  bald  das  andefp  dieser  PrMdicate,  darum  bat  vor  doa 
Aagea  der  Kritiker  meist  nur  eins  voa  Ihnen  Gnade  geftinden.  Allein  aoeh 
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qtmm  argntal  quun  reolft!  CaHimaehaoi ne  vel  Heroden^ 
vel  81  quid  bis  meliuSy  teowe  credebam:  quorimi  tatteo 
5  Deuter  atrumque  «at  absolvit  aut  aitigit  Homioemae 
BonaiMun  tarn  graece  loqui?  Nod,  meDios  fidius^  ipsaa 
AtheDas  Um  AUicaai  dixerim.  Quid  uuilta?  Invideo  Grae« 
dsy  qnod  illorttm  lingaa  scribere  maluiati,  Neqoe  &um 
conjedara  eget^  quid  sernone  patrio  exprimere  possia^ 
-cvm  boo  inaiticio  ei  indacto  tarn  praedara  opera  perft- 
eeria.     Vale. 


1^  16,  H  wlBd  mMor  als  eine  TorE^iobc  RfgeaMhall  tmi  Bfrfgraamw 
^DasDtund  ein  grosseres  Lob  konnte  nmn  Dicbterwerken. damals  nicht 
beilegen,  als  dass  man  sie  den  Produkten  der  frühem  Zeit  gleichstellte, 
daher:  quam  anUqua!  Plinliis  nimmt,  wenn  er  seine  Freunde  lobt, 
gern  den  Mond  etwas  voll  und  bei  der  gleichen  Rinkleidong  durch  quam 
konnte,  Kumal  da  drei  Worte  mft  demselben  Vokal  beginnen,  das  eine 
▼Ott  dem  Absehreiber  leicht  abereehen  werden. 

CMknmckum  vel  Herodemi  CalHmachus,  der  bekannte  alexandrini- 
eohe  Dichter,  der  unter  den  PtolemAem  Philadelphus  und  fivergetes 
mehr  durch  Gelehrsamkeit  als  hervorragendes  Dichtertalent  sich  einen 
Rahm  erwarb,  welchen  die  neuere  Zeit  nicht  als  verdient  anerkennt, 
wiril  hier  nm  seiner  Epigramme  willen  erwühnt.  Zweifelhafter  war 
Ikan  lange  über  Herodes.  Da  der  Sophist  Herodes  Attieus,  der,  wenn 
er  anch  «li  Dichter  sidi  anageneicfanet  bfttte,  doch'  damals  noch  bq  jnng 
war,  nm  ale  Vorbild  genannt  za  werden,  hier  nieht  gemeint  sein  kann^ 
WolHea  Mandbe  PkUetem  oder  Eraiostkenem  ebne  genügende  Orfioda 
an  die  SHelle  setzen,  bis  Rubnken  bewies,  das«  das  Altertbum  eines 
Jambendlcbter  Herodes  kennt,  von  dem  kel  StokKtts,  AnoMos  und  flfasrik 
mos  sieh  Fragmente  finden. 

6.  tarn  ^aecel  Titze  will  nach  dem  Med.  nnd  Prag,  tarn  nicht 
gelten  laMen.ond  findet  so  in  dieser  Stelle  den  Beweis,  dass  dieBl^mer, 
aelbai  die  gebildeten  anter  ihnen,  nicht  griechisch  sprachen ;  doch  würde 
dieser  Beweis  gegen  so  viele  vollgültige  Zeugnisse  vom  OegentheU^ 
sekr  einsam  dastehen. 

MKenns  tarn  AttUfäfi  Plinfas  hat  diesen  Aasdroek,  worin  die  Av- 
erkennuBg  des  Vorzugs  liegt,  den  der  Attische  Dialekt  dvreh  Relnhett, 
RIoktIgireit  nnd  Eleganz  vor  aHen  andern  behauptete ,  tob  Cicero  Orot. 
7.  entfehnt,  Tom  Plin.  wledernm  Siden.  4,  8.  VergK  Pils.  Br.  7,  96,  4. 
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IV. 

C.  Plmim  Sossio  ISuo  S. 

CalvisniiB  Nepotem  vali^KMinie  dHigo^  viniiii  iodUH  i 
dtriQB,  reetam,  disertitti^  ^Md  a|Nid  se  Tel  patiMÜHmi 
eitr    Idm  C.  Cnkvieiam,  coaliibeniatem  mmmy  nriem 
tmm,  areia  propiiiqatlate  contplectitur.     EM  enim  filina 
softvia     HoDc  ergo  rogo^  sem^stri  tribunalii  «plendidiorem  t 
el  flu»!  et  avuiiottlo  soe  faeias.     OUigaMs  me,  eMigabia  8 
CidvisHua  nostram,   obligabis  ipsam,   nen  aiinas  idenema 
debitorein  ^   quam  dos  potas.     Malta  beneflcia  in  mdtoa  4 
contulisti :  aasim  contendere^  nuUam  te  melios^  aeqne  bene 
vix  uQum  aot  «Iternm  collocasse.     Tale. 

V. 

C.  Plmms  Spatso  Sm  S. 

Aescbkiem    ajimt  petentibus   Rhodiis   legisae    dra-  1 
tiooem   aoam.^    deinde   Demosthenis ,    stimmia    atranique 


IV.  1.  rectum,  tttgertumj  Obgleich  es  «ftifnifleiiA  bleibt ,  Aass  Pilo, 
hier  der  aereduamkeit  oder  tfpraobgewaiHliheU  den  Vorzag  vor  einen 
geraden  Sinn  giebt,  so  ist  ee  doch  bedenklich ,  gegen  alle  handschrift- 
liche Auctoricüt  in  verXiiderCer  Wortfolge  äisertum,  rectum  za  lesen. 
Dass  PUninii,  als  Redner  selbeC  ansgeteichnet ,  der  aeredtaamfcea  einen 
hoben  Rang  mgestebt,  is|  doch  so  gans  onbegreiflioh  nicht;  anch  en«'Og 
er  vieUeicht»  ale  er  diese  Worte  aohrieb,  den  Gehall  des  Werlen.  rectus 


8.  semestri  tribunaiul  ü»  die  Stelle  eines  MilitSrtribnns,  dfo,  um 
von  da  in  den  Senat  treten  zu  kOnnen,  vorzuglich  begehrl  war*  reeht 
Vielen  eu  ertheilen ,  wurde  sie  In  dieser  Zeit  nur  auf  ein  halbes  Jahr 
verliehen,  JnVien.  7,  S. 

ubUgabU  Cattisium  nostrüm']  Iftsst  tStze  ntfch  dem  Prag,  weg  und 
TOffsCebt  ipeum  gegen  den  Spracheebranch  vom  Onkel,  von  welchen 
die  WoHe  non  miAut  —  putas,  da  er  ja  aticbdes  Sossfns  Freund  war, 
eine  aberiMss^ie  VemMernng  enthielten. 

V.  ßparso^  vergl.  8,8. 

1.  AesckinenQ  s.  2,  8,  10:  Als  Kiesiphon  darauf  an(rag,  dem 
Demosthenes  als  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  den  Staat  eisen 
Krane  «usaerkennen^  sachte  AeschiAes  In  einer  scheinbar  gegen  Ktesiphoa 
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fclamoribas.  Qaod  taiitonim  virornm  cootigisse  scriptisnon 
miror^  cmn  orationem  meam  prwime  doctissimi  honünes  hoc 
studio^  hoc  assensa,  boc  etiam  labore  per  biduumaudierint: 
qnamvis  hanc  intentionem  eorum  nolla  hinc  et  inde  coUatio^ 

SDttlhiB  qaasi  certamen  aeee&deret  NamRbedii  cHm  ipsis 
oratioiKaa  virtiitibvs,  tarn  elMm  comparationis  aealeis  esfi^ 
citabaatur:  naatra  oratie'titine  aewilationb  gratia  proba» 
batfur.     Ad  merito,  sciea^  cum  legeris  Jibriun:  eajus  am** 

4plitado  Doo  aioit  me  loogiore  epiatola  praeloqaL  Opattot 
eaim  iios  in  hac  cevte,  in  qua  paaramos^  breves  easa^ 
qoo  ait  exoaaatiiia^  quod  librum  ipaam,  noa  tenea  iittr» 
cauasae  ampfitodiiieDi^  extendimtia.     Yale, 

VI. 

C.  Plinms  Nasoni  Suo  S. 

1  Tasei  grandine  exeoasi:  in  regiooe  Transpadana 
aumma  abnndantia^  sed  par  vilitas  nnutiatar:   solum  mihi 

aLaarentinam  meam  in  reditn.  Nihil  qaidem  ibi  possideo 
praeter  tectom  et  hortnm^  statimque  arenas:  selmn  tarnen 
mihi  in  reditu.  Ibi  enim  plurimumscribo:  nee  agrum  (qaem 
non  habeo}  sed  ipsam  me  studiis  excolo:  ac  jam  paaaum 
tibi,  nt  alüs  in  locis  horreum  plenam^  aic   ibi  acrmiam 


gerlditetea  Rede  Mfoett  grossen  Gegoer  atir  alle  Weise  tn  Terklelaeni 
CcotUra  CttsiphJ)^  doch  dieser  rechtfertigte  steh  In  seiner  Rede  de 
Corona  anfls  GlftnEendste  nnd  swang  den  Aeschines,  der  verortbeni  warde, 
aas  Schan  nach  Rhodas  los  Bxil  zu  geben ,  wo  er  eine  Redaerschifla 
errichtete.  Dort  las  er  die  beiden  genannten  Reden. 
elamorihus}  s.  zu  8^  14,  6. 

Tl.  Naso^  ein  yertrauter  Freund  des  Plin.  und  Tacitns,  6,  %. 

\j,  par  vikias}  Ehen  so  gross  als  der  Ertrag ,  Ist  auch  die  Wohl- 
feilhetty  vergl.  Liv.  46,  83.  Beides  steht  In  der  Regel  Im  WechMlveiw 
bftltniss.  AaC  Gewinn  fcoonte  er  daher  nar  bei  seiaem  Lattrentintua 
reobnen,  l^eiliob,  wie  er  es  soherahaft  aosreohaet^  In  eigenthüodlchar 
Weise. 

a.  scrMum}  x<*^o9vlwtiop  Kapsel,  Kftstchen  zur  Aafbewahnmg 
von  Büchern,  Briefen,  Schriften,  auch  andern  werthrollea  G^geasCiMon^ 
Scaeq;.ira  8,  $3.  Plln.  H.  N.  7,  £8.  SaU.  Cat.  48. 


liber  qaariiM*  Sil 

oataud^e.    Iptar  tu  qaoqae^  si  certe  et  froetoosa  praedUi 
coBCiyi^eis,  aliquid  in  hoc  litore  pam.     Vale^ 


€.  Plmms  Jbepido  Suo  S. 

Suepe  tibi  dico^  ine^se  vim  Regulo.  Mimm  est,  1 
quasi  efiSciat^  in  quod  incabuit.  IMacuit  ei  lagere  filiam: 
läget,  at  nemo.  Placait  stataas  ei  et  imagtnes  quam 
plurimas  facere:  hoc  omnibas  oflicinis  agit.  Illum  celoribos, 
iliom  cera,  illum  aere,  illum  argento,  illum  auro,  ebore, 
marmore  effingit.  Ip^e  vero  et  nuper,  adhihito  ingenti  9 
auditorio,  libtnm  de  vita  ejus  recitavit:  de  vita  pueri: 
redtavit  tamen.     Eundem  libnim,   in  exemplaria  trans- 


8.  Jffiturl  B.  m  if  19,  8. 

tertä}  Man  legte  den  Gütern  je  iiaeh  der  grlüastn  oder  niadeni 
ZoTerUUsfgkett  de«  Brtrags  fides  oder  faUacla  l»ei,  darauf  spieU  Pilo, 
an,  da  der  Ertrag  geistiger  Aastreogang  tod  ZußilligkeUea  uod  fitwaero 
Weebselfarieo  nicht  abhängt. 

TO.  1.  vim\  Absicbtllch  wählt  hter  Pllaina  dleaa  Wore,  vm  sieh 
4m  Anaelin  zn  geben,  als  woUe  %r  den  Regidi»  riihneo.  Nachher  CS  8) 
erklärt  er.  sich  dentllcber  darüber,  in  wehsbem  Sinne  er  ea  Terstaoden 
wiaaen  wflf. 

MeguioJ  0.  zu  ly  5,  1. 

2.  Jpse  vero  —  dimisiij  Wir  befolgen  hier  6M  Lesart  d«8  Heimst* 
Media  ed.  TAr^.  doch  mit  der  richtigem  f  nterpanktfop,  wie  sie  Scbfffer 
▼oracMüg.  An  de  0Ua  pueri  iüs  Ansdrack  des  »tannena  und  des  Un- 
willens scbliesst  sich:  recitavit  tarnen  ganz  natürlich  ottd  dem  Sprack- 
gebrauch  des  Ptlnliis  angemessen.  Das  folgende  enndtm  übrum  — > 
dimUtt  setxt  dann  der  Unversehftmtheit  dbs  Regnlas  die  Krone  auf.  Die 
Werte:  de  vita  jmeri  recUavit,  welche  Tltze,  weil  sie  kn  Prag,  fehlen, 
für  eine  Glosse  bfiit,  deren  Bnlstehnng  hier  doch  fast  anbegreiflich  wftre, 
konnten  sehr  leicht  wegen  ihrer  Aehnliehkeit  mit  dem  Vorhergehenden 
VOM  Absckrefber  übersehen  werden« 

eoptmpUr}  ngtor^m^ow,  „eine  Absokrift,  Cepie",  nie  esm^iwr,  wie 
Bniie  annehmen,  vergl.  10,  75.  BueC.  Caes.  56.  Yesp.  e.  6.  Bs  be* 
selehnet  elgeatlick  mir  die  Ton  der  Unterschrift  genoimnene,  treue  Ab- 
aehrift»  deck  wird.es  bisweilen  ilherhaftpt  für  Bach,  Schrift  genemoMn. 
We  exemphm  dasselbe  «i  bedeoten  scheint,  Ist  mehr  der  Inhalt,  als 
die  genaae  Abedirift  gemeint. 


tti  PIM\  epkitolaraai 

scripti«  ^ffle^  per  Mm  Italian  provindisqne  däntett. 
Scripsit  publice^  ut  a  decarienibm  eligeretor  vocaThßiiiiiQS 
aliqais  ex  ipsis^    qai  legeret  eum  populo:    factum   est 

dHanc  ille  vim  (jseu  qno  alio  opmine  vocanda  estintentio^ 
quidquid  velis,  obtinendi}  si  ad  potiora  vertisset^  quantam 
boni  efBcere  potiiisiet?     QiuaiDqoaM  minor  vis  bonis^  quam 

.  malis^  ine^t^  ac^  sicat  dfia&üx  fih  S-^daoqy  XoyiofMog  dj 
wvov  'q>iQ€i,  ÜR  recta  ingenia  debilitat  verecandia,  per- 

4  versa  confirmat.  aodacia«  Exemplo  est  Regnlas.  Im-* 
becillum  iatas^  os  confasum^  haesitansr  Itngaa^  tardissima 
ihventio/ memoria  nulla:  nihil  deniqäe  praeter  ingenimn 
insunam!  et  tarnen  eo  impudentia  ipsoqne  illo  farore  per- 

5venit^  ut  orator  habeatur.  Itaque  Herennias  Senecio 
mirifice  Catonis  illad  de  oratore  in  hanc  e  contrario  ver- 


publice}  Der  gewOhoIiobe  Avsdmck  Ton  der  Schrift  an  eine  Staats- 
Oder  StadtbehOrde,  hier  an  die  Decurionen«    Ver^l.  ^  7,  5. 

deewionHiwtl  ••  an  1,  8,  16. 

8.  A/iaOla  —  ^^qn"}  ans  der  epitaplilsclien  Bede  dea  Periclea  bei 
Tbacyd.  %  40. 

recta  ingeniä}  offene ,  ehrücbe  Gemutber,  opp.  perversa.  Vergf' 
4^  4f  1«  PM^  U,9.B.nn9f  tl^  #. 

4.  09  confuiumji  eine  »««eiitiiobe  Aoaiipniehe,  b^  Cle;  Ont  9, 1#' 
tmKfu90  orflUo,  Dan  BiM  ist  TettWaaeer  bcrgenottnen,  als»  eHenC- 
lieh:  trübe.  Den  Gegensata  dazo  glebt  Plioios  selbst  6,  11,  S  durch e 
OS  planutn,  wo  freilich  die  bessern  Handschriften  os  LtUinum  haben* 
Vetgl«  VaL  flCaif.  S»?,!.  Er  stockte  also^  Terschhickte  Sylben  und  be- 
giag  Ähnliche  Fehler  des  mündlichen  Vortrags.  Von  der  Miene,  de^n 
ein  so  Unverschfimter  ganz  mScbtig  war,  sollte  es  Gierig  hier  nicht 
yerstehen. 

iar^^uima  ^«enliol  Den  Geiiaokenstoff  .einer  Rede  sohneil  aofim« 
inden»  war  nm  so  mehr  ein  Brfbrderniss  der  alten  Bedner,  da  sie  sl^ 
oft  gentfthigt  sahen,  onvorbereltec  su  sprechen.  Es  ging  also  dem  tta>* 
gulns  der  Sobarfblick  (octimcn)  ab,  den  Ciew  von  jedem  gnten  Redner 
Toraoiaetzt^  Cle.  Cr.  1»  M.  Brut  68.  — 

a  pluTimis}  welches  die  Ausgaben  Tor  ofnior  bieten ,  scion  TOr» 
iftchUg,  da  In  vielen  Rnndaohr.  «e  PrfipoaUion  HMüj  h^ben  wir  nach 
4om  Med.  und  Prag,  gnns  weggelaasen. 

5.  CVitoitis  ühtäi}  Nach  Qaintillan  IS,  1, 1  delnlrte  Cato  dian  Be- 
griff efnos  Redners  oo.*  9ir  konnsj  dieendi  perttus.  Auch  Cicero  Orat 
a,  90  vcrinngt  naehdröeklich  Rechtsohaffenheil  ab  eine  «mt  Mvten  Bl- 
geuschaften  eines  gnfen  Redners. 


liker  imurtna  S4S 

titi  ^fii^tM  est  vir  atlas^  diceodi  imperttos^,  Non^  me- 
bercale,  Cato  ipse  tarn  beoe  verum  ocatorem^  qaam  hie 
Bf^gohun  expressit  Ifabesne^  qao  tali  epistolae  parem 
gratiam  referas?  Habes,  si  scripseris^  num  äüqaii»  in 
auaicipio  nostro  ex  sodalibas  meis^  num  etiam  ipse  ta 
hone  laetuosoni  Regoli  libram,  ut  circulator^  in  Ibro  legeris, 
imi^g  scilicet,  ut  ait  Demosth^s,  rriv  (ffovrjv  xal 
yej^d-fog  xcd  Xaifvyyi^iav.  Est  enim  tarn  ineptos,  at  risum 
JUDgis  poasit  exprimere^  qaam  gemitom.  Credas^  non  de 
paero  acriptom^  aed  a  pnero.     Vale. 


HODI. 

C.  Plkmu  Arriano  Suo  S. 

Gratularis  mihi,  qood  acceperim  aagaratnm.     Jare  1 
gratolaris:  primun^  quod  grarisMsimi  Priaeipis  Judkiam  id 


a.  s€HpsirU2  iiack  den  besten  Co4d.  uni  nMen  ArMg^bea  tür  die 
Vnlg.:  rtscripsuris.  Kbeneo  wM  dieCenjeetar:  nostr^^  da  dae  Vnni- 
oipiaM  Cenma  jedenfidle  geaeint  kt,  diirek  den  Prai^  teetMsfe. 

ehreviutoresl  Blerkte^hreler  eller  Art,  die  nof  Offentlieliett  PUtsn 
Heflmktel  ansboten,  mit  Sohlangen  ihre  Künete  trieben,  Mfthrdien  er- 
sShUen  (e.  sä  a,  80,  1)  oder  ibire  Weisheit  nisknunten.  Der  Begifff 
der  aetru/;erei  and  falscher  Vorspiegdnngen  verband  sich  ?•■  i 


ixa^nq}  Demeslbeoee  C^ren.  ao  wirft  dea  AeeeMnes  alt  die 
Werten  vor,  er  habe  bei  derBrwftbnanijC  des  öirentltohen  UnglBdui 
geheime  Freude  so  wenig  verbergen  kOnnen,  dass  er  sie  selbst  darrti 
jMlne  triamphirende,  klangvolle  Stimme  verralheA  habe.  DnMelbo  er- 
wartet nnn  Plinins  von  dem  Vorleser  der  Hede  des  Begntas* 

7.  risum  exprimere^  ein  sehr  passender  Aosdruilk :  ,,miwil1kfirltcfc 
sna  Lachen  reinen,  Gewichter  gleichsaa  abnOtbigen^S  da  der  Inhalt  an 
md  I8r  sich  dae  GegentheÜ  erwarten  Hess. 

Till.  ArrUinol  s.  1,  8. 

1.  amgwrahmli  IRItakis  erhielt  diese  Aal  103  a.  Gbr.  auf  sei»  Ao- 
emohai^  vergl.  10,  a 

^juOiclmml  In  der  BrtheilMig  einen  Aatoe  von  iSMteD  de»  Pfirstoi 
flind  man  zugleich  einen  Ausdruck  des  BeiAUls,  eine  Anorkeanoog  eeiaer 
Verdienste.  In  der  That  wurde  auch  das  Angurat  nur  dea  au^eaelch- 
netslen  Miinnern  su  Theil. 


S14  Pllnii  ei^tobtfam 

miaoobus  etiatn  rebus  consequi  pnlchrom  est:  deiade  qnod 
sacerdotimn  ipsmn  com  priscum  et  relii^osam^  tum  hoc 
qaoqne  sacram  plane  et  insigne  est^  qaod  non   adiniiiiir 

9  viventi.  Nam  alia,  quamquam  dignitate  propemodalii  paria, 
ut'tribaantur^  sie  aufenintur.     In  hoc   fortunae  hactenns 

sKcety  at  dari  possit.  Mihi  vero  etiam  ilind  gratnlatione 
dignam  videtur^  qaod  successi  Jiilio  Frontmo^  prineipi 
viro:  qui  me  nominationid  die  per  hos  continuos  aunoe 
inter  sacerdotes  nominabat^  tamquam  in  locam  suiini  coop- 
taret:  quod  nunc   eventas  ita  comprobavit,  ut  non  for- 

^tnitam  videretar.  Te  qaidem^  at  scribis,  ob  hoc  maxime 
delectat  auguratus  meus^  quod  Marcus  Tullius  augur  fait 
Laetaris   enim^  quod  honoribus  ejus  Insistam^  quem  ae- 

6mulari  in  studüs  copio.     SedutioaBi^  nt  sacerdotium  idem 


pUpui}  IQr:  ••mltto,  wto  &,  9»  8.  9^  10,  &  Pnoag.  80. 

quod  non  —  viventi\  Obgleich  viele  Priester ftoiter  lebensUUiglteh 
ertheilt  worden,  daher  die  Priester  perpetui  Messen,  so  hallen  doch, 
wie  nnch  Plalarch  Qaaesl.  Rom.  c.  7.  erwShnt,  die  Angoren  dns  be- 
•ondere  Vorrecht,  dsss  sie  onter  keiner  Bedingaog,  selbst  nicht,  wsmd 
sie  ein  Verbrechen  begingen,  ihres  Amtes  entsetzt  werden  konnton. 
Bfan  befürchtete  jedenfalls,  der  abgesetzte  Augur  kdnao  die  GefaeimDisse 
▼erralhen ,  in  die  er  eingeweUit  worden.  Nur  der  Pontifex  maxian«  * 
lUid  rez  saororum  scheinen  mit  den  Aogtirn  diess  Vorrecht  getheUt 
sn  haben. 

8.  alia]  Die  Lesart  vieler  Handschr.  auch  der  Heimst,  u.  Prag,  flr 
die  Vulg.:  caeitra.  Bs  ist  nicht  durchaus  aosschliessead  gesagt,  wie 
auch  die  vorhergehende  Bemerkung  beweist,  sondern  er  meint:  „andere 
worden^ 

hactenusj  trf]  kommt  schon  bei  Cicero  bisweilen  vor,  für:  „in  ao 
weit,  in  dem  Grade'*  d.  erat.  8,  87.  de  divin.  1,  a  Vergl.  Plln.  Br. 
7y  9,  9.  Snet^  Ner.  40.    Ungewöhnlich  ist  dagegen:  hacttnusy  quod, 

a.  Sextus  Julhu  FronHnus^  stieg  nicht  durch  Geburt,  sondern 
darch  seiue  Verdienste  zu  den  hOciisteu  Staats  würden:  er  bekleidete 
das  Consolat  zweimal  (74  und  97  n.  Chr.)  wo  nicht  dreimal  (100  n. 
Chr.)  und  wurde  curator  aquarum.  Die  noch  vorhandenen  Werke  von 
ihm  de  tufuaeductibus  und  SirateyeUcon  gebeU  Zeugniss  von  seiner 
wissenschaftlichen  Bildung.  Auch  als  Feldherr  hatte  er  sich  In  Britta- 
Bien  ausgezeichBet,  so  dass  das  Prädicat:  prineeps  vir,  gereohlteligt 
aneheiAt,  vergl.  9^  19,  1. 

noMiiiafieiti«  die\  s.  ad  8,  1,  8. 

4.  aemiilarl,  adsequi]  s.  zu  1,  9,  9. 


Uker  qmUm.  915 

et  consnlatiuD}  nmNo  etbun  javeniof;  qram  ille,  som  conse-* 
cntos:  ita3enex  saltem  iogeniam  ejas  aliqoa  ex  parte  adse- 
qai  po3sim!  Sed  nimimni  qüae  sunt  in  manu  hominom^  et 
mihi  et  moltis  cootigerant  lllad  yero  ut  adipisci  ardaimi, 
sie  etiam  sperare  nimiani  est^  quod  dari  non  nisi  a  Diis 
potest     Vale. 


C.  Plinhis  ürso  l8uo  S. 

CaasMm  per  hoa  dies  dixit  Jalios  Bassus^  homo 
bboriesiis  et  adversis  sais  claros.  Accnsatos  est  sab 
Yespastano  a  privatis  dnokus:  ad  Senatom  remissus  dta 
p^endit:  tandemqae  absolatns  vindicatasqne  est*  Titnm 
timait^  ut  Domitiani  amicus^  a  Domitiano  relegatas  est 
Revoeatus  a  Nerva,  sortitasqae  Bithyniam^  rediit  reos, 
•eeusatus  non  minus  acrjter  quam  fideliter  defensus;  va- 
rias  sententias  habuit^  plures  tarnen  quasi  mitiores.     Egit 


6.  jueetUor}  Diese  seltnere  Form  des  Compamtivs  wird  geschStzi 
aurcb  Colafflell.  9,  li,  9  und  Apol.  Met.  8.  p.  210.  Aach  Taclt  Gterm. 
t4tf  4  haben  es  Handschriften.  So  kannte  man  neben  ditior  aacb  divi-- 
thr*  CIc.  Orat.  8,  48.  Parad.  6,  8. 

8.  ^uod  —  potestj  Nicht  mir  die  Zahl»  aneh  der  Werth  der  Hand* 
•chrift^  wie  des  Aog.  Med.  Prag.  o.  alter  Ansgg.  Aid.  Sieb,  glebi  dieser 
Lesart  vor  der  Vulg. :  quod  dari  niH  a  1HU  nom  poiest  den  Vonrag« 

CK«  ITr^oJ  ••  anoh  5,  80.  8,  5  nnd  18.  S,  8. 

1.  ad  Senatum  remisfusj  i£(ne  ubie  Vorbedeutong,  da  nur  schwere 
Verbrechen  von  den  gewöhnlichen  Richtern  an  den  Senat  verwiesen 
worden  y  9y  11^  8. 

pependm  So  lange  sein  Process  nicht  entschieden  war,  schwebte 
er  Über  den  Aosgaag  in  Ungewissbeit ;  dieser  peinliche  Zustand  wird 
gern  dnrch  pendere  bezeichnet. 

2»  Titum  fijRulll  Bei  den  felndaellgen  Geslnniingen  des  Domitian 
gegen  seinen  Bmder  Titos  glaubte  allerdings  Bassns  Ursache  «nr  Be- 
fSrehtang  sn  haben;  vielleieht  traute  er  dem  anerkannt  versöhnlichen 
Charikter  des  Titas  nicht  genug,  Säet.  Tit.  9«  Das  besondere  Missg:e- 
•ehick  des  Bassus  zeigte  sieh  aber  darin»  dass  er  gerade  von  Doraiiian 
in^s  Bxil  geschi(;kt  werden  nussie. 


f^iB  Plioil  .epislobnuB 

cootr*  ran  PampfMiias  AoTaa^  vjur  .paratos  et  vebemeiwi* 
RiiTo  successit  Theoph^nes,  onus  ex  legatis,  fax  f  c^wa* 

4tionis  et  origo«.  Be^pondi  ego.  .  Nam  mihi  Bas8U3  in- 
Janxerat;  uttotiua  defenäionisrundamentajacefem:  dicerem 
de  ornamentis  sui^  f  aae  illi  et  ex  geoeris  claritate  et  ex  perl-* 

5  cutis  ipsis  magna  erant;  dicerem  de  conspiratione  delatorum, 
quam  in  quaesta  babebaot;  dicerem  caassas,  quibus  fa- 
ctiosissimum  qaemqae  nt  illum  ipsam  Theophanem  offen- 
disset.  Eundem  me  volaerat  occurrere  crimini^  qoo 
maxime  premebatar;  in  aliis  enim^  quam  vis  anditu  gravi- 
oribns^  nou  absoluiionem  modo,  verum  etiam  laudem  me- 

erebatnr.  Hoc  Ulam  oBerabal,  quod  homo  «oplex  et  ip- 
cautos  qoaadam  a  proviaciAliboa,  ut  amicis,  ß/cceperhU 
Harn  fiierat  in  provincia  eadem  Qoaeator.  Haac  acc«- 
aatores  Airta  et  rapinaa,  ipse  miiaera  vocabat:  sed  lex 


a.  paraiua}  4m  wir  anoh  im  Aog.  ond  edit  AM.  Steh.  Jvat  Boarii. 
Oxon.  fluideD ,  Terdieat  «choa  dämm  vor  perUus  den  VorK«s,  d»  •■ 
m  vehemau  mthr  paMt;  Mch  ist  ea  (a»  au  8,  5»  S)  ein  HeMtoginna- 
druck  dea  Plln.y  vergl.  in  iibnlicliem  Sinne  8,  9,  16  and  38. 

faxi  wird  bildlich  von  Personen  gebraucht,  -theüs  von  denen,  die  die 
Veranlassnng  zu  etwas  geben,  die  Urheber  einer  Sache  sind,  gleichsaai 
wie  eine  Fackel  voranleucbten,  tbeila  von  denen,  die  etwas  entzünden» 
anstiften,  aonreizen  an  etwas;  gewöhnlich  in  nacht  heiligen  Sinne,  Paneg. 
8,  6.  Cic.  Phil.  2,  14.  Tacit.  Bist.  8,  66.  Qaint.  1,  8,  5. 

4.  if^wiffere  alicui  aliquid}  Kommt  auch  diese  Redensart  in  der. 
Bedeatnng:    ,yJemand  eiaen  Auftrag  gelien,  eine  Rolle  raertbellen,  ein 
Geschäft  anvertranen''  nlellt  bei  Cicero  vor,  so  sind  doch  schon  die 
Beispiele  bei  LiTins  nicht  selten,  8,  36.  86,  86. 

5.  in  quaestuj  Bei  Klagen  auf  Wiedererstattung  nnrechtmaasigea 
Gutes  wurde  bei  Verurtbeiiung  den  Klägern,  die  deshalb  quadrupUUore» 
genannt  wurden,  der  vierte  Theil  der  Summe  zugewiesen. 

occurrere}  „entgegentreten,  gegen  etwas  auftreten^,  vergU4, 18, 7. 

6.  Nam —- Quaestor}  Dasa  Basaus  einzelnen  Einwohnern  aeiaer  Pro- 
vinz befreundet  war,  erklftrte  sich  daraus;  er  war  nicht. daa  erste  Mfd 
in  Bitbynien,  er  hatte  sie  schon  ft-fiber  kennen  gelernt.  Darin,  aiäU 
weil,  wie  Gierig  bemerkt,  er  als  Quästor  sich  den  Provinxialen  eher 
fVenndschnftUch  nahem  konnte,  als  In  der  Wfirde  eines  Proconsut,  lag 
der  Grund. 

lex}  nicht  auf  ein  besonderes  Gesetz  scheint  Plin.  zu  deuten;  hei 
der  anerkannten  Bestechlichkeit  vieler  Grossen,  fehlte  es  nicht  an  gp- 
setzllchen  Besttnmiuigen ,  die  den  Behörden  der  Provinzen  jede  An- 


jiinoei« '  HuQfpLe  ü^ipi  vetat     Hie  ego  ^füd  Mgßrm^  7 
qood    iter  ,defensioius  ingrederer?    Negarem?   Yerfbai^ 
De  plane  Airtpm  videretur^  quod  confiteri  timerj^m.   Praj^,».. 
terea  rem  manifestaai  iofiiiari^  augeotia  erat  crimea^  iioa 
diiaentis:  praesertim  com  reas  ip«e  nihil  inteigruia  advo- 
catis  reliqiiidset.     flfaitis  enioi>  atque  etiam  Pfiocipi^  di- 
xjBrat,  aobi  se  muouscula,'  duntaxat  natali  sao  aut  Satur- 
nalibua^   accepisse  et   pleris^^  misisse*      YeiMam  ^ergo  8 
peterem?    Jqgalassem  rewn^.qipem  iUi  4eUqiiisse  conce- 
derem^  ut  servari^^  lüsi  venia  ^  aou  posset     Tainquaip 
reete  factum  tuerer^    Noa  iHi  profuisaem^   ßed  ipae.  imr 
pudeas  exstiüssem.  -  In  hac  diilical(ate  placuit^  mediiii)i  9 
quiddam  teuere«     Yideor  t^nuisse.     Actionem  meai«^  ut 
praelia  solet  nojc  diremit.     Egeram  boris  t^ibvLS  ßtdia^r 
dia:  supererat  aesqaihora*     Namcum  e  lege  accuaater 


mihiiie  Töo  GescheifttBii  verboien.    Diese  nefiit  Ptltdua  unter  Uw  far*^ 
Mllektiven  EMim. 

7.  duntaxat  naiM  sutf}  Am  Gc^bitrttiage  itB  69iiiien  oder  Frenn- 
4ee  versaamten  CUemeo  nnd  Fr^ide  Dioht^  jenen  Gosdienke  sKwAIckea. 
Marttal  8,  64.  9,  54^  10,  87.  Ter.  Phorqi.^  1,  1, 14.  Pkuit.  Peend.  1,  9, 
44.  Juven.  9,  50.  Derselbe  Oebraach  berracbte  an  den  Satarnaliett, 
MartiaK  4,  8a  7^  58.  nar  dasa  die  Geacbenke  hier  weniger  vreihlkvM 
analieien;  afe  hieasen  xenia^  die  Gegengeaebenk^,  welebe  darauf  or- 
IMgleOy  afMfphoreia.  Ra  galt  lUr  Terletzang  der  Schlckllehkelt^  jene 
Sitte  anaaer  Acht  zu  lasaeii. 

6.  Jngukusem'J  nach  den  besten  Randsohriftettyinieh'der  Pra^.y  nach 
ed.  Ber.  Jant.  fßr  die  Vnlg.:  jugißarem}  denn  obeebon  ea  ntebt  xn  Ulej^ 
Ben  tat,  daas  das  Imperf.  €onj.  oft  ffir  diM  Plusqnamperr.  gebraucht'  Wird^ 
ao  wurde  hier  doch  die  Uebereinstimnidng  der  Sfitxe  gestOrt  werden, 
da  in  dem  onCsprechenden  49atze  auf  eine  gleich«  Frage>:  profaissem 
IMgt  —  Deber  ju^ulare  a.  sa  1,  86^  li. 

9.  medium  teuere}  Shnlieh  LIv.  8,  18;  In  mediU  canHlHs  stäfe 
und  Tmo.  Biat.  8,  40:  media  sequi.  Wie  sieh  PUn.  dabei  geballt  >  ist 
Blebt  so  onTeratfiadlich ,  ala  Gierig  meiat«  Ohne  das  Bem^bmen  des 
Basaiu  ganz  rechtfertig0B  »n  wollen,  auebto^or  ea  doch  »  entaoJMÜdlgpn 
und  so  die  Venutheiinng  abzuwenden. 

diremU2  s.  so  8,  U,  18. 

e  le^s]  Else  BesohrSakaig  der  Zell,  in  weieher  der.  Redner  seine 
Bede  beendigen  sollte,  war  notb wendig  geworden,  da  inanohor  Aedner 
die  Geduld  der  Zuhörer  zu  sehr  auf  die  Probe  atellte.  UTor  war  jene 
BesobrSttkiag  bisweilen,  wie  durch  Pompejus,  der  im  Gänsen  bb^Anai 


916  nua  ei^bMIiiraB 

sex  horas^  novem  reas  aceepisset^  Ha  ilvisent  fernpus 
reas  inter  me  et  eum^  qai  dicturos  past  erat,  nt  ego 

l^quinqae  horis^  ille  reliqois  oteretiir.  Mihi  sacoessns  acti- 
oDis  silentiani  finemqae  suadebat  Teuierariam  est  enint^ 
aecundis  non  esse  eontentom.  Ad  hoc  verebar,  ne  me 
eorporis  vires  iterato  labore  deficerent;    quem  dif&eilias 

il  est  repetere^  qoaoi  JoDgere«  Erat  ettam  pericolaoi,  ne 
reliqaa  actio  mea  et  frigas,  nt  deposita^  et  taedinm^  nt 
resmnta^  pateretnr«  Ut  enim  faces  ignem  assidoa  ccm- 
ciissione  costodiont,  dimissnm  aegerrime  reparant;  sie  et 
dicentis  calor  et  andientis  intendo  continuatione  servatnr^ 

Itintercapediae  et  quasi  remissione  laogaescit  Sed  Bassns 
vraltis  precibttS;  paene  etiam  lacrimis^  obsecrabat,  implerem 
meom  tempas«  Parai  atilitatemqae  ejus  praetuli  meae. 
Bene  cessit:  inveni  ita  erectos  animos  Senatos^,ita  re- 
eentes,  at  priore  actione  indtati  magis,  quam  satiati^  vi- 

ISderentur.  Suceess^it  mihi  Lucejos  Albious  tarn  apte^  at 
orationes  nostrae   varietatem    doanim^    contextum    onius 

I4habaisse  credantun  Bespondit  Herennias  PoUio  instanter 
et  graviter;'  deinde  Theophanes  rursus»    Fedt  enim  hoc 


gestotteU)  SH  karg  MsgeAUWo.  Wm  <a  Plinliia  Zelt  GerlchU- 
teMob  wwr,  MbA  •  wir  aus  dieser  Stellest  dooh  scheint  es  In  der  WUULur 
4es  Yorsitseodeii  gestaodea  za  habeo,  in  einzeloea  FSUea  da?on  ab- 
cuweichea,  9,  11,  14.  6,  2,  5. 

10.  ns  tnej  so  die  Handschr.  Med.  Aug,  Blcoard.  Oxoo.  Boog..Prag. 
«ad  alteo  Aasgg.  Aid.  Sich.  Jaot.  Boxh.  fTir  ne  mox}  Gierig  ist  im  frr- 
llHUB,  wenn  er  jeae  Lesart  Mos  wegeo  des  Cebelklanges  von  ne  me 
mo9  verwirft,  da  ja  ebeu  mox  wegf&lJI. 

repeierel  ^wieder  tnfnekmeu^ ^  Jüngere}  i.  q.  cw^Unuare^  nOhne 
UDlerbrechuDg  forUetzen'S  s.  3,  1»,  2.  JosUd.  IS,  13.  Peiren.  Sat.  70. 
so  aooh  caniungere  SueL  Claud.  SS.  CaL  17. 

11.  dUnUium}  kann  BlchtelgeDdich,  wie  Gierig  will,  für  exetincHan 
gesagt  sein ,  soadem  sollte  eigentUch  im  Gegeasatz  ssa  aseidua  stebeo, 
wird  akor  nach  eiser  befcaiuiten  grammaUsoh^a  Figor  aar  ignem  statt 
aar  amcmesione  besogen. 

laCenUo]  s.  sa  1,  3,  S. 

ti.  erectue}  r=  aiUntue  Olo.  Brut.  34.  Tactt.  IHst.  3,  33.  4,  Sl. 

tecentee}  flrlsch,  als  wenn  die  VerbandluDg  eben  erst  begftnad; 
deao  die  SpanBimg  ist  im  AafiiDg,  da  der  Oegeastand  noch  neu  Ist,  am 
grOsatea. 


llker  VBiim.  1119 


qnoqiie^  vt  caetera^  tepndentisrane^  qaod  po0t  dnes^  et 
consnlares  et  Asertos    tempus   sibi^    et  qnidiOBi  '  Itxiiis^ 
THidicavit     Dnut  in  aoctem,   atqne  etiam  nocte,  inlatialft 
loceniis.     Postero  die  egerant  pro  Basso  Titias  Uoimllas 
et  Fronte  mirifice.  Onartum  diem  prekationes  öecnpaverant 
Censnit  Baebios  Macer^  codsoI  deaignatus,  lege  repetnn-^M 
darom  Bassum  teneri:  Caepio  Hispa^  salva  dignitate  judiees 
dandos.     Uterqae  reete.  Qnilleri  potest,  inqais^  cum  tarn  17 
diversa  censnerint?    Qoia  scilieet  et  Macro^  legem  iiH 
toenti^  constetaneoffl  fait  dmnnare  eum^  qoi  contra  legem 
mnnera  aeceperat:  et  Caepie,  cum  potaret  licer^  ISenatot^ 
sieet  fieety  et  nitigare  leges  et  intendere^  non  sine  ratione 
vemam  dedit  Ihcto,   vetito  qnidem^  non  tarnen  innsitato. 
Praevaluit   sententia   Caepionis.      Quin   imo   consorgenti  18 


14.  conmlaresj    kaan  oor  oof  Pompaoiiw  Bollw   and  Hereaoim 

PeUio  gehea»  die  aia  ▲nUi^gAr  Bohon"  gesprochen  haUen;  die  fJiiver«- 

eckimtheit  leg  derlo^  daee  er  sach  Iboeii  noeh  eiwaaNeaee  TOiKalNrlar 

gen ,  hoffte. 

/ 

lA,  im  nodeml  nom  iet  hier  tob  der  AbendseM  za  Terüehea,  wo 
daa  Daofcel  heretabrioliiy  «o  Lhr.  4,  8».  Säet  Aog.  88.  So  wie  dieae 
1»eganD,  worden  die  gerichtlichen  Verhandlangen  geachloaseny  nur  wenn 
Jledncr  nicht  ein  Ende  finden  konnten  |  erlitt  dieaer  ((ebraaeh  eine 
Aosnalune. 

lucemam  inferrej  Tacitld^dd  nad  a|fhr«Cin.diTitt.  t,aa  Maed. 
9, 10,  S8  waren  die  üblichen  Auedrtek«. 

16«  CensuUJi  Bei  Abstlnimungen  hatte  noch  jetzt  noch,  wie  zu  den 
Zeiten  der  Re#obllk  (Gell.  N.  A.  4,  1(0  der  nenerwfthUe  Consol  daa 
Hecht,  znertt  seine  Stimme  abzugeben {  an  ihn  wendete  sich  bei  der 
Umfrage  der  Vorsitzende  zuerst,  vergl.  0,  18,  18.  * 

satva  dignUate'}  er  sollte  also  seine  Wilrde  als  Senator  behalten 
dürfen,  daher  g  19:  retinere  in  Senatu. 

judices  dandos^  s.  zu  £,  11,  8.  ^ 

17.  iniendtre^  Obgleich  der  Senat  daa  Reckt  hatte,  die  fieaetse 

ntoht.bloa  anazulegen  t  sondern  sogar  von  ihrer  VerbindUchkeie  Inazn- 
apreehen,  Cie.  legg.  8»  6.  Manil.  81.  so^kann  deck  intender§  nickt,  wie 
Gierig,  behauptet,  so  viel  bedeuten  wie  severioret  reddert,  sondem  aar: 
de«  Anaapmok  dea  Geaetsea  in  aller  Strenge  folgen. 


la  sQ  naek  conntrgenH  ist  gewiss,  wie  aoeh  Sebifer  bemerkt, 
der  Zgaats  eiaea  Abaehreibtfs,  es  fekit  in  den  besten  HandsohriAen^ 


^9$  PMilM.49Mdinia 

fd  c$imenim  -  nntinmtma  est,  qßod  mki  r^d^tkUbßSL 
JRk  «ao  pQtiÄ  aestiflpire^  q/iMOto  eoflaeina  fit  eias^ptm, 
C9MI  diceMi  qiMMl  taa  favoriib||le  fai^  anm  dictorus  vido- 

i9x«twr».  Süpt  tapeib  ut  ioSeufito^  itA  in  ciyii|ite,  üi4««P 
fiiPtas   boaiQim  Jodicia   divi^ii«      N«m.  ^bw .  ficatanti« 

*  £«epjo|us  pUciiif,  Mqte|Uii|piJli«cr^  ottd^rim  ngidttnifii^ 
rejir^beiidwl:  qiiibas  Macri^  illiwpi  alt^rfm  difii>i»lq<wi  a^iie 
«tifmi  iacpflgro^Dteni    voomt  /   Ncgut    enim   oo^gruMa 

Meoie»  relinera  ia  Senatii^  ^i  jiidices  d^depis.  Vait  et 
tertia  aenteatia.  Valeriiia  PaaUinus  asaenauß  Caepiosi^ 
hac  anplios  ceaaait,  referendiim  de  Theophtme^  com  le- 
gatiiMieiii  renoiitüiaset.  Argoebat  äßiiB,»aiuljta  in  accusa«- 
tiape  /ef iqae»  qu«6  lila  ipsa  lege,  qua  Baaaufli  ti/ccn9Wim4j 

acdamaium  e«f|  Der  Senat  erlaabte  sich  efl,  die  Rede  durch  Zei- 
chen des  Bei  flute  oder  Missfallens  eu  antorbrechen.  Eine  angewOhn« 
Hohe  Aimelchniing  aber  war  es,  die  dem  Oaeplo  widerftihr,  daea  man 
Ihm  aeifkn  sarier,  ehe  man  woaete,  welfir  er  allmmen  würde.  Die 
IMIle  kann  aber  keitien  Bewela  daflhr  abigeben,  daas  mter  den  Kalaem 
oft  bloe  durch  Acciamatlon  abgestimmt  wurde. 

aewOmare^  scbeim  hier  sogar  richtiger »  ab  iaßUUmm^^  das  ed. 
Jlom.  hat,  da  T«n  der  Abwffgang,  Vetgleiohaag  aweler 


/to«or«MfeJ  DIess  Wort,  dte  Plonis  4,  4,  4  zuerst  hat,  gehSrt  Mos 
der  spStern  Latinitfit  und  hat  sogar  die  orsprungllche  Bedeatong:  was 
Swui  erwerben  Juhm,  die  es  nach  der  Annlogle  haben  fceanle,  abge- 
worfen; es  bedeutet:  was  Gwut  trwkrHy  oder  erworben  katy  dann 
passiv:  be^ünsUfft^ 

19.  dhsoluiusj  nannte  man  den,  der  ohne  Kraft  nnd  Energie»  ohne 
der  ruhigen  (Jeberlegung  zu  fo\g(2n9  blf#  seiner  N^gung  Gebdr  giebl^ 
der  gemi  ein  ungebundenes  Leben  führt.  Auf  Sachen  öbergelragen» 
bezeichnet  es  das  Zfigellose,  Uogebun^eney  Allzufreie.  Man  tadelte  die 
Ansicht  des  Caepio  als  dissolutaf  weil  dabei  zu  wenig  auf  Gesetz  und 
Becht  Bflcksicht  genommen  zu  sein  schien»  so  äissoluta  clementiay 
Paneg.  80^  1. 

iacon^nceiisl  g«hOrt  wie  iacongmue  Uon.der  spfttem-LaiinitSt, 
flelL  N.  A.  la,  5i«j     .  . 

SD.  Koc  ampliüsj  der  mtehe  Ausdruck »  wenn  ein  Stimmender  zu 
der  Ansttsht  eines  Torhergehenden  noch  etwttBblnsttffSgte,  Tergl.  a, 
11»  19.    Man  nannte  diess  addere  in  eententUtm^  Satt.  Cat*  51,  ai." 

rmwUiaeeei  ie^tkmem^  4.  e.  deifosft^ei,.^  Ciff.  PhiL  9^  h  So 
lana  ar  I'^aal  war,  konnte  er  nicht  in  Ankl^fnsKiad  verseht  )i^rdeci. 


teiMWitr«     tSra '  hMO'  fl6irt6iitfttiii'  CmmMi'^  ^^pHMI^^MVSl 
BflMixiiiiae  pari!  SeoBti»  mire  probitar^  nen  «trnt  peiMcutf. 
PittitlUnus  imeD  et  jiMüMiie  ftmam  ^  eoBsteatiae'  ittM. 
Misso  Senate  Bassos^  magM  honiinmi  freqoentitf^  tntf^M 
claiDore^  magno  gandio  exceptos  est     Fecerat  eam  fiivo- 
rabilem  renovata  discriminam  vetns  fama^  notnmqoe  peri- 
ealis  nomen,  et  in  procero  corpore  moesta  et  sqaalida 
senectos^    Habehi»  hnc  iitednih«|ttstalaai  ifc  nQo&go/Ji^viW 
exspectobis    orationem    plenam    onostainque:    exsp^ctabis 
dili:  neqae  enim  leviter  et  cai*sim^  utde  re  tanta,  retrar 
etanda  est.     Vale. 


a  Plmms  Sabmo  Suo  S. 

Scribis  mihi;  Sabinam^   qaae  nos  reliqait  haeredes,  1 
Modestum  servum  siium  niisquam  riberum  esse  Jassiase: 
eidem  tarnen,  sie  adserip^isse  legatum:    ^^Modeato,  quem 
liberum  esse  Jassi^^     QdaMs^  quid  sentiam^?  ConfiiH  enn  9 
prodentibos.     Convenit  inter  omnes,  nee  Itbertatem  deberi^ 
qnia  non  sit  data;  nee  legatum,  qnia  s«rvo  suo  dederit 
Sed  mihi  manifestus  error  vtdetur^  ideoqoe  pato  luAis^' 
quasi  seripserit  Sabina,  faciendum^   quod  ipsa  scHpsisse 
se  credidit     Confido,  accessurum  te  sententiae  meae^  cum  3 
religiosissime    soleas  ^  custodire    deftinctorum    voluntatem, 
qoam  bonis'  heredibus  jntellexisse  pro  jure  est     Neque 


at  aia»  ^wüi  persecuiQ  8ie  haben  keine  Riicfc9iditd«ra«fg6iioiiineo» 
sie  nicht  zur  Absiimmung  gebracht;  wir  sagen  ShnUcb:  eie  haben  ihr 
keine  Fol|se  gegeben. 

S3»  empecUihU  diu\  ohne  c^,  das  gegen  das  Anaebu  Mr  betten. 
HandeobriAen  diaven  Worten  in  cVielen  Ausgaben^  Tenuu^ht» 

X.  Sahinüsl  vergl.  6,  1Ö.  ^,  ».  B,'  18. 

2.  cum  prudentibml  Obgleich  df  r  Itfed.  Prag,  und  eOXU  Rom.  \M 
perUU  juris  haben,  so  trfigt  doch  «Ifie^  Lesart  ku  seh>  das  Gepräge' 
einer  Glosse  an  sich ,  Knnal  da  mehrere  Handschriften  beides  sogleich 
bi^ren.  prudentibus  konnte  leiekt  dem  AbschrelMV  elo^f  Ertläriing  na 
bedflrfeii  scheinen. 

8.  wOmtasJ  dir  feitammfnmfy  Snet/Ckt  iC  PkwÖr.  4,  4,  81. 


t9t  ntaii 

dHH  MMM0  ftpMI  B09  uMWflttlfl^  l|1IMtt  l^pQfl  Ml09  , ^ 

4fM  vAlet     Moretor  ^Ego  in  libertate^  wientibas  oobifl^ 
fraßtm  legnto,  qaMi  omnia  diligoatisstBie  eaverit»    Cavit 
ani^  qsae  beredes  bene  elegit    Vale« 


C.  Plmiu$  Camd»  Mhmtkmo  Sm  S. 

t  Audistine  Valerianl  Licinianam  in  Sicilia  profiteri? 
Nondam  te  poto  audisse;  est  enim  recens  nantias.  frae- 
torius  hie  modo  inter  eloqaentissimos  caussarnm  actores 
habebatur;  nunc  eo  decidit,  ut  exsal  de  senatore,  rhetor 

9  de  oratore  fieret  Kaqae  ipae  in  praefatione  dixit  dolenter 
et  graviter:  ^^qnos  tibi^  fortana^  lados  facta?   Facis  enim 


4.  caveritl  =  protiAetit,  MhurfTit.  Der  Aasdraek  Ist  hier  um  M 
pMTOBder,  da  Sabina  ia  der  Tluit  im  TestamoBt  aicb  so  andeuUich  an- 
geaprochen  Irntte,  dasa  eia  MiaaversUUidnlis  eotstehen  mnaste. 

3a«  MUMUmol  ^.  an  8,  9. 
.1.  pro^Hl  8*  an  8»  18,  8. 

4eMete\  tob  dem«  der  ia  eloe  mtader  gfiBSiige  IiafS  kämmt,  Mao 
gleiclisam  voa  eiaer  Höhe  herabsifirzt,  Soet.  daad.  9.  Jovea.  18^  6a. 
Tacit.  Abb.  8,  80.  Aach  delahi  wird  do  gebraacht,  l^ao.  Abb.  8,  SS. 
oBd  recidere  öfterer. 

rhetor  de  oratore}  Der  Pall  wai*  tief  geaiig,  tiefer  ab  Olerii;  aa« 
nimmt.  Hatte  der  Lehrer  der  Beredsamkeit  nldht  saaieieh  das  Reche^ 
als  BedBer  aafeatreteB,  so  trat  er  in  die  Reibe  derjealcea,  die  aaeh 
Cicero  ofllc.  1,48,  7.  Bicbt  gerade  eia  bescbimpfeodes  Geschftft  triebea, 
dessea  sieb  aber  doch  ein  Bfaaa  böhereo  Ranges  entbakea  masste.  — 

8.  ludos  facis]  Bei  den  waBderHchen  Laanen,  welche  oft  das  Schick- 
aal an  den  Menschen  aassniassen  scheint,  bei  der  Ungerechtigkeit,  mit 
welcher  esUawArdige  erhebt,  Verdienstvolle  ia  deneHaob  drfickt,  war 
es  natilrlicb,  dass  man  der  GlOoksgOCtia  Schald  gab,  sie  triebe  ihr  Spiel 
mit  dcB  Meascheo,  iudos  facU^  Senec.  Cobs,  ad  Polyb.  85.  Bor.  Od.  8, 
88,  49.  Stat.  Theb.  8,  179.  Liv.  80,  80.  sie  scherze  mit  ihnen,  jocari^ 
Javep.  8,  40.  Ciaad.  in  Eatrop.  1;  84.  Gaas  ähnlich  sagt  ubrigena 
JTareo.  7,  198: 

81  fortona  Tolet^  fies  de  rketore  eonsol, 
8i  volet  haeo  eadem,  fiea  de  console  rhetor. 
JiWdt  mi<ai]  Die  Haadaohr.  Medle.  BromaMr  A.  wie  •dit.Rom.  «Bd 
■er.  habe»  hier  die  jrtoht<ge  Folge  4e^  Worte.    aEittiohsft  «gaste  U- 


lilier  qiiartii«. 

ex  Seoatorbas  Professoren  ex  ProfeosoribM  Seoaloreo^^ 
Cai  senteniiae  tantam  biKs,  tantoin  amaritadiais  ineat;^  at 
mihi  videatur  ideo  iMrofeasoa^  at  boe  diceret  Idem^  am 
'  graeco  pallio  amictus  intraaset  ([carent  eoim  tagae  jnre^ 
qaibus  aqaa  et  igni  ipterdictam  est}  posiqaam  se  com- 
posttit^  circoiDspexitque  babitom  amini:  ,,Latuie%  inquii; 
^ydeclaraatams  som^^  Dices:  tristia  etiiiieeranda:  digimm 
tarnen  illam^  quia  baee  ipsa  stiidia  incesfi  scelere  macola- 
verit      Coofessus  est  quidem  incestom;    sed   iBcertmn^ 


eioiaDQs  In  Erionemog  an  aelii  (raariges  Geseliick  ntkgßn:  fads  eät 
senaUnibus  professortSy  and  dleu  sprach  er  mit  dem  Ausdrucke  des 
,  tieften  Scfamerses  {doUnter}  dann  erst  fGgte  er  nicht  ohne  fiitterkeU 
CfftavUer')  binzn,  ex  professorUnts  senatores;  womit  er  wohl  auf  Quin* 
(ilian  gedenteC  haben  kann,  der,  nicht  ohne  den  Neid  seiner  Zeiigenossea 
ta  erregen,  als  Lehrer  der  Rhetorik  selbst  coDsnlarischen  Rang  erhielt. 

Ctft  sententlaej  nacbclassiscbo  Constmction  fSr:  in  qua  sententia. 

8.  paüio  amictysj  Das  pallium  war  die  unterscheidende  Kleidung 
der  Griechen,  wie  die  toga  der  RSmer,  Snet.  Aug.  98.  Glaad.  15.  Yaler« 
Max.  2,  2,  8.  Daher  auch  Feldherrn,  wie  Sclpio  nad  Germanlc^ns,  die 
in  den  Provinzen  das  paUium  statt  der  toga  trugen,  der  Mlssbilllgung 
nicht  entgehen  konnten.  Die  Griechen  nannte  man  auch  paliiaüf  Suet. 
Caes.  48^  die  dramatischen  Werke,  in  welchen  griechische  Sitten  ge- 
schildert wurden,  fabulae  palliatae.  Idcinian  durfte  die  toga  als  Ter- 
bannter  nicht  tragen. 

aqua  —  inUrdictum  est^  Mit  dieser  Formel,  in  tv^elcher  ihan  gewOhn- 
lieh  die  Vernriheiluog  xun  Exil  aussprach,  trollte  man  die  Entniehung 
der  ersten  und  nonmsanglichsten  Lebensbediirfoisse  ausdrGcken.  So 
nuinnigfaUig  übrigens  inttrdicere  constroirt  ward^,  so  hatte  doch  der 
Gerichtsgebrauch  die  Constmction  mit  dem  Dativ  der  Person  und  dem 
Abi.  der  Sache  usurpirt,  wovon  sich  nur  wenig  Abweichongen  linden. 

g0  composuin  8.  zu  2,  3,  2.  Der  eigeDthfimliche  Ausdruck  von  der 
Sergratt,  die  man  darauf  verwendete,  der  Toga  (hier  dem  ffuflium)  die 
richtige  Lage,  den  rechten  Faltenwurf  zu  geben,  Qointil.  11,  8,  189. 
Borat.  Sat.  2,  4,  77.  Petron.  67.  Ter.  Eun.  ö,  4.  ntQiotiXXttv,  Dazu  ge- 
hdrte  auch  das  circumspicere  ht^iium.  Daher  Ovid.  Met.  4,  817  ganz 
Sballch  unserer  Stelle: 

quam  se  composnit,  quam  circnmspejit  amictum. 
und  CcelU  N.  A.  1,  5  composKe  et  oircumspecte  amiciri»  —  Hier  hatte 
aber  der  Blick  auf  die  Kleidung  seine  besondere  Bedentang,  um  den 
folgenden:    iatine  dedamatunu   «um    den  Ausdruck    der  Bitterkeit 
so  geben« 

i.  Dkes  —  wuictiUnferU}  Plinion  erwartet  t.o»  Mlnirtinnm^  data  er 


M4  Pliirfl  epMolarnm 

atmm  qain  vermn  emt^  8ii  qni»  graviora  mefaebaf,  sl 
^  negasset  Fremebat  enim  Domitianas  aestnabatqae  ingenti 
6ifiTidia^  destitfltiis.     Nam  cunr  Corneliam^  maximam  Vesta- 

lete^  delMere  vivam  coDCupisset^  nt  qaf  illastrari  secolam 


Ita-  diesi  aar.  aeUie  J>an(ell«ag  erwledern  wM  md  «ewiani  m  dao 

DaturIfcb0teo  Uebergaag  zu  der  MiUheiliiag  Qber  die  VerartbeilnDg  der 
Cornelia,  wozu  er  sich  den  Weg  durch  die  Bemerkung  bahnt,  daas  es 
BMSil  gar  Bfcht  io  gewiss  sei,  ob  Llclnfaa  das  Verbrechen  wirklich  be- 
gaageo.  Wollte  man  mit  Bachner  dicet  —  wUseranda  ffir  elae  Anrede 
des  Lloinian  an  sein  Palliam  ond  das  fblgende:  d<giiififi  sq.  für  eine 
beissende  Anspielung  auf  Domitian  selbst  nehmen,  so  würden  die  Worte: 
confesstts  est  qtädem  nicht  gut  auf  Licfnian  bezogen  werden  kOnnen, 
aadi  Hesse  sich  der  Vorwurf  einer  sehr  gezwungenen  Deutung  nicht 
abweisen. 

5.  Fremtbaf  —  aestuabaf}  bezeichnet  den  Gemuthszusiand  des 
Domitian,  der  unter  jeder  Bedingung  die  Vestalin  seinem  Hass  Onvidiä) 
zum  Opfer  bringen  wollte  und  dem  es  doch  an  den  nOthigen  Zeugen 
Mite,  um  sie  zu  OberfShren  Cdestiiutits).  Keineswegs  kann  aber  invidia 
mit  Bezug  auf  S  If .  fffr  ob  invidiam  stehen. 

destUuhuJi  in  der  Bedeutung  von  „hölf-  und  rathlos'^  absolut  ge- 
braucht, kommt  bei  Suet.  mehrmals  vor,  Nero  89.  Galb.  11.  ebenso 
deHitui,  Nero  40. 

6.  Com^Itoml  Sueton  Domit  8  erkiftrt  sie  geradezu  Cur  schuldig 
(convictam\  während  Plinius  ihre  E^chnld  ziemlich  zweifelhaft  darslellt. 
Allein  da  PJin.  seine  guten  Gründe  haben  konnte,  zumal  in  einem  Briere. 
an  Minutianus,  der  selbst  zum  Cornelischeo  Geschlecht  gehOrle,  seine 
Anseht '  nicht  geradezu  zu  Süssere,  da  er  iiberdiess  auf  Domitian  »o 
wenig  gut  zu  sprechen  ist,  dass  er  lieber  den  grossem  Theil  der  Schuld 
diesem  beimessen  wollte,  so  dürfen  wir  wohl  dem  Soeton,  der  son*t 
Domitian  auch  nicht  schont,  mehr  Glauben  schenken. 

maximam  Vestalem'J  Die  ftiteste  anter  den  Vestalinnen,  die  zugleich 
den  ersten  Bang  unter  den  übrigen  behauptete,  hiess  virgo  maximof 
Val«  Max.  1,  1,7.  Suet.  Caes.  88.  virgo  vetustusimfij  Tacit.  Ann.  11^89. 
oder  tnawima  VestalU^  wie  hier  und  in  Inschriften,  auch  primigenia, 
Symmach«  ep.  9,  188. 

defodere  vivam}  Jede  Verletzung  des  Gelübdes  der  Jangfrausebait 
{probrum  oder  bm:estu8  genannt)  mussle  die  Vestalin  mit  dem  Tode 
bflssen.  In  früherer  ^eit  wurde  sie  mit  Ruthen  gepeitscht,  bis  sie  den 
Geist  auf^b,  Dion.  Hai.  1,  64$  spSter  am  Collinischen  Thor  in  einem 
oAterirdtschen  Gemach  auf  dem  campns  sceleratus  lebendig  begraben,  LIf« 
^49.0,15.29,67.  Juv.4,10.  0¥id.Paet.B,4de.  Plot.  Num.  10.  Juv.4;tO. 

«eciiliMi]  eigentlich  tou  der  laugen  Dauer  des  menschlichen  Le-^ 
bdüi  MtaBCIiab  aber   toa  «sem  Abaokniti  tob  baadert  Jabrea 


JihMIIMrtiML  «M 


i^am^ii  ex^mptoarbitriretar^'PoMiitisi ^, , 

SM  paiias  iitunnitata  tywmu^  Imnte  ilfini,  reH^Ms^paiH 
tifiqea  am  Ui  Bagiaai^  Md  yi  AikMtm  villam  ^iBonvocaivit 
Nae  mioare  cMseler»^  ^(«ttm  qaoA  oicisci  vsileiMitary  abieii» 
tem  iMttdHaiii%»e  dMumavit  ibcmü^  com  ipae  feitris  AUiUB 
iaeealo  .no»  {laikMMl  stteai,  verca  etiaai.  occidimcH 
nam  viftoa  aborte  fMtriit.  Miaai  ataüni  paolüoea,  ^  4lä» 
fadieodam  aesaiidifl^pie  cararrat  Uia  nwc.ad  Yastam^ 
nanc  ad  celeros  deos  maaus  tendeiw^  multa,  sed  hoc  fre- 
qoeDiiasime,  damitabat:  Me  Caesar  ineestam  potet^  aoa 
sacifk  laciente  vicit^  triumphavit.  Blandiens  haec  an  ir- 
rideos^  ex  iidacia  sai  au  ex  .pontemta  Priocipia  .dixarit^ 


tBivos  4ot  0iiciMr  fler  E«(ienna  ^*m»  jede»  Hntd»  j^raneiil«^ 
apradien  diese  von  ihren  seamimm^  Kdf  U  AiMg.  ttu  :     '  k*. 

....  JBiM^^iab  numHni}  OevrMilMi  bcgqSgtea .  ilcb  41»  Mm.  .Kaiser 
wmßi^mU4em  WiM  eHies  Mevfrieelen»  ia  «ineelaeB  Villea  aier  ver^ 
wHotoa  aie  de»  iteü  eea»tt,  wie  Mer  «eaülaa,  4ea  dafee  legt  4ms 
d4»i  Veslello  4tr.a4feft,,«e  aar  des  CoMigiani  der  Prlssiet  oeM  Xm^ 
sUx  des  Ohst^riesterevfitef  sie  vesiritogse  ksate,  eiehl  eetgteae.  '  • 
'  im  Hf^mJ  DefPenafts  tta«.  awsle  tn  elaem  staetsgeMnde  eaC 
der  Ttt  BSeni  wehnee,  ttoe«^  Oaes.  d0«  Dies»  Hans  eetieB  .de«  Tem^ 
der  VeiMa  Mess  rtpiaf  tretf  e«  ¥ma  rsx  eaereram  keweluit  wnrdeL 
DMi  wvrdee  die  aaeHta  aafbewabrt,  das  geBeine  Vest  der  lieea  dea 
sMilert;  derHrte  wnrdea-die  PiMiter  aar  Beratheaa  berafee. 

iUftanam  vlßnm]  Doaiitfan  hatte  sich  selbst  an  Kass  des  Albanl- 
aebeo  Berges  auf  der  Apptscben  Strasse  eioen  Pallast  (Älbanum)  ^ebaut^ 
Säet.  Domtt.  4,  der  wegea  sciaer  Pracht  uad  ungemeinen  HObe  ata  ein 
Weederwerk  von  den  aeitganossen  asaMtaunt  werde,  Hertiel.  a,  ae. 
Juvenal  4,  145.gaenet  es  arw.  Ta«it.,4«ric.  45.  SMirt  verlaeg|te  er  oft 
Ten  den  becofenee  aea»t««0n  d^  Bestütigpaa  seiaer  iesetowUiliea 
Yerfiigoagen« 

frairUpImmri  Vebenlnlta,  die  €alll»  des  naviue 
doicb  Demllian  in  so  fern  ihren  Tod  amd^  aisisr  ato^  daiatfl 
liebe  Verhältnisse  In  welchem  er  xa  Vkr  patiMo^anf  nicht  sdTeebar  wfirde, 
oacb  dem  Tode  ihres  Gatten  (daher  vidua)  swang^  eine  rrShseitige 
Gebort  au  verarsachen,  woran  sie  sterben  tfosstOy  s.  Soet.  fiemit,  88. 

BJ  M^äen}ii  War  es  8pott,  so  ging  es  aaf  das  th8/icbte  Triumph- 
geprileige  'liber  VSlker,  die  er  alcht  besl^t  hatte,  Taeit.  Agric  89. 
Deeb  scheint  der  aoshtf  der  Veütalia  vreder  Spott  aocb  Behmeldielely 
•  was»  Mla.<  aidhC  «rwibety  die  Y^rMebemag  ihrer  Omidbidd  an 
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9MM,  Mite  tiiii^MMi  inaMeii«*,  doGtn  m«;  ^fm  etum  ( 
i»  iUii4  snbternmeiai  eaUrahmi  «lemilteretar,  baeBiBswt^pie 
4eMeadeiitf  sMa,  vertit  se  «e  reooUegk;  cumqoe  ei  mi^ 
■iflex'  wUHiiii  daret^  «veraato  est  ei  resihiil;  IbadawyMf 
1^  qaaai  pteata  a  jcaal»  puroqae  carpare,  iiati»* 
aaneiitäle  njjeeit^  oiiiiiilM6f|iie  naaieria  puiari» 

eithalCeii,  deiia  nach  dem  Glauben  der  damallgea  Zeit  kooaia  eia  Uater- 
■ebmea  keinen  gifickifcben  Rrfolg  haben,  das  durch  daa  Opfer  einer 
•naäcliUgett  Veatalin  geweiht  trorden  war. 

nesdo  «n  kmoceml  Auch  hier,  wie  S,  9,  I  lieg«  in  «etcio  «n  der 

Anadrnok  wirklicher  Uaentachiedenheity  üngewisaheM,  was  auch  ana 

Mm  ailfeodea  ceru  hervwgehl  (vei«l.  1,14^9»)  «ad  dareh  de»  gaasea 

Briar  haaütigi  wird,  in  walehen  iieh  Pttsioa  airgenda  entaaMede»  fftr 

'  flchnU  oder  Uaschaid  dar  VealaUa  erkürt. 

etrit  tmn^fmmm  imnmtemj  Bi»  «Innig  riehtign  liaaart  iea  M«a.  und 
Arag.  .gegen  4le  Vnig.:  r»  <.  nacrna.  Plinina  wia  aagen,  nie  nMf  nda 
aahnldfg  oder  noaehnkUg  gOwenen  nein,  alle  I^BMClade  Ihrer  Verarfhc^ 
kmg^  Ikioa  Vodea^  allaa  wna  ale  aagte  uad  that,  Iloaaon  nie  aki  «tn  vm^ 
acholdigaa  Opier  der  nnaha.  daa  Tyrannen  oreeKafnen.  Daa  .folgeado: 
Ifidm  eiUun  n*  a«  w^  wi&rdo»  wenn  nuin  naetm  ttae^  gar  koinen  0inn 
geboa »  da  ja  atr  nfiohtigea  Benehaien  ein  neue«  Zougntta  für  ihre  O»- 
aohol4  ablegte.  Weil  aie  nun.  in  der  A^aUM  dea  Volke  gereebtfcrMg» 
oraohien.  (I0ngv0m  mn^au\  nmaate  Do^pitian  de«  acbiniMl^M  Vnr* 
daeht  der  Omunamkeit  und  EJngerechUglMit  Yorikilen  {mrdökmi  crmdM^ 
UiU  et  MquUatis  infamia).  Deberhaupt  bildet  die  Verortheiking  der 
Veatalia  in  dieaeai  Briefe  nur  eine  Kplaode,  aus  welcher  sich  erkifiroa 
lleas,  Wie/Liciaian  gezwungen  wurde,  Ins  Kxi!  an  gehen. 

0.  couiachtml  Biese  Lesart  der  besten  Handschr.  and  iüten  Aus- 
gaben fsf  gewiss  der  Volg.:  amioffium  TOreuatehtt,  da  der  arsprCng«- 
Hohe  Unterschied  «wischen  beiden  Worten,  nach  welcheai  contaghim 
die  Moaso  Berfthrnag,  caniaetut  die  Ansteckung  bezeichnete,  längst  nicht 
«Mhr  OM  den  (»ohriiMollom  beobachtet  wurde,  Taoit,  Aan.  !>  48. 
Colnmea.  II,  8.  PUn.  H.  Bl.  88^  7. 

pUmtäJ  Diese  Lesart  dea  Pitig.  haben  wir  gewagt,  gegen  alle  Hand- 
aehrUl.  und  Ansgaben  in  den  Text  anf^onehmen,  da  es  einen  trefüicbeo 
aianfgiebt  und  pkme,  ifas  lai  Aug.  Bodl.  1.  Lin.  gao«  fehlt',  obgleioh  effA 
Uoblingsausdruck  des  Plinlus  fUr  omnino  (s.  zu  4,  8,  L.)  doch  alobt  nn 
seiner  Stelle  stände,  daher  auch  Gesner,  Gierig  und  Schäfer  an  fewali- 
laaMure  Aenderongen  dachten,  die  nun  fiberäusaig  werden. 

aMiU^rJ  Ana  Baiifi4oa  Boa.  86«  «oa  «Mjauan  §ßM0j  OvÜ  kai 


Pfietereft  Geter,  eipietf  RemaniM«,  ctii-OMBelli  6ljieMba4iir,io 
emi  iB  rMiUio  virgis  oaederetinr,  in  hw  v6ee  perMMerti^ 
^^qiiiil  feßlf  nihil  fed^^     ArAebat  «rgo#MnliaDm  etcr»- 
deüteiis  et  iniqiittetb  inftiiiHi.     Arripit  LidoiBiitttt^  qmaiti 
ia  agris  suis  oecoitaeset  CortMfiM  Kkertinb .  lue  «b  fi% 
ffaSbäB  Htt  twmtf  |HrAemdMl«r,    ri  oemitiNatf  et  virgM 
pati  noUet,  tA  eMftearfMea  tontogbrety  qliasi  adl  viMtettu 
FeeiL     Locotta  est  pro  abseilte  Heremilas  fienedo  tilelt 
^^udMtai,  qoale  est  iUcidi:   teirai  J7ar(Nix3los.     Ait  enim: 
>yeSt  idvoeato  mmtfos  ftietas  sosl     Receistt  Lieliriittifa^. 
Gratan  bbe  Dfnnitlaao,  adee  quideai^  ttgaadiepraiUreiB^iS 
diceretqae:    ^^Abs^ivft  libs  Lidaiaiias^.     Adjedt  eUtait 
^^OB  esse  verecmidiae  ejus  iBstandiuB^^    Ipsi  vera  per- 
Buait,  n  qua  posset,  ex  rebus  suis  raperet^  aatequam  boua 
pahliearentur:  exalinmqne  niolley  velut  priteauom^  dedlt' 

Abteil  berühmt  gewordenen  Vers  sweiBsl  ilbersetst,  {"üLSySas.  Meft.^ 
18,  470.  Auoh  MDsl  Itaidec  nni  Im  AltertlTfaBi  oft  SMiplele  der  (i«rgd 
Hr  §m  AMtindlge  Im  AogeMt^  de«  «PoJe«,  Siiet.  <M0»  fd.  ^Mtfa. 
14t  ^  PlatMcfe;  Oisoiii.  asi  Vne^  alber  THSe  In  Metern  Vena  elaea 
kladisohen  ZaesU  eloes  Abecbrefberi  erkenaeii  Sollte,  foi  bIoIU  woU 
elBSoeebBs  die  Präger  Uaadeehrift,  die  Ifco  we^HbH,  kaos  wealgele&e 
ftt  grlecbUcben  Stelleo  keine  ktefoobeldaog  ^dben.  Wllft  dort  läi  UtnUk 
|;eboten  wird:  ac  «fc  vtvfm  defössa  estj  könnte  nni  weiil|olenfl  dafür 
■ioht  fenugen. 

iO.  ifirffig  caedereiwj  Meee  war  die  BtrÜtb  dferer,  die  ttlft  einer 
Vdetabn  In  terbeündn  Umgiuige  i;efe0l  battdn,  tAr.  88,  Ä7.  Soet. 
Donlt  8. 

11.  arripereji  rÖfr:  „Tor  Gericht  f9rdem,  anklag^^,  inet.  Caea. 
A.  irft^n.  *.  dtfch  ftler  nicht  ebne  den  I^ebenii^egHt  tefdeas^kaftllcher 
Heftigkeit. 

18.  wOtfh  i7ot^*la«]  Dieien  Woftw,' woMt  Aatfloeirti  dem  MfcOtBa 
dei  FM  dei  nrtreUlM»  laeMeC  «nd  deren  tabaHaeeliwvrt  Münm  4m' 
Attertbate  bewnadert^  Qtttatit.  lOi;  1,  49.  verglefebi  Mn.  did  karM^'  abir 
Allea  sagende  Rede  ö»n  fieneele,  die  er  Wer  rntttkeüt  < 

'  BeckssUl  ,,er  Ist  zurückgetreten,  er  bat  die  Verlkeldignnt  aalke^ 
geben'*,  niobt:  „er  Ist  ine  foil  gegangen ^,  was  er  wekl  aber  dnrik 
äUcessit  aoagedrficAct  bfttie. 

18.  moUe'i  bei  .Snet.  Aog.  51 :  leve.  Da«  Exil  konnte  anf  ttaeaig- 
laMge  Welae,  durch  die  BedIngoagen,  unter  denen  es  verbangen  wnrds^ 
gemildert  werden,  wie  dareb  die  Bestimaiung  der  LSader,  ta  de 
^iibaiüte  wohnen  darfle«    Ohileiek  Htrm  Vm  e^pftter 


f$6    .  niait  eylüOMw 


fi#  iß  SWjiim^j  iÜh  imnc  frofitokiur^  sa^ue  de  fortoiui  prae- 

Ittfilti^iMbu  viii4icit     Vidrös^  i^Hi^m  ohse^aevter  paream  Ubi^ 

ii  WN^  DOAnMlim  res  urbwas^ .  veroia  etiiUD  peregriaM^  tarn 

Phalli  «orihoK,  11^.  «Hin«  .T«peta»i.    Et  ^aoe  putabpn  t^e, 

p«i:  tii«f  «MWatiy  *n>iül  atiad  4«  Liduiwo  auiiiaAe,  4«un 

MJilgataoi.vol)    ioceatani.      »Suauun  aw   ri^rum  o^iiat 

IffiimB^iMa  urdiueM«    Merwr,  ut  vkissim^  4|iud  m  oji|iid# 

MMt  vM  m  finfftmto  i^Uir  (aolQot  eaioi  DotebiJMi  gaaeihip 

IBßidere)  penserilNM:   d.eaique  qwidqaid  \ole»f  .dwiniodb 

.«::  MQ  mbiu»  loügi^epistola  uiuui^s.    JESgo  aoo  püginas  taaT 

tpp^t  /»<94  etiain  veraiM  aytt4bas(|«e  mummbo.  .  Vate. 

C  Pliiüus  Ärrlano  Suo  S. 

1  Amas  Egnatium  Marcellinam^ ,  atqne  etiam  mihi  aaepe 
coiDiiiendaa:  aniabis  magb  commen^^abij/^quey  si  cognoveris 

Sfwasa  lyoa  fectw.  Cmn  in  pr4»viiioian.Qiiaefltor  exißs^ 
Mribanqae,  ^  aorle '  obtigerat^  aate  k^tiaiMB  «akm 

ittm  WolmslU  anwies,  so  folgt  daraos  nichi,  daas,  wie  Gierig  meinlv 
Mb  erate  Exil  unter  beacbwerendeo  Bediogoogen  ihm  anfgel^  sein 


^if^^efut  dt  forhma  -r vMk^tljsßmt  angawOliDHciie  CoiiatracliOB 
wie  bei  Flor,  a,  21,  19.  Doch  nagt  scboo  Cicero  Dejot.  7,  91.  iUiQ|icb: 
se  de  abtente  vindicat^  wenn  anders  die  Lesart  riohtig  Ist. 

pr0ef€tiiwibU8j  mit  DeisiebuQg  aaf  g  9.  gesagt. 

15,  obsfqitetiUrJ  erst  bei  nacliclass.  ScbriAst.  seit  Li?,  gebrfiaobli^ 

16.  ineiderel  selten,  wie  hier,  für  accidere. 

.„  fNTsfMa  ütoarhaniit  jede  |i#b#  «^  B»  von  Bftamen«  b«Miolmel  dann 
•smnntanb  «i^SM«»  Main,,  mcba iiloa  ▼»«  GMicbten,  wie  Cic,  IHL 
MLMMr.^  Koitb«  «»  iUtio.  9,  Id.  fiep.  Biiani.  4,  6.  Qniot.  10,  1,  09. 
Die  Benennung  ae^i  vnni  Ackerbau  liergenommen  sein,  wo  der  Land- 
jgniu^  li'^inn  nr  irnroben  zog^  den  PAug  wendete  (vtrtere)  um  eine  neue 
SU  beginnen«,  .Der  Vergleicb  war.  um  so  passender,  weil  nncb  der 
GriiTel  beim  Schreiben  io  der  weichen  Masse  gleichsam  Furchen  bildete. 
Der  UfflQuig  einer  8chrijflt  wurde  eil  nach  der  Anaabl  der  Zeilen  be- 
rechnet, Nep.  1.  1.  (fulot.  7,,  1. 

.  ^   SÜ|I*  ArriajMl  s.  1,  9. 

.    i.^  mimrkmü  beatnad  ii«sfMrJiiigMei^.ln  dna  amhvttnilfitna  Bndw«- 


4m$t  tpmHMr'' 

'  teinpi»  amisissef^  quod  aecepenU  seritMie  iäbmm,  ifitttlexk 
et  statnit  sabsidere  npod  sier  n6ii  oportere.  Itofoe  rever- 
so«  Caesar^^  ^inde^  Gaeaare  sttu^r^^^.SeMiaiii  consaliBl, 
^nid  fie^i  de  salario  vellet  Parva  qnaestio/fi^d  taami 
^Msiio,  Htredes'imlbä&^^ttMy'ipf9»tmi  aerarfr  popalo 
vimlicahaht.  ^  Aeta  caassia  est/  DMt  •  beredmii  advocMHon^ 
detaMto  pt^oKr  ^tr««irfse  tMMmntfod«i  OaeciHaa  ^  (BtriAia 
acmm-ieensiiltr  iaferendifivr'flaeMM  ihcer  heve^likaa  dan*- ' 
domi  OIrtiiiQit  iSItmto.  >  Tu  laada  MaKeHfM»',  a«  e^a 
aMii»«feeL  (^Mmi4a >eniM  almide  aalictet  Uli/ ^md  aal 
et  41  Principe  et  a  SeoAlii  proMua;  gaftdekttit^mea  testi«* 
flMflilo  lae.  OfliiiM  enmi,  ^i-^ari»  Aififtfie-dMMnlor, 
ailfoai^iifi  mfium  «uhensia  c«  lamj  a  aiinaHftM  atiam#a*i  * 
üBCfa^  deleetati  Te  vero-HfareeMiiiw  ka-'i^v^cnntoirV  al 
jftdtcio  tiHi  ptarimaai^Mbaat.  Areedit  hia^  fMd,  ^imfgjai^ 
verit,  fiietom  snum  islo  asqiie  penetrasae,  necesse  est, 
biodis  saae  ^patia  et  cttr.i»a  et  peregrinatione  la?tetar. 
eteBi4iv.jieipcio  qua  pacta  „yel  Mm^pß  homiiifSi jiiyai  glarii 
lata,  qpan  magaa»     Vata^r  >  -  •    v  .    ..  ^'i^ncs  t/., 


w&ta%n^.4e»  KiMgsdtoaties  gMrilurt  w«nltD,  aawi  badfate^^W 
aadi  ja4«»<^«lMi,  4«a  wa»  Mt^rpteariaetea  DieasllaatoA  te  i^jaM.atar 
KalBrftHen  verabreichte.        •     t     ^  „■  m.,  .       :,) 

a.  c«^  e^m^j  «:  KU*  a, '4,  5I.    ''  ■ '• " '  ^'^  '''*"** 

atrario.  Da  praefectus  ebeo  so  oft  den  GenlÜf  ala  den  Bnifv  be<  'iteti 
b«i,  so  wShlie  Plla.  hier  g^Wim  den  «(eniHVj  «in  dae  AMärnnaatretea 
tffi'dter  Terschiedaep  Dative  stt  Termeidieui'  a^rtetta*  |>a/0alafiK -ifRM 
efhe     aa^asaeade  Taatolog;te.'  •  '   .•  -  •  /  -s»« 

Ä.  tif  f^o  *f«<im  fecti  bleÄ  Wirte  fehfeVi  iwür  fai  ttöi.  b.  *rki|:l 
dach  to  AualaasuDgen  ist  gerade  das  Ansehd  dibser  Haa^iscbfiftön'aleM 
9sa  aros«;  auch  achefoen  sie  in  der  Thatao'fib^rüsalgtaieha,  da  daa 
Balaaial  dto  PH«  den  Anlan  hetiannen  ibMUte^  ein  OMala»  aatthan. 

7;  Mol  AUiaiiiD,  der  AnaMthftll  Arriaaa  (6»  9^  l^f'tag'tai  VMikia^ 
Bfirehen,  also  sfemlieh  ani  Afmeerstan  Rntfe-ltiMenai  -^  Mo  M^j^eaad 

laiir,  quam,  mapM'\  Nicht  gerade  grosa^tjaidl^iia)  fcaaataaar  aSifh« 
damai^cMimM  werdaa^  imat  H'ardiaTbat  niaht'iamigaaBeloaael  a^NWg^ 
wä  so  aiehr  naMe  ea  Ihir  frenea,  -wann  ale  waJHgsteoif  i^ftebi^' Vlofa 
■  eHMrea  -cafai)* 


a  PUnius  Cornelia  Tacäo  Suo  S. 

%         SAwB  te  in  vbam  rmiaae  .gMdM.    Vmisti  i 
m  q/imuhmUM,  mmc  maxtme  mihi  da^Mitais.  .  Ijpte  pao» 
^aÜB  adime  diebiis  in  TMealaw  eMMMrabor^  ut  opusmi^ 

•hm»  4m4  «rt  ia  HUttbus,  absalvttib     VenMr  Mi»,  ne^ 

.  ii  hMc  intraüMefli  jitti  ia  ftoe  inlenMero^  tttgl^e  rem^ 
MMBs  iBterim  m  quid  feitiaatiMri  maM.  pereat,  ^iie4  cna 
pifMseiia  petitimu,  hac  ^piasi  prAecureoria  epiatola  roga« 
Sei  pritts  aacipe  oauaaaa  rogaudi  [detiide  ipaan  faad 

apala}.  Pnaune  fam  in  fMrim  bhomi  Au^  vmII  ad  ma 
MlirtaDdttiB  »oakipte  nei  ülias  praetextatas.  .  Haic^^: 
^StadM?''  MquaBL    ReapandiU  ,,Ktiaai''«  ^Ubi?^'  ,,lk. 


Xni.  1.  adhttc^  wenn  es  so  viel  bedeutet ,  wie:  „tu  der  Zq- 
Itnut**  (B.  9f  tO,  8)  hBtdasFiHtiram,  ■ieht  tvfe  gewGhiiHch  dasPrileen« 
od«r  PrftcerttaB  bei  eiob,  e.  Seoec  QMeet.  MtnTiP  4,  a  •     • 

t.  ifilermifrro]  Diese  Lesart  der  besten  Htmlscbr.,  aiieb  dorch  den 
Fmg.  bestXtigt,  hRt  vor  laxavero  besonders  den  Vorang,  dnss  sie  aHeift 
rteinig  SU  reacntcre  sUmnll.  Denn  was  wieder  aafjgenMMbeo  wetden 
fdll,  «RMs  eine  ^it  Inog  gans  genibt  bNben,  ein  Begriff,  der  stcb  «ü 
Uutmrt  niebd  vienrsge«  will.  VIelmebr  sehnint  Uüwverm  dnn  (toprign 
einer  nnges^iekten  Glosse  an  sieb  na  tragen. 

in  fimem}  ISsst  sich  nwar  durcb :  verarg  ßuem  mit  Oe^aar  arklfren, 
dndi  tu  fi$u!  stntat  sieb  auf  die  besten  handscbr.  Aqcterltiten. 

feM$aUol  ^ntafrloht  nnserfe:   Uagedald^  Wunsch  der  Bescblen- 

äeinät  fpnan  ^fuod  p€*»\  Dieser  Zosats,  der  Im  Med.  und  Prag. 
Mdit  aebaint  in  der  Tbat  fiberdOsalg,  denn  er  aagt  niabta  anderea  ala 
das  Verbergebende:  ^«od  9um  ffraesens  pfiÄfnrtM,  rog:  Wie  leiebt 
kon^e  prius  biar  eine  sebeinbar  notbwe^dige  Brgftnxung  Teranlaasen. 
Didier  vardienten  die  W^rte  vielleiobt  «ehr  als  die  Klanimero« 

a^;  Simdei}  a.  na  8»  %  1. 

EÜUtmJ  Diene  Stelle  Mante  m  der  Annabnia  Terfübren,  dasa  Okm 
aaea  mr  atnlbaban  aajnbnng  fiir:  JSß  dienen  kOnne.  Dem  ist  nber  niebt 
nn.  .Mapb  dem  elasaiaoben  apraabgebraocb  kann  ^Uam  nur  dann  diesa 
ataOa  ▼ertcatan^  wenn  aiae  fibnllobe  Bebanptaag  oder  Be>abung  aehon 
vawMiifiagf  na  gfabt  also  nur  eine  nene  Beaiitlgaagt  wie  B,  B,  4.  vaagl« 
da.  iltti  a»  B  fin.  aarat.  Sal.  8,  B,  97.  An  nnamrer  Stelle  dBvfta  alaa 
eUtm  aiob  vor  der  reinem  [iaünitat  niebi  reobtAHrtigei^.iaaaaB. 


«0teBl^.  ,,Cwimr  Mcf^    Et  |iütr  tpm  (a«l  mmb  aB* 
atqae  «AUrni  ipse  MMaserat  pnerwi):    ^^Oiiia  nllM  Uc 
f«Mee]itei)es  häbeniis^^»   .,,ilim*6  niriloft.?.l!lMi  vehettM»  4 
ter  intererat  vastm^  qm  patrea  eitisf^  .(]«i4f|Mrtme< 
ptaf^es  patres  amiieiMniO  >M<lierM:  vepteoa:  hie 
diaoere.     UM  eniiB  nt  jocmiKw  aiarareater^  qaaai  im 
patria,  aot  podiciM  eanltneKCiitär^  qoam  aab-aadiftpacü»* 
tmmi  mA  aanere  savta^  qsam  domi?  >OMatidoM  es^  aal«^  5 
lala  pdnuiia^  «aadliieere.  praecapCatea?  ^aadfae  aanc  itk   * 
habkatioaes^  larvialiea/  in  ea^,  ^ftiat  partgre  ei^aoliie 
(oaaia  aateai  petegn  emiiiitiH*>  iaqiandiiis^  mlficet^  wuat^ 
aetüfcoat     AUi<iie  adeo  e|^^  igm  nmnimk  lifeenoa  halNia^ .  t 
parataM»  sam  pro  repabfioa  aaatra,  quaai  pf»  iüa  vel  pa* 
vratey  tertkuti  pwrteat  cjos^  4|iiail  eoaferre'  vakiarplaeaint^ 
dare.     -T^taai  «tiam  pdtiterer^  imsi  tuaeram^  aa  hae  mana«  6 
Bieaai  qaandeqae  aaibita  corraiipfirrtur^  üi  ateidere.midtia 
in  lacia  vidao^  in  ^pibaapraee^tafl«s  public»  ciaadiicaaiah 
Haie  vitfa  aao  veiaedio  octer rL  pataat,  ar  pi^rtaliiMis  raolia  7 
Jas  condacendi  relinqoatur,  iiademqae  religio  recte  judi« 
aaadi.  aei^faitate  aoiliitiooi^  j^ddatar.     Ndm  ijfai  farlaaae  8 


^▼on  ca  3cbeMeii  ist  ^«r  Oebrimcli,  wo  <Ham  imSUiu«  4e»  Zag^bes«, 
Blnr&ineA0  ajicU.nic' Ja  iibersetet  werden  kMin  i^d  |(e[W^.lpn^ol|.  «df 
QMh  stob  b^S  Wie  «,  »,  »,  6^  j^  S.  6»  :Sd»  3. 

4.  Mer«r«CI  »^  zu  a»  «,  jV  :  «nch  Uer  Uea^  to  dM'iidloslär  dec 

«M  aarM%  Stint:  i»ai.ii«t$A:M3M.iMc||t  a^iakgulMg  mIa  ^lle»i^<  , 

9af  >atr««  ^Ui^]  Mm«  mitHre  tJawiaMUwi  iMkAM '416  Altoa 
Ar  44«  «4sC6n  A«sw^  s4hsMa  b4  iaMn^tM.  BliM  41«  Af#4sittohi  M 
PMOKMriiiftllMelelmMseii  u  Hi^M-Me  m»i^efH4  tm.menktW  itotaea  «4 

4.  tfiMniMiHfil  ffir:  fturm  partmm,  mMmum^  Tso.  Aan.  0,  H  ^ 
OMvi.  «^  a.  iavta.  B,  140.  -  «fya'MMli  erffelilft  f»  «to4.  md  arsg., 
«Mfe  aoMTer  «rlilftrl  eis  ftr  iberilfisslgtii  «amfff^  a4clr  0iel(.6S.g6m 
M  Pnia«Bt  'te  «^"^  V«lg«roig  im  4eai  V«iii«i«ebMi4ea  «ntlnlt«a.  • 

4.  ^tumiio^rsMf]  s.  mt  9,  10,  3. 
'>ir4llc»l  flfttC4  die  Behfti^e  4as  Re4ht  dek*  Wftbl,  so  ko4litea  ober 
|l4elKSI«M«i  gwomssM  wente«  o4«r  BegflasUgpiugiiU  «tolvststt  C^ber 
mmkittuO  die  4er  «Igaiiili^^en  BestloMMOg  süWIdeitofbBi  als  w4hi  4mi 
Vitei«  selbsi  wcpsa  Uwas  Beitrags  Aatbofl  aa  4er  Sraaaaaag  blieb, 
4fe  4aaB  ia  ibrea  eipMa  lalerasse  aaf  4oa  Wiiff4igalaa  iSslI^  «usaio. 


stt  Wim 


iNifitqMt  aperanv  ne  »«e  pecMkM  iiMiiiM  cUgan  «eek« 
'Spiat^-fliiiefliptarM  el'«b>  jpais  erit  Frohrie  üMMiititef 
eMH|»irftte>  wn^oteotqne  mimioi  es  neo  WBile^  q»  «apto 
aMe  fuMi  ptarinm^^  qa^d  •  disbeaiei  «Mferre.  HiWl  hMe^ 
fliii»  ftaeslM«  lilnirhi  vwtris,  nihil  gralMs  ^piitriae  jiotei» 
stii.  EimtMtur  hie\  qw  Ue  MMoatsr,  #a«imqiie  ab 
kiftaitift  imM»  Mbun  amare^  fre^pmtare  e^timtsenmL 
lÖAtqne-atiiMH  tap  daraa  iMraaoqitofw  iaidacatia,  nt  finiti^ 
ariaappiüa  atadia  Uair  petantarl  UifMrnaaeJiiMrt  reaM 
aliawi  in  toaa^  Na  awc  alteni  in  hme  laeiun  eontennt^« 
ilHaae  patevi  altim  el  qvaai  a  feate  repetenda;  quamgia 
naivea^  qman'gmtaai  mibi  feret^  «i  Miadperea^  ^m4  in» 
jnngo«  laftaigo  mtem^  et  pra  rei  amgitididitte  rago,  vt 
ex  capia  atadieaamai,  qnae  ad  te:  ex  adawattone  ia^ 
genii  tai  eawp^ait,  cifaawapiaai  praceaptarea,  qaesflaHa* 
cilare  paaaiaia»;  aal^  -ea  tanen  ;eanditioaey  ne*  cni  iden 
obatringaia.     Oamia  anim  libera  pareiKühaa  aervttb 


ai  de  aiUmo  -^  Ht  «itollRIgmtlifimIMe  AiiBdi^k«, we^Bii  ^iM»RMe»* 
«fllVmad«  TOB  Ausgaben  die  Rede  Ist:  de  meo^  tuo,  suo^  aliaio,  pviUeo^ 
Cic  Fmb.  4,  8y  «.  AlUc.  16,  16.  Ter.  Ad.  8,  1,  87.  aael.  Gaoe.  19. 

ne  —  nanj  Obgtelcb  Im  Lateiiflsdien  hiM,  wie  In  Grietihlkbeil 
sswei  Negationen  wUitket  negi^en ,  «oDderti*  aYBroiTr^n ,  s^o  ilifden  Mcft 
doch  bei  Dichtern,  wie  vint-  "Ed-'d,  a5.  Pru^.  't,  10,  5  tr.  89,  a.  «. 
neitener^M^roMiifcerii»  ikih  iHer,'0^17^#.  Li^.  4^  81.  Ferroii. 49.- Nep. 
Attle.  1f;  iL  jitoMMhiiieo,  die  iMii»,"fHe  «n- dieser  aeetle,  w«M  wjvm^ 
eilig  t  darob  Ai«0Bni«ttt  der  eIneM  inenefnang  ^eKen  bmdaebis  Audio* 
wHatomät  dar  Segoi  ip.MnUMg  s«  bviogeo»MObte.  Keinem aohwierig- 
Ml.lMii  diooer  OibiMMli,<.wo  die^  Mden «iaeatioooii  viaraeb4od«ioa4rer^ 
bis  aagnhörao..:  Hier  aber  MMOI  iroW  nam  nM  dk^nm  otao  AvtiSKsi^t 
BcheBaata,  der  nU.aetGoftatieoUott  deaHaopUaUea.  nnr  in  «aCfeKaloi«r 
9ra4«iiiw&4teb^,  •  .  ..     ,    v 

M*  «tf  /MNmit]  flonaoh  dott.9fed*  Voss. «oh, Prag.  Arm*«  /f#»li4 
Mit«  DoB  DnÜiTi  4oa  »mnI  >dio  mohlir  aaüh  4em  Oriechioohea  naoniifiM» 
die  Muhniaaiianhoa  aobriftatellar  aacbaharten^vorsteodeoi  jdio  Abaebrair 
ber  Dicht.    Daher  haben  auch  mehrere.  Hapdschr.  ti>  ^»jiHmi&^ 

^alfim^Jn  toeai  atoiifDh.:  c,anfi»mit  m  IM»*  Pfu«.  a»^  ?.  69,  8- 

lt.  MMieUmreü  kmatb  «or  dte^apfitevo  IrfbünMil  Ua  gitMi  mm  Mi$t 
yyiwnwilaawwi»  aaflbidowi«»  Aefc  flalb«  6«  .  .    . 

M^  roMtfillaii«]  wird  bei  den  boete*  aehvMlaidllorD  nMie  geaiodev, 
aofderti  In-dlbaeflimille  tfel*  «li^Mte  AbtaMv:    •      >     h< 


BH  jii«C6iil^  litt  «Hgutr  ego  afM  infrtf»t)lMlMK 
Harn  viiidico.     Proinde  si  qois  faerit  repertos,  tfii>ii|qiiplt 
0QO  Mat^  «al  illae  t«  lege^^  nt  hine  iriMI'  iNo^  eertifM^ 
qiUMi  fidocuiai  iraan  ferat.    Vale/  -'"/ 


(^.  PUnhis  Vßtemq  Suo  &   ,  ^  ,   \.  X 

"   Tu  fortttSM  o#»timMo,  at  sei«»,  -et  flU^tAs  tt  '{^«^^i 
8peetM:')H  ego,  qnasi  ex  aliqiia  peregriM  deDeäthqiie 
merce,  lasas  mees  Hbt  pi^odo.     Aedpieflr  ctftn  bac  epidtUi  f 
hen4eeMyHiib«0  nostroe:  qoftiis^mB  fa  yehieiilÖ;  fh  baliMeo/ 
fttter  coenaai  ^bleetamos  otram  itm^peA».     fLin- ^oitHnmr^  a 
MKiMs^  aiNiaim,  MenHis,  qaeriniiir/ SraMnttnf :  des^ibi;^ 
mos  aKqüd  medo  presaivs^  modo  elaiitia:''alqtte  fps»  va^ 
rielate  tentamas  efficere^  ot  afia  aüis^  quaedaw  ibrttsse" 
aUfttibas  pMcMit     Ex  qMibos  taartftt  si  ÄonnMI«  tibi  pki^  4 
petafantfora   videbantar,    erit  eradittoois    tbae   cogitare^ 
anamioa  illoe  et  graviasiaM>9  viroa,  qtif  MMa  adripseräät^^^' 
DOB  modo   lascivia  rernm,  sed  ne  verbia  qaidem  nadia 
abstiDnisse.     Qnae  nos  refiigimna,   non   qma   severfores 
^unde  enim?)  sed  quia  timidiores  somos^    Scimiijs  aliüqai^  5 


XllR*  1»  TvWoa.  MMi%  hVm  fo  tM  #to  prufetrü^  edöj  ■•ad»« 

nia.  mMdI  Mi  W«i«  abriehOM  geaAH^ait'feaftearfim  aa.lmgett:  iat 

«•IIa  •!•  tk» jaMaur  anlar  4aM0iiia^I  a«r>iV:«P9aiiirleiaaMt  jaü^ab 

ab  er  ^äunk.§ß»Uikmm  ainea  Vckmtli  »a  ücb  saUM  be^rtie«  '<^. <  * 

.    a.  oMaeetttiir  olkiial  dar  pmimtett  Aintirwit  f^WldtmnUt^  Jn&\ 

8.  presHus}  s.  aeii  1,  8,  5.  Bbea  der  Ctiaraftter  elimr  80  ge^ffing- 
tea  fiMretMf  ▼erblniterfe  MNeres  Sifliirtrtig,  tc^liiiaif^rtfDfti'aftelfiiiig,  da- 
her der  eegeasHts'cir  ekUing  CiMcM  trfe  andere  leM»flir:  l^rffifi)-  imHIi^ 
Hah^nad  oJdH  witaa,  7,  ia»  8w  aenec;  .€aiiireF..a  ^miH.  vlO^  I,  44. 
Bhaii  a»  flell*  Gic  Jarut;  aa  prmsg  aad  MibMd  gngeaifiliaf. .   k  *    .: ;.  s 

4.  iiiufa  «frfta]  d.  b.  ffolpbe,  die  das  AaefamTga^aiefar  «hAimf  d^Mli 
daa  AaedriNk  TaiMUeK^  eondara:  He  daa  abaoOaaa  Gefcoael#aa  inil 
aaia  Ifcm  algaaUtaillahaa  Warte  ae«eidMiaa,i^HHaillw  a^  a,  881 1 . 

"  «H^e  mdmfj  #f6  9r^«vr  ytf^;  ^tii»?  y4^;  e^ae'  In  cftfa*  Frage  -efn^ 
teUaldala,  aaebdraebltohere  Teraetanag^,  wodnrtb  urtr  etwas  ahr  aa«^ 
denkbar  darstelleat  •  »  .  ..       .        .   ^  •    -'    •  ' 


U§  nwk> 


N«m  m$tam  esM  deeet  piim  pdeUn 
j^fluiy  versicalM  iiihU  aeeesae  aste 
Qoi  taoc  denique  habent  Miem  et  leporftn, 
Si  sunt  Biollicuii  et  parom  pudiei., 
•Ego  qnäoti  ftdaai  Jadiciiun  tuiun^  velex  hoc  poteo  aeaü- 
OMur^  qaod  mala!  onrnia  a  te  pensitari,  <}Bam  eleeta  iaa<» 
dort     Et  sane^  quae  aunt  commodissima,  desinimt  videri, 
^em  piu-yi  oaae  ooepemot.    Prueterea  sapieaa  aoMiiiaqiie 
lectpr  deb^t  non  diverffia  conferre  diveraa,   aed  ainyate 
oxpenderoy  nee  deteritto  aüQ  putiM-e^  qaod  est  in  suo  gß^ 
Snere  peifectom.    Sed  quid  ^o  phira?^  Nam  loagf^  pnc^ 
.  ^  iktione  vel  oxcoaare  vel  oommeBilare  ineptias  iiioptiaaifiiim 
est.    Uiiiiiii  ilhid.praediceBduin.vidQtiir,  oogitadr^  wß  Im 
nagaa  meas  ita  rinseribere:     HmdscasjfMsAi^iW^ti^lm 
98Q4a   oietri  lege    coi^atriogUar«      Proiode  .  aivie   cpigrttn* 
.  nwta^  atve  idyJlia^  ^yo-  eek^i^^  srive  :(irt  multi)  p<)^ 
natia^    sea  quo^  aliad  voeare  malneria,    licobit  vo^oa: 
iOfco  tapn»  hfvi^eca^ilaboa  pr««8to<     A  (iMmpHoUat^r  Ina 

«•pWctiliJ  wie  moUis  von  leicbirerilae«  Sehens  bier  durch  ^^arvm 
puäici  binlajiglich  erkl&rt. 

6.  Et  gane  —  coeperunij  Pilo,  will  saj^en :  und  In  der  THat  tba« 
|€h  iHiek  boMor  daran,  wenn  Ich  Dir  Alles  schicke.  Denn  suchte  Ick 
mmt  dm  Vortroailoliste  {eomnw^vima)  herans,  sb  wdrde*  die  elnxef- 
BM  fleaiohte  aa  Wertk*  «■  verllerten  sehelnfen,  «aketns  durch  dasnndere 
aabohea  w«rde*  Und  denuM*,  llkrl  «rdtfutf  f  7.  fbt%  risfcire  ich  uMkit 
dnbei,  da  «In  etnsichtaToller  Beartkeiterv  wie  «tt,  jedM^Ovdlchl;  aa 
iiad  für  steh  Msk  seiae«  Wertb  sohficai^  ohne  en  mU  Gedlehinn  «Iner 
«idem  9«ttnng  in  Vergleich  »a.  bringen.  ..(... 

a  loH^aJ  so  Modk  Ltodeah.  Pfig.  -od«  Aon,  Ber.  Jont.  KIr  loi^giiof^ 
jMwa  m  rtol^lger,  da  der  Sat«  ein«  altgenieine  SenteniE  emküt. 

jol«  meM  1(9^}  es  isl  dübei  dnreliaos  nMht  anrdenfnball,  der  sehe 
■mnaigfliltig  tot,  Mr  auf  das  Motrom^  d«  jede  VersKeHe  II  lE^Ibao  9^ 
Mdf^  Rüokeicht  gMoaunen.   / 

9^  prmeHoJ  MiH  mrkr  Ini  Med.  Prag.  ed.  Rois.  »er.  JvmL  denk,  ob« 
gleich  nuui  1«lobt  a«a  den  Vorhergehenden  eoi9o  kUmwIenkta  kam,  na 
enlbprickt  das  fisi^rHcho,  ao«  den  Gerichtsgebraiich  eniMnIe  ptwsio, 
daavoa  dea  Akackreibern  ieichl  nioo?ersiaadoa  worden  konaio, 
den  Clowlckt,  welches  PUn.  darauf  sh  legen  eckeim... 


oeqiia  wt  difBetTe^  qß^d  postolo»  N«»  tri  hsc  <yi»ifwhw 
«ostnmi  «ot  potiMhiiiw  emet  «iset  wl«»,  fwliflse  .ppipßl 
dumm  videri  dicere;  ^»qMere^  qaod  iigais^  paVJ«  «t  ^«f . 

C  Plmkui  FundanQ  Sua  S.     ^ 

Si  qoid  omtiitto^  hoc  ceHe  jadicio  Ikdö^  qaod  AM-»'  ^ 
niam  Rafiim  siogulariter  amo«     i^t  homo  eximiHs  et  bb-^ 
fionraH  MMttitissiinas.      Cur  enim   mm    me  qnoqae  iaVet 
'bonos  namerem?     Idem  CorneKuäi  Taeüiim  (^läeis  quem  ■ 
virnm}    arcta    fiuniliaritete   complexns    est      tthofnde   fi(i  f 
«tromque  noMmm  profeas,  da  Rirfb  qttoque  iieeiesdO'  eiM 
idem  flientfaa^  guui  sH  ad  e^ffittectl^idäd  amieMMm  "vel  te« 
naeissimam   vincaliim   monim   similitüdo.     Sunt   ei   liberi  ^ 
plnres.     Nam  ki  hoc  quoqae  fiinctos  est  optimi  civis  of- 
ficio^ qaod  foecunditate  axor{s  lavge  firoi  volait  eo  secalo^ 


10.  Jfam  si  hoc  —  agas}  Da  kannst  ohne  Bedenlcen  mir  dMn«( 
wahre  Mefnnnfl;  mnomwanden  mltüieilen  (a  simplicUat^^  tua)*  Wftrea 
fireilich  diese  Yeranche  das  EinKige,  wodiTrch  leh  im  Stande  wSre,  mich 
hervorzothun ,  »o  kdnnte  es  hart  scheineihy  mich  anf  eine  andere  Be- 
achftftlgiin^  hiDZQwei9en  {guaere,  quodagas)}  doch,  da  ich  diese '^O^stl- 
sohen  Spielerelen  nnr  als  eine  Nehepsache  betrachte^  kannt  dii  getrost» 
wenn  sie  deinen  Beifall  nicht  ünden,  tn  mir  sagen:  Do  hast  Ja  andere, 
0«|Ber  wttfdigere  stndteii  (JM««  fiisä  agm$^    •       .   ^ 

XT«  AtfNlaml  n.  1,  B. 

1.  iuäkiol  Mehrere  AMatire,  nameiitllcli-rtfCiVi^«',  (empört ^  ^&näi9ff^ 
äiuäio,  lege  stehen,  wie  hier  ituiicjo,  Im  adreriHalen ilimi.  011  Mtei 
sie  aber  anch  ki  diesem  FMe  die  »i<fosm»ni>  qw»\bei  steh.  HfiMÜcIo 
meM  ibv%ea»  Mer  im  degeasats  m  jöner  Waden  VaclieheF^  die  Ihsn 
Neignng  ohne  vorhergehende  Prüfling  schenkt«  >  -^   . 

B.  pro^rel  drückt  wohl  aoeir  aanelgong;  Uehoi  an«;  dach'  aov  die, 
weiche  sieh  auf  Achtung,  auf  die  Ueberz«flipMV  ▼«•  äbm  WMh  Jeo 
geliehteo  Gegenstandes  gründet. 

8».  Hewiumiii  tn  der  Bedeatong  von  „Sfiell^^  wird  meist  Im  aaebthel» 
Ugen  Sinne»  nasNotlich  aber  von  den  in  einer  gewispett  Zeit  htnache»» 
den  VorartheUea,  Gehreehen»  Verirrttngen  gehmadit  ^^l^tgeist"*,  •• 
Tadi.  Germ.  IB,  8. 


#M  PIMI'e|»te(al«nim 

tfjM  j^eAiHine  -«(tftmlriiigitMKf  lIlM'^rbt^^ 

«nt  -^fOy  «f/  «t  egoy  j^opius  inspexerfd.  Haee  66  fücffP 
neat,  ut  scifts,  qtmta'copiosmi,  qoftBi  nsiMrodMi  4MMNi 
uno  beneficio   sis  obligatanis:   ad  qood   petendum«,  voto 

jj^primom,  deinde  bonö  quodam  omine  addacimqr,  Optama? 
enim  tibi  omipamarqoe  in  proximnm  annum  eon^aliltoni. 
Ita  nos  virtates  (oae,  ita  jndicia  Prineifiis  aagurari  volunt. 

SCoacarrtt  aoteai»  ut  siteodeiQ  anno  Qaaeator  niaviiDfis  ex 
lib^ris  Rofi^  A^iiiios  Baasas,  jiiveai«  (^oeacio  an  dlef^ 
qood  me  pater  et  aenüre.et  direre  cupit^   adolesio^tia 

^verecnodi»  vetat}  ipsa  p9tre  melian  DifficUci  ^st^  ujk 
aiiihi  Hß  a#seabi  credaa,  qaamqaam  credere  aoles  oniaiai 
tantum  |n  iUo  iadiiatriae/  urobjtaiis^  ernditÜMiis^  üwenHi 
atadiiy  iMmorwe  deniqae  asa^>  qnfintuni  «xpertoa  iaveniea. 


ütMMU  fru^f^y  9&M  apil  Cicero'«  Zeltea  (Panid,  a,  9)  sc^Bkiea 
Viele  4eB  Kiaderiofen  betoBdefe  AttfaerksamkeUen  nller  Art  und  schiok^ 
lea  ihnea  oft  Oesoheiikey  om  tod  ihoeo  \m  Teslament  bedacht  xn  wer* 
^^■..  DIeee  Brbeclil^clierel  wurde  iioter  denKelsem  immer  allfeqielDer. 
Ammlan.  Blarc.  14,  \^.  Senec.  consol.  ad  Marc.  10.  Aber  aiiqb  aadere 
Vortbeile  bot.das  kto^erloae  Tieben.  Sorgep  ond  Be<)chwerden,  die  von 
der  Kr74ebQqg  def  Kinder  aBZf;rireDulicl^  waren ,  kannten  sie  nur  dem 
mamen  nach.  ^Ue  diese  scheinbar  gfinstigen  VerhiHroisise  nennt  nun 
Plin.  orhltatU  praemia^  wie  Tacit.  Germ.  ^  orbUatis  preiut,  Vcrgl, 
Annal.  I5y  19.  Plant.  Mil.  glor.  8,  I,  lll.  . 

5.  omhunri}  iileht  oinfliA:  „afeaeii«*  ioaitfl«  ^Ms  etwas,  wie  wir 
erwartea,  veriifindlaen^S  sonst  würde  das  feigende  wn(0ir«H  ganrdas- 
aellio  e«a;^9  90  Taett.  4^  U^^  ^m^n  lilr:  ^^Siiniiq'  nach  aeiner 
iiBiiriiaaUcb.e9  BefteuMMgf^*  ^^^  P(IJ<^  !?•  f^  ^^  Si  :l^    .  . 

imdicm  eiad  htor  dto.aaaiM«  Zelchoa  der  Gooet  and  >die  Aeosao- 
vaaj|e»i  frodarah  deff.fiaiievaalioiK  seine  aanttige  MeJnong  ^bev  VM- 
ibUHia  kund  gethaa  hatte...  .        •  t 

a*  jbeiiiie]  wände  Im  SUftaMer  den  Ptta/aldit  so  genaii  iPoa^M^irejis 
yocMadmii  wie  om-ileaasibon^daa  er  Mer  juvenism»Jänt,%  ia..mlt  ntf»^ 
iMceadalitf  iMfAiu:  bexeiohoeC 

''  nesM'in*]  0:  eq  f ,  14,  a.  Auch  hier  def  Atndmblr  itlllgcf^  ün- 
etttidiMenheft;  dena  irShrend  der  Vater  selbst  es  wUnscht,  dMs  es 
Plifl.  se^)  Twtangt  die  BesebeMeelielt  detflohaea,  dhs^  ef'i^r  dttttr^ 
drficke.  *•  •"    '• 


al^uos^  JBaaso  pxaeferrje  daberes^  tum  ego  te  pri^uis  bor- 
Ipr^  jvutfiereiafi^^  circimiferres  oculos.ac  diu  paositareii^ 
qpem  potis^auw  eligerepu    Nooc  vero  7—  sed.Bihil  vülf^^ 
4a  ami^^  mep  «ar^antius  4>^er9;.fa«j?SQliiffl  diq^^  digu# 
^^  Joveo^nV  igoeia  more.  miüi^rttiA  in  filü.lomn  ad«i|mK&>.* 
Debeat  auli^iii  ;s^pienles  viri^  ut  to,  talcp  ^jpiasi  liberpa  aitf 
ri^pobli^  aoc#eff«^  gnales  a  iiaMira  s^earna  «ptar«.  ,  Der 
coras  erittibä  Coasn^i  QoacuMlHr  jiatre  praf»tbrio>  -pr^pio^ 
§ais  coBsttlaribus:  g^as^Jadicio  ipsori|i%  .quamq^am  adc^r 
lesGautolw.  adbwj  jaai  jtm»ßiik  jßyioe^,  fiffn$fm^i^e^ 
Proiode  iadidge   pr^^ibos   meis^  ob9ef|aere:ycaosUia^    etil 
aaie  omnia^  sl  festiaare  videor>   Jgansaa:  primiai  qaia 
votis  suis  amor  plerumque.  pcaiecurr»!;  deiad^  quadini^ 


ä.  feraxl  das  sontt  immtfj  aäch  bei  vamerm.  Schriftsteller  Si,  17, 
%4i  S,  a^-^  «M  «e»  ^eettfrf^  emi«irdlrt  w^4,  siBfteftir  bi^  «^  MiMHr 
IN«  0fi)li<«ii'littVeA  «ii4  wM  »Is-SiftlleiiMI  nebeu  Viif;  Cl^^it^gi  B,  0M. 
IiUMtk  a^4M.  HVetttfU.  scivicmt.  «,T,  i9«aikeiiiellt^  Ihiliebe  Al>«reldMa^ 
geo  iMea-  ei^  »nch  bei  frriitir  itelt  feetmiM««  '^Bocli  M  mteeirer 
Sielte  ecMiit'«iii«etti«IV'  wie  ikiMUmna  zu  AsMeet  ^'^  mü  Mb  Mg|i0tf- 
ien:  aU^of  erlieül)  Umit  anlttm»  ^bigege»  «er  ÜMTr  ISf:  ItttgtUfir^ 
eeminodum  ftonarum  arfitcm  za  sein. 

9.  Nunc  t74?ro  — .«^«n  Eine  Aposiopese,  wodarch  er  genng  Temtlied 
luit,  vim  er  saften  wi>llte-(tf»M'*iiftiiMeh  bei  der  ArmuCb  «er  SKHt  aa 
•vegeseiehiieleii  Mfiaiiä¥ii|  ^  leitfea  BeseH'eD  |IMen  fcOnae)  tad  dM^ 
«eai  Schefi»  etoer  aHco  üceokea  aebaiipdnig  eatgcrhr,  wenn  er  ee  atisge- 
aprodMB  bitte» 

in  pH  tocuml  Zivrikcben  dem  Stattbaüter  d^r  Provli^i  und  Beiaenf 
Oafielof  beetaad  eia  so'  iaatges  YerbKltaiss,  dass  man  eis  aar  dorch  diia 
ßaad  xwisclien  Vater  and  Soba  Hcbiig  beeelehnen  zo  k9aaea  glaubte, 
Cic.  Divia.  In  Caecll.  14,  19.  FaoL  18,  10,  U  pOst  red.  in  Sea.  Id.  pÄI 
Piaaa  U-  Nep,  Cat- .1,  «•  

t»,M«M  qmmA  Ubtttm  la:  fWp.J  Diasa  dte  rtohMge  itolga  «der  mUi 
aacb  dem  Medic.  Liadeab.  n.  Prag,  gegen  dte  Vnlg.:  iaht  quasi  a  re- 
pubUea  liheros.  Die  falsohe  Stellnag  von  quoH  bat  In  der  edit.  Rom. 
wabraebeinUcb  den  Wegfall  von  queud  veranlasst. 

Ih  qüia  vHs  -^  deimdel  Diese  Wtirte,  von  Corte,  Geaner  und 
Heasittger  verdiobtlgt,  wett  sie  im  Medle.  n.  Belmst  Mlen,  w«il  man 
wat»  nacb  8,  4»  4  erwarte,  weil  der  dedaake  frostig  sei  nad  daaa  mH 
andern  Worlen  verum  -^  juewnda  ut  wiiederliehre,  sind  aüi  Beeht 
von  Gierig  nnd  Sebäfer  in  Sebttt»  gonemmen  nnd  nenerUcb,  dorch  die 


11%  PiMI  ipUMmm 

dvtete^  itt  qaB  üniii«  qa»M  ah  ace9f$(MmA  agntar,  qvse 
•egfluiimi  teapiM  ex9t>ectant,  non  matura^  sed  sert  «mt: 
te  MAiBft,  ^imd  rerum,  qoas  adseqoi  rapits,  pnesoatlö 
lflt|M  JiiettMla  est.     Revereator  Jam  te  Baaans  iit  Consa« 
.    iMt  ta  dH%e  eoffl  ot  Qaaeslarem:  noa  deniqae,  atrivsqie 
tMre&tnm  lAaaBtiasiiiii,  doplid  iaaCilla  perlHiamiir.    Elena 
eaai  aic  (e,  afc  Baaaoai  diligamas,  «t  et  illam  eujascun« 
^e  et  iiraai  qaemcanque  QaaedtOFem  in  petendis  bonoribas 
ami  opara^  aami  labore^  oouii  gratia  aiaraa  Jovatori;  j^er- 
faim  jüeuBdam  nobia  erH^  si  m  emideBi  atodiom  nostriA 
et  aoriettiae  meae  et  eomnlataa  tai  rMio  eonfsierM:  A 
deaifiie  predboa  Jiieia  t«  potiaebnnai^  adjator  ac^^aterfa, 
ti^BB  et  aaffragio  Seaataa  libentiastme  indulgeat^  et  te$t^ 
noiiio  ploriaum  «redat    Vale.  ^ 


\ 


batMUigl  wardea«  4eaa  pm^a^nii  stoM 
«aM«  IM  ier  Abtatir,  niidil  Dattr,  tar  CMMdia  «Im:  «•  Eüba  M  a»- 
aaiaidfg  ia  llwea  Wumoteai  ala  iRiH  Kiflaii  vaa  X»gwimg  wtaaaa. 
Dacaui  irtt  iNNTTor,  dmm  PUa.  aa  Solilaiie  ans  eiwas  «Nera«  Mi(t| 
wa  0r  paiat:  di«c  Varaeoaai  ala««  Mtsartahalaa  WaaMfeasy-  ali^  aie 
wlridiolie  Brfiilliuig  eüHriU,  tot  »ennMaf»  asa^Mi*«* 

occupanies}  •*  feitinanteSf  praesumenteSj  fn'treripienUi. 

'  19.  Jmahiri^  Diese  ato  uereaelafiMig  veNKoMa«  Vanit  wir^ 
aelkel  wem  4ie  Stelle  8««.  Je|;.  47^  2  wetdotbem  wftre,  MaHaaUa^ 
aurdt  deo  QebraiMh  cj^Uerer  Sehriaaleller  ce^Bhütst «  wie  Peiron.  SaC 
18.  Frootin.  Afiiaed.  I.  Tertall.  d.  peraec.  14.  juturns,  dtm  TtelleMI  4ee 
UebelklaQf^  wegen  verniedeo  wurde  ^  fiader  bIcIi  nur  Coluuk  10^  191, 
KritB  welMt  nach,  data  das  Partie.  Fut.  act.  nicht  durchcftn^ia  vom  Sa-* 
pino  abgeleitec  werden  miiBaet  da  doHiurus,  cariturus  sonsi  gar  nickt 
vorhanden  sein  liönae. 


iucenoH}  nach  eundem  Mill  tm  Media  Uaienbr.  Pfa^^y  M.  Ber.  Stmt. 
c^jm  et  MifWrirta  iSMHiltfii  far:  civ«s  ßetufUu  H  n^frmgia. 


MMf  4«irfta  «99 

3Kini. 

C  PUnhis  Valerio  Patälmo  Suo  S. 

Oande  meo,  gaade  too,  gaiide  etiMi  publica  nönncf.  ^ 
Adbdc  hoDOr  stdfliis  durat^     Proxime,  cum  dietarus  apud 
eentomviros  essem,  adtandi  mihi  iociis^   nisi  a  trftanal^ 
sM  per  ipsos  Jodices,   non  fiiitr  fanta  tftipatioiie  eaelera 
teoebantar.      Ad  hoc  qaidam  ornatna  adolescens,  aeiaaia  t 
tanicis,    at  in  frequentia  miet  fieri,    aola   velataa   toga 
penrtilit,  e*  ^aidem  horia  aeptem.     Nam  tarn  dhi  iSad^ 
BdAjfno  com  labore,  aed  majore  com   fracta.     Stadeamas  8 
ergb,  fiec  deatdiae  nostrae  praeteadamiis  aüeoam.    Sant 
qpd  aodiaiit,  MDt  qui  legant:   m»  modo  dignami  aBqoid 
aoribos^  dignam  cbardia  elaboreAoa     Vale. 

Ävnt 

a  PUnhis  Gallo  Stio  iSC 

Gt  adiBOilea  et  rof  as,  at  aaaeipiam  abaontia  CordliiNr  i 
caasaam  coatra  C  CaecHium^  Conaulem  designatdm.    Qaod 
admoAca^  gratias   ago:   quod  rogas^   queron     Admoneri 
enim  debeo>  at  actäm:  regari  non  debee^  at  ftieiaH^  qaod 
mihi  non  facere  tnrpisaimum  eat      An  ego   tuerr  €orelHI  S 

XTI.  PanlUnol  8.  9,  9. 

1.  jndice^l  90  n'iirden  die  CeütamrTnk  all  getmaat,  vergl.  a,  81, a. 
a,  aa,  a.  a,  as,  1.  Oome.  tf,  l,  78.  DooIi  werden  sie  dem  prH>atu$ 
iudex  eaegegengesetKt,  Onint.  5,  10,  f f5  vergl.  Cfc.  d.  erat  1,  sa  80* 

a.  ndof€seens2  Jaoge  Leate  b^esncbten  geiYehiliöbe  VerhaBdlapaen,  ^ 
Mmeoilich  In  wfchtrgen  Rechlsiailen  oder  wenn  dtf  attegecelchneter 
Redner  noarar,  gern,  am  naeh  gnCen  unntern  sIMi  zA  Mldon.  Daber 
war  e«  flieb€  gaim  nngewOhnlfch  ,  sieh  mit  deiaef  Rede  nomittelbar  aa 
tie  ca  wendete,  aamentitcliv  wennr  man  den  Sdbein  ^naetdiea  wolH^ 
ale  wollte  man  die  Riehter  belehren,  so  Clo.  p.  SexC.  88. 

hmieU}  ••  za  0,  ao,  la  -^.  Re  kaaii  nlebl  anflMle%  dam  die  Unter- 
Uolder  serrtes^n  werde«,  obnc  daaa  die  Tega  Scbadea  leidet»  dieaa  war 
aoe  Eiaem  l^ucikeft  gab  mebr  oaob  and  war  voß  atfirlMna  flSaag,  wJUi^ 
read  jaao'  yoa  lo^rai  Zeag  und  aaUegead  im  Gedfiage  pelur 


JLM^MM»  %  hterQ  bedeatat  Mer,  wie  allerer:  „Heb 
aoiaea^  dasa  ihr  aiebia  Baaageaabmea  wideraiare'« 


•4«  miM  ifiMi^hnm 

iUiafli  dabitem?     Est  qaidcn  JBthi  can  ist»,  contra 
me  advocas,    nou  plane  familiaris,  sed   tarnen  anucitii. 

aAecedit  hac  di^nita^  bomlnis,  ad  hoc  ipse/eoi  destinatiis 

•   est^  boQor:   eu}u»^  nobis  hoc  mi^r   babenda  xevareiitia 

est,  qao4  Jam  illo  functi  samos.    Natiir«te  est  eniai,  ut 

e%  4W^9  4W^  adeptua  est  ipae,  gitam  an^^lisaUoa.  exUti* 

dmairi  velit.     Sed  wbi  cogMauM,  adfiitorom  mc  CorciUi 

.   ^i^e,  omni^  .ista.  frigidfi  et  ioaoia.  videptiur.     pbvers^iiur 

ociüis.ille  vir,    quo   neminwi  aetas    naatra  fravioceoi) 

aaprtiorem,,  aabmioreni  deniqiie  tuUt:  ,queia  egp,  cum  e<\ 

adioiciltiQae  dUigere  coapis^niii.  qood  evenir^  contra  aol^ 

A^^fis  a^mkatos  som,.  poatqnain  peDxtu«  inspexi.  Jnspexi 
eoim  peuitiia:  nibU  a  me  iileaeoretum^  non  jocnlarei  ^f^^ 

eaeriam,  non  triste^  non  laetoin«  A4h)Jbiceutttliia  eraoii  et 
Jam  mihi  ab  iÜo  honor  atque  etiam  (audebo  dicere)  re- 
verentia^  ut  aeqoali^    hab^bi^of«     Die  mens  in  petendis 


fmntfiarlfj  die  Lesart  der  beeteo  Hftndedir.  fiir:  famüiarmuy  dM 
tUkw^^H^'i^  SsperlaltT  ffär  mmidiia  »bieliei  dMle.  Die  Mdeeeart 
fafc.feiuB  jdevi  SpmeligebriMicIi  dee  CJialas  angemeeeeiiy  e«  aa  d^  4,  ^ 
familiarU,  amicus  find^  sich  ebjBD  ^so  (Gtell.  N.  A.  15,  ^*       ^ 

ruia.  fNi  ikc  ipml  Müettcw  Priig.  ed«Aom.  Ber.-€ar:  olfiid  hie  ipte, 
ßäkoc^höri  ua  ileo  LlebUegsaiudrucken  des  PUolas,  welcher  trotz  de« 
▼orhergeheaden  accedU  nlcbt  fiberflOMig  ersobeint.  Aach  Schäfer 
bUUat  ee. 

4.  friffUUQ  wie  ^mxqot,  tod  unbedeateodea»  nicbteaageiideii  DiageOt 
d(e  kela  Gewicht  ia  die  Wag^ohaale  legea.  Wie  hier  aiit  InoMMi,  fat 
ffigi^um  ia  deaiaelbea  &»iaae  SaeU  CaL  S«  a^t  Ute  verbuadea. 

wbtUioreml  Obglelcb  dies«  Wort  vielseitige  Bedeoutogea  bal^  da- 
her 08  hier  BMUDCfae  für;  ^ewisseahaft  ia  Erfuliuag  «ciaer  Pflicliti  aelhai 
ia  lUeiniglceitea^'  erlclfinea,  ao^durlU  doch  die  Veigleicboag  mit.  1,  83^ 
t  0.  %  i^i  ß.  wo  diiciu^  die  Stelle  FertcUt,  aoaud  da  GoreUiiia  auch  ala 
aechtaldtadi®»  «ich  h^eryo^tbat,  hier  eatecheidead  aeiny^ao  daaa  aum  oo 
aar  ffir:  „wiMeaacbafUich  gebUdet^^  aehaMa  Juan. 

0.  vm>mP4fdimm  ^Oiaü  iWiMmJ  goMri  aar  ier  apitara  lACiauat  an. 

midibo  iHctre}  PfhHaa  IwnafC'  am  weatjj^atea  aie  jaager  Mahtft  r— 
«taeaiJBiereB  jeae  aarie  RdeliaidMt'  aäd  aebea- erwarten ,  lie  ta  rree^ 
rmOkf-  rtegt  Daher  eälaehBM^'  er  «e  aoaebihar  kedw  MhaapMagi 
«t  ab  akquM  gleht  eiaea  nppaiaeBden  Sian,  deaa  wfire  CortHlaa  «aeli 
m  imm-  "»^  Wa.  gaweoaar  «a  koanr«.  ja  gar  atahtr  jeaca  «fioMohhivolAe 
Benehaiea  oater  Ummr-f^  jßm§ß(k.l49tmf  i 


Uto:  qmrfiift  S4t 

hdDtflkiis  SBifragator  et  test»;  ffle  in  ^indioandis  deda- 
etor  et  comes^  ille  in  gerendis  consiliator  et  rector;  ille 
demqne  in  omnibns  oflicüs  nostris,  qaamqaftm  et  imbecD* 
Ins  et  senior^  qoMi  Javenis  et  validas  eonspiciebatnr. 
QaantnBi  ille  flraiae  meae  dornig  qoantnm  in  pablioo,  qaan-  7 
Inm  etiam  apad  l^riiteipem  adstmxit!  Nam  com  forte  de  8 
bofiia  jinrenibos  apnd  Nervam  imperatorem  i^ermo  inci-» 
Üsset  et  pleriqne  me  laodibns  ferrent,  panlKtSper  se  intra 
älentiam  tennit^  qood  UK  phiriBnim  aocIaritatiB  addebat; 
deinde  gravitate^  quam  noras  ^^ecesae  est^^  inqoit,  ^^P^** 
eins  landem  Secandom^  qnia  nfllil  nial  et  conailio  meo 
facit^S  Qoa  voc#  tribnit  mihi^  quantam  petere  vüto  im-*  9 
modicum  eratt  irihil  me'  facere  non  sapientissime,  cum 
omnia  ex  conailio  aapientissimi  viri  feceram.  Quin  etiam 
morieua  filiae  soae  (ut  ipsa  aoiet  praedicare)  ,>  Maltos 
quidem  amicos^^  ait  ,,tibi  in  longiore  vita  paravi^  praeci- 
pooa  tarnen  Secundiun  et  Cornntnm^^.     Quod  dorn  recordori  10 


9uffragaior  —  rectar}  Pllnliit  hmi  hier  alle  die  Pflichten  sosamnieDy 
welche  der  Msiier  tfefDem  SchiiteliDS  sn  erfGHea  hatte.  Hatte  er  ihn 
dorch  BeverwortnJ^^  und  doroh  Tortheilhirftes  ZengnlM,  das  er  bei  der 
piewerboDg  ffir  ihn  ablegte,  cam  Amte  TeiHolfen,  fio  araeste  er  beim  An- 
tritt desselben,  wie  bei  andern  felerliehen  Gelegenheiten  Öffentlich  In 
neiner  Begleltang  erseheinen,  nm  anch  dadareh  die  Fortdaner  seine/ 
l^finstigen  Geslnnong  ea  bethfttigen.  Ebenso  masete  er  bei  schwierigen 
Fragen  ans  dem  Schatz  Tieljfihriger  Erftihmng  Ihm  dasjenige  mltthellcn, 
wedoreh  er  Rath  ond  Aaskanft  gewinnen  konnte. 

cmMiatatI  das  von  Manchen  als  nnlateinisch  verdfichtigt  wurde, 
andet  seine  Bechtfertignng  ao«8er  dieser  Stelle  bei  Phaedr.  8,  0»  9. 
Aach  Avian.  Fab.  9G  findet  es  sich.  Öas  Verbom  consiliare  bietet  schon 
CSsar  b.  c  1,  19.  73.    Jedeniklls  ist  consiUariua  besser. 

.0.  f09]  wird  eft  von  gansen  SStEon,  Aussfrochen  gehmneht,  für: 
didutm^  setnUifUmy  so  Caes.  Amie*  16.  Oaes.  b*  «•  1^  7. 

oiQ  Den  sonderbaren  Schreibfehler  ut,  der  hier  Im  Medid  n.  Prag, 
eich  findet  y  hat  Titze  durch  die  Conjectur  M  richtig  verbessilrt.  In 
den  meisten  ffkndsehr.  und  alten  Anagg.  fehlt  es  gannt  inquHj  das  die 
aMiern  Heranafceber  hier  bieten,  ist  idso  eine  Oorreotar  der  Abschrei- 
ber, die  daa  fthlende  l^ort  anf  ihre  Welse  ergünzten.  Doch  könnte 
BUtt  web;  aa  ^«1  fm  Med.  vor  ipsa  «elel  Ml^  annehmen,  daaa  es  aiek 
Mm  VoMbtt  In  4ie  andeie  Seile  verfnrte,  und  daaa  «rsprilngiieh  weder 
a<»»enkftfyu«aleh<ag6fladen. 

16 


94t  ntflU  tpliUiOTB 

intollfgo  mihi  UkorMdp»,  m  qoa  parte  vWmt  hiM  d« 
11  HO  iteeim  provUwtwwii  viri  deaütoisse*  Owre  «igo 
vero  CorelliAe  ader^  pramtiastfiie;  nee  sobire  afteaas 
TiHsaatb^i  quamqaaai  aon  solmn  veniam  me,  veram  etiaoti 
lindem  apad  istam  ipaan^  a  qaa,  at  aia,  aava  Ua  f^rtaaae, 
«t  feaiiDaa  iiifte«ditut|  arbitror  oaBaeeatorMi;  ai  haae 
eadem  ia  aetiaaa^  latiaa  seilioet  et  aberioa  qmm  eplato* 
laraai  ang oatiae  atoqaty  aaotigertt  atiki  val  hi  axeaaatiaaaai 
vel  atii»  JD  caamopdiitiaMai  meam  dieera«    Vale. 

C.  Pimm  Anfonmo  Suo  & 

1  Qttemadmodaiii  magis  approbare  tibi  possam,  qmn- 
topere  inirer  epigramnata  taa  graeca,  quam  qnod  qaae- 
dam  aenalari  latine  et  exprimere  tentavi?  In  deterim 
tarnen.  Aceidit  hoc  primam  imbecHHtate  ingenii  mdif 
deinde  inopia,  vel  potiua,  ut  Lacretias  ait^  ^eatate  patrii 


10.  desHiuire}  fQr  falterey  decipere. 

11.  ut  feminaej  Wenn  nan  auch  diese  Werte  ale  eise  ErklSnnif 
4ea  vorhergehenden  «er«  ansehn  wölken  se  gehttrten  doch  gewiss  die 
Processe  gegen  Fn^nen  nicht  so  sehr  su  den  Seltenheiten,  dass  Pllnina 
die  Klage  für  etwas  Ungewöhnliches  erklfiren  konnte.  Sind  daher  jeMS 
Worte  nicht  als  die  nngeschickte  Erklüruag  von  nopa  eine  Glosse,  dia 
sich  früh  in  den  Text  einschlich ,  so  bleiht  ihre  Bedentaag  aas  donkaV 
weil  der  Gegenstand  der  Klage  uns  nicht  bekannt  ist. 

XTin*  AntoninoJ  s.  zn  4^  8. 

1.  aemutari^  drückt  nM»hr  ans  als:  ^^nbersetzen'^,  es  deutet  daf 
Bestreben  des  Pilo,  an ,  gleichsam  mit  Antonin  zn  ringen,  in  Geisl  und 
Kraft  ihm  gleichzakommen. 

7m  deUriu»  UmenJ  Yergeaeaa  striabt  aldi  Gferfg  gegen  iMReN, 
da  einige  Handscbr.  4fuUem  haben.  Die  Brwarlnng  war  doreh  die  ▼e^• 
hergehende  AnkQpdignng  so  gespannt,  dMa  sie  durch  li9R/ji  hfia^ge- 
drickt  werden  aumsle. 

egestati]  Bei  manchen  Torzilgliahea  BIgemwhallea,  deren  alek  dlB 
latoniisebe  Spraehe  riitimea  darfte,  Bamenilich,  wana  ea  dem  Ama» 
dmok  eiaftieher  Grösse  and  Rrhabenheit  galt,  konnten  dank  salbst  MaMT 
daa  Gestiadalss  jüeht  anlardrAohan,  dass  ihre  l^nMhe  an  Wartfeiah>i 
tbam  and  mannfgadtigam  AwdffiMfc  aiil  aer  griaaUaakea  sarii-lmiaaB- 
wegs  manen  dürfe.    Niehl  Uos  Laorea,  dar  dia  voBaiiipinBa  ^Mm 


IMier  qiNiTtiui.  t4S 

«ernionis.     Quod  01  fittec^  qoae  soiit  et  i«tbia,  et  mea^j 
habere  tibi  aliqaid  vennstatis  videbnntur,   quantam  pntas 
iaesse  eis  gratine^  qoae  et  a  te,  et  graece,  tiroferan- 
tar?    Tale. 


a  Plimus  HitfuHae  Suae  S. 

Com  sis  pietatfs  exemptnm^  fratremqae  optiaram  et 
amantisahiiim  tni^  pari  caritate  dilexeria,  filiamqae  f^ns, 
ift  tiiam^  dillgas,  neetantaia  amitaeei;  yernm  etiam  patris 
maissi  adfectum  repraesentes :  non  dabito,'  aiaximo  tibi 
gandio  fore^  cnm  cognoveris^  dignain  patre^  dignam  te, 
digaaai  aro  evadere.  8amniiiin  est  Acomen,  summa  firti- 
galHas:  amat  me,  quod  castitatis  indieium  est  Aecedtt 
bis  sladtam.Iitterariim^  qnod  ex  nkei  caritate  concepit 
Maas  libeilos  habet,-' lectitat^  ediscit  etiam«  Qua  31a  sol- 
licitadiae*  aam  vidleor  actucas,  qoaoto^  cma  eigi^  gaadio 
adficitorl  IH^ooit,  qai  naatieol  aibi,  foem  adseaaHi^ 
qaas  clamores  excitarim,   quem  eventum  jadidi  taleriai. 


selben  nicht  erlebte,  klagt  darüber  1»  140.  839,  aaeh  PUniaa,  Senec» 
epist.  58.  and  Manilius  3,  dO.  atimoieB  damU  übereia«  Nur  Cicero  wagt 
ea  de  fin.  1>  8,  10.  aeiner  Multerspraclie  an  Reicbtham  selbst  vor  der 
grieeh.  den  Vorzog  r.u  geben,  vergl.  9,  2,  5.  Tos«,  a^a^ia.  8,  IC^  901 
Doch  nawlllkQrlfcb  entschJiipfen  noch  ibni  Gestandoisse ,  die  das  Vor* 
ellige  jener  Behaoptvng  In  ihrer  Blosse  dlftrstelteo,  wie  Tose  2,  15,  85. 
Okeelo.  19.  jDtTin.  2^2. 

2,  et  graece}  Da  hier  Pilo,  nur  auf  die  eigenthümlichen  Schüobeiten 
der  griechischen  Sprache  Rücksicht  oimmt,  kann  dieser  Zosatz  nichl 
■Ut  4,  8,  5  streiten,  wo  Plinios  noch  Vorziiglicheres  Tom  Antonin  er- 
wwlaty  wenn  er  Hi  «oiBer  fifatferspraohe  dtohtete. 

3QOU  1.  eQ  ^t  aie  Tulg.  «ins  Mben  Frag.  Aog.  HelAsf.  ottdf  e«. 
BoM.  Ser«  Jnt. 

repraeterttarejln  seiner  nrspHingliehen  fichtclass.  Bedeotong:  „Aofdef 
Sfeite,  ohneTerzi^g  etwas  gewfihreo  oder  leisten^«.  Der  Begriff  der  SMN 
rertretong,  den  Gierig  hier  annininit,  kann  nlohl  gebilligt  werden;  ar 
geMrt  auch  nur  dem  Terdorbeneii  Latein  an.  %1,8  steht  dafür  txkikere. 

2.  em'\  drfiokt  oA  eine  In  der  SBeU  ▼orMsgegangene  Ursache  «os, 
••  hj  ^m  Folge^. 

a.  cUmoreal  f.  zo  B,  M,  8. 


944  PUqU  epistotoriim 

Eadem,  si  qiiftiido  recito,  in  proximo,  dlsereta  velo^  sedet 

4laade8qae  nostras  aVidissimis  auribus  excipit.  Y^rsiM» 
quidem  meos  caiitat  etiam  formatqae  cithara^  non  artifiee 
aliqao  docente,    sed   amore,   qui  magister   est  optUaus» 

SHia  ex  caoasis  in  apem  certisaimam  addncor,  perpetaam 
nobis  majoremqae  in  dies  fatoram  esse  concordiam.  Non 
enim  aetatem  meam^  aut  corpus^  qaae  paoJIatim  oceidani 

6ac  senescunt,  sed  gloriam  diligM.  Nee  aKud  deoet  tnis 
nanibus  edacatam*  tnis  peaeeeptia  institatam:  qnae  nihil 
in  contubernio  tao  videri^  nisisanctiunhone^tiuaqQe:  quae 

7  deniqae  aaiare  nie  ex  tua  praedicalione  conaueverit.  Nam 
cum  matrem  meam  parentis  vice  dilexerisj  me  qooque  a 
poeritia  statim  formare,  laadare,  talemqae,  qaalis  mmc 
oxori  meae  videor^  ominari  solebas»  Certatim  ergo  tibi  gra* 
tias  agimas:  ego>  qnod  illam  mihi>  illa^  quod  me  sibi  de- 
deris^  quasi  invicem  elegeris.     Vale. 


eitHpereJ  ^t  „&ta  h9ren,  vmä  effpeDtHch  nicht  fSir  uns  gesagt 
warae*^,  daher:  »«aalhohnappea^  Liv.  a,  4.  11,  7.  BDdHch  a««h  vo» 
dfiMmf  weloha  horohe^,  wie  hier  Calparnia. 

4.  formmre  wrnu  tUhara}  elaenlhfiadlch  geaagt:  „dfe  Verse  Bach 
eigiMr  Melodie  zur  Ciiher  singea,  sie  compoDlren** ;  dies«  nannte  maa 
Bonst  mados  facere,  Cic.  d.  obiC.  S,  loa.  Yirgil  nennt  es:  Carmen 
moduhri  atena;  bei  Statins  Sttr.  d,  5,  «5:  fleciere. 

e.  ea9]  a.  sa  S  a» 

7.  parentis  vice  düexerisj  Die  Variante:  parentis  loco  venerarere 
ist  jedenlklls  ans  dem  nnzeitigen  Bedenken  eines  Abschreibers ,  wie 
wohl  Hfspulla  schon  an  Plinfas  Matter  die  SCelie  einer  Mutter  habe  Ter* 
treten  können ,  entstanden,  daher  er  das  Verhftltniss  nmkebrte.  —  pa^ 
rentis  vice  =  tanquam  pareAs. 

me  qnoquel  die  Vnig.  hat  meqne  nnd  me.  Nim.aiad  aber  die  Steneii,  - 
anreh  welche  nuin  den  Gebranch  von  que  für  quopu  beweisen  wiU,  wie 
Tadt.  Ann.  6,  19.  Vell.  1,  a  Liv.  48,  5.  Aurel.  Vict.  Gaea*  a.  SO.  mIC 
Ausnahme  der  leUtern  alle  aweifelhaft,  daher  anch  die  dnrch  den 
Prag,  bestätigte  CcAi^ctur  des  Casanbonos  hier  den  Vorzug  verdieato. 


Hber  gimtiui.  945 


C.  Ptmkis  Maximo  Sue  S. 

Quid  senserim  de  singalis  libris  tuis^  notam  tibi,  ut 
qaemqae  pertegeram,  feci.  Aeeipe  mmc;  quid  de  aaiver- 
sis  generiiliter  jadiceoi.  Est  opus  palchram^  validttm^ 
aer^  soblime,  varinm^  elegans,  ppraoi^  figaratam,  spatio^ 
siim  etiam  et  euai  magna  tna  laude  difasHin.  In  quo 
tu  ingenii  simiil  dolorisqae  velis  latisskne  veetus  es^  et 
heram  ntnimqae  invicem  adjamento  ftiit.  Mam  dolor! 
OBUillutatem  et  BMgnifiewtiam  ingeniam;'  ingeoio  vüa  et 
^  amaritadiaem  dolor  addidit.     Vale. 


C.  PHnms  VeUo  CereaU  Suo  8. 

Tristem  et   acerbam   casum  Helvidiarum    sororun!  1 
Utraqae  a  parta^  atraque  Hiam  enixa  decesssit     Adficior  t 
dolore,  nee  tarnen  sapra  modam  doleo.     Ita  mihi  luctao- 
snm  videtor,    qood  pnellas  honesüssimas  in  flore  primo 
foeeonditas  abstalit.     Angor  infiintiam  sorte^  qoae  sunt 

XJL.  MaoOmö}  a.  su  2,  14. 

1.  generaUierJ  »•  sa  1^  8,  0. 
&  vOUl  8.  so  a,  If ,  8. 

XXI«  1.  a  partüi  bedeutet:  nacb  der  Gebart,  döcb  svV  aast  w 
aogleleb  die  reraiilAseeiide  Ursaehe  des  EreigolMee  beeeiefaiiet. 

2.  ItaJ  scheint  hier  allerdings  ansttfssig,  daher  Heuslnger  gern  iä 
dalfirlSsei  wenn  Dar  irgend  eine  Handsohrifl  sieh  dalfir  erklärte,  derig 
eetel  es  mit  t/uod  in  Verblodaag  «nd  beniA  sieb  deshalb  aolClo.  Verr. 
1,  40.  Doch  Tielleicht  leitet  es  allgemeitter  den  Beweis  l&r  den  ersten 
Tbafl  seiner  Behaaptaag:  adficior  d&kfre^  ein:  »^e,  aafder  ehien  Selte'S 
woraof  tamm  %  4.  den  Qegensats  bildet, 

pveUa}  wie  hier,  Ton  VermfibUen  oder  solehen ,  die  schon  Blatter 
geworden.  Her.  Od.  8,  88,  8.  Ovid.  Herold.  1,  lt5.  Jostin.  48,  8^  4. 
flier  brandit  Plinitts  es  wohl  mit  Besiehnng  auf  ihre  Jagend. 

fbecunditasj  Aadi  diess  war  eine  besondere  Veranlassung  ssani 
Sdhmerz ,  da  gerade  damals  eine  mit  Kindern  gesegnete  Ehe  als  etwas 
Preisstrürdiges  Anszeiobnong  erftahr. 


1f^  PUidt  tyfailtliiriiP 

apareatibni  statiot^  et  dum  nascuntar,  orbatee.  Angor 
optimorum  maritoram^  angor  etiam  meo  nomioe.  Nani 
patrem  illarmn  deAmctoin  qaoqae  perseverantissime  diligo, 
ut  actione  mea  librisqne  testi^ttim  est^  cni  nunc  unus 
0X  tribna  liberis  supereBt^  domumyie  plucibus  admini- 
eulis   paulio   ante   fundatam^    desolatua    fulcii  ae  aiyatir 

4Dat  Magpo  ianen  fenento  dolpr  maus  acfuiescety  ai 
buBC  saltem  fortem  et  incolumem^  paremque  Uli  patri^  Hli 

ftuvo  fortuna  senraverit  C^jus  ege*  pra  aaiute,  pro  mon^ 
btts  boe  som  magis  anxios,  quod  unieii»  faetweat. 
Koaä  in  amore  nollitiem  anivi  Hiai^  noati  ««toa*  Qm 
lainps  te  BÜraii  aportebity  yied  ploriaui«  <iaiea%  de  quo 
plurimum  spero.     Vale« 

C.  Plmms  Sempranio  Bufa  Suo  S. 
^         Interfui  Principis  optuni  Cognition!,  in  consilium  ad- 

a.  tesiaium  esij  pftssfvLMSb,  wie  Ltv.  3<,  4t. 

fundatam}  scheint  liier  Plia.  im  allgemelnern  slniie  iiberliaopt  ffir: 
«MMtom  gottoomea  sa  babea,  da  StüCzeD  rileHfugB  sieht  den  Graadr 
«am  OehlBdes,.  wamll  Plintai  hier  dtta  FamUia  «MgleMa,  MMn 
kVnnea. 

4.  forttml  s.  mn  1,  12,  1».. 

5.  Aoc]  mit  folgeiide«  fttod^  wie  6,  ia,  4.  oder  tfuia  Paneg.  84,  7. 
Bimmt Schwärs  für:  ob,  propter  koCfpropier  M;  deoh  da  «9  Mi  allen 
diesen  Stellen  mit  dem  Comparatir  verbunden  eRncaeM,  gilt  av  rtohtl-* 
ger  tSiti  eo.  —  Im  Prag»  Med^  uad  ed.  Born*  fehlt  es  gan& 

anxiu82  tlettelchi  die  elnslge  SteiliB^  vfo  dies*  Wort  stall  mtt  den^ 
CtenttlT  oder  äe,  mit  ffra  coastralri  wird. 

ILXMM.  U  togniHQ^  «nd  eoymiaser«  wnrde  sebon-  tm  des  SBeltoa 
der  RepaHak  toa  snaaemNoMlUeheai  Re^itsfftaen  gebnwcht,  die  nieh« 
^mr  dan  gewthaUsiiaa  Riohtera,'  aondem  durch  attsdraeklich.  ernaaato 
niHMse  fieamie,  naawiHUcb:  Oonsnln  oder  PriUoten  in  YoshindaBg  mtt 
besonders  daxo  erwfthlten  recbtserfthmea  BÜBnem,  dl«  sMft  an  Ilatb» 
gezogen  worden  (in  con^iuvi  {tdsumi,  adkUeri^  ihra  Brledlgpag  fiuiden. 
Sf&ter  behielten  sich  in  der:  Be^  die  Kaiser  das  Pecht  einer  aolehea 
auaserordeniUobea  Entsohciidaog  icor»  doch  nicht,,  ohne  ^oh  des  Bathas. 
Sachverständiger  dabei  zu  bedienen  (l^artian.  Hftdr.  IS).  In  vielen 
FSllen  konnte  man  am  eine  solche  Untereachimg^  aU  eine  BechtH^rcW- 
iba^  bei  dem  Kaiser  einkommen. 


UMr  iwuim  i  MT 


tatamento^  celeiiraliBtor.  Himo  Treboait»  AaHms^  vir 
egregiM  nMeqae  tmkm^  in  dvimwwia  tollmdaut  abo>^ 
bBdamqiie  csravit;  Negabatar  ex  tmotoritate  paUica  Ib* 
ciaae.  Bgit  ipae  canaamiä  ima  minvm  felieiter  qttaa  di« 
•eite;  CMunendabat  aetfonem^  qood  iwipMiin  bono  Bin 
maaaa  H  bonaa  dTis  in  negölia  soo  matiife  et  graviter 
leqmbattr«  Com  aententiae  perrogareDliir,  dbcit  JaBiaa 
Maiiriciis  ffoo  viro  nihii  firmias,  nibif  verton)  noo  esse 
reslilDeiidani  FietmeDalbua  agoim;  adfeeit:  y^VeUem  etiaai 
Remae  tolli  jms^l^^  OeaBStaiiter,  lüfoiB,  et  fortMer. 
QbMk?  Sed  hee  a  Maarica  novam  non  eat.  IdeMi  apad 
Nervam  imperatorem  nonminiis  fortiten  Coeoabat  Nerva 
oun   pancis.      Vejento  proximns,    atqae    etiam    in   mdo 


dwumviratüj  b,  tn  t,  S^  16.  -*  suo  haben  wir  nach  vielea  Haod- 
«ehiUUa,  aooh  der  Pngßr^  wegpilaiiiHia» 

mMtreJ  gthtrt  «a  Mi  aaehoteMiiwhe»  AaMittelM; 

SIL  äuctoHtaU  publical  er  sei  also  eigenrnScblig  verf»bren|  habe 
41e  ZoBUmBioDg'aelBer  AmtsgenoBsen  nicht  gehabt. 

fmitiir^  WM,  wie  htvr,  tftt  pru^^Ur  auch  Maerab.  8at«  5, 1  an- 
■ewnaageiitfiir  Yon- atsfl  derSchtifiaietter;  ea  beaeloliaetdeoAiMdnicIr, 
ier  Amt€k  eine  f^wiaae  Betai  da»  U^tbefla  vnd  dw  Efflfihfaag  jene 
fiieherheli,  jenb  OedHigeahelt  dea  W!fH  hartorbriagty  die  durch  firati 
and  Würde  ihrea  Erfolgs  gewia*  iit. 

f.  VOkm  «*  feMQ  Der  HMahonger  der  Waiee  aaeh  affenOtehen 
amelaa  <iNMi«ai  al  dtemumf  war  ihr  WaUnimih),  war  aohen  länftt 
niear  «aaeeiaeahMiten  efti  Wefa  dea  Virtawea  «eweaeardenn  daa  Veit 
TBtwUdirte  dadnv^  In  jalar  BeaMopg«  Aber  eben  dteae  leldttiscbaEA- 
Uche  Vorliebe  machte  ea  ebenso  wie  d«r  Vmalaad»  daaa  die  «iiiele  oflF 
an  Bhren  dea  Kaisera  gefeiert  wurden,  bedeniclicb,  geradean  eine  Miss« 
blflfgmig  jener  Belustlgangen  ausznsprechen;  daher  hier  öonstan^er  $t 
finrHUr. 

4.  a  Jlfacirtool  „ven  ISetten»  auf  Selten  des  Biauricos«*.  Cic  Faab 
6,  18.  Cics  oir.  2y  9,  81.  Säet.  Oct.  4.  B#  bedarf  also  nich^  einer  £fw 
gjinanng  in  Gedaoken,  wie  ffrovenire  nach  Gierig. 

V^enio}  sehen  von  Nero  wegen  enstOssfger  Schrff^tellerel  Ins 
BzU  geaohiokt,  Tacit.  Ann.  14,  dO.  apielte  bei  Demiaan  die  Rolle  eines 
Terwerfenen  Bohnieichlera  nnd  wnsste  sich  selbst,  wie  wir  ans  dieser 
Stalli  aehea,  bei  Nerva  darefdlettter  AnaaeiehBana  au  rilhnien.  Wie 
übel  sein  Ruf  w^l^-  aishi  a«m  ada  Mri  -^  aeatftuHft. 


948  PlMl  epIsMtfiiiB 

SraeuBbebat  DixioflHiift,  eov  honiMm  mmmmv!.  .  ImUM 
seriBo  de  Catallo  Messalino^  qui^  Imliioibiis  Gspta%  iogeaii 
fiftevo  BMda  caecitotts  addiderat:  non  verebatnr,  am  ernh- 
beacebat:  noa  mia^rebatar:  quo  aaepius  a  DomkiaBO  non 
aecas-ac  tela,  qaae  cff  ipaa  caeca  et  improvida  fenntar^ 

Sin  optifflom  qoemqae  contorquebatur.  De  ejos  neqaitia 
saoguinariiaqae  aeotentiis  in  eommane  iininea  aaper  coenaai 
loqu^baotar^  cmn  ipae  imperator^  y^^oid  patamoa  paaanniBi 
fiiiaae^  si  viveret?^^  et  Maarieas^  j^nobiscon  eoeaaretf^  Laa- 

7gias  abii,  Ubeos  taaira.  Plaicuit  agona  UM^  qai  flMirea 
Yienaensiiim  iafecerat»  nt  noater  hie  OBiaiiiai.  Nfani  Vien* 
nenaiam  vitia  intra  ipaaa  reaidnat»  noatra  lata  vagaalor: 


recumbere}  a^wlHuilicht  »,ticli  stredEea,  sich  auf  den  Boden  hin- 
etrecfcen^S  vercuglich  vem  Vieh  gehraacbt;  doch  hier  tCeht  ei  fOr  ac- 
cumbercf  äUeumberf. 

6.  CaiuOut  MgismlimusJ  ww  etae  jener  nkAls^H%|en  Grestttrea 
des  DomiüMiy  ein  sehnaloser  aetaneiohlerf  Bnthgeher  und  wiHenleses 
Werkxeug  bei  den  Uatigen  Bncbeplfinen  je^es  Kaisers.  Tac.  Agr.  46. 
Javen.  4,  11$. 

kimMbu»  eapUuiJ  seMed.  Undeobr.  Prag.  ed.  Ber.  Jan«.;  die  Vnlgi 
hat  l.ortelti#, andere  wrbtu^  hucm.  Brwar  alaoioinsiohllgederUM'» 
siehtfgy  Hidift  blind;  daher  nuin  nicht  auranehaMn  bvaoohl,  Plln»  habe 
hier  das  DebelAbsiahaicb  Tergrltoeert.  Aach  Javen.  4, 116  hat  vonitn-« 
lieh  das  doppelsinnige  caecus  gebraacht. 

ai^mle  —  addidermil  Za  seloeni'  Von  Matnr  grannunen  OeMtbe 
kamen  noch  die  üebely  die  man  oft  bei  denen  bemerkt^  weleben  die 
Angen  den  Dienst  Teroagten  $  denn  In  der  That  kann  der,  welcher  mehl 
siehty  mtt  weniger  Ueberwlndong  Behmun,  Sehen,  Biltieiden,  aberhaopl 
jede  bessere  Begang  verteog^en. 

caeca --^fenaiiuri  kannnlcbts  anders  heissen  als:  sie  fliegen  blind««' 
iittgs,  uobekfimmert,  wen  sie  treifen;  daher  steht  auch  improvida  in 
seiner  eigenthfimlichen  Bedeotnng,  nicht,  wie  Gesner  aonlmmt,  passiyisch 
für:  qnae  non  prmfideniur.  Catcrihis  wird  dadareh  als  eio  ^ann  wil- 
lenloses Werkseag  benelcbnet ' 

6.  neqt$ijtiaj  s.  zo  i,  9,  14. 

super  coenamj  s.  za  8,  5,  11. 

nobiicum  coenaretl  eine  Meiere  Anspioluog  anf  die  ■nverdleate 
Gunst,  welche  Nerva's  Nachsicht  dem  Vejento 


ilhdr  vmtM  M9 

bii%  qni  a  capite  dUfltaiidititr*     Vale. 

XXIII. 

C  iYmm«  Pomponio  Basso  Suo  S. 

Magnam  cepi  voloptatem,  com  ex  eomniianibos  ami-   i 
eis  cogDovi,  te,  ut  sapientia  tua  dignam  est,  et  dispooere 
otinm  et  ferre,  habitare  amoeniflsini^  et  irane  tenra,  nunc  . 
mari  corpaa  agitare^   maltam  dispiitare,   mollini  andire^ 
moltam  ketitare;   ctimqae  plarmam  scias,  ^piel^  tarnen 
aliquid  addiscere.    Ita  ^seoesoere  oportet  vinuo,  qai  na*  t 
giatratoa  amplissimos  gesserit^  exeratua  rexerit  totamqae 
se  reipoUicae^  qnamdiii  deeeiiaty  ^obtolerit     Nan  et  prima  s 
vitae  tenpora  et  media  patriae,  exbremm  nobis  .impertire 
debemas,    ut  ipsae  leged  moneat^    qaae  majorem  aonia 
[sexaginta]  otio  reddont     Qaaädo  mihi  yodiit^  «qoando  4 


lUque-^diffundUurJ  nach  Thacjd.  8,15:  ^u^tt^äta  naittoi  tov  am- 
ttaroq  ro  #r  r^f  xtfaijj  n^mmp  i^gv&h  Mucdr.     Statt  diffundUur  hat  der ' 
Prag. :  deseendUy  doch  jenes  acheint  beseichaeader  nnd  eotsprieht  beaaer 
deai  vorhergehenden  vaffoniurf  aoch  braocht  ea  Seneo.  Clem.  9,  2  In 
einer  ganz  ähnlichen  Stelle. 

SJLIfl*  t.dUponereothiml^ta&eta&aittiP^X^liy^  eigentlich  ,^ber 
aelne  tnje  Zelt  nach  Belleben  yerfßgen'%  ao  diem  dispofiere  Senec 
«ana.  Poijb.  Vk  iew^nu  M^g^m  Martini.  A,  9L  tewkpuita  JhdiAba.  ep. 
10;  badaolat4aan:  ^dem  JktadNiltt  aaUietBlnaae  aelne  fcertiaiaitaaei 
aahiUtigung  annraiaea^  na  ilMi  4iliyMm^^Sael»1Hbk  11.  I^no.  Gonm  ¥K 

ferrel  Btaem  an  Thätigkett  gewBhnle*  Matane  ariiaaie  die  Mowa 
«Hertrt^^ich  werden,  wenn  er  afe  nfeht  daroh  anerlef  Beachiltlgangan»- 
die  er  alch  aelbst  anflogt,  auazofüllenwiiaaCe:  dteaa  nenlter  firrtMitm 
d.  i.  aleh  glelchaam  erträglieh,  angenehm  machen. 

nfme  —  nunel  für  das  besaere  atodo  '-  nMo  findet  aiek  Bterat 
b^i  Liv.  4,  19.  80,  30;  apäter  deato  Öflerer. 

quoUiOe  *—  addUcere^  Attapfelnng  anf  einen  bekannten  Aiiaapnick 
dea  Solen:  fitqiofM  itnUl  ftoXJtä  $§iou»6fnro9'  ••  Olo.  €at«  a 

8.  tsexaffMä}  Die  Zahl  wird  verdächtig,  da  tie  in  vielen  Htuid- 
aehriften,  auch  dem  Heimat.  Aag.  n.  den  Mhem  Aitfsgg.  wie  Tarv.  Ber. 
Sich,  fehlt  nnd  ein  Abachreiber  leiehl  in  Veranchatfg  koänntti  koknte, 
ditf^  aiaaen  Ziapta  aeine  AHecthnaMknnda  j;liasfln  nu  laaaan.  Bte 
Senator  konnte,  wenn  ihn  dm  Alter  nicht  freiapraeb,  ^geswnngoa.wo»^ 
daa,  In  dea  Senat  an  koiman,  öderer  laaMte  elao  Strafe  ei|ace%€ie. 


•«•  Mall 


per  artete»  hiacol— i  «rit  iotitori  iited  ptldhemmM  qii#«> 
ÜB  ex^BpIom?  foando  secessw  md  aon  deiidiMj 
Md  tranquillitatis,  accipient?     Yale. 


a  PUnbis  ValmU  Suo  8. 

1  PrtxiiM  ewn  i^iid  CMiumviros  itt  quadrnplici  judU 
CM  üsuamm^  suhiil  rccordatio^  egisse  bm  /aveBefli  aeqM 

tin.^pAdraplici  Proeeaak  animos,  atsolet^  folgte:  coept 
rapntare^  quo«  in  hoc  judido,  qaos  in  ilio  aoeioa  labaria 
habtriaaeaL  fikilua  eram^  qni  i»  otroqae  dixissem:  tantaa 
eeorersioMa  aat  fragilUas  mortalitatia^  ant  fortenae  mok^ 

8lili»ftett  Qaidaai  eziis,  qoi  taoeegerant,  dMeaaerant; 
exaolairt  alii;  hwe  aetaa  et  valetado  ailentiom  anatt; 
kic  mante  beatiaaiaio  otio  Aruitor)   idioB  exereitum  regit; 

4iilam  civilibus  ofSciis  Principia  amicitia  exemit  C^ 
nos  ipsos  quam  multa  mntata  sant!    Stadiis  procesaimas: 

Sstudiia  periciitati  aunaa:  rorsoaque  processimos.      Pro* 


PhiL  1,  &  MIL  14,  7.  Liv.  3,  88;  dook  ob  dM  60.  JiUir  CBeneo.  brev. 
Vit.  ^  ao)  oder  das  9^  Jahr  die  Borroioag  mit  sicli  brachte  (Seaec. 
ooDtror.  1,  8)  Ifooi  siqb  nicht  ettUcbeldeD. 


T.Ufm  fiMÜHi^rfM  jMCciol  iNOM Worte  fehlen  «di 
i  («aer  mehe  la  moiu  Pmg;  BetaiiU  n.  edL  He«*  «w.  Bsrw  Jant)^ 
dMer  bemelehiiefd  me  GMe  nie  voi^aohtie;  do«h  ktaaen  die  woM  4m- 
rnm  niehi  Mlen.  well  eMü  jede  Verhnndlnm;  rer  den  Oentnnivini  im 
qmuärm^fl^tm pMcham  etnttfliAd,  da  viele  PrecoMe  nnr  von  etnnelnea 
Ablheltanaea  jenen  Gerichtohefe  enlsehieden  wuden.  Wenn  liiend  el* 
wni»  könnte  eher  aipMd  cetUumiiArM  fehlen. 

a*  merMiln«].  mr ^entw  Atuiuiaitim  oder:  nnliee  wnsaterbttoh  latU, 
kennten  die  Lnteiner  der  be.aeern  ZeU  nicht. 

a«  efetflÜMMf  «^kJ<4  werf»  dteae  hostenden,  erfehren  wir  nns  Ulpinn 
1.  a  1)  de  ref.  jer.:  ^enUnae  nb  eaniboa  ofllcUs  dviUbas  vel  pablicte 
remotne  snnt  et  Meo  nee  jndices  esse  pessant  nee  msgtstrntam  gerere 
neefostalnre  neo  pro  alio  intervenlre  nee  procoratores  existore*^ 

^  CWt^^  SU  an  %  8^  la 

SMtm  pfocenlKMil  mmMm-  knd»  Mer  nneh^  dea^  atasuMnanhamp» 
na>  te»  der  aanftbena  asr  asMteanAMt  adMf»  snln ,.  dntoli'^eMei  er 
Hl  de«'  büsera  aellea  nnter  DmMnn  la^ ' 


fiienvit  n^m  bouoroiiL  ffmicitiae^  Mmiw  «JUbeniiit^  it&i- 
rimqHP  prosaut  Si  computes  annos^  wgaun  teBqpiwi^ 
.si  vice»  renim^  aevum  putes*  Qwd  poteat  eme  doen-  6 
mento .  ^^Qihil  deaperare,  Bulli  rei  fidere'^^  cum  videamua^ 
tot  varietatea  tarn  volubili  orbe  circumagi»  MiU  aatwi  7 
familiäre  eat^  omnas  cogitationca  meaa  tecnn  comBrnnieaFe, 
ii^dem^tte  te  vel  praeeeptia  vel  examplia  monere^  ^uibiiii 
ipaa  me  inoaeo;  qoae  ratio  h^jm  epiatolae  fmL    Yale. 

t 

C  JRfMw  M&bHq  Maanmo  Suo  S. 

Scripseram  tibi^  v^eadom  ess.^  iie  ex  taeitis  aufira«'  1 
giis  vitiam   aliquod  exi3teret      Factom    est     Proximia 

gelangte  (proce$simus)  ^  all  aber  jeaer  mit  seinem  Haas  gegen  alle 
Rechtschaffenen  hervortrat,  dorch  seiaea  Freimath  In  aumcbe  Geftüir 
gerieth  (periciUiM  sumus)  bis  aater  Nerva  and^ThiJwi  wlederom  bes- 
sere YerhlUtnisse  eintraten  {rurnu  processimut).       «     ,        .. 

5.  nobU}  MedL  und  Prag.:  bfinU;  doch  Pünlos  spr|ohi  im  gaasea 
Briefe  bo  eatschieden  Mos  in  Bealsliiuig  anf  seine  Verbfi|t«isse-t  seine 
Person,  dass  dieser  pKMsliohe  Uebergaag  xa  einer  allgemeifiea  BeoMr» 
kongy  wenn  er  auch  bloa  an  sich  dabei  dachte,  aaffhllen  musete*  Das 
zweite  bonorum  will  Titze  selbst  gegen  das  Ansehn  seines  Cod.  strel- 
eiCM,  db  dtock  M  gsaaeht^  AVhMohkeifrmH  dem  verhergeüendeii  Batae 
es  ▼«riaagt.  4efimrumtim  iftd'.  und  Phig;  IQr  oafhcsrvnf,  wire  sa 
übel  «icht;  tmiav  DemltlMi  wi^gtea  sMst  Brat^  all  nl«M  eine  ftelere 
Wkensseroag  aus  Farebc  ver  dem  ^yvaaaea«  ^  - !  * 

mevurni  mag  es  von  omSi^  abgeleitet  oder  aas  €iemtemum  etisam- 
meageaegen  sein,  bezeichnete  etgeatlich:  eine  Ewigkeit,  and  wurde  als 
solche  nur  den  Göttern  beigelegt;  doch  bravehte  man  es  dann  aaohvon 
einer  sehr  langen  Daner,  namentlich  von  dem  Alter  ^Igea  Mep^ehea, 
der  es  in  den  Jahren  sehr  hocfi  gebracdi^ 

e.  nihU  —  fldere}  Schon  Schllfer  bemerkte ,  dass  hier  etwas  an 
Mlen  sebeiae,  vMTeiehtr  decere^  dorch  Gierl^s  BemerkdVg^  quod  argu" 
mento  paiat  eue  Mhe  fSr:  fteod  äocere  nos  pötest  wird  die  9ache 
Dicht  besser.  Nor  dadurch  wird  der  Aosdnick  gerechtfeirtigt,  dass  Plin. 
es  ala  allgemeine  Senten«,.  gleichsam  afa  a^ciQbiiMNrl»  wo  diese  Kfirze 
tblich  ist,  hiastellea  woUte. 

7.  famiUar€2  —  coitncslum,  aditum  2,  A,  10.  Petroa.  18« 
.  XXT.  1.  Acr^Mirma]  §•  a,  ao. 
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comitiis  in  qnibodtfam  tabellLs  malta  Jocularia,  atque  etiam 
lbe<a  dieta;    in  ana  vero   pro    candidatomm    nomioibas 

ts^ffragätorara  Bomifia  iaventa  sunt.  Excariduit  Senataa, 
magnoqae  clamore  ei,  qui  scripsisset,  iratam  Principetn 
est  comprecataa.      Hie  tarnen  fefelltt  et  latuit,  fortasse 

a  etiam  Inter  indignantes  fmt  Qaid  hone  pntamas  domi 
facei^,  qni  in  tanta  re^  tarn  serio  tempore,  tarn  aearriliter 
Iiidat?  qoi  deniqne  omnino  in  Senatu  dicax  et  arbanos 

4  et  bellaa  est?  Tantam  licentiae  pravis  ingeniis  adjicit 
iUa  fidacia  ,,qais  enim  seiet  ?^^  Poposcit  tabellam,  stilam 
accepit,  demisit  caput,  neminem  veretur,   se  contemnit. 

6Inde  ista  Indibria,  scena  et  pulpko  digna.     Qao  te  ver- 

tas?    quae  remedia  conquiras?      Ubique    vitia  remedtis 

'   fortiora.     ^JXka  ravta  twv  vniQ  ^^fiag  älXtp  fieXi^ei, 

cat  multum  quotidie  vigiliaram,  multum  laboris  adjicit  haee 

nostra  iners,  sed  tarnen  eiRrenata  petulantia.     Yale. 


a.  iraium  Principem}  Ein  Zelches  der  Zeit,  daan  man  damals 
einem  Aaderen  nichts  Schlimmeres  wünschen  zn  kOnnen  glaubte ,  als 
den  Zorn  des  Kaisers  mid  nichts  Besseres,  als  seine  Gnade  6,  A,  5. 
Symmach.  1,  S.  Diese  Brdengtttter  galten  jetst  IQr  müchtiger,  als  die 
BlmmHseheB. 


a.  iudaO  Gtols  iudi^  d^h  wird  ürnrnzn  weal«  dmnofe  1 
ton  bestätigt;  aa^  &tm  verdorbene  U^uäai  fShrl  auf  den  Co^fnactlr^ 
der  doch  In  der  That  nicht ^  wie  Gieng  behauptet,  mit  der  Regel  der 
Grammatik  streitet  Das  folgende  €9t  Usst  sich  dadurch  erklftren,  dass 
PUo.  im  Unwillen  sich  selbst  erbitsend,  das  Faktum  nnddie  unbekannte 
Person ,.  als  stände  sie  gleichsam  vor  ihm ,  bescimmter  ins  Auge  fasst 
und  so  bezeichnet. 

4«  enimj  das  griechische  yd^y  so  dass  vorher  in  Gedanken  etwas 
sopplirt  wirdy  wie  hier :  ,tich  will  es  tban.*< 

tabeUam}  so  vermucheie  schon  Schäfer»  und  der  Prag-  bestätigt 
es,  Med.  hat  tabulam.  iabeUat  konnte  durch  Abbreviatur  der  ächten 
Lesart  und  das  folgende  8  leicht  sich  elAscbleichen. 

6.  <lUfrl  er  verslehit  hier  natürlich  den  Tn^.  Die  Stelle  Ist  ent- 
weder sprüchwOrtlich  oder  einem  verloren  gegUngenen  SchriftsteDer 
entnommea. 


a  Ptmms  NepoH  Suö  S. 

Veüsy  nt  libellos  meos^   qaos  stadiosiissune.  compt-  i 
rasti^    recognoscendos   emendaodosqae  xarem*      Facuun. 
Quid   eniin  suscipere  Ilbeotius  debeo^  t^  praesertim  exi- 
gente.     Nam  qaam  vir  gravissimus^  doctisaimas^  diaer-  9 
tissimus,  aoper  haec  occupaüssiinns,  maximae  praviaciae 
praefotarus^  taati  putes  scripta  noatra  circumferre  tecom; 
quantopere  mihi  providendum  est;  ne  te  haec  pars  sar- 
eiiifilriim,    tamqaam    ssperraeoa  offendatl      Adnitor  ergo  3 
priamni,   at  comites  iistos  'qnam  commodissimos   habiftad: 
deinde   nt   reversns  invenias^    quos  istis^  a.dderp   velis. 
Neque  eaim  mediocriter  me  ad  oova  operA'talcctor  bor- 
taria.     Vale. 

C.  PUnius  Falcom  Süo  8. 

Tertios   dies  est,   qaod  audivi    recitantem  Sentium  1 
Aagminiim  com  aamina  mea  voloptate,  immo  etiam  ad- 

XXTI.  Nepotq  ••  9,  3. 

1.  recognoscendos  emendanäosque}  Hier  scheint  dielToIfi;.  vor  der 
Lfsari  des  Med,  und  Pr&g.:  legendos  recognoscendosque  den  Vorzag 
sa  rerdfenen;  denn  da  Nepos  die  Schriften  des  Plfnias  so  fehlerfrei  als 
nQ^ich  za  besitzen  wünschte,  so  konnte  eine  Messe  Durchsicht,  .wena 
sie  nicht  mit  Correctur  des  Fehlerhaften  in  der  Abschrift  Cemendare") 
▼erbiiBden  war,  ihm  nicht  gf^iSgen.  Plin.  Terspricht  sie  ihm  daher  auch : 
qumti  cömmodUtisnos. 

1).  super  hdeC}  fQr  praeter  kaee,  pttnierea  tot  wie  super  Uta  eio 
JLIebflBgsausdrnck  des  Plinios,  vergi.  5,  6,  0.  a,  95,  8.  Aach  LIt.  hat 
es  -alobt  selten,  wie  S,  t7.  30,  1.  vergL  Justin.  9,  4.  Soet  Tib.  A6. 

XXTII.  FälcüHq  s.  1,  2S. 

1.  Tertius  dies  est,  quod}  Der  Gebrancb  voa  quod  in  diesem  Fafle 
wird  durch  mehr  als  Ein  Beispiel  bestfitigt,  wie  OoIntiL  10,9, 16.  Plant. 
Trin.  8,  4,  1.  Eben  so  sagte  man  diu  est,  quod^  Amphitr.  1, 1, 146.  Es 
bedorfte  also  nicht  der  Coiy.  des  Casanb.  quo  qder  eoD  quo. 

Sentim  Augurinusl  war  ela  jn«gar  Maap,  tatv-wemi  ^vtr  domDru 
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^  miratiMie*  Poematia  appeUat.  Malta  Cenaiter^  mnlta  snth 
liauter^    mutta   venuste,    molta    teuere ,    maKa   daleiter^ 

tmulta  com  bile.  Alf|a6t  annfa,  poto,  nihii  generis  ejas« 
dem  absolatias  scriptum^  disi   forte  me  Fallit  aat  amor 

•  ejaa^  aat  qtiod  me  ipsom  laadibas  vexit.  Nam  lemma 
sibi  snmsit,  qilod  ego  interdom  versibas  ludo.  Atqne 
adeo  Jadicii  mei  te  Judicem  faciam^  si  mihi  ex  hoc  ipso 
tenmiate  aecandus  versas  oecorrerit;  nam  ceteros  teneo 
—  et  jam  eipRcai. 


4m  PÜAtai  tnaM  ^ürllMy  id«  DMier  ISr  4to  2riMi»A  tM  efu 
v»rt«ii  Um«;  fireUloh  Mbelni  4te  Probe^  die  er  g|ebl|  je«e  Bebanplmg 
Bicbi  so  besifitigen»  des  Gedicht  ist  uabedenteod  nnd  koenle  uuem 
PtlniiM  nar  dardi  aeioen  lebalt  bestechen.  KUi  gültigeres  Zengntss  fnr 
selaes  ■•teBsdbeiiWewIb  geben  die  AaftMrkaaoikefteB,  die  er  tcd  aesge- 
ze&ebaeieB  Mlnieni  erftibr.    Der  Brief  9,  8  ist  ea  ihn  selbst  geriebtei. 

tenuHer}  steht  hier  offeeber  la  Ckgeesatz  so  tuhUmUer  und  be*  - 
deotet:  „eiefbcb,  sebmacklcs'^  ScbwieiJger  Ist  teuere  Ini  Gegensatz 
so  vemuete  sa  erkliren,  doch  gewiss  kaeB  es  niebt  mit  flerzog  za 
QuIntlL  durch  läppisch  ^  im  kindiecken  Qe$chmmck  (tberselzt  werden, 
da  es  dann  als  Tadel  mit  dem  folgenden:  nihil  aluolutius  Im  wunder- 
lichen Widersprach  stände»  Eicbtiger  versteht  man  es  veo  Poesieen 
im  leichten,  scherzenden  Ton. 

S.  Alk/uoi  anuisl  nicht :  ^^sett  wenig  Jahren'S  sondern :  ^^it  einer 
Riemliohen  Reihe  von  Jahren^.  Diese  Bedealnag  nimmt  gewöhnlich 
aUguantumy  aUquanto  an. 

Umaiäus  vetDlil  vekere  wird  bei  splltern  Sehriftstellem  oft  in  der 
Bedentiing  von  ferre,  portare  gebraucht.  Da  nun  sonst  iaudibw 
ferre^  das  auch  Plinias  kennt  (4^  17,  B)  gebräuchlich  war',  durfte  unser 
Schriftsteller  wohl  auch  laudibus  vehere  sagen.  Eben  so  Claud«  bell. 
Get  Id  gloria  vexit.  evexit,  das  Einige  gegen  die  besseren  Hand- 
schriften haben,  ist  wohl  die  Correctur  eines  Abschreibers. 

8.  iMima]  Da  lemma  eigentiich  so  viel  ist  ato  «mnlio,  Mt«iai#<e, 
se  WjRre  eUerdiags  Umma  eumtU  eine  «ige  Tantelegie;  doch  lemma 
wnrde  zu  Pjin.  Zeit  oft  gebrancbt  für:  „Stoff,  Inhalt"«  dann:  „Ceber- 
Schrift  als  Angabe  des  InbalU^^  Hier  nimmt  es  Plin«  an  der  »weiten 
Stelle  sogar  für  das  Gedicht  selbst. 

«  nam  ceteros  teneo  —  et  jam  expiicuil  Diese  Interpunktion  allein 
giebt  der  Stelle  den  ri(1itlgen  Sinn.  PUnius  macht  erst  dem  Faico  nur 
entferntere  Hnfbung  auf  Mittheilung  des  Gedichts ,  da  Ihm  die  acwelte 
SSeile  entfiinen  aei  {fädam  —  occurrerity.  Aber  als  sei  ihm  diese  nun 
anch  eingefHlen,  setzt  er  gleichsam  fiberrascbend  hinzu:  et  jam  ewpUcui 
„da  bebe  Hfl  afe  wlrMM  nnwimmenfsbracbt!^* 


CtuäB  cflmiM  Tnrsibiis  uiiiiihp^ 
His,  Olim  qvibos  et  meiis  Cttsliw    : 
Et  CätvuMy  vetdftmpe.    fiM  qnil  ad  aef 
Unas  FUniiifl  est  Hihi  priorM. 
Mttviilt  verskmlos^  foro  reüeto^ 
fit  fmerit^  quodl  amet^  patatqua  aaMri. 
IHa  o  pymui,  We  qwt  Catonea! 
I  nmiCy  qaisqaia  aaias,  anara  aalt 
Videa,  qaam  acuta  omaia,   qaam  apta^  quam  expreaaaf  5 


4.  r«l9if«]  «.M  l^a^a  Ciütw  oadCMillu  werde!  oll ato  Ae^er- 
■HglleKete!  Master  lo  der  Kaut  atrJiMMcMjItobea  osd  kMaerereU- 
seher  CMicble  (vermu  rnkmU^  «uemami  geooii^  wie  1,  le,  5. 
«,  8,  5.  • 

^4  filier  «Mi  8ie?]  Bbenee  Min  VorblU  CaftoIL  10»  81.  aach  MMtoi. 
if  9.    Doch  ist  eine  gewisse  Barte  hier  fShibar,   da  hi  oder  Uli  Mit. 

e^  MiM  pHor^sl  für:  «^  «HM  iiufar  lyHeriim.    Die  prHMre§  elad 
dieselben,  die  er  vorher  veteres  Baoate,  ▼ergU  8,  4,  5.    AohaHeh  sagt 
Sy  loat  0«aiaGM«areni%  «odAwieaiMti  Mwa  attl  «OMriii  Cra- 


quaerit  —  amari]  siehe  9,  88:  a^toH  putai,  amat  ipte. 


IU0  —  neU}  i>er  8imi  dleeer  swel  Veeee  ioHia  mv  folgoader  eelai 
Wtea  mUiBer,  wiePMolas,  eeasi  der  Brost  aelhst^  ja  Mehr  ale  etti  Catei 
selche CMiebte  eehvei^ea,  im  deaen lieb» athaet^  so  nag  eeaoekBlMr 


Die  vlelea  Tersncbe  der  Crltifcer  (Ibrigetis ,  den  Versen  tf  ehr  Ge- 
wandtheit und  Zasammenhang  na  geben,  nwsetes  ▼enttgiailren,  da  sie 
jedenaUissclMo^Bi  Ihrer  «ntsteMang  den  Charakter  dhna  mivoUlmMae- 
nen  peetisehen  Aoidtaeks  und  der  CahebttMiehkeM  an  sleh.itagBB^ 
Anoh  eine  Uebersetzang  wird  nieht  Tiel  daran  ▼er<erbea  klnnoni'  daher 
wir  eine  solche  versacht  haben: 

ich  singe  Lieder,  ssart  nnd  klein, 

Nach  Catvns,  nach  CitoU  nnd  nnnoheni  AMen« 

Deeh  wMrani  jenen  nMln*  L^ra  weihnf 

Wie  heob  eteht  Plinins,  gegen  sie  gehallSB. 

fir  diehiei,  wenn  das  renn  er  ve 

Und  wiU  in  Ueb*  nnd  Oeg^nil^ 

la  Smet  el»  Oato  ^  wirst  Do  es  tvo«  m^w» 

Wenn  Pllnins  liebt,  der  Liebe  «1  entssgen? 


:  Ad  hanc  gostuin  totu'iibniiB  reprMMtt»;  ^mb  libi^  ui 
pijmom  pabttcamMty.tfxhiliebo.  >  btertm  anm .juvenem  et 
tempoifbw  besim  gratalare  pra  ingenio  tali,  qaod  ille 
moribas  adomat  Vivit  com  Spuriana,  vivk  eam  Aato- 
niBo:    qaoram  atteri    ädAnm^    atrique  contobernalis    est 

6  Possig  ex  hac :  fiicere  «onjeetoraai^  quam  aü  emendatos 
adolescens^  qoi  *  gravissiaus  atnibas  sie  amatar.  [Esi 
enim  illud  verissiauaij 

Tounirog  iarlv,  okmao  ffietai  ^viov. 
Vale. 


C  PUmus  Severe  Suo  S. 

1         Heretmtas  j^everus,  vir  doctissimiirs^  magni  aestimat 
in  hibliotheca    saa    ponere   imagines   manicipum    taoram. 


•  «.'^aüM  VorgMcbMMk;  es  besieleliaet  e|a*  die  Probe,  weiehe' 
ein  Verkiufer  xom  Bsewaarea  dem  Uafer  bietet.  Eine  fthellebe  SCeHer 
Seaee.  Clem.  1,  1. 

rtprQnUttere}  elgeoüich  bei  Cootractea,  VerirSgee  6na  Vereprecbea, 
da»  tum  einer  Konge  enlaeaen  gieiic,  Cie.  p.  Roea  Oosk  la.  Bei  «pA- 
um  aebrifteletleni  ▼eiaebwuid  nameetlieli  bei  des  oitl  re  cuMimett^ 
geeetateH  Worten  die  Bedeotniig  der  Pripee.  «üalMg  eed  ete  aeheMS 
aea  «Ina  dee '  eiaauAea  Verb!  aa,  ee  bier  iTir  prmmUj  vergl.  Chiefs 
TIb.  17.  Cland.  90.  Oth.  d.  Doch  achelai  ee  iaiaier  den  Bcfrfff  eiaer 
felerjichea  Zuaace  oder  Verfiebemag  in  aiob  aa  fiweea. 
X      pmbUfißr^}  a,  Ell  ly  8^  3. 

^«lalore  fro}  man  trwuteiäe,  Pte  aetoeteCoaelracUea  aeheiat 
aach  daaa  alchl  yeHbEOauaea  gerecbtfbrtigt»  weaa  man  frwtelnirl  ür 
0raiims  4i0myf  ntmmL 

SpurinnaJ  a.  an  8,  7,  1. 

ilalonitttw]  8.  za  d^  a. 

6.  ejttoTocJ  wae  die  aiMatoa  Aaegaben  aKiadiea  iürtv  vad  otarnq  le- 
sen» fehlt  ebea  so  ia  dea  beatea  Handscbvüten  als  In  dem  Fragment  des 
Korlpides  (bei  Aescbin^  c  Timaivb«)  ^-aher  es  genommen;  anoh  stKrt 
es  das  Yersmaas.  ftywmnmw  bäagl  mit  dem  Vorfaergeheaden  nicht  ao- 
sammea,  wean  man  nicht  die  Coiöeotar  üenslager^y  der  die  Worte: 
Eii  etUm  Uhtd  i9eri9$imum  im  einen  «piUern  Knaati  efffeürt,  aaaisHat. 

lULTIll,  BeveroJ  s.  an  8,  0. 
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ComelH  Kepotis  et  TM  Caitafii  petitqae,  «  nat  isthio^ 
iit  essd  credidile  est^  mseriinendas  pingeodaa^ae  ddegem. 
Qiuun  coram  tibi  paliaaiiiiaiii  iojunga:  primum,  quia  desi-  S 
deriis  meis  amicisdme  obseqnerial  deiade  qoia  tibi  alii* 
^  dtorom  ranraa  reverentia^  auumuni  amor  studiosorom: 
poalreaio,  qood  patriam  tiiam,  onmeaque»  qoi  iMMien  ejus 
anxerant,  ut  patriaa  ipaan^  veneraria  el  diUgis.  Peto  i 
anteni,  ut  piotorem  quam  diligentSasimimi  adauauw.  Nam 
cum  est  arduum,  aimiUtudiDem  effingere  ex  vero^  tum  longe 
dif&cillima  est  imitatioois  imitatio.  A  qoa^  rogo,  ut  ar- 
tificen^  quem  flegeris,  ne  in  melius  -quidem,  sinas  aber^ 
rare.     VaJe* 

XXI3L      . 

(7«  Plmhis  ]Rümano  Suo  S* 

Eia  ta^  cum  proxime  res  agentur>  quoqno  modo  ad  t 
judicandum  veoi«     Nihif  est^  qood  in  dextram  auun^m  fi- 

1.  CamelH  Nepott$2  Dl^  w^der  der  Ctebortsort  dat  SeTuru«  noch 
des  Titas  Cassius  (io  melrrern  Haadsclir.  TUus  Gatioa  siBb^nnt)  beHamH 
ist,  so  Hesse  siek  derselbe  «üleiii  durdi  Coroellns  Nepos  ermiUeln*  AMt 
aoch  über  den  Ort  seiner  Gebart  Usst  sieb  nicAits  Besdninites  imgebea« 
Dnss  ibn  Plin.  H«  N.  S^  18  Padi  accola  nennt,  weist  ans  naeh  dem 
eisniplniscben  Gallien.  Como,  Parma,  Hostilia  ^nd  Verona  streiten  sich  am 
die  Bbre,  doch  alle,  obne  schlagende  Beweisgründe  angeben  nu  kOnnen. 

exscribendasl  scribere  Wie  y^^ttp  so  Viel  wie  pingere  5,  16|  9. 
Märt.  14,  87.  11,  4,  5.  StaL  Theb.  II,  614.    eWiicribere  trea  oopiren. 

Megarel  »■  mandare^  so  Suet.  Caes.  6ß* 

8.  %tudio9oruml  Wie  studere  warde  aoch  siudi0süs  im  silbernen 
fieitaUer  absolut  gesetet  für  UUerarum  Huäiöttu, 

,  8.  irjmKUtKfo]  wird  wie  HmUis  oft  von  eifern  Bild  oder  einer 
Stntne  gebraocht,  die  den  Gegenstand,  den  sie  darstellt,  tuen  wieder- 
giebt,  Juven.  2,  6.  Martial.  7,  88.  Plin.  H.  H.  8^  1,8^  esf  mfo  nach 
der  Nator,  nach  dem  Leben,  steht  inviUMiffnU  UaiMio  entgegoo.  Mag 
nnn  Plin.  niclit  in  jedem  Falle  Recht  haben,  dass  voji  einem  Original 
eopiren  schwerer  sei,  als  nach  d^r  Natur  malen,  so-  konnte  doch  oft 
der  Copirende  in  VersachuDg  geratben,  das  Original  Ferbessern,  ver- 
schönern 7.0  wollen,  eine  Besorgniss,  die  Pilo,  auch  sofort  ausspricht« 

XXIX«  1.  tt%  agtrel  von  geriohftlldieB  VerhandhinaeB  aar  abHohe 
daher  anfth  rrrtim  meUu  8,  88^  8»  vergl.  Hör.  ep^  1,  18,  84« 
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M8  PHoil  efist^iaruffl 

»diicf«  Met  donniasc  1104  inpime  cessatur.  fiec^  UeiiniusF 
Nüpon^>  pi^aeter^  «cef  €t  fortis  vir,  rnuftan  dixk  etian 
flenatori.  Egit  ille  .in  Seiuita  caussa«  suam:  egit  ««leiii 
aie^  ut  deprecarchir»     Remissa  e»t  nuito:  sedtifirait,  sed 

arogavil,  aöd  opus  venia  fiMt.  Dkes,  Noa  MHies  Pme* 
leres  taia  severi,  Fidtoris;  aam  vel  iostÜMre  vel  re* 
dueere.«jusniodi  exemfimny  aan  nisi  severi:  inaühitii» 
redactiuttve  exeroere»  etiam  leiüasmi  possnnt .  Vale. 

C.  Ptmhis  Lkinio  Surae  Suo  S. 

1  Attiilt  tibi  ex  patria  mea  pro  munusculo  qiiaesdonein, 

»aUissima  ista  eruditione  dignissimam.    Fon&  oritur  in  monte. 


in  dextram  — '  tJormiasI  Rm  attes  SpfPiclwort  hezeiclioete  eiae 
völlige  Sot^Mi^ktti  äurt^ :  in  utfamms  aurem  dormirey  M  ^ftgtoregm 
ra  wrd  wu&Mttv  Dach  Gell.  2,  88.  wir:  ,,SchlareD  wie  Hana  oline  Sor- 
geo^S  vergl.  Tereot  Heaut  8,  8,  101.  Plaut.  Psend.  1,  1,  121.  Asin. 
a,  1)  /k  Die  sngefHIirteii^teflleo  beweisen  liialftognch,  dass  der  Aus- 
druck  varHrt  wurde,  diiher  ea  anch  Plitrin^  thnn  könnte,  Kumal,  wenn 
naa  anoabm,  daM,  wer  auf  dem  rechten  Olire  achltef,  nicikt  so  teieb'C 
mifHiaciKe. 

2.  sed  —  sed  —  s'ed}  Diese  Anapfier  von  sedlni  nlctit  uogew3hnIicb| 
\vie  Tacit.  Äun.  1,  10.  Liv.  24,  14.  ,    ', 

exemplumi  Obgleich  diess  Wort  an  maocben  Sielleti  die  Bedeutung 
von  Strafe  auoimmc,  wie  Pbaedr.  4,  6,  20«  Caes.  ß.  C.  1,  7.  so  ist  ea 
ulcht  gerade  uUibig,  es  auch  hier  so  zu  verslehu.  Es  ist  eiu  freispiel 
der  Strenge,  das  der  Prfttor  gab. 

XXX*  läicinius  SuraJi  erfuhr  von  Trajan,  der  ihn  zum  Prilfect  der 
Praetorfaner  ernannte,  ungewöhnliche  Auszeichnungen,  auch  nach  sei- 
nem Tode.  PlMus  acheint  nach  den  vorhanden en  Briefen  CVergl.  7;  97) 
bei  acbx^terigen  FHigen' aar  detn -Gebiete  der  Wissenschaft  sich  bei  ihd* 
Ratba  ^erholt  r.u  haben:  •  •    >        '  -     *  \i 

2.'Fon92  Die^cNatürerschöinuDg,  die  auch  Andre  schon  beobachtet 
hatten,  Senec.  N.  Q.  5,  16.  Plin.  H.  N.  2,  103.  gehört  nicht  mehr  zu 
d^n  Russerordemlichen  ßeobaehtungen.  Man  nennt'  solche  Quellen  perfo^ 
dUch0,  auch  Wechsel^oellen,  im  Gegensatz  zu  den  lebendigen.  So  fliesst 
die  Ovelle  von  Fonsanche  bei  Nismea  täglich  über  7  Stunden  nnd  hört 
dana  A  Uiundaa  lang  aaf  zu  lUeasen.  S'onteatorbe  in  MIrepOiz  fiessc 
i»  Sammer  abweebaehid  86  Hiaufea  uud  kleibi  dum  aa  MUMMu-mm 


peir  mlii'deea'rMt^  eii^iMr  cdtiDätiiiilcilla  mliViii^h<)ta:  iM 
pUtiiliiluiii  reteittüs  1A  Lartüm  latum  deddit  <'tlilj|ics  mtrü  8 
natura:  ter  tedie,  dfatis aucttbas ae  dimioati#M^ns,  ^e^t  ' 
decreseitqne.     CemHur  id  ptfainf  et'eivm  somma  volaptau^ 
depr^henditur.     «laxta  re«!iiiäbis  et  ^escerid:  titriiie  etüatii^^ 
ex  ipsa  tonte' (nnm  est  frigidiftsitritis^  pötA9:   mferim  itte 
ccMis  dimei]sil§(|iie  asomentis  vei  8lib!rahit«r  Völ  adsargftt 
ADDoMm^ '  seu  quid  fliiad;  ponis  iivi^co;  adltfitür'sensitri;  ad  ^  4 
ämisskne  «peritiM'?  detegitur  tursfr^päültatiliiqüe  riesrerftttiti 
8i  dtflttiim  .cfbs^^,    utfnnfqvifc^  itermn   ae  teftio^  videH^i   - 
^hritusne  änqufs  eeoalltör  ös  (biitii^  el-fiUices  modo  laxat^  6 
modo'laekidit/  pra^- iiiiätus  bccufHtaät decedit'exptrfsni^? 
Quod  in   ampullis  caeterisque  generis    ejusdcm   videmus  6. 
aceidare^  qiiibi»  Mn  hiana  nee  stattm  p«tei»  exiloa.     Nam 
illa  quoque^  qaamqoam  preua  etvergefftia,  per  qua^daui 
oMdolanfis  animae  moras  crebHs  ^niM  s{ng;nKHl)Os  sistunf^ 
quod  effcrndunt.     An  qiiae  Oceatio  natura^  fonti  qijoqdc?  7 


Aekolioliet  tDM  «Mr  m  der  CMwete  ao  iMbr.iit»  eiu^r  8(«Ha.  Rfce«* 
••  icrMreB  :iit  tMUtlheti;  mikveo^tfs^Umi  Prankreicii»,  ja  sogar  die  Xt- 
neralqaellpD  »u  Boklet  an  der  frSnkiscbeD  ^«rte  den  ICliiflMsder  fiMtf 
Qod  FlttilM  Tf  Oie  /0iieU0t  ivelohe  Plin^  JM^r^bemisbrelb^  boM,  wie  Caia- 
i^ipajr^rpUäii^Pl,  «ech  jaJMjBo  iioter  .dem  J^ayeen..  dur  JPliPiaaiacben 
fieJ^D^.fi^ia  iMMl.  <Moa^U»0  Ki^epspliaa  ba|»eik  JiaM  erJiliicl  jeee  Kr*« 
flcheinoiig  jetot  ricbiiger  aU  zu  PHdIus  j^itea  .duK^  eiaen  Toa  d^c 
Natur  unterirdisch  gcbildet($p.  Hebeaj^ai^im   ,  ^ 

<:a;iM^limctfJa.]  ^  ,^u(  der^hiM^bet^  Jtie^mg/Oßfm;  «affioieeodon 
Bdmer  fanden  einen  beeomdern  BfiiK-  dadp  ^  \ß  der  erfrinoMoHeB  Ktilile 
eines  Siromnffer»,  ja  oft  miuen  auf  dem  Wasser  sieb  ein  Speisegemaoh 
«buuiriebteBy  worüber  Senec.  N.  Q.  8,  1^.  eifere,  wettn  er  sagt:  sub 
iffMa  measa  oapilur,  ^ui  siatim  transferatnr  in  meusam» 

4.  novU^ne}  Wenn  auch  diese  Wort  in  der  Bedeutung  von  demum^ 
deniqucy  ad  extrttnum  Cicero  mied,  s.  GelL  10,  21«  so  braucht  es  doch 
schon  sein  Zeitgenosse  Plancus,  ITam.  10,  24, '4.  S|ifiter  wurde  es  ge- 
briiQchlicber. 

6.  decedU}  ffir  die  Vnlg.  decessit;  jenes  konnte  leicht  in  das  feh- 
lerhafte decidit  des  Prag,  und  der  Bd.  Rom.  Ber.  Junt.  übergehen. 

6.  ampifl/a]  eine  Flasche  aus  Thon,  Leder  o«  A.  mit  engem  Hals 
und  weitem  Bauch,  eine  Form,  durch  welche  sich  die  bemerkte  Er- 
scheinung von  «elbsfc  erklärt. 

7.  Oceano']  Pito.  denkt  hier  an  Ebbe  und  Fluth,  deren  wahre  Ver- 
anlassung ihm  verborgen  war.    Auch  %var  hier^  da  die  auf  einem  Berge 
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MO  FUbH  efiliUlmui  Üb«  iuwtiw. 

^pmqw  iUe  rationa  aut  uipdlitar  mt  reflorbetar,  luic  mm^ 
dUcoB  hie  huaor  vicibiis  alternis  sopprimitiur  «at  egarHur? 

sAa  ut  fluBBiMi)  qaae  in  mare  deferontor^  adversaotS^iia 

ventis  obvioqQe  aerta  retorqaentor,  ita  est  aUqaid,  qnod 

9biyii8  fonlis  axeorsoBi  repercotiat?    An  latentibiis  venis 

certa  meoaiira,  qoae  dorn  colligit  qaod  exhaaaerat^  jBunor 

rivos  est  et  fignw:  cnm  collegit^  agilior  miyorqae  pra- 

iOfertar?  Afi,  neseioqaod^  librameBtum  abditQm  et  eoecmB, 
qaed  eiua  exiaanitum  est^  saacitat  et  elicit  frateia:  eiua 

ilrepletom,  iii#rat«r  et  atraagolat?  Serutar«^  tu  eaiMeaa 
([potes  enipi)  quae  tantant  mkaealuai .  eftciant.  Mihi 
abande  est,  si  aatis  ex|ires8i^  qaod  eflidtur.     Vale« 


«•üpriDgeste  Oa«lto  sof  keisa  Wete  all  dem  Meero  i 
ksssce,  eine  glelolM  UfmcIm  nicht  aBS«aelim«B. 

tOiemis,  vkibus^  nad  alfema  triee  gehört  sohaa  der  «pitsra  IfUtl» 
mliU  an  für  das  elastische:  in  «iceaiy  tergl.  0,  98,  2«. 

8.  |9er  mofnenia}  vor  rff^erctOta^,  das  In  den  beeien  Handschriften 
(auch  im  Aug.  Ihaden  wir  es  nicht)  fehlt,  ist  hier  nicht  so  nethwendi^ 
all  Gierig  meint,  da  ans  dar  yorhergehendea  Beschrelbang  ackaa  ge- 
ni«sam  bekaani  ist ,  dasn  dns  StrOmen  der  OocUe  aar  aaf  aMten^  nicht 
Ifir  Immer  naterd  ruckt  wird. 

10.  mramenium'}  Das«  Pttn.  sich  seihsi  darunter  nicht  etwas  Be- 
stimmtes dachte,  dentet  er  seihst  hinNinglieh  darch  ne§ci0  qw4  an.  Br 
hranchtcdas  Wart »  das  vom  Wasser  oft  gebranehl  w«rde,  ohae  elaea 
ihatea  Begria  damit  an  TcrMaden. 

11.  abundej  Gegensatz  von  saUi.  ähunäe  ette  =  MatU  superqus 
fttj  oft  bei  Plinias  5,  8^  7.  7,  S,  B.  Paneg.  44,  7. .  äbtmäe  kommt  la 
dieser  ledeatoag  aar  einmal  hei  Cloera  vor,' 


Mdiber  QMimtHB. 


P.  PUniHs  Severo  Sm  S. 

Legitum  mihi,  obvenit  modicDiu^  sed  amplissima  gra« 
tiua.  Cur  ampUssimo  gnUius?  PpntpoiuA  Gratilla,  &ske^ 
redato  filio  Assudio  Curiaoo,  heredem  reliqnerat  me:  de- 
dierat  eoheredes  Sertorium  Severum,  praetorium  viram, 
aliosque  equites  Romanos  apleodidos.  Corianoa  orabat,  ut 
sihi  dooarem  portionem  meam,  seqaepraejiijicio  Juvarem: 
eaodem  (acita  couventione  salvam  mihi  pollicebatur.  Beapoo- 
debam,  non  con venire  moribus  meis  aliud'  palam,  aliud 
agere  secreto.  Praeterea,  non  esse  satis  houestum  donare  et 
loeupleti  et  orbo:  in  sümma,  non  proltiturum  ei^  ai  donassem, 

1.  Cur  ämpUisimo  ^#Clti«?J  DIeat  Worte  rehlen  »war  lo  einiaett 
HaadflChrflleB^  eaCspredwn  »ker  gans  dem  Spniieiti§tbrhvnh'de»  Pliiilasy 
der  gern  die  Angnbe  eioeir  GraDdes  durch  eine  solche  an  «loh  aelhoi 
gtsieUte  i^aga  eialeiCet»  wie  %  9»  8.  6,  9,  i:  e^  83»  8.  6^  89,  8. 

SL  /lllftf]  aach  Cmrimtnu  lies«  Carte  nach  aaiaeu  Haadtehriftea 
w«g,  es  fehli  aoch  Prag.  Helmit«  Aog.  ed.  Rom.  Tarv.Ber.  Aid.  Jnat 
SCepb.  BBd  iac  hier  gana  GberlüMfg. 

fra^udMmm]  bedeaCei  ewar  la  dea  aieiatea  riUleB  ela  aagfinsd« 
gea  Vorartheil,  das  wir  gogoa  jeaiaad  gefhast  haboa,  doeh  als  oo« 
media  kaaa  ea  aoch,  wie  hier  nad  XAw.  48,61.  das  GegenCheU  bezeich- 
■«B.  Schenkte  ihm  Pliaias  dea  AntheU  an  der  Brbscbafily  ao  entfernte 
diess  den  Verdacht,  dass  er  die  Enterbung  verdient  habe  ond  gab  sa« 
gM^k  eiA  Belapiely  welchem  die  fibrigen  Krbea  folgen  konnten. 

8b  dvnarei  für  darej  das  sich  gegea  die  bestea  Haadscbriflett  ond^ 
feslallo  altea  Ansgg.  eingeschlichen;  die Beseichaaag eines  elgeatllehea 
Cleaehoakea  ist  hier  nieht  ohne  Bedeniaag. 

orhUJ  kaaa  hier  oam8glleh  ao  viel  wie  exkertdaiuw  sein«  D» 
Cariaaaa  kMerfoa  war,  ao  fcoanto  olaGeacheak,  daa  ihm  gemaobl 


S69  Plinil  epistolnnim 

{Htifatnruni^  si  eessissem :  esse  aatem  me  pamtom  cedere,  si 
iniqoe  exheredatnm  nrihi  liqoeret.  Ad  hoc  iile,  ^»rogo  cogno- 

^scas'^  Cunctatus  paiillam,  ^Faciam^S  inquam^  ^,neque  enim 
Video,  cur  ipse  me  minorem  putem,  quam  tibi  videor.  8ed 
jam  nimc  memento,  oon  defatnram  mihi  constatitiam,  si  ita 
fidea  dttxerit,  secuodum  matrem  toam  pronuntiandi.^^    .^Ut 

5voles''^  alt;  ,,voles  enim,  qood  aequtssimum^^.  Adhiboi 
in  conailium  dnos,  quos  tone  civitaa  nostra  spectatissimos 

.  haboit,  Corelliam  et  Frootinum.     His  eircumdatns  in  cu- 

ebicolo  meo  sedi.  Dixit  Curianns,  quae  pro  se  patabat* 
Respondi  paucis  ego  (neqoe  eoiai  aderat  alias,  qni  de- 
fonetae  padorem  iueretnr}  deinde  secessi  et  ex  consilii 
senterfttä  ,,Videtur*',  Jnqiiam,  „Cariane,  mater  tna  Justas 
nabuisse  caussns  irascendi  tibi^'.  Post  hoc  ille  cum  caete- 
ris  snbscripsit  centumvirale  Judicium, 'mecum  non  subscri- 

7  psit  Appetebtt  judicii  dies :  coheredes  mei  componere 
et  transigere  capiebanf,  non  diffidentia  caiissae,  sed  metu 
temporum.      Verebantur,   qnod  videbant  moltis  »ccidisse, 

sne  ex  eentomvirali  jirdicio  capitis  rei  exirent.      Et  ei*ant 


wanle,  lefolit  a!«  efne  SpecnlatlDii,  wie  sfo  ^»■rals  to  diesem  Falle  gar 
nicht  selteo  war,  verdiicbUgt  werden. 

cesHssem]  Wolil weidlich  nnter^eheidet  hier  PHalns  zwtsohett  <i<m<ir« 
nad  ceäere.  Nar  das  Letztere  koniae  daa  güanUge  Vorortheil,  das  er 
wiioacbte,  für  ihn  erweofceai  ein  Geschenk  ersoUeo  nur  als  ein  AOK 
des  Mitleids. 

5.  aähibere  in  ronWlinml  der  eigenthiinlfcheAmdruok,  wenn  maa 
in  einem  nwieifeibaaen  Falle  kandige,  rechtserfUirne  Mftnner  aar  Be- 
rAthnng  zog^  sobald  man  dem  eignen  Drthell  oicilt  MBbediagt  tnumi 
mochte,  vergl.  6,  15,  8.  Cic.  Fam.  4,  7,  15.  Curl.  10,  6,  14^ 

.  sedil  er  viiMt  hier  absicbtiidi  j^esen  Ausdmcfc,  WeUPlIa.  in  dieser 
Sache  gleich  einem  Richter  zu  ealseheiden  hatte.  — 

6.  subscripsiil^B.  za  1,  80,7.  Da  auch  der  Beklagte  dnrch  Utoter- 
sehrifk  fleioe  Rinwiltigung  r.u  der  anxustellenden  Kl^ge  und  dadurdi 
setn  Versprechen  gehen  tnusste,  an  dem  anberaumten  Termin  «u  er^ 
scheinen, 'so  fH^dentet;  stib^cribere  cum  aUquo  jemanden  anklagev» 
Ks  kaao  aber  anoh  daher  selnea  Ursprung  haben  ^  dass  d|er  KlITger  an- 
gMcli  mit  dem  setaigan  die  Naaiea  der  Beklagten  ela^seicbDen  musato^ 

7.  capitis  r«ri]  Nicht  die  Cenramvirn  konnten  «am  TPod  vemrt^et*^* 
loa,  da  crtwtaelle  Verbrecher  nicht  vor  Mar  Forum  gehörten. ^  Leicbi 
aber  'konnlea  die  Krben  (m  kaufe  &e^  Frocesses  FomKfKger  eiaea  Vea-« 


qvidaoi  in  iUis^  qinbns  oli^i  etOraüUae  «aidtift  et  Rit- 
stiei  po88et.     Rogaiit  ne,  et  cam  Coriaao:  loquar.     Coih  9 
veaünas  in  aedent  Cooeordiae«     Ibi  ego:     ,,Si  mater^ 
iaqaam/  ^^te  ex  parte  qnarta  scripaiaset  beredem,  num' 
qaeri  paases?.     Quid  ai  heredem  qaid^m  imtitaiaaet  ex 
asae,  sed  leg«ilia  ila  exhaasiaset,  ul  non  aaiplias  äpad  tc^ 
quam    qaarta,    remaneret?     Igitnr  siifficere    tibi    debet, 
si,  exheredatas   a  matre,   qaartaai   partem  ab  heredibas 
ejus  accipiN8,  quam  tarnen  ego  augebo.     Scis  te  nonaab-lO 
scripsiase  mecum  et  jan  bieDniim  transisse  onoiaqne  me 
uauceptsse.     Sed  nt  te  coheredes  niei  tractabtiiorem  ex- 
periantai%  «itque  tibi  nihil  abstulerit  reverentia  mei,  oiTero 
pro  mea  parte  tantiindem^'.     Tnli  Tj^actam  non  conseientiae  11 
modo^   verain   etiam  famae.     Ille  ergo  Carianns  legatum 
mihi  reliqiiit  et  factnin   raentn,   nisi   forte   blandior  mihi^ 
antiqanm  nobili   honore  signavit.     Haec  tibi  acripsi^  qniaia 


fehens  besobiHdrgt  werden ,  <fad  eine  CrimriNiIsiicbe  kot  Folge  gehabt 
hatte. '  Da  es  sieh  nno  hier  nm  eine  befrSchtlicIie  Rrbichaft  handelte, 
dte  der  Plseos  antrat,  wenn  Me  den  recbtoiSssigen  Rrben  abgeeprooben 
wurde,  80  iDOtHten  diese  unter  der  geselftloeen  Regiening  dea  Doini- 
tiao  (daher  melu  temporum)  allerdings  ernstliche  Besorgnisse  hegen. 

8.  Oratittae  —  posseQ  nnsUons  halte  den  Ted  erlitten,  Gratilla 
war  in  die  Verbananng  geschiofct  worden;  ftir  die  damaligen  Zelten 
Orfiflide  der  Verdfiebtigang^  genug,  wenn  einer  mit  ihnen  In  frenndschaft- 
Hehen  Verhältnissen  gestanden. 

9.  qumrta  part2  Der  vierte  Thefl  dessen,  fräs  ein  Kind,  wenn  dte 
BKorn  ohne  Testament  versterben,  erhalten  hfitte,  also  der  Pflichtthell. 
War  ihnen  ee  viel  ansgesetxt,  so  konnten  sie  nach  der  IfS  FiUdäia 
nidit  fiher  nagesetzllche  Verfafinsung  {de  inufßciuso  testam,)  klagen. 
Man  nennt  es  auch  UgUima  und  debUa  porUo. 

10.  utucepiästl  Nach  den  xwOlf  Tafeln  gab  der  onnnterbrochece 
BesitB  von  einem  Jahre  bei  bewegliehen  nnd  von  zwei  Jahren  bei  un- 
b^wegTicbeu  Gfitern  durch  Verjähmng  Kigentbumsrecht.  Später  wurde, 
da  sich  die  GreoKen  des  ROin.  Reichs  ^o  nngemein  er\i'efterten ,  die 
Zahl  der  Jahre  vermehrt  Fiir  den  Rechtskundigen  In  Rom  ni'ar  schon 
der  Aosdnick  bietwiuai  transisse  verständlich  genug;  möglich  also, 
dass  die  Worte  omuiaque  me  usucepisse^  die  im  Med.  Prag,  fehlen, 
von  einem  Abschreiber  herrühren. 

11.  antiquun(\  s.  zu  S,  9,  i. 

htmmte.  si^mmM^  Da  stigmartf  no-  vtel  Ist  als  insi^mire^  decorare^ 
lUitflrnrM,  »CoImb.  I^  a.  an  aiisa  ancb  homüre   (das  nnr  wegen  nMU 
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d»  oMiibos»  quae  me  vd  deleettot  vel  Mgoiit^  non  aiiter 
leeiun,  quam  meeeiii,  loqai  soiea;  deinde  qaod  darm 
existimabaiiiy  te~  amantissimaD  mei^  firandare  vdaptate, 
18  quam  ipse  capiebam.  Neqoe  eoim  aan  tan  sapiemi,  nt 
aüiil  mea  interait,  an  iis,  qoae  honeste  fedaae  me  credo, 
taaiiSeatio  qaaedaBi  et  quasi  praemiaai  aopedat.    Yaie, 

n. 

a  PUmm  Flaeco  Sm  S. 

1  Accepi  palcherrimos  tiirdos,  cum  quibu9  parem  cal- 

colam  ponere^  nee  orbis  copiia  ex  Lanrenlino,  nee  mnris 

8  tarn  turbidis  tempestatibus  possum*  Recipies  ergo  episto- 
las  steriles  et  simplieiter  ingratas:  ae  ne  illam  qaidem 
sollertiam  Dioinedis  in  permatando  manere  imitantes.     Sed^ 


biBzageaefxt  8ch«Io()  9i0Hare  dasselbe  bedeatee;  ebenso  saffte  «ebea 
Ovid.  Fast.  474:  Ot  oelebreoi  feste  eignet  heaore  diem.  VergL  Paoeg. 
as,  1.  Die  schon  nach  Gerte  vod  den  mefutea  Heraosgebern  anfge* 
neamene  Lesart  fiir:  auHquorum  notabili  man  Hgnamif  wird  aneb 
durch  Prag,  bestätigt. 

13,  tarn  tapiensji  PUd.  gesteht  hier  vanaiwaadea,  dasa  er  Mh  nooh 
nicht  sn  derHGbe'der  Weisheit  enporgeschwoagen  habe»  wo  na« 
den  Lohn  der  Tugend  nar  in  i^  selbst  findet,  ohne  anf  den  Seiftdl  der 
Andern  nnd  die  Süssere  Ehre,  die  ihr  folge,  einigen  Wertb  an  legea« 

II.  1.  urhis3  die  einslg  richtige  Lesart  der  besten  ond  meisten 
Bandscbr.  auch  d.Prag.  Aog.  Reimst,  ffir  das  Terderbeae :  uiüs.  Dieses 
wilrde  einen  anpassenden  Oegensats  sm  maris  bUden.  Ich  kann  dir,  sagt 
Plin.9  weder  ndt  einen  Geschenk  ans  der  Btadt  en^-ledem,  da  Ich  mich  anf 
meinem  Landgate  befinde  {ex  LaurenUno  enthftit  also  so  gnt  den  Omnd, 
wie  nachher  tarn  turbidU  Umpestaiikvu)  noch  aas  dem  Meere  i^arU 
sc.  copHs)  da  die  Witterung  xa  stärmisch  ist.  So  heben  sich  alle  Be- 
denken, die  Gierig  dagegen  vorbringt,  ruris  und  ^^Uae  sind  Conjee- 
taren,  die  der  missverslandnen  Stelle  zu  Hülfe  kommen  sollten. 

%  9ienie9\  ohne  Begleitnog  eines  Geschenks» 

ttmpUeiierli  dttXa^,  „unnmwonden,  firei,  oibn^S  also  HmpUeiier 
in^aUis^  yfiit  onotewundea  gestehen,  dass  sie  ihren  Daak  darch  aichta 
beweisen  kOnneo.^ 

Diomfdj«]  GUueos,  ^er  Sohn^des  Üip^oolas,  der  Im  trojanfoeheo 
Kriege  BnndesaMiasse  des  Prlamus  war,  erhielt  Iji  eiaem  Taasoh  nüt 
Piemedes  Ar  geidoM^  Vfnfbm  ans  Bm  COem.  p.  ««  8ia|^  Daher  wM 


nereri  fatenlan    Yale. 


C.  l^MfittM  Jmfom  Suo  S. 

Cum  plurinui  offieia  Im  «ihi  grata  et  jaGombi  sant, 
taai  vd  mtamiCy  t|Bod  ma  eelaudam  Bon  pataati,  ftnase 
apad  te  4e  versicalia  aeia  nraliam  aopiaanmqae  aermaBeai» 
aamfue  divarsttara  jndieiorooi  longioa  processfase;  exatn 
tiaae  etiam  quoadaai,  qui  scripta  qnideai  ipsa  nao  inpr^- 
barenty  me  tarnen  amice  simplictterque  repreheaderent; 
qood  haec  scriberem  recitarernque.  Qaibaa  ^o,  at  au- 
geua  meam  eulpam,  ita  respondeo:  Facta  aonnanquam 
versicnlosj  aeveroa  pamm^  faeio:  nam  et  comoediaa  aodki 


•prfickwMllcli  jeder  vagleiebe  Tanecli«  «Is  ei«  Teofch  «nisekaD  Gteaeu 
«■4  Dloaedee  beseicteet  Uk  mmhe  es  aocb  eehltaaer  ata  Dtometef, 
SMiM  PUnloi,  ich  brlage  gar  aiekts  ak  Gegengabe. 

III.  ÄrUi92  wahrsdrateHek  Titn  Ariste,  1,  88.  8,  14.  Er  iHMite 
all  PliBltti  aaf  aebr  Yertraolea  Fneee  aCebea,  4a  er  obae  Bedeaben 
Ibm  aelobe  Vorslellaegea  aMchen  durfte,  auf  welcbe  Pliq«  bler  aat«» 
wertet. 

8.  facio:  nam  et  comoeäias  aiKHol  Dlete  einafg  richtige  Leaarl 
Terdanben  wir  der  Prag,  a.  Aug.,  ebgleicb  die  Sparen  mancher  andern 
Handeckriaen  schon  darauf  führen  kennten.  Das  wiederhotte  faeio  ist 
ganz  plinianlsch;  der  Tadel  der  Freunde  konnte  nicht  uberhaapi  den 
feetitcben  Bestrebungen  des  Ptlnias  gelten ,  sondern  nor  jener  scbera. 
baften  Gattung,  die  In  kleinem  Gedichten  Cver^cuUs)  nicht  Immer  de^r 
Sitte  und  guten  Zucht  haldigteo.  PNnIna  nun  findet  dieaa  eben  ep 
wenig  tadelnawertb  9  als  wenn  er  dae  Lnatspiel  beaucbt,  mlmisebea 
Dantellungen  beiwohnt  v.  n.  w.  Die  Vnig.  dagegen:  fttcio  comaedUiM 
et  mtdiQ  abgeeebn  davon »  daaa  sie  dae  Bbenmaao  der  Sitae  atOrt, 
bringt  uaa  eine  Bebauptung»  die  4ur€b  7,  4  w14erlegl  wird)  bitte  Plln. 
je  Iiuetsytole  geeebrleben,  er  wfirde  ee  dert  nlcbt  Tenebwiegen  babea, 
WS  aegar  eine  von  ibm  aelbet  Tergeeeeae  TkngMle  paiadirt.  Die  Cen* 
jeettrea :  faeU  iawtkoip  ^omo^üm»  mMo  oder  fat9o  tHgöB  el  €^mm4im 
mmiio  laden  in  des  HaBdeabr«  gü 
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0i  Bfßcto  ^jmmt»,  ei  lyites  Ic^gia  et  Sotefliees  ijiteil^o: 
aliqaando  praeterea  rideo,  jocor^  lado;  utqnet  emnia  intioidae 
rdrenuBsioiiis  genera  breviter  amplectar,  homo  sum«  Nee 
vero  moleste  Tero,  hanc  esse  de  moribas  meis  existima- 
tionem^  ut,  qai  nesciunt^ .  talia  doctissimos,  gravissimos, 
aanctissimos .  homines  scriptitasse^  me  scribere  mirentiir. 

4  Ab  Ulis  autem^  q«ilNis  Delum  est^  qaoa  qaaotosqiie  aueto- 
res  sequar^  facile  impetrari  posse  confido,  ut  errare  me, 
sed  CMtälia  sinant,  qiiomni  aoa  aeria  modo,  veram  etiaai 

ötasQS  exprimere^^  landabileeat  Ad  q;o  verear  (neaiiiieai 
TivoBtimi^  ne  quam  in  speciem  adulattoms  incidam,  no* 
miaabo)  sed  ego  verear >  ne  me  non  satis  deceat,  qnod 
decint   M.    Tnilium,    C.    Calvum,    Aainium    Poklioiien, 

lyficosi  WeDB  man  bedenkt,  «lass  die  LyHker  Htch  oft  in  woHil^tf- 
geo  SelifldenMigeti,  lo  ohsoOtteii  Bildern  gefielen,  wiüd  omh  eicb  irtclil 
wooderii,  sie  in  dieser  GesellscJiaflfc  zu  andea. 

SotadicosJ  Soladefl,  ein  Dichter  ans  Creu,  fibelberuchtigt  dnrob 
aeine  Gedichte,  die  unreine  Phantasie  and  ausgelassene  Laune  mit  wol- 
lustiger Sinnlichkeit  ausgestattet  hatte.  Schon  ihre-Ueberschriit:  cinaedi 
ISaai  auf  den  InbaH  aehlieasen«  Alle  Giedlehte  in  iibniichem  Oescfimack 
und  in  demaelben  Metram  (wo  je  zwei  Imige  aHt  zwei  knram  Selben 
wechselten)  (Tihrten  iiaeb  ihm  dea  Name»  a.  Quijitil.  1,  8.  9^  4.  MavtM. 
8,  80.  Auson.  epfgr.  14,  29.  Fast  alle  Handschr.  haben:  Socraticog^ 
was  hier  keinen  entsprechenden  Sinn  giebt. 

'  4.  lustis}  ein  an  sieh  werthloses  Spiel '  und  lUdus  das  Spiel '  asur 
Erhoinng  Xü^^rifen  oft  d%a  seriä  enfgegengesetzl,  so  das«  diesem  Oebirahch 
Cast  spn1chw9rtlich  genannt  werden  kann,  vergl.  7,  19,  10.  Cortl  9i'7; 
14».  Hör.  Sau  1,  1,  27.  A.  P.  896.  Virg.  Ed.  7,  17, 

d.  aeä}  nimmi  gern-  den  Faden  eines  durch  Parenthese  unterbr#eb« 
iien  Satzes  wieder  auf  und  vertritc  so  die  ^lelle  von  it%quam,  Cic.  eff. 
1y  SO,  8.  2f  ai,  6.  Phil.  2,  41.  ad  QuinU  Fr.  8,  3,  H^r.  9at«  1,  1,  87. 
Ebenso  wird  tf^rutttj  auUm^  igitur,  ergo,  im  Griechiscben  61  ^  d^  und 
aJUa  gebraucht« 

M.  Ttillium]  Da  es  dem  Pttnius  darum  zu  thun  war,  einen  rechl 
ansehidiehen  Cataiag  «brenwerther  Müaner  zosaminenznbringen,  deren 
Ansebn  Ihn  schützen  sollte ,  s«  setielot  er  4n  der  Wahl  derselbe»  alehC 
allzubedenidiob  gew«seo  bo  sein.  Wenfgstens  Ist  v»n  Mehreren  sonst 
nicM  bekannt,  dasie  sie  in  Uiren  6ed4ohfen  aHzafreie  Seherse  liebten. 
Ctoere  selbst,  der  sonst  durch  seine  V^ftzworte  ^n  Bbfentlcel  m*krrm 
tm^mAatis  nmAmswrra  vHss  erMelt,  Ma^robk'Snt.  8,  1.  and  «tiirirder 
VersMs^oig  Bidkt  wideratand,  I»  Versen  n  eohene»»  ▼ergll.  7,  4*,  4.- 
soheint  doch  nie  den  Aastead  verletst  su  ItabOB. 


M.  MeüeMBrn^Q.  Hortemiiuti,  JW^i  9iratuiB^  J^.  s^lwi, 

Yanqiiatam^  (ioiw^  Toi«%Mt^,}   C. 'Meaiiiuiw^..li€(itiili99i 
Gn^tiriiciMii,  .  Aanaett«    S^n^cam  ei  pro^aie>  Verpoiyp  .', 
Bofam,  et  si  aqu  ««fliQiunt  eKfimpla  privat«*,  ,4iV4Bi  Ji|*- 
lifgmi  4iviiin  Augu9tom,  diwm  NeryiMB»  Titom  Cwpsare^? 
Neronem  enim  traoseo,  quamvis  sciani,   non  CQrriimpi  iq  6 
deterius,  qufte  aliquando  etiam  a  maus,  sed  honesta  ma- 
nere^   qiiae  saepiiis  a  bonis  Aiint     Inter  qitos  vel  prae-» 
ripiie  nnmerandns  est  P.  Viigfliiis^  Corn.  Nepos,  et  prias 
Ennias  Acciusqiie»     N«a  qnUen  lif  senatores:  sed  san« 
ctitas  mornm  non  dist»t  ordinibas«     Recito   tarnen:  qaod  «7 
illi  an .  re^eririf;(  nescio.;   Sed  illi  judicio  suo  pqterant  esse 
content! :   mihi  moflestior  constantia   est ,    quam  nt   satis 
absolutum  piitcm^   quod  a  me  probetur.      Itaq'ue/has  re-  8 
citnndi   caussas    seqnor:    priinnm   quod   ipse,    qiil  recitat, 
aliqiianto  äcrius  scrlptis  suis^  auditornm  reverenti»^  inten- 
dit:   deinde,   quod  de   quibus  dubitat,  quasi   ex   cousilü 
sententia  statoit.     Malta  etiam  a  maltis  admouetar:  et,  si  9 
non  admoneator^  qaid  qnisqoe  seatiat^  perapictt  ex  valt»^ 
oculi9,  natu,  manuv  murmure^  siientio^   qnae  satis  apertis 
notts  jndieiam  ab  hnmanitate  discernunt     Atqne  adeo,'  st  10 


f^pata}  Paniftl«  nmnite  maD  in  Born,  alle  ÜMieKtlUMIitil  privaU,  li|i 
GegeDsatJB  zu  den  KatserD.  .  .       .  1 :      t 

.7.  etUml  4a8  In  «Ten  Haoaaohr.  jnannigfaMHr  «ifJSIeU»  w^ohselt, 
von  4#n  n^iorn  H«raM«gebemi  :iiNr  naoh  Corte  aof  9ie«da  folgt. nud 
4io  tf tolle  einer,  einrfiumendftn  P#rlfM  verUU^,  d&rfto  jiiar.  diese  :B»- 
deatong  nidil  behaopten  jKüoaoo«  da  oiit  eaMicIUedon  auftgeaprochoer 
Zweifel,  nicht  eine  Bebaoptong,  die  eingeraomt  werden  kdunte,  vQraiis-^ 
geb^    Riebtiger  /ehH.ea  daher  bei  Aldus  und  im  Prag.  ganz.         - 

constantia\  Die  Aosgaben  lesen  hier  obne.  Amipajime- nach  Ca^ailr 
bonjus  comcicniia}  da  aber- alle  Hands^hriilen  con^tentia  baheo,  konn- 
ten wir  ans  nicht  entaohliesseni  jenen  ,zp  folgen,  constantia  i^t :  Cbn«; 
rakterfestigkeit,  Selbstbewqsstsein  ^  diese  beschränkt  nun  Pifnios,  dieser 
legt  er  ein^MaAS  Insoweit  an  Cmo4estior} ,  dass  er  nicht  Alle«,  bloa 
nach  eignem  Gutdünken  beslimnien  mag. 

d*.iiM|«iM^<]  mit.  dem^ Dativ  fü»  ätuk  fowlMwlleboffo  0mHimm  Mm- 
iffTf,  vn«gl«  Sy  10»  8»       .    .   '  •.     .     -  ,   , 

0,  Judicium  -^  discernunt^  humanitas  bedentoC  KInft-WMilwol«- 
l«»i  fSJiasMge  Meinong^  »nacbni^igo   aeVfOiolAing.    «nn:  An^  allen 


«68  PIMI 

etii  forte  eoniBi,  qut  interftfeniat^  cnrae  Aierit  eadem  itl« 
legere,  iiiMliget^  me  ((oftedhiiB  Mt  cemniotMse,  aol  prae^ 
terise^  Ibrtasse  ectem  ex  mo  jndieio,  qaMnyis  ipse  aikil 
llAixerit  mihi.  Atqne  haee  ita  dtopoto,  qnasi  popahim  io 
aaditoriiHB,  non  in  eabiciiliim  amieos  advocarim^  qnos 
plmrea  habere,  mattis  glorieamB,  reprehetisioiii  nemM 
feit  Vale. 

IV. 

C.  Ptmki$  Vakriano  Suö  & 

1  Res  parva^  sed  initiam  non  parvae.  Vir  praetoriaa 
Sollers  a  Senata  petiit,  ut  sibi  instituere  in  agris  suis 
nandtnas  permitteretor.  Contradixerunt  YicentiDoriim  le- 
gatL      Adfuit    Tuscilias   Nominatas:    dilata    caussa    est 

f  Alio  Senata  Yicentini  sine  advocato  intraverunt;  dixerant^ 
se  deceptos;  lapsine  verbo  an  quia  ita  sentiebant     In- 


dM  Mgegebeaen  MerluMleii  isl  lelohl  za  erkeiaen,  was  Ihr»  waki« 
irt,  woiu  MOk  ihr  nUderat  Urthett  damlC  im  Widerai^ruoli 
Mllte. 


IT«  1.  imiHum  n»n  parvaej  richUgere  Lesart  (Qr:  MHwm  non  pat- 
«tMi.  War  du  EreigoiM  selbst  onbedentead,  se  iionate  der  AnfaDg  nech 
weolger  bedeoCeed  genaaBt  werden.  Aach  eriimrl  sieh  prialaa  seihst 
deatlich  darüber  %  Zi  Um^us  res  proeedet. 

»tmtfiiMwI  Da  Markte  aar  la  der  Bcadi  gehaltea  weriea  dorftea, 
ao  bedara»  es  für  LaadgüCer  vea  Prlvathesllaem  efaer  besoadera  Br« 
iaobaiss,  die  naa  beln  8eaat  oder  Fürsten  aaehsaehte.  Orte,  welche 
diese  Freiheit  erkattea  hatten,  hiessea  /bra  oder  eoncHiaMa^  s.  Bnet. 
Claad.  ta. 

a.  Senaiusl  (llr:  ,,8itzaag  des  Seaals'«  a,  11,  10.  0,  18,  0.  Cle. 
FsaiÜ.  A,  6.  Sdet.  Ctaod.  9$. 

deceptOBi  Nemioato«  war  twar  aach  diessmal  mit  dem  Vorsata  in 
die  Carle  gekommen,  (Qr  seiae  Ctfenteo,  die  Viceatlaer,  za  sprechen, 
hatte  sich  aber  darch  die  Vorsteilungen  seiner  Frennde  bestimmen 
lassen,  zurückzatreten ,  veiigl.  5,  14.  Darüber  beklagtea  sich  die  Ab* 
geordaetea  vea  VIoeatIa  ia  eiaem  Aasdnick,  der,  wean  sie  Ihn  aitbt 
aaa  Verseha  sa  stark  gewihlt  haften  {Up^i  Otfrte-  -—  ale  wiMtea  viel* 
leieht  BOT  sagea,  dasa  er  sie  Im  Stiche  gelMsen)  eise  aohwiei^  An* 


laiMlRe  •*-  Hai  Wl«  dasPragweH  «a,  wird  all  ae  — ..aa  ^ifiieah 


Ulm  ««ifttw.  M» 

teiMgflti  a  Nepote  praeton^  qoem  d^caiaMBt,  r€0|mide- 
nwt,  fpifsm  piiiis.  latorrofpiü,,  an  tuoc  gratis  adfiiiwiet, 
respoDderuiit,  sex  nullilras  auwuiiiD*  ^An  roraiis  aliquid 
dedisseot;  daenmt»  wille  dcmarios.  NepM  piMstnlavU,  ut 
Nomiaaloa  iodaceretor.  HfMSteaos  iJlo  die.  $ed,  qiuui- 
tum  augaror^  longius  res  procedet*  Htm  plfraque  (acta 
tantam  et  sainias  epwaota  tatissinie  serpiurtt.  Sresu  anrea 
taas.  Quam  diu  auae  oportet,  quam  bUm^e.  rogfs^  at 
reliqua  eognpscaa^  si  )amea  aoa  anle  ob  haec  ipaa  vene^ 
ris  RonuuB^  spectetonquo  »alveris  ess^^  qwii  leetof •  Yate- 


C.  Plimus  Jfiaximo  Suo  S. 
Nuntiatnm  mihi    est,    C.   Faimiam  deeessisse,  qai  i 


^brsaehi,  ••  data  duhk$9kf  iMcerhm  tst^  nesci^  himzogfi^Miki  we 
BiDiis.  Solche  Sfiize  yerbindea  sich  gewöhnlich  nit  »äderen  Hmip^ 
•fitsen,  ohne  die  Con«(ruclioa  derselben  za  ündern,  vergL  Cic  FMat 
7,  9y  4.  Es  scheint  dnher  noch  Uer  des  rmgeseichens  nichi  wi 
bedfirfen. 

proHtl.  Nach  einem  »esalfhosehlnsa,  den  Nepos  beim  AntrlK  de» 
PritHr  in  seinem  Edlot  von  neuem  In  grinnsraaf  braehU  (At^O  durfte, 
kein  Rechtsbeistand  vor  fintscheidung  der  Sache  fiberhanri  eiwae  an- 
nehmen, aaohher  hdehstena  10,000  Seeiertten  (44f7  Thaler^.  Daher  jOmft 
Nepos  vor  Allem  darnach. 

sex  miUibus  nummuml  874  Thaler  —  miile  denarü  1S3  Thalen 

3.  omninol  in  derBedentnnsTO^:  loAUr^UmtUpery^mek  nsr^^luM^ 
Vermindernden  Sinn,  CIc  p.  Qidni  Sd^  77«  Snet  Qnl.  W-  P«  Sebwie* 
rigkeU  blelbft  freUlcb,  dass  commoto,  da  es  mehr  ls|  nin  tscla,  «Mfc 
gni  omnlno  Yertrasen  wilL  Da  alle  Randsekr.  UuMa  haben  iJUi^Ui  iü 
eine  Cenjeetnr  Seheilers)  dflrCke  yleUeloht  iaciU  richcigv  gelesen 
werde«. 

4.  Qumm  diu  —  0mnm  bUmde:!  Die  Bemerkang  Gierlg's,  0cam  stehe 
fOr  V0ild€y  admodum,  isl  hier  anpassend,  es  behSli  seine  eigenthfimliehe 
Sedentnng:  ,,wle  lange,  wie  dringend^  wirst  do  bitten  müssen. ** 

ir.  Mawimol  s.  8,  14. 

1.  NtcaiüiiiMi]  Man  erwartet  nach  der  befcainien  Ee0»l|i  aacb  wel- 
cher ftsNK«liir,  tr4$diiur^  dMhtr,  nldtiwr  u.a.  de^Ko^inMIv  mit  dem 
laaniar  nacb  sieh  habea:  mstfistii^  wia  1^  7^  1.  Doeb  g^Mrt  d^r  Acc. 
e.  Inf.  besonders  aaeh  dem  Porfbet  joner  VeHm  nicht  an  den  luige* 


ttd  PliflH  M^^dMUnrüm 

n^btlM  Me  gravi  dof6r6'  emiftiildft:  primtin;'  (fboA  urnnvi 
tiominem  ^egmA^xky  dis^rtomi  deimle,  qiiod  jadicio  ejos 
nCi  iflotebum.     Erat  enim  MtAra  acotiis;  üso  exercitatna, 

avIirieMtie  'proortiaairaus.' '  Angil  me  aaper  ista  casus 
ipmM.  ^'Dbceasit  veteri  tesrtm&ento:  omi^t'^  quoa  maxinm 
diligfebai!  proteMtQ^  est/qaibitts  offensiv  erat.  Sed  hoc 
atcnnqae'toleraMle:  gravins  ittudy  quod  piileherrimuiii  optia 

-  3  MperfiM^tum  reliqiiit  Quablvt^ \  ^v^  Agekidia  icaifsstsr  äl^ 
aitWeMttir,  acri'bebai  taofeifr  eMtüa  biscisomtif  aot'  rele- 
pi^tnvat  al^rone:  et  jam  ti^  fibro«  abi^olveraf^  anbtile^ 
et  diiigentes  et  latinos  atque  inter  aermonem  historiamqne 
medios.     Ac  tanto  magis  reliqyoa  perficere  copiebat,  quanto 

woholicheo  firacheiouDfseo ,  Cic   Tusc.  A,  89.  Com.  Pau«.  5,  3.   Plio. 

'  confundii2  s.  zu  1,  SS,  18. 

elegantem  y  disertum}  Die  Copala  ety  die  hier  schoo  Corte  Dach 
Mär  beAten  HaiHlMAr.  weglte^  fehlt  lAich  im  Pni^.  Aug.  Bbdi:  t.  2.    - 

värUtale  promiisHjnwii  wiÜ  sa^in:  er  hatte  eine  so,  vielseitige 
Bildnng^  Cvergl.  1,'  W;  ^) '  das«  '  er , '  worüber  riinn  flin  *  aucli  beTrajgte, 
ferner  eioeb  RatK  fn  aerelt^chafi  batlK'  t)och  verdieoi  hier  die  *  zu 
geriDgschfttzig  beliandelte  Lesart  mehreren  Codd.:  verilate  pr.  äUe 
nmc^ik/Aif  »a  Mana ,  der  ob  seitt^  <ValVrlieirAt«he  .<a  uie  zuHick- 
)lillAWk  Uimit;  Wtt  de^-Spfiiehe  h^i^Htt^^h^ehen,  Ist,  wean  man  sich  Haiiitf 
ertrt^a^^ifMeiiWertli.'' 

•••«•4',uArs.' zu  v«ö,  *.  •'■""•   '  '  '• ;         :;.;■"    ' 

prosecutus,  fstl  pftinlich :  leyato,  prosequi  wurde  in  dieser  Zeit 
gern'^ohne  weiteren  2usat/.  gebrauclit' in  dem  Sinne:  ^^auszeichnen,  mit 
ettl'Bs  ^  bec^fen ,  bescbenlreii/^  -^  DHss  dem  Vannlns  dies«  begegnen- 
kontfte/si^^ifie  dÄs  Wort  ciiAtttfjdeiiteri  an/ einen  ttHHzIfchen,  unerwar- 
tw*rf  T*Jld*Air,'*^^onHt  frefllch  <;  d:'  mti«o  -ante  präesensH  zu  stret-' 
t^  i^^heldt.''  .'   .M  .1  !•.-..  , 

'  ' '  ^^  Uisirifiyerku^i  8.V.U  1,  id;  9.  .   »        .«, 

,    latinosl   Dadurch  legt  er  Ihnen  das  Lob  der  Sprachrichtigkeit^  bfi, 

(?ip.\a.  orat;  i'/i2;"rf,'tä.' '.'''''■    ■' '  .  *  • 

sermoj  der  ,8CliUc|)t^,f  imgeHiUstelte  Ausdruck  des  alKaglicIien  Le-, 
bens«  oft  der  Redner-  und  Dichtersprache  enigegengeset/.c,  ad  Herenn. 
a,  12.  etc.  Or.  S,'86.  3,  4A,  Auch  der  Geschieh tssfyl  stimmte  biswel- 
len '^ittenr'  hbheren  Ton  an,  vergf.  5,  8,  9.  AehAffcle  OegensHtzo  bei 
1*rMef1:  PotHö  In  deii'80'9^yrsmneni  nM  hfsrtorico  nee  dtserto  sed  t>e^ 
dös^rPelo^o;  T«g^  ^\«' Vt  8.  pra^;:  eM  isiennonla  huMMr  <Ktmni 


'  ner  ^litliitttir.   •  '  ttl 

(reqmntiM  '  fari  •  ie^tAätUnr.     WM  tete«^  vitfMar  aeeHm  4 
semper  et  «matiira  mors^e^iitt^   qui   unnicIrtAle  aliqlM 
parattt     Naia   <|iif  voluptaAbus  dediti  •  qua«  in*  dieot  vi*^ 
voDt,  vivendi  caadsa»  quotiAe  Airitiot.     Qui  Vero  j^osteroa 
eogitaat  et  aiemoritfm  Mfr  op^ibttäi' exteodant, 'Ud' i^^^ 
mors  DOfl  repentioa  est,  art  qaae'  s^per  i)iekoatafn  \Afi^ 
qatd  abrauiiat;     C»}ai»   qniden  Fintiitis,  ^qacd-  aecidit^  6 
nolto   aalei  praesenait'  ,  ¥faaa    est'^siM  p^  HeMamani  • 
qoietem  jaeere  in  lectulo  suo  compaditiis  lÄf 'habRtnB'ata'" 
dentis,  habere  ante  se  scriniom  ita,  ut  solebat:  mox  ima^ 
ginatas   est  venisse  Neronfn>'  in  toro  resedisse:  prom* 
öisse  primatn   libram^   quem  de  sceleribas   ejus  ediderat, 
eumqae  ad  exitemim  te^Mtifi^e'^  idem   in  secondo    ae 


4«  in"  dUün  v^ete^  eine  sptfteim'OttVIeheRedeBsürt»' gleich  nnserifr: 
9^0  d^  Tag  liittei»  let»en,'<  •  BigeoiHdi'  bodoutet  BBi  ,^ut -  dei  ^Ge§ea*  ^ 
v(*ari  Ij^eo  uoa«  om  4ie,foJg6adea  ;ra|[;Q.  vfbeJfMßkSf^  Aeit^^*  ,  0«.fl>e^ 
ein  sojches  Leben  mir  einem  Uiibj^sonii^Q^ii  gefitUen  ,-kaaO ,  .ptmoit  eff 
ffie  Bedeaiiing  eines  gedankenlosen^  vergniigangssüchligen  Lebens  an, 
Cio.  Phil,  a,  84f  tf.  erat.  2,  4K).  tctfö.'  II,  5/  R.  R.  U,  »,  6. 

vieendi  — /Enttinf J  oAV^nbar  im  Gegenaai«  zti :  inchoatnm  aliqvid 
abrumpit  also:  da  der  Augeubliok  llir  GoU  Ist,  kOnnen  sie  aoch  jeden 
Augenblick -sterben ,  ohne  dass  etwas,  was  sie  begonnen,  onierbro- 
«ben  wftrde. 

abmmpertJi  mchf:  so  unterbrechen ,  dass  es  wieder  aiif^enommeo, 
forigeselzft  werden  soll,  soiidern  so,  dass  es  ünvonendöl  bleibt,  daber 
7,  3,  4  im  Gegensatz  za:    intermittere.    Loeaa.  5,  toa«.  Vfrg.  Aeo. 

4,  3sa  ...•..•.• 

S.  Visus  tisQ  ^i  Qi^^fK  wirdJoft  yOiLTdkinien.g»l>iaiH^,.1lirtt  SU. 
10,  3ä9.  daher  vUai  Traumbilder..  .:i  .- 

lectuUj}  Die  lUlmer  lagen,  aiutf  wenn  .si^satfirtoo,  jMokdadhten 
oder  soll riebe%auC.^i nein  äo^iha  ao^&^i^i^l^Qkti  wie.si^|ibert^ii|>i:Lte- 
gep  dem  Sitzen  vorzogen,  Cic  SenecL  11.  d^.  ora,^  4,^^*^001,  ^iig. 
76.  Senec.  ep.  72.   Man  nannte  ein  solcl)e^  H^kA  l^otus  i^cubjCftfor^^^^ 

in  habifum  studeTiiuJ  wabrscheinlieb.  «tilgte  er^sicji  >vie.  bei, Tafel 
^in  wenig  aaf  den  linken  Arm  and  legte,  auf.  ij^s^re^^ipBei^p,  ßf^^  ^r. 
hejpa'ufzog,  dtts  Buchn  in  welchem  ci:  las,  ^  ,  .  ,  .. ;  ..  ,,,.  »  ;.  ., 
.,..  arrNiiiMal  eine  cyiiaxiermrmigfl.  Cayel  ,.idsbor'4iucb  cay—.gtiMiiai,. 
C^aMrOhiaiich  v«n  Holz.,  wori«  4(0  ttOmer  ibro.Bnohyaplii»  anarewakr^^ 
t4p,.  Obe»,b^ato«  ate  einea.gew.iUbioa-DQekieL«  .  .  >  >u  . 
i  'i  diiifVj^alrt]:>kai»'6rB4  naob  der  da»»l«eietf 'iN^rlotM  W  ^^sbrutuAi ,  6^- 


$Tt  WI«H 


6tei#i  feCMM,  twe  Aiimm.  EKRivit  et  «ie  iiiterirt^etitas 
efjt^  taomiuim  idem  sibi  futarus  eswet  scribendi  finte,  ^ui 

rfiiissat  Uli  legendi:   et  fuit  idem.     Qudd  me  recordanten . 
Biiseralao  wbit,  qaantaiii  ligiUiiralii,  quaiitiim  laboris  esL^ 
havaerit  fruatra.     OccnraaiU  Mimo  niea  mortalitas,  wmu 
acripta»     Nee  dubita,  te  qaoque  eadem  eegitaiione  ierreri 

6  pro  iaftisy  qoae  ioter  mmaa  habea.  Proinde^  dum  aappetit 
vita,  eoitaouir,  at^mara^  qnam  paaciaaioM,  qaae  abolere 
paaaiti  laveiiiaL    Vale. 

d  Plmm$  J/follHmri  Sua  &  ^ 

1  Amavi  ciiram  et  aollicitodiaem  tuam,  quod,  ctmi  ad- 
disaea,  jne  aeatate  Tu6C<^  aieoa  petUaniiB,  Be  facereuny 

f  aaaaaati,  dam  pataa  inaalobres«  Est  aaoe  gravia  et  pm 
atileM  ora  Tascoroniy  qoae  per  Ktns  extenditar.  8ed  hi 
procol  a  mari  recesserant:  qain  etiam  Apennino^  salaber- 

arime  montiuiöj  aubjacent  Atque  adeo,  ut  omnem^ro  me 
metam    {>onas^    accipe  temperiem  eoeli»    regioDis  attiuDy 


7,  noH  duMo^  non  4ubium  estl  hat^  Nepos  in  der  PrftfiMi«  aosgo« 
npamen ,  bei  clMsitehen  ScIiriAstellerA  nie  dtB  Aoo.  c  hA  «MI  quin, 
Ver^  6,  ai,  7.  6,  87,  A. 

terreri  pro]  «*  zu  a»  17,  a* 

inter  tnanui  habes'}  s.  z«  %  5,  a. 

Tl.  ApoUUuui}  ■•  ca  8,  a.  -«•  Oeber  ien  Brief  Im  AllgenelBen  g. 
zo«,17. 

t/eunm  —  eeWr.!  a.  m  9^  11^  lA. 

t.  Bit  Mit«]  Dfese  angeblttdre  Cenj.  Corte^  für:  H  sane  Ist  nna 
iurdk  die  Pr«xer  llaiitfecbr.  bestüiigt,  doch  Andet  efe  eich  schon  in  des 
aKeD  Auigg.  Ber.  AM.  Juot.  Sich. 

er»,  qmas  —  sa^tenditurl  Dieser  scheiubttr  raiitoltfgfdche  Ausdruck 
ist  Tom  Verfasser  ausdrilcklich  ge^rfthlt,  an  die  nngesoode  Gegend 
▼on  der  gesonden  sa  anierscheiden.  ora  noterscheldeC  sich  von  Ittu«,  wfo 
,,¥islf^isnd**  von  ,^eeroskdste^.  Jenes  erstreekl  sloh  liefer  Ins  Land« 
PHnlnn  vUl  ma  sagen,  der  Tkeil  des  Mstenlandes,  der  die  elgenHicM 
Meeresküsle  bildet,  ist  in  der  Thal  nngesnndt  mein  lasdschea  Land- 
int, efetfleieb  es  ipnfBh  ^m  l^fisleaiaode  i^han,  liegft  dpck  an  iMf  im 
Iduide,  am  die  naokUieUigea  Blnüsee  des  AiaerM  «a 


Hier  iiiiliitas«  f7t 

vtbud  Mi#eiiitMem;    foie  et  tibi  Mdita  et  iribi.reliita 
Jümmda  erant     Coehmt  est  hieoie  PtigUmm  et  gdidfliii^  4 
■yrtos,   olens,    qimeqae  alia  assidno   t^re   laetamai*^ 
Mpernatiir  ac  respiiitt  laanim  taiden  paiitnr  ^qtie  etiHtfi 
liitfiKssiniftiii  profert:  mfeltimiiy  sed  bod  saepios^   qttMH 
sab  arbe  nostn^  neeat..  AestaUs  mira  dmeatia.    Smpet  6 
Mr  spirita  tAkfao  aiovetur;  freqii»tias  tuen  aaras^  qaam 
▼entos  habet     Hine  aenes  miilti.    Tideaa  avos  proar^SM  e 
qae  jam  jtnrenom;  andias  fliboH»'  veteres  äemeneaque 
majorula:  cimiqQe  venerhi  illo^pates  alio  te  aecolö  nätam. 
Begionis   forma   pvl^errima.^     Imagümre    amphitheafitrin  7 
aliqood  iaunensimi  et  qaale  sola  rertifli  natura  possit  ef* 
Hagere.     Lata  et  diffasa  planittes  moatibuS  ciagitor;  moiiteB 
snnraia  sui  parte  procera  Denkora  et  antiqaa  ftabent  Fre^  9 
queas  ibi  et  varia  venatio:  lade  eaeduae  sUvae  cnm  ipse 
nente  descendaat:    has  inter  ptagnes  terreniqqe    cdlles 
(ueqoe  enim  facile  osqnam   saxum,   etiam  si  quaeratur^ 
occarrit)  planissimis  eampis  fertilitate  non  cedunt  opimaia- 
qoe  messem  serius  tantam^  sed  non  mioas  percoquuot. 


4.  myrtos}  6mbb  Myrte  die  Kalte  nicht  vertragt ,  sagen  zwar  aticli 
Virg«  Bei.  7,  6.  und  Plin.  H.  N.  16^  29,  69;  doch  beweist  Erfahrung, 
das«  sie  sich  aoch  an  ein  rauheres  Klima  gewohnt. 

nitidus^  and  niiert  werden  gern  Ton  Pllanien  gebraacbt,  die  in 
ikrer  reichsten,  vollsten  BIfithe  stehen )  vom  Lorbeer,  wie  hier,  Ovid. 
Net.  1,  6S2. 

urbe  nosira}  an  Comam  ist  natGrlicb  hier  nicht  sn  denken,  nur 
an  Rom,  ebenso  1,  10,  1.  Cic.  divin.  2,  47,  Tacit.  GerA.  37. 

9.  jum  Juvenumi  ebenso:  Tibull.  1,  4,  33.  Ovid.  Meiam.  3,  135. 

7.  anüquä}  Haine  mit  hochbejahrten  Bitumen  brachten  auf  das  Ge* 
fGhl  der  Alten  noch  einen  viel  tiefern  filndcock  hervor,  da  es  bei  man* 
dien  Wäldern  f&r  eine  Veniindignng  gegen  die  OlUter  galt,  die  Axt  an 
sie  2a  legen. 

8.  eaeduae  —  descendwäl  Sinn:  nAchher,  je  ipehr  der  Berg  sich 
•enkt,  sich  2ur  Ebene  neigt,  findet  man  immer  mehr  schlagbares  Holz. 

terreni  coUesI  den  felsigen,  Meinigen  Bergen  entgegengesetzt,  verg^. 
Liv.  sa,  SO.  Colum.  1,  %  3.  ebenso  agget  terrenus  Soet.  Calig.  17. 
tumuhu  terrew  Caea.  b.  g.  1,  18. 

coquere  nnd  pereoquere'S  gern  von  der  Erndte,  von  Fruchten,  vom 
W^in,  wenn  nie  cor  voHen  Reife  g;ed6iken,  Gic.  Senedw  10.  S^neo.  Of . 
tH.  müM.  10^  ai.  aeaec  benet  7,  SI.  daa  griMdu  mMalifM0m. 
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t74  ^"nU  epi^totoiv 

9811b  bis  ]fw  latii9  4MBiie  vineae  periigi^iüi*  iiaaffi|ne'Ah' 
ciem  longelateqoefiontcsxnat;  iiuarim  a  fine  iiQQq[ue  .^«««f 

lOiMvgwe  arbuato  nascimtur;  prfita  iude  campi^ae;  campj^ 
^oa  Donwi  ingantea  bovea  et  fortiasima.  araitra  per/ri^-r. 
gaat      Taatia  giUbis  tanacisiaBiuiH  $olaai,  .cijMa  priiaiin 

,   prosecatur,  adsargit»   ul   Qono.  'demHm  su(go  perdometiur. 

11  Praia  frigkla  ei  g^smui^a  trifoliiip  aUa$%Qe  b^aa^  4aoeFaa 
seBipar  et  moUes,  el  quaat.  novaa  i^iinl.  .Consta., ^uina 
perenaibias  irivia  Batrioutar^  aed  obi  aqaae  pIiirimaBi^  palaa 
nulla;  quia  devexa  terra,   qoidqaid  liqaoris  aceefHt,   nyoc 

l^abaorbuit,  effundü  ia  Tiberim.  Medioa  ille  agroa  $6cat.) 
uaviom  patiens  anuieaque  fruges  dev^bit  io  ai*{»Qi|i^  biem^ 
duntaxat  et  vere^  a€6la|.e  submittitiir^  iaupcnsiqae  fimaipw 

isnaiaea.  a)*eati  i^vc^a.  deaerit^  .aatijaiiio.  reauwt.  Mag^^^ 
capiea  volup^tem,  ai  b^nc  regionis  aitum  .ex  monte .  pro« 
apeieris«     Neqoe  anun  tarriis  tibi^,  aed  fopeuiia  aliqaaa^ 


*   9.  campQ  Im  Gegensatz  von  ärifa  mass  von  Getrafdererdern  ver* 
•tanden  werden. 

10.  nono  svlcol  es  wGrde  dieae  Angabe  als  eine  Cebertreibung 
ansercs  Verf.  angesebn  werden,  g&be  nicht  sein  Oheim  H.  N.  18,  90 
bnchstiiblich  die  Bestiitignng.  Erforderte  nach  ihm  überhaupt  der  fette 
dfobte  Boden  TtaUens  gewöhnlich  eine  ftiofinaTIge  (Tmackerung,  ehe  er 
den  Samen  aufnehmen  konnte,  so  musste  man  si<^h  in  Toskana  zu  einer 
■eiimnaligeii  be^aemen,  ^ergl.  Colnmell.  R.  R.  8,-  4; 

11.  friffidaj  nach  dem  Medic.  und  Prag,  tut  florida,  das  leicht  als 
eine  Glosse  von  gemmea  in  den  Text  sich  einschleichen  konnte.  Die 
Wiesen  mussCen  bei  ihrer  starken  Bewässerung  immer  fVisch  sein. 

moUes3  so  bei  Vlrg.  Georg.  2,  384:  molUbus  in  pratis  nach  dem 
homerischen:  Xti/uheq  /loüaxo/.  Der  Sinn  ist:  die  PflaBzen  behielteo 
stets  ein  Arisches,  gleichsam  jugendliches  Ansehn. 

18.  Medios  *-  secat}  DerWerth  eines  I^andgaics  wurde  überhäuft 
durch  die  Nfthe  des  Meeres  oder  eines  Flusses,  namentlich  der  Tiber 
gesteigert,  daher  sagt  Cicero  p,  Rose  Am.  7, 80  ausdrücklich  von  den 
Landgütem  des  Boscius:  qui  Tiberim  fere  omnes  taugunt,  vergl. 
Colom.  1,  8. 

^untrtxatl  bedeutet  hier  nicht:  nur,  sondern  steht  in  der  i>e1tne- 
ren  Bedentong  von;  wetügstensy  wie  es  nur  die  späteren  Schriftsteller 
brauchen,  Senec.  epist«  58.  benef.  5,  2, 

,     13.  formam}  das  Wort  bedurfte  hier  niclitp  ;ivie  manche  glaubten» 
ala  in  nAgewObnIicher  Bedeutung  lür  BUd  oder  JMoaterbüd  gebrancb^ 


aJ  exliifawn  pufehtitirfiiiem  pietani^*  vMeberiB  c^rnere.  Em 
varietete,  ea  deiseriptmie,  qnooMquekicideriiii  ocbIi^  re^ 
fciuBtan  Villa  in  etile  mmmo  sila^  prespkit  ^fuasi  teli 
in»;  üa  leaker  et  aemim^  ^vo-fidttctite,  oeaa&rgil,  at, . 
emii  adaeeodere  «6  hob  patea^  setitiaa  adaaradiaae.  A  iarg^ 
Apemmm^  a6il  löaghis  habet  Aeeipüah  faee  auras  ^pumir 
übet  aerena  et  placido  die,  Bau  tamea  aorea'et  inaaM^ 
eaa,  s6i.  apatio  ipsa  laasaa  el  iafraetaa.     Magna  sm  parte  ^Ü 


ter  ni(Bo|aldftuii|^;  t»  M  geaaa  mit:  a4  eurtmkim  jw^chrit^ißinem 
fictam  zu  verbiodeo  und  bezeicbiiet  so  ein  reUendes  Land^cbaftsge- 
nlitde,  das  allen  Ansprucben  des  Kunsfge.^chmacks  entspriciil. 

videor  cemere'X  nicht  ganz  UDgewöboIiche  Verbind  ang ,  wie  Ne- 
racsian.  Cyneg.  80.  Sidon.  Apollio.  S2,  ebenso  videor  videre  Ovid.  PoDt. 

«,4,  a 

^a  varietate'Jso  vrM  das  Demonstrativ  oft  mit  besonderem  Nach- 
druck gebraucht,  Paneg.  jSS,  6.  Liv.  1,  34.  Ovid*  Met  7,  43. 

descriptUfi  gloichsam:  zweckmässige  Vertbeilung  der  Oegenslände, 
wodarcb  erst  jene  Abwechselaog  Werth  qnd  Bedeutung  erhalt. 

14  vmm  ^  adKenäisäe}  Die  Valgate:  v.  i.  eMe  ime  ^ta  ,  pro^ 
^cU  quasi  exlsummty  gieM  wegen  des^^RolgitnAen  keinen  vernünfti- 
gen SUin ,  denn  wenn  die  Villa  am  Vu»e  .des  Hdlgels  lag,,  bedurfte  es 
^ioht  des  Hinaurstelgeitf*.  Wir  bfiben  daher  gewagt  die  Conj.  Gierigs, 
ni^ch  welcher  blos  imo  und  summo  die  Stelle  wechseln,  in  den  Text 
aufzunehmen.  Plinius  will  sagen:  obgleich  dte  Villa  hoch  liegt,  so 
kommt  es  uns  dock  vor/ als  bOte'sieh  uns  dte  Aussicht  tom  Fasse  des 
Hügels;  so  unvermerkt  haben  wir  die  HOhe  erreicht.  Die  Abschreiber 
konnten  Moht  das  pro$picere  roB.  tmo  als  einen  ungeretaiten  Wider- 
•proeb  ansehen  nnd  das  Wertspiel)  das  PNn.  hier  gerade  eaobte,- laisi- 
varsteben« 

clivo  fdUenie\  Wie  PHntns  die«»  nieinte,  ecklKrt  er  selbst' durch 
ut  Cum  —  adsrendisse,  fallere  wird  gern  ki  dieser  aedentotig  ge- 
J^4uchi;  9,etwns  niebt  beeiorkeo  kiosea»  unbemerkt  etwas  geschehen 
lassen*  «^ 

inftäctoB}  in  Ist  hier  nlcbt  das  prIvatHrnffl«  sondern  es  verstärkt 
den  Begrig;  wie  es  Gieero  aneh  gern  gebrancht,  p;  red«  ad  Qntr.  8.  pro 
domo  S4.  Acad.  qu.  4,  85*  Erst  In  späterer  ZeM  mdun.  das  Wort  die 
Bedeutung  von:  ^ngebrochen^^  an* 

tö.  suij  Man  erwartet  hier  das  Pdsmsslvnni :  sua^  ^ot^b  Ist*  dieae 
Verweehslnng  bei  Pilo,  nicht  gan2  ongewMnlloh  8,  8,  a.  9^  aa,  4.  tO, 
ao.  Paneg.  28.  «8. 90.  Aneb  bei  Tneltos,  Seneca^  (Mottllan  finden  siek 
Belapleie,  aiisanhMwalee  eeibst  bei  deeco  Vln*  9^  18.  in^oirt.  1,  M. 

18* 
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beraan  riiqiimto  MAtariai,  quasi  »vitit  im  p«rticMi  bitMt 
d  pronuEudaik     Mrite  io  kae  mesbra;  atriam  etiam  ex 

lemore  veterwn*  Ante  portinm  xyatoa  oanoisya  in  plariaas 
apecies  diatio^nmpHi  imxa;  denuaaas  inde  praaoaqoe  pal* 
vinaa,  cai  bestuaraoi  elBgiea  invicem  adveraaa  baxaa^  in- 
BmpmL     Acantlnis  m  pkno  aK^Ilia  et>   paena  ^eria^ 

17liqaidaa.  'Aiabil  Jmidc  aaibiilatio  preaaia  variaqoe  toAiia 
vkidibiis  iaelasa:  ab  bis  gestatio  in  modom  circi^  qaae 
bnxiiin  multiforniein^  humilesqae  et  reteotas  mann  arbo-' 
acidaa  circumit    Oninia  maceria  mnDtinitnr.   Haae  gradata 

IBbaxns  operit  et  sabtrahit.  Pratum  inde  non  minus  natarjat^ 
quam  soperiora  illa  arte^  visendnm:   campi  deinde  porro^ 


itwiUtJ  ein  geff^hmaekvMier  Aosdrackt  desn  mvUar^  bnuicble 
UM  gern  tqji  leUoaen  GegeDstünden^  H'elche  durch  ihre  GeetaJt^  ihre 
Einriohtang  den  ZatriU  erleichtern  oder  Gelegenheit  geben,  sich  za 
Biüiem,  8,  17y  9. 

airium}  0.  na  a,  17,  4.  Da  er  ex  more  veierum  hinzosetzt,  masa 
aaa  acliUciaai,  aaaB  ea  ara  PUntna  Zelten  In  der  Aegel  nMU  n^r  ge^ 
wMuilM  war,  Atriaa  auf  dt»  ¥11I«b  a«BnMngen* 

16.  o^iif]  a.  na  a,  t%  17. 

concUuii  £=  divisuij  düMectw^  Joslin.  8,  1,  SD. 

species}  aind  hier  kleinere  Beete  verschiedener  Grfiase  nnd  Gestalt. 

fwloiniMj  eine  teraaaenförmlg  erb((hte  Rahi^tte,  a.  PUnlns  H.  N. 

aa,  as,  sd.  -- 

UquUm»l  Sehon  Tbeoerii  aagt:  vy^  «mst^oc.  Dennoch  bederfteHaa 
Bpilheian  aalaer  Kühnheit  wegen  ein«  Rntschnldlgung,  da  BftrenUaii 
aelner  Beachafenhelt  wegen  dem  Dmck  der  Hand  beim  Beruh ren  oder 
dem  Foaa  gleich  dem  Waaaer  nackKngeben  aehien. 

17.  geaiMd}  a.  zu  1,  8,  1» 

reUniafl  Die  bessere  Leaarl  Ittr  die  Mhere:  retwua«^  wobei  mmtk 
mOaaig  atiinde.  Durch  Knnst  {manu)  d.  h.  durch  öfteres  Besöbneiden 
wurden  die  Bfame  nledergebalten»  dMntt  aie  Ihre  naturltche  Höbe  nicht 
arhlekea.  Die  Prag.  Lesart  Man«  reeeMea  aobeial  aUerdiaga  aocft  yM 
lar  aleh  im  kabea.  — 

gradata  buxwl  schon  In  einiger  EMfemn^g  twi  der  Maner  war 
aledriger  Bochsbanm,  den  man  verschnitt,  geplUmat^  der  aber,  je  nfiber 
derManer,  deato  hUher  atki^  so  dasa  er  die  ganze  Maaar  bedaakte  und 
al#  den  Aogan  eaUng.    gradatm  braochi  ao  anch  Pilo.  H.  N.  1«,  4»  7. 

la.  diMle  pwto}  TaniolagMn  der  Mi  kamnien  Uar  nnd  4 


■MHifBe  afia  pfate  et  arbwii.    A  eipHe  portieu  trkli^ta 
BJMB  exenrri^  vthrjs  xystam  iomm^Bitam,  et  pretiniui  pi«- 
«Mi  miltiiniqtte  reri»  videt:  iMieetm  hee  letu  xytrti  et 
qiiod  praeifit    viUee^   hac    ad|}Meiitifl   hippodrooii   n^nu» 
comMftfe  proepertat.     Ceatra  nadian  ftre  portiißaai  diaetaSO 
paidlMi  reeedü}  ciagit  areolan^   qiule  quatuor   platanis 
imabratilr»     loter   haa  fliaiMereo   labro  aqaa    exmidat^ 
cireQiBjeetaa|ae  platamm  et  aabjeeta  plataaia  lena  adapor* 
gine  fovet.     Eil  in  hac  diaeta  dermitornni  cabkolm^tl 
qaed  dtejB,  elaau^reai^   seaum  euladit;  Jaoctaqae  qaoli«- 
fiana  amiconua  eoenatki^  qiue  areeiam  illam,  portieam 
aKam,  eademqiie  emnia^  qaae  portieas,  adspieiL ,    Eat  etM 
dind  eabieiriiiBi,  a  prexima  plataoo  viride  et  amiNreaaBi 
manDore  excuMam  podie  teaoa:  nee  eedit '  gratiae  mar- 
moris^  ramc^s^  iosidenteaqae  ramia  aves  imitata  pictura. 


ht%  andeni  Scbrtllafoneni  vor^  «Ihm  dMs  ma»,  iMe  wn»»uifw«) 
flMileii  darfte,  m:  «fdiuf«  poU  Veiiej.  8,  8«.  Map.  Hn».  A^  5.  Tereat. 
Aodr.  •;  %  8.  Qai.fy  Bj  it. 

19.  oatojf  -^  fentMtris}  «.  zu  8>  17,  &       . 

M;9podromtu]  eine,  dem  Circas  der  Stadt  naobgebUdete,  Eett-  oder 
Rednbabn,  die  in  einer  so  grouartig  angelegten  Villa  keineawega  bo- 
lzenden kann,  sie  kommt  ja  auch  sonst  in  Gftrten  ror,  Martial.  18,  00. 
57,  8D.  Sie  wurde  gebildet  durch  breite,  lange  Bahnen,  die  sich  za 
elnea  Halbkreis  bogen.  Bingoteat  waren  sie  dorcb  Plataaeo»  |[«orbaer* 
bftome,  Cypresson,  Buobsbaum  o.a.^  Die  ansfuhrliche  Bescbreibuag  folgt 
S  as.  Rs  war  also  fiberflfisslgy  hier  hppodromi  w  lesen ,  und  einen 
bedeckten  Gang  an  verstehen,  wofür  die  Rtaer  den  elgenthtattdioa 
Aasdrock  crifptoporHcut  hatten.  * 

nemu9  comaeque}  von  dem  dichten  riaubwerk,  womit  die  Renn^ 
bahn  umgeben  war. 

ai.  quotidiana  amic&rum  caenaUoJ  ein  kleiaores  Talbizimmer  für 
den  engem  Kreia  der  Freunde;  dnigegengesetat  sind  die  MeUnia  po- 
puiarutj  a*  1,  8»  1. 

aa.  poSkim}  dao  gewWinUcb  efnoii  Erker,  oIboo  Aoatritt  bedeutet, 
kann  hier  nqr  die  nnt^oBinbssnng  der  iwieni  Mauer  bis  an  die  Fen- 
eterfiffniing  bezeichaeii;  bU  dahin  war  von  der  Decke  borab  die  YftM 
nMt  Mamor  aui^egt» 

imikttQ  «0  vM  wie:  d^rMOm,  r^ttf^  empi'imtrs  wM  gom 
▼OB  MWon^  Badbaaertt  gebranobt. 


flS  Plintt  epMohirom 

saFöfiticultis  in  hoe:.in  föote  crater:  ekcaf  «iphsneaK  phtres 
mhe^ni  Jueimdlssiimiii  «iiiminr.  In  «ora«  fMn^eiis  mn-» 
ptissimtim  cabicolmn  «''trleKnio  oGeorrit;  «las  fenestris 
xyrntum,  «Km  dfspicit  prAtiui,  sed  mtepiseiiMm,  cjaae 
fbnesfr»  servit   ae   sobj^cet^    alrepitu    vi^uqiie  joeunda;* 

94Nam  ex  edito  desiliena  aqua,  aoscepta  marmore,  albeaat/ 
Uem  cnbionlan  htene  iepidissimam,  qota  plurimo  sole 
perfiiniGlitar.     Cohaeret  bypocaustan^  el,   si  dies  nabilire, 

95lBHal9So  vapore,  salis  viaem  aappiet.  lade  apodjteriaiii 
batniet  laxoni  et  hiiare  exeipit  ceUa  iWgidaria,  iiiqiia  ba«* 
ptisterivm  amplam  atqne  opacnm«  Sinatare  latiiis  aal 
tepidius  velis,  in  area  -  piacina  est,  in  proicima  patea^, 
ex    qao   poaais    rursas   adstringr,    si  poeniteat*  tep6vügi« 

96  FH|fidariae  cellae  connectitar  media  ^  cui  eol  benigniasimo. 


as.  Fauticüius  in  hoc :  in  fönte  craterj  So  die  Prag.  Randsohrift ; 
die  Val^ita:,  Cui  eubest  pmiieulu9^  In  hoe  fonU  eraUr,  Doch  feblea 
die  W<irte  cui  subest  In  den  meisten  and  besten  BandMbnlten  «od  steA 
wahrscheinlich  der  Zusatx  eines  des  Alterthosis  nskttsdigen  Abecbre^'» 
bers^  dem  die  Quelle  im  Zimmer  selbst  wunderlich  ▼orkam.  Die  Worte 
dos  Voss.  u.  ed.  Sich. :  hie  juxta  deuten  attf  einen  ähnlichen  Versncb. 

piscinai  s.  SU  »,  17,  11.  • 

servii}  Der  Teich  schien  gleichsam  nur  dazu  da  zu  sein,  on  von 
den  Fenstern  aus  eine  lieidiche  Aussicht  zu  gewähren,  s.  ku  1,  3,  1. 

S4.  albescer^'J  „schflaraen'^  ebenso  recanduU  Ovii.  Met.  4,  539. 

kieme  tepidtswnumj  pie  Aöner  legten  ihre  Zimmer  ^  die  sie  im 
WiAter  bewohnen  wollten,  so  an ,  dam  sie  so  viel  müglich  l^onae  hat- 
ten, auch  dass  die  Soonenstrahlen  von  nebenstehenden  Gebäuden  ah^ 
prallten  and  hineinfielen.  NamentlfQh  legte  man  die  Speisesäle  für  den 
Winter  nach  Sudwest,  damit  sie  durch  die  untergehende  Sopne  Nacb- 
mlttags  erwärmt  würden.   Man  uandte  ein  solches  Zimmer  heliocaminus^ 

hypo€€iU8tum2  s.  za  2,  17,  &. 

25.  apodyteriumH  der  griechische  Ausdruck  fÖr  die  Zimmer  in  den 
Badestnben  der  Römer,  wo  sich  die  Badenden  entkleideten,  Cic.  Qu.  Fr. 
8,  1.    Die  l4itoinier  AMmen  ea  Spoüariumf  aaob.?V;^arittf». 

puteus'i  Die  Römer  nkbiften  oft  nach  dem  warmen  Bade  ein  knlies, 
um  sich  zu  stärken  and 'zu  erfrßcheii,  Senec.  epfsf.  86.  Gels,  t,  41 
Auson.  Mosell.  841.  Die  durch  die  M^rme  allzusehr  iiusgedehiiten 
Hatitgefliste  sollte«  fdadnrob  wieder  «iMunmeaaezogen  wi^rdan  ifid- 
stringi).  s  ii  >  ! .  -iv   r 
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praesto   est;   ealdKiilte  mAgis;'  promitiet  eiiiiii.     In  hae 
tres  descensiones :  doae  in  sole^'  tertia  a  sole  loogius, 
a  l«e  nofi  longitis.     Apod^terto  aopefposftum  es(t  sphae*t7 
iristerium^  qnod  plnrii  genera  eiercitafionts  plnresqae  cir-  * 
colos  capit/    Nee  proeal  a  balineo  scalae^  qaae  in  ery- 
ploporfiCHm.  ferant,  prias  ad  diaetas  tres.     Haram  alia 
airetflae'  illi^  in  qua  platani  quataor^  alia  prato,  aÜa^  vineis 
imminet,   diversasqae  eoeli  partes/ nt  prospectos,  habet. 
In  'sununa  eryptoportieu  cobiettlum^  ex  ipsa  eryptoportica  t8 
excisom^    qaod   hippodromam,    vineas^    montes    iatnetar. 
Jangitnr*  cubieakun  obvium  soli,  niaxime  hibemo  [^hinc  ori'- 
lür  diaeta^  qnae  vfllae]  hippodromumqiie  adnectit.    «Haee 
fXcies,  hie  visus  a  fronte.     A  latere  aestiva  cryptoporti-^M 
ras  in  edtto  pdsIta;  quae  non  adspicere  vineas^  sed  tan- 


M.  cMktHäi  und  emUarium  Zimmer,  ia  denen  man  Dampf-  eder 
Schwitobfider  oahm.  Das  Schwitzen- wurde  bloe  durch  die  erhitzte  Luft, 
nicht  dnrch .WaBserbfider  hervorgerufen; daher  vaporariumy  sudatariumy 
aach  Laconicwn  genannt 

27.  sphaeristerium}  8.  zu  8,  17,  12.  Hirt  nahm  Anstoss  daran, 
dass  das  sphaeristerium  ein  Stockwerlc  höher  angebracht  sein  sollte 
und  wollte  daher  supposiium  lesen,  doch  würde  es  ihm  schwer  wer- 
den zu  beweisen,  dass  diese  helssC:  anter  den  Fenstern  des  Auskleide« 
nfmmefs.  Jedenfells  führte  eine  Verbindnngstreppe  aus  diesem  in  jenes 
hlnaut 

cirnäosjl  Dieses  Ballzimmer  war  so  gerilnmig,  dass  mehrere  Trupps 
oder  AbtheiluDgen  ftpieTender  (circuU  ludenium  bei  Petron.  27)  geson- 
dert ron  einander  das  Spiel  «ugleich  treiben  konnten« 

cryptoporticus'}  s.  zu  2,  17,  16. 

28.  hinc  oritur  diaeia  quae  viUae}  Diese  Werte,  welche  im 
Med.  Prag.  feUen«  haben  wie  wenlgiBtena  als  Terdltchtlg  bezelohnen 
wollen.  Wo  wir  weiter  unten  $  37.  wieder  zu  diesem  Gemach,  dae 
an  den  crjptoporticos  und  den  hipppdromus  siösst,  zurückkehren,  wird 
diese  diaeia  nicht  erwShnt.  Auch  war  die  diaeta  ein  zq  unbedeutender 
Tbeil  der  Villa,  eis  dasa  man  von  ihr  sagen  konnte,  sie  habe  den  Hip- 
podrom mit  der  Villa  verbunden,  der  überdies»  ein  integrirender  Bestand- 
theil  des  Landgu.tes  ijrart 

Baec  fttcietfj  nlnlUeh  der  ganzen  Villa,' nicht  des  crj^ptoportioas 
Mos.  Pffniim  irirfl;  damit  gleichsam  noch  einen  BHok  auf  die  ganze 
lflM4nirttfCe;  ate  er  bttheir  besebriefteiL     >  *         t 


1^  ,  PliaU  cftotc^fui 

gffie  fidetar.     la  ^mMU  tricliniom  wliiberrioi  w  «dflatoio 

,  ^  Apeniiioi   vaUibua   recißit:    post   latissindfl    ftaestm 

viaeas,  valvis  a^qua  vioeas^  s^d  per  cryptoparticamrqiuifiii 

SOadmiUjt  A  laieretricIiDii^  quod  feoestjris  eueiy  9C$lm 
coQyiyio  iitUia  secretiore  «mbitu  suggerunt.  In  fiue  cnbiT 
CQlmn^  CHI  non  minus  jucundum  prospectoo»  crypto|Mirtici|9 
ipsfi,  quwi  viaeae  praebent  Sobest  cryptoporticas,  sab« 
terra^ea^  $iii|Uisj  aestate  ioclaso  frigore  rige<^  eontentaque 

aiaere  »uo,  nee  desidarat  auras  nee  adnittit.  PosI  utram* 
qae  eryploportieom,  uude  tricliniuia  desinit,  ineipit  porticos^ 
ante  nedinm  diem  liiberna,  iqeli|i|Uoi  die  aeaüva«  Hap 
adenntar  diaetae  doae,  quarum  in  altera  cubicula  qiiataor, 
alteira  tria^   nt  ^cuit  sol,  aat  sale  ot^ntar^  aut  nmbrii, 

aailane  dispositionem  amoenitaternque  teclomm  Icaige  luteqne 
praecedit  hippodromus.  Mediiis  pateseit  statimqae  in<- 
trantium  oculis  totus  o/Fertur^  platanis  circuitur.  Illae 
hedera   vestiuntuo  utque  aiwinae  suis^  ita  imae  idtenis 


S9«  adflatumj  Der  frische  Hauch,  der  von  den  Berges  her  einer 
Gegend  zuwehte,  wird  auch  sonst  als  Ursache  des  gesunden  Aufenthalts 
an  solchen  Orten  erwähnt,  Plin.  H.  N.  8,  6. 

Apett»inil  f Qr  ApunnitU»  nach  Med.  Prag. 

aa  mnMul  IMass  Wort  ist  durch  die  besten  HandscbrlAea  sbo  sehr 
geschätzt«  als  dass  man  es« gegen  das  scheinbar  bequeiMre  adi^  TCf- 
tansohen  möchte.  Durch  ambiiu  bezeichnet  er  es  als  eine  Wendel- 
treppe. 

*uggtrere\  bedeutet:  ^irerborgen,  unbemerkt  lEuföhren.*' 

f rigor e  rigetj  Diese  aufTAlleade  Verbindung  der  beiden  stamm irer- 
wandten  Worte,  die  liier  zugleich  die  Farben  zu  stark  auftragt,  findet 
eich  auch  Cic.  Tusc.  1,  S8. 

81.  diaitae^  s.  eu  8»  17,  20. 

es.  dUposUioJ  Ist  hier  so  viel  wie  oben  %  18.  descriptio. 

Umge  laieque']  Tür  diese  Lesart  entscheiden  sich  die  meisten  und 
besten  Handschriften,  wfihrend  andere  Umgeque  und  late  kmgeque  bie- 
ten. Da  aber  iaie  praecedere  kaum  gesagt  werden  könne,  haben  die 
meisten  Herausgeber  gegen  das  Ansehn  der  Codd.  longe  aufgenommen ; 
Gierig  vermuthet  longe  longeque.  Allein  longe  lateque  hatte  bei  den 
Verbis,  die  eine  Fernsicht  oder  Ausdehnung  beseichnen,  fiut  sprüch- 
wörttlc|i9^1tnng  erhalten,  so  daaaPJÜn.  l^toht  vedfihrl  wevd^  l(«ante, 
eine  Hedensart,  ^ie  je4eA  sc|  i^Uiufig  war»  anck  su  par^q^dmv  in  der 
BedeotoDg  von:  „in  jeder  BesiehiiMb  ^  1^  WßtM^^^  m  (mtnolma» 


li»w  qiiiiiliw.  Mt 

firQA^ibim    vireiii     ife<Uva  4mmm  et  raoMta  pepeMil 
vicimi^qtte  platii««»  truusitii  wo  otipiMU    Hm  Intxvs  i»* 
Ißijace^     Ei(il«rior6ff  b^KM  Qircaoivewt  touras  uriMraeqne 
pUtanoraai  sttam  CQUiS^t  Rectp»  hie  hippodrani  liiMs  kiM 
6KtreiM  parte  kemieycile  frAogitur  molatqm  faeiem:  ea*- 
preaais  Mal^itur  ^  tf ghqr»  deasi^re  oariUra  opador  nigriofw 
qae;  laterieribos  airaalia  (siiiit  eniia  plarea}  pmiasiflMua 
diem  f acipit     lade  etiam  roaaa  eifert  ambravumqae  fri*  di 
faa  Qoa  iograto  adle  distiagait.     Finita  vario  Ulo  multi- 
pbciqiie  cprvanHiie  raeito'  limiti  redditur,    aee  haic  uaL. 
Naai  VJa^jdaraa^  iaterMdeatiboa  Nijbs  dmdaaiBr.     Alibi  86 
pratohaia^  alün  ipaa  Nmia  iateiFvMit  in  farmaa  miUe  de» 
scripta,  liieraa  iaterdaim  qaae  laeda  lUtaaen  döBdäi  dienat^ 
»od9  artifieis.    Akeriaa  petidaeiaargiint^  aKeraia  iaaerta 
aant  poaui,   et  in  apere  nrbaniaaiiae  sabiia  vdat  ülati 
roria   imitatio.  "  Mediaac    spatiam    brevieribiis    utrtnqae 
plataaia  adpraatur«    Post  baa  aeaothoa  hine  iode  IiibriGuad6 
et  flexuasaa,  deinde  plarea  figarae,  pluraque  noittfia»    In 
capite  atibadiaiB  <^dtdo  marmore  vite  protegitar.     Yiteai 

drcumvenhr^J  naoh  einem  settaereo  Gebraoch :  vea  leblosen  DingeB, 
4le  einen  Ck«ensCiiBd  ttvObM^n,  eiaHsbUewea^  omgekea,  Maoroli.  1,  6. 
VfU.  Flaoo.  8»  110. 

8jk  in  format  descriptal  Pfis  VenicluieideD  der  Bilame^  so  daee  aie 
Md  allerlei  Buchstaben  und  GeataUen  Wateqteo^  bald  in  ^otm  kleiner 
Pyramiden  (meiulae)  sich  «e<gtea»  war  in  Rom  damals  so  allfemeia,  dasa 
■an  ein  eignes^Beiwort  tonsHU  dafür  besiMs,  PUo.  H.N.  ia,8^6.  Bocha- 
baam  eignete  sich  besondei^s  di|za ,  daher  buxetum  tonHU  sieht  aeltea 
erwähnt  wird.  Hart  B,  58,  6.  8;  14,  15.  * 

in  opere  —  inUaiioJ  Plinius  will  hier  die  wonderUohe  Büschang  . 
zwischen  stfidtischer  Knnst  and  ländlicher  Natürllehkeit  beseichnon,  dia 
•ich  in  diesen  Spielereien  ^  welche  an  der  zweiten  Hfilfte  de«  Hippo« 
dromos  angebracht  waren,  bemerken  Hess*  Eben  dass  hier  metulae 
nnd  poma  wechseln,  erinnerte  daran  und  fst  daher  die  Lesart  tHticuias 
f&r  metulae  keineswegs  mit  Gierig  Torznalehn. 

86«  lubricus  et  flexuasusj  Wenn  Oesner^ier  aa  ein  kleines  Labyrinth     • 
denkt,  so  konnte  or  mr  Ale  schlangenairllgett  Windongen  nnd  mannlg« 
fiUtigen  Biegungen  verstehen,  die  der  Acanthns  gern  duldete  und  an- 
nähst Plin.  &  N.  89^  84.    MMr  war  oa  Idoht,  hior  «Inlidto  SohaOr^ 


^mmütml  aln  Sopla^  dm  aiaoa  Mbca  SStel  Uta  ebi  grioehi* 
C 


iSi  PllMJtt  «pistetaroni 

fRflIoor  crittmellae  Carysüfte  sobeimt.  B  stifcaiHo  äqnn^ 
velat  eiqpresM  cobMrtiinn  pondere  sipbaneutis  «Aluit;  eavato 
li^ide  rascipHsr,   gradK  marmore  confinetor,  atqae  ilM 

97oecdte  temperahir,  utimpteat^  necredondet  Gastatoriom^ 
gravioT^ne  coena  margim  inpenitar;  leWof  naviealaram 
et  aviam  üguris  iimatMis  eireoit.  Contra  fens  egerft 
aqaam  et  recipit:  oam  expolsa  in  altum  in  se  caM  jon« 
etisqne  partibas  et  abserb^tiir  et  tollitar.  E  regione  l^ti- 
badii  adverMoi  cnbicahiin  tantom  stibadio  reddit  ornataa^ 

as.qiiantimr  accipit  ab  illo.  Marmore  splefidet,  valvis  in 
viridia  prMmet  et  exit:  alia  viridia  saperiorihiß  inferio- 
riUlsqne  feaealris  snc^icit  despieitqoe.  Mox  Mtbecnla 
refogit  quasi  in  cabicalwB  iden  atqae  almd.*  Lectas  hic 
et  mdiqve  fenestrae,   et  tanea  himen  obsenmm  uinbra 

a9premeDte.  Naa  Iaeti«rima  vitis  per  onne  tectam  in 
eabnen  nititor  et  adsoendit  Nen  seeas  ibi,  quam  in 
nemore^    Jaeeaa;    imbrem  tantom^    tamqniiai  in  nemore, 

40Bon  sentias.  Hic  q«oque  fons  naseitnr  simulque  aabda- 
eitior.     Sunt  locia  ploribas  diapoaita  seditia   e  marmore; 


CVri^Mi»e3  Der  grüne  abrmor  too  '  CäfytitM  In  Kobte  fliiid  brel 
des   Rffmero  grossen  Beifall,  Plin.  H.  S.  B%  6.  TibulK  8,  »,  14. 

*  57.  ßf^taiftrium  ond  coenäj  stehen  bker  für  das  Geschirr  selbst,  in 
wel^ein  ^le  Vorkost  und  die  eigentlichen  Tafelgericbte  aufgetragen 
irorden.  coena  bat  der  Prilg.  nnd  fibnllcb  der  Med.:  coenam ;  die  Vul- 
gate:  eoenatio  mOchte  weder  fn  dem  angegebenen  Sinn  gebraacbt,  noctf 
mit  gravioTj  levior  verbunden  werden  dürfen. 

junctUque  partlbus}  nach   dem  Aag.   Heimst.   Med.  Prag,  für  die 
.  Valg. :  hiatibuSf  welches  nar  auf  ahiorbetur,  nicht  auf  toUÜur  bezogen 
werden  kSnnte.    partes  steht  hier  für  vices^  vicissUudo^   Junctis  par- 
tibus  „Im  vereinten  d.  h.  gleichmXssigen  Wechsel.'* 

da  MarmareJ  nach  den  bessern  Handschriften  für  die  Vulgate; 
a  marmore, 

zothecuhj  s*  sa  9,  17,  21. 

premit   umbrtß    gleiobsam:    y»der    Sohatten   Uegi  dort»   es   isi 


aa.  niUtwr}  zwttUateraehled  ^«n  tucendU^  beeelcbiie*  das  Streben, 
gleichsam  die  Anstrengnng  dea  Weiiisioeiu,  sich  oaipomrnaMs»^  «Wo* 
Senect.  98.  Oofot..  prooem.  U.  .Ov.  Ponj^  %'^9^*    *        - 

40.  &unt  locisjl  Hier  spricht  PUn.  wieder  vofl  «sm  lilffaMoflMie, 


que  «ttbatallow  "^essiyg^  ut  onbieohim' ipsoiti,  javut 
Frattenii  sediübtis  «dJac^Dt,  per  totam  iitppodrMiimi 
dttlces  strep^dt  nviy  et,  qua  tnanns  daxil,  sequantar.* 
His,  Ruae-itla  viridia,  ^  wanc  baec^  iüterduia  siaial  onmia^ 
tevsantun  Vitaalieiii  jam  dndum,  ne  videreF  arguttor,  nisi 
proposaiseieiii  oniBes  ^ang iilos  ^eemi  epiatola  dreumire. 
Neqüe  euim  xrerebar^  ne  läkoriesam  esdet  legenti  tibi,  41 
qoed  risenti'  Bon  fiiiaset;  praeserdm  oam  interqote-» 
s€ere/  ai  liberet,  depesibM(ne  epiäleta,  qaasi  residere, 
saepfüs  poaaes.  Praeterea  jodolsi  attorineo.  AAio  eoim, 
qaae  maxinia  ex  parte  ipäe  iochoavi,  aut  iocboata  perice- 
hB.  Tn  simiQia  (enr  «lim  noo  aperiam  tibi  vel  Jfidiciom49 
mevn  vel  er  rarem?}  primimt  ego  offieiua^  acripter  is  exi-* 


denseo  Besohreibong  ec  eloeo  Augenblick  verlasten  hutte^.UQ  da«  rei- 
zende Zimmer,  das  iho  fesselt,  sn  betrachte. 

fHridia2  elgeotlicb  grüne  Gartengewfichse,  werden  dann  flir  die 
Orte  selbst  gesetzt,  wo  diese  gezogen  werden ,  grfine  Spassiergünge, 
AHeen,  VHror.  A,  9.  6,  <k  S^Ke.  'ep,  86.  Biswellen  bedeutet  es  anch 
überbaoi^t  Lastgfirten. 

lätantvr}  Dieser  Lesart  dar  meistert  and  besten  Codd.,  ancb  des 
Prag,  macfhen  fuva^tur  und  ktetahtur  die  Stelle  streitig;  doch  selbst 
wenn  die  Handschriften  hier  nicht  schon  entschieden ,  wärde  jutantur 
wegen  des  vorhergehenden  juvant  Ifistig  sein ,  laetantur  aber  wenig- 
stens nicht  so  entschieden  dem  Sinne  nach,  y/fe  Gierig  meint,  den  Vor- 
lag verdienen,  da  Plinins,  wie  die  ganze  Besciireibung  beweist,  we- 
nigstens nicht  mehr  Wertb  aaf  den  lieblichen  Anblick ,  den  die  einzel- 
nes Theile  gewähren,  legt,  als  auf  den  WasserreicMinm  der:  Villa 
und  die  vollständige  Bewä^erong.  lavantur  s*  y.  a,  adfpergunimry 
aUuuntur»    - 

arguhul  in  der  seitnern  Bedeatong  von:  ,4geschwatKig'^  kemm« 
einigemal  bei  Plant.,  selbst  bei  Cicero  Attie.  6,  ö  vor. 

4i.  visenti]  Gierig  nimmt  hier  die  Lesart  einer  einzigen  Handschr. 
Voss.:  scribenti  auf,  v$^eil,  wenn  Apollinaris  die  Villa  selbst  geseha, 
es  der  Beschreibung  nicht  bedurft  hätte.  Allein  abgesehen  davon,  dass 
dann  mihi  üach  dem  vorhergehenden  tibt  onmOglich  fehlen  könnte ,  hat 
anoh  Pllnias  Mohl  gesagt,  dass  Apollinari»  dort  geweüen  seii  Br  meint 
nnr:  da  die  Besehaaraig  der  VIHa  selbst,  obgleloh  viel  mnsHlndtioher  ahi 
dfte  Lectare  meines  Brlelb,  dir  gewüs  nieht  onangenehtt  gewesen  sein 
würde,  darf  ich  dasstfbe  von  der  BeseUreibiaigy'üe  Ich  gebe,  voraos» 
setaien.  Der  flobraonh  4e&  Pfa^panvoif .  C«u>^r  den  firiOeaden  0»b> 
Fnt.  ist  schon  längst  von  den  Grammatikern  nMhgewiMen.  - 


•84  Pili« 

9tiM0^  nt  titttliiiii  0ttiuii  kigat^  am»  MaiMeM  mterroget 
My  4ttid  eeeperit  Mribere:  scMtqoe^  si  fluiterifte  inunof«« 
tiir^  Bon  esse  Iwgaai;  loagissimiini,   u  alifwd  «reessit 

49at4M  attrabit.  Videa,  i}«ot  veraibiia  Honeraai,  qmat 
Virgiliaa  araia^  UeAeneae^  AebilUaille^  deaeribat:  brevia 
tarnen  uterqae  eat^  qaia  facit^  qaod  inatitoft  Vides,  at 
Arataa  miDiitiasiBia  etiam  aidera  cMaeotetar  et  coIUgat^ 
oMdum  tarnen  aervat»     Neil  enim  excoraaa  bie  ejaa,  aed 

44opna  ^MMDi  eat.  SiauKter  nea,  ^^t  parva  magnia^,  eoa 
tatam.  vtUam  ocalia  tais  anbjiGere  ooBaaar^  m  nihil  in«- 
dlictum  et  qnaai  devioin,  ioqoifluiry  non  epiatala^  qaae 
daacribit^  aed  vUla,  qnae  deaeribitw^  magna  eat  Yernm 
üliie^  ande  coepi^  ne  aecondnoi  legem  meam  Jare  rafMre- 

45hendar9  si  longior  fuero  in  hoc,  in  qnod  excessi.  Habea 
caussas^  cor  ego  Tuscos  meoa  Tuscolania^  Tibartinia^ 
Praenestiniaque  meis  praeponam.     Nam  super  itla^  qnae 


48.  areunre  und  «<er«ftfr«]  hier  tm  dem  Herbeldehn  von  elwu 
Fremdartigen,  wns  nicht  sur  Sache  gehört.  ~  Plinlm  gestattet  also  nur 
in  diesem  Falle  eine  fehlerhafte  Ansruhrllchkelty  welche  aber  aUerdiogs, 
wie  dieser  Brief  selbst  an  mehr  als  einer  SteUo  beweist,  stattfinde» 
kann,  sobald  der  Veramaer  aUzosehr  in  Details  eii^eht  (jmaUtiac  im^ 
ttioratur)» 

48.  Bomerwii  II,  0,  47S  sqq. 
TkrgiUual  Aen.  8,  680  sqq. 

44.  Ml  päf^m  magnUi}  Naeh  der  yr^9%  der  alten  Schriftsteller,  be- 
kannte Sentensen  nur  thellweise  anznAihrett ,  da  jeder  sie  ans  seinem 
Gedilchtniss  ergfinzen  konnte  (s.  sa  1,  8,8),  fehlt  nach  hier  nach  Vtrg. 
BeL  1,8S  coa^wiiaflMM.  IMo  Brgiazang  in  einigen  Aasgg. :  cmifermnuM 
and  Im  Prag,  n.  od*  Bom..*  c^mpmrmua  sind  nnr  Brklirangon  der 
Abschreiber. 

verum  iÜuCy  unäe  coefil  «>•  revertar.  Die  Verba  ire^  reverU, 
proficUciy  ae  conferre  werden  nicht  selten  von  den  lateinischen  Schrift- 
stellern weggelassen,  Cic  Farn*  16,  17.  AUic.  14,  1.  Oaintil.  5,  18,  83. 

exeeasi}  WaaCia  oloe  digrtttim  (MmgixßdciCf  Absohwoifting)  nannte 
(d.  orat  8,  68),  wmde,  «in  OnintO.  aaadrileUfaA  bemerkt  (8,  8,  4),  tm 
seiner  aieit  lieber  dnroh  eorcesmt«  benelohttet,  wie  oa  anoh  in  nnsem 
BiMm  (8,8a^;8|  TodMoMiki  Hkenso  bodentot  «mof^isre  aohoo  belLir. 
a8j8a  die  ttrensen  demmn,  waaamn  nm^on hat»  tberaehNümii  TefgL 
TaoB.  Am.  %  aa»  18^  94 


retoli,  altiii8  ibi  etiom  et  pinguids  eoqne  secmrim;  naila 
necessites  togAe;  nano  arcessifer  ex  proximp;  plarida 
omnia  et  qaieaeentia,  qaoA  ipmm  salabritati  regionis^  nt 
parhis  coelom,  ut  a(3r  liqnidior^  aeeedit  Ibi  animo,  Ibi 
corpore  maiime  valeo.  Nani  stadiis  aolmoiii^  venatn  cor-  4s 
pus  exerceo.  Mei  qooqne  nasquam  salobrios  degunt; 
nsque  adhuc  certe  Neminem  ex  iis^  qaos  edaxeram  mecmii 
(^venia  ait  dicto3  ibi  amisi.  Dli  modo  in  postermn  hoc 
mihi  gandiom^  hanc  gloriam  Ipeo  servent     Vale. 


45.  pinguius}  a.  zo  1,  8,  8.         . 

nuUa  necessitas  togae\  Za  Hanse  and  auf  den  Landgütern  legten 
die  ROmer  die  Tega  ab  nnd  tragen  blos  ein  adileehtea  Haoekleid  oder 
die  tank»,  Cle.  Fin.  8,  M.  Abgeaelien  ftbrigene  davon,  daaa  die  Toga 
eine  stete  ISstige  AofmerlcMnikelt  erforderie,  erinnerte  sie  nach  als 
▼eeiis  forensis  (Cio.  1. 1.  Colam.  19,  45)  an  alle  die  nnangonehraen  Ver- 
pfliohtongen,  die  der  Rtaer,  wenn  er  sieh  in  der  Hanptatadft  beftmd, 
fit^ernehmen  mnsste;  opera  iogata  Martial.  3,46.  Dagegen  verband  aieb 
acbon  mit  der  Ablegnng  der  Toga  das  angenebme  Gefühl  angebundener 
Freiheit,  vergl.  Br.  7,  8,  8.  nnd  tunicata  quies  bei  Marüal.  8,  46.  toga 
rara  10,  46. 

piaeiHa  —  aeeedUJ  Sinn:  Dto  Rohe,  der  Friede,  w^ebe  fiber  dib 
ganne  Gegend  aoigebre<tet  sind,  bilden  nfebt  weniger  einen  Bestand-^ 
theil  des  gesunden  Aufenthalts  als  (in  dieser  Bedeutang  ui  nicht  selten 
bei  PiinO  der  helle  Hlamoly  die  reine  Laft. 

46.  venia  sii  dicioj  Die  Besorgniss,  es  mSchte  der  stolze  Ansdraek 
eines  besondern  Olficks,  das  ihnen  widerfiibr,  die  Gdtter  veranlassen, 
Ibnen  nur  Ansgleiobang  ein  Ungtielr  Knxnsebieken,  gab  den  Alten, 
wenn  sie  ihr  Glück  priesen,  solehe  Redensarten  ein,  wodnreh  sie  glnub* 
ten,  es  abwenden  nu  kOnnen;  gerade  wie  wir,  wenn  wfr  ein  Kiud 
loben,  wohl  hinzaseuen:  „Gott  behilt'  es."  Etwas  abweichen4  sagte 
die  bessere  LRtiait&t  in-  diesem  Falle :  bona  cum  tenia^  bona  cum  pace 
ut  dkam,  aoch:  prae/Ucine. 


•86  Pltatt  «#Bt0l*tüin 

a  PHnim  Calmio  Suo  S. 

1  Nee  heredem  institai^  nee  praecipere  posse  rempa- 
blicam  coustat  Saturninus  auiem^  qui  dos  reliqait  here- 
deS;  qnadrantem  reipublicae  D03trae,  deinde  pro  quadrante 

Spraeceptionem  quadriiigentorum  milliam  dedit.  Hoc,  ^ 
jus  adsplcias^  irritum;  si  defuQcti  voluntatem^  ratum  et 
firmum  est.  Mihi  autem  defuncti  voluutas  (yereovy  quam 
in  partem  jnrisconsuki^  quod  sam  dicturus,  accipiant}  an- 
tiqoior  jare  est^  ntiqne  in  eo,  quod  ad  commiinem  patriam 

3voIiiit  pervenire.  An,  cui  de  meo  sestertium  undecies 
Contuli^  huic  qnadringentomm  millium,  paullo  a^pliqs 
tertiam  paj'tem  ex  adventicio  denege^i?    Scio,  te  qaoque 


t.  heredem  institui^  Ein  ganzer  8(aat  kobnte  tacb  den  damaTs  W-> 
stellenden  Gesetzen  weder  das  gan:^e  Vermögen  von  Jemand  erben, 
noch  ein  Legat  erhalten,  weil  er  keine  Person  bildete,  ein  Incertum 
oorpos  war.  Diese  Besliffimqng  zu  umgehen,  hatte  wabrseheinlfcb  Sa- 
tarninu  sein«  erste  Verdigang  geäadert  and  bestiinint,  dass  Comum 
▼or  der  Erblbeilung  dio  ^enaanto  Sam  nie  iroraasbesahlt  eri^aUe.  V^t^ 
äieM  nusste  immer  als  ein  i«#gat  ang«aeliii  werdao.: 

praeciperel  =  praesumere^  itat^irwq  kußt^j  efn  tiegnt  erhalten,  das 
vor  der  TheJlung  der  Rrbschaflsmasse  aojigezahltj  also  von  der  gannen 
Hinterlassenschaft  voraus  weggenommen  ward. 

^uaärans}  eigeiilUeii  der  vierte  Thcll  eines  ns^  dann  der  gaoKCia 
Erbscha^  da  at  auch  von  dieser  gesagt,  .wurde. 

quadringentomifi  mUUumI  fiber  21,000  7haler. 

8.  vereor  —  occi/nanf]  Diese  Besorgniss  wi^r  nicht  so  ongögriin- 
det,  als  Gierig  meint;  dem  RechtsverstSnd igen,  der  streng  sich  an  den 
Buchstaben  des  Gesetzes  hielt,  konnte  allerdings  eine  solche  Behauptung 
wie  eine  Ketzerei  vorkommen. 

utigue^  =  praesertim  Liv.  8,  05.  6,  SO.  Säet.  Ner.  88. 

8.  undeciesj  Bei  mehr  als  einer  Gelegenheit  (s.  1,  8.  4,  18.  7,  16) 
hatte  Plin.  setner  Vaterstadt  sehr  bedeatende  Sammen  aus  seinem  eig- 
nen Vermögen  sufliessen  lassen ,  mid  zwar  beinah  dreimal  aa  viel,  nis 
die  Summe  sich  belief,  nm  die  es  sich  jetnt  handelte.  Sollte  er  jeUt 
kargen  and  nieht  abtreten »  was  ihm  von  einer  firbsohafl  znfiel  («v 


a  jadieio  üeo  imhi.  BMumrer»)  wm^  eMdem  cen^poUleam, 
ut  civis  optmns^  diliga»^    Yeliiii  erg^y  cwa  proxine  4^*-  ^ 
i^nriaoes.  contri^ntar^ .  ^id  sU  jiiffis^  ioilKies,  parce  famen 
et  modeste*,   deinde  subjangas^  nos    ^puidriafeata  miilia 
offerre,   sicat   p^aeMpU  S^tünMnaa.    ..Illias  hec  munus, 
illittsliberalitas;  nostrum  tantam  obsequiumvecetalr.     Haec  & 
ego  scribere  pubiioe  8uper4Hedi:   prigmim  ^ad  udmineram 
pro  «ece^aitadiiie  amickiaQ  no^lrae,  pro  faciiltate  prüden^ 
tiae  taae  et  debere  te  et  posse  pennte  m&s  ac  Um  par- 
tibos  ittf^;  ißmie^  qpaia  verebar,  ne  modiiBi,  que«!  tibi 
in  sermone  custodire  fädle  est ,  teBiiisße.ia  epistola  noQ 
videren    Nam  samanem  :y^^t^*  g^atusf^  vox  ipsa  mode^  ^ 
rjatar;   epiataia  oDmibofs  ^oniDieiidaüoiiiba»  deatiteta^   mfi^ 
Uf^ati  JatarpretaoitlttiB.^xpjanitar.     Yale. 

a  Pfiiim«  Capifom  Sm  S.  .   . 

Saades^  ut  hlstoriam  scribam,  et  snades  non  solas:  1 
molti  hoc  me  saepe  mooaerant;  et  ego  volo^  «on  quia 
cooimode  factuniin  esse  confidam  (id  eiiim  temere  eredas^ 
nisi  expertas)  sed  qaia  mihi  pulchrum  inprimis-videtnr^ 
non  pati  occidere,  qaibas  aeternitas  debeatnr;  ationim- 
que  fattam  eam  aaa  extendere.     Ma  aatem  aihil  aeque  2 

4.  conjtrahenturj  nach  den  beasern  Haodschr*  aadi  der  Ana-  HelmsU 
Prag,  für  contrahantur.  cmUrahere  ffir  CQgere^  da«  vi^m  3^01^  fn  .^o^ 
gebrlincliUcIi  war,  oder  cangregare  «oheiiU  eral  io  dieser  Zeit  fiufg^ 
kooimeD  %\x  sein,  10^  88*.. 

d.  8wptir^eiere\  da«  fie^Ytth^Uch  vtt  dem  AMativ,  bteweilen  nU 
dem  D>itiv  verbanden  wird,  kommt  auch  in  Verbindung  mit  dem  In- 
finitiv vor,  Llv.  21,  40. 

6.  moderaiui*2  "je  geben  der  mundlichen  Rede  erst  dea  rechten 
Sinn,  die  wahre  Bedeatnng. 

Tm.  CapUo2  wahrscheinlich  Titinntas  Capito,  vei;gl.  1,17.  8,19. 

1.  confidam}  Der  Coni^unctiv  lat  hier  allein  richtig,  da  Plin.  einen 
nögUcben  Grimd  damit,  anfiilirt,  dea  er  in  diesem  Falle  als  nicht  geltend 
verwirft.  ..'*.. 

e§UMder$l  so  emUmd^re^  mimatimm  7,  41«  ^  wasiSaltei  aeant;    • 
longam  efficere  Cal.  1. 
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ac  imiarmtiiüM  amer  et  eapMo  «llickat:  res  konhie  dn 
gafssinae,    praeseiifaa  fai  nulliiis  sibi  conedaä    eulpae^ 
aptoleritaUs  menM^riatii  dm  refonaidet.     Itaqae  liiebaa  ac 
aoctiboa  eegiio^  ai 

^^qoa  lae  qaoqae  posaim 
Tollere  haaio^^ 
(td  enim  voto  ueo  safBcit:  illnd  aapra  voMm} 

7,victorqae  vuram  voliftare  per  era. 

Qaamqaaai  ol'^ 

Sed  hoc  satis  eat^  qaod  prope  aela  faialoria  poHieeri  vi* 

detar.      Orationi   enim  et  carmini   |>arva  gratia,  niai  ehn 

qneatia  sit  aomma:  hfsloria  qaoquo  modo  scripta  defectat. 

4  Sunt  enim  homijiea  natara  curiosi  et  qaamiibet  nada  remm 

cognitione  capiuiitar^  ut  qai  aermuacafis  eliam  Mellisque 

ducantiir.      M e  vero  ad  hoc   Stadium  impellit  domestieiua 

ttqnoqae  exempIaoL     Avancoliis  meas^  idemqae  per  ado-« 

ptionem  pater^  historjas^  et  quidem  religiosissime^  scripsit. 

Invenio  aatem  apud  aapientes^  honestissimam  esse^  majoram 


8.  dl^mi^mae}  fOr  die  Volgp.:  äigniB^mm  midi  den  betten  Hand« 
sohrtAeBy  nneh  A%t  Pni§.  Aog.  Heltenl.,  auf  amor  and  eupido  beanfen« 

8.  0M  me  —  «r«!  Virg.  Georg.  8,  S, 

^amquam  ol]  Vlrg.  Aea.  5,  ttft. 

4«l<;cfal]  Den  Z^ieok  der  «eaoUehlnelireilmns  anohten  die  Attefi 
allerdings  tiefer;  sie  sollte  nütsen  {to  jr^ifai/coy  Lncian  d.  consc  hist« 
V)y  sie  sollte  eine  Philosophie  in  Beispielen  sein;  doch  verkannten  sie 
aacb  nicht  ihre  vorzfigUche  Befühignng  an  ergOtaen,  za  ▼ergniigeny 
Lnclan  I.  I.  n.^<$.  15.  €ic.  Fam.  5,  18.  An  unserer  Stelle  will  aber 
PI  in.  es  keineswegs  als  den  höchsten  and  einzigen  Zweök  hinstellen^ 
er  will  nur  sagen«  dass  selbst  die  einfkehste,  nngekfinsteltste  bist  Dar- 
ateilfwg  etwas  Amtefttedea  für  den  Lener  bebAlt.  Cle.  Fam.  A,  lt. 

4.  nuda]  kaan  bier  nicht  so  viel  wie  sola  sein :  die  blosse  Kennt* 
ntsa;  es  ist  in  Besiehong  aof  das  vorhergehende  elogueniia  summa 
gesagt,  also :  die  ungeflchminkte,  nicht  durch  die  Kunst  der  Darstellung 
^hobene  Renntniss/^ 

5.  Avuncnius}  s.  8,  5,  4  sqq. 

teUgiosk^me}  mOcbte  hier  weniger,  wfe  8,  15,  8  den  lebbaftea 
Kifelr  bezei^aen,  als  die  Gewtesenlkaftigkeft,  mit  trelcher  er  die  That- 
aaohen  auraeichnete;  eine  Tugend,  die  gewöhnllali  als  die  eraC^  eiaea 
AttMUcMr  genaant  wivd.  Daranr  aekelai  alek  aaeü  daa  FiMgeada:  H 
modo  reeto  Uinere  praec^ssetini,  so  beaieben* 


eng«  i^aBOtor?      Ilgi  nmgwrii  et 'sra>iw.,C9iis$«flr  .;)|iM.. 

«ddid<M,    nieMflp  fmriter   nitejacidalL     JK|i«i ; «  rutmiWv:  7 
po&tArttutvi'  hirbeM,  4wl^d  iMMi  est  pemdnmyfro.nmr 
iiidiiMito/6«t    IHeen:  ^tPotQfi  ^uniil  ^  reM#Qi\»jaftiaMft 
et  .^swipMaie  listoriim^^     UtiMm!   Md  ntKiivqpe  «fiPfi 
iMgfKw  -e^fci  at  ibi9Dde4tt  •Iteram  ^Ifiwiv^    UndeviKeliiiM«!  s 
äatii^  .aiWMf  di««f^  in  jGh-a  coepi;  «t  Bnac  .demiiiitt^  4ml>  i 
priiestare  debeftt  orator,  adhoc  tamed  per  raliginem^  Vi- 
deo;    Qaid  81  hoic  oneri  Dovam  accesseiit?    Habet  qai-   9 
Aem  orslio  et  ttaCDria  matta  c6miiiuafa>  serf  pTam  dlVerm^; 
in  bis  ifsky  qoae  commttiiia  videntar.     Narrat  illÄ^  narrat 
baee^  sed  aliter.     Hotc  pleraque  famnitia  et  sordida  et  ek 
medio  petita;  illi  omnüi  recoadita;  splendida^  ekcelda  cola^ 
Veninnt     Hanc  saepius  ossa,  musculi^  nervi;    illam  toriiO 


f.  S99cHiMT^  ;i»m  Mteal  öfeerafbalieiiM^  i^lte^aatt  Cae«i  aH^  n^ 
te  nie  carriffere  verbondeo  Int. 

HfrufKf«!  8.  BQ  4,  80,  10. 

i^^  Narrat  UtäJi  si>  der  Heimst.  Bodl.  1.  9.  Line.  Präger  üfiid  editt.. 
1?arv.  Ber.  Aid.  Jant.  richtifEer  ftir  die  Volg.:  tiarrat  sane  ij?sa.  Plio. 
«chefdet  beide  hier  dtirchgaogig  durcji  haec  —  t'lfa.  Aach  Wtire  i/'^äj 
kein  Gegen^^atK  zu  Ä<jr€C.  ^        . ;    ,   . 

BtUc  ~  {mj  Wßre  dieRelel,  die.die  Gn^nniaiQi^er  ^ippeist  i|iiCF^Ni9n 
dJ^  hie  »of  das  ni&chst  %^orlic^^e^anii<e,  fi^f  apf  dtm  ontferBtcr  JStebfii^^ 
«ich  beKlehen  jaiisse,  riciiti^^  so  mfisyf^e  man  ^dei^i.  Sinne  ^I|;ege9  ii| 
den  liier  f^lg^nd^Q  SiUzen  haec  aaf  dio  Gescbiichfte,  ma  tiMf  djie  Bede 
Vecielien.  -  All^nriciitlger  sag^  man,  dasa  hie  allepal  vom  dem  getagt 
wird,  was  den  Sprechenden  Konäclist  i^ngeh^  wie  hier  die  Bere.dsaoikei|^ 
den  Pllnitifl  als  Redner;  üie  bezieht  sich  auf  das  ihm  entfernter  Lie- 
gende', wie  Mer  die  GcscIiichtadireitfaBg,  die  amn  Ihm  glelebsam  ani^ 
Mlitfea  Wotite.  Knn  sah  sieh  iflfeHIngs  def^  Redsef  genOthfgt,  oft  von' 
Dingen  zn  sj^recben,  die  das  aHtfiglidhe  Leben  berührtes,  also  auch' 
geN|Btat.,wiW«ii«  Der  OescbMitaelieeltier  M^iipr  DM^TnMigiis  Mfza- 
A^eMaßn.    ,  .  r 

y-Aik  esür  -^  iiernj)  loh  ftanii  mUk  «Ithl  ilberaeilgea^  last,  wie  dfft 
Ausleger  es  verstehn,  Plin.  darunter  Mos  die  mannliobe  Kraft  der  Rede' 
■Mrifie,  400»  ar  wficda  im  Eetgooden  gap^dftsse|k«  wlidecbota.  Rich- 
tiger ^denM  «Huihitf  an  jepfi  fo4rft«gieKur»ay:aa.w«ich«r  niM  i#elA*i 
am«.«»«  Jfi^ail^Ui«  KiMgi^  «ad  M^T^en  b^atcHea  kann,  irrteho  m 
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qridam  «t  qMsi  jidMMr  4eeeiit.  Haec  vet  mmime  vi, 
auaritadttie,  instairtia ;  Ula  tracta  et  siuivitato  ttqne  etka» 
dideediiie  ]rta««t.     Postreno  altn  verba^  alias  aoiiua^  alia 

llcMslniciio.  Nam  phnrintam  refbrt^  ni  Thncydide»  aity 
xr^itm  Sit  an  äymviOfiMy  qaoram  ahenim  oratio^  alteram 
hiatoria  est  Hia  ex  eauaais  non  addacor^  nl  dae  diaai-* 
■lOia  et  hoc  ipso  diversa^  qaod  maxisia,  confiiiidam  nriaee»- 
«Biqiie^  ne  lai^ta  quasi  e<rikivione  tiirtetus  iM  fiwiaaiy  qvod 
hie  debeo.     Ideoqoe  interiüi  vettiam  (n%  a  aMisverM» 

ifldSseedaiB)  advocandi  peto.     Tn  tarnen  jan  unac  ceg^ 


Mtt  IQllreieheren  Dar«telly«s  deir  Ge^cldohie  tjLMmm  i^irfli  Üb  ▼•jUe 
Ftotooh  und  die  n'wlieade  Mähne  bedeckt  werden. 

üutantid}  dM  »okon  9»  4^,  18  ia  fthnlieher  Bedentmig  rotkoimmfr 
ist  In  dem  Sinn'  von  i, andringender^  feiadlieher  Heftigkeit ^^  mit  Aus- 
niüinie  des  Tertull.  d.  spectac.  19.  im  Alterthum  ohne  Beispiel. 

tpactus2  der  sanft  hinwalfende  nnd  dämm  gleichmassige  Ergnss 
der  Rede;  ebenso  setst  Cic.  Orat.  CO.  die  tracia  tt  fluens  oraHo  der 
GesclUcbtBcJireibaBgdoi;  contefte  und  ucri$  der  Segediiawkatt  en<igcgea> 

II.  referfj  s.  sa  I,  18,  2. 

uTtjfM  —  aywtafia]  TbHOyd.  I,  22,  VieUeicht  nicht  ohne  elaen 
Seitenblick  anfHerodot,  der  Tbelle  seiner  Oeschlchte  in  den  Olympi- 
schen Spielen  vorlas  y  nennt  Tbncjdides  seine  Geschichte  einen  Schatz 
für  alle  Zukunft  m^fta  iq  dal  und  will  sie  nicht  verwechselt  wissen 
nii  jenen  historischen  Schilderongen ,  die  mehr  aof  augenblicklichen 
Genuas  berechnet  ta  WenÜlchen  Wettkümpfen  mit  andern  um  den  Preia 
rangen  ayoWicffia  ii  t6  na^ax^/id  ^xbt/e«^,  was  Suet.  Cal.  58  cinnmissUi' 
nes  meras  nennt.  Wenn  Plln.  aber  hier  die  Rede  ein  Ayt^ta/ia  nennt/ 
so  thnt  er  diese  In  elkiem  von  Ttiacydides  etwas  abweiehenden  Sinne, 
ibsoreni  die  Rede  Jedesmal  tn  einem  Kampf  gegen  eine  widerstrebende 
Ansicht  bestand,  vergl.  Otilntil.  10,  1,  81. 

hoc  ipio  dinetfo^  quod  fitoaMiiM]  Die  Verschiedenheit^  sagt  Pliniu^ 
isl  schon  daram  so  g«9#Af  weil  beide  so  bedeutend  sind,  dass  e«  v«r- 
m^sen  ncheiaen  kann,  in  Beiden  etwas  leisten  zu  wollen. 

iacf#  nerM«3  dnmä  entsMiurdtgt  'sich  Plln.,  dass  er  eiien  ton  «tew 
riehisbranch  entlehnten  Ausdruck,  den  er  als  Redner  sein'  nennt, 
gehranohe.  Die  Eiosnrl  vieler  Aasgi..^  for«n4i6|M  eleht  einov  eiowo 
■ebrftbnlieh. 

^»enUim  mävücandß  „eine  Vrist,  einen  Temin,  AnibcMib'*.  0er 
Beklagte  nftmlleh  durfte  bete  PrtKor  om  eine  Frist  naeheudben)  bla  er 
«ieh  orkNifte,  ob  er  die  Tertheidiguiig  iMifn«kiMn  oder  der  forderMf 
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qoae  potissiamiD  tempora  oggrediamDr.  Vetera  et  scripta 
aKis?  parata  inqaisitio,  sed  onerosa  collatid.  Intacta  et 
nova?  graves  offensae,  levis  gratia«  Nam  praeter  id^ld 
qaod  in  tantis  vitiis  hofflinam  plara  colpanda  sunt,  quam 
landanda^  tom  si  laudaverts^  parciis;  si  cutpareris^  nimias 
ftnsse*  diearis;  qnanvis  Sind  plenissime^  hoc  restrietisstaie 
feceris«  Sed  haec  aie  non  retardantr  est  enim  »ihi  pro  14 
iMe  sali»  animi.  Ithid  peio  praestmas,  adquod  faortar»^ 
d^fasqae  taateriaai,  ne  mihi^  jam  scräiere  parato,  nim 
mivfls  cniieitatioifiti  et  morae  Jnsla  ratio  nasealwr«     Yair»^ 


«MJkiSgtorr.stoli  ffiBea-nf«!!!«,  In  dtaMr  Z«til  berteHi.  er  •M-MifeM'M» 
Vnivile^y'-^i^  er  dauin  berf«C  (.advoeaiOf  dO^et  wuat  jene  FrUt  selM 
m^vocaho  ifi^ate,  Cic.  Farn,  7,1 1^1.  Senec»  cen(rpv.4  propem«  ConsoL 
ad  Marc.  10.  Dann  nabm  es  fiberhaapt  die  Bedeutung  eines  Terza^^ 
Auftehabs  an. 

• '  »    .  . 

12.  Yeteri^  —  griiliä}  So  leer  und  Atohüg  die  Einw&Bde  aind, 
welcbe  Plinias  bier  vorbringt,  so  wurde  ei  doch,  wollte  er  selbst  dio 
Vorarboituog  des  vorhandenen  Stoffes  soheaen,  dem  gerechten  Vorwarf 
»Iclit  eotgelieii,  als  woIHe  er,  die  Hand  im  Sclioosse,  am  den  Rnbm  der 
UnH^HohMt  werben.  Da  non  Plfnios,  wenn  er  sich  sar  Geschieht- 
echreibaog  entschlösse.  Alles  auf  den  «i  erwerbenden  Beilkll  zarück- 
ffibrt»  so' kann  auch  onerosa  coUatio  nar  sagen,  er  scheue  die  Ver- 
gleichang  mit  seinen  VorgSogern,  mit  den  Historikern,  die  fHiher  schon 
deiiseii>eA  Stoff  behandelt. 

Jhiacta  iempard}  sind  hier  solche  Kelten,  ^eren  Qeechiehte  noeb 
nicht  behandelt  ist,  ebenso  6,  83,  8  intactus  honar  von  Avtios,  der 
nein  Amt  ah  Aedil  noch  nicht  angetreten  Jml. 

tS.  praeifr  id  quodl  ffir  das  bessere:  praeterquam  quod;  doch  ist 
jenes  in  diesem  2ieii alter  nicht  so  selten,  das«  man  mit  Heusinger 
praeter eo  quod  vermuthen  mfisste.  — 

14.  paraitul  mit  dem  Infinitiv  kommt  auch  bei  Prosaikern  niehl 
eben  eelien  vor,  wie  Cie.  p.  Qulnt.  a»  Farn.  15,  4.  Senee.  Ira  a,  80. 


la 


UM  PIlBli  e^Mt^ran 

IX. 

C.  Ptihius  Saturnino  Suo  Ä 

1  Vftrie  oie  adfeeenuit  Klerae  taM:  naa  partin  Im^ 
partin  triatia  eontinebatit»  Laeta,  quad  ta  id  arbatenari 
BontiabaDt  Nidlam^  iaquia,  aed  «go  volo.  Praatarea^ 
qaod  reeitatttran  siMtim^  iit  veapaaeiii^.  poHicebaatar.     Agft 

fgratias^  qnod  exapector.  Triste  iUnd^  qnadJuiioa  YaloBa. 
graviter  jaeet;  qaaaquam  ne  koc  qiridem  friate^  •ai  .iltiiia. 
atilitatibns  aestimetnr^    cujus   interest  quam    maturissime 

dinexpKcabili  raorbo  iiberari.  Illud  plane  Don  triste  solaiii^ 
veram  etiam  hietuosaM,  qaad  Jaliiia  Avitas  deeesai^  '4nei- 
ex  qaaesiora  redit:  dece^sit  autem  in  navi,  pradul  «  frMtif 

4amantissiiiio^  procul  a  matre,  a  sororibus.'  NiKil,  i^a  ad 
mortuum  pertinent;  sed  pertinuerunt^  cum  moireretur:  per- 

fttinent  ad  hos^  qui  supersunt  Jam  quod  in  flore  primo 
iantse  indolis  javenis  exstinctus  est.  summa  cbnäecutürus. 


IX.  !d.  fftavüer  Jacere}  ianz  euUf^ecbend  nns«riii:  „«elMTBr 
ntedei'  liegen^.     In  tfetaftelbän  Stnne  Trair  auch  decwnb^e  COoloneH.' 
7,  9}  und  ctAare  CRonit.  läat.  1,  oVgcbrftncblich. 

liberaTil  nfinilich  durch  dep  Tod,  wozu  die  schwere  itranlclielt 
Hoffnung  gab.  War  einmal  keine  Aussicht  xur  Genesung  vorhandeiT 
{inexplicahUit  morhus)^  so  war  die  Bemerkung  zu  einer  Zeit  nicht 
aDpas8en4)<  wo  In  ei«em  soloheB  l^aUe  die  Stoiker  »ic|i.  freiwillig  den 
Tod  gaben.  ,,,. 

S.  auteml  fehlt  in  mekoora  Codd.  nach  den  Holmst.  n.  Mcdlo.^  dock 
ondere,  selbst  der  Prag  behalten  es  bei.  DassPIin.  blos  die  von  Satiirninoa 
erhaltenen  Nachrichten  wiederhole,  kiinn  hier  nicht  gegen  das  Wdrtchen 
entscheiden.  Es  wird'  im  Gegenthei!  gern  gebraucht,  wo  ein  vorherge- 
gangenes Wort  mit  einem  Zusatz  und  einem  gewissen  Nachdruck  wie- 
derholt wM,  PMoeg*  81»  8k 

'4.  pert§nare3  „troffen,  betreuen,  berühren ,  angeben^,  vonfigltali 
im  nachtheUigen  Sinn:  „schmerzlioh  berühren'^ 

5.  consecuturtisj  Das  Partie.  Fnt  Act.  wird  oft  niclit  in  der  Be- 
deutung dessen,  war  noeh  eintreten  wird,  sondern  was  eintrelen  konnte, 
gesetzt,  also  in  der  Bedeutung  eines  bedingten  Präteritum,  daher  hier  fttr 
consecutus  esset,  so  Suet.  Tib.  68.  Tacit.  Ann.  8,  17.  —  Die  Lesart 
des  medic.  Q.  Prag.:  summa  consecutus,  Amabmn  virtutes  ejus  maüU" 
fitatemque  konnte  nicht  berficksiehtigt  werden;  denn  maturUmiem 
widerspricht  nidit  nur  dem:  flore  primo ^  aondorn  von  etaem  jimgea 


Über  4idatM.  #fl9 

Mi  virtvtes  ^jßn  mtdwtmaBeaL  Quo  iUe  «tiidioniiii  amoM 
iliigrabatl  qnuitain  legitl  qaaqtoiii  eimm  aeriprit!  quae 
mmo  oomU  cam  ipso  sine  fructu  posterilatis  ameruiit. 
jStod  quid  ege  indolgeo  dolori?  cui  si  frenps  r^Ditta%  6 
mdla  nateria  nan  muiaia  nat  Fiuem.^iatolae  fooiaiiiy 
ai  ftcmre  iNiasim  eüam  laeryoiiB;  qnas  eiiiatola  ex|Mraar 
4iL    yale. 

■  X. 

CJ  Plinius  Antonlno  Suo  S. 

'  €iiiD  versQS  taoa  aemiihnr^   Ifim  mazime^  quaeat  siat  l 
boni,  experior.     Ui  enitn  pictores  palchram  ahsolatamqae 
ikdem  raro^  nisi  in  pejus,  effingont';   ita  ego  ab  hoc  ar- 
chetypo  laboro  et  decido.      Quo  magis  hortor^  ol  quam  % 
pldrima  proferas^  quae  imitari  omnes  concupiscant,  nemo, 
a|it  paucisaimiy  possiot.     Vale. 

dWmM  Tranqum  Suo  8. 
|<iibera  tandem  bendeeasyllaborum  meoriim  ftdeoi^  qai  1 

HMae,  der  eben  er»t  Ooiator  gaweflen  war,  komite  er  ancli  CBglloh 
Aiiht  Maa^:  ndpima  cmuec^fug. 

aruerwnil  PUn.  hUi  bfar,  ufe  awoli  thte  fruHm  p^MterUaiU  setfl» 
dM  Bild  fest,  daher  die  Leaiui  mehrerer  Handeohr«  abUruni  nar  dem 
MiMvereUuid  des  eekoern  Wort«  ihre  Botstehiuig  verdankt.  Früchts 
Terireckaen,  wenn  ibiieji  der  NahriUM(>*i^^  ^^^  befracMende  Bewlisse- 
riiiig.  fehUf  fo  (ehUe  auch  den  Schriflea  dee  Jalioa  Avltos  die  letzte 
Feile,  wodurch  sie  zur  Reife  gelangt  wSreo,  und  so  gingen  siederNaoh- 
welt  verloren,  exarescere  oft  so  hei  Cicero  Kam.  9,  18.  7,  31.  Tusc. 
8,  31.  Auct.  Berenn.  4^  84.  ^ 

^      X«'  iialMbio]  s.  na  4,  a. 

1.  iaiero  «f  4eeiä&}  naeh  Ittnf  der  benten  HaadsthTMlea  lOr:  Uikor 
€i  iecUQ.  kUforure^  I»  dar  Bedeotni^  von:  „Notb,  Mühe  hab^  mit 
etwas^  l^fHute  theile  ml^  a.  recht.got  oenstrolrt  werden:  ,,lnBeaog  auf, 
voa  SeUta^S.  theUs  Yerelnigt  es  sich  (»esaer  mit  decido  als  das  völlig 
tantolagische  imbor* 

:a^  i.  idbmt  |MiNi:Ol0  ffiidelraiyihihea  des  Plla.  hatten  Hef- 


M4  Pliiill  epbitekinim 

scripta  tiia  eommanibns  amicis  spopotid^nmt«'    AppeHa 
tar  quotidte  et  flagitantur:  ac  jam  perlealmi  est^  ne  eo- 

f  gantur  ad  exhibeodom  fimnalan  aecipere.  Sm  et^pse 
jn  edendo  haeaiüiter,  tu  tamen  meam  qmqae  eanetationem 
tarditatdttiqife  viciati.  Proiade  aot  ranpe  jam  iMraa^  aat 
cave^  ne  eoadeitf  illos  Itbeiloa,  quo»  tibi  headeea^fllalH 
Bostri  blanditiis  eiicere  non  poasant^  convicio  aeasontea 

b extorqaeant.  Perfectiim  apüs  abaolutumqae  est;  nee  jam 
apiendescit  lima^  sed  atteritar.  Patere^  me  videre  titulum 
taom;    patere  aadire,    describi^    legi^    vaeiiire  voIumina 

4Traiiquilli  meL  Aeqanm  est^  nos  in  amore  tarn  mntoo 
eandem  pereipere  ex  te  voloptatem^  qua  tu  perfrueris  ex 
nobia.     Vale. 


nana  gemaobt,  daas  Sueton  bald  seine  ^cbriften  heransgebeo  wifrdf),  sie 
hatten  gleichsam  ihr  AVort  gegeben,  eine  Verpfficbtuog  auf  älcli  genom- 
nen ,  die  8iie(on  erfHIIen  sollte.  Ptidius  stellt  jene  nan  als  Schuldner 
dar,  die  sich  vor  Ihren  OHuibigern  kaum  mehr  retten  kdnnen* 

formulal  eine  Schrill  des  PrStars,  in  weteher  das  besondere  6e» 
rlchtsverfiihren  vorgezeiehnet  war  und  welche  dem  Klager,  wie  den 
Beklagten  eingehSndigt  wurde.  Da  oft  geklagt  wurde  auf  Beraosgabe 
einer  widerrechtlich  zurückgehaltenen  Sache  {ad  exkibendum\  so  hal 
i^B  Pilo,  trefflich  auf  den  vorliegenden  B'all ,  aaf  die  Heraaagabe  der 
Schriften,  die  Sueton  zum  Nachthell  des  Publicums  zurückhielt,  ange- 
wendet. 

2.  tu  tarnen  meami  Schon  Corte  verbannte  nach  tu  das  Wort 
inora,  das  auch  ira  Heimst.  Bodl.  9.  und  Prag,  fbhft.  Da  sofbrt  rumpe 
moras  folgt,  scheint  es  auch  in  der  That  fiberflüssig. 

convicio'2  Der  Gegensatz  zu  btandliÜM  zeigt  deutlich-,  dass  Plinfus 
hier  wirklich,  obgleich  im  Scberz,  mit  Spott  und  Scbmfihworten  droht, 
worauf  ja  auch  die  Scazonten  deuten.  Rs  ist  also  nicht  mit  Gesner 
und  Gierig  an  die  mildernde  Bedeutung  von  oft  wiederholter  dringender 
Mahnung  zu  denken. 

scazaii}  oder  der  hinkende  lambus  (ChoUambus)  auch  von  seinem 
Erfinder  der  Hipponacteische  Vers  genannt,  ist  ein  jambischer  Senar, 
für  dessen  letzten  Fuss  ein  Trochftos  oder  Spondfius  eintritt^  .  Verzugs- 
weise  diente  er  dem  Ausdruck  bitterep  Spotts  and  der  Sat^i^^. 

8.  tttteriturl  vielleicht  nach  Onlntfl.  10,  4,4:  tU  opus  pMeii  iiifi«, 
nan  exterat*  AehiiUch  sagt  Plin.  selbst  9,  85,  B:  nimia  wa  dtUrU 
magU  quam  emenäat.  Denn  wie  die  Peüe  dettr  Werk  der  plasasdMB 
Kunst,  wenn  sie  blos  Unebenheiten  wegnimmt,  einen  h5hefftt  lllans'va 
yerieibe«  vermag,  eo  kana  ale  iMMi^  c«  BelMg  gebcattobt,  mätmMck9 


Ilber  «attlM^  ff» 

XD. 

C.  ^Fßnius  Fabato  Prosoeero  Suo  S. 

Becepi  liteMs  itm»y  ex  ^oilma  edguovi,  sptchmmii* 
te  portiMiii  Mb.tao  fiKiqm  tai-w^BiM  dedkBsio; 
Mt^nü  die  in  portoriw  omatam-  peconiam  pvoiDiaiMe^ 
Dt  imtiiiBi  iiovae  liber^aitatis  eaüet  cMsammatlo  prioria« 
Oaodeo  primom  tu  gloria^  dajns  ad  me  pars  aliqaa  pro 
aecessifndiiie  nostra  redundat:  deiode  qood  memoriam 
aoceri  mei  polcherrimis  operibus  video  proferri:  poatreaio 
quod  patria  nosfra  flarescit:  qua«  jnibi  a  qoocwiqae  es* 
mK  joeuodon,  a  te  vere  laetiasimam  est  Qaod  snperdat, 
deos  precor^  ut  animiiin  istom  tibi^  aniino  isti  tempns  qaam 
loDgissimum  tribaant  Nam  liqaet  mihi  fotanim^  utperacto, 
quod  proxime  promisisti,  inchoes  aliud.  Nescit  eoim  ae- 
ioel  inciteta  liberalitas  atave^  cajas  palcbritndiiieBi  owa 
ijpse  commenda«.    VaJe. 


CL  Plmms  Scauro  iSW  & 

.    Reoilataras  otatiancalam^  qaap  pubiicare  cogito,  ad-  l 
voeavi  aüqvoa,   nl  vererer;  paaeos,  at  verum  auduen. 


acbOohelt  eotfbnen;  ein  FeMer»  den  der  IIIMre  Pliniiu  B.  N.  84)6,  19 
aoadräcklicb  am  Btldhaaer  Cafllnuiclias  tügt. 

XII.  FabiäoJ  •.  zp  4,  .1.  ;        , 

1.  Re^epQ  für  die  Valg.:  äccepi  nach  den  besten  Handschriften; 
rtdpere  konnte  nach  der  Analogie  von'  reädert  fpisMam  wohl  von 
Belegen  seaagt  werden*  Es  scheint  dem  bei  uns  veralteten:  y,entgegett- 
jiebmen**  eu  entsprecben.. 

a.  «oc^rt  nuij  er  meint  den  Vater  der  Calparnia,  Sohn  des  Fäbatitf, 
jier  damals  schon  todt  wajr. 

8«  siare},in  der  Bedeotongyon:  i^einhalten,  stehen  bleiben,  anfhOrenS 
kommt  erst  bei  d^n  ZeitgeiM>ssen  des  Plinios  vor,  wie  Taoit.  Agrio. 
16.  Ann.  18,  «8.  .  . 

XIII.  Scaurus^  entweder  Attilins  Scaums  (6,85,1.)  oder  Terea- 
i^.  Scaaros„  ein  beriihmter  Grammatiker,  der  als  Schriftsteller  GeU.N. 
A*  U^  1^  a^nannt  wird. 

t.  mI  vertrerj  Die  Vorlesung  v9f  einem  Krefse  von  berufenen 


flt6  PIMt  •! 

Nam  mihi  dupln  ratio  recitandi:  rnia,  nt  «eiliritaiMne 
intendar;  aUera^  at  admonear,  si  quid  forte  ne>  utmeoai, 

9faUit  Tttli^  quod  peteban:  inveiii|  qai  mihi  eofum  eon-- 
stiii  8tti  fflcerent     Ipse  praeterea  qaaedam  emeodanda 

aaaaotavü  |Eaieiidavr  librtm^  qoem  mkii  tibi«  Mäteriam 
ex-tittiU  oogüoaeea,  cetera  Ijber  expNeaUt:  qatai  Jaai 
tMMi'opvrtot  ha  censaeaeere,  vt  rine  pvaehitione  MelH- 

4gal8rj    '  To  irtsNvi,   qaid   de  udivwbo,   qnid  de  partibas 

fwMMy  acribaa  lalh}.    Bro  eniai  vel  caati<)riQ  QoiitiBaidO| 

Keini^fti  niA  Frenoded  M  einem  ^ewflhUeren  Pnblikam,  bufte  vor^l^T 
-ffflh  4ia  B«MlainuBf ,  4em  flMkrlftsteir^r  eine  geirM«e  Voirslehl>  «Ifee 
IStoNQ  «teBMjBM^n,  nioW«  Um«lrd%e«,  nMte  F«llloriiirfleri  Tonuibri^jliip. 
Sehiea  dieiier  SSvieck  nUerdiogs  yQllst&odicer  erfillU  zu  w«rd^^ , . ly^nn 
die  Zahl  der  ZuhOrer  «ebr  gross  trar,  sp  zog  es  doch  PIloiHs  vor^  aar 
Wenige  einsuladeo,  well  er  dann  mehr  darauf  rechnen  leonute,  die 
Wahrheit  za  htfren.  ffn  etnem  gH^^sero  ICreise  ward  der  Belftll  te  d6fi 
Hegel  «a  releliUeh  gaspetttfet,  daa  FelilerlWfle  aua  8chairatfg:aicbC  lü* 
rührt.  ^  Es  is|  Bweifelhaft,  ob  die  Lesarl  de«  Med«  apii'iffiift.  r«iief#-> 
rrr  den  Vornag  verdient ,  da  vereri  oft  von  Plin.  in  dieser  BedeifCuo^ 
gebraocht  ^ird.  3,  20,  8.  8,  88,  £• 

8.  Materia"}  kann  nnr  nacbclassisoh  von  dem  Stoff^  dem  Gegen- 
stand einer  Schrift  gebraucht  WBrden,  was  die  bessere  LatinilAt  mit 
focM,  cawtfiif  ^rffumenium  bezeichnete;  materia  nmftssie  dagegen  an 
(?lterb«a  IS6ft  den  OedankeMtof,  dleüaterfall^  an  da^rSebHft^»  se  Cic. 
AML  a^  tS^tl  an«  wo  M  dieae  MMartaUa»  selbst  #dM>  HesaAn*». 

quem  —  consuescerej  Q^nügead  ist  die  Sielte  bisher  noch  nicht  er- 

,  klftrt  worden.    Gesoer  deutet  sie  so:  das  Werk  qiuss  nun  allmiilig  &p^ 

Menschen  so  bekannt  werden,  dass  es  apcb   ohne  einleitende  Worte 

verstündlich  wird.    Allein  es  ist  eben  so  nnbcgreiiiich ,   wie  dies«  con^' 

9iU9cere  bedeuten,  als  wie  die  weiterb  Terbröttilng  iHaer  Schrift  sa 

Ihrem  bessern  VerstRodoiss  beitragen  seit.     Ueberdie^s  ist  di0  flferausT 

gabö  des  Buchs  Ja  tioch  nicht  ebtBchieden  (cautior'iH  coritinenäo), 

iSciififer:  „fch'kaou  jetzt  keine  firnleKUng  Mitgeben,  was  bei  der  fefer- 

ansgabe  geschehen  8oli'<$  allein  davon  steht  kein  Wort  Im  Text.'   Gtör 

'  rig  bekennt  •  ^ass  er  die  ikeile  aicht  verstehe.  —  Etttleitende  Worte 

{praefatio)  hielt  der  Recitirende  für  oothW6ndig,  um  dem  ZUttOrer  'deo 

richtigen  Standpunkt  zur  Benrthötitab'g  an^^tigeben ;  bei  9kt  Hbrarisgabe 

adlen  ^e  weg.    Plfti; ^agt  also:  dte  JRede  milss  Hieb  jetzt  söhoti  dltHin 

gewöhnen ,   auch  '  ohne    vorausgegangene  ErklSrnng   verstand eQ  '  zu 

*w«rieni  *'•  •  ^  ''•     ' 

Ü  Miverso  ^  pärtlöüsj  Dfeser  G^iisaiz  liotttilil  Hfterer'^  M 
VeUqj.  vor  )8,  88.  111.  —  fntrtes  —  HngtOa  Y6\l%  1109.  iellta'lni^S» 
"aa.-eiilst.  8».'     '  ■!/.,..     •.-..'    ...;  ;        i,-»   ^.    i 


OMrtMfMi.  t^ 

wd  MBNtmiiür  bi  Mtnt»,  ü  hip«  ^  Iftie  apcMtM'ta« 
•e6«0perit.    Ytßp. 

sxr. ' 

6\  JRMtar  FtfferftMW^Sftfi^-«   ' 


Et.  ta  rogas^.  et  ego  proinisj^ j$i  i^o^aj^s^^  «c^Htifraiii  i 
^e  tibi^  quem  habuisset  eveotum  ppstulatio  Nefotis  circa 
Tuscilium  Nominatum.  Indactus  est  Nominatasjegit  ipse  prQ 

jse,  pullo-  accosante.  Et^uiia  leg^ti  Vieentiupraai  non  modo 
non  presseriint  euni^  veram  etiam  siiblevaverant    Sununa  ü 

^.d^feosioDis:  oonfidem  sibi  in  advocatione^  9ed  constaatiam 

..def'u^se^  de^cendiase  at  fictariun.^  ia^ae  eiifm  in  cöria 
visiim ;  deinde  aarpionib^s  amicorimi  perteriitunoi  recessisse ; 

.morütiiBi  enimj  ne.  desiderio  sea^toria^  non  jam  qui^i  de. 

,Di)ndinis^  sed  qjj^asi  de  gratia^  W.^^  dlgoitateoertaptis^ 
tiun  pertiimciter,  prae$er(^Bi,ip  iSenatu,  repa^naret^  alioqui 
majoresi  invidiam,  qaa|ii  proxime,  pi^ifsariiiii.  (E^at  saue 
prius^  tami^n  ^  paacis^  acclamatam  exeWitL}.     Itide  i^mIi-  3 


JLMW»  Dieser  Brief  acbifeael  sieh  ao  das  Ende  f|es  4.  ^riefet  an 
oBd  hlngtelmM»  nt»  d^dt  ai«  Briefe  nammmtu. 
'  ■■'  U  «!«HNb  I  e.  aa  %  9)  la. 

a,  passurum*!  haben  ^r  nach  einer  Cohjectdr  BroHots,  dte  nftch- 
1ie)r  duteh  'Med.  Plriil^.  h^i/tiCi^  tinrde,  tin%eDÖninien  tflr  passuruSf  das 
ttfeiHg  AlnUlogfioh'  durch  dfe  t^erkvng  gesehflt^t  gtänbt ,  dasa  es  mit 
rejm^näret  fü  ^^MMtWg  stehe?  altelil  rlcbü^er^blldec  es  einen  Mr 
sieh  besteheiided  SätzthefLde^  damren;  es  enChRU  ja  ersi  dfe  zq  e'r- 
Vartehde  Folge ,  iveöi^  ei'  dem  ihm  erthelflen  Hatlie  ne'  -^  repvt/naret 
'iil6ht  Gehör  geben  solRe.  üiess  fühlten  Selbst  dfe  Abschreiber,  welche  : 
paMtrüa  etat  gabea. 

B,  Erat  —  eoseuntii  Dißse  WoHe  ifpgt  Plin.  als  Bejstatigaog  hinan, 
dass  die  Brkiftrnpg  des  Nominatus  über  die  Gründe  seines  Benehfnens 
'  bei  der  flruliern  Seaatssitzun^  allerdings  durch  den  Beifhll ,  den  einige 
Senatoren  ihm  damals  schenkten,  einige  AnfkISrung  erhalte.  Nur  darfen 
wir  hier  ni'ch'i  mil  Gierig  aictumare  run  2efchen  des- Iftissfiilteti^  ver- 
stehen, iir  welcher  Bedeutung  es  selten  oder  nie  vprkommt.  Der  a^Uhll 
•ttsv  BeimtoMi  galt  den  iBHtickläa»  Mi  MenMahtna,  sieb  aa  ^ml^rneo, 
aflNoh«a,-  dahier  äteaa'  äU:(<tmm^im'4aßhtM  4a  de»  amistttm 
war  haben  ilbr%Mü  «Hth^MItiitlWfMr  dieMlfn»fte^n 
iMgiii^  wdche  t^aJir  ie|(eawirtifl6ar8MMag  hitfMlai  geiraMt. 


«08  ffOdl 

jQDxit  preces  imlteiqM  iMrymanni}  qmn  etUm  tote 
Actione^  homo  in  dieendo  exercitotns,  .«(perani.  dedü,  irt 
deprectri  nagis  (i4  eniia  et  favorabiliqs  et  tatiiis)  qmim 
defeodi  videretur«     Absolutw^est  sententui  designati  Con- ^ 

4sBlis  Afranii  Dextri^  cojaa  haec  samnar  Melius  quidem 
Nominatum  WBse  ÜKtwini)  si^niiasam  l^centinorameodem 
animo,  quo  sasceperat^  pertHliaset:  qoia  tamea  in  hoc 
genas  colpae  non  fraade  Incidisset^  nihitqoe  dignfini  ani- 
madversione  admi^isse  convinceretur^   liberandam  ita^  ot 

ttVicentinis^  qttod  acceperat^  redderet.  Adsenserant  ompeS| 
praeter  Flavfom  Apram.  Is  int^dicendum  ei  advoca- 
tionibtts  in  qainqaennium  censuit:  et  qaamvis  neminent 
aoetoritate  traxisset,  constanter  in  sententia  mansit;  quin 
etiam  bextram^  qui  primns  diversom  censnerat,  prolata 
lege  de  aenatu  habendo^  Jurare  coegit :  E  repablica  esse, 

6qttod  censoisseL  Cai,  qaamqaam  legitimae  postalationi  a 
quibasdam  reclamatdm  est.  Bxprobrare  enim  censenti 
ambitionem  videbatnr.  Sed  priusqnam  sententiae  diceren- 
tur,  MTigrinus^  tribaniis  plebis,  recitavit  libellam  disertam 
et  grUvem^  qoo  qaestus  est:  Vaenire  advocationes/  vatoire 


i.  iea]  —  ea  4mMU0ne  hier:  »,•!(  ier  Bewkrüakiug^'. 

ft.  proiaia  iepe}  Galt  es  eine  TorsOatfcli  wkditise 
Qitt  kennte  die  BetorgniM  entatebeni  daM  die  Senatoren  bei  ihrer  Ab- 
eUmmung  Nebenrucksichten  im  Auge  behietten»  ßß  kennten  «ie  yecan- 
laset  werden  I  Torber  d^rch  einen  Eid.  iia,yer^okern»  daa«  aie  bles  im 
Interesse  des  Staats,  ihre  Stimme  abgeben  wollten,  hiv.  SO^  40.  48,  81. 
Tacit.  Ann.  4,  81.  Dieses  Verlangen  konnte  nach  einer  BesUfnmni^ 
die  in  dem  Gesels  über  die  Seni^tsaitsnng^n  entlialten  war,  anch  an 
einzelne  Senatoren  gestellt  werden.  Darauf  benifl^  sich  Plavios  Aper 
fnrniUUa  i^^e,  nicht  perlatoy  wie  Einige  lesen,  welches  sieh  nur  auf  dfo 
gann  nngehörige  Voraps^etnnng  gründen  würde,  dass  er  das  .Gesets 
eben  jetzt  in  Vorschlag  gebracht,  und  durchgesetzt  habe.  Gewiss  war 
es  auch  schon  firüher»  nicht  erst  unter  Trajan,  wie  Lipsius  annimmt, 
gegeben. 

6.  amhUUy\  Parteiilohkeit,,  die  sich  hier  in  na  groseer  NachsiGhC 
koBd  tbat. 

. .  «iK^nir^  r€dihffl\  Die  Habanehi  d«r  Sachwalter,  wekhe  aioh  aieht 
aoheateiPt  von  Ihren. Cl^omtepk  die  Iküher  aUMna  GeaeheniM  Mr  \ 
Mph  gefihrte^ro«espe.jw«9r  dem  OM«!  ^dnes  HniMirt 
.  iifMiq^l  ftShw.idi«  Rihnung  4iiiM  grfc^Mce.^nMSrJ 


ffUf»$inoMmeBy  iir  lite»  ooiri^  «t^  giefMe  .idor^litei 
ex  qMliis  «iviam  mtgaos  ei'  etatos  refülvs.     iReeiUirit  7 
cepita  legiy  aihnimit  SfTimraiii:  in  fioe  dixili"pefeBdmi 
ab  opteo  PriiMjpd^  at^  quie  legee^  qmtt  SenitascoMütei: 
eonteMiereiitor,  ijiee4enti0  vitiui  medmifir.    Peäbi  dies'.et  8 

driiokttGh  die  Anoabme  solcher  Geschenke  verbat ,  Liv«  d4,  4.  Afleio 
weno  selbst  Cicero  bei  seiner  anerkannten  Unbestechlichkeit  kein  Be- 
denken trug,  In  .gewissen  Füllen  bedeutende  Sammen  anzunehmen 
C€tell.  N.  A.  17,'  18),  so  kann  man  daraus  schllessen,  wie  allgemein  ein 
Gesetz  umgangen  wurde,  auf  dessen  IJebertretung  nicht  einmal  eine 
Strafe  gesetzt  war.  Darum  schiCrfle  Augustus  dasselbe  durch  die  Be- 
Stimmung,  dass  jeder  Oebertreter  tfliü>  Vlerthebe  d^etf  RmpfebgeneB  er- 
ieged  müsae  (DIo  Casa.  M:  Atfg.  1&  Tacit.  Ann.  .18^  4»)*\  DmA  daa 
ÜebM  war  a«^  «ief  gewursek»  dass  aaeh  eraenerto  BMfeehfiirftiqg  des 
Oflneisehieii  CMetzen  twter  daadlna  (tf^ctl.  Am«  tU^  und  Nms«  (ie,A) 
Ulm  Aiehi  «a-  &t9amn„  wßtmmMm»  Aoofe  Tn^n  lÜhMe  »M- daher  ver-- 
Maasi,  zuMal  da  -drnr  >Senat  aelbs|  daran»,  ewnelitfr,  dacoh  eine  nach- 
drflekUche  Schrill,  die  an  den  Senai  TAa  ihm  gelaoglaviateea/llasehluta 
berviVMivareii,  Baoh>  welehcmf  die  stratteBden  Parteien  vor.  da»  Beginn 
^toa  FpooeaaehMerticIi'achmTtflren  masates,  dass  ste  ttramr  Brehtahrt- 
admid'  niehts  -  gegeben ,  rdrsprochen  eder  iieter  der  Band  angeslehert 
Muten*  Erst  naolr  YolleDderem  Beohtsstreit  durfte  der  Anwall  hdch- 
atens  10^D60  Seatertien  teaehme»;  s.  5,  9L  Dans  dAeaer.  Wmmim  be- 
stimmt wurde,  sollte,  90  hoffte  man,  die  Patrone  beatla^neii>;>niebt  wie 
.IKsher  ,af|s  Habsucht  die  ^c|i^,  in  die  Läfige  «i  zjfil^i  ffn^y.wrwurf, 
. d^ .namentlich  hier  TuiigVIiis  Noifiinatoa  tra^  :    /  «        u  .  ..< 

"  ^  eoiriff  meist  im*  mkAtbeflfgen  etile  ren  geboimer  VevUiaauagi  «a 
eieem  vetboieiien  tJnteraehüi^/- einem  Terbrecheni  *Cici  CAaent«  M. 
^eeC.  red.  In  9ta.'7.  avfit^ttVp^  üvi4at<»a0tu,^  ee#<ii  iis  lüsv  von  gia- 
betmer  Verabredung,  den  Geuhnn,  der' Uns  einMn  eriffeadini'Prdceia  sn 
enmrtoe  aieb«,  cn  tteflem.  Beibst  Blebier  wäre»  viOBi^eBii  Vmrdachc 
.«iBeaae.aabmttUehen  Vealraeii  BtobiimmarfM.   . 

7.  Senafus  cansüUoruniJ  nicht  wie  Med.  u.  I^rag.:  SenatuscohsuUif 
als  ginge  es  blos  auf  den  ö,  21,4  erwähnten  Qescbluss.  Bin  Gesetz,  das 
so  oft  erneuert  und  verscharfl  wurde,  musste  eben  so  oft  zu  Senatsbe- 

.  aehlflasen  Vemnlaaming  gegeben  haben,  av  |diO  Ntgrinus  gewlsa  simmt- 
Ueb^  um  aeineit  VecsteUnngea  mehr  Naohdflick.aii.TecflshalG9i>i^  srinncortp. 

8.  ei}  Schon  die  alten  Grammatiker  sagen »  däss  rf  iie'äeJeutnng 
i'40t  SdmBii^il  habe«    Wenifistoaa  ia  ScBibtaBgcn  kafiftt  es  cüft  wie 

hier,  gleicb  dem  griechiachen  so«,  TbatMMem  Brelfnlaae  ae»  dlß  iM- 


9M  nkOI  ifiiM«nMP 


^pMM;  est   m  p^lieis  «etis.     Qmbi  me  jiM^at^^|9od  ki 

cMsais  agMuKs  noo  modo  ptttfoDe,  doj^^  maacrn,  Ytomi 

94)lHMi  lEMM  MsperaiMtiiiail     Oportet  ^pMetk,  fßBe  sunt 

'    nboMstti^  Aoa  fMaiillicitii,  «ad  quM  podeada^   i^taro: 

jocttiidam  tarnen,  ai  prohiberi  publice  videas,  qnod  nom- 

la ««am  tibi  y^  permiaeris.     Erit  fortasae,  immo  non  dabie^ 

kttfiia  preposifi  mei  et  minor  laoa,  et  obaeinior  faola,  <mm 

OQMiea  ex  necessftate  fiicient^  qi^od  ego  sponte  faciefoam. 


wed«r  sehr  «cIumII  folgton  oder  gleichzeitig  eintraieo.  Auch  die  Weg- 
UMung  des  Verbi  deutet  auf  ein  schDellea  |$io treten. 

HktrJ  c=  deoreian,  retcriptiMpi. 

pfMicU  actU^  Bine  Art  OffentliiMr  Zeitung ,  ein  Tngehlatty  dae 
In  eiaa^her  Relation  allen  BenHirkenswnrthe  anr  Kennlnisa  aas  FnUI- 
knnM  hiwlita.-  Man  nannte  ea  ^iumm^imtiäf  ikumm^  meim  mr^amor  *<^ 
ur^Uj  commmimtii  rerum  urkanarum^  meim  ftopuH^  actm;  hat  PUntns 
pwklica  mciOf  vergU  f^  9^  B.  Pnneg.  7$.  Sie  enthielten  in  mannigaa- 
tiger  Ahiraehslang  Seiiatsbeachlussey  riehterliohe  Bntsebeidnngen,  Wah- 
len der  Beamten,  Naohricbten  van  den  Arsieen  in  den  Provinneu,  Ba- 
reehnnng  der  «ffeatiiehen  Binhfinfte,  «ebuffta-  und  Starbeüsten,  eheliche 
TerMndnngan  y  Beheldaagen,  neue  Banten^  Peaerehrfinste  >  Mordthatna 
fL  B.  w.  (Me  worden  aar  Lekiflre  nnd  Absehrül  aasgageban  und  MMh 
in  den  Provlnse»  r^rbrefte^  —  IJateme^iaden  d»ran  waren  die  «eto 
tjMuiliiif  oder  TMlfiiifi. 

donumj  verhftU  sich  su  mtmti«,  wie  das  Allgeneiae  zum  BeaefU- 
dern ,  donum  war  jedes  Geschenk,  munuSf  wo  eine  gewisse  Venuriaa- 
aungf  eine  Verpflichtung  uns  dazu  bewog, 'daher  beissen  QesclMnlFe  bei 
4er  Oobonlr  und  flkKtetit,  daher  die  WeatUehen  Spiele  mm^^-  Dach 
werden JMido  WQpte  oft  ohne  jbasavkbaran  ^fit^rscMed  blas  der  JTiUle 
des  Ansdruaks  .w^gan  ^iwamiüepaast^it,  Qc,  Ar^h.  8«  C|uQnt.  24»  d. 
erat  8,  71.  Martial.JLO)  16»  Jn^n.  Iftf.ti.;/, 

apenimj  eigentliah  Unstgeartieiike,  worden  aanais  kleinere  Oeaeheoke 
genannt,  die  der  Freund  den  i^unde  sohiekle.  Da  sie  inelst  nar  In  einem 
Gericlite,  oder  Oberhaupt  in  einem  weniger  werthvollen  Gegenstande 
bestanden,  so  konnte  ihre  Anoabme  um  so  unverfänglicher  erscheinen; 
desto  mehr  freut  sich  Pllnios,  dass  er  auch  sie  zurfichgewieseO. 

9.  aUcita  —  pudendal  UiieiUj  was  dorcha  Oeaetz  verboten  lat, 
pmäendm,  was  der  Innere  niobter,  4na  Gawiasen  nicht  nulisst,  wenn 
das  Gesetz  es  auch  gestatte. 

10.  nofi  iM^  a«hon  Liv«  braocbl  aft  Imud  dubie^  mc  dmkU^ 
dar  altera  PMn.  ft  M.  17,  la  ai,  la 


tftar  vlmbu.  88t 


iRterim  irvdr'  vtrihq^Mte,  ««m  «lü  diyJtei  nie^  afii  neis 
rti|Hms»  mece  «variliae  oemnamj  per  Mam.M;  jmmb 
dictitenb    ¥«Ie. 

Secesseram'  in  inuulcipiam^  com  mihi  nuntiatum  est^ 
Cornutum  TertuIIom  accepisere  Aemiliae  viae  cüram. 
Exprimere  uon  possam  ^  ^nanto  sim  gaadio.' adfectus  et 
ipsius  et  meo  nomine.  Ipsias^  qdod  sit  licet  j  dient  est^ 
ab  omni  ambitione  longe  remotas,  debeat  tiimen  ei  ja- 
cnndus  esse  honor  nitro  datus;  meo,  qnod  aliqnänto  ina- 
gis  me  delectat  mandi^tum  mihi   officinm^  postquam  par 


äMmmm}  fjkk  litte  roHmgmMmy  trw  k^nnea  tHirde*<>  ^  ^ 
««bersijreiie  gOMgi  £■%  gleiclisaK  naser :  »leb  bdrte4«8  Gras  wb^imb^.. 
So. wird  dif^tf«  gebraucht :  Cio.  Divio.  9>  3.  Biartial.  3^  71.  Pe(ron. 7. 
Hör.  Sat.  1,  9j  30.  ly  6y  114.  •        ^      ^  ^ 

per  luäum  ac  jocitmj  wird  gern  s.o  als  aprfiehwSrUicJie  Redenar 
ah  verbonden,  Cie.  Off.  1,  99.  Aenee^  ep.16.  Martiai.  1,8^.  4,40.  Ter.' 
Eon.  2,' 3^  a    ite  wird  «ft  deai  seH»  enlgegongeaeüit 

ILT.  PonHo^  vergl.  7»  4.  6,  sa  ' 

1.  secesseram^  s.  za  0,  13,  Ö..  '   /  '      ' 

Aemiliae  viae  curamli  l)a  man  tferiÜ  ^ad  bedbnlang  der  Strassen 
ia  Rom  sohoo  frfih  erfcaoote,  so  wurde  die  Sorge  daftr  in  die  Hände 
der  Censoren  gelegt,  Clc.  legg.  8)  8.  Dojch  Aogastos,  dem  ohnedieaa 
daran  Jag»  dto.Aamter.  4or  SMataverwaütpiag  iM»  viel  wie  mOglloh  ihl 
tlMlIen,  etelHe  besondore  Beamten  nl^  denen  aasseUiefwUcii  diene  ^^w^ 
anvertraut  Wurde,  viocta%  curaiares  vUnrum,  Snei  Anfr  87.  Hattaa 
diese  Beamtea,  vier,  später  seehs  aa  der  Zahl,  vorzngsweiae  die  Stras- 
sen in  Rom  zn  besorgen,  so  worden  an«Ai  IGr  die  Strassen  ansserhalb 
der  Stadt  ähnliche  Beamte  nöthig,  die  sogar  bei  der  Wiehtigfceit  ihres 
Beipuib  im  Range  hdher  standen  und  deshalb  aas  den  angesehensten 
Männern  des  Staates  gewählt  ^worden.  Sie  f&hrten  den  Ramen  von  der 
Strasse ,  die  ihrer  Aufsicht  aiivertrant  war.  —  Die  AeiaiKsclie  Straasa, 
verband  Placentia  mit  Arimianm.  — 

2,  Mxprimere  non  possum^  und  iwprhnere  v^rMr  nön  ptMum  ein 
Liablingwisdrnck  deaPlin.  6^  16^  7..  7,  S,  1.  la,  8,  1.  10,  A  10^  18,  1 
Cioof o  iiagt  lieber:  4ici  nofi  |?ot^. 

parj  hier  so  viel  wie  simUe;  Plinina  war  nicht  anehi  oomtar  ivlao» 


SOf  Plinil  eptotomram 


9C#njRito  datam  vMcbw     Nefueenin^ok^'dfgiiifale;  qMtn 

'  n^ifimri  iiODifl^  giratiM«  Cornnt«  aatem  qmd  meitus^  qaid 
sancthis?  quid  in  omni  genere  laadis  ad  exemplar  anti- 
qaitatis  expressias?  Quod  mihi  cögnitam  est  non  fama, 
qaa  alioqui  optima  et  meritissima  frnitar,  sed  loirgis  magnis- 

4qae  experimentis.  Una  diligimiis,  ana  dileximus  omaes 
fere,  quos  aetas  nostra  in  ntroqae  sexn  aemnlandos  tulit^ 

•  quae  societas  amicitiarum  arctissima  nos  familiaritate  cen- 

öjanxit.  Accesait.  vipcalnm'  ne^^sßi^<Ii>i.^  publicae.  Idem 
enim  mihi,  ui  scis,  cpllegf^  qnasi  votö  petitus^  in  prae^ 
fectara  aerärii'fuit:  fuit  et  in  consulatu.  Tum  ego^  qui 
vir  et  quaDtU3  esset  ^  altiasimeinspexi^  cum  seqnerer  ut 
magistrum^i   ut  parentem   vererer:   quod   non  tarn  aetatis 

6maturitate^  qiiam  vitae^  merebatur.  His  ex  caussis  ut 
Uli  9  sie  mihi  gratulor:  nee  ^vatim  magis^  quam  publice^ 
quod  tandem  homines  non  ad  pericula^  ut  prius^  verum 

7ad  honoreii  yirtste  pervenntnt.  -  In  infiniiom  epistolam 
extendam^  si  gandio  meo  indtllgeam.     Praeverter  ad  ea, 

8 quae  m^,  ägentem  hie,  nuntius  deprehendit«  Eram  cum 
prosocero.  ipeo,  eram  ^nm  amita.  uxoris^  eram  cum  araicis 
diU)  di^sideratjs  j .  circui|iit>9m  agellos.:  andiebam  multum 
rusticarum  quereiarq»;  rationes  lagebam.  invitws  et  cwrsim 
(aliis  enim  chartis,  aliis  sum  Utecis.iiiitiatus};   coeperam 

^  etiam  itineri  me  praeparare.  QTmn  iiicludor  angustiis  com- 
meatns^  eoque  ips^y  qu^d  delegatum  Cornuto   audio  offi- 


nh^T^tUftdor  al^ei  l%eHft  et  i^ran  et  deaerimn.    Beiae  Aeaiier  ge* 
harten  simi  Reerart  49t  SffenHielieBWeliifMirtoiKillsei  mid  wären  flüker 
I  in  der  Penion  des  Zensor  Tereinigfe.    - 

4.  tina  —  onmes}  Hier  entac^Tüpft  dem  Plin.  tinbenörkt,  wle^dem 
Cicero  p.  ArcJb.  1 :  in  quo  me  non  ibfftior  taiedlocrfter  esse,  ein  flexa- 
riieter,  der  Warnung  seines  Lehrers  QuinOl.  9,  4  zuwider:  ne  impni- 
denti  tibi  veraas  loco  proene  oratlonta  naaeantnr. 

.     A.  utj  für  ianqtumf  qutui,  so  Clo.  d«  orat*  1,  94. 

^    7.  Braeveirter}  ^  potkts'me  fferio.  Bs  wird  gebraacbt,  wenn  wir 
unsere  Rede  auf  einen  Gegenstand  richten,  von  dem  wir  noch  irieM 


Hker  qnhUi«.  9M 


Cainpani»  t«a  'nemittit,  iie  ^his,  em  in  urbeai  rediero^ 
contobeniio  nostra  dies  perMt     Yale: 


Tristissimus  haec  tibi  scribo.  Fondani  ^nostri,  filiä 
minor  est  defuDcta:  qua  puella  nihil  .uq^if^m  festiyips^ 
amabilius;  nee  modo  loogiore  vita^  aed  prope  inwortalitate. 
.  dignitts  vidi.  Nondum  aanps  quatuordecim  impleverat^  et 
jam  illi  anilis  jpnidentia^  .nuitronalis  grAvitas  erat:,  et 
tarnen  suavitas,  paellaris  cum  virgioali  yerecuodia.  Ut 
illa  patris  cervicibos  inhaerebat!  ut  nos  amieos  patemos 


9.  Cupiol  Nach  ctifiio  bat  Clpero  stete  den  Aooqm.  ibU.  dem  Utm" 
Mick  wenn  die  Sfttea  zv«l  vßniciiaedaiie  Sobjecto  in  «iob.  ftfieiu  8||#^ 
tm  Sobriltateller  f^oni^iiirea  •«  j«(t  «t  wto  Jiier,  od«r  m  6,  17,  6,    . 

!KTI.  1.  fiHa]  Im  Med.  Bodl.  0.  n.>nig.:  /Wia  minore  defuncta, 
was  Schftfer  wohl  mit  Recht  firostlg  nennt  Im  Voss.  n.  Heimst,  fehlt 
efl,  ohne  dass  man  dort  minore  ISse.  Wenn  TItze  zar  Bestfttlgaog  setner 
Lesart  ausdrücklich  bemerkt ,  dass  hier  minore  «tebe,  wahrsobetnlidi 
um  einen  Doppelsinn  (?)  sn  vermeideii ,  wahrend  der  Präger  Cöd.  ge- 
^IShnllch  den  AM.  des  Compär.'  ili  i  ebdlge,  so  scheint  ans  jenes  e  viel- 
mehr aaf  eine  Abbreviatur  von  eH  zu  deoten ,  das  auf  solclib  Webe 


dffuneta  est]  ffir  moriua  e$t  gehOrt  zn  den  gealerteraat  AosdrfickoBy 
welche  die  spätere  Zeit  den  Pichtern  entlehnte. 

8.  ^fwOuor^Uciml  Wie  «berhanpt  in  SfidUndam  dia  MidehM 
aflbn^ler  horanMtfniy  so  wm*  es  auch  in  Born  »iohta  UflgeiraimUdiesy 
dB«i  sie  mit  den  swölften,  ja  mit  dem  sehnten  Jahra  verlobt  wurden. 

anUis}  hier  nicht,  wie  sonst  meist»  im  nacbtheiligen  Sinn.  Es  Ist 
hier  onetreitig  Mos  dem  Plin.  darum  cu  thon,  mit  der  Fülle  verwandter 
Wörter,  wieamliiff,  maironMe,  pvüUariSy  vbrginM»  stt  spl«lw>  leniH« 
wSre  ein  sdileehterBvsata  dafür. 

8.  17t]  für:  quomo40f  quemadmodum  dient  voraOglicIi  als  Ans- 
dmek  der  Bewanderuag,  Cie.  p.  Mllon.  91.  Pllnint  Paneg.  85,  5.  47, 

1.  49,  1.  -.        -         ..  *    •     • 


ae4:  PllnU  jfpIflIolMMi 

et  «MNiter  €t  ipoi^ite  ecmplactekatur  1  «trilwtHMs^  ot 
pa0di«^<^i  ^  {iraM^torM^  pro  9i«>  foew|ae  oflScio^ 
diligebat!  qfaaB  sladioac^  qoMi  ifiteU^jeater  ketatabAt!  at 
parce  custöditeqoe  ludebat!  qaa  illa  temperantia,  qoa  pa- 
tientia,  qua  etiam  eonatantia  aevissinam  valetodinem  tolit! 

4Medici8  obaequebatar,  sororMi^  pttrem  adhortabatar,  ipsam- 
qne  ae  destitatain    corporis   viribus  vigore   animi  susti- 

5Qebat  Daravit  kic  Uli  ^laqae  ad  ei^ireDuun,  sec  ant 
spatio .  valetudinb,  .aot    jpetu  .mortis  iQfractqs  e^t\   quo 

'  ptares  gravioresquo  nobis  caussas  rellTiquel'et  ef  desiderii 

Set  dolofis.  t>  triste  pbun^.  ncerbamque  funüö!  o  morte 
iilsa  mortis  ieinpos  indlgalrfs!'' Jam  dej^in/rta' erat  egregio 

7  juveni^  Jam  electiis  nuptiarom  dies,  jaitf  ndfs  vociiti.  Quod 
gatudiub  quo  moerore  mutatum  est!  Ifoa  possom  expri- 
dtere  trerbis,  quaotmn  animo  Vuluos  acceperim^  cum  andivii 


ut  paedagoffosi  Vmg  ^  selOy  das«  nuiriees  uüd  patda^ogi  i;6wöhii* 
Udi  bei  diSn  Alten  to  eine  ILlMse  geworfen  werden,  dt^  Lesart  der  edit. 
Bom.Be^.  AM;  Jmit.:  ti  pnidagogös  ▼erffent  desImAf  ofcht  den  Vorzog; ; 
eSlealNir  aeginintni liier  VciftMkleM 'dMmn,  Skt'^tO^en  Begriffe  dorcH 
die,pft  wiederk^lurende  Anüfdufr  aneeinander  sui  halten  vnd  «o  den  Ans- 
draci(  des  Aleds  zu  ittei^rn.  —  pa^^gcf^us  eUi  Sclav,  der  ▼orzügUdi. 
iiber  ditf  k()rperUc|ie  WofJUd^s  Kindes  ibu  wachen  hatte  iwd  es  d^ber. 
iiliftrall  breiten  mosste;  er  hatte  mit  der  listigen  BOdang  nichts  ad 
thÄ«.  0^  Unt^sohied ,  4en  man  ^ewöhnlic^  AnlGhrt,  pueäagagus  i n- 
iÜlvii^  magitUr  doc0if  Sencc  Nat.  Q^^ ^  St.  Ist  daher  picht  beaetch- 
aenA  fenng^         . 

4.  corporis  viHbHs}  Die  Vnig. :  corporis  sui  vSribMs;   das  Prene-^ 
men  fehlt  mit  Recbt  tai  flelmst.  BtfdI.  I.a  Line.  Med.  Prag,  editt.  Renic 
^l^irv.  Bef.  Sl^. 

6.  morte  ipsa  —  indignuull  Gierig  SndM  das  Wertspie!  hier  un- 
passend I  uns  .kommt  ea  gaila  patasUeh  Ter.  War  «chdii  der  Tedesfhif 
Im  hScMenfirade  ackweraiieh,  se  wurde  die  Trauer  neeh  dadmwH 
oiMbt,  daaa  er  sn  etaer  Seit  süattiat,  .wo  das  IMdeben  eben  als  Braut 
den  glftcklichsten  Tagen  entgcfgen  sah.  Penn  nrit  dem  Folgenden  htagi 
dieser  Ansrof  aofh  genaueste  znsiminien. 

^lta«r#].i|i  düBiaKger^elt  jaiebt  8elt<m  »if  Ji9pbß4tr^  0,  BS,  1; 
Soet.  Caes.  B7.  Berat.  Sat.  B,  B.    Es  scd^nt  bmraiBuummea  von  der  AJi* 
aehlieesung  der  Bbepaoten,  der  Bestimmung  der  Mitgift,  denn  es  geharte 
übeHiaupt  In  vieler  Befllekonlf  kü  aeu  jnristisdhen  AasdrffdkeD. 
'  •■•    I'     *    .. 

7.  Hon  poMsum  exprimere'}  s.  au  A,  la,  B.  ..  .": 
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FmidUmiiHi  ipsnm  (nt  multa  loctoosa  dolor  invenit)  prae» 
cipientem^    qaod  in  vestes^  margaritas^  gemmas  faerat 
erogatarüs^  boc  in  thus  et  nngaenta  et  odores  impen- 
deretur.     Est  quidem  ille  eraditas  et  sapiens^   ut  qui  se  8 
ab  ineMto  aetate  alüoribin  stadiis  artibuaqoe  dedideritt 
aed  Biiae  Ottaia,  qaae  audiit  saepe,  quae  dixit^  asperca* 
tar^  expidflisqiie  virtatibus  aliia,  pietatis  est  totas.     Igno«  9 
jBtfSgs^  laadahis  etiam»  si  cogitayeris,  qaid  amjserit     Amisit 
eftiii  fiUam^  quae  non  niims  mores  ejas,  qoapi  os  vul* 
tomqoe  referebat,  totomqne  pstrem.mira  sinulitadine  ex* 
soripserat     Proinde  si  qoas  ad  eom  de  dolore  tarn  JostelO 
literas    nittes;    memeoto    adhibere    solatium,    non  quasi 
eastigaterinai   et    nimis.  forte^    sed   moUe  et  humaoasi. 
Qaod  nt  facilias  admittat^  mnltum  faciet  medii  temporis 
spatinm.     Ut  enim  crudum  adhnc  valnas  medentiom  ma-11 
nas  reformidat^  deinde  patitur   atqoe  ultro  reqairit:   sie 
recens  animi  dolor  consolationes  rejicit  ac  refiigit;   mox 
desiderat^  et  dementer  admotis  acquiescit     Vale. 


fnargarUat'i  Diess  die  gewShnliche  Form,  doch  halben  die  neaeren 
Ansgaben  nach  Corte's  Empfehlang:  margarita;  Titze  bemerkte  im 
Prag.,  dasa  das  «  absichtlich  etwas  grT^aser  geschrieben  war,  vielleicht 
nm  bemerklich  zu  machen,  dass  diess  die  richtige  Lesart  sei.  Im  Fol- 
genden Ist  thus  nach  dem  Med.  and  Prag,  gewiss  das  Richtigere.  Die 
Tersnchiing  war  bei  den  Abschreibern  gross,  es  durch  thura  dem  Fol- 
genden Shnlicher  za  machen. 

a  Miora  Htidia^  sind  solohe,  die  in  die  Tiefe  geben,  die  etwas 
bis  anf  seine  letzten  Gründe  and  Veranlaasangen  yerfolgen.     Nur  bei  , 
^11  Zeitgenossen  des  Plin.  kommt  aUus  in  dieser  Bedeutung  vor ,  wie 
Qoftit.  S,  18,  16.  1,  4,  6.  80  auch  ingmium  aUissimum  Br.  9,  83,  1, 

ffietaii$  tH  Mut\  ein  GraetsBHis  wie  oAo«  tov  ^^aito«.  LIv.  8,  89* 
Senec.  Benef.  7,  20.  Val.  Flacc.  1,  807. 

9«  referrej  von  der  Aehnlichkeit,  die  sich  in  dem  Gesicht  eines 
Anderen  wiederspiegelte,  so  viel  wie  ewprimerej  knitarij  7,  19,  9. 
Tacit.  Germ.  90. 45.  Senec  ira  2,  28.  —  Die  Aehnlichkeit  der  Gesichts* 
sflge  bei  den  Kindern  galt  im  Alierthnm  allgemein  als  ein  besonderes 
Glück,  als  ein  wünschenswertbes  Gut  der  Aeltern.  Virg.  Aen.  4,  889« 
Ovid.  Herold.  6,  188.  Trist.  ^  5,  88.  Metani.  4,  890.  CatnlU  81, 888.  al. 

ewscHpstratI  s.  in  4,  88,  1. 

10.  medü  iemporüt}  Ter.  Heant.8,1,  18:  dies  adimit  aegViCadineo» 
▼ergl.  Cio.  Tnac.  d»  88. 
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C  Plmius  Spurmnae  Suo  8. 

1  Scio^  qoantopere  bonis  artibas  fiiveas^  qaantnn  gandMi 
capiaiiy  si  nobiles  javenes  dignam  aliqoid  majoribos  suis 
faciant:  quo  featinantios  nantio  tibi,  fiitase  me  bodie  te 

Sanditorio  Calparnii  Piaonia.  Recitabat  xaraare^iOfmry 
eruditam  aane  lacalentamqoe  materiam.  Scripta  elegis 
erat  floentibus  et  teneris  et  enodiboa,  sublimibus  etian, 
jit  popoacit  locus.  Apte  enim  et  varie  nanc  attollebator, 
nanc  residebat:   excelsa  depressia,  exilia  plenis,  aeveris 

ajnciuidainatabat;  omnia  ingenio  pari.     Commendabat  haec 

XVII«  1.  Sjmfinnae}  b.  eq  8,  7. 

8.  nairatfte^fuh'}  Die  Ausgaben  Iheilen  tlch  bler  swischen  diesem 
Wort  and  i^mTonai/9$»p  f  da  die  Haadschriaen  in  wonderüohea  Ter- 
stümmelungen  aof  beide  ffihren,  der  Med.  und  Prag,  auf  naraate^toptmif. 
Er  schrieb  also:  „Versetzaogen  unter  die  Gestirne^S  oder  „mythologi- 
sche DentoDgen  der  verschiedeoen  iSternbfIder".  Hütte  er  scherahafte 
Liebeslfeder  geschrieben,  so  iiiirde  maUria  erudiia  luculentaque  ebenso 
als  sublimibus  tUgU  ein  sehr  unpassendes  Lob  enthalten.  LiebesUeder 
sind  nicht  der  Stoff,  der  Gelegenheit  gäbe,  eine  besondere  Gelehrsam- 
keit zu  entfiilten  oder  ausserordentliche  Abwechslung  zu  bieten.  Cebri- 
gens  halte  ich  den  Genitiv  xaraaTe^*ar/«Mr  nicht  ftir  abhfingig  von  mate» 
rianiy  was  allerdings  eine  sonderbare  Verbindung  gübe,  sondern  für 
den  f&r  sich  bestehenden  Titel,  der  nach  Ähnlichen  Beispielen  nichts 
Aufflillendes  haben  kann. 

lua^uUnta}  Wir  würden  nicht  gerade  mit  Herxog  zam  Sali,  ddesa 
Wort  hier  durch:  „geistreich^*  übersetzen;  er  will  wohl  mehr  den  Steff 
als  einen  sehr  reiehen,  erhabenen,  glfinseiiden  bezeichnen. 

Huentibus]  Obgleich  auch  der  Strom  ^ild  and  ungestüm  daher- 
bransen  kann,  so  wird  doch  fluerey  wenn  es  von  der  Rede  gebraucht 
wird,  stets  den  sanften  gleichsam  unbemerkt  daliindiessenden  Ausdruck 
bezeichnen,  an  dessen  wohlverbundenen  Worten  das  Ohr  keinen  An- 
stoss  nehmen  konnte.  Man  dachte  dabei  an  den  sanften  Ergnss  eines 
Quellwassers  oder  eines  BacÜes,  so  Quintil.  9,  4,  7.  90.  Ganz  Ähnlich 
erwähnt  Gell.  19,  9:  fluentes  carminum  delicias. 

residere'}  Öfterer  so  von  der  Beruhigung  eines  ku  starken,  heftigen 
AirectSi  Cic.  Fam.  8,  S.  Brut.  91.  Virg.  Aen.  6,  407. 
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^TMe  mmfimmä ,  vocem  verecondia.  Miiltoni  saDguinis^ 
noltam  BoHieiladiiiia  io  ore^  magna  ornamenta  recitaotis. 
'Btein%  nMdk)  qao  paeto,  magis  in  stadiis  homines  timor^ 
quam  fiducia^  decel.  Ne  plura:  (^qaamquam  Übet  plara, 
quo  snnt  pulchriora  de  javene^  rariora  de  nobili])  recita- 
tione  finita,  miiltum  ac  dia  exoaculatas  adolescenteni^  qui 
est  acerrimus  Stimulus  moneodi,  landibos  incitavi^  »»Per- 
geret,  qua  coepisset,  lamenque,  quod  siU  majores  sni 
praetulissent^  posteris  ipse  praeferret/^.  Gratulatns  som* 
optimae  matri,  gratulatns  et  fratri^  qui  ex  auditorio  illo 
non  minorem  pietatis  gloriam,  quam  ille  alter  eloqttentiae 
tnlit :  tarn  notabiliter  pro  fratre  recitante  primum  metus  ejos^ 
mox  gaadium  eminuit.  Dii  faciant,  ut  talia  tibi  saepins 
nuntiem.     Faveo  enim  seculo^  ne  sit  sterile  et  effoetum: 


5.  MüHMtm  sanpvinUl  8.  za  1,  14,  8.  Beide  Stelleo  erklfiren  tlcli 
gegenseitig;  was  dort  mtdto  rubore  iuffusa  sagt,  drflidtt  er  hier  ohne 
Bild  aas:  muUum  söüicUudlnU  in  ore.  Es  sprach  sich  also  in  «einen 
Mienen  die  aearte  Sehen  aas,  ja  nicht  etwas  Unpassendes  za  sagen. 

timorj  Der  eigentliche  Gegensatz  ist  fiducia^  Cicero  Dlvin. 
3,  ai.  -  . 

4.  e^OMuiari]  Torsfiglieh  bei  PUn.  Zeilgenosaen  gebräaohlicli,  TM. 
i^nn.  1,  84.  Bist.  1,  45.  2,  49. 

majores  sui}  Als  Redner  und  Schriftsieller  hatten  sich  viele  aas 
dem  Geschlechte  der  PIsonen  ausgezeichnet. 

6.  noti^Uiter'}  s.  za  1,  A,  18. 

6.  Ftweo-^ne}  faveo  fasst  hier  zaglelch  den  Begriff  des  Wunsches, 
etwas  CO  Terhinderny  In  sich. 

^  seculumj  bezeichnet  nicht  blos  einen  Zeitabschnitt  von  handert 
Jahren,  sondern  jeder  nannte  auch  die  Zeit,  in  der  er  lebte,  so.  Cicero 
hat  es  in  diesem  Sinne  nur  mit  dem  Demonstrativ :  ^fioc  seculum^* ;  doch 
spater  brauchte  man  auch  das  Wort  ohne  Weiteres  so.  7,  88,  9.  Ter. 
Ad.  8,  2y  6.  Propert.  1,  18,  iü.  Tao.  Germ.  19.  Hist.  8,  87.  Dass  es 
meist  Im  nachtbeiligen  Sinne  vorkommt,  erklart  sich  wohl  von  selbst 
aus  der  Neigung  der  Menschen,  die  Gegenwart  herabzusetzen  und  eine 
Arühere  Zeit  za  preisen. 

efoetunQ  heisst  alles,  was  wegen  gfinzllcher  firschöpftang  oder  aas 
angeherMr  Sohwaohheit  entweder  nichts,  oder  wenigstens  nichts  Be- 
merkenswerthes  hervorbringen  kanui  s.  9,  81,  1.  Justin.  6|  7, 41 

BO* 
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mireqa0  cufio^  ne  nohiles  nastri  wfcil  iO  JiNiiliis 
palchrum,  ttisi  iiMgiiies  habeant:  qane  bmc  mihi  ha« 
adoleseentes  tacite  laudare^  adhorti|ri,  el,  qnod  najuwaa 
gloriae  sutis  magoiun  est^  agaoscere  videDtar*    Valcu 

XTID. 

C.  Plmius  Macro  Suo  S. 

1  Bene  est  mihi^  quia  tibi  bene  est.  Habes  uxorem 
tecum,  habes  filiuin.  Frueris  mari,  fontibus^  viridi)}a&^ 
agro^  villa  amoenissima.  Nequeenim  dabitO;  esse  amoe* 
nissimam,  in  qua  se  composuerat  bomo  felicior^  anteqaam 

Sfelicissimiis  iieret»     Ego  in  Tuscis  et  venor  et  stadeo^ 


cupio  ne}  s.  za  6,  Id,  9. 

ne  —  nihU  —  nidj  i.  xa  4>  13»  8. 

Xmi.  Macrol  s.  za  8,  5. 

1.  fontibusj  tfiridibusl  Die  Handschriften  schwanken  hier  zwischen 
mancherlei  Lesarten;  ruribus  ftir  viridWus  auftunehmeny  wSre  sclion 
darum  bedenklich,  weil  ausser  rura  kein  Casus  im  Plur*  gebräuchlich 
ist.  Auch  der  Lesart  des  Prag.:  frondibug  viridibua  Mnom  wir  an* 
Bern  Beifall  nicht  schenken,  da  Plinius  in  solchen  Stellen  mehr  als  tin 
anderer  Schriftsteller  die  Cumulation  einsselner  Worte  liebt ,  die  durch 
viridibiu  als  Adjectiv  gestört  wurde;  auch  fehlt,  wenn  von  den  Aa- 
nehmlicbkeiten  des  Landlebens  die  Bede  ist,  nie  die  Erwähnung  des 
Qaellwassers. 

fdielMr  —  feUcUaUnuBj  Nach  Corte  sehen  die  meistea  Aasleger 
hier  eine  Anspielung  auf  Sulla,  der  allerdings  den  Beiwunen  F4lim  er» 
blelt,  well  ihm  schon  In  dem  Jugurthinischen  Krieg  Manches  gegen  Er- 
wartung ausserordentlich  gluckte.  Allein  die  Erlnneningen  an  jene  Seit 
lagen  den  Zeltgenossen  des  Plinius  wohl  schon  zu  fem,  als  dass  er 
ohne  nähere  Andeutung  ihn  meinen  konnte.  Auch  kennen  wir  In  dem 
nnmhvolle&  Leben  des  Sulla  keine  Zeit,  wo  er  in  der  Stille  des  Land- 
lebens sein  GIQck  gefunden  hatte.  Erst  nach  NIederlegnng  der  DIctatur 
lebte  er  auf  seiner  Villa  bei  Puteoli,  aber  da  hatte  er  die  höchste  Stufe 
irdischer  Hoheit  (feHcisHmus)  schon  erreicht.  Richtiger  denkt  wohl 
Catanäns  an  Nerva,  der,  bevor  er  Kaiser  wurde  und  so  in  den  Au- 
gen der  Welt  das  hOchste  Gliick  erreicb|e,  unter  Domitian  ia  der 
Nähe  Yon  Tarent,  obgleich  in  einer  Art  von  VerbanauBgf  sM  glücke 
Hober  fOhlte. 


Ufeer  «ointni.  S09 

fSM  iatordan  aUenus,  intenisoi  siml  ftdo:  nee  tanen 
«dbQC  passoB  promuitiare,  ülnmi  ak  difioiiiiis  cajpere 
aüqMdi  n  scribere.     Vale. 


C.  PünkiB  PauUkio  Suo  8. 

VidM^  qaaoi  noiliter  taos  habeas:  ^o  mmflicum  1 
UM  cavfitebor^  foa  iodo^entia  »eoa  tractem.  Est  milii  • 
aemper  in  anino  et  Homericam  illud  na^rj^  ^o^  ifjtiog 
^  et  hoe  noatrom  ^^Pater  famüiae^^  Qaod  ai  essem 
natura  asperior  et  darior^  frangeret  me  tarnen  infirmitas 
liberti  mei  ^osimi^  cai  tanto  major  humanitas  exhibenda 
est,  qaanto  nunc  illa  magis  eget.      Est  homo  probas,  9 


a  ulUrmkJ  8C  vieibuSf  wofür  9,  SO,  a  altemm  vice  U^i.  I>er 
altera  Plinlos  (H.  N.f,  87)  bat  alteme;  doch  aUematim  kenst  nur  die 
verdorbene  Latioitfit. 

XlX«  PtfuUinol  tuf^t. 

U  nvMittr^  kmbere  Kit  dem  Adverb.  fTir  traciaref  ebesso  TmU. 
ADS.  1,  54.  a,  10. 

indtOgential  wird  wie  indulgere  zwar  rnelsl  Im  nachiheilfgeD  Sinn 
Tm  allsU  gveaer,  miseitl^er  NacbsicM  gebrannt,  deck  sebelat  es 
Mio*  bier  abiicbtUeb  Im  Gegeasata»  au  der  uobarmberslgeo  Strenge  sa 
nebmen,  womit  aelne  Zeitgenoasen'  melat]  gegen,  ibre  Solaven  ver- 


a.  Homericum}  Odyss«  /^  47.  234. 

Fat^  famüiae}  Wäre  nicht  die  überwiegende  Mehrzahl  der  besaem 
Handacbr.  für  diese  Lesart,  wir  würden  pater  famUias  vorziehn  und 
darin  auch  der  Form  nach  eine  ausdrüclcliche  Erinnerung  an  die  alte  gute 
Zeit  finden.  Aber  mit  der  ehrwürdigen  Bedeutung  eines  rümiscben 
Hausvaters  war  in  der  altgemefnen  Verflach nng  des  Familienlebens 
selbst  jene  altertüimltche  Form  verloren  gegangen,  an  die  Plinlns  bier 
eben  so  wenig  denkt,  als  Benee.  epist.  4T. 
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offieiosos,  literlrtns^  et  ars  qvidem  ejus  et  quad  ii 

comoedus,  ift.qaa  plurimiim  facit     Nam  pronuitiet  acuter^ 

sapienler,  apte,  decenter  etiam;  ulitar  et  oitham  peaite^ 

ultra  qaam  comoedo   necesse   est.      Idem  tarn  Gommode 

orationes  et  historiaH  et  carmina  legit^   ut  hoc  solum  di- 

4dicisse  videatar.     Haec   tjbi   sedulo  expoaai,   quo  magis 

scires^  quam  multa  anas  mihi  et  quam  jacunda  mitüsteria 

praestaret.     Accedit  longa  jam  Caritas  hoqiiiiisy  quam  ipsa 

5pericQla  aaxerant.     Est  enim  ita  natura  comparatnm^   ut 

.  niUI  aeque  amorem    iacitet   et  aceeadat^    quam  carendi 

:6metus^  .quem  ego  pro  hoc  non  semel  paiior.     Xfam  aale 

aliquot  annos,   dum  intente  instanterque  pronuntiat,   aan^ 

guinem  rejecit,  atque  ob  hoc  in  Aegyptum  missos  a  me> 


8.  Uteratus2  erklärt  sich  hier  durch  das  Folgende  Yon  selbst 
Zosimus  gehörte  zu  den  damals  gar  nicht  seltenen  Sölaven,  die  efner 
wissenschaftliche  Bildung  erhalten  hatten  und  daher  Ihren  Herren  bei 
ihren  gelehrten  Beschilftigtingen  als  Vorleser,  Schreiber  hulfreich  Eur 
Hand  waren;  als  besonders  braaohbar  erhielten  sie  von  diesen  gewöhn- 
lich die  Freiheit  I  tergl.  Nep.  Attio.  18,  9.  Cio.  Verr.  1^  99.  6,  2S,  98. 

quasi  inscriptio^  Aaf  dem  Sclavenmarkt  hatte  Jeder  SclaV|  der 
com  Verkauf  aasgestellt  wnrde,  ein  Tftfelohen  aaf  der  Brust  (eigent- 
lich tiiulus  genaant)  welches  neben  der  Angabe  des  Preises ,  Alters, 
Vaterlands  und  der  Vebler  auch  die  Beschäftigung  enthielt,  wosa  er 
▼orziiglleh  braaohbar  war,  Propert.  4,  5, 51.  Petron.  98.  Suet«  Orammat. 
4,  6,  10.    Auf  diese  Sitte  spielt  hier  Plinius  an. 

comoedus}  s.  sa  1,  15,  8. 

Iegit2  An  einen  Vorleser  sebeinen  die  Altea  viel  hOb«re  Aosprfiehfr 
gemaofat  xa  haben  als  wir;  sein  Geschäft  war  su  einer  KansC  ausge* 
bildet,  von  der  wir  keinen  BegriiT  haben;  nicht  nnr  Prosa  and  Poesie 
hatten  ihren  eigenthQmlichen  Vortrag :  auch  die  einacinen  Gattungen  der 
Schriften,  wie  hier  Rede  und  Geschichte,  verlangten  ihren  besondern 
Ausdruck,  yergl.  8,  15,  8.  8,  1,  2.  9,  17,  S.  9,  84,  1. 

5.  ita}  fehlt  fast  nie  bei  dfeser  sprüchwOrtlichen  Redensart,  s«  za 
8,  4,  6.  vergl.  Terent.  Heant.  8,  1,  97.  Quintil.  decl.  15.  Auch  hier  ha- 
ben es  die  besten  Handschriften. 

quam2  nach  Wörtern,  die  eine  Gleichheit  bedeuten,  wie  «#^tis^ 
id^f  perinde,  juxta  findet  sich  erst  nach  Livius  Vorgange  bei  spätem 
fSchriftstellern;  Cic.  braucht^  hier  uc  und  aique, 

0.  in  Aegyptum}  Eine  längere  Seereise,  nametttllch  nach  Aegyp- 
ten,  wo  das  mildere  Clima  besonders  beilkräflig  wirkte,  wurde  Sobwlad- 
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pbst  lengam  peregrinationem  confirmatus  rediit  nuper: 
deinde  dorn  per  continaos  dies  nimis  imperat  voci,  veteris 
mfirmitatfs  tussicula  admonitus,  rarsus  sanguinem  reddidit 
(^aa  ex  canssa  destinavi  eum  inittere  in  praedia  tua^  quae 
ForojüHi  possides.  Audivi  enim  te  saepe  referentem, 
esse  ibi  et  aöra  salubrem^  et  lac  hujasmodi  curationibus 
,  accommodatissimum.  Rogo  ergo^  scribas  tuis^  ut  ilii  villa,  8 
nt  domus  pateat;  offerant  etiam  sumtibus  ejas,  si  qaid 
opus  erit:  erit  autem  opus  modico.  Est  enim  tarn  parcns  9 
et  continens^  ut  non  solum  delieias^  verum  etiani  necessi- 
tates  valetndinis  frugalitate  restringat.  Ego  proficiscenti 
tantum  viatici  dabo^  quantum  sufficiat  enntiintua,   -Yale. 

XX. 

C  PÜnkis  TJrso  Suo  S. 

Iternrn  Bitbyni,  post  breve  tempus  a  JuHo  Basso^l 
etkoB  Rnfoni  Varenom  Procoosulein  detalerunt:  YarenuA^ 
quem  noper  adversns  Qassum  advocatnm  et  postularant 


süchtige«  damals  nicUt  ohne  Erfolg  aDgeralbeo,  Geis,  d,  22.  PUniaa 
H.  H.  31,  e. 

imperat  vocij  „er  zwingt  die  fSlimme,  er  strengt  sie  über  die 
Maassen  an*S  so  Colnmell.  8,  8.  Senec.  Oed.  60A.  Virg.  Georg.  1,  99. 
Dieser  Gebrauch  von  imperare  ist  naehclaasiscb. 

7.  äiitinavi}  s.  zu  3,  0,  6. 

8.  si  qui4  opus  —  modicoj  Der  Nominativ  und  Ablativ  zugleich 
b^  opus  est  in  desuelbea  Satze  Itana  aulfttlllg  erscheinen,  doch  da  der 
Lnteiper  bei  einem  Substantiv  gern  den  Ablativ,  bei  einem  Abjectiv 
oder  Pronomen-  im  Neotrum  zur  Vermeidong  eines  Missverstandes  den 
NeiniBatlv  setzt,  modico  aber  sc.  sumtu  für  ein  Substantiv  steht,  so 
ist  diese  leicht  erklärbar. 

9.  coniinens'l  bezeichnet  zanäcbst  einen  solchen',  der  sich  in  jeder 
Art  des  Genasses  ein  gewisses  Maas  aaüegt,  im  Gegensatz  von  luxuria, 
a.  Cic  Off.  8,  Zk, 

necessitatesj  in  demselben  Sinne  Snet.  Caes.  68.  Sali.  Cat.  17. 

XX.  ürsoJi  s.  4,  9. 

1.  a  JuUo  Basso"}  seit  sie  den  Bassus  angeklagt  hatten,  a.  if  9. 

ädvocatumj  s*  zn  8,  4^  8. 
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9  et  acceperaqt.  Indacti  in  Senatum  inqoisittopeni  postnlar 
verunt:  tum  Varenus  petiit,  ut  sibi  quoque  defep^ionis 
caossa  evocare  testes  liceret,  recasantibas  Bithynis.  Cogni- 
tio  suscepta  est.     Egi  pro  Vareno,  non  sine  eventu :  nam 

9bene  an  male^  Über  indicabit.  In  actionibns  enim  otran^ 
que  in  partem  fortana  dominaiur:  moltum  commendationis 
et  detrahit  et  affert  memoria,  vox,  gestus,  tempas  ipsiun : 
postremo   y^I  amor  vel  odiam   rei:   liber  offensis,  Über 

4gratia,  liber  et  secundis  casibus  et  adversis  caret.  Re- 
spondit  mihiFontejus  Magnus,  unos  ex  Bithynis,  plarimis 
verbis,  paucissimis  rebus«  Est  plerisque  Graecorum^  ut 
illi,  pro  copia  volubiiitas ;  tarn  longas  tamque  frigidas  pe- 

Sriodos  uno  spiritu,  quasi  torrente,  contorquent  Itaque 
Julius  Candidus  non  invenuste  solet  dicere,  aliud  esse 
eloquentiam,  aliud  loqüentiam.     Nam  eloquentia  vix   uni 

2.  inguisitionem  postulaverunf]  Wenn  der  Beklagte  die  Beschul- 
digQDg,  die  gegen  ihn  Yorgebraeht  wurde,  leugnete,  8o  baten  die  KIftger 
um  nSrmUche  Einleitaog  des  Prooeases  und  dieas  nannte  nmn  infwMr 
tionem  postulare. 

evocare  testes'\  a.  zu  8,  9,  S9.  Die  RecbtswobKhat,  nach  welcher 
nur  dem  Auklüger  verstattet  war,  Zeugen  gegen  ihren  WiUen  aufzu- 
rufen, 8.  6,  5,  2.  Quint.  5,  7.  nahm  Varenus  hier  auch  für  sich  (daher 
Mi  quoque)y  obgleich  er  Beklagter  war,  in  Anspruch.  Ob  es  ihm  ver- 
Btattet  werden  dürfe,  war  der  Gegenstand  des  hier  erzfthlten  parla» 
mentarischen  Kampfes  Ccognitio). 

tiam}  wie  das  grieohisebe  y^  deutet  bisweilen  auf  efnen  Satz,  der  im 
Vorhergehenden  anpplirt  werden  mnss;  hier:  Ich  erwShne  jetzt  blos  den 
Erfolg,  denn  ob  die  Rede  selbst  etwas  taugt  eta  8o  braucht  Qulnti- 
llan  oft  naniy  wie  2,  18,  7.  8,  80,  la  6,  3,  03.  Macrob.  Sat.  8,  5. 

4.  volubiUtas^  Die  Blüthe  attischer  Beredsamkeit  war  Iftngat  ab- 
gestreift und  an  ihre  Stelle  der  sogenannte  asiatische  Rednerstyl  ge* 
treten,  in  Folge  dessen  für  Innern  Gehalt  oft  nur  ein  Wortschwall,  ein 
leeres  GeschwSta  geboten  wurde,  Cic.  Brut.  13,  95.  Suet.  Aug.  M. 
Pelron.  8.    Zungenfertigkeit  hatte  die  wahre  Kunst  vertrieben. 

frigidas}  a.  zu  1,  9,  8. 

contorquent}  sie  schleudern  sie  gleichsam  hervor;  so  passt  es  am 
besten  zu  dem  Bilde  eines  Giessbachs,  der  mit  reissender  SchneUigkeil 
dabinströmt. 

5.  non  invenuBte}  a.  zu  8,  9,  8. 

alhtä  loqüentiam}  Der  Gegensatz  Ist  scharf  und  bezeichnend;  lo- 
quenJtia  ist  das  Eigenthum  des  unbesonnenen  Schwätzers,  der  nach  den 
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aut  alteri^  immo,  si  Marco  Antonio  credimos^  neüAu  ^  haee 
veno,  qaion  Candidoa  loqnentiam  appellat,  mnltia^  atqae 
etiam  impadentiasimo  cuiqae  maxime  coniingit.     Postero  * 
die  dixit  pro  Yareno  HomuHus  calide^  acriter,  calte;  contra 
iftgriiius  presse^  graviter,  oniate.     GeiMiriti  AcHiiis  ftnfoa, 
Coiisal  designatus,  iaqniallioDem  Billiynts  dandam;  poatu* 
lationem  Vareni  ailentio  praeferiit.     Hacc  forma  negandi  7 
Ml.     CoraeiiBS  Priscoü  eonsnhirtis  et  accmatorilmar,  qoae 
petebaot  et  reo  trüHrit  vicitque  nnmero;     Impetravimua 
Irem  nee  lege  eomprehenaam,  nee  satia  ositatam^  Jostam 
Imea.     Qaare  jiBtam,  non  anm  epistolh  exaeentams,  at  8 
deaideres  actionem.     Nam  si  verum  est  Homericoni  Uladt 
Ti)P  yk^  aoidrp^  fiaiXov  SnmXeknHf  ai^Ü-Qtmotj 
''Hneg  dxovovreaai  vefardrtj  dfjupmihjvai, 
providendum  est  nribi,  ne  gratiam  novitatia  et  flqrea^  quae 
oratiancolam  illam  vel  maxime  comoieadat^   qiia^o  lo- 
qoacitate  praecerpanu    Yale. 


Bagila  eiMET  komitKeiBaMen  Baroassakeii  BieM  fragt  |  dbtn»o  asler- 
Mhfedaa  die  Griefibea  JUiMr  noä  Urmß  PlKU  iUe»  IS.  Wm  «niii  siek 
AMC,  «a  dbMWOnl  aaläal  Mtt  oder  sdmi  frOker  gibraacMlga^iwir;  4M 
liMal^r*  M.  vaHnolMiiMcb,  d»  ivvslgsten  die  VartMite  M  8alU  Caia 
a,  4  SMa  GelL  1,  16  tebr  att  war. 

M.  Antoniws}  jener  grosse  Redaer,  den  Cic.  oft  mit  aewunderang 
Bennty  bfoCerliess  blos  ein  Scbriftchen :  de  ratione  dicendi^  Cic  d.  erat. 
1,  81.  47.  worin  er  sagte:  disertos  se  vidisse  maltos,  eloquentem 
omnlno  neminem.  Cic.  Orat.  5.  80.  Quiotll.  prooem.  8,  13.  Die  Scbrift 
war'iiocb  za  Qolntilians  Zelten  vorbanden,  By  6>  46* 

ß.  caUdeJi  „mU  Wfirme,  mU  Foaer<S  l«Mt  «ich  gar  JeAebit  von 
acriUr  antenobeiden  and  steht  paasend  dem  presse  gegeniiborrdabe« 
bedarf  es  der  von  Handscbriflen  weniger  begunstigton  Lesi^t;  eii^ 
Ud€  nicbt.  .     , 

7.  fdrma  negandi^  er  sprach  dadorcb  indlrect  seine  MissMttlgaog 
und  zwar  nieht  gerade,  wfe  Bnchner  meint,  au  eine  schonendere  Wefsre 
ans,  Im  Ctegentheil  masste  eine  solche  gXnzIfche  Nlchtacbtang  besondori 
OiipflnMeh  sein. 

a  Bomfihfiuml  Odjis»  «s  351.  .      . 
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C.  PlMas  Bufo  Sud  8. 

1         De^cenderaiii  ia  basilicam  JaUam,  audUurus^  qpubw 

itproxima  comp^endiBiitione   reqpondere  debebaou     Sede* 

;   bant  judicea^  de^eaviri  ven^raot,  abversabaotur  adviicaü; 

aileotiam  loogun,  tamlem  a  praetore  oaBtiua,    Diiiiitta|it4ir.- 

centuiaviri;  eximitor  dies,  ine  gaadeote^  qai  nanqaam  itaf 

aparatus  suai)    ut   non  mora  laeter.      Caussa  dilatioiiiat 

. '  Nepoa  praetor^    qoi  legibus  quaerit,    propoauerat  brave 

edictom}  admonebat  accusatores^  admonebat  reoa»  exse»* 

4caturaai   ae^   quae  SCio  continereator.      Saberat  edicto 

XXI.  1.  httsiUeamJ  s.  ko  2,  14>  4.         * 

8.  judicesj  s;  so  4,  19,  1.  . 

decenwiril  Die  dooenvirl  litibns  jadicMidls  waren  ein  Colleglam 
rechtsveratändiger  Münner,  die  niclit  nnr  dem  Prittor  at«  Beisitzer  za- 
gegel>en  worden,  sondern  die  anoh  die  Cenlnmviralgericlite  unter  dem  - 
Voralls  4e«  PriUora  lelietao.  Sie  kevieliltt  Mf  Anotdaang  «eaaelMa:  dM 
deatunvira  aur.aiteiBBff,  leMetas  die  Vealiandiniig  ein,  atelltea  dio  Pai^* 
tliaien.oinawiar  gegaMibar,  aammekeii  die  StfmneB  and  hörten  aie  A»* 
gßm  ab.  Uebte»  nie  auch  aohon  ut  €Mccro*a  Zattea  rietalerMehc  Foak«» 
Uonen  ans  (Cic.  p.  Caecin.  33.  pra  d«m«  Jd9  in.  Vwr«  L.  L.  a,  48^) 
ao  warden  sie  docli  erat  durch  Anordnung  dea  Augnat  in  nüliere  Be- 
slehnng  za  den  CentamTirn  gebracht,  Snet  Aug.  33. 

obversabantur'i  —  in  media  versabantur  et  mc  conspiciendos  prae-^ 
bebantf  Liv.  33,  47.  JaaUo.  81,  9. 

eximere  diem'\  ein  im  GerJchtsbranch  fibUclier  Anadrucky  Iwan« 
eine  gerichtüclie  Verbandlnag  durch  irgend  ein  eingetretenes  Hindernlaa 
Auhdhob  eiieidett  musste ,  ao  Cic.  QfOnU  Fr.  9,  1.  %,  3.  Attfo.  4,  8. 
Liv.  U  M-  ^^^  ^"S  wnrde  dadurch  gleichsam  aeiner  Bestiairmaag 
enthoben. 

3.  Cauna  —  c(mtinerentur\  Die  Stelle  hatte  bisher  eine  gewisse 
PunkelbeU,  die  wir  durch  verfiaderte  Interpunktion  au  hebe«  anditen. 
Dflir  ISat«:  qm  Ugibug  quaerUy  enthiUt  «nr  ein  PrSdicat  dea  Nepoa»  daa 
naa  der  atrengere  Inhalt  dea  Edicta  erkiftren  soll:  es  sagt»  daaa  Nepoa 
in  allen  F&llen  sich  streng  an  den  Buchataben  dea  Oeaetaea  hilc.  Sm 
nun  Nepos  bei  dem  Antritt  seines  Amtes  (denn  wenn  anoh  ifes.  nach 
praetor^  well  die  Handachr.  es  su  wenig  tmteratfltzen,  nicht  aufgenom- 
men werden  konnte,  so  deutet  doch  g  3.  initurtu  magMr atum  ätitanO 
in  dem  üblichen  ediciumf  worin  der  neu  eintretende  Prfitor  die  Grund- 
afttze  aufteilte 9  nach  denen  er  yerflihren  wollte,  in  Besng  auf  Beate- 
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SCtom:  bocomnes^  qnidqaid  negotii  haberent,  jarare  prius 
quam  agerent^  Jabebantar^  nihil  se  ob  advocationem  cni- 
qaam  dedisse^  promisisse,  cavisse»  His  enim  verbis^  ac 
mille  praeterea^  et  vaenire  advocationes  et  emi  vetabantur. 
Peractis  tarnen  negotiis  permittebatur  pecaniam  duntaxat 
dec^.nilkiAni.'dard.  Hoc  facta  N^otia  CMMottA^^ae*  8 
tor^  qui  centumviralibus  praesidet^  deliberatarus^  an  seque- 
retur  exemplam  inopinatiim^  nobis  otiam  dedit  Interim  6 
tota  civitate  Nepotis  adiatoiv  cnp^Qi^  laudatur.  Multi: 
y^invenimos,  qai  carva  corrigeret.  Quid?  ante  hunc  prae- 
tores  non  fiierunt?  qds  antem  hie  est^  qqi  elnei)dit'pti^ 
l^licos  mores ?^^  Alii  contra;  ^^ectissime  fecit  inituros  magt- 
stratum:  jora  reeognovit;  SCta  legit:  reprimit  foadissimas 
paclionea:  rem  pnlcberrima»  tarpissiiiia  vaenire»  non  pa- 
tüinr.  Tales  nbique  sermonee:  qoi  tarnen  alterirtram  in  7 
parlem  ex  eventii  praevalebunt  Est  ornnmo  'iniqanm,' 
9ed  usa  receptuni^  qaod  honesta  consHia  vel  turpia,  prent 
male  aut  prospere  eednnt,  ita  vel  probantur  v^t  repre- 
heodantar^  Inde  plernmqne  eadem  Taeta  modordiligentiiley 
modo  vanitatisr,  modo  iibertatis,  modo  ftiroris  nomeh- ao- 
dpinnt.     Vale. 

> 

QkifeigjMif  die  (HlMte  atrenge  TeritünMe,  so  $tik  sieh  46r  MUor,  der 
dem  CeslPoivirD  vorMu,  vertnlMst,  da  waiinoteiaUeh  ei»,  dabin  ein- 
achlagender  BechUfall  ebes  verlmiideK  wei^deo  Mike,  die  aohon  aobe- 
nwo^te  8iisoag  äufzuhebeii ,  weil  er  mit  oiob  niebt  im  Beiaea  war,  ob 
er  den  Grandsätzen  aeiaes  Amtageaoaaea  folgeo  aoUte« 
4.  dedisse  —  eopisael  s.  so  6,  14,  6. 

6.  cuirva  corriffUJ  war  eine  aprÜchwOrtliche  Redensart,  dfe  mmi 
gegen  diejenigen  branchte,  welche  überall  das  atrengsCe  Recht  verrofg* 
ten,  ntcht  unMhnlich  dem  alten:  „der  wird  Alles  na  Bolzen  dreben*^ 
Senec.  Ap0c<fl.  d.  morte  Claad.  gaiotll.  1,  8.  —  corrigert  -steht  Übrl- 
geiiA  bei  eurva  In  seiner  efgenllicben  Bedeutdng:  etwaa  Krammes, 
Schffeft»  gerade  machen,  etwas  Verkehrtem  die  rechte  Richtäng  gob&n. 
Cftto  R.  R.  88.  ColomelL  4,  96.  Plin.  H.  N.  7,  90.  Petron.  i7.  Dagegen 
bedeutet  emendare:  das  Fehlerhafte  enlfernen,  s.  Cic.  OC  1,  41. 

7.  honesta  consüia  rel.]  Paraüelstellen :  Sallnst.  Jug.  88,  a.  Taelt. 
Hlst.  5,  ai,  6.  Caes.  b.  c.  S,  81.  Cio.  Attic.  0,  8.  Gurt.  8,  6,  18..PJant. 
Pseud.  a,  8,  18. 


Abweicheiide  Lesarten  des  Ced,  Aogust, 


epift  1.  loaor.  Secundo.  §.!,«<  deest. 

episC.  f.  Inscn  Adriano.  §.  i*  tUhU  unquam  peraeque  eodem 
gtiio.    t.  araUonis.  tanearum   pirorum  paud  equUHu 
aneqyi  poaune.  —  4,  quetiena  pauUum  —  gere$  enhn 
fum  iri$teB  9$ae^  --  At  tmn  quo  am^  -^  me  Juw— . 
^mmrtmß  /«^Wü.— narieMi$  eamerwU-^tlanäkmiur  dpßtt^ 

eplat^ft,  i.  vek  quid  ülm-^auhjectm  servieni-^dreml — qtdd  Ui^ 
eUnia  itta  popinaef  quid  euripui?  quideulnlia  diuma, 
nocturna? — powident  te. —  f.  9i  ponident  8.  tempu$ 
enim — ei  ai^  numdaa.-^  4.  nam  cum.  reflqua. 

epiit  4,  1«  Cmrwolcmo  —  in  Penwk^  iuo  iemt.  9.  $mfimmi. 

eptoU  6)  1.  humUiorem. —  3.  cum  märitä$ — cgo  autem  Crmcoi 
-—  4.  me  ipium*  6.  reiegatu»  a  Domiiiano  fdde  **—  re^ 
Mpcndebo,  inquamy  qtM  $eniiam. —  8.  necenim — pef- 
ferre.  —  9.  nunüus  aU — parce  inquiem.  11.  Ulue  per^ 
9itBtUm.  «^  19.  celerum  se  honmificum  eMiMiimun^  19. 
nam  sMtimimam  «^  opüm»  dMinfe.  *-—  ei  ver  kmeMa^ 
tundus  itieat^mquii — cedMedeato. —  ±d,inqmtdmn 
epicMa. —  15.  hanenUur  fflr  curaiur  —  amm'e  forum 
est — coneiea.^^  19.  malorum  deest. 

epist.  6y  1.  ego  PHniua  iUe^  —  9»  a  cogiiatione. 

opi»U  7,  1.  mihi  quidem^ —  9.  fidei  meae  —  devinxeram.  —  8. 
aüerum.  4.  praesente  —  nunc  jam*  —  6,  me  vor  tuio 
deest. —  corrumpi  posse. —  certamen  nondum  habend. 

epist  8y  9.  eo  quod  bis  depoposciati  desant.  —  5.  demi»au$q$to, 
füerü.  6.  iaudes  deest — ctmk  aüquando.  7.  eat  ieiud--^ 
admcmei  illud.  —  8.  aut  —  ebaequi.  —  9*  omne»  homine»* 
10.  gladiatorios. —  19.  voluptati  paOentes — hlandiUo^^ 
rikue  — =  perinde  non  —  dalur  —  properetur-^  ei  yot 
ewpectarent  deest. —  14.  ne  ei  casu  —  non  meruU. — 
16.  quaedam  deest.  17,  nottrö  deest. 

epist. 9^  1.  cunelisque. —  *.  me  apud  —  nUi  tum  cum.'^'t.  o. 
reetam  —  o  dulce. —  7.  etrepitum  iUum. 

epist  lO.lQsor.  Ärrio  ClemenU. —  (.  1«  mMaque  exempla  euni  — 
euffecerit  unum  deest-—  3«  epem  quam — aC  ego  mme 
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*--*^ i(K quermr.-^  11  quam  tmm  Uht  din.  —  19.  bonum. 

epistll.lMcr.  iSMto  Luic^  ^^  §^±.  ai  ^pmm  tcribe. 

ifMblt^l.  f€ro — /»Mte. —  f^  in  hU  vero -^  emwrcUa^^pewH 

.  dtu.-^  4.  pmeäiMnlMk  d^est.  -^  <f.  peäiU»  solum.  — 

9.  uxar  HUpuUa,  —  10.  admonenH,  —  11.  quo  etimn 

robuiÜBsknU.  -^     19«  Umqutm  JuvenU  —  marte  — 

amiiL 

ep.  19>'0^-  ^^^^  liemfim^  no  ftim  —  inaxima  st  tnii^fui.  —  fi. 
audUorum  degidia.  — ^  6;  propere  nimis  defiAi  —  «#< 
fh'e  quisguam  —  gui  nos  amet,  ui  studia  nein  Mimuiet 
—  7.  ti^  Hdear. 

6pi«t«14.  Inscr.  Juräo  Marico. —  %,%,formariame, —  4.  fru^ 
galUatiB  antiquae.  —  f^.procul  a  me  municipio — Patacio 
-:-ean(igU  eliam. —  7«  eigoris  induBtriae — ae  ßm  ipse 
titi. —  S.  castUaie  gtsasi  p.  if,  —  9.  e$$e  deesL  —  10. 
ut  deest 

HpIltiJl^l.  nee  ünmodicum. —  f.  nam  hoc  quöque  —  hbeia  nt 
betaeei.  — «  8.  OadUanoe  ^  an  nescio  tibi  —  9tudui$m 
semuB  deest. 

•l^iOy Inscr.  Brutrio. —  $.4.tdemqui  in  cratimUbuB  9Ui$e$i. 

—  5.  mem  deest — moUiUB  teüiusque. —  6.  tiüe  uxwii, 
uL —  7,  remUto. —  8.  at  H  —  latigueseU. —  9.  alloqui 
audire  desaot  —  eonligit.  — 

epistlTyS.  elarös  eolere  ~  insigne,  stahuttn. 

epi0t.i8^8.  JunU. —  4.  nam  mihi  et. —  5.  quod  duUtes.  —  0« 

iUa  agere.  — 
epfstlO^l.  aetati$  deest.  —  tusdpere  augere, —  8.  ni§i  $drem 

—  ut  a  me  data.  , 

epist.  90, 4.  Cafonis — qtdsque  meliar  e$t  —  müttorumque — eam^ 
mendet — Idem  oraHonibusi  qwn. —  7.  dimisi$$e. —  9. 
autem  non  banam.  —  10.  artifieem  quemf'  fumn  recte  — 

'  '  aeeipiet. —  19.  at  pterumque -^maximetrakuniur.-^ 
18.  cempteetitur — dictum,  quod —  14,  dixit  mihi  äü'^ 

^  quando  ^eRgit. —  10.  tif  genuiuem  out  tibi  aut  oKie. 

—  16. 'tn  eultura  ogrL —  17.  et  ineerta  fiiUaeia  — 
tetnpeitatii. —  18.  bretitate,  tetocitate. —  fO.  non  minm 
eerrat.  —  98.  satius  breviter.  —  95.  epistola  seribe  — ^ 
conflrmaverie  —  H  erratero.  — 

epIst  91.  Inscr.  Plinio  Palemo,--  §.  %.  judicetur. 

<pl8t.9t,9.  quod  doceri  t^eUs  —  additutn. —  4.  parem  vieiu  — 

eubieuium  ütius. —  6.  non  faeile  qui$  quemquam  — 

.  comparavit.  —  10.  d^überate.  —  11.  eeetera  f.  geewnda 

— auxUio  f.  anxio.  —  19.  habeam  —  quid  etiam  bl« 

aga$  desant — scripserie  confitHoni. 

-  <        • 

^9*  1.  iMstSiigl  iet  Cod.  m  LMiurt 


S18  yMtontoii  4m 

epIfltM^l.  me  0  90-^  dekcM  f.  deeeäL-^  9.  gui  me  MqitUU 
.^  fmMm  f.  jlmuHm.  ^  8.  aniuB,  ti  mU  ooitot  -*  H 
aummmn  ferrem — etMaie.^  5.  apUmda,  irf.  — 
•^t94^  9.  mtooeet.-^  l.  reveUtre -- r^fUfere  —  ufum  timiUmi 

—  6.  tfle  «tMf — ^fMfilttii  dM  zweite  Mal  deest.  ^ 

epist.  1|  1.  e^  perinde  —  etiam  ifwinu—apttmum  alguedm^f^ 

—  4.  adiius  tarnen^  ^  5.  properaret. —  ß.mmmus. — 

7.  abH—ßc  deMerandm  desant— seii  e/üm  prkmüm 
desanU  —  8.  utrique  eadem  mnunicipia   —   eateestibm. 

.   —  9.  tiK^  deest  ~  19.  ih»/o  «na  deest.  —  recmUibui, 

tarnen  deest —  aliquoM  ewes.  — 
epist.  9|  1.  Merae  mUle,  — 
epiBt.  3,  1.  copia  ubertas  deaanL  —  t.  efiofli  paroltt  narfU. 

Jam  igitur  inäpU.—  S.  guod  mawime  —  creM  deest. 

—  6.  noiumm  —  audUariim,  fiOa.—  7.  lioeim  €mim^ 
diierlissimum,  verum,  —  8.  ipsas,  cerle*  —  9.  oeeoiio, 
audiendi. —  li.  ut  audiarii. 

epist  i,  i.  ctfUiöet  akgmd  elüm  wibi.—  ».  duetus  —  ad  guod, 
(e  ne.--  3.  isla  oneroßa  donatio — nobis  oflimno. —  4. 
et  ratio  —  exeeuU, 

epiBt.  5^  1.  aetionem  ate.^  %.  tradUum  tri  Bo§o  inUntionem  — 
aeeommodee  deest —  4.  faetigium,^  5.  guia  ^e.—  €., 
Iaiiu$~debuerant.—  7.  uH.—  8.  Ä^oi^iw.—  ».  «s«« 
ffie  —  interemtis,  mox  Ms.  —  10.  föc«re  $atU  diH^ 
genier  id.—  11.  an  ^twm—prineipiorum  libri.  —  18. 
eedam.  — 

epist  6,  1.  ut  fawimarie  eOuarem.—  4.  ef  etiam  —  ilte  Wr  et 
Uie—qui  TOT  fieri  deeBt.—eed  idem  bis  Äftertf  desunt 
6.  epeeiem.  —  7.  e«  eeparata. 

epist  7.  Iwcr.  Pafricto.—  g.  1.  Fesfricio  principe  auetare  Spu^ 
rifmae. —  B.Caetio. —  6.fnemoriaej  dolori  —  ut  digni 
eint  modo^  et  gaudia  superest. —  6.  tueri  —  gu^o 
magi$  e  guibue. 

epii^td,  1.  suggerit. —  8.  nunguam  hoe  —  ostenditur. 

epist  9,  1»  et  guam  me.—  %.  ne  deest  —  vereor  in  eenaiu*  — 

8.  euperem  deest. —  6.  tegue  obeeero^ 

epist.  10,8.  enotuerunt  —  retrahe»  —  inveniant*  —  4.  AeMotH^. 

oeuh  mortaUlatenu—  t^.tam  laborUme  desaat— staci«. 

pere  poesint.  — 
epist  11,1.  aeli.—  «•  eepU  st  petiU.—  8.  viro  —  perUiesimo. 

4^  gtumtum.  —  &•  major  st.  Jfario. —  6.  adnotatum^ 

gue  eofper.  —  10.  adhuc  f.  «d  äoc.—  14.  epatiosieeime 

—  audUae.  —  15.  tantum  mihi  Studium.  —  16.  nisi 
noctis.— ±7, saeer^orattom  Oiest.^  l8«4lmdeM.— 


Cod.  Anciiat  919. 

dknUa 19«  pro  deest  —  äUlgenUr  H  ßrüter,^  M* 

gm  eettU — gue$iu$,  qui. —  fd,  $ermani  —  denariarum 

— seslertia.  — 14*  eomdum. —  M.  reddU — ftrertMtmiim. 

epißtlt;!«   abramm.  —  3.  demanslrandumque.  <—    4:  Uätgue^ 

ipMts — noiandum — '$ed  koe  deest  —    6«  fieri  potesl. 

—  7«  uberrimae  deest 

eplBt.13^8.  nee  ha$  qmdem  m.  —  aui  poUus^ —  4.  Paier  Pünü 
in  e,g.  — nam  htifuM  guoque  nomine  et  pielati  —  ma(er, 
El  prinUs  ip$e — et  seie.-^  ß.aut  UiofideHus.'r'  ^'ju- 
«enif  Biotim  juveni — Hberorumjuir-'pmrtom  f.  iiunreo» — 
10.  ama  licet  —  tugue  deest. 

epiat.l4,S*  jtwot  —  ad  deeUnondum* —  8.  adoteecenluHM.  -^  4. 
auloribus  oimUee — eondueU  bis  mancepe  desont — con- 
venitur  o  conductie  et  redempiii. —  l^.voea$dur  ano  cotr 
awfoq  MtXiuj&ai — idem  Bt.  Oedem^ —  6.  mtmpeerunt  — 
ut  9i. —  9.  Lareiue.^  10.  ut  eibi  eiientium — repeOL 

—  11»  guoeeiit — Idcentku — periL  —  lt.  perieoe. — 18» 
indecora  gnogue^  — 

epbtl5.Iii8cr.  Vo^erto.—  $.  $.  hoc  ahd.  — 

epiBi.l6.Inscr.  iifimo« —  %.  4.  cm  deest.  — 

epistlT^l,  (anto  opere, —  4.  0 — haedetut — et  muUo-^aigue, 
a  UUeribu»  fronte. —  9.  e£  traneUu — fu^uto/iff. —  10. 
et  ex  aüo—dein — proceriore  ^  ventie  deest —  ll^jin 
mtnre, —  i%Hie  turrie — litue  deest-^  18.  in  g^o  $oi 
— ac  dednentem.-^  15.  terra  est — dngitur — pinguior. 

—  iß.eingulae  et  allemie — haee  «mi»—  IS^suadoeaU 
— decrecitgue  deest.  —  teiillae. —  19.  lune  moxip^-^ 
imvUit  deest —  90*  amore  meii  reoera  amoree;  ip$e, 
poBui.  In  hoc  helioeaminue  guidem  —  reeipit  fst.  pro^, 
epieit. —  91.  reducfiece — fenntrae. —  94«  eeee  prae^ 
eipue» —  95»  deficit — eorruptu»  st.  ealeue»  —  96.  die^ 
madel.  —  97.  ip$o  mari.  —  98.  exguUloM — figerit  — 
99.  eotcre.  — 

epL9t«18.lD8cr.  Maratio,  —  %.  1*  et  illam.  —  9.  eeguenti  st  fre-* 
guenti  —  muUi — jocabantur^ —  4.  dieerentur  —  et  ut 
digni — etiam  mihi  si.  — 

epist  19, 9.  judicum  coneenem — deduetumque.  —  4.  retangueeeU* 

—  ß/guae  plerumque — aliud  oudiloreB  deest. —  S^e$$e 
f.  inesse — cum  aUis — doetos  bis  minorem  desnot —  9.  norj. 

eplst.90,1.  a  quo — huJuB  bis  adoptacit  desuiit  —  ipei  indeiBBimuB 
— caput  deesU  —  Buspendit. —  6.  ohominem.^  B^bona^ 
moriiB — ne  lantum  gtädem^ —  11.  et  hic-^accipil. — 
18.  sexta  dupHcata. —  14.  incepit  bU  ut  eoepit* 

Mdber  terUuM. 

epbt  1«  e9^sf^lxam.'^%.\.nlMe9tmoetenkn  vitae.  —9.  dierum 


Mo  Varimtea  der 

eurHUB.-^  4.  H  i^sunt.  —  tt.  eon$tdei.—  tf»  tlH  mM^ 

quitas. —  y«  reiidet — döeiis8hn<L —  S^amieii  deest»-^ 

0.  (U  aftkUiMr.—  lt.  gui  honm.  — 
epiitty  f»  itfrumot  martirtur. —  4.  aauU  et  me  —  oftftifiiiiilitf. 

-^6,  ipium  deest  — Mtf  deest 
epist  8,  f.  perMpieui.  —  8.  donU  deest.  —  eonferenda  nifi/*  — 

6.  ha6ei  deest — quibus  bis  oneretur  adsont. 

epist.  4,  f.  ea?eucurri$sem, —  4.  adtocalum  poslvdaiderufU^$e^ 
noHu  eUurisMima  —  inquam,  reputare.^  5»  et  aSi.  — 

7.  dueebai  —  quo  deeessetat  -^  tdOebam  ego.  —  8*  jam 
deest»  — 

eplst  6,  t.  non  jueunda — Me  t  hune. —  4.  ei  quieseenü,  —  A. 
ab  attnaübuM  —  pericutum.  —  8.  ab  hora  septima  — 
pweimmi — inier  ip$a  ttudia. —  8.  retiquum  temp&ris. 
-—  ti^iaudabattsr  —  nan  minimum — aUeno  die^ —  18* 
a  hMce,  eoena.  —  14.  in  secesmm^ —  17«  mifUUiuimit  — 
potuhm  $e  deest« —  18«  non  ittae  oecapationes. —  18« 
quoii  eamparer — $ottmo,  inertiae. —  80«  cum  f«  quam^ 
rts  —  non  minu$  gralum  — ^  aemulatiotdi  BÜtmUdfionk 
BtimuU9.  — 

^pbt*  t,  ±.  hae  deest«  —  »«  pupiüae.—  8«  ut  a  tergo  adMl-^ 
4«  ad  vor  emendum  deest« —  5«  e/lam ^  ntinc*  Jube*-^ 

8.  quod  majui. 

i$phe«7.  liiBcr«  CaninioBufo. —  %.t,Sih)hiB  —  finüBe  tUam,  — • 
f.  diem  dee^t-  •  niti  quod  majorem  meliorem  florentemque 
etiam  com.  reT«  —  T.  atiHU  est  uti,  —  8.  suam  eekbraU 
8.  decenU — factum  comut, —  II.  ge$»erunl — me  deest. 
eptst  8^  t.  honoriBu$  cwpioi  —  in  omnibu$.  — 
eplst.  8,  8«  ^entoM  faeit. —  7.  Lucius. —  8.  gloriam. —  8«  ddnde 
judieum — etdm  f«  omnium  —  muttis  nominibus  deest«  — 
11«  caudam  sequi, --  if.maximugBUJunximus.'-'  18. 
BpisiokM — Me  Me  Über. —  14«  feciisem.  —  18«  subilum 

—  effusum  —  quam  tum  praerepta.  —  1f.  ae  spoUatis. 

—  18.  Claudium. —  ±9.  Accusatione, —  81«  doeuissenC 
dedfest.  —  probari,  —  83«  pretio^  —  25«  secrete  ^exMs.  — 
87«  non  fuL —  88.  sueeurfunt  —  sed  quanquam  polest 
reerederelur — fecU  —  flal. — 88.  e  (esiibus — Lacinianum. 
90,'eideliceey  quia, —  99.  diem  ad  diiuenda  crimina  — 
faeit  deest. —  84«  soivereiur. —  Sfi.  me  ipse. —  87«  re 
vera  finis  desant  —  aliquid  adhue. 

ephtlO.Inscr.  Spurinnae. —  f«  1«  quidem  deest«  —  8«  adsolum 

—  eokam'ne.— -  8«  memoriam  deest«  —  8.  di/fleile,  sed 
'-^  forma  regüe.  — 

epi8t«11^8.  et  quidem.  —  3.  eombustus^ —  6««ti0i  admiratione  f. 
eadem  ralionC'^miHiaret.-^  8«  qttos  nunc — qua  deest« 
— in  paiu.  —  7.  eoti^arentur  lii»  ex  omsMus  desmit  — * 
8.  benignitalis^reoertor,  unde  coepi-^si  tarnen.  — 


\ 


C<id.  AngOit  SSI 

tplnttt.hkser.  CaÜUo  Se^ro. —  §.  S.  deictim — äHetmÜM. 
epist.l8.In8or.  Yöeofdö  Romano.  %  4.  a^eetä  f.  ud^ectanda. 
etiistl4^t.  exankne-'^te  vor  ncn  $efUire  deecrf. —  9«  esm  Müll 

—  4.  Iran  s(.  Ijp^r.  -^  6.  quariä  st.  dkitrfa  —  palUut 
deest. 

eptst.l6^1v  ed^mMiaii — me^e»9M — «tiftf f«AMi  mipär /tiif  (doch 
Plate  Tir.  beiden  letzten  Worten),  f.  nam  pöetieen, — 
9.  reMcribere,  e$$e  desünt  —  quantum  e^tiaümare  HeuU 
ex  his. 

epf»t«16yl.  Uhuifium  deest. —  9.  aegroiahat  bis  ^t  desant--^ 
4.  a6  aUa—finuB.  Birie—  taHem.~  6.  Meeniü —  7. 
parübu»  oeeUo. —  8.  awmia  moHb.  -^  11.  ne  mMar^ 

epi8t.l7.  inscr.  Set>eriano. —  S*  '•  t'^M  deest.  —  8.  hamifü  deest. 

epfst.  18.  Inscr.  Curia  Serero.  -^  f.  1.  mihi  deest.  —  4.  voluissei — 
$i  cömmoämn  et'^raro  deest — studih  ^ttmalo  deest. 
€.  adimti — itpMtsMOi^^  9:  tanqnam  wi —  ae  uveri'' 
täte — bene  eanerej  emere  mmieos  doe.  —  10.  laeiarie 

—  guae  adetrietius — ui  quanquam —  11.  te  deest 
epist.l9y4.  nOereUa. —  6.  eampi»  deest. —  7.  eo  phtree^  guod 

fhiffif  mandpUe —  äHoq^On  f.  äMqtümdo,  —  8.  propt 

deest "—  foenore  —  hae  mea. 
epist  90.  Inscr.  Metto  Maximo.  —  f.  1.  exeitarei.  *—  9.  Ade  ffiitilafi. 

~  8.  iteethtia.  ^  6.  expHtöbat  fHiam  Hum  -^  mOÜB^ 

verat  st.  j&€]^aArs.-^  7.  euewremnt.'^  fO.dehide  tim- 

•Min^tiiMi —  11.  ^fM  offhf  ehö. —  19.  t/nöd  tfxhaurire. 
eplst91, 8.  tuntUßdt^  aUi  alia.  -^  4.  ptdcdenM.  -^  A.  reqvirai^ 

Hde  ^haec  Iwra  eit  gUäm  emn  flirU.  —  6w  fforja  totis 

et  aetemütti  hamm. 

epist  1.-  Inscr.  Soeero.  —  $.  1.  cupio.  —  9.  aigue  idea.  —  6.  ui 

rrferam.—  6.  ei  vi  st  epuio.-^  7.nam  hiiaree  0ertum 

eti. 
epist  9y  t.  po$$ei  eedrnri.—  9.  ineredibUß  $ed, —  8.  wuifareegue 

minore$  —  imtantia  st  If^^taiNk —  6.  ui  quod  vexuL  — 

6.  unde  mifurer. 
epistk  8.  Biser.  Ädrimw.  -^  S*  1.  «mt  tfntls  altero— turnen  vel.  — 

8.  repBcius. —  4.  quam  amanOa  desont —  6.fidiu$  deest 

epkit  4,  1.  C  deest —  9.  kune  roga.—  4.  in  muiiie—rim  deest 
epist  6,  9.  hone  deest.  —    8.  tum  ipeie.  —    4.  breve  eue  — 

omnem  st  eaueeue. 
•pisi  6, 1»  quad  par» 
epist  7.  Inscr. S^liid. —  $.%.  de  trita  fmerii  reeiimrit  desnnt— 

mrum,  exempt$ria  —  demitii  «-  ncißüeeimMi»,  —  4.  iil 

phihmie  wator.  ^  6.  si  Ueei. 

91 


aSS  VsrUateD  des 


epiBt  89  i.  cum  ioeerMittm  ^um  —  9.  nam  eUeri  ^  qummqimm 
bis  paria  desuDt. —  6.  idem  eomuUUum. 

•pist  9.  loser.  Viaö. —  %.  1.  tandem.  —  9.  redU.  —  4.  üii  ex  ge- 
ntriM. —  6w  ut  amkuM  —  nam  ife^ —  S.  jugulare$n. -^ 
9.  Umpora.  —  10.  $eeundu9  —  deBcrerent.  —  11.  ul 
firiguMf  ut  depania  taedkim  out  riMum  pateretwr.  —  19« 
Ua  ereplOM  —  üa  reteiUas.  —  18L  inbUnsitse  st  un^ 
habuisBe. —  1&  noeie  deest.«^  tUiu$  deest  — -  0e«ti|M»- 
ftifi^.  —  18-  ei  a4  eetuendum  —  extimare  —  fatorabile 
jeideretur  fifU.-^  19.  rigidam  duramque. —  9Q.  Ie§atjmi 
'^urguebatw. —  91.  pvbab^niur. 

epIsUlO^l.  idem  tarnen* 

episMl«  lasor.  CameUo  MimUiano* — %,±.IAeinianumSieÜMa.^-^ 
9.  Itftfof ,  fordma  —  faeU  enim  ex  prafessQribuM  &eoä~ 
tore$y  ex  Senataribut  pro^ssoreM  —  ideo  deest.  —  i. 
deelaraturuM. —  4L  dieen$ — gm  baec.r^  6.jnacteilCam. 

—  8.  tamqiiam  nocens^ —  9«  cum  iäud^-seoia — eon» 
taglum — qwui  a  eaUo  corpore  pwroq%^e. — 19-  affuiUL 

—  16^  giid  voles. 

epist  19y  1.  eommendBM  ima^eque  cammenda^i$.  —  9.  in  firavin^ 
— Mcribaque  —  ealearü  d^est.  —  ß.  aererio  populöfue.  — 
4.  CaetiuB  SL-^  6.  v^retur. 

epistlSyl.  (e  deest—  9.  in  finem  jaxavero  — preeeeptaria  — 
deinde  bis  pfto  adsant.  ^-  8.  cum  ptUria  mea  fuU  — 
eakdqndum  fiUue  im  praeieetatue.  —  4^pudieUiu$.  —  5. 
g^antum  eU  ergo^<mma  bis  «mtm^ur  desant  —  of^ft«^ 
ego^  gtri-^repubL  fesAra. —  8.  ne  eam  pecuniam. —  9. 
Oueentur.—  10.  in  finiHui^.'-'  If.  ottiiii  qua^^üu- 
diorum — apte  t.  ad  te^cid  cancenU. 

epist.14,8.  modo  altiuB^  modo  preeatm. —  7.  ut  deterku  aüud.' 
—  8.  longiore  —  mea»  Üa  desant  —  eonMcrUdtur*  —  9. 
poematm. —  10.  quid  agas. 

eplsti6^1.  esf  deest —  3.  nam  hoe  tfuoque.  —  5.  pirtute  tua 
Judida. —  S.diicere. —  19.  ilt%e  iüum, —  iB.opere  — 
in  eundem  jtif>enem  etudiüm  ^eetUUu»  et  tuff^agid. 

epist.16^9.  fieri  deeiht — Ma  sC.  toga. 

epist  17y  9.  noti  famUtarie  plane  —  eed  deest  —  3.  atgue  bic 
ip$e — agenda  reeerentia. —  7.  guantum  vor  ia  ptsbäeo 
deest-— ^üilMftMren'l.—  9.  oi^  deest —  ±0.  de^civiege.---' 
11.  in  accueatione  laucius  —in  vor  eommendationem  deest 

epist  18^1.  guanto  opere — magis  deest — ae  poUuii—  %.'etguae 
Munt  —  guae  miM^ 

epist  19^  9.  firagintae. —  3.  in  proximum^^wdo. —  4.  el  fonna 
atgue  dtbara.  —  7.  parentie  ioco  tenerarie  —  me  a 
pueritia-^gwUem  nunc. 

epist.  90.  loser.  iVonio  Maximo. —  $.  1.  feei  deest. 


cod.  Alwul.  383 

#pist9i;5.  moiUliam. 

eplstl^Üyl.  ceiebralur — dutmwiraiu  suo. —  3.  prorogareniur  — 
inquii,  •—  4.  $ed  hoc  Maurice  — imperatarem  forte  coe- 
nabaC. —  Ä.  de  Meeeaimo^  orbatue  bU  caplus^väge^ 
rebaiur:  saepua. —  6.  De  hujus — vwerei,  Maurieu». 

epistf3,d.  imperare  fOr  imperlire  —  eexagmia  deest—  4.  per 
aeslatem, 

epUt  84.  loser«  FaMo, — ,$»i.  in  quadrupUd  judicio  desaot  — 
Z.  ex  hU  '^  reeee^erufU  ^  aüum  dtUibus,  —  5.  nobie 
amicUiae  bonorum  et  obfiteruni — nviees  bis  pules  desant 

effU^.  96.  iDscr.  Meeio  nominio.  —  $.  1.  extractie  ^uffvagüs.  — 
%.  et  qui  9cripseruni.  —  ,4«  tantam  Ucenliae —  iabulae. 

epist.  96.  deficit  tota. 

epist.  97.  loser.  Pomp^o. —  $»i.reeitafUem  poemata — paematia 
deest—  4  putaique  amare—iUe  PHnius  —  quid  Cato 
ße-r^^Lnune-r^jfuigquif  ßßpiae.:r^  6.  Mi  pro  ingerdo  — 
etU  deest.^-"  6.  e$l  bis  veri»$imum  adsnot 

epl8t.S8.  iosfif.  JutoSeeero—  %.t.  ComeUe  Nepoiie-^  Tiii  Ca- 
tiUL--  9.  diffieilHma  extimatUmis  imitaiio. 

epbt.99,1.  agereiUur* —  8.  letnssimi.' 

epistSO.  loscr.Jüktfito. —  %±.Ubi  deest. —  t.exdpUur  deest  — 
B.slalutie — frigidm. —  &.incurrU — decessU. —  6.  esfui 
st  exUus — alque  fDergenHa. —  7.  out  quae — iUe  fim» 
ratUme^anU  modidu-^f^l  egeriiur. —  9.rjrci#  et  pig. 

—  eolUgit.  —  10.  repieiur. —  11.  abunde,  sL 

epist.  1«  loser. iinnto.  —  (.  1.  Galia-^a  etudio  euriano — riderat 
st  dederai. —  6.  exspeetatieetmoe  —  «tM  dUxÜ  f.  eedi 
DixU. —  6.  tibi  deest —  9.  uiufe  queri.-^  10.  Mea  stf- 
Mcepieee  ^  utque  nUiU  tibi  —  pro  parte  mea. 

epist  f.  Inscr.  Calphumio. —  (.  9.  Diomedis  eoiertiam. 

epist  8.  loser.  Titiotd.  —  §.9.  Soeratieas.  —  6.  etiam  maus.  — 
numerandum  P.  V.  -*  H  eenatoree.  —  7.  neeeio  etiam  eed. 

—  9.  admonentur.  —  11.  atque  hie  ita — multie  deest 
epist  4  loser.  Julio. —  %  1.  non  parvum  —  petit  —  nundinas  in 

agris  suis — Tueeillue.  —  9.  sentiebant.  Qui  prim  tit- 
ferrogati  an  tunc  gratis  affuissent  desaot  —  3.  taeita. 

—  4.  qui  blande, 

epist  5.  loser. IVorto  Maximo.  —  $.±.nuntiatur  mihi  —  quintum 
Fafudum  —  eonfitdiL  —  3.  dittgentee,  latinoe.  —  6.  C. 
Fannim  quidem —  ita  solebat  —  sedisse  —  voMsse  — 
fiiisse  st  fedsse. 

epist  6^  1»  01«  in  aestate.  —  9.  et  sane.  —  3.  prae  me.  —  4. 
mitias  oleas^estiioo  sL  assiduo -^  et  re^ßuU—  negai. — 
f^  habet  deest  •—  3.  proaeos.  —  7.  sola  deest  —  pro 


S%4  VMTiMiteii  itn  Cod.  AugaaL 

gener a  mara  et  anHqua,  ^  9.  umufue  fade.  --*  10.  guo$ 
tM—fHwo  demum. —  li./lorfito  — M  aguae,»--  iB.M 
haee  regUmU  ex  inonte  -^  aKquam  eximiamque.  —  14. 
colle  imö  —  ex  iHsmmo  —  MfUer  ^-^  ob  hoc — auras  deest 
—  15.  pro  modo  iongam, —  18.  campi  deinde,  porro 
Mittä.  — 19»^  A  deest — et  odjaeeMie.  —  f  0.  paullUium  — 
leri.  —  %i  kt  in  hae  —  diem  deest  —  junetäque  ei  — 
eoenatio.  Areoiam — portieue  aäa. —  2%.imUata pieturä 
deest  —  FohäcuHjfi  in  höe  dedst,  —  In  hoc  ffMe  erant 
circa  s.  pl —  euHcidum  tricHnio. —  96.  promhteni  enkn 
— a  hice  de^st.  —  98.  hine  bis  Mlae  adsant  —  Alpp»- 
dromum-^hSc  üius. —  99.  tqpenninie.  —  9i,adewUi  st. 
adeuniur.  —  39.  iangeque  —  ianlue  offh^tur — summa 
9uU  —  imo  —  lourel» — eofferl  deest. —  84.  HpUte^ne 
l^tiic —  85.  Hteris — medüwi  in  gpoHum. —  86.  hine  inde 
deest  —  »i  poeuium  effUOt  —  itaeiH  iä.  eOn/tVieAir  desnnt. 
^  88.  a  matmore  ^  prainin^nt  el  iexU-—  äu^ipU  de^ 
epieit — (fua^  ex  odio'  toehulä  reflsgit.  —  40.  $eMtbm  — 
hippodromum  induclH  fUtuUe  itrepunit  ruri—  hie  nunc 
iliay  inlerdum  —jmantur,  i—  41.  (fnon  —  «mors.  —  49. 
in  gumma  bis  prüdtm  desdnt —  deinotatur.  —  44.  akagna. 
Verum  ^  in  ijuö'.—  45.  miiianiäle. 
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OtiM  ttä^  D^dc  vell  FtfSdrtch  Ilie*  iir  <M#ilg. 


C.  PLDVil  CAECUJI  secdivdi 

EPISTOLAE. 


Mit  kritisch  berichtigtem  Text 
erläatert 


▼  OD 


Morit»   MMöring, 

Conreotor    ab   GyniDABlaa   sn   Freyberg. 


Zweiter    Band. 


Vrejherg, 

Verlftg    von   J.    G.   Engelhft'rdt. 
1843. 


Mdber  SleactuM. 


C.  Plinms  Ttnani  Suo  S. 

Quamdia  ego  trans  Padiim^  tu  in  Piceuo,  minus  te 
requirebam;  postquam  ego  in  urbe^  ta  adhuc  in  Piceno, 
molto  magis:  seu  qaod  ipsa  loca^  in  qaibas  esse  una 
solemas^  acrins  me  tai  commonent:  sea  qaod  desideriam 
abseutinm  niliil  perinde  ac  vicinitas  acuit^  quoque  propius 
aecesseris  ad  spem  fruendi,  hoc  impatientias  careas.  Quid* 
quid  in  caussa,  eripe  me  haic  tormento.  Yeni^  aut  ego 
illuc,  nnde  inconsalte  properavi^  revertar^  vel  ob  hoc 
solang  ot  experiar,  an  mihi^  cum  sine  me  Romae  coeperia 
essc;  similes  his  epistolas  mittas.     Yale* 


!•  1.  <»  PicenoJ  Der  D&ttrlct  von  IHeenum  lag  niehl  la  su  weiter 
BetfernoDg  vod  Bora;  bis  zu  dem  AofentbAlt  des  Plioios,  so  laoge  er 
oicli  jeoseit  des  Po  aofliielt,  war  die  Entferiiuiig  viel  grOsser. 

mtUto  magis'}  ScheiTer  macht  sich  hier  aonöthige  Bedenken,  da  er 
glaubt,  es  fehle  im  Vorhergehenden  die  Angabe  des  Grade:«,  mit  welchem 
muUo  magis  verglichen  werde;  doch  Hegt  er  in  der  Tbat  in:  mintts^ 
welches  nicht  heissen kann:  ich  vermisste  dich  gar  nichty  sondern nar: 
in  geringeretn  Grade. 

8.  tormentuml  braacht  Plinins  mehr  als  einmal  in  dem.  Sinne  von: 
Pein,  peinUcber  Zastand,  curay  solUciiado  7,  A,  8.  8, 88, 9.  Paneg.  88, 1. 

incotisulte'}  Uebereilt  nennt  er  seine  Abreise  nach  Bom  nur  in 
Bezog  auf  die  Sehnsucht,  die  ihn  daselbst  erfasste,  weil  Tlro  nicht  zu- 
gegen war.     Dadurch  fällt  von  selbst  die  Varianle:  consulte  odpr 
consulto. 
II.  1 


9  Plinll  eptotolarim 

n. 

C.  PUnkis  Arrkmo  Suo  S. 

I  Soleo  nonnunquam  in  judiciis  qaaerere  Mareum  Re- 

golom,  nolo  enim  dicere,  desiderare.     Cur  ergo  qiiaero? 

9 Habebat  stadiis  honorem,  timebat,  pallebat^  scribebat: 
quamvia  non  posset  dediscere  illod  ipsiim,  quod  ocalnm 
nodo   dextrum^   modo  sioistnun  curcumlinebat;   dextrum^ 


a«  1.  MteptUumJ  Nor  tGhefobar  ist  der  Widersprach ,  In  welchen 
•teh  hier  Pliniiw  so  sefDea  eenatigeii  AeassenmgeD  fiber  den  berileh- 
(iften  Nebenbahler  (s.  bq  1,6, 1}  zn  setaeD  achetot.  Rr  nimmt  ja  hier 
nicht  sein  Urtbell  saruclc,  sondern  hebt  nur  eine  gute  Seite  des  Red- 
ners hervor,  deren  Verlust  erst  nach  seloem  Tode  dorcb  die  Ober- 
aachlicbkeit,  mit  welcher  man  seitdem  Rechtssachen  verhandelte,  recht 
Ahlbar  wurde.  Nicht  also  das  fkt>be  GeftihI,  eines  gefährlichen  Neben- 
btthlern  entledigt  nu  sein,  hat  unsern  Verf.  gHnstlger  gestimmt  und  ihn 
zn  einem  gerechtern  Drtheil  Toranlasst,  eben  so  wenig,  als  der  gaace 
Ton  des  Briefii  uns  veranlassen  könnte.  In  seinen  Aenssemogen  nur 
sarcastischen  Spott  zu  finden ,  der  in  solcher  Lage  dem  Zartgef&bl  des 
Plin.  gewiss  ganz  fremd  blieb. 

quaerere  —  desiderare'}  Pllnius  konnte  wohl  den  Wunsch  hegen, 
(qwierere)^  dass  Regulus  noch  lebe,  am  den  fibrigen  Rednern  seiner 
Zeit  im  Eifer  zu  sprechen  ein  Beispiel  zn  geben,  aber  da  bei  den  sonst 
verwerflichen  Bigensefaaüen  des  Mannes  sein  Ben  an  diesen  WuMoke 
keinen  Thell  nahm,  konnte  auch  von  einer  Sehnsucht  nach  dem  Todten 
(desiderare)  keine  Rede  sein. 

8.  Habebai  —  scribebatl  Diess  Alles  bezeichnet  die  grosse  6e- 
wlaaenbailigkeit,  mtt  welcher  Regulus  seinen  Verplichtongen  als  Redner 
nachkam.  Seine  Achtung  vor  der  Beredsamkeit  {studia)  legte  er  da- 
durch an  den  Tag,  dass  er  keineswegs  unbesorgt  blieb  fiber  den  Rrfolg 
seiner  Rede  (tknebat)  und  darum  dieselbe  mit  aller  Anstrengung*  Cpah- 
lOai)  ausarbeitete  und  niederschrieb  (scribebat)^  aostiitt  sich  gleich  an- 
dern Rednern  auf  die  flfichtigen  Eingebungen  des  Augenblicks  zu  ver- 
lassen. Da  nun  gewissenhafte  Redner  ihre  Reden  vorher  aufzeichne- 
ten, nicht  um  sie  abzulesen,  sondern  um  ihrem  Vortrag  dann  einen 
festem,  b^timmtern  Gang  vorzuschreiben,  so  erglebt  sich  von  selbst, 
dass  die  Lenart  einiger  Handsohriflen,  wie  der  Heimst,  ediaeerej  selbst 
wenn  man  es  mit  Schäfer  durch  einen  Punkt  vom  Folgenden  trennen 
wollte,  nicht  zollissig  ist,  auch  für  den  Fall,  dass  der  absolute  Gebrauch 
von  ediscere  nachgewiesen  werden  kdnnte. 

eircumlinebaij  Nicht  um  seinem  Gesicht  die  kfinslllchen  fiSpuren 
anhaltenden   Sitzens  aufendrficken,  bestrich    er  die  Aogen  mit  einer 


über  sextiiA.  8 

si  «  Petitore^  alteroai^  si  a  pessessorc  esset  actaras:  qaod 
oandidam  splenium  in  hoc  aiit  in  illud  sapercilium  trans* 
ferebat:  quod  semper  araspices  eonsuIebaC  de  scUonis 
eventa,  anlii  saperstiCione^  sed  tarnen  et  a  magno  atu- 
diorum  honore  veniebat  Jam  illa  perquam  jacimda  una  a 
dicentibaSy  quod  libera  tempora  petebat  ^  qaod  auditaros 
corrogabat«  Quid  enim  jucundios^  quam  8ub  alterius  in» 
vidia,  qaamdia  veiis  et  in  alieno  auditorio  quasi  depre- 
hensnm  commode  dieere?     Sed  utcnnque  se  habent  ista^  4 


AngeoMlbe^  wie  Mebrere  diese  SCeUe  erklären,  deno  soost  hätte  das 
Bestreiclien  Dur  des  einen  Auges  aocb  gar  keinen  Sinn  gehabt;  sondern 
jedenfalls  gehOrte  es  damals  zn  den  Künsten  gesuchter  Rednerkoket- 
terie, die  Augenwimpern  und  Angenbranoen  zu  fSrben  und  wohl  die 
Farbe  auf  dem  Auge  besonders  stark  aufzutragen ,  welches  man  dem, 
gegen  weichen  man  sprach,  zuwenden  musste.  -  Diese  kindische  AiTec- 
tation  war,  wie  so  manches  Andere,  von  dem  Theater,  wo  bei  den 
Masken  ähnliche  Mittel  angewendet  wurden,  auf  äie  Rednerbfihne  über- 
getragen worden.  Ein  eben  so  galantes  Mittel,  um  der  Stirn,  die  sonst 
vielleicht  sehr  unbedeutend  erschien,  ein  Relief  zti  geben,  boten  die 
Schifnheitspflftsterchen  (spletUay  eigentlich  Milzpflästerchen),  welche  eitle 
Redner  nach  dem  Vorgange  der  Stutzer  trugen,  vergl.Martial.  S,  29. 

ftoftor]  ist  hier,  wie  anch  an  andern  Stellen,  objectiv  genommen 
von  der  Achtang,  welche  man  den  Studien  erweist. 

sed  tarnen  —  veniebaij  bildet  den  Nachsatz  zu  dem  mit  guamnis 
beginnenden  Vordersätze  und  findet  sein  natürliches  Subject  in  dem  hier 
■a  wiederholenden:  iUud  ipeumf  daher. die  Aendening  ScheiTers  uber- 
aiisslg  war. 

3.  «u6  alterius  invidia"}  Wenn  Regolus  sich  im  Maass  seiner  Rede 
nicht  an  die  gesetzlich  vorgeschriebene  Zeit  hielt,  sondern  so  viel  Stun- 
den für  seinen  Vortrag  in  Anspruch  nahm  {iibera  tempora)  als  er  fOr 
geeignet  hielt,  so  konnte  diess  seinem  Gegner  anch  nicht  verweigert 
werden;  ebenso  kam  diesem  der  zahlreiche  Zuspruch,  den  Regulas 
durch  allerlei  kanstlicbe  Mittel  bewirkt  baUe,  zu  Statten,  da  er  vor 
einem  grossem  ZubOrerkrels ,  den  er  sonst  vielleicht  nicht  erwarteu 
kottnte  (alienum  auditorium')  sprechen  durfte,  ohne  dass  auf  ihn  dar 
Verdacht  einer  besondern  Veranstaltung  gefallen  wäre,  ••  dase  er  sieh 
über  die  ongewdhalicb  zahlreiche  Gegenwart  wie  fiberraaebt  atellM 
konnte  {quasi  deperhensus).  Regulas  Gegner  war  nun  um  so  mehr  im 
Vorthell,  als  das  Gehässige ,  was  in  jenen  Verbältnissen  liegen  konnte 
nur  auf  Regulas  Rechnung  gebracht  werden  durfte  (sub  alterius 
imvidiay 

4.  8€d  utcunque  —  nun  poterati  Diese  Worte  stiren  so  wenig 

i  ♦ 


4  PlMi  e^fltolaniiD 

beiie  fecit  Regalus  qaocl  est  mortaas;  melius^  si  ante. 
Nunc  enim  saoe  poterat  sine  iiialo  poblico  vivere  sab 
eo  principe,  sab  quo  nocere  non  pot^at.     Ideo  fns  est; 

Önonnanquam  eum  quaerere.  Nam  postquam  obiit  ille^  in- 
erebait  passim  et  invaioit  consuetiide,  binas  vel  singolas 
cl^psydras,  ipterdum  etiam  dimidias  et  dandi  et  petendi. 
Nam  ec  qai  dicunt  egisse  malant  quam  agere^  et  qoi 
audiunt^  finire  quam  judicare.  Tanta  negligentia^  tanta 
desidia,  tanta  denique  irreverentia  stodiorum  periculorum« 

Bqae  est!  An  nos  sapientiores  majoribus  nostris?  nos 
legibos  ipsis  justiores^  quae  tot  horas,  tot  dies^  tot  com-* 
perendinationes   largiuntar?  hebetes  illi  et  sopra  modam 


deo  ZusammenhaDg  des  Ganzen  und  widersprechen  so  wenig  der  Be- 
hauptung des  Plin.,  er  sei  nahe  daran,  den  Regalus  zuriickKuwfinscheny 
dass  Gierig  sie  nur  mit  Unrecht  als  verdiScbtig  in  Klammern  einschloss. 
Plinius,  der  nicht  gern  dem  Verdacht  sich  preisgeben  mochte,  als  habe 
er  früher  den  Gegner  doch  zu  hart  beurtheilt,  sagt:  gut  ist's  immer, 
dass  Regulas  starb,  obgleich  früher  der  Wunsch  dringender  war,  als 
jetzt,  wo  unter  eioem  solchen  Fürsten  Yerläumdung  und  Angeberei 
Dicht  ihr  gefährliches  ISpiel  treiben  konnten. 

poteraf}  s.  zn  3,  5,  16.  Der  ludicativ  ist  hier  um  so  mehr  an 
seiner  Stelle,  als  die  Möglichkeit  des  Palles,  den  Plin.  annimmt,  durch 
den  Tod  des  Regulas  geradezu  abgeschnitten  ist.  — 

5.  iüel  Bemerkenswerih  ist  die  Lesart  des  Heimst.  Cod.  und  mehrer 
alten  Ausgaben,  wie  Tarvis.  Beroald.  Sichard:  obiU^  Ula. 

elepsydra}  s.  zu  8,  11,  14. 

dimidiusl  was  in  den  bessern  Zeiten  der  Latinlt&t  nur  mit  pars 
verbunden  wurde,  wenn  man  nicht  das  Substantiv  dimidUun  mit  dem 
Genitiv  des  anderen  Wortes  vorzog,  findet  sich  bei  splitern  Schrift- 
stellern auch  neben  anderen  Wörtern,  wie  Plin.  H.  N.  8^  d9.  Martial. 
^  87.  .vergl.  Geil.  N.  A.  8,  14. 

perieulorwnl  Obgleich  diese  Wort  oft  von  Processen  gebrauche 
wird,  insofern  ein  Beklagter  dabei  in  Gefuhr  kommt,  Cic.  Arch.  8 ,  so 
scheint  es  doch  in  Verbindung  mit  studia^  das  auch  hier  von  der  Beredsam- 
keit gemeint  ist,  nur  sich  auf  den  Rechtsanwalt  zu  beziehn,  dessen  Auftre- 
ten allemal  einem  Kampib  glich,  in  welchem  sein  guter  Ruf  geiührdet  war. 

6.  comperendinatUi}  bezeichnet  eigentlich  einen  Aufschub  von' drei 
Tagen,  nach  welchen  der  richterliche  Ausspruch  erfolgte.  Dann  nannte 
man  auch  so  den  Aui^chub  derselben  Dauer,  welchen  Kläger  oder  Be- 
klagter fordern  konnte,  was  allerdings  in  vielen  Valien,  wie  Plin.  es 
nimmt,  als  ein  Beweis  von  Gewissenhaftigkeit  gelten  konnte,  S^nec. 


liber  ueztiifl.  .   6 

tardi?     Nes  apertios  dicimus,  celeiias  intelligimns,  reli- 
giosius  jadicamuS;  quia  paacioribos   clepsydris  präecipi- 
tamas  caassas^  qnam  diebas  explieari  solebant?  O  Regale^  7 
qui  ambitione  ab  omnibns  obtinebas,  qaod  fidei  paucissimi 
praestant!     ESqnidem,  quoties  judico^  quod  saepius  facio,  8 
quam  dico^   qnaDiam  quis  plurimom  postuIat^   aqnae  do. 
Etenim  temerariam  existimo^  divinare,  quam  spatiosa  sit 
caussa  inandita,-  tempusque  nc^tio  finire^  cujus   modnm 
ignores:    praesertim    quum    primam  religioni    suae  judex 
patientiam   debeat,    quae  pars  magna  justitiae   est«      At 
qnaedam    supervacna   dicnntur.      Eiiam;   sed  satius   est 
et  haec  dici ,   quam   non  dici  necessaria.     Praeterea^  an  ^ 
sint    supervacna    nisi    quum  audieris^    scire  non  possis.    ' 
Sed  de  bis  melius  coram^    ut  de  pluribns  vitiis  civitatis« 
Nam  tu  quoque  amore  communium  soles  emendari  cupere, 


ep.  97.  Gell.  N.  A*  14,  8»  Aach  die  VerguDstigong  eioes  mehr  als  drei- 
tägigen Aufscbabe  wurde  so  genannt  ^  Cic.  Verr.  9,  7.  6,  15*  e.  ta 
Ä,  21,  8. 

quia}  für  qui  haben  Med.  Prag.  ed.  Rom,  AM.  Bozb.  Jant. 

7.  O  Reffule  —  praestant]  Dass  hier  Plio.  nur  ¥on  der  RrlaubnlMy 
über  die  gesetzliche  Zeit  zo  sprechen,  redet,  geht  aas  dem  Folgenden, 
wo  er  sein  eignes  VerAihren  in  &hnUchen  Fftllen  bemerkt»  unwiderleg- 
iicb  hervor.  Um  so  mehr  beklagt  er,  dass  die  wenigsten  Richter  dem 
gewissenbaflen  Sachwalter  (fidei)  verstatteten ,  was  Regulas  bei  Allen 
dorch  allerlei  Künste  Cambitlone^  sich  zn  verschaffen  wasste.  «Bs  be- 
darf also  der  gewaltsamen  Verbesserongsvorschlfige  Gierig's  keineswegs. 

aqttae  doj  ein  in  den  gerichtlichen  Verhandlungen  üblicher  Ana- 
dmck,  von  der  Bestimmung  der  Zeit,  welche  dem  Redner  zu  seinem 
Vortrag  vom  Vorsitzenden  gestattet  wurde. 

a  Eiiam}  a.  zn  8,  8,  0. 

9.  amore  communium}  Diese  von  fhst  allen  Handschriften  geschützte 
ond  nun  auch  durch  Prag,  bestätigte  Lesart  sollte  nicht  bezweifelt,  am 
wenigsten  gegen  die  Conjectur  des  Casaub.:  in  more  communis  oder 
SchefTers  a  more  communi ,  die  durch  den  Singular  anstössiger  wird, 
als  die  Vulgate,  vertauscht  werden,  communia  ist  hier  das  Allge- 
meine, der  Staat,  das  als  trefflicher  Gegensatz  gegen:  domos  nostrai 
hier  nicht  vermisst  werden  kann.  Finden  sich  auch  für  den  Plural 
nicht  ausdrückliche  Belege  in  dieser  Bedeutung,  so  konnte  ea  doch 
Plinius  nach  dem  Vorgang  von  cojnmirffe,  ro  uowov^  ohne  Bedenken 
so  hrauGben. 


6  VMM  eplftotarim 

lOqMe  jam  eorrigere  diffictie  est  Nmc  req»ieÜB0iu8  domos 
Dostras.  Ecqaid  omnia  in  tua  recte?  in  mea  novi  nihO. 
Mihi  antem  et  grattora  svnt  bona,  qnod  perseverast,  et 
leviora  incommoda,  qood  adsnevi.     Vale. 

Ol. 

C.  Ptmkis  Vera  Suo  S. 

1  Gratias  ago,   qiiod  agdlum,  quem  nutrici  meae  do- 

naveram,  colendum  sascepisti.  Erat,  qunm  donarem^ 
centam  millinm  uommum :  postea,  decrescente  reditu,  edam 

Spretiam  miniiit,  quod  nunc,  te  curante,  reparabit  Ta 
modo  memineris,  commendari  tibi  a  me  non  arbores  et 
terram  (qoamqaam  haecqnoque^^  sed  manusculum  meum; 
qnod  esse  quam  fructuosissimum  non  illius  magis  interest^ 
quae  accepit^  quam  mea,  qui  dedi«     Vale. 

IV. 

C.  Ptinms  Cälpurmae  Suae  S. 

1  Nunquam  sum  magis  de  occnpationibus  meis  questi^s, 
qaae  me  non  sunt  passae  aut  proficiscentem  te,  valetn- 
dinis  caassa,   in  Campaniam   proseqni^  ant  profectam  e 

Svestigio  subseqni.     Nunc  enim  pr/iecipne  simal  esse  cn- 

emendari  —  corrigere]  So  wabr  es  ist,  dass  beide  Worte  oa,  bloa 
am  der  Rede  eine  gewisse  Fülle  ku  geben,  als  gleichbedeutend  ver- 
banden werden ,  so  liat  doch  Gierig  mit  Unrecht  diess  auf  diese  Stelle 
angewendet.  An  einer  gfinzlichen  Rucickehr  zu  dem  friihern  vollkomm- 
neren  Zustand  (corrigere)  verzweifelt  Plin.  gänzlich,  aber  er  wünscht, 
dass  wenigstens  mancher  Fehler  entfernt  werde.  Dieser  Unterschied 
Hegt  auch  in  den  zu  liy  21,  6  angegebenen  Bedeutungen. 

m.  1.  Erat2  eMse  dient  oft  sur  Bestimmung  des  Werthes  einer 
Saohe  für:  aesUmari  8,  19,  7.  Cic.  Verr.  8,  81.  Off.  8,  28. 

mtiiiiil]  =  decrevity  tmmtnulttm  e«l,  also  im  intransitiven  SIaq, 
wie  Caes..  B.  G.  8,  12.  Plin.  H.  N.  2,  IS.  Bbenso  ist  repmrare  hiar 
gebranoht.  Diese  Ab weiehnngen  vom  üblichen  Sprachgebrauch  kommen 
vorsilglich  bei  Wttrtern  vor,  die  im  gewöhnlichen  Gesohäftsat^l  oft  an- 
gewendet wurden. 

IT«  2.  Nunc  enim'\  Gierig  will  gegen  alle  handschrlftHoto  Anoto- 


Ilber  aextn».  7 

pieiMB   ut  ociilis  »eis  erederem,  qaid  viribus,  quid  cor^ 
puscnio  adparares^    eoquid  deuiqne   seceosns  voivptates 
regionisqoe  abnndantiam  inof ensa  tranamitteres.    Equidon  3 
etiam  forteni  te  non   sine  cura    desiderarem ;    est  enim 
saspensum  et  anxium,  de  eo^  quem  ardentissiiiie  diiigas, 
interdum  nihil  seire.     Nunc  verö  me  cum  absentiae,  tum  4 
infirmitatis  tuae  ratio  incerta  et  varia  sollicitndine  exterret. 
Vereor  omnia,   imaginor  omnia,  quaeque  natura  metnen-' 
tium  est,  ea  maxiflie  mihi,  quae  maxime  abominor,  finge. 
Quo  impensius  rogo,  ut  timori  meo  quotidie  singulis,  vel  6 
etiam  binis  epistolis  consulas.     Ero  enim  seeurior,  dum 
l^aiby  statimqne  timebo,  cum  legero.     Vale. 

V. 

a  Plmius  Urso  Suo  S. 

Scripseram  tenuisse  Varennm,  ut  sibi  evoeare  tesles  1 
lieeret:    quod  pluribus    aeqnum^,    quibusdam  iniquum,   et 
quidem  pertinaciter^   visumj  maxime  Licinio  Nepoti,  qui 


riiXi  Tune  enim  lesen,  well,  wenn  PUd.  diesen  Brief  sorort  oaoh  der 
Abreise  der  Gattin  geschrieben  hitte,  es  cupio  belesen  müsse;  nUeln 
er  yergass  hier  den  allgemeinen  Gebraach  der  Alten,  in  Briefen  sieb 
In  den  Augenblick  sn  yersetsen,  wo  der  Brief  an  seine  Bestimmong 
gelang!  Ist.  Das  folgende  JVtinc  f>ero  stebi  aber  sa  diesem  nunc  In 
gar  keiner  Bealehang,  sondern  im  Gegensatz  au:  ego  eUam  —  ds« 

oAparweM}  naeb  Med.  Prag.  Aid.,  der  adparere»  bletot,  f&r  die 
Volg.:  adquirereM.  «tppurare  ffir  adderty  coUipere  konnte  PUn.  leicht 
sagen  nach  der  Analogie  von  reparmre  vires, 

4.  abominaril  das  ursprünglich  seiner  Etjrmologle  nach  Mos  be- 
deutete:  eine  Sache  von  bOser  Vorbedeulnog  von  sich  abwenden,  wurde 
von  den  Schriftstellern  des  silbernen  Zellaltem,  dann  ilberhaopt  fQr 
txuerari,  a  se  amoUri  gebraucht. 

5.  impemkuj  nacbclassiseb  bei  den  Verbis  der  Bitte^  des  Anliegens 
für  das  bessere  vekementiu». 

T«  1.  tenwitse}  Ittr  obünuUte^  was  hier  Im  Prag*  sich  wirklich 
Sndet. 

evoeare  iesiesl  s.  an  5,  80,  S. 


8  PllaU  e^Maram 

seqaenti  Senatu,  cum  de  rebus  aliis  referreter,  de  proximo 
Senalos  consalto  dissernit,  finitamqae  caussam  retractaviL 

SAddidit  etiam,  petendam  a  Consalibus,  ut  referrent,  sub 
exemplo  legis  ambitas,  de  lege  repelundamm,  an  place- 
ret  in  fatarom  ad  eam  legem  adjici,  ut^  sicat  accos»- 
toribas  inqoirendi^  testibusqae  denontiandi  potestas  ex  ea 

al^;e  esset^  ita  reis  qiioqae  fieret,  Fuerunt,  quibas  baec 
ejus  oratio^  ut  sera  et  intempestiva  et  praepostera^  displi* 
ceret;  qoae  omisso  coutradicendi  tempore  castigaret  per- 

4  actum  y  eai  potoisset  occurrere.  laventius  quidem  Celsns 
praetor^  tamqnam  emendatorem  Senatns^  et  maltis  et  ve- 
hementer Increpuit.     Respondit  Nepos,  rursusqae  Celsns: 

ftneuter  contumeliis  temperavit.  Noio  referre,  quae  dici 
ab  ipsis  moleste  toli :  quo  magis  qaosdam  e  numero  nostro 
improbavi^  qni  modo  ad  Ceisam,  modo  ad  Nepotem,  prout 
hie  vel  iile  diceret,  cupiditate  andiendi  cursitabant;  et 
nnnc  qnasi  stimufarent  et  accenderent^  nanc^  qaasi  re- 
Gonciliarent  componerentque,  freqnentios  singulis^  ambobns 


retractarej  eine  RechtMache,  eine  gesetzlidie  BeaUniBiaDg,  nacb- 
dem  sie  eDtscbiedeo,  noch  einmal  sur  DIscaseion  bringen;  ea  vertnil 
ia  vielen  FWlen  die  Stelle  der  Appellatton. 

a.  sub  exemplo'}  nacb  dem  Vorgänge;  denn  die,  trelebe  wegen 
gesetzwidriger  Bewerbang  nm  Ehrenetellen  angeklagt  waren,  dnrften 
gleicb  den  Klägern  aof  die  Recbtswoblthat  Anikprach  machen ,  auf  die 
Herbeischaining  alfer  nOthlgen  Beweismittel  iinquirere')  and  die  Stellong 
selbst  anfrei  williger  Zeugen  {testUnts  dentmHare)  anzatragen.  Befragte 
sich  nun^  ob  diese  BesUmmnng  künftig  bei  Klagen  über  Bedrückungen 
oder  anrechtmiissige  Erpressongen  aoob  gelten  sollte. 

denuntiare  testibus}  oder  denuntiare  alicui  testimonium:  eines 
SBengen  zn  Ablegnng  des  Zengnlsses  an  €ieriohtsstelle  fordern,  Cic. 
Claent.  8.  Rose.  Am.  88.  Quintfl.  5,  7,  9. 

8.  tempore}  mmoccusUme  Gern.  Aloib.  8.  Pbaedr.  &,  8, 7.  Daher  ver^ 
bindet  Plant  beide  WOrier  Pseud.  4,  2,  —  mm^. 

6.  e  numero  noetroj  L  e.  Senatomm. 

componerej  in  der  Bedeotung  von  pacare ,  sedare ,  reconciliare 
kommt  bios  bei  Dichtem  und  Zeitgenossen  des  Plinlos  vor,  wie  Tadt. 
Ann.  8,  t.  4,  42. 
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iAterdam,  profiitiiuii  Caesarem^  ut  in  ladicro  aliqao,  pre-* 
eabantar.     Mihi  quidem  illud  etiam  peracerbum  fait^  qaod  6 
sunt  alter  alteri^  quid  pararent,  indicaü.     Nam  et  Celsos 
Nepoti  ex  libello  refif>ondit,  et  Celso  Nepoa  ex  pugillaribas. 
Tanta  loqnacitas   amicoriim  fuit,   ut  homines  jucgaturi  id  7 
ipsum  invicem  scierint^  tarnquam  oonvenisset     Vale, 

VI. 

a  Plmius  Fundano  Suo  S. 

Si  quando,  nunc  praecipue  cuperem  esse  te  Romae^  I 
et  sis   rogo.      Opus  est   mihi  voti^   laboris,   sollicitudinis 
socio.     Petit  honores  Julius  Naso:  petit  cum  mnltis^  cum 

ludicrum}  sb.  certaraeD  branchten  die  Römer,  wenn  sie  die  öifent- 
liclieii  Hcbaaspiele  (fud€)f  wie  die  oiroonaisciien ,  die  Giadiatorenkfimpfe 
Im  Singular  DeoDen  wellten ,  Liv.  S6,  7.  Tadi.  Ann.  1,  d4.  Vietteicbt 
woUte  Plinias  zqgleicb  durch  das  Wort  das  Unwürdige  des  ganzen 
Benebmens  noch  stSrker  bezeichnen ,  da  hier  Ganst  und  Cögunst^  die 
blos  der  Person  galten  nicht  der  Sache^  ihr  unTerschämtes  Spiel  triebeo. 

profHUnm  Cattarem  precari}  wie  ifaium  principem  cmnprecmH 
(4)  85, 8.)  scheinen  damals  sehr  gangbare  Formeln  gewesen  «u  sein,  wo- 
durch man  BilUgung  oder  MissbiUigung  anssprach,  ein  Beweis,  wie  tief 
die  Ansicht  gewurzelt  war,  dass  doch  AUes  von  dor^  Entscheidung  dea 
Fürsten  abbänge. 

6.  sunt  indicatij  für  indicaium  esU  Intransitiva  nämlich,  die  sonst 
in  der  dritten  Person  Sing.  Passiv,  stehn,  werden  bisweilen,  wie  bei 
dea  Griechen,  als  Transitive  mit  einem  Sobjectsnominatlv  oonsiruirt. 

tw  Ubelto  ^  ex  puffiUarünui}  Des  Plinios  Dnwille  warde  dadurch 
erregt,  dass  durch  ZutrSgerefen  beide  Oegaer  im  Voraus  unterrichtet 
waren,  von  welchen  Seiten  sieAngriiFe  zu  erwarten  halten.  Sie  waren 
also  im  Voraus  vorbereitet  und  antworteten,  wie  sie  es  sich  vorher 
aufgezeichnet.  Ubellus  und  pugülares  scheint  hier  nicht  mit  besonde-' 
rer  Unterscheidung  gebraacht  zu  sein,  es  w&re  denn,  dass  Celsus  noch 
vollständiger  (ex  libeüo)  vorbereitet  gewesen. 

7.  tcierinty  tarnquam  convenissetj  Diese  bessere  Lesart  gegen  die 
Vulg.:  9cirenty  tanquam  canvenisseni  giebt  der  Prag,  nicht  ohne  thell- 
weise  Uebereinstimmung  des  Medlc.  ed.  Aid.  Born.  Beroald.  Sich.  Jont. 
scierint  konnte  nur  stehen,  da  es  mit  ftUi  gleichzeitig  fällt  und  convtnU 
ist  als  Imperson.  allgemein  als  das  Richtigere  bekannt. 

Tl.  1.  PeUt  -^  muUis2  Hier  haben  der  Med.  und  Prag,  blos: 
PetU  Naso  cum  muUis;  allein  die  Wiederholung  von  petU  ist  ganz  im 


10  PUnil  epistolarom 

übonis;  qaos  dt  gloriosnm,  mc  est  lUffioile  soperare.    Pen* 

^  deo  ergo  et  exereeor  [spe]  y  atque  adficior  metu,  et  me 
consnlarem  esse  non  sentie.     Nam   rursus  mihi  videor 

aomnittiD,  qnae  deearri,  candidatas.  Meretar  hanc  curam 
longa  mei  caritate.  Est  mihi  com  illo  non  sane  paterna 
amicitia;  neqoe  enim  esse  potait  per  meam  aetatem;  so- 
lebat tarnen  vixdom  adolescentolo  mihi  pater  ejus  cnm 
magna  laode  monstrari.  Erat  non  studiorum  tantom^ 
verum  ^etiam  studiosorum  amantissimus;  ac  prope  quotidie 
ad  audiendos  qaos  tunc  ego  frequentabam  ^  Quintilianum 
et  Niceten  Sacerdotem  ventitabatj   vir  alioqui  claras  et 

4 gravis^  et  qui  prodesse  filio  memoria  soi  debeat  Sed 
molti  nunc  in  Senatu,  qoibns  ignotas  ille;  multi^  qaibns 
notos;  sed  non  nisi  viventes  reverentar:  qno  magis  huic^ 
omissa  gloria  patris,  in  qaa  magnum  ornamentam,  gratia 


Cteiflie  des  PIIb.  and  konnte  dem  Abeebrelber  leidit  VemnlMsaDg  sum 
Irrthnni  geben,  petit  konore*  kOnnte  anstdsslg  erscheinen,  da  hier  von 
der  Bewerbung  um  ein  bestimmtes  Amt  die  Rede  ist,  daher  anch  Corte 
honores  entfernen  wiU.  Aliein  honorts  petere  wurde  namentlich  tob 
der  Bewerbang  nm  die  Onistar  gebranobt,  weil  diese  den  VTeg  so  allen 
»■dem  Bhrenimtem  bahnte.  4^  la^  18.  4,  17,  6.  8,  14,  & 

a.  pendere  animi'j  in  der  Bedentang  yon:  bekümmert,  besorgt  sein 
Clo.  Tose.  1,  40.  Später  branchte  man  anoh  Mos  pendere  In  diesem 
Binne,  Seneo.  benef.  S,  IS. 

spe"}  flBhli  Bwar  im  Med.  Prag,  nnd  Ist  aoeh  in  der  Bip.  nnd  bei 
Gierig  yersohwonden,  doch  wire  es  bei  seinem  aofflüienden  Ctebranch 
Immer  sonderbar ,  dass  es  neben  den  Handschriften  wie  Heimst,  die 
alten  Ansgg;  Ta^v.  Ber.  Aid.  Sloh.  Jont  Boxh.  beibehalten.  Anoh  die 
■oflMing,  wenn  sie  mit  Benongpiss  sieh  mtsoht,  kann  in  einen  Znsland 
verseuen,  der  dnrdi  das  Schwankende  und  Unsichere  den  Aosdmck 
penSeo  ond  exereeor  yerdient,  dämm  haben  wir  es  nur  als  zweifelhaft 
beseichnen  k5nnen. 

decurri}  Tmtx  der  Bemerkung  s.  8,  7,  B  mussten  wir  hier  nach 
dem  Med.  Prag.  Heimst,  ed.  Tary.  Sich.  Bozh.  Ozon.  Jnnt.  die  Form 
ohne  Bedaplication  yoraiahn. 

8.  Quinmianum}  s.  ku  8,  14.  9. 

NUetes  Sacerdos\  ans  Smyraa,  ein  berQhmter  Rhetor  seiner  Zeit, 
der  aber  durch  schwulstigen  Ansdracfc  weit  yon  der  RinAushhelt  frühe- 
rer Redner  abgewichen  war.  Auct.  dial.  d.  oratt.  15.  Philostr.  V.  S. 
1, 10.  Senec.  oontroy.  4,  95.  Doch  woHten  Blanche  zwei  Redner  dieses 
Namens  nnterscheiden. 
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infinna,  q>si  enitendom^  ipsi  laborandnm  est.     Qood  qui-  5 
dem.  semper ,  quasi  provideret  hoc  tenpus^  sednlo  fedtj 
paravit  amicos;  quos  paraverat,  cojoit:  me  certe^  nt  pri- 
mmn   sibi  judicare  permisit,   ad   amorem    imitationeinque 
delegit     Dicenti  mihi  soUicitas  adsistit,  adsidet  recitanti:  6 
piimis  etiam  et  cum  maxime  nascentibus  OpuscuUs  meis 
intarest,  nunc  solus^  ante  cum  fratre ;  cujus  nuper  amissi 
ego  SQscipere  partes,   ego  vicem  debeo  implere.     Doleo  7 
enim  et  illnm  immatuca   morte  indignissime   raptum,   et 
hone  optimi  fratris  adjumento  destitatem,   solisqoe.  amicis  ' 
relictum.     Qnibus  ex  caussis  exigo,  nt  venias>  et  soffra-  8 
gio  meo  tuum  jangas.     Pennoltom  interest  mea,  te  osten- 
tare,   tecum   cireuire.     Ea  est  anctoritas  tua,   ut  putem, 
me  efficacius  teeom  etiam  meos  amicos  rogatnrum.  Abrnmpe,  9 
81  qua  te  retinent     Hoc  tempus  meum,  hoc  fides,  hoc 
etiam  dignitas  postuIat.     Sasc^i  candidatnm  et  suscepisse 


6.  primis}  Da  diese  Leuart  des  «Med.  Araz.  ed.  Ron.  Dim  anob 
dareli  den  Prag,  gegen  die  Vulg.:  prtm««  geschützt  Ist,  so  würde  sicli 
woki  selMI  Gierig,  der  lieber  die  Stelle  fOr  verdorben  erfclfirC,  obne 
eine  Herstellung  bq  versachen,  nicht  liioger  dagegen  strftaben.  Der 
Sinn  von  ffrima  opvsctiia  kann  nicht  dunkel  bleiben,  da  Plinfnn  ihn  so- 
fort selbst  erklSrt)  auch  kann  der  blos  poetisch^  Gebranch  von  primus 
keinen  Anstoss  geben  ^  da  derselbe  Vorwurf  cum  maxime  nascentia 
ebenso  treffen  wfirdel  Uebrigens  ist  die  Theiinahme,  welche  Julius 
Maso  den  Werken  des  Plin.  schenkt,  keineswegs  mit  Corte  und  Oesner 
von  dem  fleissigen  Besuch  seiner  Vorlesangen  zu  verstehen,  dagegen 
streitet  nunc  wlus.  BIein;Plinius  gestattet  dem  jungen  Freunde  gleich- 
sam einen  Blick  in  seine  literarische  Werkstatt,  er  theilt  ihm  seine  Ent- 
würfe mit,  er  liest  ihm  wohl  auch  einzelne  PartlUeen  eines  noch  nicht 
voUendeten  Werkes  vor.  Auch  primus  ^  das  in  den  SUeB  Ausgaben 
sich  findet,  giebt  denselben  Sinn  und  wfire  an  sich  gar  nicht  ver- 
werflich. 

S.  circuirel  Der  Umgang  bei  Bewerbungen,  um  Stimmen  sn  sam- 
meln, galt  nicht  mehr  dem  Volke,  dem  schon  lange  das  Recht,  die 
Öffentlichen  Wurden  zu  ertheilen,  genommen  war  (Taeit.  Annal.  1,  lA.) 
sondern  den  Senatoren. 

9.  temput  msfiml  „meine  Idiee^.  Die  ROmer  brauchten  das  Wort 
gern  von  aosserordentHohen  AngenUloken  des  Lebens,  wo  etwas  anf 
dem  Spiele  stand,  eine  Oefkhr  drohte. 

suscipere  candUatum'j    der   eigemhumUche  Ausdruck    von  dem. 


19  PlinU  ei^tolMimi 

me  notom  est:  ego  ambiO)  ego  perielitor.  In  sudibia,  si 
datnr  Nasoni^  qHod  petit,  illias  honor^  ai  negatur^  mea 
repulsa  est     Vale. 

vn. 

C  Plinius  CkUpurniae  Suae  S. 

1  Scribis^    te    absentia    mea    non   mediocriter-  adfici, 

unamqae  habere  solatiam^  quod  pro  me  libellos  meos  teneas, 

üsaepe  etiam  in  vestigio  meo  colloces.  Gratnm  est,  qnod 
nos  reqairis,  gratam,  quod  bis  fomentis  acqniescis.  In- 
vicem  ego  epistolas  ttias  lectito,  atqae  itentidem  in  manus 
quasi  novas  sumo ;  sed  eo  magis  ad  desideriuin  tui  accen-> 

8 der.  Nam  cujus  litterae  tantum  habent.saavitatis,  hujus 
sermonibus  qnantum  duicedinis  inest !  Tu  tarnen  fre« 
quentissime  scribe,  licet  hoc  ita  me  delectet,  nt  tor-- 
queat.     Vale. 

Tin. 

C.  PUnhis  Prisco  Suo  S. 

1  Attilium  Crescentem  et  nosti  et  an^as.  Quis  enim 
illum    spectatior   panllo    aut   non  novit   aut    non  amat? 


welcher  es  aof  sich  Dimmty  den  Bewerber  aaf  alle  Weise  bei  seiner 
Bemilhang  zu  onterstützeni  s.  zn  1,  19,  1. 
In  $ummaj  s.  sn  1,  18|  IB. 

TU«  1.  teneasj  Calpurnia  hatte  ausdriickUch  den  stSrkern  Aas« 
dracfc  gewShIt:  „gleiehsam  festhalten,  gewiss  besitzen^^,  Im  6egensats 
ZQ  dem  Gatten ,  der  Ihr  fem  war. 

vesUgiumJ  bezeichnet  hier  die  Stelle,  wo  sie  sich  die  Gegenwart 
des  Gatten  am  lebhaftesten  vorstellen  konnte ,  wenn  auch  nicht  sicht- 
bare Sparen  davon  vorhanden  waren ;  lag  sie  also  auf  ihrem  Rnhebett 
ausgestreckt,  so  legte  sie  die  Rollen  neben  sich ,  wo  er  sonst  an  ihrer 
Seite  wellte.  Cic.  Verr.  8,  84.  Llv.  1,  68.  Propert.  B,  7,  B5. 

8.  i4n'qvere1  In  derselben  Bedeotang  7,  18,  4.  9,  Bl,  8.  Uebrfgens 
gehOrt  der  scheinbare  Widerspruch  Ha  me  dOecM ,  ui  torgmtmi  m 
den  Wortspielen,  welche  Pllnias  besonders  Uebt 

VIII.  1.  AtUUuml  s.  zu  1,  9,  6. 
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flanc  ego  non  at  moki^  sed  arctimne  dOigo.  Opphla  % 
nMtra  uiiias  diei  itinere  dirimaDtur:  ipsi  amare  invieem^ 
qni  est  flagrantissimas  amor^  adolescentoli  coepimiis.  Man- 
sit  bic  postea,  nee  refrixiü;  judicio,  sed  invalüit.  Seinnt, 
qai  alterntram  nostram  familiarins  intuentur.  Nam  et  ille 
amicitiam  meam  latissima  praedicatione  eircanifert3  et  egö 
prae  me  fero^  quam  sit  mihi  eurae  modestia,  qides,  seeo- 
ritas  ejus.  Quin  etiam  cum  insolentiam  cujusdam  tri-  8 
banatum  plebis  initori  vereretur  idque  indieasiet  mihi, 
respondi : 

OvTig  ifuv  ^mvTog  tuzI  ini  x^ovl  degnofUi^oiOy 
Sol  xoiX^g  naga  vrjval  ßagelaq  /eijpag  htoiau. 
Qttorsus  haec?     Ut  scias^  uon  posse  Attilium^  me  ineo-  4 
lomi;   injuriam  accipere«      Iterum  dices^   qnorsus  haec? 
Debait    ei    pecuniam  Yalerius   Varus;    hujns    est    heres 
Maximus  noster,   quem  et  ipse  amo^   sed  conjnnctius  tu« 
Rogo   ergo,   exigo  etiam  pro  jure  amicitiae,    eures ,   ut  5 
AttHio  meo  salva  sit  uon  sors  modo,  sed  etiam  usora 
plurium  annorum.     Homo  est  alieni  abstinentissimus,  sni 


8.  äkrim€r€'\  von  OrtsentferaaDgen :  dorch  einen  daswiMhen  liegen- 
den  Zwisehenraum,  6,  16^  11.  liucan.  10»  318. 

Oppida  noHral  sind  hier:  die  Orte  nneerer  Gebart,  so  7,  88,  S; 
daher  konoten  sie  sehen  in  früher  Jagend  vertraut  werden.  Wenn 
wir  von  einer  Inschrift,  die  sich  in  Mailand  fimd,  schUessen  dürften,  war 
Crescens  daselbst  geboren.  * 

qui  —  amor\  bezieht  sich  natfirlich  aaf  adoUscenML  Je  heftiger 
aber  die  Neigong  früherer  Jahre,  desto  öiterer  erkaltet  sie,  wenn  die 
mhlgere  Ueberlegang  jene  frühere  Ueberschfttznng  Lügen  zn  strafen 
scheint. 

8.  OvT$q'}  Hom.  Iliad.  a,  68.  In  nehrem  Handsohr.  aaoh  der  Prager 
steht  blos  ovrtq  i/$tv  imrro^.  So  gern  non  alte  Schriftsteller  bekannte 
Sentenzen  nur  nach  den  ersten  Worten  dtireo,  so  möchte  ich  doch 
nicht  mit  Schßfer  and  Titze  annehmen,  dass  wir  hier  die  voUständige 
SteUe  nor  der  nnsseitigen  Geschäftigkeit  eines  Abschreibers  yerdanken. 
Gerade  bei  einer  griechischen  SteUe  liegt  der  Verdacht  nahe,  dass  der 
Abschreiher  (namentlich  gUt  diess  yom  Prager  Cod.)  das  mühselige 
Geschäft  abkürsite*  So  anpassend  aaoh  hier  die  hohlen  Schilfe  paradiren, 
so  mochte  es  sich  doch  das  ziemlich  starke  Selbstgeiuhl  des  Plinius 
kaom  versagen  9  die  Stelle  vollständig  berzüsetKen. 

5,  «orff]  =  Caput  pecuniaey  in  foenore  poHtae,  vivurn,  das  Capital. 
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diiiigeM;  onllui  qoMslibiis  snstinetiir,  nullos  iHi^  nisi  ex 
Ofrogalifate^  reditns.  Nam  stsdia,  qaibos  plarifluuii  prM- 
stat,  ad  volaptateai  tantum  ei  gloriaoi  exercet  Gravis 
est  ei  vel  minima  jactura^  qaia  reparare^  qnod  amiseris^ 
7graviu8  est.  Eipmehunc  ilii^  exime  hunc  mihi  scnipalma: 
sine  me  suavitate  ejus,  sine  leporibns  perfnii.  Neqoe 
enim  possnm  tristem  videre^   cujos  hüaritas  me  tristem 

8  esse  non  patitur.  In  snmma^  nosti  facetias  homiais,  qoas 
velim  attendasy  ne  in  bilem  et  amaritudiBem  vertat  in- 
jaria.  Quam  vim  habeat  offensus,  crede  ei,  qimm  in 
amore  habet.     Non  feret  mag^um  et  liberam  ingenium 

9  cum  contamelia  damnum.  Verum  ut  ferat  ilie,  egs  meum 
damnnm,  meam  contumeliam  judicabo,  sed  non  tamquam 
pro  mea,  hoc  est,  gravius  irascar.  Qoamquam  quid  d&- 
nuntiationibus  et  quasi  minis  ago?  (^uin  potius,  ut  coe- 
peram,  rogo,  oro,  des  i^eram,  ne  ille  se,  quod  validissime 
vereor,  a  me,  ego  me  neglecAuB  a  te  putem.  Dabis 
aiitem,  si  hoc  perinde  cnra  est  tH>i,  quam  iiind  mihi.  Yale. 

düigens}  wird  gern  ¥od  dem  gebraaobt,  der  das  Seiolge  zusam- 
meDDimuit,  nicht  onnOUiige  Ausgaben  machl,  Cic  Div.  6,  18. 

6.  repararej  In  seiner  ursprfingliDben  Bedeiitang:  etwas  Verlore- 
sas  sich  wieder  yerscliaffen,  so  wie  liier :  quod  amiserls  steht  bei  Her. 
8aCS,5,  8 :  amitMs  res  reparare.  Verführt  durch  die  ähaUohe  Stelle 
kei  Cart.  4,  14,  17.  ▼ermathete  Gierig,  dass  hier  etwas,  yieUeicbt  in 
€Wi0uis  copUi  ausgefallen  sei;  aUein  die  Seaten«  bat  auch  ohne  diesen 
Zusatz  ihre  Bedeutung.  In  der  That  Ist  nichts  widerwärtiger ,  als  das 
Bemühen,  etwas,  was  wir  schon  beaassen,  noch  einmal  erwerben  zu 


B.  credere2  steht  hier  wie  10,  8,8.  in  der  seltnem  Bedentongron: 
einen  zuoeriässigen  Schluss  ziehen. 

8.  ju^cabo}  Diese  Lesart  des  Prag.  Heimst,  and  der  edd.  Ron. 
Tarv.  Sich.  Aid.  Ber.  Bozh,  Oxon.  Juot.  habea  wir  lür  vindicabo  auf- 
genommen, da  sie  WM  dem  Folgenden  allein  im  richtigen  Verh&ltnias 
steht,  ffravhu  iratair  wäre  kaum  im  Verhältniss  zu  tOndieabo  für 
eine  Steigerung  annnsehen,  auch  erhält  nach  judienbo  das  folgende 
sifii  non  tamquam  pro  mea  seine  riebtige  Bedeutung.  Zu  diesen  Wor- 
ten Ist  noch  einmal  irasoir  hinzuzudenken. 

cura  est}  s.  zu  8,  5,  8.  Auch  hier  hat  der  Prager  und  Heimst. 
Cod.  wie  die  edit.  Tarv. :  curtt,  und  doch  fblgt  Tilse  der  Vulg* 

bocl  <ia>s  loh  mich  nicht  von  dir,  ÜUud  dass  er  sich  nicht  von  mir 
▼emaohiässigt  glaube. 
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C.  PUnhis  Tacito  Suo  8. 

CommeDdas  mihi  Julisni  Namnein  candidatiiiii.     Na-  1 
senan  mihi?  quid  si  me  ipsam?    Fero  tameii  et  igaosco. 
Eandon  enim  commendasaem  tibi,  ai,  te  Romae  morante, 
ipse  abfuissem.     Habet  hoc  sollickudo,   quod  omnia  ne-  9 
cessaria  patat      Tu  tarnen,    ceoseo,    alioa  roges;    ego 
precom  tiianim  minister,  a^otor,  partieqpa  er#«     Vale. 

X. 

a  Ptmius  Albmo  ISuo  S. 

Com  veniflsem  in  socrns  meae  villam  Alsienaem^  1 
qnae  aliquando  Rufi  Verginii  fuit,  ipse  mihi  locus  optimi 
lUios  et  maximi  viri  desiderium  non  sine  dolore  renova- 
Vit.  HuDc  enim  incolere  aecessum,  aique  etiam  aenectotis 
suae  nidnium  vocare  consneverat  Qoocunque  me  con-  ft 
tulissem,  illum  animus^  illum  oculi  requirebant.  Libuit 
etiam  monimentum  ejus  videre,  et  vidisse  poenituit.  Est 
enim  adhne  imperfectnm:  nee  diffienitas  operis  in  caoasa, 

IX«  1.  Commendas  —  Nasonem]  ein  pbalficischer  Vers,  s.  sa 

i.  habet  hoCf  quod}  Plinlas  Bofawankt  bei  dieser  Redensart  zwIt 
sehen  quod  Pnneg.  68^  1.  und  ui  Ib.  5, 9.  Das  Ijelztere  ist  nach  Cicero'« 
Oebraucli  das  Richtigere. 

X.  1.  AUiensem2  Diese  Villa  in  derNfthe  von  Alsium,  einer  rlhnl- 
flcben  Colonie  in  Btrurien   nahe  bei  Cftre,  hatte  flrfiher  Pompejas  be- 
sessen (Cic.  Mil.  80.)  und  war  aaf  Ponpeja  Ceierina»  die  Schwieger*  ^ 
mutter  des  Plinins,  die  sieh  zu  den  Nachkomnien  des  Pompejas  xShite, 
▼ererbt  worden. 

nidulum  senectutis^  Dasselbe  liebliche  Bild,  das  den  BegrüT  eines 
Aufenthalts,  den  man  niclit  gern  verlftsst,  in  sich  fiwst,  hat  ancli  Aason. 
MoselL  440:  nidum  teneciae^  vergl.  Ho^  epist.  1,  10,  6. 

&  iUwm  —  rtqtdr^ani'l  ganz  fthnlich  Ovid.  Met.  4,  198. 

*n  cauua  esse}  wie  7,  d,  1.  sagten  blos  spatere  SohrlftsteUer  ffir 
das  bessere:  cau8$ae  oder  catusam  esse.  Die  SteUe  Glo.  Farn.  l,.l»a: 
in  caussa  haec  sunt  ist  in  gana  anderm  »Sinne  gebranoht:  „der  Inhalt 
der  Sache,  des  Processes  ist  folgender.'*  Doch  hat  es  schon  Lir-  40, 80. 
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modid^  ac  potius  exigai;  sed  inertia  ejos,  cni  cora  man- 
9  data  est.     Sabit  indignatio  eom  miaeratione^   post  deci- 

miim  mortis  annam  reliquias  neglectumqae   cinerem  sine 

titalo,  sine  nomine  jacere^  cajns  memoria  orbem  terramm 
4gIoria  pervagetnr.     At   ille   mandaverat  caveratqae,  nt 

divinnm  illnd  et  immortale  factom  versibus  inscriberetur: 
Hie  sitns  est  Rnftis,  pulse  qni  Vindice  qaondam' 
Imperimn  adseniit  non  sibi^  sed  patriae, 
ftTam  rara  in  amicitiis  fides^  tarn  parata  oblivio  mertnomm, 

nt  ipsi  nobis  debeamns  etiam  conditoria  exstmere^  om- 
6niaqae  heredum  officia  praesnmere*      Nam   cui  non   est 

verendum^   quod  videmus  accidisse  Virginio?     Cojns  in- 

jnriam  ut  indigniorem^  sie  etiam  notiorem,  ipsios  claritas 

&dt     Vale. 


8.  post  decimuml  Da  Virginias  97  n.  Cbr.  starb ,  ist  dieser  Brief 
107  von  PliDios  in  seinem  4^  oder  46.  Jabre  geeolirieben. 

tUulo  —  nominell  Es  scheint  nicht  nöthig,  mit  Gierig,  um  den 
Schein  der  Tautologie  zu  vermeiden,  unter  titulus  zugleich  die  Angabe 
der  Thaten  des  Mannes  za  verstehen.  Plinius  liebt  es,  in  affeotvollen 
SteUen  sjuonyme  Ausdrücke  zu  hänfen,  sine  ti$ui0  felilt  Im  Heimat. 
Cod.  und  in  alten  Ansgg.  wie  Tarv.  Ber. 

4.  caverel  wenn  es  von  testamentarischen  und  gesetzlichen  Bestim- 
mungen gebraucht  wird,  in  welchen  etwas  als  unverbrüchlich  vorge- 
schrieben Ist,  wird  gewöhnlich  mit  ut  construirt,  8,  0,  80.  Clc  Fin. 
2,  81.  Suet.  Domit.  9.  Cort.  8,  11,  80. 

Hie  Htus  —  patriae}  Jedenfalls  erhielt  Virginlus  noch  die  ehren- 
volle Grabschriit,  die  auch  9,  19.  erwfihnt  Ist,  durch  Plinius,  wenigstens 
erwShnt  sie  Xiphilin,  Nerv.  p.  2S7.  Steph.  als  vorhanden^c  ip  ov  x^ 
Si9ijf»att  ttXMVTi^aarroq  inty^a^^^  ort  vM^aaq  Bivdtxay  ro  n^roq  o^x 
iavT^y  6XXa  rj  naxqld&  n^ooTtoi^aaro,  Wie  sehr  übrigens  VIrginius  das 
Lob  verdiente,  s.  zu  8,  1,  1.  Aehnliches  rühmt  Justin.  6, 8.  vom  Bpami- 
nondas:  imperiufn  non  sibi  semper  sed  patriae  guaesivit. 

6.  conditoriumj  ein  Grab  {septUchrum  Säet.  Aug.  16.  Plln.  H.  N. 
7,  18,  auch  conditivum  Ben.  Rplst.  60.)  hatte  Virginias  wohl  geftinden, 
aber  das  bittere  Gefühl  des  Plinius  steigert  absichOloh  die  St&rke  des 
Aosdmcks. 

praesumerel  Hier  in  anderer  Bedeutung,  als  wir  zu  8,  10,  8  an- 
gegeben; es  bedeutet:  die  Pflichten,  welche  eigentlich  den  Brben  ob- 
liegen, selbst  Im  Voraus  erfilllen. 
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XI. 

C.  Ptinius  Maximo  Suo  S. 

O  diem  laetum!  adhibitas  in  oonsiliam  a  praefeeto 
urbis,  audivi  ex  diverso  agentes  rammae  spei,  raimnae 
iodolis  jiiveoes  duos^  Fuscum  Salioatorem  et  Uoiiiiidiaoi 
Quadratum,  egregiuin  par,  nee  moda  temporibos  nostris, 
sed  literis  ipsis  ornamento.  faturum.  Mira  atriqoe  pro- 
bitas^  constantia  salva,  deeorua  habitus,  os  Latinum,  vox 
virilis,  tenax  memoria^  magnnm  ingeninm^  Judicium  aequale: 
^qoae  singula  mihi  vduptati  fuerant:  atqne  intei-  haec 
iilad;  qcod  et  ipsi  me^  ut  reciorem,  ut  magistrnm  intue* 
bantar^  et  iis^  qui  audiebant^  me  aemulari^  meis  instare 


XI«  \*pratfeckfurhbi\H^  itDbedenfeod  das  Amt  iioler  deDKOnfgen 
luid  Comuln  wnr,  wo  es  aur  wfihrcud  der  Abweseo holt  der  hOchateo 
Mnglstmce  ond  wahreod  der  feriae  Latioae  eine  laomentaue  Bedeutung 
erhiele,  daber  es  mehr  Khre  als  Rinfluss  gewilhrte  (simulacrum  nennt 
es  Ta«i(ii8  Aniial.  6,  11«)  so  wichtig  warde  es  seil  der  Reform  des 
Aogustiia.  0er  yraefeotus  orMs  staäd  seitdem  nieht  nur  an  der  tüpiixe 
aller  polizetfiehea  Veirwaltaag  dera^tadi,  sondern  liaUe  auch  die  oberste 
Eatscbeidiing  über  bedeutende  ReobtalSUe« 

2.  constantia  salva']  Da  das  vorausgebende  prohitas^  in  welchem 
die  Tugend  der  Bescheidenheit  enthalten  ist,  den  Verdacht  veranlassen 
kOnute,  als  ob  es  den  jungen  Männern  an  dem  niHhigen  Freimuth,  an 
der  EnCscblossenheit  gemangelt»  mit  der  Wahrheit  flrel  berauszugeheo^ 
so  setzt  der  Verfasser  jene  Worte  im  Ablativ  zu  gehöriger  Beschriin- 
kung  biUKtt. 

OS  LatinumJ  Diese  Lesart  des  Med.  Prag,  der  Aid.  Boxh.  Oxon. 
haben  wir  der  Vulg.  &s  planum  vorgezogen^  obgleich  dieses,  ira  Ge- 
gensatz zu  OS  confusum  4,  7,  d.  als  eine  denlHehe  artikniirte  Aas* 
spräche  elaen  guten  81na  glebu  Allein  den  Abschreibern  konnte  os 
Latinum  leicht  als  nnverstäadüeh  eine  VerauUisauiig  aor  Aenderung 
geben.  -Es  besseicbnet  nach  Cic.  d*  orai.  8, 19  eine  Aus^praote,  welche 
das  RAmlaebe  Obr  aiciit  daroh  Anslfindisohesy  Ifremdart^ea  «der  Pro* 
vinaialismeii  beleldigto. 

iniuebantnr^  kann  hier  nicht  mit  Gierig  für  gleichbedentend  mit 
9equebantur^  imitahantur  angenommen  werden,  da  es  la  diesem« Falle 
mit  dem  folgenden  8atze  ganz  dasselbe  sagte.  Es  musste  der  Eitelkeit 
des  Plioiiis  gana  beaoadera  sahmeicbeln,  wenn  die  Augen  der  jungen 
Redner  vorzugsweise  während  des  Vortrags  auf  Ihn  gerichtet  waren. 
II.  % 


i8  PlinH  eplstoltfm 

avedtigiis  videbantor.  O  diem  (repetam  eDin}  laetani 
notandamqoe  mihi  candijissimp  calculo!  Quii  enim  aaft 
publice  laetius,  quam  clarissinios  javenes  nomen  et  famam 
ex  studiis  petere,   aat   mihi  optatius,   quam  me  ad  recta 

4tendentibu9  qaasi  exemplar  esse  proposilum?  Quodgau- 
dium  oi  perpetne  capiam,  Deoa  oro:  ab  üsdeoi,  teste 
te;  peto,  ut  omnes,  qui  me  imitari  tanti  piitabant^  meli^res 
esse 9  quam  me,  velint.     Vale* 

xn. 

C.  Plhuwf  Fahato  Prasocero  Suö  S. 

1  Tu  vero  non  debes  snspensa  mann  commendare  mihi^ 
quos  tuendos    putas.      Nam  et  te  decet   multis   prodesse, 

2  et  me  fi^uscipere  qnidquid  ad  curam  tuam  pertinet.  Kft- 
que  Vectio  Prisco,  quaiUum  plurimum  potuero,  praeatabo, 
praeserüm  in  arena   mea,    hoc   est,   apad   Centumviros. 


3.  candidisHmo  ca9culö}  Voq  etoer  aogeblloh  fttrf  den  Tbradon 
oder  SoylbeD  li^emobeDdeB  Sitte,  die  Ta^e,  je  DaeftdeiB  «le  GMidc  oder 
Uogliiek  gebraeht  halteBy  dareh  eleeB  in  eloe  Ürtie  gewerfeaee  weissen 
oder  sehwaraen  Stela  eu  beselehaeSy  um  no  aaeh  Jabressdilass  die 
Samme  der  froheo  ftnd  trüben  Tage,  die  man  verlebrey  vergleichen  sa 
köaneo  (Plln.  H.  N.  7,  ^0.  Zenob.  Pro¥.  6,  13.}  entlehnten  die  Bfimer 
die  Bezeichunog  der  glücklichen  nod  noglilcklleheo  Tage  durch:  albo 
oder  atro  calculo,  laj/ide  notandus,  Cadill.  69,  lOS.  Martial.  b,  44. 
11,  37.  19,  80.  Pers.  Sat  8,  1.  Horat  Od.  1,  36,  10. 

Xll«  1.  Tu  vero\  s.  ku  3,  8,  4.  Es  steht  so  namentUeb  gern  nü 
dem  Pronomen  im  Anfiinge  vea  Antwortschreiben  9^  SO,  1.  9^  38,  1. 
Cic.  Fam.  4,  6,  1.  7,  30,  1.  16,  10,  t.  Attic.  3,  1,  t.  Im  Prag,  feblea 
die  beiden  Worte  mü  Unrecht 

9U9pensa  ftumu]  „mit  sehdcbterner ,  rorslehtlger  Hattd.<<  Wahr- 
scheinlich ist  der  Aasdraek  von  den  Aersten  entlehnt,  die  eine  Wände, 
am  den  SohmerB  aicht  sn  vermehren,  auch  aar  gaas  leise  beiVhlea. 
Dasa  es  dann  mit  commendare  nicht  in  Verblndang  gebracht  werden 
kOnne,  hat  ans  trotz  Gieriges  Rinrede  nicht  einleuchten  wdlea. 

8.  in  arena  meal  Wie  mit  einer  Schlacht,  so  vergllchea  dio  Red- 
ner Ihre  ThKtigkeit  flberhau|^t  gern  mit  einem  Kampf,  wftre  es  aach 
nur  ein  Gladiatorengefecht.  Da  nun  Plinins  vorsügHoh  oft  vor  den 
Centamvim  auftrat,  durfte'  er  diese  GeriCbtssteUe  mit  Beohi 
Kampfplatz  nennen. 


über  aexiiu.  I» 

I^dlarm,  qßfm  wShiy  ot  ais,  aperto  pectore  senfmüf  8 
oblivifici    me  jabes:    at  ego    mdiaram    libentnis  memini. 
Ex  iUis  eDim  vel  praecipae  sentio,  qiiaiitopere  Ate  ilHigaH, 
ou  .sie  exegeris  meenai ,  ut  soiebas  tarn  tuo  fitio.     Nee  4 
diaaiMiio,  hoc  mihi  jocancHores  eaa  ftiisae,  qaed  habebam 
bomun  caassam,  cum  soaimo  studio  eurasseai^  qaod  ta  curari 
volebaa.  Proinde  €liam  atque  efiam  rogo^  irt  mihi  aenipc^r  5 
eadeiD  sinplicitate^  qaoties  cessare  videbor  (^videbor  dico^ 
nasquam  eoim  cesaabo}  coaviciura  fiidasx    quod   et  ego 
intelligam  a  somino  amore  proficiaei^    et  tu  non  iiiaruij»se 
me  gaodeas«     Yale. 


a  Ptinkis  Urw  8uo  8. 
Unqaamne  vidisti  qaemqnam  tarn  laboriosum  et  exer-   i 


8.  exegerW}  kano  anmOiSlich  voo  der  Binforderuiig  einer  Schold 
gemelat  seio.  Mich  nicht  für  das  ein  fliehe  egi^rU  stehn^  das  so^ar  eioige 
Handachr.  bieten.  Wie  ea  9,  96,  18  bedeutet:  etwas  geuau  durch- 
sprechen, so  dass  man  zn  einem  Resultat  gelangt,  so  nimmt  es  liier, 
wie  das  folgende:  crnivicium  facere  hinlänglich  beweist,  den  ISiuo  von: 
eoDpostuktre  cum  aliquo  j^mit  jemand  rechten*^  an.  Jedenfalls  hatte 
ihm  Fabntas  irgend  einen  VorM'urf  gemacht,  ihm  seine  Unzufriedenheit 
zu  erkennen  gegeben,  aberi  da  er  sich  getäuscht^  gebeten ^  den  Brief 
fsp  ver^^esaen. 

4.  Aoc  —  quod}  a.  sa  4,  91,  4. 

5.  videbor  dioo}  ganz  Im  Geiatn  des  PHnfas  8,  10,  8.  4,  7,  8.  7, 
8)  1.  Daher  diese  Worte  Oeaner  nach  dem  Vorgänge  fdiberer  Aus- 
gaben mit  Unrecht  weglieaa. 

eonvietuml  bezeiehnet  theila  die  Vei^iolgang  yteler  Summen  ^  die 
•loh  zQgieich  vernehmen  Inaaen  icum  <^  voaBf)y  i^elU  die  Stimme  einen 
Bianelnetty  die  aber  um  ae  ▼eroehmlieher  >  nachdrucklleher  laiit  wirdf 
daher  nimmt  ea  leicht  die  Bedeutung  von:  Vorwurf,  Tadel  an^  Cic« 
Clnent.  a7.  Att.  11,  18.  Wwn.  la,  86.  Hör.  S^L  1,  ^  11. 

Xlfl«  1.  laboriosus  und  exercUm'}  scheinen  Öfterer  wie  durch 
eine  gewisse  WahlverwandschaA  aich  zusammen  zn  anden,  wie  Paneg. 
88^  8.  Cic  Milon.  &  Snet.  Tit.  8.  Jenea  bezeichBeC  dann  den,  welcher 
mll  MOhaeUgkeUen  an  kämpfen  hat,  exereUua  den,  welehem  viele  Ge- 
fahren BBd  Widerwärtigkeiten  f  ntg^teatretea. 

8* 


so  PliBU  epIitolarmB 

cttttm,  quam  Yarenani  neun?  cui,  quod  siiiiiim  eonteiH 

(ione  impetraverat,  defendendon  et  quasi  rarsua  petendnoi 
gfuit.     Bithyni  Sfeatnaconsnttaui  apad  Consvles  carpere  et 

labefectare  smit  ami,  atqoe  etiam  absenti  Princi)ii  eriminari; 

ab  illo  ad  SeBatom  remiasi  non  destiterimt  Egii  Clasdtaa 

Capito  irreverenler  magis^  quam  eonstanter,  ut  qni  Senatn»- 
a  coiisultom  apud  Senatam  accusaret.  Repondit  Pronto  Catius 

gi-aviter  et  firme«  Senadis  ipse  mirificna.  Nam  Uli  quoque,  qai 

piias  aegarant  Vareiio^  qüae  petebat,  eadem  danda,  post- 
4  quam  ^ant  data,  censuernnt.  Singalos  enim,  iategra  re  dis- 

setitire  fas  esse ;  perada,  quod  pluribus  pincuisset,  eanctia 
5tueDdum.      Acilius  tantum  Rufus,.  et  cum  eo   Septem  an 

octö,    Septem  immo,    in   priore  sententia  perseverarunt. 

Erant  in  liac  paucitate  nounulli,  quorum  temporaria  gra- 
gvitas  vel  potius  gravitati^  ipiitatio,  ridebatur.     Tu  tarnen 

aestima,  quantum  nos  in  ipsa  pngna   certaminis  maneat, 


tumma  cotUentUmf*'}  0.  ö,  80,  6  Bg. 

8«  ab^enti  Principi  criminarQ  sie  ihaten  sogar  Schrille,  am  deo 
Bescfalasa  anofa  beim  Kaiser,  der  damals  bei  der  Armee  In  Dacieo  war, 
SU  verdHehUgeD.  criminari  aUtfuid  alicui  i.st  durch  SteUeu,  wie  Ter.- 
Ean.  5, 8, 16.  SueL  Cal.  50.  Auct.  dial.  d.  erat«  48  hinlaoglich  geschützt. 
Bs  bedarf  also  der  AeoderuDgeo  ahsenie  und  abnenirm  uichr.  crimi- 
nari ■*  accusare, 

ipntml  vor  Smatuaconstdtum  haben  wir  mit  mebrePQ  Handiwhr. 
hier  weggelassen.  Die  Codd«  Med.  Prag,  haben  bl«<s  ut  qui  Stnaium 
accmaret;  vieHeloht  wftre  die  richtige  Lesart:  ut  qui  Senatum  apud 
Senatum  accugaret,  Pliniiis  liebt  diese  Wortspiele  und  apud  Senatum 
kouiite  leicht  von  don  Abschreibern  übersohn  werden. 

3.  firmelt  „ohne  alle  Stehen,  ohne  ilfidkbait.«< 

4.  integra  re]  d.  h.  so  lange  das  ürtheil  noch  in  Ihrer  SeTimlt 
simnd,  da  ein  fieschluss  Mcb  nicht  geAust  war.  Opp.  peracUu 

&  Mtpiem  an  odo]  s.  xn  6,  4,  8.  an  kommt  in  solchen  Stettoa  der 
Bedeutung  von  auf,  $iee  sehr  nnho«  Im  Prager  llndoi  aieh  hier  wirk- 
lich aui. 

temporaria'}  =  brevijtj,  Aach  Senec.  epfst.  1.  hat  das  Wort.  Mit 
«nbttic«  verbindet  es  Pütt.  Paneg.  91. 

6.  certaminis'}  Gierig  beweist  ans  LIt.  und  Ovid,  dass  certamen 
puffnme  geengt  werden  kann;  dadurch  kann  aber  nicht  pugna  ceria^ 
minis  gescbttitt  sein.  Her  Med.  und  Prag,  hahon  gann  abweichend 
von  der  Vatg. :  quanium  protUumy  qmania  pmfna  eertamint  maneat. 


cujus  quasi  praeluaio  atque  pmecursi»  hm  eautentiooes 
exdtavU.     Vale. 

XIV. 

C.  Ptmius  Mmirieo  Suo  S. 

Soilicitas  me  in  Formianam.  Yeniam  ea  conditione,  1 
ne  quid  coDti*a  commodum  tuum  facias:  qua  pactione  in- 
vicem  mihi  caveo.  Neque  enim  mare  et  litus^  sed  te, 
otiam,  libertatem  seqoor:  alioqai  satius  est  in  nrbe 
remanere.  Oportet  enim  omnia  aot  ad  alienum  arbi-  f 
trium,  aat  ad  suunr  facere:  mei  certe  stomacfai  haec  na- 
Iura  est,  ut  nihil  ntsi  totnm  et  mernm  veltt.     Vale. 

XV. 

C.  Plmms  Rommio  Suo  S. 

Nirißcae  rei  non  interfuisti:  ne  ego  quideni^  sed  me  1 
recens   fabala    exeepit.      Passienus    IHialius^    ^lendidns 

eliie  Aushülfe,  zn  der  wir  trotz  der  Taotelogie  von  proeUum  and  pugna 
greifen  mussten^  wenn  nicht  die  Vulg.  iroUlioninien  gerecbtfertift  er«- 
BChiene,  sebald  man  nnr,  was  Niemand  hemerlit  bat»  quanium  rertu- 
tninis  verbindet. 

praeiu9io]  Anoh  diese  Wort  entlehnt  Plinfns,  um  der  Metapher  tren 
na  bleiben,  vom  Kriegerleben*  Rs  bezeichnet  die  Vorübnngen  der 
jungen  Soldaten,  in  welchen  ein  Vorapiel  des  eigentlicben  Kampfes 
gegeben  wurde,  Angriff  und  Vertheidigong,  Gehmnch  der  Waffen,  Bla- 
hauen  n.  s.  w.  Der  Ausdnck  schwankt  zwischen  praeluHo  und  jaro- 
itwio.    Gell.  7,  8.  Cic  divin.  In  Caecil.  14.  Flor.  4,  S,S.  Manil.  4,8S7, 

praecursio}  braucht  anch  Oie.  Pat.  10.  Tople.  15,  69. 

XIV.  1.  mihi  caveö}  fir  meint  durch  diesen  dem  Recfatsgebrauch 
entlehnten  Ausdruck:  ich  habe  dhbel  sugleich  mein  Wohlbehagen  Im 
Ange;  ich  werde  mich  freier,  ungebundener  bewegen  können,  wenn 
ich  sehe,  dass  du  keine  Umstäude  machst. 

S.  stonuichi  meij  s.  zu  1,  d4,  8. 

XT.  1.  me  -—  eoDceyU^  Plinios  macht  immer  noch  einen  Unter- 
achied;  wir  sind  Beide  nicht  in  Born  gewesen,  als  die  wunderMohe 
Anekdote  sich  zutrug;  aber  ich  kam  doch  awr  Stadt »  ala  es  eben  ge- 
schehen war  und  die  Erzühlung  erst  von  Munde  zu  Munde  ging> 

Passienus  PauUus^  s.  zn  9,  29,  1. 

gplendidttsl  war,  wie  iUutirit  und  üuiynisy  ein  Kpitbeton,  das  icor«* 


9i  PUoil  epist«liurttai 

eqnes  Ronuuios  el  in  primis  en^tas,  scribil  ei^fas.  Ileii- 
tiliciiim  hoc  illi :  est  enim  munieeps  Propertii  atq&e  etiam 

Sinter  majores  saas  Propertiam  namerat  Is  cum  recitaret, 
ita  coepit  dicere:  ^yPrisce^  jabea?^  Ad  hoc  Javoienan 
Priacua  (^aderat  «nim,  «t  PaoUo  aaüeisaimus) :  ^Ego  vero 

anon  jiibeo.^^  Cogtta,  qai  risas  bominamy  qai  joci.  Est 
omnino  Priscus  dabiae  sanitatis:    interest  tarnen   ofBciis, 


sng^weise  douMäonero  ans  dem  RiCferaUDde  zukam,  Damenilichdeoeo, 
welche  scboD  aosgeKeiohoete  Namen  aacer  iUren  Ahuen  ssiUiUen.  — 

8.  Friactj  juhe*}  Se  barmloa  die  Anekdote  an  and  fCr  aioh  iat,  ao 
tot  sie  dooh  m  gewaltigen  KSrnpfen  Veranlassung  gegeben.  Die  Be- 
acbuldigang,  Javolenus  Pri9cu«,ein  gelbferter  Rechtskundiger  meiner  Zeit, 
ael  dvbiae  sanitatis  gewesen ,  hat  namentlich  die  Juristen  mit  bttterm 
Unwillen  erffilli  und  sie  veranlasst,  mit  Pllntas  manche  Lanse  ku  bre- 
ohen  and  xu  Rhren  ihres  GlaubeD-ogenosaen  jenem  den  Vorwurf  mit 
▼erstarktem  Aandruek  znrilckr.ageben.  Plinlas  ist  ihnen  ein  Possen- 
leiaser,  ein  itnveraehftmfer  Lügner.  Aber  aneh  die  Vertheldiger  unseren 
Verfl»sers,  wie  Gesner,  Gierig,  Held  haben  die  isiache  zu  ernst  genom- 
men. Die  Anrede  galt  nicht  dem  Javolenas,  sondern  bildete  den  An- 
Ihng  des  Gedichts,  welches  Passienns  vortrug  und  irgend  einem  and»» 
reu  Priscns  gewidmet  hatte.  Aber  anch  Äivolenna  halte  dortdi  aelae 
Antwort  eben  no  wenig  dfe  Absicht^  einen  unseitigea  Seherz  zu  (reiben, 
als,  wie  Held  sagt,  „Ae  Vorlesung  hastig  und  ftist  unwillig  zu  unter- 
brechen. <*  Rr  scheint  vielmehr,  da  ihn  nur  die  FreundscliaA  {aderat^ 
ui  PmuU0  amicUsimwf)  nicht  die  Vorliebe  ftr  aolehe  ftstheUsehe  Vnter- 
baltuogen  In  die  Vorlesung  gelOhrt  totte,  aus  seinen  Trftomen,  die  ihn 
wohl  mit  ganz  aadern  Dingen  beschürUgten,  plOizlioh  durch  die  Anrede 
ani^esebreckt  und  in  seiner  2Serstrettthelt  (was  wohl  Plia.  durch  dubia 
»anlias  bezeichnen  konnte}  von  der  man  wahrscheinlich  auch  sonst 
schon  Beweise  h^tto,  jene  koraieehe  Antwort  gegeben  zu  haben,  die 
uns  um  80  weniger  aiiiTallen  dürfte,  wenn  wir  annehmen ,  dass  Javo- 
Icnus  früher  selten  oder  nie  solche  Cirkel  besuchte. 

Vrlscua  JatolenuB}  sland  nicht  nur  als  Rechtskundiger,  sondern 
auch  als  Schrill  steller,  wie  aus  Öfterer  Anführung  in  den  Pandekten 
erhellt,  zu  seiner -Zeit  in  hohem  Ansehn;  schon  als  Lehrer  des  hoch- 
gelMerten  Salvius  Julinnos  verdient  er  in  der  Aesohlohte  des  Rechts 
genannt  zu  werden.  Br  Muhte  unter  Trajan,  BndrlMi  und  lebte  bin 
in  die  Zeiten  des  Aatonlnos  Pins« 

jocx\  Dieser  Nomin.  des  Plural  für  das  gewSbnUdie  joca  ISsst  sich 
nur  ans  dieser  Stelle  erweisen,  doch  Ist  Im  Accus.  iocM,  nameDtlich 
|n  der  sprachwOrtüchen  Verfolndung  mit  mria^  hXoflger  aln  jor«. 


Ifter  sexlw.  S8 

atUiibeiiir  eoasiliis,  atqae  etiftn  j«s  ülvile  pnUice  re8f>«a- 
ddt:  quo  magii^  quod  tttnc  fecüy  et  ridiealwn  et  Dotaibiie 
fiiit  Interim  Pauilo  aitena  'delinitio  atiquantnm  frigoris 
attalit.  Tarn  seUieite  reeitataris  provideRdam  est,  non 
floiaiD  at  siiit  ipai  saai^  verm  etiam  ut  aanoa  adhi- 
beaoL     Vale. 

a  Plküus  Tacito  Suo  8. 

Petis  at  tibi  axmnenli  mei  exitinn  scribam^  qa<>  verins 
tradere  posteris  possis.  Grtiäs  ago.  Nam  video^  morti 
ejus,  jsi  celebretar  a  tc,  immortalem  gloriam  esse  propo« 
sttam.  QnaiAvis  enim  piiicherrimarum  clade  terrarum,  .ut 
popiili,  at  urbes,  memorabili  caso^  quasi  semper  victttrus^ 
oeciderit^  quamvis  ipse  plorima  opera  et  mansora  eoa* 
diderit^  teuttiiai  tamea  perpetaitati  ejus  scriptorum  tuorom 


3.  jus  responäerei  tet,  obgleich  de  jure  respondere  gelMrfiacbUoher 
war,  doch  keineswegs  ohne  Beispiel,  selbst  bei.  Cicero  d.  erat.  1,  45. 
legg.  ly  4,  18.  8,  Väy  99.  Hör.  ep.  1,  8,  88. 

4.  aUqnatdum  frigoris  aiMifJi  kann  nomOglidi  sioh  daraaf  be- 
siehen^  dass  den  Paiillns  I6r  die  Zakonfl  die  Lose  yergangen  i>ei ,  fthn- 
liebe  Vortrftge  zo^haKen^  aoadera  PHnina  sagt  nur,  welche  Volge  die 
StSrang  im  Aiigeobikk  für  die  Vorlesung  hatte.  Panllos  selbst  konnte 
•lebt  die  Wftrmet  die  Belebong  gewinnen,  die  man  von  einem  solchen 
Vortrag  erwarten  konnte  and  die  XnhOrer  eben  so  wenig  sich  zn  der 
ongetheiUen  Aufmerksamkeit  sammeln,  die  dem  Vorlesenden  wSnschensr 
werth  war.  Beides  kOnaen  jene  AosdrQoke  beseichnen,  die  Plinitis 
▼lelleiebl  absichtlich  wJUilte,  am  aeidea  verstaadiea  xa  wiaaen.  Vergl. 
GaeL  Cland.  41.  Yelkü-  ^  ^-  Quint  8,  4. 

XTI.  8.  Quamvh  -  oeciderU^  Sinn:  Wl<^  Städte,  wie  Völker 
sieht  untergehen  kennen,  ohne  dass  ihr  Verschwinden  AaCsebn  erregte, 
ao  kann  noch  der  Tod  meines  Oheims,  da  er  in  der  Zerstdrung  der 
herriidisten  Gegend  (jmlcherrimarum  dade  terramm  vergl.  Snet.  vit. 
Plitt.)  seinen  Untergang  fiind,  nicht  anbemerkt  bleiben.  —  Nor  dass 
Bian  den  {Kwischenaats  ul  popuii ,  ut  urbes  nicht  in  seiner  Allgemein- 
heit anUhsate,  iondern  an  die  Campaner,  an  Heroohinnm  und  Pompeji 
dachte,  konnte  lom  Miasverstand  der  Stelle  Veranlassung  geben  und 
die  vemnglGckte  Conjector  des  Casaabonos,  ui  urbiSy  hervorroreu. 

perpeiuiiasi  aoheint  hier  vom  Plinina  nicht  eben  seinem  Grade  nach 


i4  PlMi  #f»l8loiiruiii 

Saeiernllas  iiddet.  EqiiUeni  bentes  piito,  qubus  Deornm 
BMnere  datim  est  aut  facere  acribeitd«  aat  »cribere  le» 
geiidUi;  beatissHBQS  vero»  qnibas  utrnmcjae.  Horum  in 
iNiaiero  avuncal««  mens  et  so»  libris  et  tins  erit.     Quo 

4libeDtiiis.  flüscipio^  depoaco  etiam,  quod  injangis.  Erat 
Bfiseni,  classemqae  imperio  praesens  regebat.  ,  Nonun 
Calend.  Septembres,  hora  fere  septima,  mater  mea  indi« 
cat  ei,  apparere  nabem  ioasitata  et  mngnitudine  et  specie. 

5  Usus  ille  sole^  niox  frigida,  gustaverat  jacens  stadebatque: . 
poscit  soleas^  adscendit  locuin,  ex  qao  maxime  miraculoin 
ilUid  conapici   poterat.      Nubes   (incertuin   procal  intnen- 


als besGhrfinkter  der  arf^mifa« entgegengesetzt  %vl  sein,  daj»,  solange 
des  TscKas  Schriften  dtiuerien,  atich  das  Andenken  des  allem  Plinius 
gesichert  war.  —  Da-  sich  fibrigeos  Ptioias  in  seinen  Erwartungen 
tauschte  (denn  Aber  den  Ted  seines  Oheims  findet  sich  bei  Tacitus  keine 
Notiz)  ist  es  um  so  erfreulicher,  dai««i  uns  dieser  Brief  erhalten  Ist. 
8.  datum  e^t}  s=  coneessnm  est  mit  dem  Infln.  8,  ly  f« 
injungerej  wird  wie  suscipereji  (beide  Worte  verbindet,  wie  hier, 
LIv.  89,  3.)  von  Verpflichtungen,  von  Lasten,  von  Aemtern  gebraucht. 

4.  classem']  Nach  einer  Anordnung  des  Augustus  statlonirteo  zum 
Schutz  Italiens  fortwfthrend  zwei  Flotten,  die  man  als  Auszeichnung 
prRtorische  nannte,  »n  Bf  isenum  und  Ravenna.  Mochte  auch  die  nächste 
Absicht  gewesen  sein,  eind  Anzahl  segeUbrliger  nnd  wohlbeniuahtor 
Schiffe  nach  allen  Gegenden  des  römisehen  grdkreises  entieuden  zu 
kOnnen,  sobald  ^  nOthig  war;  so  konnte  wohl  auch  die  geheime  Be- 
reelinung  zugleich  zu  Grunde  liegen,  sie  bei  ausbrechenden  Unruhen 
gögen  die  Kinwohner  der  Hauptstadt  selbst  zu  brauchen.  Cf.  Säet.  Aug. 
4B.  Taoit.  Ann.  4,  ö.  Veget.  6,  I. 

Nanum  —  9epilma2  Die  Yermuthung  Schfti^rs,  dass  wahrscheinlich 
a,  d,  vor  nonum  ausgefttllen  sei,  erbftlt  einige  Bestütlgungdureh  die 
Lesart  des  Prager:  nono  ante  C.  S.  sowie  das  d,  sieh  in  mehrem 
Handschriften  in  der  Form  von  diei  nach  hora  verirrt  zu  haben  scheint; 
denoocfi  habe  ich  nicht  gewagt,  es  aufzunehmen,  nur  düft^  ist  wegge* 
blieben. .  Die  Lesart:  Kovemb.  Cal.  wird  durch  die  Angaben  anderer 
Schriftsteller  widerlegt,  die  das  furchtbare  Breigniss  in  den  Sommer 
des  Jahrs  79  p.  Chr.  S38  p.  u.  o.  hetzen.  Dodwell  verlangt  2^otio  Cal. 
Octobr.  zu  lesen,  da  avxo  ro.^&tvonw^üv  bei  Dio  auf  das  Aequinoctium 
oder 'den  84.  Sept.  deute. 

5.  usus  soUJ  s.  zu  3,  1,  a 
friyida^  a.  zu  8,  17,  11. 
ffUitaverat^  a.  zu  8,  5,  11.  - 


tibas,  ex  quo  monte:  Vesttvntm  foisse  postea  cögnitiHD 
est}  oriebttnr :  caJo9  similitadiiieiii  et  formam  non  alin 
mnpB  arbor  qaam  jpiDiis  expresserit.  Nam  longissimo  6 
vekit  truneo  elata  in  altam^  quibasdam  ranris  difhndebatur. 
Credo  ^  qiiia  recenfti  spiritu  eveeta,  deiode  senesceaie  eo 
destitata  aot  etiam  pondere  süo  vieCa,  in  latitadinem 
vanescebat:  Candida,  interdmü^  interdum  sordida  et  maco- 
loaa^  proot  terram  cineremve.  susitnlerat.  Magnom  piHK  7 
piusqoe  Doacendam,  ut  eraditissimo  viro,  visum.  Jobet 
liibarnicaiii.aptari:  mihi,  si  venire  una  vettern,  feeit  eo- 
piam.  Respondi,  stadere  me  malle:  et  forte  ipse,  qood 
scrtberem^  dederat.    Egrediebatnr  domo ;  accipit  codfcillos.  8 


FrniritfJii]  Dieter  Berg  moMte  laago  Zeit  geschwiegen  haben,  da 
nsr  uBbetUmmte  Sagen  (Died.  4,  SI«  Vltrur.  8,  9)  von  frfihem  An9- 
brnchen  ersfthlten.  Der  filiere  Plinlae  aelbet  (8, 106,  IfO)  nennt  irenfg^ 
aieae  den  Vesor  nicht  miCer  den  fsoerMpeienden  Bergen. 

piniisl  nicht  eine  Pichte  ist  hier  gemeint,  sondern  eine  ^italienische 
Kiefer  oder  Pinie,  die'  aaf  der  Spitze  eines  hohen  Stammes  ein  breites 
Lanbdach  trügt,  gleich  einem  Sonnenschirm* 

6.  senescerel  wird  gern  metaphorisch  in  diesem  Sinne  gebraucht, 
weil  im  Alter  die  Kräfte  abnehmen,  Liv.  7,  23.  85,  18.  Cic.  N.  D.  8, 
80.  CInent.  8.  Com.  Alcfb.  5. 

aut  eiiam^  Mit  Unrecht  scheint  hier  Gierig  an  diesen  Worten  An- 
Bloss  SB«  nehmen,  wofür  er  H  erwartet.  Bs  war  in  der  That  sweterlei, 
ob  die  ansteigende  DampfBrolke  sich  gerthellte,  weil  die  Kraft ,  die 
sie  hinanftrleb,  In  ^er  HOhe  nachNeeo,  oder  ob  sie  doreh  Ihr  eignen 
Gericht  am  HOhersteigen  verhindert  ward.  Wohl  konnten  aber  beide 
Ursachen  zusammenwirken. 

iHctäJ  =:  iapsa  Martial.  i,  88.  Ovld.  Trist.  8,  86. 

interdum  —  interduni}  für  das  gewähltere  nupdo  —  mod9. 

7.  lAbumicam']  DieLibnmen,  ein  illyrisehes  Seeriluberrolk  hatten 
eine  Art  Schnellsegler  mit  blos  Ewei  Reihen  Rnderbfinfcen,  welche  ▼•n 
dem  Volke  selbst  Libvamae^  lAbumicae  benannt  wurden,  Tae.  Hist.  d, 
88.  Germ.  9,  8.  Flor.  8,  6.  Hör.  od.  1,  87.  Veget.  4,  88.  87.  Die 
ROmer  iknden  sie  zam  Kriegsgebrauch  sehr  vortheilhaft;  so  bestand 
die  Flotte  des  Augustus  bei  Actium  nur  aus  Liburnen.  Unsere  Stelle 
beweist  fibri^eua  keineswegs,  daas  man  sie  anoh  als  Transport-  oder 
Lastaebiire  gebraocht.  Dem  PHnioa  lag  hier  am  Scbnellsegier.  Brat, 
ala  er  den  Bedrfingten  «i  Bfilfe  eilen  moss,  vertauscht  er  die  Ltbame 
gegen  ein*  Traasportsohiff. 

a  EgredUbatur  —  ortftoa^]  Wir  folgen  hier  der  Lesart,  welche 


%6  PliBii  «yteloUram 

Beüiifie  Caes.  BaMus  immtneoiique  periculo  exterriti  (nani 
Villa  «jus  sobjiiGelMit,  nee  ulU  msi  oavibus  hgh)  ut  se 
9taDto  diserimim  eriperet,  orabant  Vertit  ille  conailiiifli, 
el  qiied  »tudiose  aottae  iochoaverat^  obk  maKimo»  De* 
dncit  quadriremea ;  adscendit  ipae  non  Retinae  modo, 
aed  uraltia   (erat  eniiB   frequeos  aaioenitas  orae^  laUirtia 

lOauulium.  Properat  tlkic,  aiide  alii  faginnt;  reetufliqoe 
Gursua^  reda  goberoaGola  in  pericalam  tenet,  adeo  solotas 
rnetn^  ot  omnes  iMiu.s  mali  motaa,  omnes  fignras,  ut  de*- 

11  prehenderat  ocolis^  dictaret  enolarelqae.  Jmi  navdma 
cinia  ineidebaty  quo  propias  accederent,  caiidior  et  d^i- 


Titze  mU  unbedeuteoder  Aeoderang  nach  dem  Prager  Cod.  giebt,  da 
en  iinwakr»Glieinlick  ist,  diiss  die  Bemwiounf  der  Flotte  (cUtimiarU)  »o 
w«U  ab  vej  d«D  Schiffen  gelegea  und  B^tina  kaam  der  Name  der 
Gattin  dea  Bassat  gewesen  sein  kautty  da  in  jener  Gegend  wirklieli 
ein  Flecken  des  Namens  lag.  Kaum  war  nlimlicb  Plin.  ans  dem  Hause 
getreten,  als  er  einen  in  aller  Elle  gesdiriebenea  Brief  (codiciUog)  von 
Caeflins  Bsmus  erhielt,  worin  er  in  seinem  und  der  übrigen  Einwohner' 
Namen  um  schleunige  Hiilfe  bat.  Caes.  Basnu  findet  BesCfttigang  in 
den  Terdorbenen  Lesarten :  RecHnae  Nasci  in  Bodl.  8.  Lin.  in  Retinue 
irtuci  in  Heimst,  n.  II.  CaesU  in  Jont.  ed. 

Retindi  war  ein  Flecken  am  Fusse  des  Vesuv  Kwischen  Portici 
und  Herculanum ,  in  dessen  NShe  die  Villa  des  Caesins  Bassas  lag. 

Ctteshu  Baxsu$l  ein  lyrischer  IHekter/der  aoeh  Qmiat.  fO,  1  er- 
wilhnt.  ist^  Awd  naoh  dem  fiteheliasten  aum  Perslus  6,1.  ta  aalner  VIBa 
bei  dem  Aoshmche  des  Veanv  aeiaan  Untergang. 

9.  studk>so  —  maxüno]  ein  trefflicher  Gegensatz;  wozu  Wissbe^ 
gierde  ihn  getrieben,  dazu  bestimmte  ihn  nun  Mitleid  und  Edeimnth. 
Die  Aenderung  seines  Entscblnsses  bezieht  sich  nur  auf  deii  Zweck 
der  Fahrt  und  die  Wahl  des  Fahrzeugs. 

Med  fmOiisi  kann  als  Gegensatz  zn  ReUnae  nicht,  wie  Scheffer 
meint,  mifftülen,  da  der  Name  des  Orts  oft  fOr  die  Einwohner  ge* 
aeiat  wird. 

frequens  —  orirrl  kam  gesagt  iQr:  die  Kfi«te  war  wegen  ihrer 
anmnthigen  Lage  fiberhaopt  reich  bevölkert,  stark  bewohnt. 

10.  rectum  -^  Umttl  curtum  teuere  und  rectmm  teuere  warea 
Schifferausdnleke  yoa  Fahrzeugen,  welehe  ohne  Abweicknng  die  be- 
Btimmte  Richtung  verfolgen.  Darob  eine  Art  Attraollon  dea  Oedaakem 
durfte  Plinius  nun  auch  recta  guberuactda  teuere  sagen* 

11.  Uiddtbat  -  aecedereutl  nach  dem  Prag.  Aid.  u.  tkeilwelse  Juat. 


über  MEt».  t7 


flior:  jam  pomices  etiftm^  irigri^e  ^t  «ttbosti  et  fraed 
%De  lapides:  jam  vadom  sobitom  miiiaqae  moiitis  litora 
obstantia;  Y  Cniictatus  paullom^  an  retro  flecteret,  mex 
gobernatori^  ut  ita  facerel,  ^monenti»  ^  Portes  ^^  inqiiil, 
y^fertima  jQvat:  PomponiaDimi  pete*^^  StabKserat,  direni*lt 
tos  nna  medio.  Nam  seDsim  eireomaetia  carvalia^ae 
Ktoribas  mare  infanditor«  Ibi,  qaaaiqaaiii  nondam  pericalo 
appropinqaante,  conspieuo  tarnen^  et  cuin  ereae^Fet^  pro^ 
ximo  sareinaa  contalerat  in  tiavea ,  eertna  fiigae,  ai  eon* 
trarius  ventas  resedbset  Qoa  tunc  avoncalaa  meas  ae- 
enndisaimo  invectos  oömpiectitiir  trepidantem^  cömolatar^ 
bortatar :  atque  timorem  ejus  aaa  secliritate  leniret, 
deferri   se   in    balineum  Jabet ;    lotns  accabat,    eaenat, 

für  inciderat  —  accederei;    nn  dem  Letzteren  hatte  Boboji  Scheffer 
Aojito88  genommen  and  accederent  vermothet. 

f9adum  subiimnl  Uas  Meer  war  dmrch  de«  gewaltsamen  B1b> 
araek  des  vulkAniacben  Aosbroehs  mehr  «irOekgetreten  ond  selcht  ge- 
worden, »o  daM  die  Schiffe  in  Geftihr  kamen,  eitBon  so  hlelben;  la- 
gMeh  waren  die  Ufer  doreh  den  Aoewnrf  dee  Teenve  an  Sietnen, 
Asche  (ruina  monUn)  so  erhftbt  worden,  dass  es  nnmdglich  war  na 
landen  {obsianüa),  — 

Forces  -^Juvatl  ein  altes  Sprfichwmrt,  Eir.  8,  88.  yei^U  Vii^.  Aen. 

PompanimmmJ  Wer  dieser  Mann  geweoen  sei,  IXsai  sieh  nur  Ter« 
■nahen.  Wahneheinlioher  Ist  Immer,  dass  er  der  Sohn  des  ftwiyniim 
Secwk^nt  war,  dessen  Leben  der  altero  Pliniiis  sehrleb  (veigl.  8,  6,  8« 
Plin.  H.  N.  14,  4,  6.)  als  dass  man  ihn  ohne  alle  Begründung  IQr  den 
Cnterbefefalshaher  der  Flotte  nimmt. 

1 8.  StabiU  —  medio^  Pur  Siabiis  erat  liest  der  Prag. :  a  quo  erat,  was 
Titse  für  allein  richtig  hfilt,  da  der  ftltere  Plinios  H.  N.  3,  5,  10.  selbst 
die  gttazllche  Zerstdrung  dieser  Stadt  im  Bandesa^noscenkrleg  erwShne, 
ao  dass.  nur  Villen  an  ihre  ehemalige  Exinteas  e^-ianeiton.  Dennoch 
atehen  der  Aufnahme  jener  Lasar«  manche  Bedenke.!  entgegen.  Der 
Name  Siabiae  scheint  doch  nicht  ganz  verschwunden  zu  &eln,  wenig- 
stens spricht  Senec  N.  Q.  6,  1.  noch  von  einem  lUtu  Stabianumj  ja 
selbst  die  neuere  Zelt  kennt  ein  CmsttUo  a  mare  di  Stabia.  Auch 
wäre  der  Ruf  an  den  Steuerman  i :  Pimponianum  peie!  ohne  Angabe 
seines  Anfenthalta  zu  unbestimmt:  endlich  scheint  die  Anknüpfiing  an 
die  directe  Bede  durch  a  quo  anatiissig.  < 

dhremhui}  s.  zu  8,  8,  a 


/ 


t8  Plinii  «^tobmmi 

Idasl  hilaris;  «iil,  quod  aeque  mngnam,  similb  hilari.  InttrMi 
e  Vesavio  monte  plaribus  locis  latissimae  flaounae  altaque 
ioeendia  relacelMUil,  quoriun  fulgor  ei  claritas  tenebris 
noctis  ex«ilabatar.  Ille  agreatimn  trepidatione  igaes  re» 
lictos  deaertasqae  vilias  pef  .solitadiDem  ardere  ia  rene^ 
diam  rarmidinia  dktUabat  Tiun^equieü  dedit  et  qaievit 
veriaaino  quidem  aomoo.  Nam  meatua  annuiey  qai  Uli 
propter  anplitudioem  corporis  gravior  et  sonantior  erat^ 

14  ab  iis,  qai  iimini  obversabantnr,  aadiebatar.  Sed  area, 
ex  qua  diaeta  adibatur,  ita  Jam  cinere  mixtisqae  pnaii- 
oibus  oppieta  sarrexerat^  ut,  si  lengior  in  cubicalo  mora 
esset^  exitus  negaretor.     Excitatusi,  procedit  seque  Pom- 

15pooiano  caeterisque,  qui  pervigilarant^  reddit.  lu  com- 
mune  Consultant,  intra  tecta  subsistant,  an  in  aperto 
vagentur:  nam  crebris  vastisque  tremoribas  tecta  nuta- 
bant,  et  qaasi  emota  sedibus   suis^  nanc  huc  nunc  illuc 


auü  Duoh  dem  Prag«  «cMat  Uer  das  PaMendste;  die  Vnlg.  atqm$ 
dnrch  et  qvidem  s«  erktfirea,  «oheiac  bedenliUcii.  id^ue  tot  Mosse  Coi^ 
det  CaMiik,  welcher  die  Verautiiai^  Soblifera  coenmtque,  fiie  aebea 
fiUohard  liest,  jedeatelle  ▼•rsazieben  wäre. 

18.  excUabaUir'}  -•  augebatur.  Sie  wurden  gebobeo,  wie  io  der 
Malerei  das  Lldit  durch  Schatten. 

'  ignes  reKülM]  nach  dem  Bf  ed.  Prag.  Bodl.  1.  &  lür  die  Volg. : 
ifwi  T0lidtm9  aaheini  iMMeeadery  da  PHaiue  seine  Uagebongen  aar  über 
die  vagewOhalicha  Helle  der  Nacht  damit  trösten  wollte»  dass  er  sagte^ 
die  Landleote  haben  in  der  Bestitranng  das  Feuer  brennen  lassen,  als 
sie  flohen.  Die  Lesart  i^mit  reUciaa  bei  Heimst.  Aid.  Sich.  Boxh.  be* 
giinstigt  ebenfalls  unsere  Annahme. 

amplUudo  corporisj  steht  hier  für:  Wohlbeleiblheit.  meatus  ist 
aachdassisch.  •— 

15.  Mra  tectal  Vor  intra  missen  die  besten  HandschriAen  und 
alten  Ansgaben  %Tfe  Tarr.  Her.  Sich,  mit  Recht  an,  4h  an  --  an  ISr 
utrum  an  nicht  stehen  kann  und,  wo  es  sich  findet,  sobald  es  nicht 
eine  Anapher  ist,  seine  Stelle  einem  Irrthom  verdankt;  auch  batPlialus 
nirgends  so  l^^bierbaft  gesprochen:  3, 10,  d.  4.  B,  10,  8.  8, 17,1.  «,S9,S. 
Doch  wird,  wie  hier  und  an  den  meisten  angef&hrten  Stellen  bei  In- 
directen  Doppelftagsatzen  Im  ersten  Slfede  die  Fragpartihel  gern  weg- 
gelassen. 

tremor  terrae}  der  mehr  poetische  Ausdruck  I6r  Brderscbfitterung 
kommt  nur  hei  Schriftstellern  diese«  Zeitalters  vor,  so  Im  SO.  Br«  mehr- 


Hber  röxtiMi.  99 

ii)mF6  aut  referri  videbantor.     Sab  üo  rnrsmi,  fMuqmmie 
levinm  exetM>nimqae  pamiciHii   cams  metiMAiatar.     Qmd 
tameo  periculoram  coiiatiONi^git     Et  apiid  iiloin  qatdem 
ratio  ralionem,  apsd  alios  timorem  timoririeit.     CervicaKa 
capkibus  inposita  lintets  eonstringunt.      Id   mantinentoiiilT 
adverstts  ineideDeia  fuit.     Jam  di«8  alibi,  illie  nn  onnibus 
Doctibiis  nigrior  densiorqae:    quam    tarnen    faeea   multae 
vartaqae  laiiiioa  solabantur.      Placoit  egredi  ia  litiis,   et 
e  proxinfo  adspicere/ ecqdfd  Jam  mare  admttteret,   qaod 
tidhae   vaatam  et  adversam   pennanebat.     Ibi   aaper  ab«  18 
jeetam   linteum   recabans,    semel    atqne   Herum   fl-igidam 


»als,  vergU  Plin.  H.  N.  ^  81.  81.  Taclt.  Aon.  14,  27.  Flor.  %  6,  14. 
Senec  cods.  ad.  Marc.  26. 

16.  pericutorum  coliatio}  Im  Hause  und  Im  Krelea  drohte  Gelihr; 
evßiy  als  mau  uach  geoauer  AbwSgang  gefiindeo ,  dass  sie  im  Hanse 
grösser  sei,  eutschied  man  sich  zur  Ftnobt  ios  Freie.  Das  folgende 
Wortspiel  schimmert  mehr,  als  dass  es  Wahrheit  enthielte,  denn  selbst 
die  Farcht  konnte  erst  im  Hause  zunehmen  CUmor  timorem")  wenn 
auch  bei  ihnen  ein  Grand  schlagender  als  der  entgegenstehende  schien. 

incidentia]  haben  die  besten  Handschriften  und  alten  Ausgg.,  anch 
Prag.  Heimst.  Bodl.  1.  9.  Tarv.  Ber.  Sich.  Junt.  fllr  decidentia. 

17.  faces  —  solabanturi  Die  glückliche  Conjectnr  Corte's  ffir 
tülbrhant^  Miebant,  soltbautuTj  y. wischen  denen  die  Handschriften 
schwanken,  solabantur  xn  lesen,  Ist  spÜter  durch  einige  Paris.  CMd. 
und  nenerlicb  durch  den  Prager  bestfttigt  Worden.  Des  PHn.  Nelgang 
zn  poetischen  Ausdrucken  der  Art  ist  uns  schon  bekannt «  auch  wurde 
Molvtbant  In  der  That  zu  viel  sagen."  Die  trostlose  Lage  der  in  tief- 
ster Finsterniss  Herumirrenden  wurde  wenigstens  einigermaassen  durch 
die  Beleuchtung,  die  diese  erhielt ,  erleichtert.  —  faces  multae 
kann  nur  von  Fackeln,  Bränden  verstanden  werden,  ohne  welche  die 
Unglücklichen  sich  kaum  dem  grausen  Dunkel  anvertrauen  konnten; 
allein  varia  lumina  geht  auf  die  Beleuchtung,  welche  die  Gegend  durch 
die  brennenden  Hilnser  und  durch  die  anflsteigenden  Flammen  Aes  Vesuv 
erhielt  Beides  haben  die  fCrklärer  bisher'  nicht  getrennt  und  es  bald 
nur  von  dem  Einen,  bald  bios  vom  Andern  verstanden. 

admitierefl  =  concederetj  permitteret  Cels.  8,  19.  Ter.  Eun.  4, 
6,  93.  —  Sie  wollten  sehen,  ob  Flucht  zur  8ee  {ecquid)  mOglich  sei. 

vastum'}  bezeichnet  nicht  Mos  das  ungewöhnlich  Grosse,  weithin 
sieh  Erstreckende,  sondern  auch  das  Erschreckliche,  Ungehenre,  daher 
%  16.  vaaii  tremoret. 


so  Pliatt  cpkrtobrim 

M|imm  ptpoMit  kMsitqae.    Deinde  flammaey 

praeiMiDtiu  odor  salfaris,  alios  in  fiigam  vertimt,  exritaat 

i^Uiuiii.  Innitem  servis  daobos  «dsorrexk  et  statin  con- 
cidit  nt  6go  colKgo,  crassiore  caligine  «pirita  obatraeto 
okmaoque  atomaeho,  qiii  Uli  nalara  invalidoa  et  angnstna 

Met  fre^aenter  aeatuana  erat.  Ubi  diea  redditua  (ia  abeo^ 
qaen  noviaaime  viderat^  tertina}  corpoa  inventam  eat  io- 
tegraniy  illaeaam,  opertumque^  nt  faerat  indutiis:   iiabitoa 

tlcarporia  qaieaoeati^  qaaai  deAiaeto,  aimtlbr.  laterim 
Miaeni  ego  et  mater.  Sed  nihil  ad  hiatorian,  nee  ^ta 
aliady  quam  de  exitn  ejus,   acire  voluiati.     Fiiiem  ergo 

atfaciam.  Unom  adjiciam,  omnia  me,  quibos  iiiterfueram, 
qoaeqne  atatim,  com  maxime  vera  memorantar^  aadiveram, 
vere  persecatom«  Ta  potissima  excerpes.  Aliud  eat 
enim  epiatoKun,  aliad  hiatoriam,  aliad  amieo,  alind  omnibns 
acribeie.     Vale. 


la  aquam}  findet  sich  in  den  besten  Hnndschr.  und  durfte  daher 
trotz  der  ponnt  üblichen  Ellipse  hier  nicht  fehlen.  Bbenao  ist  innite^s 
and  colügo  im  Folgenden  nach  dem  Med.  and  Prag,  aufgenommen. 

19.  caUgoi  ist  hier:  Dampf,  der  anf  die  Brust  flUlt  und  aelbet  Er- 
atfokung  herbeiführen  kann,  Locret.  A,  807. 

siommchMs2  Plinlua  kann  hier,  wie  aohon  Oesner  bemerkt,  aar  die 
LvftrOfare  gemeint  haben.  Doch  hat  er  nur  den  scheinbaren  Orond 
des  plötciichen  Todes  gesehen. 

aestuaru'}  so  Prag.,  der  Medio. :  aegtuas.  ITenn  Gierig  die  Vulg. 
huteraesiuans  erklftrt  durch :  per  inienhtUa  aestuans ,  so  bemerkte  ef 
nicht ,  dass  diess  mit  frequenter  in  Widerspruch  tritt. 

aa  quUmxM^  Ar  dwrmimU^  so  6,  ao,  4.  Coro.  Ale  10,  4. 
ai.  nnem  -  a^^lciom]  gans  Bhnllch  Cic.  Fam.  4,  A,  18. 

verO  feblt  in  einigen  Handaohr.,  aber  das  yorau^gebende  «rm 
aoheint  den  Abschreibern  Grund  genug  gewesen  an  sein,  ea  weg- 
snlasseD. 


mm  moLim.  Sl 

C.  Pllnhis  Restituto  S. 

Indignatiiinculam^  quam  in  cnjosdain   amici   aaditorio  1 
cepiy  non  possnm   miKi   temperare,    quo  nunns  apnd  te, 
quia  non  cdntingit  coram,  per  epistolam  effundam.     Reci-  f 
tabatur  liber   absolutisaimos;   hanc   diio  aut  tres,   nt  «bi 
et  pancis  videntar,   diserti ,   snrdis  mntisqiie  similea  au- 
diebant    Non  labra  diduxerant ;  noo  moverunt  mannm,  non 
deniqne  adsnrrexerunt^  saltem  iHssitndine  sedendi.     Quae  8 
tanta  ghivitas?.  quae  tanta  sapienlia?  qoae  immo  pifritia, 
arrogaaiia,  sinbteritas ,  ac  potins  aiuefttia,    in  hoc  totum 
diem  impendere,  ui  offendas^   ut  üiimicum  relinqoas^  ad 
quem  tarnquam  amicissiBuini  veneria?    Disertior  ipae  es? 
tanto   magis   ne   invideris:   nam    qoi   invidet,  minor   est 
Deniqae,  sive  plus,  sive  minus^  sive  idem  praestas,  lauda  4 
vel  inferiorem^  vel  saperiorem^  vel  parem.     Superiorem^ 
quia,   nisi  laadandas  Ule  est,    non  potes  ipse   laodari; 
inferiorem  aut  parera,  quia  pertinet  ad  tnam  gloriam,  quam 
maximom  videri,  quem  praecedis  vel  exaeqaas.     Equidem 


XTII*  8.  adsurgere}  sollte  gewiss  iitchC  nls  efn  Zeichen  beson- 
derer Anftnerkimaikelt  gelten »  die  mao  dem  Vortrngenden  schenkte; 
sondern,  wie  es  schon  Iftngnt  in  dea  Theafer  Sitte  gewesen  wwt,  nur 
stehend  seinen  Belfhll  so  spenden  CGic.  Att.  9,  10.  Soet.  Aug.  M),  so 
hftite  man  diesen  6ebranch  auf  die  Vorlesungen  der  Redner  ond  Dichter 
fibergetragen,  was  Ooiotilian  S,  8  swar  tadelt,  Plln.mher  sehf  passend 
gefanden  au  haben  scbetni.  Vergl.  Martini.  10,  10,  A.  Phaedr.  5,  7,  S6l 
So  standen  schon,  als  Sopfaocios  seinen  Oedipns  von  ColonB  vorgelesen, 
alle  RIcbler  aar,  n»  Ihren  BeifkH  zn  erkennen  an  geben. 

8.  simsteritas}  linkisches,  unbeholfenes  We^en,  aucuor^q.  Es  ist  ein 
Fehler  des  Verstandes,  nichts  des  Herzens,  wovon  es  9,  A,  8  genaa 
dnreh  tnaliffnitas  anterschleden  wird. 

DiserUor  —  minor  esi\  So  kindisch,  wie  Titxe  meint,  ist  diese 
Lesart  nioht,  die  taiit  Ausnahme  des  Prag.  Cod.  sich  überaU  findet. 
Im  Fall,  will  Plin.  sagen,  du  dich  besser  dunkst,  als  der  Vortragende 
und  es  in  stylislischer  Darstellong  weiter  gebracht  au  haben  meinst, 
dartbt  da  desto  weniger  dir  das  Ansehn  des  Neides  geben  [tanto  matfit 
sc  cave,  ne  invideris)  denn  Neid  kann  nur  bei  dem  Statt  finden,  wel- 
cher IQhlt.  daas  er  tMar  stehe. 


89  PliBtt  c^^«taram 

ODHies^  qai  aliquid  in  stadiis  fiiciaDt,  venerari  etiam  mi- 
rarique  soleo.  Est  enim  res  difficilis,  ardaa^  fastidiosa, 
et  qaae  eos,  a  quibus  contemnttor^  dedigoatur.  Niei 
forte  aliud  judicas  tu:  quarnquam  quis  uno  te  reverentior 
etuyiis  operis,  quis  benignior  aestimator?  Qaa  ratione 
dactas  tibi  patissimam  indignatioDem  meam  prodidi,  quem 
habere  sociuni  maxime  poteram.     Vale. 

C.  Plmius  Sabmo  Suo  S. 

i  Rogas^    ut    agam   Fimtanomm    pabitoam    caussam: 

qiiod  ego,  quarnquam  plurmüs  ocenpationibus  distentus, 
aduitar.  Cupio  enim  et  ornatissimam  coloniam  advoca- 
tioBis    officio   et  te    gratissimo    tibi  munere  obstringere. 


5.  et  quae  eos  —  aestimator'i  Alle  diese  Worte  fehleu  im  Medic. 
lind  Prag,  wofür  jener  nur  aesthnatui'f  dieser  si  quis  eam  existimet 
hat.  Folgen  wir  dem  Letztern,  ao  würden  wir  allerdings  nichts  We- 
seDtllchea  vermissen.  Dennoch  nehien  es  ans  en  gewagt,  jene  Worte, 
h1«  den  Zusatz  eines  Abschreibeni  au  entl^roeB,  da  sie  nicht  eben  den 
Geist  des  Plinios  widersprechen;  er  liebt  es  ja  nicht,  einen  Gedanken 
so  kurz  abzubrechen ,  wie  es  die  Prag.  Lesart  thnt.  Anch  scheint  mir 
der  ttatz:  et  quae  —  deäignmtur  noibwendig,  als  Seitenblick  auf  die 
Gleichgültigen,  welche  den  Unwillen  des  Verf.  so  gereist  hatten,  res 
ist  keineswegs  von  den  Vorlemingen  ausschliesslich  gemeint,  daher 
Gierig  mit  Unrecht  redtatio  ▼ermisst;  es  besieht  sich  auf  den  vorher- 
gehenden Hsts:  qvi  in  stm4U»  aUquid  faciunt,  dasselbe  neaat  er  nach- 
her koc  Ofm»;  freilich  halte  er  dabei  vorsogsweise  die  Vorlesungen« 
als  die  gewOhnlic.he  Manifestation  wissenscliaflUcber  Best  rebangen,  im 
Auge.  Keiner  war  allerdings  das  Lob,  das  er  dem  Restitutus  ertheilt, 
nach  der  Prager  Lesart,  nur  kfinaen  '\Wr  niolit  glauben ,  daas  PUn.,  der 
darin  gern  mit  vollen  H£nden  giebt,  sich  damit  begnügt  hStte. 

Xisl  fortel  wird  mit  dem  Indicativ  nicht  ohne  ironische  Bedeutung 
gebraucht  und  zwar  so,  dass  man  etwas,  was  eigner  Uebereeiigung  nach 
uie  etnireten  kann,  doch  als  möglich  darstellt.  Es  bildet  eigentlich 
einen  Vordersafit,  dessen  Nachsatz  der  ^sprechende  onterdrQckt.  Plin. 
brauche  ebenso  nUi  vero  7,  17,  2, 

ILWMMEm  1.  adnUQ  in  seiner  eigentiichen  Bedeutung  mit  dem  Daüv 
oder  md  construirt  (Virg.  Aon.  9,899.  Cic  Liiel.83.  SfOl.  Jng.  48.)  atehC 
hier  indem  Sinne  von:  9,etwas  darchzusetzeo,  auszulfihren  versaehen*^ 
mit  dem  blossen  Accosativ,  wie  es  selten  vorkomnen  mitokte. 


liker  aestu*  S3 

Nam  eam  funitkiritatem  msbnm,  iit  soles  prnedlcare,  ad 
praeflidiunr  oituimeotomque  tibi  sumserte,  näitl  est,  qaod 
■egiare  debean,  praesertim  pro  patria  peCenti«  Qaid  eoim 
preeibos  aut  hendatius  piis,  aut  efBoadas  amantis?  Proinde 
FiraiaBis  toia^  ac  jam  potias  nöstria,  ebliga  fidem  meam ; 
qaoa  labere  et  atadio  mea  dignos  enm  splender  ipsonini, 
tarn  hoc  maxime  polHcetor,  qood  credibile  eat  optimos 
eaee,  iater  qaoa  tu  talia  moreria.     Vale. 

XIX. 

C.  PUnim  NepoU  Suo  8. 

Scis  ta,  accesaisse  pretiiim  agria^  praecipoe  aabar« 
banis?  Canaaa  anbitae  caritatis,  res  maltis  agifata  sermo* 
nibas,  proximis  comitiis  hoDeatissimas  voces  Senatui  ex« 
pressit:  „Candidati  ne  canviventar^.ne  mittant  manera, 
ne  pecmijas  deponant^^     Ex  quibua  duo  priora  tarn  aperte^ 


8.  pH»\  Der  sonst  so  Torstchtlge  Gierig  nimint  die  Coojector  Oarths : 
J9fl,  in  den  Text  anf,  bloa  am  es  mit  amantis  gleichzustellen ;  doch  alle 
Handsehriften  sprechen  dagegen.  Krftftiger  mSchten  wir  aber  piU 
kanm  mit  ScbSfer  anden. 

9.  moterUf}  nach  Med.  Prag,  die  einzig  riehtige  LesSrt  fQr  die 
Vnig.  exfUtetis,  Die  seltnere  Form,  wobei  wohl  gar  ein  Abschreiber 
an  moriarU  daohie,  konnte  leicht  bq  einer  Aendernng  verleiten.  Zu- 
dem findet  sieb  im  Briefe  nichts,  wodarch  exsUteris  aelno  BrklK^ 
mng  erhielte. 

XIX.  Francke  In  seinem  Werke:  „2»nr  Oesehichte  Tnfjaan  «M 
«einer  Zeitgeno^en^'.  beweist,  dnss  der  Kaiser  100  n*  Chr.  in  seinem 
dritten  Consolat  und  dem  zweiten  Jahre  seiner  Regierung  dieses  Cleselz 
gegeben,  wodurch  den  Umtrieben  bei  der  Oewerbang  om  Staatsftmter  ei» 
Ziel  gesetnt  werden  sollte«  Triyan  war  damals  zum  ersleamal  aln 
Kaiser  in  Rom  anwesend  und  fShrte  noch  nicht  den  Ehrentitel:  Opiimu§, 
den  sonst  Plinios  hier  gewiss  nicht  onterdröckt  hätte.  Erst  die  heil- 
samen Verordnungen,  die  er  damals  erlieas,  bestimmten  de«  Senat, 
ihm  jenen  ehrenvolle  Prfidicat  beisulegen. 

1.  accestit  pret  aprif']  =  auctum  e$t,  8nel.  Aqg.  41. 

comUtiisJi  s.  EU  3,  20,  2.    ^ 

äepomann  Da  die  Bewerber  früher  ohne  Bedenken  den  Siimmiahi'« 
ton  die  Summe,  womit  sie  ihre  Sttauae  erkauften,  vor  den  Wabloomi« 
tlen  an^esiUUr  hatten ,  es  aber  niebt  selten  vorgekommen  war, 
11.  3 


S4  PUasI  «i^oUiniai 

quam  imiiiodice  ftdMint:  hoc  tertiuü,  qiouimiiAin  oecoMi« 

dretur^  pro  comperto  habebatur.     Homullos  deinde  nMfter, 

usus  vigilanter  hoc    conaeoaa  Seoatiia,    aententiac  loe» 

postolavit,    al  Coasales    do^deriom    universoram  notmn 

Pnocipi  facereni,  petereotqae,  aicut  aliis  vitüs,  baic  qno- 

4qae  Providentia  ana  occorreret     Occarrit     Nam  sobUis 

candidatorum,  fo^doa  Ulos  et  infiunes^   amhitoa  lege  r^ 

strinxit:  eosdem  patrimonii  lertiam  partem  cooferre  jaaait 

in  ea,  qoae  solo   continerentor,    deforme  arbitratos,   ot 

erat,  honorem  petitnros,  urbem  Italiamqoe  non  pro  patria» 

aed  pro  hospitio  aut  stabnlo   quasi  peregrinantes  habere. 

5ConcQrsant  ergo  cWididati  certatim:   qnidquid  renale  au-* 


dM8  diese  Ihre  Stimme  trotx  der  erhftUeoen  Besahlaog  eioem  Andom 
gaben,  eo  wurde  von  den  gewltslgtea  Candidaten  nan  die  eiipoUrte 
Snnme'lB  die  Htode  einer  Müteleperson  aiedergeiegl  {deponere  apuS 
9€^iuuirem)  die  ea  nach  dem  Walilaetiia  au»«»alilen  halte,  Cle.  Dir. 
!■  Caecil.  7. 

4«  quae  toio  canUnerenturl  Diesen  Ausdruek  hexeichoet  Seoeca 
O*  N.  8^  1,  8.  au>driicklich  als  einen  juristischen  Terminus:  ui'juris^ 
coHtuUorutn  verbo  uiar ,  VergL  Instit.  8,  6,  7.  —  soium  ist  hier 
nicht  im  engem  Sinn  von  Boden  ^  Land  gebraocht,  sondern  es  he* 
deutet  Buglelch  alles,  was  damit  verbanden  ist,  alles  unbewegliche 
BesitBthuhi.  Auch  zeigt  das  folgende  tarbem  —  habere,  dass  der 
Kaiser  h1^  nur  von  Gfltern  in  KaMen  spricht.  Uehrlgeo^  war  diese 
Bestimmung  nicht  gans  neu  und  wiederholte  sich  öfterer.  8o  hatte 
schon  Tiberius  verordnet,  dass  Capitalisten  awei  Drftttbelle  ihres 
Vermögens  auf  den  Ankauf  von  Gmndstficken  in  Italien  verwenden 
ooNton^(jii  4olo  €0Uocareni)y  Soet.  Tib.  48.  vergl.  Tadt.  Ann.  «,  17. 
OafItoL  d.  M»  Anton.  11.  Jener  Befahl  des  Trajkn  konnte  nur  in  einer 
Solt  aothwendig  erschelaeB,  wo  auch  AnsMnder,  >iiie  Galller,  Spanier 
4as  Becht  erhielten,  in  den  Senat  nu  gelangen.  Endlich  scheint  die 
Absicht  sieht  Mos  gewesen  su  sein,  ihnep,  wie  hier  behauptet  wird, 
Italien  nur  Heimath  zu  machen,  es  sollte  sogleich  der  Werth  itniienl- 
scher  Ofiter  im  Preise  steigen,  der  Ackerbau  beflirdert  und  ebenso  dem 
venrfistoten  Grand  nnd  Ooden  auQseholfen,  als  dem  Geldwuoher  ge- 
steaert  werden. 

stabuluntj  eine  gemeine  Herberge,  Travdb/Noy.  Petron.6,  16.  ApnU 
1,  4.    gtabulariw  hiess  der  Wirth  einer  solchen  Herberge. 

5.  concursarel  gjelit  den  Begriff  der  hastigen  Gile,  der  durch  cerr 
tatim  noch  verstfirkc  wird,  Cic  AtUc  1,  14. 
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dimt,     eiDtitaiil^     qaoqoe    sint   phtris    vcfnutiA   effidant 
Promde,  sj  poenilet  te  Itolicoram  praediorum^    hoc  ven-  6 
liemli  tempos  tarn  bercttle,  quam  in  prövinciis  comparandi : 
dam  iidan  candidati  illic  vendont,  at  hie  eraant.  Vale. 


C.  Plmms  CameHo  Tacüo  Suo  S. 

Ai«^  te  adductam  liieris^  quas  exigenti  tibi  de  morte 
aviincair  mei  scripsi^  tupere  co£;noscere^  quos  ego  MiseHi 
relictus  (id  enim  iogressus  abruperam}  non  soltun^  metq««^ 
verum  etiam  easas  pertalerim. 

Qaamqoam  animas  meminisse  horret, 

Ineipiam« 


pluTiul  iDlM6  LetAit  d«r  ed^.  Rom.  Ber.  Juni  die  anch  handsehr. 
Aoctoriiäl  für  sich  h«i,  «OibbU  besser  9ui  dem  labalt  des  Brief».  Es 
wiederholt  nach  Piio.  Gewohnheit  am  Schlüsse  den  Oedanfceo  des  Ria- 
gangs  and  koonce  vor  Allem  den  Nepos  bestimmen,  seine  Besitzthümer 
nach  zo  verkaafen.  Andre  lesen:  plura\  allein  diess  konnte  ja  den 
Nepos  eher  ateobreckea. 

6.  fam  htrcuUI  Neben  Varr.  R.  R.  i,  2,  86  wird  diese  Stelle  für 
deo  adverbialen  Gebrauch  voa  hercvXe  angeführt  Doch  scheint  mir 
nur  die  Inversion  von  iatn^  das  za  vendendi  gehOrt,  za  dem  Irrthum 
Veranlassang  gegeben  za  haben.  Auch  die  Stelle  des  Varro  Ifisst  eine 
andere  EU'kISrung  za. 

INeoer  Brief  seMesat  atch  «nrnfCtelbar  «n  den  16.  dieses 

t.  id  Ingressus  abrnperam}  Ganz  Xhnlich  CHc.  Att.  15,  f  1 :  qoaiii 
oratlonem  quam  Ingressas  essem,  Caesar  intervenft.  Die  sinnlose  Les- 
art einiger Jlandschr.:  lUuä  kSnote  wehl  adf  Meras  oder  Hteris  fßliren, 
allein,  da  dIess  Wert  korx  verJiergebl,  noch  die  besten  Codd.  weder 
das  Bloe,  neck  das  Andere  bfelen,  seheint  keine  Aenderang  «aUbsIg. 
Cebrigens  besieht  sich  Plin.  aof  die  AbrapUo  6,  16,  9U 

Quamqvam  —  Incipiam'}  Vtrg.  Aen.  B,  12.  Gierig  nimmt  an  der 
Anwendung  dieser  Stelle,  mit  welcher  dort  Aeneas  die  Erzählung  von 
Troja*s  Z^rstSrang  beginnt,  Anatoss ,  da  die  Brinnernng  eines  Uebels, 
da»  er  in  der  GegenKrart  so  standhaft  ertrage,  ihn  nach  60  Jahren 
nidit  mit  Schauder  ihorrei)  eriOllen  k6nne.  Allein  abgesehen  daToii, 
daas  es  bei  soleber  Bntiehnang  von  DiebteratelleD  nicht  Immer  aufbach- 
siibHche  Anweiidang  abgesehen  M,  so  konate  eben  die  Phaatasle  ge- 

8* 
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tPfofecto  avancalOy  ipse  reüqottm  tempas  stadiis  (idea 
enim  renanseram)  inpendi:  mox  balineam,  coaia,  aomniis 

ainquietua  et  brevis.  Praeceaaerat  per  maltoa  diea  treaMN* 
terrae  miims  formidolosusy  qaia  Campaniae  solitoa:  iUa 
vero  nocte  ita  invalait^  ot  non  solam  eastella,  verum 
etiam  oppida   non  moveri  omaia^  sed  verti   crederentor. 

iinvasit  in  cabiealam  meum  mater:   surgebam  InYyem,  si' 
qaiesceret,  exeitatarna.     Residiniua  in  area  domns^  qaae 

aniiire  a  tectis  modico  spatio  dividebat.  Dobito,  Gonstan* 
tiam.  vocare,  an  impradentiam  debeam:  agebam  enim  duo- 
devicesimum  annonu  Posco  libnim  Titi  Livii^  et  quasi 
per  otimn  lego^  atque  etiam^  ut  coeperam,  excerpo.     Ecce, 


■cMflig  sein,  naob  einer  solchen  Reihe  foii  Jahren  die  Schfeckniese 
noeh  lebhafter  vor  die  Seele  rq  «teilen,  als  sie  im  Angenbifck  der  Ge- 
Adir  selbsl  ersohienen.  Denn  der  Feige,  sagt  Jean  Paal,  ersohrickt 
▼or  der  Gefiihry  der  Fnrohtsame  In  ihr,  der  Molkige  naoh  ihr. 

8.  impendere  faborem  siudiUJ  durfte  sich  nnr  durch  den  apraek- 
gebrauch  dieser  9SeiC  rechtfertigen  lassen;  curam;  operttm  eotiocare  in 
mU^M  re,  conferre  «liqno  sagten  die  Frflheren. 

8.  Praecesserai  —  crederenturi  Die  Lesart  des  Präger:  Si  j».  $k 
«•  d.  I»  I.  eminus  formidoioMusy  qüia  Campaniae  nmi  solum  CMteiia, 
verum  eiiam  oppida  non  moveri  omnia^  sed  verti  credebantur^  so 
ghlcklick  sie  die  Widersprüche  der  Handschriflen  an  lOsen  scheint, 
tritt  doch  selbst  mit  dem  16.  Brief  in  offenbaren  Widerspruch ,  da  dort 
von  so  furchtbaren  ErdstOasen,  die  mehrere  Tage  gespurt  worden, 
keine  Erwfthnung  geschieht,  sondern  der  ältere  PItnins  erst  durch  die 
Wolke  f  welche  stob  soigto,  auf  das  MMsorordenUlche  Maturereianias 
aufmerksam  wird.  Dock  wird  durck  diese  Lesart  die  Bn«'fikMin^  der 
caeieUa  und  oppida^  die  sieh  schon  Im  Med.  finden  und  bei  Bozh.  Oxob. 
aufgenommen  sind,  wofiir  die  Vulg.  Mos  omnur  hat,  bestätigt. 

Campaniae  soüfut]  s.  Stenee.  N.  Q.  6,  S. 

4.  Mmveuit  in  cnblc,^  nach  Med.  Prag.  Bi  ontersoheidet  siek  hfer 
voa  atfrore  in  ruMc,  nnr  doroh  die  Bedentong  eines  seknellen,  fiber- 
rasohenden  Eintritts.  Die  Prftpositien  darf  nicht  Ibhien,  denn  mtt  dem 
Accus,  bedeutet  invadere  sich  mit  Gewalt  einer  Sache  bemXcbtIgen. 
Die  Vulg.:  irrumpU  cubictUum  siebt  einer  erklärenden  Glosse  sehr 
ähnlich. 

a.  emcerpol  Das  Werkchen  de  virU  iUu»iHh$9^  das  gewahnlM 
unter  dem  Namen  des  Aureltus  Victor  erwähnt  wird,  haben  Maaoko 
anf  Verankissong  dieser  Stelle  dem  jängern  Plin.  zuschreiben  woHen, 
eine  Vermnthung,  gegen  wetehe  alle  Innern  und  änsseni  Grande  stfoi- 
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aniteus  avancoli,  qiii  nnper  sd  eum  ex  Bispania  venerat, 
nt  me  et  mafrem  sedentes,  me  verö  etiam  iegentem  vide^ 
ilKus  patientiaiD,  seenritatem  meam  corripit:  niliilo  segnias 
ego  hitentiis  in  libram.  Jam  hora  diei  prima  ^  et  adhoc 
dubin^  et  quasi  lungaidl^as  dies;  jam  quassatia  cireamja- 
eentibas  te^s,  qaamqaam  m  aperto  loco,  >angu8to  tamen, 
magiHia  fk  certaa  rainlfie  metns«  Tarn  demum  excedere 
eppido  Visum.  Sequitnr  vnlgns  attonitom,  qnodqae  in 
pavore  simile  prodentiae,  alieoum  eonsiliam  sno  praefert, 
ittgentiqae  ä^ine  abenates  premit  et  impellit.  Egresai 
teeta  eonsastiaius.     Malta  ibi   miranda,    malta  fbmidiiie 


teB.    Excer^irem  berOhmtor  Scbriftwerk«  geborte  dumto  sa  4ea  Ba^pt- 

mittelOy  wodurch  jnoge  MSeiier  ihre  KenotAtose  bereicherleB  oad  ihre« 
9tyl  biMeten.  Wie  Iconnte  Pllolua,  der  schon  früh  den  Drang,  etWM 
Blgenee  so  schaffen,  in  sieb  fühlte,  darauf  fallen,  eine  solche  Schüler- 
«ilieit  Ins  PublicQffl  brfogen  zu  wollen f  Auch  kann  das  Schriacben 
nicht  als  ein  Excerpt  des  Livios  gelten,  der  darin  ans  andeni  SchrfA- 
atellerb  oft  widerlegt  wird.  Endlich  ist  der  Styl  gaas  abweichend  von 
dem  des  Pliafos  and  wenn  dieser  einoial  de  ntrU  Ukuirikus  sehreibe» 
wellte ,  so  hatte  er  gewlM  niebt  der  Versachnng  widerstehen  kfimen, 
das  Werk  bis  auf  seine  SBeit  fortzuführen. 

UUpaniä}  Der  Sltere  Plinius  war  tob  Nero  bia  auf  Vespasiaa  kai- 
serlicher Proctttator  in  Spanien  8,  A,  17. 

luHienHal  und  secmriUul  bezeichaeB  hier  in  fiUen  Sinn  das  Be- 
■ehmen  des  Indolenten,  GleiohgiHtigeB,  wo  VbStigkell  an  der  BteNe  wäre. 

6.  dies}  f&t  Tagsftoht,  so  a,  96^  9.  Ptin.  H.  N.  33,  4.  Stet  Theb. 
1,  383. 

duHu9  dte^l  was  er  darnnter  verstehe,  erklärt  sich  am  besten  aas 
Orid.  Biet.  4,  400 : 

tempQsque  subibat, 
Qood  tn  nee  tenebras,  nee  possis  dicere  lamen, 
Med  cRm^liiee  tarnen  dobiae  eonfluia  noctis. 
Bs  ist  unser;  Zwielicht,   die  Zelt,   wo   der  Tag  noch  mit  der  iftacht 
zn  ktopfen  scheint,  so  daas  man  niolit  genau  unterscheiden  kann,  ob 
es  Tag  oder  Naeht  s)&i.    So  wird  duhius  oft  gebraucht,  Juf.  Sat.  6,  2: 
Hdera  dubia  Tdrgl.  Senec.  Oedip.  1,  1.  Rntfl.  itln.  1,  317.  433. 

8.  egredQ  exadere,  evadere  wird  bei  spftieren  Schriftstellern  auch 
mit  dem  Accus,  construirt  7,  38,  10.  Suet.  Aug.  33,  Senec  ep.  t04. 
Aorel.  Vict.  epit.  ö.  Curt.  9,  3^  90. 

tmdia  fomHdineJ  nach  Med.  und  Prag.  Die  Vulg. :'  muUas  fitrmi» 
dhus  verdanken  wir  gewiss  dem  Beatreben  der  Abschreiber,  verbnn- 
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patifluir.  Nam  vehkiM«»  qote  prod«ici  jMsseramiui^ 
quam  in  plaDissimo  eampo^  ia  coolrariaa  partes  agdMntor^ 
ac  ne  laiwUbu«  qaidem  fÜta^  iu  eodeai  veatigio  quieaee» 
abant  Praeierea  mare  iu  ae  jreaorberi^  et  treaiare  terrae 
quaat  repelli  videbator.  €erte  praeeaaerat  Ikoa  mattaqae 
animalia  maria  siceis  areois  detiuebat.  Ab  altera  latere 
nabes  atra  et  horreoda  igaei  spiritua  tartia  vibratiaque 
discoi'sibaa  nipta,  ia  longaa  flaBunaroB  figaraadehiacebat: 

lOfulgeribua  illae  et  aiailea  et  auijorea  eraot  Tmn  vera 
ille  ideal  ex  Hispania  aaücua,  acriua  et  iostantiva,  ,|8i 
frater,^^  ifiqaity  ^^tiioa  avauculaa  vivit,  vult  eaae  voa  aat- 
vos:  si  periit,  aufierstitea  voloit:  preiiide  quid  cesaatis 
evadere?'^     BespoDdimaa,  non  comnuasaros^  ut  de  8«late 

itillioa  incerti,  noatrae  conaalereoiua.  Non^moratus  altra 
proripit  se  eAisoque  carsu  pericalo  aafertor:  nee  multo 
post  iila  nabes  descendere  in^terras,  operire  maria.  Cin* 
xerat  Capreas   et   absconderat:     Miseni^  qaod  procurrit. 


Stae  etoan^er  m  abBHoh  mh  adglteh  bq  machen ,  Mob  hielte» 
•ie  muiia  Ifir  ^n  AW«Mv*  Ib  der  Tfeet  enleprtehc  formidimg  deaSiMie 
Bach  dem  miranda. 

8.  I^nd  ^  dtkiteeban  Gierig  Kogoet  zwar,  daae  maa  nater  i&rtU 
vUnratU^  discursibus  jene  BrsoheiBang,  die  wir  Zfgzag  aeanen,  ver- 
•tehea  dSrIe,  da  hier  aar  aa  Wettertoachlea  so  denkea  aef;  aUela  die 
WabJ  der  Auedrficke  deale«  za  «ogeaeohelallcb  daraof  bis.'  PUataa 
«ckiidert  hier  eiae  deppelte  NatoreraeheiaaBf ;  bald  vorde  die  duakle 
Wolke  durch  sich  kreozeade  und  achlfiagelade  Blitze  dorchbreebea, 
bald  tbai  sich  gleichsam  der  ganze^  Himmel  ia  Flammea  auf. 

dehiscerr^  iiad  discedere   warea   die    elgenthiimliobea  Aaadriidta^ 
fOr  dieee  Krachelaang  uad  sind  als  selche  sogar  bei  Heaeo«  S.Q,  1, 18. 
verbnndeo,  Tergl.  Ovid   Fasl.  3,  371. 

10.  si  ftaUr,  inquU^  tuuM  «9/j  Diese  vergessene  Lesart  des  Heimst, 
and  einiger  alten  Ausgaben,  wie  Sich,  ist  durch  den  Prag,  wieder  zu 
Uhren  gekommen;  Tita&e  bemerkt  mit  Recht ,  das«  dadurch  trefflich  die 
^le  bezeichnet  wird,  mit  welcher  der  Freund  aus  Spaaien  hei  dem 

l)rang  der  Um^rftade  spricht.  Mit  ftaUr  wendet  er  sich  an  die  Mutter 
des  Jüngern  Pliniusy  mit  tuut  avunctUus  sofort  an  ihn  selbst.  £s  be* 
darf  also   nicht  der  Wiederholung  des  tuus  nach  dem  Med.  noch  den 

H  tuus  nach  Andern. 

» 

11.  attferiur}  —  ti^rraetir,  ^aaeg.  88.  In  demselben  fi^inne  mit 
dem  Ablativ  Plaut.  Asin.  1,  3,  II. 


«Mirierat     Tmi   mater  enire^   bortari^  Jttbere^  qQoquoif 
ttodo  (aferem:  posse  enim  Javeoem:  se  et  aonii  et  eor^ 
pere  graven  bene  moritarani^   isi  mHu  caassa  nortis  noo 
ffriwet     Ego  eantra,  aalvuai  me,  ^iai  tina^  doa  fbtnnim. 
Deifrfe  .manum  efaa  anpie'xtis^  addere  gradmn  cogo:  paret 
aegre  iocBaatqne  ae^  qaod  ne  moretun     Jam  eiiris;  adhaeld 
^taaiea  rama:  re^ido;  densa  caligo  tergis  inuaiaeiN^  quae 
Doa  «orrentia  modo  infnaa  terrae  sequebatar.     ,,Deflecta« 
aiaa,^  inquam,  ^^dam  Tidemus^  M  in  via  atratt  con 
tium   turba  in  tenebris  obteramor.  ^^     ViK  conaederamoa,  14 
et  nox  non  qualis  illunis  aat  nabila,   sed   qoalis  in  locis 
eiauaia  Iiiinine  extincto.     Andires  nlulatus  feminaraniy  in* 
fantism   qairitatns^   clamores  vironim:   alii  parentes,   alii 
Hberos,  alii  eonjuges  vocibus  reqairebant,  vocibas  nosci* 
tabant:  I^i  saun  eaaum,  iili  auorum  miserabantiB':   erant^ 

18.  ohl^amur}  Da  ier  Pra^.,  wovon  der  Med.  oar  dnrcli  einen 
entoteflenden  Schreibfebter  sich  nneerscheidet,  operiamur  l<esi«'eln 
Wort ,  das  bier  nicht  gans  paesend  gewählt  schiene,  so  liegt  die  Ver- 
mathnog  anf  opprimamur  nahe ;  nnr  der  GmndsatZi  Mos  im  dringend- 
sten Palle  zn  einer  Conjector  sa  greifen,  hielt  uns  ab,  es  aofonnehmea. 

14.  fioi^  quaU8}  naoh  den  Haodsehr.  b«i  Corte,  dea  Prag.  n.  alten 
An^gg.,  wie  Tarir.  Bor.  Aid.  Sich.  Jont.  fftr  die  Vnig.:  non  gmasi, 

guiriiatusl  Man  könnte  ans  dieser  Stelle  schUessen,  diese  Won 
sei  TorBiigsweise  von  dem  kiftglichen  Geschrei  der  Kinder  gebraacht 
worden,  wie  ciamores  von  den  Mftnnern,  uhdaius  von  den  Praoen. 
Doch  gnirUare^  nrspriinglidi  von  dem  wiederholten  Rufe  dessen  ge- 
bravcht,  der  die  Oairiten  mn  H0tf5  ond  Schote  anflehte  (s.  Cic  fam. 
1<^  aa.  Varr.  L.  L.  5,7.}  bedeatete  dann  überhaapt:  laut  ond  öiTentllch 
ein  Wehklagen  erlieben,  nm  üQlfe  schreien,  Liv.  89,  8.  40,  9.  Tacit. 
Ana.  10,  84.  PKn.  Paneg.  09,  8.  Diese  Ableitaog  mnss  Gierig  nicht 
gekannt  haben,  da  er  nach  der  Oxon.  queritatus  schrieb.  . 

noscitarel  wie  die  Preqnentatlva  hftofg  ein  tobhaAes  Bestreben  aus- 
drückten,  so  anob  hier  für  noscere  siuäebant^  sie  aobteten  gewra  dar- 
snof,  ob  die  Stimme,  die  sie  vernahmen,  von  den  vermissten  AngakOrlgen 
berrfibre. 

^  nuserabmniur'}  Da  der  DntersMiied  von  mi«er^,' Mitleid  fGhlen, 
und  miserarif  Mitleid  änssern,  keinem  Zweifel  anterliegt,  so  darf  aach 
hier,  wo  nnr  von  Hinten,  bemerkbaren  Zeichen  des  Schmenses,  der 
lUflge,  die  Rede  sein  kann,  einisig  miserabantur  gelesen  werden. 
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16qoi  neta  mortiB  laorteBi  precaMiitiin  Mviti  td  daM  ■mm 
tollere,  plures,  OMquin  Jmi  deo9  nllos^  aeteraaMqpie 
illam  et  povissimiim  noctem  ■mpdo  interprciiibMfr,  Nm 
defaeniBty  qui  actis  meotitisqae  terroriMs  ven  perieite 
aagereot     Aderant,  qoi  Miaeni  iliad  raissey  illod  ardere^ 

UMwOy  sed  credeotibas,  niuitUbmil*  Pattllamreluxit;  qMd 
DOQ  dies  ttobis»  sed  adveotantis  igm  indieiMi  videbatar: 
et  ignis  quiden  longiias  avbatitit;  teDebrae-  rursM,  ciois 
ritrsus    moltu  et   gravis :    hanc   identideai   adaargentM 

eratU  —  ffrecarentur}  Aehnliche  Siellea  •.  Ovid.  Mel.  7,  a04. 
Lucret.  8,  79.  Senee.  Brew.  vit.  16. 

Id.  aetemam  —  noctem\  Audi  die  Alten  ffirchteteB  eineo  jung* 
stett  Tag,  aber  dM  Trostlose  dieser  Br^artniig  liegt  schon  darin,  dass 
sie  et  die  jüngste^Naeht  nannten.  In  Peaer  nnd  Vlaminen  aofgeliendy 
aollte  dann  Alles,  so  fürchtete  man ,  s^bst  die  OAtter  nicht  ausgenom- 
men, in  das  alte  Chaos  rersioken  nnd  von  ewiger  Nacht  bedeckt  wer- 
den, vergl.  Seoec.  benef.  6,  Hü.  Seoec.  Thyest  SSL  Virg.  Georg.  1, 
468.  SO  wie  nnn  schon  bei  einer  nicht  ganz  gewöhnlichen  Natorer- 
sobeinuDg,  wie  wenn  die  Sonne  besonders  bleich  erschien,  die  Menschen 
die  Furcht  vor  dem  nahen  Untergänge  anwandelte,  so  war  dieselbo 
Sesorgniss  bei  dem  Aoshmch  des  Vesnv  auch  gans  natürlich,  s.  Dio 
Casfl.  Tfl.  69. 

menUbUl  nsd  emeniitu»,  gehört  im  den  Partie.  Perf.  Ton  Deponent. 
die,  obgleich  die  tempern  finü«  nur  In  aetiver  Bedentung  Verhommen, 
doch  gern  in  passiver  Bedeutung  gebraucht  werden,  Suet.  Otho  8.  Virg. 
Aen.  8,  422:  Val.  Flacc.  3,  681.  Cic  N.  D.  8,  Sl.  -  mentitU  «*  «im- 
uiatiSy  fictU. 

Ulud  ruiss02  Da  hier  die  Handschrlllen  nwisohea  ftUue  and  f^uUm 
schwanken,  so  hat  Gesner  wohl  su  voreilig  beide  Lesarten  verbonden: 
Miseni  fuisse ,  iUud  ruUse.  Auch  wurde  dann  iUud  fehlerhail  anf 
Mismi  besogen  werden  müssen.  Unsre  liCsart  siSist  sich  auf  Heimat. 
Aid.  Prag.  ed.  Rom.  Tarv.  Ber.  Sich.  Boxh.  Ozon.  Jont.  u. «.  rmikM* 
und  ordere  entsprechen  sich  besser.  iUud  —  iUud  bezieht  sich  auf  die 
verschiedenen  Punkte,  welche  die  Brzfthlenden  als  diejenigen  angaben, 
die  das  Unglück  betrMTen.  Die  Cmq.  Bmestta:  Mieenum  fmiue  ver- 
dtont  wohl  kaum  der  Brwübanng. 

mmHabant}  Die  Vergleicbnng  mit  dem  Vorhergehenden:  erant^ 
quL  ^  precarentur  und  nee  defuenmt  qui  —  augerent  Hess  aller- 
dings hier  auch  den  Conj.  erwarten.  Allein  jedenfiüln  hatte  hier  Plin. 
basttmraie  Personen  im  Sinne ,  dto_daa  Gerficht  Wirklldi 
Immer  gehört  der  lodicaUv  in  solchem  Falle  nn  den  seltenen 
nongen,  vergl.  Hör.  Bp.  8,  B,  ISS. 
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^fw&  Bümumy  «tqae  eüan  oMiai  popdlcre       / 
Possein  glorisri  non  gcmitom  mihi^  non  vMMil^ 
parmn  fertem  in  tantis  psricolis  exeldisse,   nisi  me  enm 
tnnnibiis^  onnia  meenni  perire^  miscfrOy  magno  taa^n  OMr- 
talitatis  soiatio  credidissem.     Tandem  iila  caligo,  ten'aatal8 
qnasi  in  ftunom  nebalamve  disciessit:  mox  dies  venis,  sol 
etiam  ef  ulsit^  laridas  tarnen,  qiialis  Cime,  cnm  defiek,  solet 
Occnrsabant  tri^MdaalitHis  adlwc  oeolia  mntata  omnia,  altoqoe 
etneiCy  tamgnam  nive,  obdoeta,  Regresai  Miaemimy  curatis  nt- 19 
ennque  corporibus  suspeosam  dnhiaaqae  noctem  q»e  ac  mein 
exegimos:  metas  praevalebat    Nam  et  tremor  terrae  perse- 
verabat,  e^  pleriqne  lymphati  terriificis  vaticinationibos  et  sna 
et  aliena  mala  iodtfieabaotur.     Nobis  tarnen  ne  tuoe  quidem,  M 
qoamquam  et  expertis  periculnm  et  exspectantibns,  jibeundi 
consiiiam,  donec  de  avancolo  nuntius«     Haec,  neqaaquam 
historia  digna,  non  scriptaros,  leges^  et  tibi  scillcet,  qui 


16.  ohHdereH  Us  znai  Rrsticken  die  Kehle  soscbnäreiiy  so  Liv. 
1,  89.  metu  oöiisi  Lact.  lost.  ^6^  80»  18;  aliio  Qbiidi  enUcken. 

18.  diseeMHil  tot  aloht  nur  doreh  die  ■^«ten  päd  besteo  SMd* 
■eüftaeB  00  wie  altea  Aasg.  Tenr.  ner.  Stob.  BoxIl  Jaiü.  genebilBl»  ee 
•olMtet  efeb  hier  lo  der  Thai  dem  Sfme  le  der  VerModoog  »11  in  fnmum 
wtkmiamve  «ach  hoMor  MnoschUefleeo.  Denwi^  behftlt  CUerig  ätcesttt^ 
Mos  weil  ee  eise  wiemnis  permntMo  a^ 

luridus}  danhel,  ins  Schwarze  epielend,  scbmatxftirtieq.;  vorKOga- 
weise  neoDt  man  so  GegenslSode,  die  Tom  Rost  bedeckt  sind.  Her.  od. 
4,  18,  10.  epist.  1,  18^7. 

18.  nupriMiM]  wird  allerdings  gern  im  metaph.  Sinne  von  S^elcn- 
anstSnden  gebrauoht^  wie  es  8,  17  mit  anxius  verbanden  ist,  vergl. 
Liv.  8,  la.  Dennoph  ist  hier  menitm,  das  anch  die  allen  Ausgg.  nicht 
kenneii,  keineswegs  der  Lesart  noctem  vorsuxiebn,  da  exigtre  menUm 
wohl  ohne  Beispiel  wfire ;  es  vereinigt  sieb  stupensam  hier  mit  äubiam 
zo  Einem  Sinne  und  tritt  in  nächste  Beziehnng  zu  spc  und  metu, 

peruverare}  Ist  hier  Intrus.  f&r  pwdiwrmf  gebraneht. 

80.  nwnilwil  Auch  hier  Ist  veniret,  was  einige  Handschr.  haben, 
überflüssig,  s.  zn  1,  5,  9.  * 

NO»  scripimruä^  Mtet  er  «ladrikUidi  blnaii»  am  alch  nicbt  daa 
Aaaebn  sn  geben,  ale  hoffe  er,  Taeitw  werde  den  Inhalt  dieses  Brielae 
aaiaer  Geaokiohto  elnverloibon. 
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reqMMti^   iüpoldMs,  m  ügnm  m  epfartoku  qaidkti  vUe- 
buBiiir.     Vale. 


C.  PUnms  Camnio  Suo  S. 

^  Som  ex  iis,  qui  mirer  antiqoos:  iion  inmen,  ut  qai- 
dam,  tenporam  nesfronmi  iii|[eiiia  despieio.  Neqfie  eoiiii 
qoasi  lassa  et  effoeta  natara^  ut  nihil  Jaa  fcittdabrle  parlat 

tAtqae  adeo  naper  attdii  YergiAiani  jRomanun   paocis  le- 


imimtmre}  ei«  Wort;  das  die  besten  KUuifker  gar  akht  keaaen, 
kommt  in  der  Bedealuog  von:  zurechnen,  in  Anrechnung  bringen^ 
erst  seit  Plinltts  vor»  s.  7.a  8,  81,  4. 

SLXl«  1.  4fui  mirer  aniufuosj  Die  Klage ,  dass  die  Zeilgenessea 
gewöhnlich  nur  die  Vergangenheil  preisen  und  das  Bessere,  was  die 
Gegenwart  brachte,  sehmfthlich  ▼erkennen,  wird  anch  im  Aiterthom  oft 
▼ernonmen,  so  Pbaedr.  5.  pro!.  8.  9. 

Pias  vetmtls  nntn  Aivet 
Invidia  mordax,  iiuam  bonis  praesenttbos. 
Vergl.  Hör.  ep.  8,  1.  MaiüaL  5,  10.  Taoit  Annal.  8,  86.  VeH.  Pal.  8, 
88.  —  üebrlgens  mösiCe  »an  aaerdtegs  mü  Sohlfer  mirmntur  erwariaa, 
eker  als  mit  fiiedg  man  ego  U^  daab  sp reohea  aHe  Handnelirkflea  gage« 
ehM  Aenderang  na^  sa  mag  PliaHm  daa  Spradtfehler  aelbnt  reobl- 
fertigen. 

ingenia}  ffir:  geistreiche,  geisibegabte  MXnner,  kommt  nicht  blos 
hei  Plinios  7,  6,  8  and  seipen  Zeitgenossen  vor;  auch  frühere  Schrift- 
steiler  kennen  es.  Sali.  Cat.  la  öl.  Liv.  1,  46.  8,  48. 

effoetal  eigentlich:  die  geboren  hat^  dann,  die  durch  Gebart  er- 
acbCpft  und  ferner  nnffthig  ist  sa  gebfthren  oder  hervorznbrfn^en.  l9o 
wird  es  oft  von  der  Brde  gebrancht,  Plin.  H.  N.  17,  11.  Senec.  benef. 
8.  Da  nun  die  Stoiker  und  EpikarSer  annahmen,  dass  die  Brde  all- 
mSlig  altere  und  gleichsam  des  Hervorbringens  milde  endlich  in  gin^* 
liehe  Brsohlalfong  versinken  werde  (Locret.  8,  lldO.)^  so  tragen  Viele 
diess  auch  aoHi  Mensokenleben  iiber  und  gtanbten ,  eine  Abnahme  gei- 
stiger Prodnotifitit  an  benerken.  Olaabte  sekaa  ielaliost  Catil.  as,  5. 
sich  an  eiber  solchen  Bemerkong  berechtigt,  so  konnten  allerdings  die 
Seitgenossen  des  Pllnins  die  Zeichen  einer  aolchen  Abnahme  noch  dent- 
lieher  wahrzunehmen  glauben,  vergl.  5,  17,  6. 

8.  Verginium  HofiMOitim]  Wie  die  ROmer  ikerbaopt  ffir  die  bahern 
Genüsse  des  geselligen  Lebene  nie  Taoi  nnd  feines  Geiahl  bceasaan» 
so  koniiten  sie  sich  auch  nie  fftr  das  von  Griechenland  auf  die  rta. 
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vetem  go— oiiiae  9eri* 
ptam,  lani  bene,  iit  €bm  qaandoqae  pMunt  «xenpfair. 
Nescio^  an  Bom  bonioeii,  qaamqoaai  aosse  ilebes»  B«l 
Mim  probitate  morui,  iof  eos  elegaatia^  operum  vnieMe 
noostrabilis.  ScripeU  mimijiiaibos  lenoiter^  Argiite,  ve« 
Bti8t«9  alque  in  hoc  geaere  eteqoeiilissiuie.  NttHni  est 
enitt  geou8^  qued  absolvtan  non  pomt  eloqtieMliswBiiai 
üeL  Scripsit  ooMoedias^  Menandrini  clioaqiie  »etetis 
ejiMMbn  acBiulatii&     Licet  has  inter  Pteatkias  Teitentiar 


BSbne  verpflaosste  Lastspi«!  enClMiaiAsailreD ;  AtollaDea  and  OMtoche 
Possen  behagteo  ihnen  mehr.  Als  daher  die  Cnmödie  ihr  armseliges 
Leben  bis  io  das  swe|ie  Juhrh.  n.  Chr.  hingefrisiet ,  verschwand  sie 
endlich  gaaa,  verdrSngt  von  den  sinnlicheren  Mine^  und  Pantomimen. 
Vergioias  Romaoos  ist  der  leUte  Lnstspleldichier ,  den  die  rAmlsche 
LKerainrgeschichte  kennt,  vielteicht  dichtete  auch  er  schon  ohne  Hoff- 
Bting,  seine  Stücke  anf  die  Btihne  gebracht  zo  sehn.  Dass  er  den  Versach 
■achte,  den  korken  Freimath  der  aHen  C»m6die,  wie  wir  Ihn  noch  an 
Arfstoipbanes  Stficfcen  bewondera,  wieder  auf  4er  Vfthne  lao^  wentoa 
so  lassen,  gereicht  nicht  weniger  de«  BegjtotfungsiJMflrtnwin  Tnöaaiy  als 
d«m  Dichter  selbst  zur  Ehre. 
quandoqui'^  s.  ku  8,  10,  3. 

9.  ne$cio  ah}  In  sonderbarem  Widersprach  mit  sich  selbst  findet 
Beler  zti  Cle.  off.  tn  dieser  Formel  den  Ansdmck  einer  stirkem  Be- 
jahung fSr:  certua  «am,  UM  noftiiti  esse;  nam  Laet.  aber  nimmt  er  es 
▼emetnend  mit  Beslehmig  anf  die  aüerdtaige  sehr  ifcnitche  Steife  Cio. 
Altie.  I,  18,  dr  quem  tu  f&iria$se  me  no9H  qMem^  tamHH  fffiek_ 
no«#f ,  welche  Pllnios  vor  Angen  gehabt  haben  soR.  AHein  dieser  btetbC 
im  Gebrauch  von  nesdo  an  auch  hier  seiner  Zelt  treu,  s.  a«  I,  14,  9. 
.  8,  8,  !•  Indem  er  die  Bedeutung  einer  völligen  Cneatschiedenhelt  hinein - 
legf|  was  auch  durch  das  folgende  quamguam  bestätigt  wftrd^ 

4«  inlmi/ffmfto«!  Die  Mimen ,  von  dem  Versmaas  auch  MImtjambeB 
genannt,  ein  ftchies  Erzeugnisa  der  römischen  Buhne,  atellten  Seenen 
des  rdffl.  Lebens  dar  und  erhielten  erst  anter  Augustns,  während  sie 
ftüher  in  regelloser  Gestaltung  und  gemeiner  Sprache  auftretend  kaum 
einer  Veredelung  IShig  schienen,  namentllcfa  dnrch  Laberhts  eine  kunst- 
gereehtere  Fenn  und  edlere  Sprache.  Die  Frelmütblgkeit,  nrit  weleher 
ale  aehenangalOB  die  SoiFwächen  and  Laster  der  Vornehmen  Kür  Schaa 
alelliett,  sichenen  ihnen  auf  lange  den  BeHMl  des  Volks. 

NuUum  —  dict}  Plinlun  rechtfertigt  hierdurch  das  tm  weitesten 
Sltttte  gebrauchte  aognentistkne  ^  woranter'er  die  Macht  fiber  die 
Sprache  versteht,  die  in  jeder  Beslehnng  den  vollkommensten  Ans- 
dciiek  trifft 
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SMnque  nnitf  >     Naoc   prioniHr  m  iy  veiere  eoiMedU«, 

>  Bei  UM  Uumtpmm  iDdperet,   ostendit«   «Nm  iili  via,  mm 

«  gTMMiitM^  ion  mribtilitM^  noa  amaritmlo,  Mn  dloleedo^  nwi 

lepos  d«foit  Ornavtt  virtates,  insectatiis  est  viliii,  iette 
enotfioibii«  deceotor^  veris  ums  Mt  ftple.     Cire«  «e  tan- 

IwB  keBigoitate  aiaiia  modttm  exeessit^  nbi  ^Md  tosea 
7poctis  mMtiri  licet     In  suauu,  extorqaebo  ei  libnm^ 

legeadumque,    imno   edi»endwm  y    mkim    tibi.      Ne^e 

min  dabito   futotm,   at  noa  depoMs^  m  send  «unm« 

ri8.     Vale« 

xxn« 

a  PUnkis  Ttroni  Suo  S. 

i  Magna  res  acta  est  omniom,  qui  sunt  provinciis 
praefiitari^  magna  omnium^  qui  se  simpiiciter  credunt  amicis. 

^Lustricus  Bruttianos  cum  Montannm  Atticinttm^  cottüem 
sttum,  in  moltis  flagitiis  deprebendisset^  Caesari  seripsü. 
Atticinns  fli^tiis  addidit^  ut  quem  deceperat,  accnsaret 
Recepta  cognitid  est:   fhi  in  consilio:    egit  uterque   pro 


JL  grmtidiiutj  and  gvimdU  dgaatlidi  vm,  GH^at^Mes,  die  f«  «a 
▲ugOD  fiaton,  gobnuidit.  Vm  iem  AM^nick  ^er  Raito  erkWrt  Ol«. 
Or.  90  es  M«bit  duroh:  ampUt  et  sademtiarum  grm^Ums  et  w^e^eetme 
eerbwrum*  Dm  Griecliisclie  vv^.  B^  PHnkm  pnieft  ad  Tu.  «lehl  «• 
dor  ^rvitae  gefeBubor. 

a.  l7iM»l  ■.  xa  9,  a,  18. 

wunUril  SchoB  Soloo  warf  dem  Tbespis  iptv^Xoria  vor  ond  Se- 
oralet  erkKrIe  noliiatr  ov«  mmm,  ^  /ci}  ^fv#oc  ir^c««'*.  Plot  d.  aad.~ 
pMt  8,    Ebeoao  sagt  onser  Pttnias:  ^^t^^  p^etae  cum  fUtef  0»  SS,  t. 

7«  Ja  4nmima]  a.  so  1,  12,  IS. 

I9eque  dubito"}  s.  sn  6,  5,  7. 

XJUII.  1.  eimpUeUerJi  Wie  pimpUciUu  onprfiQslich  Mir  eiae  Ta» 
geod  bezeiobaet  oad  von  ^MTeabef t,  die  veo  Ventellaag  ond  2toriiaabal- 
ioag  Jiiehts  weiss,  gebranebt  wir^«  dann  aber  dareb  die  üateaoaaeabeit» 
welcbe  einem  solcben  Verfahren  oft  belwobal,  selbai  nabe  an  Dnaai^ 
heit  grenzen  kann  (ganx  abattcb  anserm:  Eh^M)  so  bedeulet  aaoh 
bier  simpUciter:  obneBückhalt^obne  weiteres  Bedenkeui  nnbesennmier 
Weise,  vergU  4,  9,  6. 

%  Recepta  cognitio  esQ  Da  der  KIfiger  suTOrdent  beim  Pritar 


se;  egit  nutem  eiirpt»  et  wtric  MfdXeuciy  quo  gmere 
veritas  statim  oatenditiir«  Rrotolit  Bnittiiiiim'^  testanentoa 
MMUD^  qaod  Attieiiii  bunm  scriptma  esse  dieebi^'  Hoie 
eiiim  el  areana  fannliajrkaa,  et  qnereiMli  de  eo;  qaen  sie 
aiaasaet^  neeeantas  ioiKeabatar«  Eniuaemivit  erimkia  foedbi 
jaaaifesteqae:  ille,  cum  diloere  non  paaaet^  ka  recesaity 
Ol,  dma  defenditor^  turpia^danr  aecoaat,  aeeieratns  pro* 
baretur.  Corropto  eam  seriiNie  aervo,  interceperat  com* 
meatarios  iatercidaralqve  aa  per  aommom  ntüa  uteliatar 


nicbi  nur  den  Gegenstand  der  Klage,  sondern  asch  den  Nanen  des 
Angeklagten  (daher  nonum  dtferre)  anzeigen  n aaste,  es  dann  aber  von 
des  PrfiCors  Beurtheiluog  abbing,  ob  er  die  Klage  annehmen  wollte  .oder 
nicht,  so  brauchte  man  im  ersteren  Falle  auch  die  Redensart:  cogniHo 
redfrituTf  Soet.  Claod.  9.  Tac.  Ann.  3,  10. 

carptiml  kann  an  nnd  fOr  sich  nie,  wofür  man  es  oft  nimmt ,  be- 
dsnten:  in  der  Kürzen  gtricUm^  sondern  es  bezeichnet:  einen  Gegen- 
stand so  behandeln ,  dass  man  gewisse  flaapimomente  hervorhebt  nnd 
diese  kunser  oder  ausffihrlloher  behandelt.  Bier  erklirt  es  Plin.  selbst 
durch  mträ  xtqidlaia^  SO  Wie  er  8, 4, 7  carpiim  dieta  den  conteaiU  ent- 
gegenstelle, vergl.8, 14,  16.  Sallost.  Cat.  4, 8.  Das  Bild  ist  vomPHücken 
der  BInmen  hergenommen,  wobei  stets  aacb  eine  geMMsse  Aaswahl  ge- 
trolTen  wird.  Oft  kommt  fk'eilick  auch  carpUm^  was  in  der  Natur  des 
Terfkhrens  liegt,  dem  breviter  in  seiner  Bedeutung  nahe,  s.  Paneg.  ZU. 

8.  Hoc  enim  sq.l  Das  Testament  soltle  hier  In  doppelter  Beziehong 
gleichsam  ein  gerichtiiehos  Zengniss  ablegen,  einmal,  weiches  Vertrauen 
er  ihm  schenkte  (arcanä  fanMarUtts^y  indem  er  Ihm  die  RefnschrMI 
selttes  lotsten  Willens  naTertrante,  dun  enthielt  jedenfUls  das  VestiH 
«ent  noch  sprechende  Beweise  seiner  pers5ntichen  Zmieignng  sn  Acil- 
•1ms,  der  ihn  durch  schwarzen  Dndank  nur  Klage  zwang  (quermM 

4.  H»  r$cei$U2  bat  Corte  nach  demModio.  anl|g«»omm^,  wie  achmi 
manche  alte  Ansgg.  s.  B.  Aid.  Boxh.  lasen  nnd  Pragi  bestätigt«  Die 
andern  Ausgaben  schwanken  zwischen  regefgU^  rem  gtsttHj  se  geßsIL 
Ha  rtceMsH  s=  Ua  abiU  tx  judieku  Plla.  wttl  sagen:  Attfieinus  mnsste 
woU  anf  den  Biieknng  denken,  da  ihn  in  jedem  Falle,  er  mochte  an«» 
klagen  oder  vertheMIgeo,  unvermeidliche  Schmach  treffen  mnsste. 

emmmntarU}  auch  dlumi  cammtniarU ,  acta  diuma ,  diarla  ge- 
nnnnt,  enthielten  alle  die  Bemerkungen,  welche  Bmttlanns  na  eigner 
Motin,  wie  In  einem  Tageboehe  anlMchnete.  Da  er  darin  nach  die 
■nanigailtlgen  Vergebungen  des  AUielnus  bemerkt  Hntte,  so  halte  dieser 
Bichia  SUigeres  zn  thon,  nl«  durch  den  Selaven,  dem  die  AnlUcht  Ober 
das  Tagebooh  anvertraut  war,  die  Ihn  gntvir^iMleo  Stfille« 
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694vm^m  &aiam  crimine  sm.     Fecit  ]Md€lmtin#  Ctteur. 

NßH  euodi  da  Brnltiano»  sed  statini  de  AMeino  perro«- 

9ivit      DmmmIu    et  in  insiduii    ralegAtes:     BrattiMM» 

juifiaiifamiB  intqgriUlis  testimoniaa  reddüom,  qnwi  qindaB 

6«liaai  »Mii0(antiiie  ^t^wiM  secuta  ert.     Nam  defensu^  m-* 

^  peditMiBie,  aoeiMftvit  vtshemaiiter;  nee  minos  «eer^  4M1 

7bMiHietMieer«s^  apptrait.     Qmd  tibiscripfl^  Dt  ie  sörw. 

titas  previneiam  pftenaneren,  ptarniun  tibi  eredaa,,  nee 

caiiiMBi  aatia  fidaa:  deinde  aeiaa^  ai  qais  forte  te,  i|imnI 

abominar,    fallat,    paratam  altionem:    qaa  tamen  ne  sit 


SU  Ui09eii.  Denn  ihterddere  bedeatet  ma  einem  Werke  ^rStseni  Um- 
fiiDgi  tlellenWeise  BtoKelDcs  entlbroen.  Der  Umstaad  Duo,  das«  In  den 
Commentaren  keine  Beachuldigang  gegen  ihn  telbst  vorlag»  sollte ,  eo 
koffle  Atttolnofl,    nie  Beweis   gegen  den  Bmttlnnns   gellen   iutebainr 

5.  perrogarej  Alle  der  Reihe  nnoh  darchfiragen,  Jeden  ohne  Aos- 
■nhme  ieioe  Sllaime  abgeben  lassen.  Das  Wort  kommt  aeit  Liv,  oft 
vor.  Paoeg.  ca  Liv.  29,  19.  Tacit.  Aon.  4,  «,  13.  Säet.  Aug*  85,  8. 
PadiKOh,  dass  er  sofort  die  Frage  über  Aiticinus  stellte,  verlot'  ^iesctr 
darch  seine  Verartbeiluog  das  Becht,  die  Anklage  gegen  Bruttianos 
fortSDseCsen.  Die  Lesart  pronuntiüvU  wfirde  den  Trajan  als  eigen- 
mficbtig  darstellen;  ein  Verftüiren,  das  sich  nor  die  Despoten  Aoma 
erlaubten* 

6.  appuruU;!  kann  keineswegs  ^  wie  Riihoken  so  Bat.  Loi^  be- 
hanplel,  hier  and  8,  18,  K  für  das  eimiMbe  fuU  stehen,  obgleich  der 
Oebmiirh  jener  Zeit  es  gestattete.  JBe  bedeutet  vielmehr:  es  mekgU 
skr*,  s«  sUliU  ^€h  het^autf  denn  im»  im«  diese  Blgenschalten  erst 
fechi  an  ihm  erkannte,  war  eben  das  Brgebniss  dieser  Verbandloigen. 

7.  satUI  Die  Bedeatung  dieses  Worts  bestimmt  Grysar  riehtig 
doroh:  ganm,  reekif  eMIt^,  doch  so,  dnss  es  mit  Beslehang  aof  gewisse 
Umstfinde,  VeriüUtnisee  gebiMcht  wird;  so  erfailt  es  hier  doroh  das 
Yerbiltaisa  so  plurioitiiii  seine  voHo  Bedentungk 

^odf  «bomteorl  Die  Besorgntos,  selbst  ein  harmlos  gesproeiienes 
Wort  kitane  nis  anheilbedeolend  das  Cngliick  erst  berbeimflen,  voran» 
lasste  die  Alten,  diese  and  Bknliehe  Wilnsche,  zar  Verhacnng,  fhror 
Bade  eiosaschalten.  ^vod  abotränor  kennen  die  alteren  Sehttflsteller 
ei«t,  wie  Cnrt.  7,  4,  la.  Ovid.  Mol.  «,876.  Pont.  8»  1,  tOft.  Die  beoso- 
rai  Ansdrftcke  daf&r  sind:  ^«to4  d^us  mfsrimt^  quod  M  prokikumi^ 
quod  du  omsfi  avertoM^  Cio.  ep.  ad  Brat.  10.  PbtI.  8,  14.  Die  «rie- 
chen sagten  in  diesem  Vaiie  o  /m^  r^mno  sM  divro»,  wir:  was  00U 
0ri^awp0M  ms'yp» 
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opiis^  etiani  atqiie  etiam  atteade.    Neqee  eoini  tarn  Ju* 
candum  est  vindieare^  quam  decipi  iiiis^nin.    Vale. 


C.  Plmus  Triario  Suo  S. 

Inipense  petis,.  ut  agam   eaussam    pertinentem    ad  1 
caram  taam,  pnichram  altoqoin  et  famosam.     Faeiam,  sed  - 
non  gratis«     Qni  fieri  potest;  ieqals^  ot  non  gratis  tu?' 
Potest.      Exigam    enim   mercedem   honestiorem    gratuito 
patrocinio.      Peto   atqae   etiam  paciscor^   ut  simul   agat  f 
Cremutias  Raso.     Solitum  hoc   mihi  et  jam  in  pluribus 
elaris  adolescentibus   factitatum.      Nam    mire    concupisco 
bonos  juvenes  ostendere  foro^   adsignare  famae*     Qaod  8 
si  cui,  praestaire  Rusoni  meo  debeo^   vel  propter  natales 
Ipsitts,   vel  propter  eximiam  mei  caritatem:  quem  rnaghi 
aestimo  in  iisdem  Jndiciis,  ex  üsdem  etiam  partibus  con- 
spici^  audiri.      Obliga  me:   obliga^   antequam  dicat:   nam  4 
cum  dixerit^    gratias  ages.      Spoudeo    sollicitudini  tuae, 
spei  meae^  magnitadini  caus^sae  saffecturum.     Est  indolis 
optimae,    brevi    productqrua    alios^   si  Interim  provectus 
foerit  a  nobis.     Neque  enim  eoiqaam  tarn  darum  statin  5 
ingenium^  ut  possit  emergere^   nisi  illi  materia,   occasio» 
fantor  etiam  GonmiendatorqHe  contingat.     Vale. 


^  .SLXm»  1.  famosani}  8.  zo  9,  11,  1. 

S.  oiteHdfre  furo)  Angeheiide  Redner  ffeMeii  Blob  gern,  um  ein 
fnlee  VorortlieH  für  «ioti  za  erweeken,  bei  f brem  ersten  Aoftreten  dnreh 
sbMS  Bedner  von  Raf  in  den  Kreis  fbrtor  Wiricsamkeit  elnfubren  Cpf'O' 
ducerff  %.  4.)  was  bler  Plinlos  sieb  selbst  gleiohssm  als  eine  Gonsl 
aasbaty  weil  es  Ibn  scbmeiobafta ,  als  Mnner  eines  jnagea  Mannes 
SB  erscbeiaeBy  der  nacb  seiner  UaberBensong  bald  anf  der  Rednerbubae 
laasste  iadtignare  famtui). 


8.  natales'}  bezeichnet  bei  den  Schriftstellern  dieser  Zeit  die  Her- 
kunft, das  Gesobleoht  8,  18,  8.  Plln.  H  N.  7,  18.  Tacit.  Ann.  11,  Sl,  8. 
Hist«  1,  48,  5.  Der  Knsammenhang;  ergiebt  hier,  dass  Plin.  den  jungen 
Mann,  weil  er  ans  guter  Familie  war,  begfinstigte. 

4,  mfßeerel  =  parem  fste,  saiisfacere  10,  19,  8. 
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C  PlmiuB  Maere  Suo  S. 

I  Quam  mnltoni  internst,  quid  a  quo  fiat!  Eadem 
enim  fiicta  elaritate  vel  obseuritafte  facieotiam  aut  toUnntor 

f  altisaine  aat  hmiullkiie  deprinrantor.  Navigaba«  per  La- 
riam DostnuDy  aim  seoior  amicoa  ostendit  mihi  viliam, 
atque  etiam  cabiculum,  qood  in'  lacom  prominet  }>Ex 
hoc^',  inquit,   ^^aliquando  mimiceps  nostra  cum  isarito  se 

3praecipitavit^.  Caussam  requisivi.  Maritus  ex  diatino 
morbo  circa  velanda  corporis  uiceribns  putrescebat  Uxor, 
at  inspiceret,   exegit:  neque  enim  quernquam  fidelias  io» 

4dicaturum9  possetne  sanari.  Vidit^  desperavit:  hortata 
est,  ut  moreretur^  comesque  ipsa  mortis,  dux  immo  et 
exemplum  et  necessitas  fuit.     Nam  se  com  marito  ligavit 

5abjecitque  in  lacom.  Quod  factum  ne  mihi  quidem,  qoi 
maniceps^  nisi  proxime  audilom  est;  noti  quia  miou^  illo 
clarissHDO  Arriae. facto ,   sed  quia  minor  est  ipaa.     Yale. 


SLXIT«  1.  ^uid  a  quoj  Diese  Verblndaog  mekrerer  Reiative  In  dem- 
selben Satxtheile  rermag  4ie  deutsche  Sprache  nicht  Dacbximhmen.  Sie 
eitsteht  SOS  der  aSosniineMKleiiOBg  zweier  Sfllxe,  also  hier  quid  et  aquo 
fiat;  doch  so,  dase,  wenn  die  Cepul»  wegllUM,  das  eine  Relailv  eis 
gewisses  Cebergewioht  erhftlr,  so  hier  0  quo^  wie  aus  dem  rolgeaden 
facientium  erbellt.  Aehnlicbe  Stelleo  sind:  1,  9,  8.  Cic.  Roso.  Cooi. 
7,  sa  AD<5tor.  Herenn.  1,  S.  QiitatH.  7,  8.  Jastin.  98,  8»  8.  Die  Habe- 
kaantschaft  der  Abschreiber  aU  diesem  Sprachgebrauch  liat  jedenOriis 
die  Volg. :  quid  a  quoque  fiat  bervorgerafen,  die  durch  eine  Coojeetar 
des  CasaubooiMy  welche  nachher  der  Medio.  besiäUgte,  gifioklich  besei- 
llgt  worden  isL  Ren  Missverstaady  den  sie  hervorrufen  konnte,  Ifibfle 
TItze'  wohl,  als  er,  flrelUoh  nopaasend,  aiTischen  qwUi  and  a  9110711«  «in 
Conuna  einschob. 

8.  indicaturuoi}  durch  Med.  Prag.  Parle.  A.  ed.  Ber.  gesieber«  gege« 
die  Vulg.:  judicaturum  y  verdient  hier  uabediogt  den  Vorsug,  da  die 
Gattin  sich  nicht  in  der  richtigen  Reortheltung«  einer  Krankhell  über 
den  Arzt  stellen  konnte,  wohl  aber  In  der  Aarrichtigkeit  ihrer  Ansaage. 
Auch  paast  fidelius  viel  besser  za  indicare. 

5.  mihi  audttum  est}  Diese  Verbindnng  des  DaUvs  mit  dem  Verbnat 
im  Passir  ist  bei  Cicero  sehr  seilen,  doch  findet  es  sieh  dort,  oC  9,%  4. 
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XXV. 

C.  IHinhis  Hisfnmo  Suo  S. 

Scribis,  Robnstam,  splendidum  equitem  Romannm,  cnm 
Attilio  Scanro^  amico  meo^  Ocriculuin  usqae  commune 
iter  peregisse^  deinde  nusquam  coroparaisse.  Petis,  ut 
Scaiiras  veniat^  nosqoe,  si  potest,  ip  aliqua  mquisitionis 
vestigia  inducat.  Veuiet^  vereor,  iie  frostra.  Saspicor 
«mim,  tele  nescio  quid  Robnsto  accidisse^  quäle  aliquando 
Metilio  Crispo,  municipi  meo.  Huic  ego  ordiues  impe- 
traveram ,  afque  etiam  proficiscenü  qnadraginta  millia 
uummum  ad  instrnendum  se  ornandumque  donaveram; 
oec  postea  aut  epislolas  ejus  ant  aliquem  de  exitu  nuutium 
accepL  Interceptusne  sit  a  suis,  an  cum  ^uis,  dnbium: 
certe  non  ipse^  non  quisquam  ex  servis  ejus  apparuir. 
Utinam  ne  in  Robusto  idem  experiamur!  Tarnen  accetr 
samns  iScaurnm.     Demns  hoc  tnis^  demus  optimi  adolescen- 


XXV.  2  ne^cio  quiäl  soll  weder  den  Begriff  von  tale  verstar* 
ken,  denn  es  wäre  grausam  von  Pliniiis,  ohne  etwas  BesdiBintes  7m 
wissen,  den  Freund  durch  so  fiugstliche  Besorgnisse  7.0  peinigen,  noch 
soll  OS  jeues  Wort  eiiphemisch  mildern,  wie  Gierig  meint.  Er  konnte 
ja  selbst  von  dem  Metilins  Crispns  nicht  einmal  angeben,  was  ihm  zu- 
gestossen,  also  behanpteC  nescio  quid  seine  ursprüngliche  Bedentung 
völliger  Unbestimmtheit. 

8.  ordintsl  hiessen  eigentlick  die  Centarlen  einer  Legion,  dann 
der  Rang  ihres  Führern,  des  Centurlo  selbst.  Tacit.  Ann.  1,  44.  14,  27. 
Hlitt.  1,  62,  4,  59.  Eine  solche  Stelle  hatte  Plin.  dem  Metllius  Crispns 
durch  Verwendung  (impttraveram}  bei  dem  Führer  einer  Armee  oder 
einem  Militärtribun  verschaiKt  Obgleich  der  Med.  und  Prag,  ordinem 
haben,  so  Iftsst  sich  doch  die  Entstehung  dieser  Lesart  leicht  erkiftren. 
Der  Plural  war  um  so  be7.eicbnender ,  da  die  Gentnrionen  selbst  unter 
einander  mehrere  Rangstufen  hatten,  durch  welche  sie  aufrückten.  Mit 
Hardoin  unter  ordines  das  Recht  zu  verstehen.  Im  Theater  in  den  14 
Reihen  zu  sitzen,  die  dem  Ritterstande  besonders  angewiesen  waren, 
wäre  um  so  unpassender,  da  proficixcejiH  ebeu  so  wenig  als  ad  instruen- 
dum  se  omandumqttt  eine  passende  Erklärung  fände. 

4.  intercipere\  eigentlich  fpegfangen^  aufheben^  bedeutet  dann  auch 
jemanden  auf  die  SeUe  sckäfen^  umörm^en,  Taoil.  Agr.  43.  tfyet 
Caes.  20. 

*%  accereamue^  Aaoh  hier  Afidet  sich  In  den  Handschriften,  mit 
n.  4 


60  PUnll  epistoliiram 

tis  honestissimis  precibus,  qni  pietate  mira,  mira  etram 
sAgacitate,  patrem  quaerit.  Dii  faveant^  ut  sie  inveniat 
ipsutDy  qnemadoiodiiDi  jam^  com  quo  rnisset^  invenit  Vale. 


C  Ptinhis  Serviano  Suo  S. 

1  Gaudeo   et   giatulor,    qnod   Fnsco   Salinatori   ffliam 

taam  destinasti.  Domns  patricia^  pater  honestissimiis, 
mater  pari  laude.  Ipse  est  Studiosus^  literatus,  etiAm 
disertas:    puer  simplicitate ,  comitate  jiivenis^  senex  gra- 

tvitate:  neque  enim  amore  decipior.  Arno  qnidem  effuse 
(ita  ofliciis^  ita  revereiitia  meruit)  judico  tarnen,  et  qnidem 
tanto  acrias^  quanto  magis  amo:  tibique,  ut  qui  explora- 
verim^  spondeo,  habituriim  te  generum^  quo  melior  iingi, 

3ne  voto  quidem,  potuit.  Snperest^  ut  avum  te  quam 
matarissime  similium  sui  faciat.     Quam  feiix  tempus  illud^ 


Ansnahnie  des  Med.  Heimst,  and  Prag.,  sowie  ed.  Tarv.  Ber.  Jant* 
arcessamusi  doch  da  die  Ableitung  des  Worts  von  acciere  ziemliob 
entschieden  ist,  so  habed  wir  unbedenklich,  wie  Krit»  durchgängig  im 
Sallnst  gethan,  accersamus  als  die  bessere  Lesart  Torgezogen. 

XXTI.  1.  desHnasül  s.  su  6,  16,  6. 

konestissimus^  Da  der  Mutier  gleicher  Ruhm  beijgelegt  wird,  ergiebt 
sich  von  selbst,  dass  hier  nicht  von  seiner  Scellung  im  Staate ^  von 
seinem  Range  die  Rede  sein  kann,  sondern  honestus  charakterisirt  ihn 
von  Selten  seines  moralischen  Werthes. 

fmer  —  gravitaie^  eine  ähnliche  Stelle  s.  5,  16,  7. 

neque  etUm]  Nnr  ans  der  Annahme  einer  Ellipse,  wie:  „ich  spreche 
ans  voller  Ueberzeugung,  du  kannst  mir  es  aufe  Wort  glauben^*,  lässt 
aich  hier  der  Zusammenhaag  mit  dem  Vorhergehenden  erklären,  enimj 
das  bei  Corte  fehlt,  aber  in  allen  alten  Ausgg.  sich  findet,  konnte  nur 
von  denen  weggelassen  werden,  die  diese  Kllipse  nicht  begrilTen. 

8.  effuse^  was  Cicero  nur  von  iibermässiger  Freude  braucht,  kommt 
in  späterer  Zeit  auch  von  ungemessener  Znneiguog  vor,  7,  84,  4.  7, 
au,  1.  Tacit.  Bist.  1,  19. 

8.  HmiliumJ  Diese  Lesart  des  Med.  und  Voss,  wird  auch  durch 
den  Prag,  bestätigt;  ihr  musste  noth wendig  die  schon  von  Casanhonus 
verworfene  Lesart  der  alten  Ausgaben  simUlimmm  weiolien« 
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quo  mihi  liberos  Ulius^  nepotes  toos,  ut  nieosi  vel  liberos 
vel  nepotes,  «x  vestro  sinu  sumere  et  qaasi  pari  jure 
tenere  cootioget!     Vale. 

C.  Ptinms  Severo  Suo  S. 

Rogas,  at  cogitem^  quid  designatas  Consul  in  hono- 
rem Principis  cens^s.  Facilis  ibventio,  non  facilis  eiectio. 
Est  enim  ex  virtiitibns  ejus  larga  materia;  seriham  tarnen, 
vel',  qood  malo^  eoram  indicabo,  si  prias  haesttatioBeni 
nieam  ostendero.  Dnbito,  nam  idem  tibi  snadere,  qood 
mihi,  debeam.  Designatas  ego  Consol,  omni  bae,  etsi 
non  adulatione,  specie  tarnen  adulationis,  abslimri:  non 
tamqaam  über  et  constans,  sed  tamquam  intelligens  Prin-* 
cipis  nostri:  cujus  videbam  hanc  esse  praecipuam  laudem, 

XXVII«  1.  censeas}  Wenn  der  neiierwahlte  Coosal  (designatus) 
znni  erstenaial  im  Senat  seine  Stimme  Aber  Irgend  einen  Gegenstand 
abgab  (censebat)  am  welche  er  zuerst  gefragt  wurde,  musste  er,  nacb 
einem'  durch  die  Schmeichelei  gebotenen  Herkommen,  etwas  zum  Ruhme 
des  Ffi raten  vorher  sagen  und  anf  Irgead  eine  Auflseictaaag  für  ihn, 
wie  eine  Stauie,  einen  Tempel ,  einen  Triumph  den  Antrag  stellen. 
Wie  verächtlich  diese  Sitte  auch  durch  den  abscheulichsten  Missbrauch 
geworden  sein  mochte,  (Paneg.  54.  55.)  so  scheinen  doch  selbst  bessere 
Fürsten  trotz  der  Versicherung  des  Piln.  Paneg.  5.  sie  nicht  ganz  ab- 
geschaffc  zu  haben.  Schon  Lipsius  beweist ,  dass  hier  nicht  von  dem 
Amtssntritt.des  neuen  Consuls  und  der  feierlichen  Bede,  die  er  da  zu 
halten  hatte,  die  Rede  sein  kann. 

8.  ttsi  non  —  adulatianUl  Was  znm  Ruhope  eines  so  vortrefflichen 
Fürsten  gesagt  wurde,  konnte  nie  für  eine  Schoieichelel  gelte»,  immer 
aber  den  Schein  einer  Schmeichelei  annehmen,  in  ifrinnerung  an  die 
Missbräucbe,  welche  bisher  diese  Sitte  gleichsam  geheiligt  ^u  Ua- 
ben  schien« 

intelltifere  aliqueml  nicht  selten  in  der  Bedeutung:  „sich  auf  den 
Charakter  eines  Mannes  verstehen,  seine  Neigung;eD,  seine  Eigenlhilm- 
liohkeit  kennen*'.  Senec  const.  Snp.  l.Quintil.  11;  1.  Das  ParL  Praea. 
mit  dem  Genitiv  hatte  zn  Plinius  Zeiten  bei  den  ScbriflsteUern  naoli 
dem  Vorgänge  der  Griechen  den  ausgebreitetsten  Gebrauch  erhalten, 
wenn  man  einen  dauernden  Zustand,  namentlich  in  geistiger  Beziehung 
bezeichnen  wollte.  Doch  auch  schon  Cicero  hat  ea,  der  Kürze  des 
Ausdrucks  wegen,  nicht  immer  verschmäht,  wie  das  auffaUeode  siii  ne- 
gotii bene  gertm  p.  Qoüit«  9.  beweist. 

4* 


5S  Plinil  epkitolftniiii 

3si  nihil  quasi  ex  necessitate  decernerem«  Recordabar 
etiam,  plarimos  honores  pessimo  cuiqiie  delatos,  a  qiiilHis 
hie  optimns  separari  non  alio  magia  poterat  quam  diver- 
sitate  censendi;  quod  ipsum  dissimulatione  et  silentio  non 
praeterii,   ne  forte  non  Judicium  illud  meum^  sed  oblivio 

ivideretur.  Hoc  tunc  ego:  sed  non  omnibus  eadem  pla- 
Cent,  nee  conveniuut  quidem.  Praeterea,  faciendi  aliquid 
vel  non  faciendi   vera   ratio  cum  hominum  ipsorom,   tum 

6rernm  etiam  ac  teroporum'  conditione  mutatur*  Nam  re- 
centta  opera  maximi  Principis  praebent  facuitatem,  nova, 
magnay  vera  censendi:  quibus  ex  canssis  ut  supra  scripsi, 
dubito,  an  idem  nunc  tibi,  quod  tunc  mihi,  snadeam*  Iliud 
non  dubito,  debuisae  me  in  parte  eonsilii  tut  ponere,  qnod 
ipse  fecissem.     Vale. 


8.  oltol  ffir  alia  re;  so  kommt  es  in  dieser  Zeit  nicht  selten  vor, 
aaoh  nulio  hat  Quintilian  mehr  alu  einmal  für  nulla  re.  Ks  bedarfte 
daher  des  Zusatzes  modoy  den  der  Prag,  und  Heimst,  mit  den  besten 
Handschriften  eben  so  wenig  hat,  als  die  altern  Aiisgg.  wie  Tarv.  Ber. 
keineswegs.. 

4.  Hoc  ttme  egol  sc.  reccrdabar. 

nee  -^  quidemj  So  lange  der  Streit  über  die  Znlftssigkeit  voo 
nee  —  quidem  (ffir  et  ne  —  quidem)  noch  anentschieden  ist,  dürfte  die 
AenderuDg  in  ne  —  quidem,  wo,  wie  hier,  die  Handscbr.  fast  ohne  Aus- 
nahme nee  schützen,  ku  gewaltsam  erscheinen.  Kbenso  mochte  es  sich 
Tadt.  Germ.  7.  Dial.  S9.  nicht  leicht  verdrängen  lassen.  Auch  an  meb- 
rem  Stellen  des  Cicero  hat  es  wohl  zu  Toreilig  dem  Ansehn  Rmesti*8 
weichen  müssen,    et  —  quidem  im  Prag,  billigte  wohl  Niemand. 

5.  non  dtiMIo]  s*  xa  d,  5,  7. 

in  parte  -—  ponere'\  Die  Frage,  worauf  Sevenis  antragen  solle, 
hatte  TorlSofig  Plinios  anders  gestellt  und  untersncht ,  ob  er  überhaupt 
auf  eine  Ansseichnung  des  Trajan  einen  Antrag  steilen  sollte.  Da  hier 
es  nur  auf  Ja  oder  Nein  ankam,  also  zwei  Ansfchten  {gleichsam  parteM 
8.  8,  19  am  Schluss)  sich  entgegenstanden,  so  hatte  Plinius  für  die  eine 
sein  eignes  Beispiel  angeführt,  ihr  also  bei  der  Berathang  Einiges  Ge- 
wicht gegeben.    Diess  bedentet:  in  parte  con^if  ponere. 
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a  Plinms  Ponüo  Suo  S. 

'  Sek),  quae  tibi  canssa  fiierit  impedimento^  quo  minus 
praecurrere  adventum  memn  in  Campaniam  posses:  sed, 
qnamqnam  absens^  totas  hnc  migrasti.  Tantum  mihi  co- 
piarum^  qua  urbanarnm^  qaa  rusticarnffl,  nomine  tao  ob- 
latam  est^  qnas  omnes^  improbe  qaidem,  accepi  tarnen. 
Nam  me  tui,  at  ita  facerem^  rogabant;  et  verebar,  ne  et 
mihi  et  illis  irascereris^  si  non  fecissem :  in  posteram  ,  nisi 
adhibneris  modam^  ego  adhibebo;  -  Etiam  tuU  denantiavi, 
si  rursus  tam  multa  attulissent,  omnia  relatoros.  Dices^ 
oportere  me  tuis  rebus  nt  meis  uti:  etiam;  sed  periode 
Ulis  ac  meis  parco.     Vale. 


C.  Plmius  Quadrato  Suo  8. 

Avidius   Quietos,   qni  me  nnice  dilexit  et  quo  non   i 
minns  gandeo^  probavit^  nt  multa  alia  Thraseae  (falt  enim 
fiimilifris^  ita   hoc  saepe    referebat,    praecipere  soiitum^ 
suscipiendas  «sse  caussas,   ant  amicorum^   aut  destitutas. 


XXTia.  1.  foltu  -  miffrasU2  Sioo;  Obgleich  4a  Dicht  zesegea 
bisty  hast  da  doch  »uoh  aus  der  KotferauDg  in  jeder  Hinslcbt  so  fQr 
meine  Bedfirfhisse  gesorgt ,  dass  man  in  dieser  Besiehung  deine  Ab- 
wesenheit Dicht  bemerken  kann. 

ropiael  fOr:  yylUundvorf'äthe ,  Nahrunffsmiitel^  j  kommt  bei  Plln. 
9,  17,  B6.  5,  B,  1.  wie  bei  seinen  Zeitgenossen  Tacit  Ann.  15,  le. 
Bist.  4,  80.  Germ.  BO.  nicht  selten,  auch  schon  bei  Vellej.  B,  111  vor. 

quiäemi  kann,  obgleich  es  im  Prag,  und  edd.  Rom.  Ber.  Tarv.  Aid. 
fehlt,  hier  doch  nicht  iGgUch  ausfallen,  well  dann  der  Gegenratz  zu 
tarnen  vermisst  würde.  Die  Stellen,  welche  Hensinger  anf&hrt,  kOnnen 
rUr  die  Batfernong  des  Wons  nichts  beweisen,  6,  BB,  8  steht  dafilr 
fortasse.    .7,  80,  4  wird  studeo  wiederholt. 

8.  etiam]  s.  su  B,  8,  0. 

XnX.  1.  unice}  s.  ku  8,  8,  1. 
^    desiituirtsl  wie  oft  in  diesem  Zeitalter,  ohne  Zusatz  gebraucht,  be- 
zeiehnet  solche  Rechtsßtlie,  welche,   da  man  «ie  in  ihrem  KrPolge   ffir 
zu  bedenklicli  hielt,  nicht  leicht  einen  Anwalt  fanden. 


54  ^  PHoil  eplst^nim 

taat  ad  exem|)liiin  pertiotntes.  Cur  amicoram?  Non  eget 
interpretatione.  Cur  destitntas?  Qiiod  io  illifl  maxime 
et  constantia  agentts  et  hiimanitas  cerneretar.     Cor  per* 

.  tinentes  ad  exeiD|ilum?     Quia   plarimum  referre;^.  bonom 

San  malam  indaceretur.  Ad  haec  ego  geuera  caQssamm^ 
ambitiöse  fortasve^  addain  tarnen^  ciaras  et  iUustrea.  Af- 
q«Qm  enim  est  agere  nonnunquain  gloriae  et  famae^  id 
est,  snam  caQssam.     Hos  terminos^  qiiia  me  consiilaisti, 

^dignitati  ac  vereeundiae  tuae  statuo«  Nee  me  praeterit^ 
asum  et  esse  et  haberi  Optimum  dicendi  magistroio.  Video 
etiam.  rooltos  parvp  iogenio,  literis  nuUis,  ut  bene  agerenr^ 

5ageado  consecutos.  Sed  et  iliod^  qood  vel  PolUonis  vel 
tanqnam  Pollionis  accepi,  verissimum  experior:  Commode 
ageiido  factum  est^  ut  saepe  agerem:  saepe  agendo,  nt 
minus  commode:  quia  scilicet  assiduitate  nimia  facilitas 
mngis^  quftm  facultas,  nee  fiducia^  sed  temeritas  paratur. 


perünenies  ad  exempluni}  knnii  nach  Plioin«  eigner,  noKwefdenÜ- 
ger  Erklffrimg  anr  lolche  Procesae  bedeateo,  io  denen  e«  gilt,  der  G^ 
reohtigkeil  irgend  einen  gifiazenden  Sieg  xu  Terschaien,  linrnencliol» 
Kam  Schutz  verfolgter  Unscbald  oder  um  einen  Vcrbreeber  zur  ver- 
dienten Strafe  ku  ziehen. 

2.  referreil  a.  zu  1,  18,  8. 

iu^urere}  bedeutet  auch  hier,  wie  1,  6,  tS:  an f  die  Bnhn,  auf  die 
fsehaabfibne  brfngen,  «an  Beaten  geben.  -^ 

4.  usum  —  magUtruml  Derselbe  Gedanke .  komoit  niobc  blos  bei 
Plin.  1,  80,  13:  auch  bei  Cicero  d.  oral.  J^  4.  p.  Rab.  Po8th.  4  iinerer 
vor;  vergl.  QuinUl.  10,  8,  I. 

pmrvo  kigenio}  ftbolich  bei  Ovid.  Trist.  3,  14,  34:  parra  vm&* 

5.  commode  —  minus  commode'}  Eine  gann  fihnlfehe  Bemerknng 
finden  wir  bei  Qnlntil.  10,  8,  10:  Samma  haec  est  ref :  cito  seribendo 
non  tt,  nt  bene  scribalur ;  bene  seribendo  fit,  ut  cito.  Sed  (um  maxime, 
enm  facoltas  lila  eontlgerir,  resl«tamas,  nt  prohibeamns  elTerenfes  eqnos, 
qnos  frenis  quibnsdam  coerceamus,  vergl.  Cic.  Or.  I,  88. 

facüitas  ~  facultas}  Plinins  unterscheidet  hier  diese  beiden  Worte, 
welche  bei  gleicher  Abstammung  nur  in  der  Perm  verschieden  sind, 
in  eigenthiimlicher  Weise  so,  das8  facilitas  blos  das  »chnelle  Hervor- 
bringen des  rednerischen  Kunstwerks,  facultas  aber  das  Vermögen  be- 
zeichnet, etwas  in  seiner  Art  Y oMkommenes ,  VomfigUches  herr^r- 
r.nbringen. 


Nee  vero  Isocraü^  quo  ninas  haberetwr  samiiiuB  orator,  6 
offecit,  qood  infinnitate  vocis,  mollitie  frontis^  ne  in  public» 
dicertiy  inipediebatar.     Proiode  moltuni  lege,  scribe,  me* 
ditare,  vt'  possia,   eam  voles^   dicere:   dicea,  cnm  velle 
debebis.     Hoc  fere  temperdmeninm  ipae  servavL     Non-  7 
Diinqiiam  decessitati,  qnae  pars  ratioois  est,  paraL     Egi 
enim  qoasdaiii  a   Seuato  jassas,   quo  tarnen   in   nnmero 
fnerunt  ex  illa  Thraseae  dtvisione,  hoc  est,  ad  exemplum 
pertinentes.       Adfui    BaetiCis    contra    Baebium   Massam.  8 
Qusesitum    est:    an   daoda    esset,  inquisitio?    data    est. 
Adfui    rorsns    iisdeai   qnerentibus    de   Caedlio   Classico. 
Qnaesitum   est^    an  provinciales ,   ut  socios   ministrosque 
Proconsulis,   plecti  oporteret?  poenas  fqerunt.     Accusavi  9 
Marium  Priscam,   qni  lege  repetondarum  damnatns,  ute- 
batar  dementia  legis^  cujus  severitatem  immanitate  crimi- 


6.  infirmitate  —  imptdiebatur^  Uocnien  gestand  diese  voo  sich 
selbst,  Pftaath.  %  0.  wo  er  erklärt,  dass  Ibm  aasreiehende  SUnme  ond 
25u versieht  mehr  gefehlt  habe,  als  irgend  einem  lindern  Bürger,  vergl. 
ifs.  Phil.  S  Sl*  Lacian.  Parasit.  49.  Cic  d.  erat.  8,  8,  ia  d.  rep.  S,  aO. 

fratul  die  Stirn  galt  gewöhnlich  für  denjenigen  Theil  des  mensch- 
Uehen  OesichU,  auf  welehem  sich  ebenso  Keckheit  als  versohfiates/ 
sehficbienM«  Wesen  ankündigte. 

ne}  man  erwartet  quo  mhtu»,  wie  avefi  fMcbard  liest,  doch  Ist  ne 
sack  den  Verbfs  des  Rinderalsse»,  der  Verweigerong  ebenfalls  nicht  gann 
•ngekrihieblich ,  besonders,  wma  keine  Vernetnang  ▼orhergehC,  Nep. 
Attfo.  8,  a.  MilC.  8,  5. 

cum  Poles  —  dehebis}  olTenbar  der  SteUe  Cic.  OflT.  1,  1  nach- 
gebildet. 

temperamentum]  s.  so  1,  7,  8. 

7«  quae  pars  ratiouis  est}  Aebniich  Cic.  Fam.  4, 9.  Cort.  7,  7,  10» 
Wir  sagen:  man  muss  ans  der  Notb  eine  Tugend  machen. 

jusstts}  s.  XU  8,  4,  8. 

Baebhan  Idassam}  s.  zu  3,  4,  4. 

9.  dementia  —  severUalem'\  Es  kann  anflkllend  erscheinen,  dass 
demselben  Gesetz  zwei  »Ich  entgegengesetzte  Rigenschallen  beigelegt 
werden ,  allein  Pf  In.  will  sagen ,  wenn  man  auch  das  Gesetz  In  seiner 
ganzen  Strenge  CseverUatem^  anwenden  wollte,  so  %vürden  doch  seine 
Verbrechen  nicht  vollständig  dadurch  bestraft  worden  sein;  es  war 
also  eine  Milde  (rlementia)  des  Gesetzes ,  das  liber  iha*  blos  die  Rele- 
gation aussprach. 


ft6  PüdU  eiiistolaram 

lOnamexcesseril:  retegatas  est  TuUub  8iim  Jidiiun  Bassan, 
Ol  iDCostodUum   nimis  et  incautam,    ita  miniine  malom, 

lljndicibiis  acceptis  in  Senatu  remansit.  Dixi  proxime  pro 
Vareno,  postolante,  ut  sibi  invicem  evocare  teates  liceret: 
ioipetralum  est  In  posteram  opto,  ut  ea  potisdimaoi  ju^ 
bear,  qaae  me  deeeat  vei  sponte  fecisse.     Vate. 


a  PUnhis  Fabato  Suo  S. 

1  Debemnai  mehercule^  natales  tuos  periude  ac  nostroa 
celebrare^  cum  laetitia  nostrorom  ex  tois  peodeat^  cujus 
diligeutia  et  cura   hie  hilares^   istic  secnri  sumus.     Villa 

aCamilliaDa,  quam  in  Campaoia  possides^  est  quidem  ve- 


10.  TuUw  tntml  Diese  Kenn  komnt  nur  selten  vor ,  wie  Qotatii 
Aeclan.  l,  18. 

XXK.  Fabato^  s.  zu  4,  1. 

1.  Debemu»  —  sumwi}  DIeee  Stelle  hat  den  Erktfirern  onndchiger» 
weise  viel  tu  schaffen  gemacht;  bald  haben  sie  notwles  lesen  wollen, 
bald  unter  nataleit  den  Gebartsort  verstanden,  ohne  daran  Anstoss  zu 
nehmen  9  dasa  dasa  ceiekrmre  in  angewMiaUeher  Bedeutung  genommen 
wire;  noch  wunderlicher  Ist  die  Annahme,  natale*  ael  in  Besag  anf 
die  nachher  erwfihnce  Villa  von  der  vornehnea  Herkunft  des  Fabatns 
sa  versieben.  Der  ganze  Brief  trigt  ku  deutlich  Cgieich  im  Riugange 
durch  mehercule^  das  Gepräge  eines  Antwortschreibens,  in  welchem 
verschiedenartige  Dinge,  die  in  keiner  Beziehung  xn  einander  stehen, 
besproehen  werden.  Auch  alle  anderen  Briefe  an  den  GrossvafeV  seiner 
Gattin /Sind  kurze  Gesohfiftsschreiben.  Hatte  nun  Fabatus  die  Ihm  wahr- 
scheinlich angekündigte  feierliche  Begehaog  seines  Geburtsfestes  aus 
Bescheidenheit  abgelehnt,  so  musste  die  Antwort  wenigstens  in  ver- 
bindlicher Weise  den  Grund  angeben,  warum  er  die  Feier  nicht  nnter- 
assen  mochte  oder  konnte.  Auch  die  Worte  cujus  —  sumus  sind  so 
dunkel  nicht,  als  Gierig  meint,  sie  enthalten  blos  den  Ausdruck  der 
Verehrung  gegen  den  thfttigen  Greis.  Dabei  ist  es  vielleicht  nicht  ein- 
mal ntithig,  Ate  und  Utic  im  strengsten  Sinne  als  Ortsbezeichnungen 
zu  trennen. 

cujus  \  per  syucfiiu  auf  tuin  bezogen. 
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tostote  veiuito;  tarnen^  quae  sunt  pretiosiora,  aat  integra 
manent  aut  levissime  laesa  sant.      Attendemas  ergo,  at  ^ 
quam  saluberrime  reficiautar.     Ego  videor  habere  multos 
amicos,  sed   ba[aa  generis,   cajus  et  tu  qiiaeris  et  res 
exigit,  prope  iifeminem.     Sunt  enim  omnes  togati  et  ur-  4 
baui:    rasticoram    autem  praediorum  administratio  poscit 
durum  aliquem  et  agrestem,  ,cai   nee  iabor   ille  gravis, 
nee  cnra  sordida^  nee  tristis  solitndo  videatur.     Tu  de  5 
Rufo  honestissime  cogitas:  fuit  enim  filio   tuo  familiaris. 
Quid  tomen  nobis  ibi  praestare  possit,  ignoro ;  velle  plu- 
rimum,  sdo.     Vale. 


S.  pfxaiaj  Dien  Verbam  wird  von  allen  deo  GegeoaCftaden  ge- 
braacbt,  denen  übel  mitgespleU  wird,  die  achlecht  bebandelt,  getShrdei, 
verdorben,  besohSdigt  werden,  doch  ist  es  keineswegs  so  viel  als  das 
folgende  laesa^  wie  Gierig  will,  von  dem  es  sich  dorch  nachdrucklichere 
Bedeutung  nnCerscheidet. 

iammj  guaeji  nach  dem  Med.  Voss.  Prag,  für  die  Vnlg.:  ea  tauten 
oder  die  Lesart  der  Bon.  Tarv.  Ber.  und  de«  Helast.  eod«;  et  tarnen, 

8.  Attendtmus^  ist  nach  Belmat.  Prag,  und  der  edit.  Rom.  Tarv. 
Ber.  Mich,  gewiss  das  Richtigere  sUtt  der  Vnlg.:  atUmdUnus.  Corte 
nimmt  an,  Plin.  habe  wohl  gar  von  jener  Villa  aus  geschrieben,  was 
aber  durch  den  Znsatz:  quam  in  Campania  |Mw«ide«,  htnifinglich  wider^ 
legt  wird. 

salubriter2  s.  zu  1,  04,  5. 

4.  toyaii}  Da  man  die  toga  auf  dem  Lande  i  wo  man  es  sich  be- 
quemer maciien  durfte,  meist  ablegte,  mit  dem  Leben  in  der  Stadt 
aber  sich  gewöhnlich  der  Begriff  einer  weichlicheren  Lebensweise 
verband,  so  bezeichnet  togatiu  nicht  blos  den  Stadtebe wohner  fiber- 
hanpt,  sondera  kann  auch,  wie  hier  dem  durus  und  agrestis ,  dem  Ab- 
gehärteten entgegengestellt  werden. 

sordiduul  scheint  in  dem  Mund^  der^  Stadtbewohner  das  gewOhn-- 
Hohe  Prftdicat  für  das  Landleben  gew^esen  zu  sein.  Lucan.  4,  SQO. 
sordidatecta  Virg.  Gel.  2,  28.  8.  rura^  vergl.  Br.  l,,d,  8.  s.  curae, 

5.  feto]  nach  dem  Med.  u.  Prag.  Ganz  unpassend  wftre  auch  die 
Vulg. :  credo  nicht,  da  Plin.  leicht  es  auch  nur  dem  Fabatns  aulb  Wort 
glauben  konnte. 
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C.  Plmkis  Comeiumo  Suo  S. 

1  Cvocatns  in  consilium  a  Caesare  nostro  nd  Centam 
Cdifls  (hoc  loco  noinen}  longe  mnxiinam  repi  voiuptatem. 

2  Qaid  enitn  jacumlias^  quam  Priacipis  jastitram^  gravttiiftein, 
comitatem  in  secessii  qnoqne^  ubi  maxime  recluduntiir, 
inspic3€re?     Fuernnt  vftriae  cognitiones,   et   quae  Virtutea 


XXXI,  Comelianus}  wird  sonst  Dirgeads  erwahai.  Der  BrleT 
ist  kurz  vor  dem  Abgange  des  Plinios  nach  Blthjnien  nnd  nacii  der 
Rilclclcehr  des  Trajao  ans  dem  Feldznge  in  Dacien  (103  n.  Chr.)  ge- 
schrieben. 

1.  in  conHKumI  Seitdem  die  Rntscheidiing  über  die  wichtigsten  Ao- 
gelegenheiien,  wie  über  die  bedeutendsten  RechtsfRlle  in  die  HSnde  des 
Kaisers  gelegt  war,  pflegten  diese  rechtserüRhrue  und  staafsknndige 
Männer  zu  einer  Berathung  zu  berufen,  ehe  sie  sich  zum  entscheiden- 
den Ausspruch  entschloss'eo.  Da  eine  solche  Berniling  von  einem  Trajan 
für  eine  besvndere  Anszeielinang  gelten  inosste,  so  ist  die  ITrende  des 
Plio.  darüber  eben  so  naturftch,  als  die  AusUhrllchkeHy  \i-oinit  er  davon 
berichtet. 

Centwn  Crllae^  das  noch  jetzt  in  dem  Namen  Cincelli  Hporen  der 
fHibern  Benennung  zeigt,  gewöhnlicher  inde<ts  Civita  Vecchia  heisst,  war 
damals  ein  Landgut  des  Trajan  in  ffetrorien,  ^nchs  aber  bald  zn  einet 
aasehnllcben  Stadt  heran ,  deren  trefBicIior  Hafen  im  Rutil,  lein.  1,  887 
eine  gl&nzende  Beschreibung  erführt  Der  Zusatz  hoc  loco  nomen  he^ 
weist,  dass  der  Ort,  obgleich  ein  Landsitz  des  Kaisers,  nicht  allzobe- 
kannt  war.  Hfttte,  wie  Gierig  meint,  Plin.  durch  diesen  Zusatz  auf 
spScere  Leser  Rücksicht  genommen,  so  würde  derselbe  Ihm  selbst  wohl 
Bloht  aosreichend  erschienen  sein. 

8.  recluduMiurl  Ebenso  Tacit.  Ann.  6,  %i  si  recludatiiwr  tj9^anm»rum 
mentes.  Es  bedeutet:  sich  ohne  Riiekhalt  zu  erkeonep  gelten.  Der 
Zweifel,  wie  man  die  genannten  Bigenschaffcen  in  einem  eogern  Kreise 
deutlicher,  unverhiilUer  «n  erkennen  im  Stande  sei,  ist  hier  nicht  an 
seinef  Htelle,  da  man  bei  einem  so  hoohgestellien  Manne,  nie  niit  Be- 
stimmtheit angeben  kann,  wie  weil*  er  seine  wahre  Gesinnung  im  öffent- 
lichen Verfahren  »enthüllen  wolle. 

kaec^  daa  die  Vulg.  vor  maxime  reclnäuntvr  hat,  eracheint  ziem- 
lich  überfifitsig  und  mnsste  dem  Ansehn  der  besten  Handschr.  «nd  alten 
Ansgg   wie  Tarv.  Beroald.  weichen. 

inspicere\  hier:  durchhUckeny  genau  erkennen^  vAe  1, 10,  S.  Paneg. 
83.  Ovid.  Met.  18,  48. 

cognUio'\  und  cognoscere  wird  von   gerichtlichen  Untersach ungen 
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Jodids  per  plores  species  experirentar.  Dixit  eaasssAm 
Clanilias  AriHton,  prineeps  Ephesioram^  bomo  armnificiis 
et  innoxie  popnlaris:  inde  invidia  et  a  diasimiilimis  dissi*^ 
milis  ddator  immiMaa;  itaqae  absolotos  yindicatasqoe  est 
Seqaeoti  die  audita  est  Gaütta^  adnlterii  rea.  Nopta  haec 
tribano  militnm,  honores  petitoro,  et  snan  et  mariti  digiri«- 
tateiD  centorionis  amore  mamlaverat ;  maritns  legato  eon- 
siilari^'iUe  Caesar!  scripserat  Caesar ,  excussis  proba- 
tionibns^  centarionetn  exaoetoravit  atqoe  etiam   relegavit 


in  aasaerordentlicheo  Fallen  gebrancht,  die  nicht  von  dem  gewöholiGhen 
Richter  geitihrt  wurden,  namentlich  galt  es  daher  von  den  Rechtssachen^ 
die  der  Entschefdimg  des  Fürsten,  des  S^enats  und  der  Vern'alter  in 
den  ProviOKcn  unterlagen. 

8.  et  a  distimOUmis  ^  immUfwl  Wir  sind  Uer  den  Ansehn  des 
Med.  und  Prag,  gefolgt,  nur  mit  HiDsenfngnng  der  PrftpoftHton,  welche 
unmöglich  die  joco«a  brevit€U  stOren  konnte ^  die  Plin.  nach  Titze  hier 
snchtew  Wir  inden  auch  weniger  jene  Kfirsey  als  eine  hier  fast  na- 
zeitige  Neigung,  in  Wort<«pielen  sn  sprechen.  Die  Pr&post(lon  findet 
sich  ebenso  bei  Catan.  Boxb.  Ozon,  die  übrigens  mit  den  genannten  Hand- 
schriften libereinstlmmeD  and  in  der  sonst  verstiimmelten  Vulgate:  ab 
dissimillimig  delator  immiüswt.  Die  Feinde  des  Aristo  glichen  diesem 
Manne  in  keiner  Beziehung  {dUsimiUimi)^  aber  auch  der  Ankliger,  den 
•Je  g^en  ihn  auftreten  Hessen,  war  ein  so  unwürdiges  Subject  {disti^ 
milis)  dass  die  Nichtigkeit  der  Bescholdigttng  sofort  eiuleoobtete.  Wie 
in  dissimiUs  nach  Titze  der  Sinn  liegen  könne,  daaa  «ich  die  Feinde 
in  ihm  gelfinscht  hfilten  j  da  er  sofort  das  Complot  eingestanden ,  llisst 
sich  nicht  wohl  einsehen. 

4»  irgaiuB  eowulmrks^  biete  der  Befehlakaber  einer  ganaen  Ansee 
darnm,  weil  er  gei^'öhnlich  erst  naeb  Führvag  des  Consniatü  diese 
Wörde  erhielt  $  er  nntersdiled  sich  von  dem  legatm»  ffrattoriuiy  der 
nur  eine  Legion  commaodirte. 

5.  ewcutere'}  gehört  ko  den  juristischen  Konstaosdrücken  in  der 
Bedeutung  von  disqvirtre  ^  exäminare;  so  caussas^  tO,  1^  1.  ivrtfflt» 
Senec.  Clement.  1,  80.  partem  Qnintil.  declam.  864. 

ewanctarmvit}  Die  exauctoratio  wird  hier  als  eine  militärische 
Strafb  erkannt,  zufolge  deren  der  Centurio  anf  eine  schimpOiohe  Wei^e 
a«s  der  Reihe  der  Krieger  entfernt  wurde.  Oirt.  b*  Afr.  M«  Piese 
Strafe  darf  nicht  mit  der  ehrenvollen  etoaudoraUo  verwechaelt  werden, 
wekshe  den  Soldaten  als  Auseeiehnnng  nach  vieIjShrigen  Kriegsdiensten 
zngesprochen  wurde.  Sie  (raten  dann  mit  Beltoinng  vmi  dem  he* 
sohwerlicherea  Dienst  in  das  abgesonderte  Corps  der  woMarü  eder 
vHernni. 
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Supererat  criiniiii,  quod  um  duorum  esue  non  poierat, 
reliqua  pars  oltionis;  sed  nmritiHn,  non  sine  aiiqua  re- 
prehensione  patientiae,  amor  uxoris  reUrdabat.  Quam 
quidem,   etiam  post  delatum   adulteriam,   domi   haboerat^ 

6  quasi  contentaa  aemiilDin  removisse.  Admanitiis,  ut  pen* 
ag^ret  accusatioaem ,  per^it  invitiM,  sed  illam  damnari, 
etiHm  invito  accusatore,  neeeaae  erat;  damnata  et  Jaliae 
legis  poanis  relicta  est.  Caesar  et  nomen  Centurionis  «et 
commemorationeiD  disciplinae  militaris  sententiae  adjerit, 
iie   omaes   ejusmodi   caussas  revocare  ad   se  videretiir. 

7Tertio  die  indacta  cognitio  est,  multis  sermonibus  et  vario 


religua  pars}  h\w  Oalttta,  die  Tlieil  an  dem  Verbrechen  genom- 
neD  hatte. 

paUeniiaJ   wird  zwar  gewObnlleh  uar  im  vortheilhaften  Sinne  ge- 
braacht  als  rerum  ardnarum  ac  difficilium  wduntaria  ac  diuturna 
prrpessio  nach  Cic  Deflnicien  Invent.  9,  54;  doch  musste  sie  hier  ala ' 
unaeitige  Nachaicht  oder  Indolenz  in   einem   BhreopnnlLt  dem  Tribnn 
aoBgelegt  werden,  PaDej;.  88,  4. 

contentus  removisse"}  Wie  hier,  findet  sich  nach  Curt.  4^  13,  16 
conteniu9  mit  dem  Infinitiv. 

6.  perageret}  a.  so  8,  9,  4. 

JuUae  legis  poenis}  Das  Juliaehe  Gesetz ,  'durch  welches  Augost 
den\  überhandnehmenden  Slttenrerderbniss  steuern  wollte,  bestimmte 
für  die  Rhebrecherin  als  Strafe  den  Verlust  der  Hälfte  ihrer  Mitgift 
and  Verweisnng. 

nomen  —  müUaris}  Da  die  Bntsoheidnng  in  milirfirischen  Ange- 
legenheiten aeit  August  allela  dem  Kaiser  anstand,  so  Hess  Trajan  aus- 
drTieklich  jene  Bemorkang  hinzulGgen ,  nm  dem  Verdacht  nicht  Raum 
au  geben,  als  wolle  er  in  Dingen,  die  rot  ein  anderes  Forum  gehdrten, 
sieh  einmischen. 

7.  Tertia  die  —  dicehantur}  Die  Stelle  hat  Gritiker  und  Erkifirer 
wohl  mehr,  als  Noth  war,  bescbHaigt,  da  der  Sinn  klar  und  einleueh- 
teod  ist.  Die  Vnlg.:  codicillis  gab  fVeUlch  so  wenig  einen  Sinn,  dasa 
die  doppelte  Conjeptnr  des  Gasaubonos  codicUU  oder  de  J.  T.  codiciiUs 
willkommene  Aashülfe  bot,  nur  hütte  man  die  erslere,  welche  durch 
die  Handschr.  Voss.  Heimst.  Aroz.  u.  die  alten  Ausgg.  Tarv.  Sich.  Boxh. 
bestätigt  wurde,  unbediugt  aufnehmen  sollen,  was  jetst  am  so  gewisser 
geschehen  musate,  da  der  Prag,  dieselbe  Lesart  bietet  Ein'  anderea 
Bedenken,  das  man  darum  erhob,  weil  eine  cognitiOy  beror  sie  begaaa, 
nicht  ritglich  habe  ein  Gegenstand  rom  Gerfichten  und  Gesprächen  ge- 
nannt werden  können    (daher  Corte  jactatis  —  codicillis ,  Gierig  tn- 
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romore  jactata^  Julii  Tironis  codicilli,  qoes  ex  parte  veros 
esse  coDStabat^  ex  parte  falsi  dicebantur.     Substitaebantiir  8 
crimini  Sempronius  Senecio^  eqaes  Romiinns  et  Ear3rthniQ8^ 
Caesaris  libertos  et  procarafor.      Heredes^  qanm  Caesar 
esset  in  Daeia,  commQniter  epistola  scripta,  petierant,  at 
sosciperet  cognitionaii:  sosceperat.     Reversus  dion   de-  9 
derat:   et,   cum   ex  heredibus   quidam,    qaasi   reverentia 
Eiirythmi,   omitterent  accasatiooem ,    pulcherritne   dixerat, 
,,Nec   ille  Polycletiis   est,   nee   ego  Nero.^^     Indniserat 
tarnen  petentibus  diliitionem;  cujas  tempore  exacto^   con- 
sederat  auditurus.      A   parte   heredum    intraverunt   dno:io 
omnino  postoiarunt,    nt  omnes  heredes  agere  cogerentar, 
cnm  detalissent  omnes,  ant  sibi  qooqiie  desistere  permit- 
teretar.      Locutu<9   est  Caesar  summa  grayitate,    sammaii 


ducia  caussa  est  Vorschlag)  ISaat  sich  leicht  durch  die  Aunaboie  heben, 
dasa  cognüio  nicht  bloa  im  engern  Sinn  die  gerichtliche  Untersuchang, 
aondern  zugleich  den  Gegenstand,  die  VeraniHAsong  bezeichnet,  was 
Plin.  selbffi  dnrch  die  Apposition  Jvlii  Tironis  codieilli,  deutlich  genug 
ankrindigi* 

8.  Substüttubantur  crimini\  t  e.  accvMahantur  ^  agehantur  reiy 
tanquam  id  crimen  fecissent,  subjieiebantur  <Hrimini;  ein  juriatischer 
Anadruck,  der  mehr  als  einmal  in  den  Rechtaschriffen  der  RSmer 
vorkommt.  Der  procurntor  hatte  die  Sorge  für  den  kaiserlichen 
BohatK,  auch  das  Recht  richterlicher  Brkenntnisa  in  Angelegenheiten 
desselben. 

communiierl  geraelnachaftlich,  alle  zusammen,  bei  Cic.  Farn.  18, 
19,  1  findet  sieh  als  Gegensatz  sefßoratkn» 

9.  Die  Lesarten :  dederat  für  dixerat  nnd  omitterent  fQr  'remitte^ 
rentf  werden  nun  anob  durch  die  Prag.  H.  bestätigt,  diem  dixerat 
war  nnsmlftssig,  da  es  bloa  von  dem  AnkÜger  gebraucht  wird. 

ffec  iUe  —  Nero^  ein  wahrhaft  fürstliches  Wort  des  Trajan.  Der 
allmächtige  Günstling  des  Nero,  der  Freigelassene  demselben,  war  noch 
in  so  iVischem  Andenken  AlÜRr  (Tac.  Ann.  14,  89.  Bist.  1, 87.  6.  S,  59, 
3.)  dass  diese  Anspielung  verständlich  genug  war.  Trajan  rnfrernte 
dadurch  jedes  Bedenken,  als  k5nne  er  ans  Vorliebe  für  Eurythmus  ein 
partheiisches  Urtheil  sprechen.  Eine  ähnliche  Allusion  findet  aioh  Petron. 
C(at  9:  Si  Locretia  es,  Tarquininm  invenlsti,  und  Martlal.  1,  62:  Pe- 
nelope  venit,  abit  Helene. 

10.  A  parte}  in  diesem  Sinne  von:  von  Seiten  ungewöhnlich  für: 
a  partibus;  bei  Cornel.  Attie.  8,  8  scheint  der  Sing,  nothgedrungen 
gebranebt  wegen  aitenUram. 


6t  Pliuli  epistolarvm 

■MKleratione.  CamqQe  advoeatas  Seneetoiiis  et  Euryteii 
4ixi8Bet,  suspicionibi»  relinqui  reos,  nisi  aodireotur:  ^nen 
ooro,^^  inquit,  ^^an  isti  avspieiombus  reiinqaantor;  ego 
Itrelinquor.^^  Dem,  con versus  ad  mb:  ^^iniaraQ^e^  quid 
facere  debeamoa?  isti  enin  queri  v^hint,  qaod  sibi  licuerit 
Ron  areoaare»^     Tom   ex  conailii  aentootia  Jossit  denoiH 


11.  iuifpicionüfus  ^  reoäJi  Die  Lesart  den  Prag.:  «uspicioni^s 
relinquitur,  nisi  audiantur  liat  allerdings  vl&lfiJDsciimeichetndes,  weoa 
man  mil  Titze,  nicht  wie  er  auch  vorschlagt/  locu^  oder  Eurythmus 
cum  Sehetumef  sondern  index y  der  Klüger,  hinzudenkt,  so  dass  der 
V«itlieidlger  ans  dem  ZOgörn  der  KUger  einen  bedenkifoheo  Verdaeht 
Aof  sie  zu  werfejB  suche  Allein  die  Vulg.,  die  durch  aUe  übrigeo  Band- 
Schriften  und  4ie  alten  Ausgg.  gescbuut  ixi»  hat  den  Vorsng  grösserer 
Deutlichkeit,  da  die  verschleduen  Per^nen  im  Prag,  gar  nicht  bezeich- 
net sind.  Auch  passt  die  Antwort  des  Trajan,  in  welcher  selbst  Mi 
nicht  gut  von  denKIfigern  gesagt  sein  könnte,  besser  zu  der  Gesinnung 
des  Kaisers,  die  er  vorher  schon  ausgesprochen.  Es  lag  ihm  vor  allen 
Andern  daran,- jeden  Verdacht  einer  Vorliebe  für  seineu  Freigelassenen 
zu  entfernen. 

12.  inioToo&e^  Durch  alle  Versuche  der  Critiker,  ein  anderee  griech. 
Verbum  an  die  Stelle  sm  setzen,  wird  die  fikNiderbarkeii  Trajan's  nicht 
gut  gemacht,  dass  er  einen  grieeb.  Ausdruck  uuier  die  lateinischen 
aisebc,  wo  ihm  die  flittttersprache  ein  entsprechendes  Wort  sogleM 
bioten  musste.  Es  Ifisat  sich  nur  durch  die  überhandnehmende  Sprach» 
mengerei  seiner  Zeil  oinigermaassen  entschuldigen.  IJebrigens  bat 
inioxaa&ty  wenn  man  es  nur  als  Frage  nimmt  (daher  folgt  auch  em 
consUU  senUnUa)  durchaus  nichts  Anstössiges;  auch  sehen  wir  die 
grossen  VorziiiKe  von  iTriarijottcu  ^  was  Titze  aus  einer  verdorbenen 
Lesart  <l^s  Prag,  herausliest,  in  der  Tbat  nicht  ein. 

^mod  stdi  —  non-  ttecusare}  Das  Verst&ndnisa  der  Stelle  bat  woM 
ohne  Noth  die  Critiker  vielfacb  besoMftigi.  iati  sind  dio  Erben,  welche 
die  Klage  aus  Furcht  vor  dem  BlnOasse  des  fiurytbmns  nicbi  fortsetzen 
wollten.  Ihnen  legt  Trajan  die  geheime  Absicht  unter,  sich  dann  be- 
klagen zu  dürfen  iifueri  volunf)  man  habe  ihnen  dieaeo  Rücktritt  ge- 
stattet {guod  sibi  —  non  accuxare)  blos  um  dem  Eurythmus  eine  Flucht 
vor  der  gertchtUehen  Verfolgung  zu  gönnen.  Darum  dringt  eben  Trajan 
darauf,  dass  sie  entweder  nicht  zurücktreten  oder  die  Grunde  ihrer 
Weigerung  augebeu  müssteui  widrigenfalls  er  sie  einer  versteckten 
böslichen  Absicht  beschuldigen  musste.  Dadurch  fallen  von  selbst  die 
Besserungsvorscbifige :  guod  tibi  non  licuerU  non  accusare  oder  guod 
sibi  non  licuerii  accusare. 

ex  consüU  sententiäj   In  Folge  der  voriMurgehendMi  AofTordCMtiag: 


tkui  beredibiMr  omtoibns^  ant  agerent^  ant  ringoli  appro- 
barent  eaassas  non  agendi ,  alioqni  se  vel   de  calomnia 
proQuntiatarom.     Yides,  quam  honesti,  quam  severi  dies;  13 
qaoa  jacandissimae  remissiones  sequebantor.     Adhibebamar 
qaotidie  coenae;  erat  modica,  si  prineipem  cogitares:  io- 
terdam   äxpoa/Mxra    audiebamus;    interdum  joeiindiaKiniia 
aermonibos  dox  ducebatnr.     Summo  die  abeantibm  nötisii 
(tarn  diligens  in  Caesarc  hnmaniias!^  xenia  sunt  niissaj 
sed  mihi,  at  gravitas  cognitioniim,  consilii  honor^  sttavitaa 
simplicitaaqae   convicios,   ita  locas  ipse  perjacondas  ftait. 
Vüla  palcherrima  eingitiir  viridissimis  agris :  imminet  iitori,  15 
eajiis  in  sinn   fit  com   maxime  portas.     Hnjaa   sinistrnm 


i7ti<naa&§  ü*  8,  f.  wurde    eine  Beraihung   über  das  Verlangeq  jener 
Erben  gehalten,  deren  Resoltat  nun  miigetbeilt  wird. 

calumhiaj  ein  jurlsCiscber  Ausdruck  von  jedem  schluuen  Verfahren, 
wodurch  eine  streitende  Partbei  dem  Gegner  auf  unredlichem  Wege 
beizukommen,  ihm  Nachtheit  zu  bringen  sucht,  Senec  ConlroY.  4,  7,  7. 

18.  dies}  s.  zu  8,  9,  84.  * 

ax^oa^a]  eigentlich  das,  was  Ohr,  Geist  oder  Herz  Erfreuendes 
besonders  bei  Ottsimftlern  vorgetragen,  vorgelesen  wurde,  vorzflglich 
■iasikaliscbe,  deklamatorische-  Vorträge  oder  Vorlesungen,  dann  wurde 
es,  namentlich  bei  den  Römern,  von  den  Künstlern  selbst  gebraucht, 
welche  solche  Genüsse  bereiteten,  also  Musiker,  Schauspieler,  Vorleser^ 
Coroel.  Attio.  14,  1.  Suet.  Aug.  74^  Vesp.  10.  Cie.  Arch.  9.  Spartian. 
Adr.  96.  Lamprid.  Alex.  Sev.  81.  Oeber  das  Wort  selbst  a*  Macrob. 
t^at.  2,  4. 

ducere"}  hinbringen^  zubringen y  nicht  ohne  den  NebenbegrilT  eines 
behaglichen  Zostandes,  ist  ein  poetischer  Ausdruck,  Virg.  Georg.  8, 379. 
Hör.  epist.  9,  9,  809  al. 

14.  iami  nach  Med.  und  Prag,  für  die  Vulg.:  quam, 

fsenial  au  den  besonderea  Aufmerksamkeiten,  welche  ein  Wirtb  selaen 
Tischgfisten  eni'eisen  konnte,  gebOrte  auch,  dass  er  Ihnen  bei  ihrer 
Bntrernung  noch  Geschenke  reichte  oder  nach  Befinden  auch  wohl  naeb- 
schickte.  Man  nannte  diese  Geschenke  xenia  oder  apopkoreiay  äuet. 
Aug.  7A.  Gal.  &ö,  MarUal.  13,  8.  14,  1.  Petron.  60. 

nrnpHcUas  vontficiue]  beseichnet  hier  das  freie,  zwanglose  Beneb- 
men,  das  hier  jeder  annehmen  konnte,  die  ungezierte  und  ttogeschminkte 
OirenheiC,  mit  der  man  sich  ohne  Bedenken  ftussern  konnte,  Pan^.  49. 
Taoit.  Ann.  6,  6. 

15.  cum  maxime}  jetzt  eben ,  in  dieser  Zeit  wird  daran  gearbeitet 
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braehkim  firmissimo  opere  mnnitain  est;  d€«tn«  elftWator. 

16  In  ore  portos  insula  adsurgit,  qaae  illatDin  vento  mare 
objacens  frangat,  tiitnmque  ab  ufroque  latere  decorsnin 
navibas  praestet  AdsiirgU  aaiem  arte  viaetida.  fngentia 
saxa  latissima  navis  provehit  contra:  haec  alia  super 
alia  dejecta  ipso  pondere  maoent^    ac  sensim,    qaodam 

i7velDt  aggere^  construnntur.  Eminet  jam  et  apparetsaxeuin 
dorsam,  impactosque  fluctas  in  immensom  elidit  et  tollit 
Vastos  illic  fragor  caniimque  circa  mare.  Saxis  deinde 
pilae  adjiciantur,  quae  praeedenti  tempore  enatam  insuiam 
imitentar.  Habebit  hie  portos^  et  jam  habet,  nomen  au- 
ctoris eritqae  vel  maxime  salataris.  Nam  per  longissimom 
spatium  litus  importuosum  hoc  receptaculo   utetur.     Vale. 

(fit)  daher  nachher:  dextrum  elaboratur.  —  Die  Erklärung:  es  wird 
nU  allem  Rifer  daran  gearbeitet,  scheint  hier  weniger  smi  pf^saen. 

brachial  sind  die  auslaufenden  Enden  eines  Baawerks,  einer  Be- 
festigung, eines  Dammes,  die  nicht  einen  vollständigen  Kreis  bilden, 
Siiet.  Cland.  80.  Hirt.  b.  Alex.  80.  Cure.  6,  4,  6.  Justin.  6,  8.  Ebenso 
wird  es  bildlich  in  einem  scIiQjnbaren  Germanismus  von  Flüssen  und 
Gebirgen  gebrauc/it,  LIv.  44,  M> 

16.  contral  So  unpassend  anch  diese  Wort  hier  stehen  mag,  so 
scheint  doch  die  Annahme,  es  stehe  adverb.  im  Sinne  von:  ^^dem 
Meere  entgegen ^  meeraMfivärts^,  immer  noch  den  besten  Ausweg  zu 
bieten,  da  alle  andern  Versuche,  es  entweder  mit  dem  folgenden  haec  . 
zu  verbinden  oder  als  verd&ohtig  aqsznschUessen,  oder  es  in  quadra 
zu  verwandeln ,  entweder  zu  gewaltsam  oder  unznreiohend  erscheinen. 
Am  meisten  empfiehlt  sich  noch  die  Conjectur  ponderUy  durch  das  Wort- 
spiel mit  pondere  ipso  j  welches  ganz  nach  dem  Geschmack  des 
PliniiiB  würe. 

17.  dorstimj  Wie  diese  Wort  gern  von  dem  Gipfel  der  Berge  ge- 
braucht wurde,  Snet.  Caes.  44.  fiiv.  41,  14.  und  bei  Ptin.  selbst  9,  7,  4 
das  in  einen  See  sich  erstreckende  Vorgebirge  bezeichnet,  vergl.  Lncan. 
8,  488.  Tacit.  Aen.  4,  47.  so  konnte  es  auch  anf  die  Oberflftche  eines 
Bauwerks  iibergetrageo  werden,  os  saaceum  des  Med.  n.  Prag,  scheint 
hier  weniger  zu  passen. 

püae}  eine  Bekleidung  der  eingesenkten  Werkstücke  durch  Bruch • 
steine,  welche  durch  die  damit  verbundene  Pozzolanerde,  die  im  Wasser 
eine  besondere  Härte  annahm,  allmlUig  das  Ansehn  natürlicher  Vels-.. 
stucke  erhielten,  Vitrav.  8,  0. 

Habebit}  Die  Prophezeihung  ist  nicht  eingetroffen;  der  Name  portus 
Trßjani  *  VioU  S,  i.  mnsste  bald  dem  gewdhnUoberen  Centum  CeUae 
wetokeo. 
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C.  Ptmius  QtimßHano  Suo  S. 

Qauttvis  ^  ipse  su  contiiieatLssimasy  et  fittam  tnaoi 
ita  institaeriSy  ut  decebat  taaiD  filiam^  TatilÜDeptein;  cum 
tarnen  sit  nuptura  honestissimo  viro,  Nonio  Celeri,  coi 
ratio  civilium  ofBciorum  necessitatem  qaandam  nitoris  im- 
ponitj  debet  secundum  conditionem  mariti,  veste  comita- 
tuque  decorari;  quibos  nra  qmdem  augetor  dignitas^  or-^ 


XXXn*  Eb  war  von  dem  4«iiibaroB  Oemütb  de*  Pllniaa  zn 
erwarteo,  dMs  er  xn  der  AassuUung  der  Tocbter  teinee  Lehrers 
OQfHÜliaD  einen  bedeutenden  Beitrag  anbieten  wurde;  allein  e»  erheben 
sich  nicht  uobedeuteode  Bedenkeo,  ob  auch  der  Quinlilian,  an  welchen 
dieser  Brief  gerichtet  Ist,  dieselbe  Person  sei  mit  dem  beriihmtco  Rhetor 
gleiohes  Namens.  Denn  wenn  man  auch  nicht  auflUlend  finden  wollte, 
dass  Plin.  bei  dieser  Gelegenheit  seine  Verpflichtungen  als  ehemaliger 
Schüler  nicht  erwAhnt,  so  fragen  wir  doch  billig,  ob  die  beschrfinkten 
VerhJUtnisse  Quintillans,  wie  sie  hier  dargestellt  sind,  sich  wohl  mit 
der  SchiMervag  Javenals  7,  186  IT.  vertragen,  wo  jeaer  Lehrer  als 
wohlhabead,  ja  reich  gepriesen  nird.  Nun  könnte  allerdiogH  dieser 
Refchthum  durch  irgend  einen  Glflcksftill  spfiter  erst  bei  Ihm  eiuge  -' 
zogen  sein,  allein  QuiDtilian  selbst  beklagt  im  Blngange  des  sechsten 
Bochs  seiner  Institntt.  brat,  den  Verlost  einer  jugendlichen  CTattla  und 
BweierSOhne,  er  beklagt  das  traurige  Schicksal,  alle  die  Beinigen  Aber- 
leben  zu  mfwsen.  Nun  hat  man  freilich  an  eine  zweite  Heirath  gedacht, 
wo  ihm  die  Tochter  des  Tntilius  ein  Mädchen  geboren,  aber  %vie  jung 
nusste  diese  sich  mit  Nonius  Celer  verbinden,  um  nicht  mit  jenem  an- 
genommenen Glucksfall  zusammenzutreffen.  Alle  diese  Bedenken  wer- 
den daher  schneller  beseitigt,  wenn  man  annimmt ,  der  Brief  sei  an 
einen  andern  Qulntilian  gerichtet,  oder  der  Name  aus  Quintfanus  (s. 
9,  9,  2^  verdorben. 

1.  Hmm  /Uteml  an  der  nwelten  Stelle  rOr  fUiam  tumm  nach  Med^ 
Prag.  Ist  vorsflglicher,  weil  hier  die  Wiederholong  derselben  Wnrie  sieb 
wenigstens  durch  die  Stellung  unierscheMen  nrasste ,  da  anf  tmam  der 
Nachdruck  liegt  «nd  das  IMgende  TtMU  neptem  der  Goneinnttit  wegen 
es  verlaagt. 

decorarQ  fehlt  In  manchen  Raadsdirlflen ,  ebenso  que  nnd  am 
Schlosse  des  Satzes  liest  man :  omatur  tarnen^  instrui.  Ks  ist  wabr- 
acheinlich,  dass  Plintus  hier  den  volleren  Ausdruck  gewftlill  hat,  um 
nach  seiner  Welse  seine  Freigebigkeit  In  ein  reeht  gifinzende»  flicht 
nn  stellen. 
11.  5 


•6  PUnii^  «iMtlmmi 

9nator  tarnen  et  instraitar.  Te  porro  aoimo  beatiasäHoiiiy 
modicmn  ftieoltatibns  scio:  itaque  partem  oneria  toi  mihi 
vindico,  et  taaiqaaai  parena  alter  paellae  oeatrae,  confero 
qoinqaagiiita  millia  namiDinn:  plus  collatorus,  oisiavere- 
eairfia  toa  aola  nediocritate  immaaeuli  Jatpetruri  poaae 
eoflAderen,  ne  reousarea.     Vale. 


C.  PImius  Romano  89»  S. 

1  Tollite  cancta^  inqnit^  coeptosque  anferte  labores. 

Seo  acribis  aiiqaid,  aeo  I^is^  tolii,  anferri  jabe^  et  ac- 
cipe  orationem  meam,  at  illa  aiina,  divinam.  Nnm  super* 
bias  potni?     itevera,  at  inter  meas^  pulchrain:  nam  mflii 

aaatia  est  certare  mecum.     Eist  Iiaec  pro  Accia  Variola 
et  dignitate  peraonae  et  exempii  raritate  et  jodicii  magoi- 


.  9.  qumquaffinial  aach  Wann  8058  Thaler  16  gr.  — 
coltef iinwl  ias  Partfo.  Put.  Act.  dient  oft  asr  aesetobaaBg 
was  Biaa  effeDtlM  thnn  aotlte  y  wvlllo  oder  koaate  ^  aicht  «aaiinlleli 
dem  grIeolileolbM  Aorist  ma  crr. 

XXSI^III«  VomanaJ  BaCweier  Voamhu  Romanus  a,  1,  5.  oder 
Roaßmntu  Firmm  e«  1|  ta. 

1.  TöUiti  —  tabares'i  Mit  dieüen  Worten  fordert  Tiilcan  bei  Virg. 
AoB.  8y  489  die  Cyclopen  aaf ,  Allee  bei  Seite  KU  legen  nad  mit  Ihai 
die  Waffen  des  Aeneaa  an  schmieden. 

tfl  iUa  armUf  dMnam]  Die  Lesart  ilti  kann  hier  nur  dnrcfa  eine 
sehr  gezwungene  Brkl&ruog  gerechtfertigt  werden;  denn  die  C^clopen 
erhielten  ja  die  Waffen  nicht,  sie  sollten  erst  nnCer  Ihren  Hfinden  ent- 
stehen. Dagegen  konnten  wir  uns  nicht  entschliessen ,  divina  aoAEu- 
nehnea,  da  divinam  ^  or^priagNcb  oiae  ConjoGtur  den  Caaaabonas« 
durch  Tiole  Uaadsohr.  aaoh  edlt.  Slch«Boah.  bestätigt  wii4p  Auch  or- 
UUI  ao  das  Folgaado:  luiai  superHw  poiuil  seine  volle  Badeatiiag»  ao 
wie  das  aildorade  fnUckram  des  gebührenden  GegODsata. 

tit  inter  meati  c=  H  cum  meis  camparaeeri»,  ut  hat  in  dieaeia 
Van«  nach  eineia  eigenthumliohen  Sprachgebraoch  beechrftnkoade  Be- 
dentnng;  es  ISsat  die  Behauptung  nur  in  einer  gewissen  pesiebnag 
gelteo* 

eerUare  mecum'^  mit  aUr  selbst  a«  wetteiiNai  d.  h.  mich  aalbit  so 
Gberbioten,  an  iibertreffen. 
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taidVM  inugM.  Nim  femiM  splendide  aata,  aopl»  prae- 
torio  viroy  eidheredata  ab  oetegeDarie  palr^  nira  «ndecni 
die9^  qnam  ÜK  Dovercam^  «more  oftptas^  iadnerat,  qua^ 
drapUei  jadieio  bana  pateraa  repetebat  Sedebaat  judieea 
ceatam  et  oetagiata:  tot  eaim  qoataor  eeasiiae  eolligaa* 

e.  quam"]  Wir  raSchten  nicht  mit  Cellar  and  Gferfg  behaupten,  dasf 
4fuam  hier  f6r  postquam  stehe,  sondern  es  schliefst  sieh  dieser  Ge- 
bmncli  gennn  an  die  Begel  an,  wo  nach  Beantwortung  der  Frage,  wenn 
•der  wie  lange  nach  einer  Begebenheit  et%%'as  geschcfben,  die  Zeitbe» 
ntinmong,  vor  oder  nach  welcher  etwas  gescheben  Ist,  mit  quam  bn- 
xeichnet  wird. 

tili  novercam}  nach  dem  Med.  nnd  Prag.  fOr  ilU  novercam  el;  da 
octogenario  patre  vorhergeht,  auch  ein  Missversiftndniss  nicht  mOgliob 
wnr^  dürfte  woM  nicht  mit  Gierig  eine  ausdrGckliche  Benelcbnung  den 
yeriUiderten  Subjecis  verminst  werden. 

induxerat  novercamj  scheint  der  eigentliche  Aosdmck  von  einem 
Manne»  der  durch  eine  nweite  Helraib  den  noch  lebenden  Kindern  aoi 
der  ersten  Ehe  eine  Stlermotter  nnfiihrte,  fihnlicb  ist  indueere  pelUcem 
Vai.  Flaco.  9,  132  von  dem  Manne»  der  noch  bei  Leb;EeUen  der  Göttin 
mit  einer  Anderen  lebt.  Seneca  declam.  8  und  Quintil.  argam.  dedam. 
881  brauchen  Im  erstei:p  Sinne  auch  tuperducere  liberlM  novercam} 
beide  Ausdrucke   nach   dem  Griechischen  iniyM&tu  ßM/r^tdif  imtä  xth 

quadrup^ci}  a.  au  I,  8^  4. 

8.  sedere'l  der  efgenttiche  Auadmck  von  den  Richtern,  wenn  nie 
ihre  Fnnktion  anaAbtsn,  Gle.  Bnoc  Am.  58.  Phnedr.  t,  t^  8.  Oft  nncb 
TMB  Pritor. 

eetiium  ei  öeiogimia'i  Die  Centnmvfm  bentänden  nrapringflca,  da 
MM  jeder  der  88  Tribns  drei  diku  gewfthlt  wurden,  ans  108  Rlebtem 
md  lahrten  den  Namen  nacb  der  runden  SfinM.  Oa  mm  ans  einem 
am  nnbekannten  Gmnda  dIaZnhl  wachs,  no  scheint  es  oa  gewngl  nsek. 
4m  wülkirlteben  Annabma  den  CotonSas,  an  sei  nnn  jader  Vrlboi  ooob- 
aln  Mann  hinzngekommen,  cenium  et  quadragMa  su  lesen.  J>ie  Ver- 
mabmng  ted  wabrsohetnUGb  In  der  Masse  der  sieh  hSofenden  Pf o4miaa 
ihre  Veranlnssang.  VleUeieht  waren  aus  jedem  Tribun  swel  RIobtar 
hinzugewfihlt  und  Pllnins  nennt  statt  der  dann  gaselslioben  Zahl  178 
die  mnde  180. 

eoiMilta)  vergl.  VaL  Miz.  7,  7,  1.  bei  Onintil.  7,  8.  trUhmalia. 
Uebar  4le  melstan  Pracease  antseblad  blas  ein  eon$Unm  dar  Centom- 
▼im  oder  der  vierte  Tbeil  derselben,  daher  oft  gleichzeitig  verscUadena 
Gegenstfinde  vor  den  varnchiedanan  Consülan  nebeo  aUian4ar  varbnn- 
daU  werden  kannten  (%  14>;  dach  la  wichtigen  Ffillea  verainigtaa  sich 

5* 
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Uir;  iageiMi  olrinqae  advooatio  et  nvmereM  mbseHia; 
prMterea  dmsa  evcuai^tantiiiin  Corona  latissÜBsm  iadierom 

4miltiplici  circolo  «nbÜMit  ^  hoc,  stipatom  trftanal, 
atqae  efSan  ex  snperiore  baaiiteae  parte,  qua  femMe, 
qaa  viri,  et  andtendi,  qood  difllcile,  et  [qood  faeile]  vi» 
sendi    studio    imminebanr.       Magna    exspectatio    patrom, 

6  magna  fiiiarom,  magna  etiam  uovercaram.  Secatos  est 
varius  eveutus.     Nam  duobas  consiliis  vicimus,   totidem 


nftiaiiidiche  CentnmTirn  zn  einer  gemeloBcliafllicbeD  Gerichteslixong. 
Ja  es  scheint  hier  ans  dem  vorhericebeDdeo  guadrupUci  judicto  repeie^ 
bat  sogar  hervorzugehen ,  dass  der  Klftger  auf  eine  solche  Gesamnit- 
Sitzung  antragen  koonfe. 

colUguniurJi  Die  Valg.  conscribuntur  ^  ftir  welche  man  6ker  deo 
von  den  Centumvirn  fiblichen  Ausd ruck. co^unfur  erwarten  wurde  und 
welche  in  der  Verglelchnng  mit  demselben  Wo^te  als  militärischer 
Ansdrock  nur  eine  schwache  Stfitze  findet,  mosste  nnn,  seitdem  eo^ 
Uffuntur  als  die  Lesart  Mherer  Bandschr.  durch  den  Med.  Prag,  und 
ed.  Rom.  Beroald.  Soxh.  Steph.  hestStigt  wurde,  weichen«  Der  Sinn 
Ist:  so  viel  kommen  zaaammen,  so  hoch  helSuft  sich  die  TOlle  Zahl. 

aävocaäo}  Zu  PliniusZeit  bezeichnet  zwar  gewöhnlich  advocatus 
den  Rechtsanwalt,  welchen  man  früher  caussae' patronus  nannte,  doch 
der  Zusatz  ingens  beweist,  dass  das  Wort  hier  im  classlscben  Sinne 
▼oa  der  zahlreichen  GegenM^art  derjenigen  gebraucht  Ist,  welche  durch 
Ihr  Zogegeaseln  Ihre  Theilnahme  für  eine  der  Parthetea  bezengen  und 
ein  gutes  Vorurtheil  für  dieselbe  erwecken  wollten. 

4.  koMicail  Der  Ort  der  gerlchtltohea  VersamaUang  für  die  Ceo- 
tnmvirn  war  früher  das  Forum,  Cic  d.  erat.  8A.  Caecin.  18»  unter 
den  Kalaera  eine  basiücaf  gewöhnlioh  die  JoUsphOt  Yergl.  9^  14^  a  5> 
81,  6.  OniDtll.  i»f&.  * 

qua  -^  ^rtM]  als  Dlslrlbiiil%'iMrtikel  bei  Plaotoa  nlchl  selten,  kommt 
beft  Clo.  Altie.  15,  18  vor,  seheiaft  aber  seit  Livins  k  der  aachoiassi» 
sobea  Perlode  wledomm  reoht  In  AuAuihme  gekoauaen  zn  sei«,  a.  9^ 

5,  a  0,  a,  &  . 

tifnod  facUe'i  Diese  Worte,  welche  In  mehreren  Handschriften  mid 
der  edit  Rom.  Tarv.  Beroald.  &<ioh.  Jont.  ganz  fehlen,  tragen  das  Ge- 
präge einer  Glosse  gar  sehr  an  der  Stirn,  doch  würden  wir  lieber  sie 
fOr  ilcht  anerkennen ,  als  mit  dem  Med.  n.  Prag,  facile  vUendi  studio 
zu  lesen,  da  facile  In  diesem  Falle  uns  .alemlich  überflüssig  eraoheint. 

4.  duohus  consUiU  vicimut}  Es  ist  nicht  wohl  anzunehmen,  dass 
die  vier  consiUa  besonders  abgestimmt ,  dann  aber  die  Gesammtstim- 
men  vergUchen  worden  wftren.  Wahrscheinlicher  Ist,  dass  hier  cot^ 
sUin  die  elnselnen  Bntscheidangen  des  Gerichts  aber  die  verschiedenen 
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vieti  sumae*     Notaliilis  prorsiis  rta  et  mira;   eadem  in 
emnastLy  ikdem  jndieiis,   iisdeiii  advocatis,  eodem  tempore 
tasta  diireraifas  accidtt  eaan,  qnod  non  casus  videretar. 
Vieta  est  noverea:   ipsa  heres   ex  parte  sexta.     Yietus  6 
Saberiaos;    qai  exheredatus  a  patre  singalari  impudentia 
alieni  patris  bona  viodicabat,  non  aasos  sai  pelere«     Haee  7 
tibi  expoani,  primam  ol  ex  epistola  seires,  quae  ex  ora- 
tione  Don  poteras;  deinde,  (natn  detegam  artes}  nt  ora- 
tionem  libentius  legeres^  si  non  legere  tibi,  sed  Interesse 
jndicio  videreris:   quam,    sit  licet  magna^   non  despero 
gratiam  brevissimae  impetraturam.     Nam  et  copia  renim,  8 
et  arguta   divisione,   et  narratiuncalis  pinribns,   et   elo- 
quendi  varietate  renovatur.     Sunt  multa  (non  anderem 
nisi  tibi  dicere^  elata,  multa   pugnantia,  multa  subtilia. 
Intervenit  eoim  acribus  illis  et  erectis  freqnens  neceesitas  9 
computandi^  ac  paene  calcolos   tabniamqne  poscendi,  ut 
repente   in  privati  jadicii  formam  ceotumvirare  vertatur. 


Pankta  der  Klage  beseielioeB.  Dieee  war  geieeo  mehrere  nngeseta&llobe 
Br^n  Bogleick  erhobeo  worden,  und  hier  trug  Plla.  den  Sieg  fiber  die 
SUefmniter,  und  den  Siiberinoe  davon. 

quodl  Man  er%varteC  hier  quiy  wofQr  es  anch  Gierig  nimmt;  eher 
wihre  wohl  ansanehmen,  dasa  Pliniua  hier  quod  für  ui  gebraooht  habe. 

6.  Suberinus2  der  zugebrachte  Stiefbruder  dtfr  Acda  Variola ,  der 
im  Testament  von  seinem  Stiefvater  zum  Nacblheil  der  leiblichen  Tooh« 
ter  bedacht  war. 

8.  renovatur'l  ,,sie  erscheint  immer  neu'S  es  glebt  den  Grund  an, 
warum  Plioins  hoill,  die  Rede  werde,  trotz  ihrer  AnafOhrlichkeit ,  nicht 
ermüden. 

fijugnaniia^  in  der  Bedeutung  von  contenüosay  fortU  aohlleaat  alch 
mehr  an  eUUa  an  und  beides  sieht  dem  wätUia  entgegen.  Den  Cha- 
rakter der  subtilUas  nahm  die  Rede  an,  wenn  sie  von  dem  eigentlichen 
rhetorischen  Stj^l  abweichend,  darauf  ausging ,  durch  scharfe  Trennung 
der  Begriffe  p  genaue  Darstelluag  gewisser  Verhfiltnisse  mehr  auf  den 
Verstand  und  die  Urtheilskraft  zu  wirken,  als  die  Binbildaogskraft  zu 
besehiiftigen.  Der  Styl  mussce  dann  mehr  den  trocknen,  ruhigen  Lehr- 
ton  annehmen,  wie  hier,  wo  Zahlenverhfiltoisse  zur  Sprache  kamen. 

0.  in  privati  judicU}  Gesner  und  Gierig  verstehen  es  hier  mit 
Cellar  von  einer  Abrechnung  oder  einer  Rechenschaft,  welche  zum 
Beispiel  der  Hausherr  dem  Verwalter  oder  Rechnungsführer  unter  vier 
Aogea  abforderte.     Aliein  abgesehen  davon,  dass  dann  Pllnius  kaum 
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iODediaios  vda  idUgaftikmi,  dediniiMi  irM^  dedimis  doldr% 
et  io  amplisoiMi  etassa^  ^uam  magno  fluuri,  pluibiis  yentis 

iisuflias  vecti«  Io  «unaiay  solenl  qoidam  ex  oonl«i»enudibii8 
Qoatris  existunare,  Inioc  oratioaem  (itenim  dicaia)  prae* 
dpiiaoi,  Qt  ioter  meas  [(5$  i;n^  KrrjatifävTog]  eaw. 
An  vere^  ta  fiicalliBie  judicabis,  qaia  tan  memariter  taaea 
aauiea,  nt  eonferra  cna  hac,  dam  hanc  solam  legia^ 
Vale. 


ien  Aasdraek  privatum  Judicium  gebraadit  haben  wfirda ,  so  beruht 
dieas  auf  der  Irrigen  Vonrnsaetzonfi;,  das  CentamviralgerlohC  kOnne  nicht 
dem  Judicium  privatum  entgegengesetKl  werden.  Doch  diese  ist  wirk'- 
tteh  der  Fall,  Cio.  d.  erat.  1,  88.  89.  Obgleich  sie  in  ClvilproceMen 
BMit  apraohen,  eo  vnieraohieden  aieb  doch  ihre  gerlehdichen  Unter- 
anohongeB  weeentlioh  von  denen  vor  dem  PrlTalrlohler ,  aelbet  in  der 
inaaern  Form  der  Verhandlung,  wie  nnii  Qnintilian  5,10,  U5  aoadruck- 
lieh  sagt:  alia  apud  Centumviros ,  aHa  apud  judicem  privatum  in 
Üidem  quaestionibus  ratio.  Und  eben  aar  diesen  Unterschied  deutet 
Plinina  hin. 

lO^vOa  darel  Nlohat  dem  Kriegswesen  nahmen  die  Rdmer  vor- 
nligüch  gern  ihre  Bilder  nnd  metaphorischen  Ansdrfioke  Ton  derSchMT- 
tehrt  her  und  daher  erhielten  die  Redenaarten  tvl«  dmte^  facere^  pm^^ 
dere,  amtrahere^  pUnis  vitUU  fimt  ap r&chw9rtllche  Geltang. 

11.  in  iummäj  a.  an  1,  19,  18. 

l«k  vni^  Kttiatifwrx9q\  Dieser  Zusata,  der  sich  auf  den  Vorsog  be- 
sieht, welchen  die  Rede  fOr  Ktesiphon  vor  allen  iibrigen  Demosiheni- 
sehen  Reden  behauptet,  fehlt  In  dem  Med.  und  Prag,  und  scheint  aller- 
dings den  Zusammenhang  au  stOren,  da  sich  Plinius  im  Folgenden  XAvb 
auf  me€U  beruft.  Auch  ISsst  das  Herum  dicam  nicht  einen  Zusatz  er- 
warten ,  der  dem  Lob ,  das  er  sich  oben  selbst  erthellt ,  ein  noch  viel 
bMeutenderes  Gewicht  giebt.  Doch  ist  gerade  das  Ansehn  der  genann- 
ten Haadscbrift  in  griechischen  Stellen  nicht  gross  genug;,  um  es  gans 
ans  dem  Text  zu  rerwelsen,  zumal  da  Plinius  es  liebt,  sich  mit  Cicero 
und  Demosthenee  in  Parallele  nu  setzen  nnd  es  gewiss  nicht  verschwieg, 
wenn  Freunde  die  schmeichelhafte  Anspielung  gegen  ihn  gebraucht 
hatten. 


Hber  wxtM.  Tl 

XXXMW, 

C  PIMms  Maxmu)  Suo  & 

Rede  feeisti,  qpod  gladiatorium  munus  Veronensibus 
Dostris  promisisti,  a  quibus  olim  amaris,  auspiceris,  oriiaris. 
Inde  etiam  axorem  carissiiiiam  tibi  et  probMUsaiiaaiii  ha« 
boiati^  cujus  memariae  aat  opus  aiiquod,  aut  spectacaluniy 
atque  hoc  potisaimum,  qaod  maxime  funeri,  debebatan 
Praeterea  taoto  coosenau  regabaris,  at  aegare  nou  con- 
atans,  sed  doram  videretdr.  Illud  qaoque  egregie,  quod 
tarn  faciiis^  tarn  liberalis  in  edendo  fuisti*  Nam  per  haec 
etiam  magnas  aoimus  ostenditnr.     VeUem  Africanae,  quaa 

XXXIV«  Maximol  8.  sa  %  14. 

.  1*  nostris]  hal  vlelftu)he  DeatoD^  erfUireii  aiisseB.  Wollte  m 
PIlBins  dadareh  als  die  OiBbortastodl  seines  Obeln«  (was  noeh  besweifell 
wird)  für  seloe  sweite  HeiBath  erkKren,  so  mtlsste  Mazimas  dort  fe* 
boren  sein,  waa  nach  dem  Iblaenden  inde  —  habuisU  mehr  ala  awei- 
felhaft  ist«  Andere  erklftren  es  daher,  dass  Plinias  die  Binwohner  von 
Verona,  das  wie  Comam  im  Transpadanitiohen  lag,  fGr  seine  Landsleoto 
ansah,  wenn  man  nicht  annehmen  wolle,  dass  Plin*  In  manchen  Pro- 
cessen für  Verona  als  Rechtobeistand  aafgetreten  sei.  Bs  scheint  aber, 
man  hat  in  nostris^  dem  allgemeinen  Ansdmck  frenndUchen  Wohlwollen^ 
■ehr  Bedeutung  gesucht,  als  darin  Uegen  sollte. 
oUm}  8.  zu  1,  11^  1. 

a.  cmutatu  —  durum]  Obgleich  ßeides  nur  durch  den  Grad  sich 
unterscheidet,  so  bezeichnet  doch  constans  als  Tugend  eine  preisswür- 
dige Charakterrestigkeit,  wfthrend  durum  sich  zu  jener  Halsstarrigkeit 
Tcrirrt,  welche  ohne  B&cksicht  auf  Verhältnisse  nur  atets  dem  eignen 
WUlen  folgen  will. 

egregiej  i.  e.  fecistiy  hier  um  so  weniger  aofhllend,  da  ea  sich  auf 
den  Anfang  des  Briefh:  recte  fecisti  bezieht.. 

magnus  amimu$}  mit  besonderer  Böcksicht  auf  con<f«iitf  gesagt: 
mag,  will  Plinlus  sagen,  man  dir  auch  darin  eine  zu  fehlerhafte  Nach- 
giebigkeit Schuld  geben,  so  gewinnst  du  auf  der  andern  Seite  an  Huhm 
einer  edlen  Freigebigkeit. 

a.  Africanae'}  In  den  grossartigen  Thierjagden,  welche  der  Schau- 
lost der  Römer  zum  Besten  gegeben  wurden,  spielten  die  Paniher  eine 
Baaptrolle  (Cic  Farn.  8, 7.  Suet.  Cal.  16.  Claud.  81,  7.)  welche,  da  aie 
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eoemeras  plorimas,  ad  praefinitom  diem  oecunissenl« 
Sed  licet  ceMaverint  iilae,^  tenpestate  deteatae,  to  tarnen 
mernisti,  nt  aeceptam  tibi  fieret,  qood,  qao  minas  exhiberes, 
non  per  te  stetit     Tale. 


in  grosser 'Meoge  aus  AiHca  berbeigeffibrt  wnrdeo,  Africanae  hiesseii, 
Plln.  H.  H.  Bf  17.  Vmto  nennt  sie  ToHstSndig  Africanae  htitiae ,  wie 
P(o  9».  XäßwA  ^^ 

occurrere}  „erwünscht,  xnr  rechten  95ell  ankomneo,  ana^T^v*^^ 
Val.  Mnz.  4,  4,  7.  Snel.  Cnl.  39.  tfenec.  ConlraT«  «,  II. 
ac€€}ttum  fiereij  s.  sn  9,  4,  2. 


JDifter  SepHmus^ 


I. 

C.  PUnius  Gemmo  Suo  8. 

Terret  me  haec  taa  tarn  pertinax  valetudo,  et^  qaam-  i 
qaam  te  temperantissimum  noverim,  vereor  tarnen,  ne  qaid 
iili  etiam  in  mores  tuos  liceat     Proinde  moneo,  patienter  % 
restetas.     Hoc  laadabile^  hoc  salutare.     Admittit  hamana 
natura,  qnod   saadeo,     Ipse  certe  sie  agere  sanus  com 
jneis  soleo:    ,,Spero  quidem,  si  forte  in  adversam  vale-  S 
tadinem  ineidero,  nihil  me  daaiderataram  vel  padore,  vel 
[k»enitentia  dignnm:  si  tarnen  superaverit  morbas,  denohtio, 
ne  quid  mihi  detis,  nisi  permittentibas  medicis:  sciatisque, 
si  dederitis,  ita  vindicatorum,  ut  solent  alii,  quae  negan- 
tur/^     Qnin  etiam  com  perustns  ardentissima  febri,  tandem  4 
remissns  nnctnsqne  acciperem  a  medico  potiooem,  porrexi 


I«  Gemino}  So  laaiet  die  Üeberacbrlft  In  nelirem  HandscbrffteD, 
auch  der  Prag,  and  Medio,  andre  haben  dalQr  &eminio  (e.  an  7,  24)^ 
andre  BestUuio,  Im  Heimat,  felitt  die  Veberadirifl  gans.  Den  Ge- 
minue  empfieliU  er  an  Triyaa  10,  11.  Die  Enfscbeidang,  an  wen  der 
Brief  gerichtet  sei,  ISest  sich  schwer  aas  diesem  selbst  geben. 

1.  ne  quid  —  liceat]  conseqaens  pro  antecedenti,  sie  durfte  sich 
etwas  erlaaben,  heraasnehmen  nnd  in  Folge  dessen  ein  gewisses  Deber- 
gewicht  über  den  bisher  bewiesenen  festen  Charakter  gewinnen. 

9.  AämitHt  —  natura"}  Dem  Binwnrfe ,  den  ihm  Geminas  machen 
konnte:  da  hast  gat  rathen,  da  bist  gesund ,  ich  fQhle  als  Kranker, 
dass  es  menschliche  Krfifte  übersteigt,  nicht  angednidig  an  werden, 
begefoiet  Plinias  durch  das  Folgende. 

3.  supermverUJ  im  intransitiyen  Sinne  für  fnvalueni, 

4.  potUmem}  Wie  gefShrlich  ein  Trank  im  hitzigen  Fieber  werden 
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oianiiiD^  utqoe  Uingeret^  dixi^  «dmotaiiique  jain  labris  po- 

5caiiim   reddidi.       Postea    cum    vtcesimo    valetadinis    die 

balineo  praepararer,  mussantesque  medicos  repente  vi- 

dissem^  canssam  reqniMvi.     Respondernnt,  posae  me  täte 

elavari^  non  tarnen  omoino  sine  aliciiia  suapicione.     Quid, 

inquam,  necesse  est?     Atque  ita  spe   balinei.,  cui  jam 

videbar  inferri^  placide  leniterque  dimissa^  ad  abstinentiam 

rursus,  non  secos,  ac  modo  ad  baüneum,   animum  vul-* 

T.tomqoe  composui*     Quae   tibi  scripsi,  primum  ut  te  non 

sine  exemplo   monerem^   deinde   ut  in  posterom  ipse  ad 

eandem  temperantiam  adstrii^erer^   com  me  hac  epiatola 

quasi  pignore  obligavissenu     Vale. 


kdnne,  wassten  acboD  die  Ajten,  Celan»  8,  7,  9;  doch  ge.«tatieteii  sie 
ihn,  wenn  der  Durst  zu  sehr  peinigte  3,  6.  Nor  musste  man  die  2eit 
abwarten ,  wo  ein  Zustand  der  Ermattang  eingetreten ,  daher  remUms^ 
was  elgeDytcb  von  der  Krankheit  selbst  gebraucbl  (Yemimtur  f^rit} 
daaa  auf  den  Kranken  iibergetragea  wird. 

utque  tangerefl  er  soTIte  an  Pals  and  Stfrn  fßhlen,  nm  xu  sekeo, 
ob  die  Bttse  nachgelaisen ;  iOngere  war  der  ilMfche  Ausdruck  der 
AerJte  davon,  kbnllch  miUnggre  rfiurm»  Gell.  N.  A.  t8.  la  tentmre 
venas  Soet.  Tib.  89.  tangerif  veno*  Pers.  Sat.  8,  107.  ^  me^  was  die 
Vulg.  zwischen  beiden  Worten  bietet  >  fehlt  in  mehrern  Handschr.  bei 
Corte  im  Beroald.  Aid.  Junt.  and  Prsg. 

5«  wnumre^  bezeichnet  kiejr  das  gaose  bedenkliche  ond  sSgerade 
Benehmen  der  Aerzte,  welche  oicht  mit  der  Sprache  heraus wolltea, 
sondern  nur  durch  Mienen,  Winke  und  halbe  Aenssemngen  zn  erkennen 
gaben,  dass  jlas  Bad  nicht  ganz  nach  ihren  Wünschen  sei,  yeifl.  zu 
8,  11,  8. 

alUfual  nicht  ütta  konnte  hier  stehen,  was  man  sonst  erwartet 
hktte,  da  eine  Negation  vorhergeht,  Caes.  B.  C.  8,  7a  €ic  Vmtk. 
7,  19,  9. 

6.  quid  necesae  estlj  nS milch ,  dass  ich  das  Bad  nehme. 

animum  tmUnm^e  cömponü)  eine  Art  Zeugma,  da  compotui  im 
doppelter  Bedeutung  steht,  animum  eompmiere  helsst:  sich  beruhigen, 
sich  fiissen,  das  anf  das  Bad  gerichtete  Verlangen  beschwichtigen,  «ul* 
tum  compcnere  eine  andere  Miene  annehmen,  hier  also  die  Miene  der 
Gleiobgiiltigkeit,  der  Seelenruhe;  er  Uesa  keinen  UnwiUen  blicken  oh 
des  nnbenriedigten  Verlangens. 
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D. 

C.  Ftmius  Justo  Suo  S. 

Qaemadmodmii  congrait,  ut  simnl  et  adflrmes,  te 
assidois  occopationfbiu  impediri  et  scripta  008tra  desi- 
deres,  qaae  vix  ab  otiosis  impetrare  aliquid  perituri  tem- 
poris  possant?  Patiar  ergo,  aestatem  inquietam  vobis 
exercitamque  transcarrere^  et  hieme  demam,  cum  credibile 
ierity  noctibua  saltem  vacare  te  posse^  quaeram,  quid 
potissimam  ex  nugis  meis  tibi  exhibeam.     Interim  abunde 

II«  Jusio2  ««.so  1,  11.  So  kurz  der  Brief  ist,  eo  hat  er  doch 
seine  Rftüuel.  Es  M  aobegfeiflich ,  dass  Plinlusy  sonst  so  bereitwillig, 
nach  on verlangt  den  Freunden  seine  sehriflstellerlschcn  Arbnites  mlt* 
»itbellen,  eine  erhaltene  Anffordernng  fast  anfreundllch  aar  eine  spfitere 
aSeit  vertrdstei*  Ich  kann  mich  von  dem  Gedanken  nicht  tt^i  naoboa, 
dass  Plinius  das  Verlangen  des  JustoSy  gepaart  mit  Klagen  iiber  Mangel 
an  freier  Zeit  in  wunderliofaem  Widersprach  Aind,  möglich,  dass  er  ea 
fQr  ein  schlecht  motivirtes  CompUment  ansah,  mOglich  auch,  dass  er 
voraussah,  seine  Arbeit  würde  unbeachtet  bei  Justus  liegen  bleiben. 
Diese  Alles  Iftsst  mich  in  dem  Brief  den  Ausdruck  einer  Empfindlich- 
keit eher  entdecken,  als  Scherz  and  Laune.  In  der  That  steht  schon 
die  Behauptung:  quae  vix  —  possunt^  mit  dem  Seibstbewusstsein  des 
Plinins  In  offenem  Widersprach,  so  ist  das  Spätere:  y^tunt  autem**  als 
Scherz  doch  zu  stark  aa^gedrfickt,  erhftlt  aber  als  eine  Art  Abfertigung 
■eine  volle  Bedeutong.  Nicht  Gedichte,  leichte  Scherze,  wozu  nugae 
Dicht  Bwingen  dürfte,  samal  da  er  vorher,  wo  sich  wahrscheinlich  die 
Worte  des  Justas  selbst  wiederholen,  scripta  nostra  braucht,  sondern 
Schriften  bedeutendem  Inhalts,  Reden  hatte  Justus  verlangt  und  doch 
geklagt,  er  kOnne  über  keine  freie  Minute  disponiren.  Plinius  achtete 
aber  seine  Schriften  za  hoch ,  um  sie  als  Lückenbilsser  zu  betrachten. 

B.  exereitam]  Diess  Wert  gebrauchte  man  aolinglioh  aar  von 
vielbesohllftigten  Menschen,  trug  ea  aber  dann  auch  auf  Gegenstände 
über,  die  uns  viel  zu  schaffen  machen,  nnsre  Thätigkeit  nnd  Aofmerk* 
samkelt  ohne  Unterbreohong  in  Ansprooh  nehaMB,  Paneg.  SO,  8.  91,  1« 
Säet.  Tib.  6. 

mu0ae}  wurde  allerdings  gewöhnlich  von  INehtem  gebranebt,  wenn 
sie  ihre  Gedichte  als  eine  Art  leichte,  flfiehUge  Waare  im  Gegensati 
an  ernsteren  Arbeiten  beneiohnen  woUcen,  veiKl«  4, 14,  a  Her.  Bat. 
1,  8,  B.  Phaedr.  4,  1.  Bfartial.  4^  la  Ueoh  daa  hindert  nicht,  dass  Plin. 
eben  im  Aoedmek  der  BmyändMchkeit  anob  seine  Heden  ■•  nennen 
konnte. 
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est,  81  epMolae  non  sunt  molestee.    Santautem,  et  ideo 
breviores  enint,     Vale. 


C.  PUnius  Praesenti  Smo  S. 

±  Tantane  perseveranüa  ta   modo   iu   Lucania,  modo 

in  Campania?  Ipse  enim^  inquis,  Lucanus;  uxor  Cam- 
pana.    Justa   caussa   longioris  absentiae^   non  perpetuae 

9  tarnen.  Quin  ergo  aliquando  in  urbem  redis?  ubi  dignitas/ 
honor,  amicitiae  tarn  superiores,  quam  minores.  Quousque 
regnabis?  quousque  vigilabis,  cum  voles?  dormies,  qoam- 


aiuKide  e»tj  0.  aa  4,  ao»  10. 

m«  i.  etUm}  gftox  nach  dem  Gebrauch  dee  grieeh.  yd^  bei  Ajit- 
worleDy  10  dan  man  vorher  etwas  suppUren  mvaa,  woffir  die  Antwort 
aelbst  den  Grand  angfebt;  hier:  tOier^ngg, 

2.  amicitiae  —  mhiores}  Der  peioifche  Unterschied,  den  man  nach 
dem  verschiedenen  Rangverhftltnisa  zu  Rom  selbst  unter  Freunden 
machen  mnsste,  war  dem  PUn.  (s.  d,  6)  selbst  so  suwider,  dass  er  ihn 
hier  absichtlich  za  erwfthnen  scheint ,  nm  dem  Prftsens ,  worauf  der 
ganze  Brief  berechnet  ist,  das  Gluck  stiller  Znruckgezogenheit  recht 
fühlbar  zu  machen.  Wfire  daher  die  Einladung,  in  die  Stadt  zuriick- 
eokehren,  ganz  ernstlich  gemeint,  fOhlte  er  nicht  Im  Voraus,  dass  sie 
▼ergebUch  sein  wQrde,  so  musste  er  die  Worte  tarn  »uperiore*^  quam 
minores  unterdrücken. 

regnabis}  Mit  mehr  Beoht  als  die  Stoiker,  welche  behaoptete«! 
nur  der  Welse  sei  König,  durfte  der  R5mer,  wenn  er  auf  seiner  Villa 
lebte,  diess  von  sich  rühmen.  Im  freien  ungebundenen  Leben,  im  un- 
beschrfinkten  Schalten  und  Walten  über  Zeit  und  Stunde,  mnsste  er, 
wenn  er  auf  die  tausend  kleinlichen  Rücksichten  und  Verbindlichkeiten 
bhckce,  die  Ihn  In  Rom  beengten,  dort  zom  vollen  Geansa  wahrer  Vrei- 
heit  gelangen.  Diesa  nannte  er  gern  regnart  s.  Hör.  ep.  1,  10^  S. 
Virg.  Bei.  1,70.  Martini.  10,61.  Ter.  Pborm.  8,  8,  5a  Gewiss  hat  hier 
Plin.  nicht  an  die  unbegrUnnte  Verehrang  gedneht,  welche  der  vor- 
nehme Römer  nnter  den  schlichten  Landleoten  fand. 

dormies^t  quandiu  0ol0#?J  Darin  konnte  In  Rom  freilich  Niemand 
seiner  Neigung  folgen.  Das  Gerfioach  in  den  Strassen,  das  fHih  be<- 
gann,  die  Anmeldungen  der  dienten  ond  die  Besuche,  die  man  aelbsl 
mit  dem  frühen  Morgen  absustatien  verpüohtet  war,  veraehenchten 
den  Schlaf  oft  gerade  da,  wo  man  am  liabeten  in  aetnen  Armen  ge* 
rnht  bitte. 


Hlrer  septimos.  79^ 

dhi  vdles?  ^Miifiqiie  ealeei  nnsqnam?  toga  feriata?  Über 
totos  dies?     Tempas  est,  te  revteere  molestias  nostras,  8 
vel  ob  hoc  solam,  ne  voloptates  istae  satietate  langue* 
scant.     Salata  paalisper,   quo  sit  tibi  joeondias  salatari: 
terere   in   hac  turba,   ut  te  solitado  delectet.     Sed  quid  4 
imprudens^  quem  evocare  conor,  retardo?  Fortasse  enim  ' 
bis  ipsis  admoneris,  ut  te  magis  ac  magis  otio  iovolvas; 
quod  ego  noo  abrnnpi^  sed  intennitti  volo«     Ut  enim  si  6 


ealcei  nwquamlJi  Der  Scbnh,  der  de»  grOtsten  Theü  de«  Faftse« 
bedeclcle,  war  der  naBertreDBllclie  Begleiter  der  Toga  (Säet.  Ang.  7a» 
78.>  ond  wurde  stete  in  der  Stadi  getrageo  (Ter&iU.  de  pallio  nenat 
die  Scbuhe  propria  togae  tormenta);  auf  dem  Lande,  wo  man  es  sich 
bequemer  rauchen  durfte,  vertauschte  man  sie  gegen  die  leichtere  Fuss- 
bekleidnng  der  söleaty  cctUgae^  perones. 

toga  feriatan  Der  Zwang,  den  das  Tragen  der  Toga  als  Festkleid 
nnd  die  stete  Aurmerksamkeit,  sie  Im  gebCrigen  Faltenwurf  an  erbalten, 
den  Bömern  auflegte,  veranlasste  sie  auf  dem  Lande,  lifeselbe  absu- 
werfen  nnd  die  bequemere  Tnntca  anzulegen  ^  5,  6,  45.  Martlal.  10^, 
47.  18,  S. 

to^iis]  Schon  Gesner  stimmte  mit  Corte  darin  uberein,  dass  Mus^ 
die  Lesart  mehrerer  Handschr.  und  alten  Ausgaben  wie  Tarv.  Ber.  hier 
besser  als  Mqs  gelesen  werde,  daher  es.auflfiillender  Weise  bei  Clierig 
nicht  die  gehörige  Beruoksiohtigqng  findet.  Uns  empfiehlt  es  sieh,  wen« 
es  auch  nicht  durch  den  Prag,  und  Heimst,  bestfttigt  würde,  dadurch, 
dass  es  bu  dem  vorhergehenden  in  ein  natürlicheres  Verbültniss  tritt, 
während  libcr  totos  dies  wieder  auf  die  Person  übergeben  würde; 
denn  liber  vom  Buche  zu  verstehen,  dürfte  nicht  passend  erscheinen. 

8.  Tempus  estl  mit  dem  Infinitiv,  wo  man  das  Gerundium  erwartet, 
ist  nicht  eben  selten,  selbst  bei  Cicero  Orat.  2,  43.  Attic.  4,  ^.  Tusc. 
1,  41.  vergl.  LIv.  6,  la  8^  5.  Senec.  epist.  88  al. 

tererej  „lass  dich  drängen  und  atos^en'S  vergl.  Hör.  Sat.  8,  «,  88. 
Nicht  von  den  Geschäften  Ib  der  Stadt,  anf  dem  Forum,  darf  es  'ver- 
standen werden,  sonst  wäre  turba  unpassend  gebraucht. 

4.  evocare"}  nach  Medic.  u.  Prag.  Heimst,  ftodl.  1.  8.  Lin.  edit.  Tarv. 
Aid.  Sieb.  Junt.  Die  Vulg.:  revocare.  Jenes  bildet  einen  scharfem 
Gegensatz  zu  retardo, 

magis  ac  magis"]  nach  dem  poetischen :  magis  atque  magis  (Virg. 
Aen.  8,  899.)  nachclassisch  (10,88,  d.  Tacit.  Ann.  6,  41.  14,8.)  Air  das 
bessere  magis  et  magis  (Cic  Att.  16,  8.}  und  magis  magisque. 

invoiverel  sich  gleidhsam  btnetn  vergraben,  so  dass  es  immer  schwe- 
rer wird,  sfota  beravasKiifinden. 

ahntmperel  steht  als  gewaltsamere  Daterbreehnn^  eigentlich  der 
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oMDfUB  tibi  läe^emy  duleilHis  oibift  «eres  «ortoflqae  i 
rem^  ttt  obtams  Ulis  et  oMitus  stoouiciHiS  his  excitaretiir; 
ita  miBC  bortor^  at  jocoiidimMiii  geow  vitae  nomaUis 
iaterdiim  quai  aooribua^GaDiliAs.     Viüe* 

IV. 

^      a  Ptmms  PmUio  Sue  &, 

1  Ais^  legisse  te  hendecasyllabos  meos:  requiris  etiam^ 

'qaemadioModiim  coeperim   seribere,  hoino,   ut  tibi  videor^ 

9  severoa^  ot  ipse  fateor^  non  ineptiia.  Numqnsni  a  poetice 
([altins  enim  repetam)  alienus  foi :  quin  etiam  quatuordecim 

anatus  anoos  GraecHm  tragoediam  scripsi.  Qaalem?  in- 
qais.  Nescio^  tragoedia  vocabatur.  Mox  cum  e  militia 
rediena,  in  Icaria  insula  ventia  detinerer^  Latinos  elegoa 


allm&Ugen  entgogeM,  dooh  da  eben,  wm gewalUam  serrissen  wird,  stoh 
schwer  wieder  aoknupfen  IfissC,  beKeichoet  es  hier  Im  Gegensatz  an 
iniermUtere  eine  Unterbrecbung ,  die  wenig  Aaseicht  zur  Rück- 
kehr glebt. 

a.  coenam  facere}  ein  gar  nicht  angewOhnliober  Anedrock,  Cic. 
Ihm.  9,  M^  6.  Sfertlal.  8,  97.  Plant»  Gas.  a,  0.  Propert  8»  1«. 

acres  und  acuii\  scheinen  hier  uberhaapt  ane  pikanten  Speisen  zn 
nulkisen,  obgleich  man  zwischen  beiden  Aasdnicken  so  noterscheider» 
dass  acuH  Im  milderen  Sinne  vorzagswelse  saare  und  salzige  Speisen 
bezeiehner,  acres  znsammenzlehende,  herbe. 

obt%isu8  et  ohlitU8\  Der  Magen  hat  dnrch  den  Gennss  süsser  ^  den 
Chwraen  kitzelnder  Speisen  die  KmpfKnglickeit  verloren ,  der  Appetit 
war  vergangen,  danim  sollen  die  pikanten  Gerichte  ihn  wieder  her- 
varmlen,  vergl.  Seneo.  N.  Q.  4,  13. 

TI«  1.  hendecoiyUaboi}  s.  zn  4,  18,  8. 

non  ineptuf^  ist  hier  nichts  als  eine  Besehrfinkung  des  Lobes, 
welches  ihm  Pontius  durch  das  Prfidioat  severus  znertheilt  hatte.  Br 
mnsste  wohl,  da  es  sich  mit  dem  Charakter  der  severitas  nicht  vertrag, 
lasdve  Verse  zn  schreiben,  diese  Bezelchnang  zurückweisen,  wollte  aber 
doch  sich  selbst  das  Zeugniss  nicht  versagen,  dass  er  etwas  nicht  gaas 
Capassendes  thue. 

3.  e  mama2  Plinioa  diente  in  Syrioa  als  Trlboa  8,  11,  5.  . 
Icaria  insuia']  eine  der  Sporaden  Im  A,eg>Hi*chen  Meer  nahe,  bei 
Sanos. 


lib«r  mfMwvu.  79 


in  iUod  ip9aiB  mare  ipsamqiie  uMsalaQ  feci.  Siq^as 
sam  me  ftliqiiiii40  et  heroo;  beDdecuyIlabia  nmic  prinram, 
qaonun  hie  nalalis^  haec  caosaa  est.  Leg ebantur  io  Laa- 
rentiDO  milii  libri  Aaiaü  Galli  de  oonparalioae  patris  et 
€icereiii8:  iociitit  epigramiva  Ciceronis  io  Tironem  aoom: 
dein,  com  meridie  (erat  ewn  aestas}  dormituras  me  re- 
eepissen,  nee  ohreperet  aooinus,  coepi  repotare,  maximos 
oratorea  lioc  atudii  genas  et  in  oblectationibtta  habnisae 
et  ia  lande  pesnisae.  Intendi  aniauim,  eontraqne  (^inlo- 
nem  meam  4»08t  longam  deaaetodineaiy  perqaam  esuguo 
temporis  moaieato  id  ipsum,  quod  me  ad  acribendom 
aeUicitaverat)  hia  veraibus  exaravi: 

Cum  librea  Galli  leigarem,  qoibas  ille  parenti 
Prorsna  de  Cicerone  daret  palmamqne  decasqne^ 


Sixperiui  $um  me']  Mit  Uarecbt  erkttit  Krebs  ia  AntilNirbanw  4ie 
Bedepaarft  ewperiri  se  aiigua  re  ttatt  pericUtari  in  aliquu  r«  fQr  on- 
teteioiach;  Stollen  wie  dieae,  vergL99aa,l.  Qniatil.  1£,  11, 16.  echfitzeB 
•ie  wenigsten«  als  nacbclassiacli. 

hirool  WM  sehen  Barth  elatt  der  Volg.:  UnOcQ  verwethete,  aind 
eieh  in  den  BsndsehrtAen  Media,  ntfd  Arnz.  und  wird  auch  daroh  die 
fshierhafte  Lesart  des  Prag.:  hutoo  gesehütat.  Cieere  nennt  die  0exfr- 
■eter  stete  versuR  keroiu  und  die  Daotylen  fede9  heroos}  etat  seit 
Onintilian  wurde  die  Perm:  iusroknu  fibUeher. 

4.  AHhU  emUQ  Asfnins  PelNe  C«*  «i  0^  S,  a.)  der  ffberhaupt  einen 
Böhm  darin  soehte,  llterarlsehe  Netabiütiten ,  wieUvine,  Plnnens  in 
den  Staub  su  slehn,  baue  auch  Cioero  an  Terbleinertt  gesucht.  In  seine 
l^■S8tepfen  trat  sein  Sehn  Asivius  Ganas,  der  nieht  nufrieden,  sieh  ala 
Redner  und  DIehter  einen  Namen  «sn  maehen»  In  einer  Sebrffl  de  «ea»- 
paratione  patris  et  Ciceronis  seinen  Vater  auf  Kosten  Cicere'e,  de»  er 
aohaihte,  erheb,  weranf  der  Kaiser  Claudius  in  .einer  Gegenschrift  den 
grOssten  Redner  glAnsead  reehtTertlgte.  Suet.  Claud.  41.  Gelt.  17,  t, 

5.  exarmvH  Dm  Wort  wird  bisweilen  awar  überhaupt  für  Meohrei- 
ben^  gebraucht,  da  der  Griffel,  wenn  er  beim  Sehretben  in  der  weiehea 
Masse  RindrüclEe  anrfickliess,  gleich  einem  Ackersmann  Furchea  au 
stehea  sehelat;  dach  almmt  man  es  hier  richtiger  in  der  andern  Be- 
deutung Ton:  „im  der  EHe  eckr^bem^  flückHg  Mmwerfen^*  Cioero 
Fam.  9,  86. 

6.  Pnfrnu  —  dareij  Die  meisten  Handschriften  streiten  sich  awl- 
sehen  rursue  und  «imiis,  awlacben  dare  und  daret.  Da  nun,  so  arg 
Plinins  hier  auch  der  Poesie  mitgespielt  haben  mag,  es  doch  unrecbl 
wftr^  Ihm  anch  maMaoheSantai  aufeebfiffdra^  ao  masa  man  eich  wohl 
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Lascivum  inveni  Insam  CieeroDis,  et  iHo 
Spectanchtm  inj^nio^  quo  seria  eondMit,  \et  quo 
Hamanig  salibus,  malto  varioqae  iepore 
Magnoram  ostienrftt  metites  gandere  vironim. 
Nam  'queritar,  qnod  fraode  mala  fnistratos  amantein 
Paucuta  coenalo  aibi  debita  aana  Tiro 
Tempore  noctorno  subtraxerit     His  ego  ieeti^ 
Cur  po8t  haec^  inquam^  nostroa  eelamns  amaresf 
Ntillomqae  in  raediam  timidi  damus?  atque  fatennr 
Tironisque  delos^  Tironis  uossie  fugaces. 
BfanditiaSy  et  furta  novas  addehtia  flammas? 
rTransii  ad  elegos;   hos   qaoqae  non   minns  celeriter  ex- 
plicai:    addidi  alios  facilitate  corriiptus:   deinde  in  nrbem 


an  daret  haUeo,  da  dare  est  ala  blosse  CoDJectar  des  Casaaboous 
weiifger  Berfickslchtfgnog  verdient,  wfthrend  jenes  fn  den  besten  uod 
meisten  Handschrfftea  sich  findet.  Damit  Iftllt  aber  ausus  von  selbst 
and  wir  miissen  uns  an  das  bandschrtflliche  rutsus  halten,  so  dass 
PlioiiiB  damit,  freilich  nicht  in  ganz  entsprechendem  Ansdmck,  anf 
die  8chmilbungen  gedeutet  habe,  die  Ciooro  schon  vom  Vater  des  Oallus 
erfkhren  mosste.  Da  nun  aber  prwrsus^  was  sohon  PontMras  ver- 
mutbete «nd  neoerltoh  Titse  aaftiahm,  leiebt  ta  mrnu  verdorben  wer* 
den  komte,  haben  wir  mis  nicbt  eathaltao  kOnnen,  es  aoteoBehaieB* 
Platuutj  versu  oder  MusU  mOebten  sich  weniger  empffeblen. 

HtMUMis)  ^kttrt  iBiarig  dorcb  omirstfo,  jmicoHs,  doch  die  atelleB 
ans  Cioera  Fi«.  8,  3|.  Rose.  Am.  16  geben  liir  diese  Sedentung,  dio 
iUberhaüpt  schwer  naohs« weisen  sein  wnrde ,  gar  keinen  Beweis; 
vielmehr  giebt  kummnig  hier  den  ß4diömi  iMe:aescbrftokttBg,  dass  die« 
Scherze  Ciceio'a  nie  verietsend  waren,  sondern  stets  von  einem  naiur-» 
Uohen  Gefühl  oingegebeo  ersohfenen. 

tnrte}  aaoh  dem  Medic.  Prag.  Behnst  und  alten  Ansgg.  wleTnrv^ 
Sich.  Aid.  Jnnt.  •  Die  Viilg.  hat  das  flbllchere:  ^nuivia, 

NtMum}  Da  unter  amores  LfebesUeder  verstanden  sind,  ist  es  hier 
ganz  natfirllch,  amartm  in  derselben  Bedeutung  ku  uullum  hinzuzu- 
denken. 

füffdtes  bUtudiUael  nach  Ctesner  der  elmiige  poetisch^  Ausdruck 
im  gsnzen  Gedicht,  wenn  er  ihn  nicht  noch  aus  Cicero*s  Kpigramm, 
was  msn  we<seo  TiranU  vermuthen  könnte,  eutlehot  hatte;  er  bezeich- 
net die  Scliiaubeit  des  Tiro,  sich  den  Liebkosungen  des  Herrn  zu  ent- 
Biehn,  um  seine  Neigung  noch  slArker  werden  zu  lassen.  Dasselbe 
äoH  und  furta, 

7.  ewpUadl  —  ateoM,  amfeeU  Wimi  ^r  Ansdmok  Ton  «ohrlften 


Jiber  ceptiwis.  8i 

feversos  sodiilibiis  legi.    Probaverunt   Dein  plara  metra,  8 
81  quid  otii,  maxime  in  itinere,  tentavi.     Postreino  piaciiit 
exemplo  multorum  unam  separatim  bandeeasyllaborum  vo- 
lamen    absolvere,    nee    poenitet      Legitar^    describiiur,  9 
canUUar  etiam;  a  Graecis  qnoque^   qiioa   laüne.hujas  li« 
belli   amor  docuit,   nunc   cithara,   nunc  lyra   personatur. 
Sed    quid   ego   tarn    gloriose?    quarnquaiü    poelis   fiirereiO 
concessum   est:   et  tarnen   non    de  m^o^    sed  de  aliorum 
jadicio  loquor;  qui  sive  jodicant,  sive  errant,  me  dele- 
ctant     Unum  precor,  ut  posteri  quoque  aut  errent  simi- 
liter^  aut  judicen{.     Vale. 

V. 

C.  Plmius  Calpurmae  Suae,  S. 

Incredibile    est^    qnanto  desiderio    tui   tenear.     In  l 
canssa   amor    primum ;    deinde    quod    non    consaevioms 
abesse*      Inde    esk,  qood    magnam    partem    noctiuin    in 


gebraucht,  so  schreibt  er  sich  wahrscheinlich  von  der  Form  der  alten 
BoUen  her,  auf  welche  man'  schrieb;  kam  man  zum  Ende,  so  war  die 
ganze  Rolle  aufgewickelt.  Daher  aaob  in  den  Handsobriften  gewöhn- 
lich zum  Sclilnss:  explicit  hie  liber. 

reversw'i  Kennt  auch  Cicero  nnd  seine  Zeitgenossen  das  Perfect 
reversus  sum  nicht,  so  ist  doch  der  Gebranch  des  Pariiolp  durch  Caee. 
B.  e.  e,  42  hinlänj^icb  gerechtfertigt 

9.  lattne  docuit}  scheint  auffallig  gesagt,  doch  ist  es  nach  der 
Analogie  von  laiine  scire  zuliissig;  auch  kommt  latine  doctus  nicht 
selten  vor. 

10.  gloriose}  in  der  Bedentnng  ven:  prahlerisch  1,  8,  5.  8,  9,  18. 
Merkwürdig  ist  die  Tariante  furiose  in  edd.  Ber.  Steph.  Junt.  Boxh. 

furere  concessum  est}  Plioins  missbrancht  hier  auf  eine  wunder- 
liche Weise  ein  Zugeständniss ,  das  man  den  DiciUern  machen  mnsste. 
Sprach  man  bei  ihnen  von  iiai¥lay  furor^  Aristot.  Poet.  16.  Cic.  d.  erat. 
8,  46.  vergl.  Hör.  A.  P.  296,  so  verstand  man  jeoe  wunderbare  Be- 
geisterung, die  in  ihren  Aeusserongen  von  alten  aodern  menschlichen 
Zustfinden  wesentlich  verschieden ,  Ausserordeniliches  hervorbrachte* 
Diese  hätte  freilich  unser  Verfasser  nicht  mit  der  Verbleadung  ver- 
wechseln sollen,  womit'  er  seioe  poetischen  Producle  betrachtete. 

T.  1.  Inde  esty  quod}  Gehört  noch  diese  Verbindung  niebt  zu 
U.  6 


S%  Püatt  epIsMMram 

imagine  toa  vigil  exigo:  inde^  qood  interdia,  qoibBS  heris 
te  visere  solebam,  ad  diaetam  tuam  ipsi  me,  ot  verissinie 
dicitor,  pedes  daeunt^  qaod  deoiqae  aeger  et  moestus,  et 
f  similis  exdnso,  a  vacuo  limine  recedo.  Unrnn  tempns 
his  tormentfs  caret,  qao  in  faro  amicoram  litibas  conteror. 
Aestima  ta^  qnae  vita  mea  sit,  cai  requies  id  labore, 
in  miseria  curisqae  solatiam.     Vale. 

VI. 

C.  Plinkis  Macrino  Suq  S. 

1  Kara  et  notabilis  res  contigit  Vareno,  sit  licet  adhac 

dubia.  Bithyni  accusationem  ejus,  ut  temere  inchoatam^ 
omisisse  narrantur.  Narrantur  dico?  Adest  provinciae 
legatus:  attulit  decretum  consilii  ad  Caesarem,  attuiit  ad 
multos  principe»  viros^  attulit  etiam  ad  nos,   Vareni  ad- 

fvocatos.  Peratat  tarnen  idem  ille  Magnus,  quin  etiam 
Nigrinum,   Optimum   virnm,   pertinacisaime  exercet.      Per 


deneu,  welche  den  classIsdieD  SchrIftstenerD  gelaafig  i^ewesen  wSreD, 
■o  durfte  nie  doch  nicht  ven  Krebs  als  unlateinisch  bezeichnet  werden. 

imagö]  oft  Tön  der  lebhaften  Vorstelinng,  die  man  steh  von  einem 
abwesenden  Gegenstand  macht,  so  däss  er  gleichsam  als  lebendes  BUd 
▼or  das  Innere  Auge  tritt:  In  diesem  Sinn  Ist  t»  QuintiL  decl.  880  mit 
co^atio  verbanden. 

pedes  ducunt}  sprflch  wörtliche  Redenssrt,  Varr.  R.  R.  2  pr.  6. 
daher  hier  ut  verUHme  dicUur, 

8.  tormentW}  s.  zn  6,  t,  8. 

ef]  zwischen  foro  und  amicorum  fehlt  mit  Recht  im  Medio,  und 
Prag,  da  auf  dem  Forum  ihn  ja  eben  die  Prooesse  der  Freunde  be- 
schäftigten. 

Tl.  Macrino'i  s.  zu  8,  7. 

1.  Varenol  Was  d,80  and  6,  18  erzShIt  wird,  ist  hier  fbrtgefllbrt. 

narrantur  dicofl  Nur  als  Frage  kann  diese  Wiederholung,  die 
eine  Correctio  yorbereitet,  wie  sie  Plinias  besonders  liebt,  einen  Sinn 
haben.  Plinius  scheint  sich  gleichsam  selbst  zu  wan4em,  dass  ihm  das 
unbestimmte  narrantur  entschlüpft,  da  er  die  Beweise  In  HSnden  hatte ; 
darum  giebt  er  sofort  selbst  die  Grunde,  warum  die  Thatsache  nicht 
M  bezweifeln  ist. 

8l  MoffHUi       Nigrimul  Aber  Beide  a.  5,  80. 


über  septinas.  83 

bvac  a  Censulibas  |>o8toInbat,  at  Vareous  exhibere  ratio* 
aes  cogeretun    Adsistebam  Vareuo,  jam  (antam  iit  amioos/  8 
et  tacere  decreveram.    Njhil  enim  tarn  contrarium^   quam 
si   advocatus  a  Senata  dataa  defeoderem  ut   ream,  cui 
opus  esset,  ne  reus  videretur.     Cum  tarnen^  finita  postu-  4 
latioiie  Nigrini,  consules  ad  me  oculos  retalissent^  ^^Scietis^^ 
inqiiam,  ^^coostare  aobis  silentii  oostri  rationem,  cum  veros 
legatos  provineiae  audieritis.^^  Contra  Nigrinus:  ,^ad  quem 
missi  sunt?^^  Ego  ^^ad  me  quoque  babeo  decretum  provin*- 
ciae/^  Kursus  ille:  ^^potest  tibi  liquere :  exdiverso  liquet/*  6 
—  ^^Potest  et  mihi;  quod  est  melitts  in  caussa,  liqaere/^ 
Tum  legatus  Polyaeous  caussas  abolitae  accusationis  ex-  6 
posuit,  postiilavitque,  ne  Cognition!  Caesaris  praejudiclum 
fieret.     Respondit   Magnus,   iterumque   Polyaenus.     Ipse 
raro  et  breviter  interlocutus ,   mnitum  me   intra   silentium 


3.  adsiHerel  wie  10,  85,  1.  ia  derselben  Bedeotaag,  In  welcher 
Cleero  und  seine  Zeitgenosseo  adesse,  patrocinari  braucbten. 

4.  constare  rationetn'l  s.  zo  I,  5,  16. 

ad  qutm  tnissi  sunt^J  NlgrinUB  ignorirt,  da  der  neae  Beschlass, 
den  der  Abgeordnete  aus  Bitbynien  iiberbraoht  haUe  und  der  nur  dem 
Kaiser  nnd  einzelnen  Personen  niitgetheilt  worden  war,  ubne  dass  der 
Senat  officielleu  Beriebt  davon  erballen,  den  ganzen  Verlanf,  den  der 
Process  nun  nehmen  musste  und  stellt  so  die  Glaubhaftigkeit  der  neue- 
ren Nacbricbten  in  Zweifel. 

5.  Potest  —  llquere"}  Die  ganze  Zwiesprache  haben  wir  nach  den 
Med.  und  Prag,  und  der  besseren  Interpunktion  von  Tiize  so  hergestellt, 
dass  der  Sinn,  der  in  der  vielfach  verdorbenen  Vulgate  den  ErkISrern 
viel  zu  schaffen  machte,  klar  und  deutlich  horvortrKt.  Nigrinus  sngt: 
Magst  dn  auf  deine  Uebenceugung  pochen,  ich  habe  gerade  die  entgegen-^ 
gesetzte  Ansicht.  Gut,  erwiedert  Pünlns,  aber  ich  kann  ja  die  bessere, 
begründetere  Ueberzeognng  haben  und  diess  ist  wirklich  der  Fall. 

6*  abottrel  und  aboUtio  waren  technische  Ausdrücke  In  der  juri- 
stischen Sprache,  welche  erst  in  der  nachclassischea  Zeit  aufgekommen 
ZB  sein  scheinen,  vergl.  7,  19,  6.  Qaint.  1,  6,  90.  deolam.  S49.  Snet« 
Aug.  88.  Taoit.  Ann.  2,  49.  Sie  bezeichnen  den  Act,  durch  welchen 
eine  Anklage  unterdrückt  oder  zurückgenommen  oder  durch  welchen 
der  weiteren  Ahndung  eines  Vergehens  keine  Folge  gegeben  wird- 
Diese  erfolgte  entweder  als  kaiserliche  Gnade  CAmnestie,  publica  aboUUo} 
oder  anf  Antrag  des  KtSgera  iaboUHo  prieata^ ,  in  welchem  Falle  es 
der  Rntscheidung  des  Richters  uberiasseB  Uleb,  ob  jener  die  Klage 
wirklich  fallen  lassen  dürfe. 

6* 


84  PJinii  epistolftram 

Ttenni.  Accept  enim,  non  minus  interdiim  orAtoriam  esse 
tacere,  quam  dicere:  atqae  adeo  repeto,  qaibusdam  me 
capitis  reis  vel  magis  silenlio^  quam  oratione  accuratissima 

Sprofuisse.  Mater,  amisso  filio  (quid  enim  prohibet,  quam- 
quam  alia  ratio  scribendae  epistoiae  fuerit,  de  stodiia 
disputare?}  libertos  ejus,  eosdemque  coheredes  suos, 
falsi  et  veneficii  reos  detulerat  ad  principem',  judicemqoe 

9  impetraverat  Jnlium  Servianum.  Defenderam  reos  ingeoti 
quidem  coetn.  Erat  enim  canssa  notisshna ;  praeterea 
utrimqne  kigeDia  clarissima.  Finem  Cognition!  quaestio 
lOimposnit,  quae  secundnm  reos  dedit  Postea  mater  adiit 
principem:  adfirmavit,  se  novas  probationes  inventsse* 
Praeceptum  est  Serviano  nt  vacaret  finitam  caussam  re- 
tractanti,   si   quid  novi  adferret.      Aderat   matri  JnMus 


7.  oratariuml  vergl.  de  AUic  13,  48* 

repeto}  sc  memoria  j  loh  erinnere  miob,  eo  Cich  Arch.  1.  inde 
usque  repetens,  wo  es  in  gleichem  Sinne  mit  recordor  wechseli,  nnd 
Cie.  d.  er.  1,  i,  i,  ver^I.  3,  ^,  10.  SneC  ill.  gram«.  4. 

a  guamquamj  mit  den  CotgunoUv  findet  bei  Plln.  als  nachclassi- 
achem  Scbriasteller  BntaoboldigVDg. 
falsQ  sc.  testamentU 

9.  ingenial  s.  6,  21,  1. 

quaestio}  In  Criminalverbrechen  durfte  in  Rom  gegen  Sciaven  zur 
Tortur  verschritten  werden,  wenn  der  Tbatbesrand  nicht  anders  zo 
ermitteln  war.   Diese  Tortur  nannte  man  quaestio,  s.  Caes.  B.  6.  6,  19. 

secundum  reos  dedit}  secundum  in  der  Bedeutung:  zu  Gunsten, 
som  VortheU.  dedit  ist  elliptisch  gesagt,  wozu  man  nach  Cic  p.  Q. 
Roscio  1.  LiT.  98,  14  richtiger  Utem  aln  Judicium^  senientiam  hinzu- 
denkt. Der  elliptische  Gebranch  war  stehend  geworden,  daher  er  oft 
vorkommt,  SneU  Claod.  1 A.  Tac  Ann.  4^  48.  Senec.  controv.  8.  prooem. 
Es  scheint  nicht  adthig,  dedU  in  diesem  Falle  fGr  dixitj  pronuntiavit 
SU  nehmen. 

10.  Serviano}  Trotz  der  Ueberefnstimmnng  vieler  Haadschriliea, 
ancb  des  Heimst.  Med-  und  Prag,  habe  ich  mich  nicht  entschliessen 
kOnnen,  hier  Suburano  zn  lesen,  da,  wenn  anch  das  Stillschweigen 
des  Pliains  in  diesem  Falle  gerechtfertigt  werden  könnte,  es  doch  na- 
begreiflich  wftre,  wie  der  Kaiser  die  FortseUung  einer  sehen  begonne- 
nen Untersuchung  einem  Andern  und  »war  mit  dem  besondern  Bodeotea 
anfingen  kSante,  zn  sehen :  si  quid  novi  adferret 

vacaret}  =  ßudea  sederet 


über  seiitimiui«  8A 

Africanus,    nepos  Jolii    orfttoris   (quo    audito   Passienus 
Crispus  dixit:  ^^bcfne  me  herenle,  bisne:  sed  quo  tarn  beDe?^^ 
hujus  nepos^  juvenis  ingeniosus^  sed  parum  callidos,  cum 
multa   dixisset,   adsignatamque  tempus  implesset^  ^^Rogo^^ 
inquiV^^Serviane^  permittas  mihi  uaiim  verbum   dicere.^^ 
Tum  ego,  cum  omnes  me^  at  diu  responsonim  mluerentar^  if 
^^Bespondissem^^  inquam,  ^^si  unum  illud  verbum  AfricaDus 
adjeeisset,  in  quo  non  dubito  omnia  nova  fuisse^^  Non  facilelB 
me  repeto  tantum  consecutnm  adsensum  agendo,   quantum 
tunc  non  agendo«     Similiter  nunc  et  probatum  et  excepinm 
est,  quod  pro  Vareno  hactenus  tacui.  Consules.  ut  Polyaenus  14 
postulabat,  omnia  integra  principi  servaverunt;  cujus  cogni« 
tionem   suspensus   exspecto.      Nam    dies    ille    nobis   pro 
Vareno   ant  securitatem  et  otium  dabit,   aut  intermissum 
laborem  renovata  sollicitudlne  injunget.     Vale. 


11.  ttftttin  verbum  dicere\  tio  babeo  der  Med.  and  Prag.  edit.  Ber. 
JuD(.  idUere  bat  auch  Aid.)  wodarcb  allerdiags  das  Verlaogeo  de« 
Bedyers  in  seiner  ganzen  Lftcberltcbkelt  erscheint  ond  die  Antwort  des 
Plinins  erst  recbt  schlagend  wird,  eben  weil,  was  Gierig  wfinderlicher 
Weise  gegen  eerbum  vorbringt,  In  Binem  Worte  nlq^t  alles  Nene,  was 
JoUns  SM  sagen  hatte,  enthalten  sein  konnte.  Uie  Vulg.  liest:  unum 
vernan  adjicere^  allein  da  versus  eine  Zelle  beseichoet,  so  möchte  der 
Eedner  kaum  passend  es  von  miindl Icher  Rede  gebrancht  haben, 

1»,  repeto']  s.  zn  S  7. 

hactenus  tacui]  die  einzig  richtige  Lesart,  welche  ancb  durch  den 
Prag,  bestätigt  wird.  Der  ganze  Brief  beweist,  dass  Plin.  sieb  nicht 
wenig  aar  das  beharrliche  Stillschweigen ,  das  er  mit  geringen  Unter- 
brechuDgen  bis  jetzt  beobachtet  hatte,  zu  gute  thut:  er  nennt  diess  ancb 
ansdrficklich  tacere  and  sUintium.  Jetzt  am  Schlüsse,  wo  er  den  Er- 
folg seines  Schweigens  berichtet,  konnte  er  den  Ausdruck  nicht  so 
wunderlich  ündern,  dass  er  nach  der  Vulg. :  hactenus  non  tacui  sagte, 
was  Immer  ein  Bfissverstftndnlss  veranlassen  konnte.  Denn  wenn 
man  es  auch  übersetzt:  ,,dass  ich  in  gewisser  Beziehung  {hactenus^ 
nicht  geschwiegen  habe'S  •<>  ^^'^  immer  der  Beifall  das  Gegentheil 
dessen,  was  er  hier  gerühmt  wissen  will.  Dass  übrigens  Piin.  schwieg, 
mochte  wohl  seinen  Hauptgrund  darin  finden,  dass  er  dem  UrtbeU 
Trajan's  nicht  vorgreifen  woUte. 

14.  injungere]  wird  meist  im  naohtheiligen  Sinne  von  Lasten  ge- 
braucht, die  uns  avferlegt  werden. 


g6  PUdü  epistolaram 

TU. 

C.  Plimus ,  Satumino  Sm  S. 

1  Et  proxime  Prisco  nostro,  et  rursus,  quia  ita  jassisti, 

gratiaa  egi,  libentissime  quidem.  Est  enim  mihi  peijn- 
cundiim^  qnod  viri  optimi  mihique  amicissimi  adeo  cohae- 

tsistis,  ut  invicem  vos  obligari  putetis.  Nam  ille  quoqae 
praecipuam  se  volnptatem  ex  amicitia  tua  capere  profitetur 
certatqoe  tecam  honestissimo  certamine  mutoae  caritatis, 

8  qnam  ipsum  tempus  angebit.  Te  negotiis  distineri  ob  hoc 
moleste  fero,  quod  deservire  stndiis  non  potea.  Si  tarnen 
alteram  litem  per  judicem^  aiteram,  ut  ais,  ipse  linieris, 
incipies  primum  istic  otio  frui,  deinde  satiatus  ad  nos 
reverti.     Vale. 

TIDL 

C.  Plmius  Prisco  Suo  S. 

1  Exprimere   non  poasani,    qaam   jacundani  ait  mihi, 

qnod  Satarninas  noster  summas  ^ibi  apud  me  gratias  aliis 

f  super  alias  epistolis  agit.  Perge,  ut  coepisti,  virumque 
Optimum   quam  familiarissime   dilige^   magnam  voluptatem 

8  ex  amicitia  ejus  percepturus,  nee  ad  breve  tempus.     Nam 

TU.  3.  distineri'l  ist  beKelchnender  Als  die  Lesart  des  Prag. 
detineru  Dfe  Römer  braiichea  es  gern  voo  Geschäften,  die  dte  Auf* 
merksam Iceit  nach  mehr  als  Einer  Seite  in  Ansprach  nehmen. 

Till.  Prbito}  a.  KQ  d,  18. 

1.  Exprimere  non  possvml  s.  za  5,  16,  2. 

alHs  super  aüag'}  sieht  einem  Germanismus  nicht  ganz  iioKhnlicb, 
denn  wir  sagen  eben  so:  in  einem  Briefe  über  den  andern;  doch  wie 
man  schon  froher  sagen  durfte:  vulnus  »uper  f)ulnfu^  suavia  super 
suavia  nach  dem  griechischen  ini,  das  ebenso  gebraucht  wurde,  so  kam 
namentlich  im  nachclasslscheu  Zeitaller  nach  Livin^  Vorgange  8,  50. 
28,  86.  80,  85.  alius  super  alium  auf  (10,  89.  Paneg.  14.  Siiet.  Ner. 
41),  das  mit  alium  atque  alium  (s.  Br.  1, 8, 4.)  und  aUud  ex  atio  (Cio. 
Pam.  9,  19.)  alium  post  alium  ^8all.  Jng.  60.)  wechselte. 
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cnin  omiiibas^  virlulibas  Nbundat,  tarn  hac  praecipae^  quod 
habet  maximam  in  amore  consUntiaiii.     Vale, 


•C.  Plmius  Fusco  Suo  S. 

Quaeris,  quemadmodum  in  secessu,  quo  jam  diu  1 
frueris^  putem  te  stadere  -oportere.  Utile  in  primis,  et  f 
multi  praecipiunt^  vel  ex  Graeco  in  Latinum^  vel  ex 
Latino  vertere  in  Graecum:  quo  genere  exercitationis 
proprietas  splendorque  verborum,  copia  fignrarum,  vis 
explicandi^  praeterea  imitatione  optimoram  similia  inve- 
niendi  facultas  paratur:   simul    quae  legentem  fefellissent, 


8.  ahundatj  Beseichnet  cum  —  tum  oichCa  Anderes  als  CorrelatiF- 
säuse,  io  welchen  cum  das  Allgemeinere,  Umftissendere  ankündigt^  tum 
hingegen  aus  jenem  etwas  besonders  Wichtiges ,  was  in  diesem  FaUe 
▼orziiglicb  Berüoksichtiguog  verlangt,  hervorhebt,  so  steht  in  beides 
Sfttzen  der  Indicativ.  Soll  aber,  unbeschadet  jenes  Correlativ verhält* 
nisses  ftogleich  ein  causaler  Zusammenhang  angedeutet  werden,  so  dass 
der  Vordersatz  zugleich  einen  Grnnd  fiir  den  Nachsatz  enthftit,  so  steht 
bei  eilt»  der  Conjnnctiv.  Hier  ist  offenbar  das  Erstere  der  Fall  ond 
es  lesen  daher  die  besten  Handschr.  mit  Heimst,  und  Prag,  sowie  alte 
Ausgaben,  wie  Tarv.  Ber.  abundat^  Andere:  abvndet.  Das  Letztere 
scheint  hier  am  so  weniger  zulässig,  da,  abgesehn  davon,  dass  beide 
SJUze  kein-  Verbliltnlss  zwischen  Grund  und  Felge  darsteUen,  aooh 
iberall,  wie  mit  bemerkt  haben,  wo  ein  solches  Verbftltniss  durch  cum 
angedeutet  werden  soll ,  der  Nachsatz  ein  selbstständiges  Verbam  er« 
liäU,  nicht,  wie  hier  aus  dem  Vordersätze  ergänzt  werden  muss.  Das- 
selbe gilt  von  8,  ISy  19.  wo  eine  gleiche  Variante  in  Frage  kommt. 

IX.  Fuscusi  vielleicht  Fuscus  Salinator  s.  6,  11,  1.  G,  86.  9, 
3d  und  40. 

1  studerel  in  seinem  absoluten  Gebrauch  In  nachdassisoher 
Sprachweise,  wie  es  schon  fV-üher  erklärt  worden  Ist,  wird  zwar  ge- 
wühnlich  im  Allgemeinen  von  jeder  Beschäftigung  mit  den  Wissen- 
schaften gebraucht,  doch  gilt  es  hier,  wie  die  Folge  ergiebt,  blos  von 
dem  LiebliDgsstudinm  des  Plioios,  der  Beredsamkeit,  für  welche  Fnscna 
den  erfahrenen  Freund  um  Anweisung  angegangen  hatte. 

2.  praecipiunt^  Quintil.  10,  5,  2.  vergl.  Cic.  d.  or.  1,  84. 

proprUtasl  steht  hier  in  der  seltneren  Bedeutung,  in  welcher  es 
den  in  jedem  besonderen  Falle  treiTendsten  Ausdruck  bezeichnet. 
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transferentem   fugere  non  possnnt.     Intelligeutia  ex  hoc 

3  et  jadicium  adquiritur.  Nihil  obfuerit^  qaae  legeris  hacte- 
nns,  ut  rem  argnmentamque  teneas,  quasi  aemolum  scribere» 
lectisqae  conferre  ac  sediilo  pensitare,  quid  tu,  quid  ille 
commodius.  Magna  gratalatio^  si  nonnnlla  tu;  magnos 
pudor,  si  cuncta  ille  melius.     Licebit  iriterdum  et  notissnna 

4eligere  et  certare  cum  electis.  Audax  haec,  non  tarnen 
improba,  quia  secreta,  contentio;  quamquam  multos  vide- 
mus  ejusmodi  certamiiia  sibi  cum  multa  laude  sumsisse, 
quosque   subsequi    satis   habebant,    dum    non    desperant, 

6antecessisso.  Poteris  et,  quae  dixeris^  post  oblivionem 
retractare,  multa  retinere^  plura  transire,  alia  interscribere, 

Salia  rescribere,     Laboriosum  istud  et  taedio  plenum,  sed 


8.  Nihil  obfjterUI  Plin.  scheint,  wie  Gierig  vermutliet,  auf  die  Be- 
merkang  den  Cicero  Grat.  1,  34  hinzudeaten,  dassCriwauB  die»eUebaiig 
Btcbc  förderlich gefiiDden  hnt(e  and  eben  darum  verlangter,  dasaFoscaa 
erat  die  ganze  Kinkieidung  und  Anordnung  vergessen  haben  müsse,  nm 
den  Stoff  auf  elgenthfimliche  Weise  zo  behandeln. 

hact'enus,  ut}  s.  zu  4,  S,  3. 

iUel  niimlicb  der»  dessen  Aufsatz,  Rede  er  eben  naohahmt,  Ohglelck 
er  im  Vorhergehenden  nicht  ausdrücklich  genannt  ist. 

pensitareji  in  der  Bedaatung  von  abwägen  ^  wurde  erat  ia  dieser 
Zeit  gewöhnlich  fiir  perpendere. 

noHsHima}  Herbst  nimmt  gegen  alle  Handschrlffen  nnd  Ausgaben 
die  Lesart:  poiissima  als  eigne  Cnnjectur  auf,  die  wir  darum  nicht 
billigen  kOnnen,  da  eben  das  Vorzflgliche  nur  als  solches  aMgeoMtai 
bekannt  sein  konnte ,  da  der  Begriff  durch  das  folgende  electa  schon 
gegeben  ist  nnd  da  noHssima  im  Gegensatz  za  dem  Vorhergehenden 
gesagt  ist,  wo  er  das  Gelesene,  ehe  er  es  nachahmt,  vergessen  aoH, 
was  bei  allgeniciu  Bekanntem  nicht  der  Fall  aein  konnte. 

4.  Unprobal  s.  zu  1,  8,  3. 

5.  q\iae  dixeris\  Da  hier  plin.  darchgfingig  nur  von  den  vorlftuflgeo, 
schriftlicheil  Uebungen  spricht,  die  dem  Fnscns  Gewandtheit  und  Sicher- 
heit im  Ausdruck  geben  sollten,  ki^nnen  quae  dixeris  nicht,  wie  Herbst 
es  übersetr't:  „gehaltene  Reden'*  sein,  was  auch  aus  dem  folgenden 
interscriberey  rescribere  hervorgeht. 

alia  interscribere^  alia  rescribere}  Manche  Parthien  konnten  durch 
eine  geringere  Aeudeniog,  durch  einzelne  Worte,  die  dazwischen  ge- 
schrieben wurden,  eiue  Verbesserung  erltehren  Cinterscriberey;  sndere 
mussten  ganzlich  umgearbeitet,  von  neuem  geschrieben  werden '(r^irri- 
berey  wie  das  griechische  afrr»x^9>c«y )  Suet.  Caea.  46. 
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difficnitate  ipsa  froctnosum,  recalescere  ex  integro  et 
resiimere  impetam  fractmn  omissumque:  postremo,  nova 
velot  membra  peracto  corpori  intexere,  nee  tarnen  priora 
tarbare.  Scio^  nunc  tibi  esse  praecipuum  Stadium  orandi^  7 
sed  non  ideo  semper  pugnacem  hunc  etqnasi  bellatorium 
stilum  suaserim.  Vi  enim  terrae  variis  mutatisqne  semi- 
nibus^  ita  iiigenia  nostra  nunc  hac^  nunc  illa  meditatione 
recoluntur.  Volo  iuterdum  aliquem  ex  bistoria  locum  8 
apprehendas:    volo   epistolam    diligentins   scribas,      Nam 


6.  ex  inteffro^  früher  war  ab  Megro  woA  de  imUffro  fo- 
brftadilioher. 

corpus^  warde  gero  von  etwa«  Ganzein,  VoUstfiadlgem  gebraucht, 
mochte  e.s  grOssern  oder  gerlogeren  Umfkiiigs  sein,  das  grlecfa.  oS/uty 
Clc.  Farn.  5,  13,  12,  PI.  Br.  8,  10,  3.  —  corfßori  die  Prag,  bat  zwar 
corporey  doch  erhSlt  durch  den  Dativ  daä  ganxe  Verfahren  die  Aadeo- 
rnng,  da^a  neue  Thelle  nur  mit  steter  Rficksicht  anf  da«  Gansse  hlaaa- 
gefTigt  werden  sollten^  woraaf  auch  daa  folgende:  nee  tarnen  priora 
twrhatey  zielt. 

7.  iScto  —  suaseriml  Die  Vorschriften,  welche  hier  Ptlniac  giebt, 
konnten  leicht  der  Ungeduld  des  Fusoue  weniger  zweckmässig  erschei- 
nen, da  sie  ihn  auf  einem  eben  so  langweiligen  ,  als  überflussigen  Ne- 
benweg zum  Ziele  zu  fuhren  schienen.  Ich  will  ja  hIs  Redner  auf- 
treten {prart)t  konnte  er  sagen.  Diesem  Einwurf  begegnet  Plin.  hier 
und  sucht  dadurch  zugleich  seinen  Schiller  für  die  Uebungen  empfftng- 
licher  zu  stimmen,  welche  er  ihm  im  Folgenden  vorschlägt. 

pugnacem  et  Miatorium}  Die  Beredaamkeil  verglichen  die  Römer, 
da  sie  meist  in  Anklage  und  VertheidJgung  bestand,  gern  mit  dem 
Kriege;  natürlich  musate  der  Styl  einen  gleichen  Charakter  annehmen. 
Den  Gebrauch  von  bMtt&rius^  das  sonst  nur  noch  bei  Ammiaa  sich 
findet,  sucht  Plinius  durch  quasi  zu  entschuldigen. 

'  stUus2  8.  zu  1,  8,  5. 

wed  ita  Hone'}  s.  zu  1,  IG,  2, 

8.  «cHAa«]  Der  Brldf  ist  hier  nur  als  schriftliches  Uebungostück 
betrachtet,  daher  scribere  stehn  konnte,  nicht,  insofern  es  an  eine  ent- 
fernte Person  gerichtet  und  abgeschicict  wird,  in  welchem  Falle  dare 
oder  mUlere  gebraucht  sein  müsste. 

'  i9olo  carmina^  hatte  sich  nach  scribas  in  manche  frühem  Ausgaben 
gegeif  das  Ansehn  der  meisten  und  besten  Handschriften  und  Ausgaben 
wie  Tarv.  Sich.  Aid.  eingeeehiicben,  wahrsoheMIch ,  weU  diene  Worte 
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saepe  in  oratio'nes  qooqae  non  historicae  modo^  sed  prope 
poeticae  deacriptionis  necessitas  incidit:  et  preasus  aermo 
Opuraaque  ex  epistolia  petitur.  Fas  est  et  carmine  remitti, 
non  dico  continno  et  longo  (id  enim  periici  ni^i  in  otio 
non  potest)  sed  hoc  arguto  et  brevi^  quod  apte  quantas* 

lOlibet  occapationes  curasque  distinguU.  Lusus  vocantur; 
sed  hi  lusus  non  minorem  interdum  gloriam,  quam  seria, 
consequuntur ;  atqae  adeo  {cm  enim  te  ad  versus  non 
versibus  adhorter?^ 

11     Ut  laus  est  cerae,  mollis  cedensqo^  sequatur 


wegen  des  IblgendeD  prope  poetica  degcripHOj  die  aber  Fascus 
nur  aus  historischen  Scbilderungen  sich  aneignen  sollte,  nethwendig 
schienen.  Gierig  hat  die  Worte  mit  Recht  aus  dem  Text  cnirernt, 
zumal  da  er  erst  g  9.  auf  die  poetischen  Vorübungen  »n  sprechen 
kommt« 

historicae  —  poeiieael  Wir  haben  uns  nicht  entschliessen  können, 
kietorica  —  poetica  nach  den  neueren  Heransgebern  auCnunehmen, 
denn-  die  bekannte  Figur ,  nach  welcher  ein  Adjectiv  ku  einem  andern 
Substantiv  gesetzt  wird,  als  es  der  Sinn  eigentlich  verlangt,  brauchen 
nur  die  Dichter  mit  aller  J^reibeit,  wfthrend  es  bei  Prosaikern  nur 
ausnahmsweise  und  in  dem  Falle  sich  findet,  wo  die  wahre  Beziehung 
des  Adjectivs  zu  seinem  Substantiv  sich  leicht  und  ungezwungen  von 
selbst  ergiebc.    Diese  durfte  aber"  hier  der  Fall  nicht  sein. 

pressus^  s.  zu  S,  19,  S. 

9.  disUnpuere^  in  der  Bedeutung  von  ^unteriMrechen^*  auch  S,  1,  9. 

10.  Insus^  und  htiäere  brauchten  Dichter  gern  von  ihrer  Reechäfti- 
gnng ,  um  eben  sowohl  das  leichte  mühluse  Hervorbringen  m  bezeich« 
neu,  als  ihre  Gedichte,  die  Kraengnisse  freier  Müsse,  den  ernstem 
Mfihen  und  Arbeiten  des  Lebens  entgegenzustellen,  9,  S9,  t.  Phaedr. 
4,  1,  13.  Martial.  7,  S,  9.  10.  Daher  ist  der  Gegensalz  zu  seria^  wie 
liier,  nicht  selten,  6,  8,  4.  Hör.  Sat.  1,  1,  87.  al.  Oft  gingen  die  Dich- 
ter weiter  und  nannten  ihre  Gedichte  inef}tiae,  naeniae  y  nugae;  s. 
zu  7,  8». 

11.  sequi}  was  spftier  in  duci  und  flecti  selbst  seine  Erkl&rung 
findet,  wird  gern  von  fügsamen,  leicht  nachgebenden  Gegenständen  ge- 
braucht, welche  ohne  Widerstand  der  gegebenen  Riclitung  foTgen,  Paneg. 
45,  5.  Quint.  4,  6.  8,  14,  1.  Virg.  Aen.  8,  488.  Georg.  1,  lOG.  Ovld. 
Met.  8,899.  Es  eignet  sich  daher,  wie  cedere^  besonders  vom  Wachs, 
welches  unter  bildender  Hand  leicht  jede  beliebige  Form  annimmt. 
Bine  gaasE  iihnliche  Stelle  s.  Stat.  Achill.  1,  888. 
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Si  doctos  digüos,  jaaoaqae  fiat  opus; 
Et  nonc  informet  Martem,  castemve  Mioervaa, 

Nunc  Veoerem  efliigat,  nauc  Veoeris  poerum: 
Utque  sacri  festes  non  sola  incendia  »istant, 
^     Sftepe  etiam  flores  vernaque  prata  jovaat; 
Sic  honttDum  ingeninni  flecti  dadqae  per  artea^ 
Non  rigidaa  docta  mobilitate  decet 
Itaque  sarnini   oratores,    sunmii  etiam   viri    sie    se  antlS 
exercebanl  aut  delectabant,  iMmo  delectabant  exercebant» 
qoe.     Nam   mirmii  est,   at  bis  oposcolis  animaa  inten- 
dator  remittatapqae.     Becipiont  eDim  amores^  odia,  iraa, 

docto9  digitos^  die  kuofltfertixe  Hand,  ao  Claudian  Cods.  Prob,  el 
Ol^br.  178  doctus  poUex  und  Pradedt.  Psychom.  365. 

ju»»aj  Dlesi  Wort  wird  gern  im  Gegenratz  znr  Natnr,  deftn  Br- 
xeag;iii88Q  gleichsam  ohne  eine  ftaasere  Veranlaasnog  sponte^  injussae 
eatateheii,  von  KaaslgegeaslUnden  gebraacht,  die  eines  soleheD  Antriebs 
von  irgend  einer  Seite  her  bedfirfen.  So  nennt  Martini  kfinstilche^  er- 
ffwungene  Thrfinen  puMtu  lactyrntUy  vergl.  Colomell.  10,  48. 

/Ia<]  scheint  besser  als  finyaty  das  wir  in  alten  Aasgg.  nur  bei 
Beroaldus  finden ;  es  beselehBot  dleSehneUigkelt,  mit  welcher  das  Wachs 
nnter  der  Hand  des  Künstlers  sfoh  zum  Bilde  gestaltet« 

infarm0te}  ist  wie  fotmare,  designare,  ef fingere,  das  elgentliohe 
Wort  von  der  Arbeit  des  Künstlers,  der  seinem  Werk  eine  Gestalt 
giebt.  Columeil.  9,  8,  10.  11,  0,  18.  Virg.  Aen.  8,  486.  Gern  warde  es 
dann  auch  auf  den  Geist  übergetragen,  der  durch  Bildung  glelchsai^ 
eine  eigenthumlicbe  Gestalt  erbäic,  Gio.  ofAo.  1»  4«  6.  p.  Arch.  8. 

'  caAtamvel  Was  friiber  schon  einige  .Kritiker  verrantheten,  findet 
sich  aach  Im  Helokst.  o.  Prag,  gegen  die  Vul|^ :  castanmue.  Auch  habeq 
es  Tarv.  Beroald*  Sich.  Junt.  Kine  n&here  Verbindung  des  Mars  und 
der  Minef va,  so  dass  beide  eugleich  gebildet  worden,  wollte  der  Dichter 
wohl  nicht  andeaten,  da  er  im  Folgenden  sogar  Venus  und  Amor  trennt, 

juvaut^  Die  Varianten :  lavanty  levatU,  rigant  würden  swar  einen 
eben  so  passenden  Sinn  geben,  doch  v^i  juvant  durch  die  meisten  und 
besten  Handschr.  hinlSoglich  gesehützt,  vergl.  Colomell.  5,  6.  Plin.  H, 
N.47,  8.  Ovid.  Pont.  8,  I. 

18.  iinmo  —  emercebanUfue^  Nicht  eine  Bangordnong  wiU  hier 
Plinius  feststdleu,  so  dnss  ErgiHzuog  die  Hauptsache  dabei  sei  und 
Hebung  nur  nebenbei  mit  erreicht  werde,  nur  begegnen  will  er  dem 
Irrthum,  der  durch  aut  —  aut  veranlasst  werden  kOonte,  als  könne 
man  durch  poetische  Versuche  nur  das  Eine  oder  das  Andere,  nicht 
Beides  zugleich  erreichen. 

13.  intendere]  und  remitiere^  Beiden  vom  Strang  des  Bogans  her- 
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misericordiam ,  arbaBitetem,  omoia  deniqoe,  qaae  in  vita, 

14atqae    etiam    iu   foro    caussiaque  vensantur.      Inest  his 

qaoqae  eadem,  qaae  aliis  carminibns  atilitas,  quod  metri 

necesaitate  devincti^   soluta  oratione   laetamar,    et  qnod 

facilius    ease    eomparatio'   ostendit ,    libentiaa    scribimna. 

IftHabes  plura  etiam  fortasse^  qaam  requirebas;  «noBi  tarnen 

omisi.     Non  eniin  dixi,   qaae  legenda  arbiträrer,   quam* 

qoam  dixi,  com  dicerem,  qaae  scribenda.     Tu  memineria, 

sai   cajaaqae   generis    auctores   diiigeoter   eligere;    ajant 

leenim,  muUam  legendum  ease^  non  molta.      Qoi  sint  h^ 

adeo    notom    probatoniqae    est^    ut    demonatratiane    naa 

egeant:   et  aiioqui   tarn   immodice  epistolam   extendi,  at, 

• 
genomineo,  wieitzndvtipund  ay«^va»,  wird  gern  aafden  Geist  übergelragen. 

SpaonuDg  und  Erholaog,  beides  gewfthrte  Beschäftigoog  mit  der  Poesie; 

es  l8t  Dicht  nötbig  anzunehmeo,  dass  Plin.  jene  Worte  mit  besonderer 

Riicksicbt  auf  dtUctare  und  ewercere  gessgt  habe. 

in  viia\  sc.  communis  privata.  Bio  abnlioher  Gegensats  Andel 
sich  Quiolil.  .10,7,  80. 

14.  Ine$t  Msl  nacbolasalach  für  das  bessere:  inest  in  his. 

devincii}  Za  ISagnen  ist  aicbt,  dass  die  Conj.  Bartbs  defundi  viel 
Elnsobmeicbelndes  bat,  da  die  Freude,  die  nyan  an  prosaisebea  Aaf- 
säicen  hat,  erst  eintreten  konnte,  wenn  man  sieb  von  jenen  Fesaabi 
befreit  fühlte,  dennoch  wäre  es  sn  gewagt,  gegen  dieHandsobr.  etwa« 
SU  findern. 

Id.  äuctoresj  nachclassiscfa  IQr  scriptoret, 

qjtmi  —  non  rnüita^  Gierig  bllt  gewiss  mit  Unrecht  diese  Worte 
fOr  eine  Randbdmerbong,  die  sich  in  den  Text  eingeschlichen;  denn 
sie  hXngen  ganz  genaa  mit  dem  Vorhergehenden  zosammen.  Wer  mir 
das  Beste  in  seiner  Art  answKhlr,  Ist  sicher,  dass  er  nicht  dorch  das 
AUeVlel  seiner  Lektfire  Zelt  und  Geschmack  verderbe. 

mttUum  legendum  essey  non  muUaJ  Aehnlich  sagt  Lother;    „Viel 
Bücher  machen  nicht  gelehrt,  viel  Lesen  auch  nicht,  sondern  gut  Ding, 
und  oft  lesen,  wie  wenig  sein  ist,  das  macht  gelehrt'^.  Vergl.  Qoinr.  . 
10,  1,  59. 

16.  probatumque^  'Aach  der  Prag,  bat  diese  Lesart  des  Med.'  nnd 
mehrer  Handschr.  für  die  Volg.:  provocatumque,  wofür  Gierig  provul^ 
gatumque  vorschlagt,  das  sich  schon  bei  Boxh.  findet.  —  hi^  das  aoch  im 
Prag,  fehlt,  dürfte  wegen  des  Zwischensatzes  nicht  gut  wegbleiben  können. 

episMatn'l  für  epistola  me^  das  sprachlich  vielleicht  gerechtfertigt 
werden  könnte,  liaben  viele  Handscbriften,  aoch  der  Prag,  und  editt. 
Ber.  Sich«  Junt.  Vergl.  5,  15,  7. 
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dam  tibi^  qaemadmodnm  stadere  debeas^  soadeo,  stndendi 
tempQS  abstalerim.  Qnin  ei*go  pagillares  resumis,  et  ali-* 
quid  ex  his^  vel  istiid  ipaooi^  qaod  coeperas,  scribis?-  Yale. 


C.  Plinius  Macrino  Suo  Ä 

Qnia  ipse,  fam  prima  cognovi.  Junger^  extrema, 
quasi  avulsa^  cupio;  te  qaoqae  existimo  velle  de  Vareoo 
et  Bithynis  reliqaa  cognoscere.  Acta  caussa  hinc  a  Po- 
lyaeno^  inde  a  Magno.  Finitis  actionibas  Caesar^  ^^Neutra^^, 
inqait^  »^P^rs  de  mora  qaeretar.  Erit  mihi  curae^  explorare 
proviDGiae  volantatem/^  Maltom  Interim  Varenos  talit 
Etenim  quam  dabiom  est^  an  merito  accusetar,  qai  an 
omniiio  aceasetar,  incertom  est?  Saperest,  ne  rorsas 
provinciae,  quod  damnasse  dicitar,  placeat^  agatque  poe- 
nitentiam  poenitentiae  saae.     Vale. 


Quin'}  mU  dem  lodfcatfv  entiiätt  den  BegrUT  einer  lebbalteB  Auf- 
forderung in  sieh,  wie  schon  Gell.  N.  A.  17,  13  lehrt ,  Cic.  Fan:  7,  8, 
8.  Ltv.  1,  fl7,  7.  Velfej.  9,  7,  S.  Sali.  Gai.  90,  14.  Das  Foturus ,  das 
hier  der  Prag.  In  resumes  und  scribes  bietet,  kommt  in  diesem  Falle 
Dieht  vor,  wilre  aber,  da  auch  der  imperativ  damit  verbunden  wird, 
iilchi  ganz  verweraioh. 

X.  Macrino}  s.  zn  S,  7. 

Quia  --  cupiei}  Ist  eine  allgemeine  Sentenz,  aua  welcher  Pllntan 
sehlleest,  auch  Maerlnoa  werde  den  weitern  Brfolg  wissen  wollen. 

1.  de  Vareno}  Die  von  den  Bithyaern  gegen  Vareniis  eingeleitete 
Bechtosacbe  hat  Plln..  5,  9a  ßy  13.  7,  6  weitlfinftig  in  Ihrem  Verlauf 
dargestellt. 

fulit}  I.  e.  cansecuhu  est^  obtintäty  in  diesem  Sinne  mit  victoriamf 
praemhtm,  palmam. 

8.  poewUentiam  ayat}  Von  poenitet  bildete  sich  poenitenUay  das 
zuerst  bei  Livins  vorkommt;  poenitentiam  agere  aber  brancbl  hier  Plin. 
zuerst,  findet  sich  jedoch  von  da  an  desto  öfterer  Val.  Max.  8,  4.  7,  9. 
Cort.  %f  6,  93.  Uebrigens  gehört  poenitentiam  agere  poenitenHae 
KU  den  Wortspielen  9  welöhe  Plinius  besonders  liebt;  es  kommt  auch 
Cort.  10,  7,  19  vor. 
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C*  Ptinms  Fabato  Prosocero  Suo  S. 

1  Miraris^    qaod  Hermes    libertus    meus    hereditarios 

agros,  quos  ego  jiisseram  proscribi,  non  exspectata  au- 
ctione,  pro  meo  quipcunce  ex  septingentis  millibus  Corelliae 
addixerit.  Adjicis^  posse  eos  nongentis  millibus  venire 
ac  tanto  magis  qaaeris,  an^  quod  gessit,  ratum  s^rvem. 

f  Ego  vero  servo:  qaibus  ex  caiissis^  accipe.  Cupio  enim 
et   tibi  probatnm,    et  coheredibus   meis   excusatum  esse, 

aqaod  me  ab  iilis^  majore  officio  jabente,  secerno.  Corel** 
liam  cum  summa  reverentia  diligo;  primum  ut  sororem 
Corellii  Rufi,  cujus  mihi  memoria  sacrosancta  est;  deinde 


XI«  Fabato}  s.  kq  4,  1. 

Zam  VerstfindDfM  dieses  und  des  14.  Briefe«  dient  Folgendes. 
Plinlas  hatte  am  See  Larius  eine  qvinctmx  oder  ^i%  einer  Rrbscliafl 
an  Hegenden  Gründen  igeerbt  und  diesen  seinen  Anlheil  an  CoreUia  um 
einen  mJUsigern  Preis  abgetreten.  Denn  die  ganze  Erbschaft  war 
nongentia  miilibwt  ungefähr  47,748  Thaler  taxCrt,  wovon  auf  Plinfns 
Antheil  875,000  Sesterlicin  oder  19,801  Thaler  gekommen  wfiren.  Allefo 
Plinlus  8CbUi|^  bei  Bestimnong  des  Verkaufspreises  die  ganze  Erbschaft 
Dur  auf  700,000  Sestertien  (87,187  Tb aler)  an  nnd  berechnete  so  seinea 
Antheil  zu  901,66«  Bestertiea  (15,474  Thaler).  Da  non  aber  der 
Ewanzigste  Theil  einer  Erbschaft  an  den  Staatsschatz  abfiel  (Paneg. 
87,  1.)  nnd  die  Piichter  der  Öffentlichen  Klokiinfte  auch  von  den  aus 
der  Erbschaft  erkauften.  Gütern  diesen  zwanzigsten  Theil  von  Gocelila 
eioforderten,  aber  nach  der  hOhem  Taxe  von  90Q»060  S«st.  der  ganzen 
Erbschaft,  so  erfohr  CoreUia  die  edle  Freigebigkeit  dee  Plinios  und  bot 
ihm  (s.  Br.  14)  die  noch  fehlende  Summe,  obwohl  vergeblich  an.  —  ex 
bezeichnet  also  hier  allemal  die  Normalsnmme,  woruach  der  Werth 
der  ganzen  Erbschaft  nach  der  verschiedenen  Ansicht  veranschlagt  war. 

1.  proscribere}  Der  eigentliche  Ausdruck  von  verkftaflichen  Gegen- 
stftnden,  welche  durch  eine  ansgehfingto  Tafel  (s.  za  7,  27,  6)  ausge- 
boten wurden.  Man  sagte  daher  von  Leaten,  deren  Desitzthümer 
aaf  diese  Weise  zum  Verkaof  feilgeboten  werden  masstea:  venales 
pendent, 

addicereS  ist  zwar  sonst  der  bei  Anctionen  übliche  Ausdruck: 
%%uchlagen^  wird  aber  dann  überhaupt  vom  Verkauf  gebraucbi,  wo 
es  überlassen  bedentet,  vorgl.  Soet.  Caes.  8a  Aug.  94. 

8.  CoreVH  Jtti/il  s.  1,  18.  4,  17,  4. 
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Qt  matri  meae  ftumKarissimani.     Sont  mihi  et  cmn  inarito  4 
ejas,  Minacio  Fasco^  optimo  viro,  vetera  Jura :  fuernnt  et 
cum  filio  maxima,  adeo  qaidem^  nt  präetöre  me  ludts  meis  6 
praesederit.     Haec,  com  proxime  istic  fai,  indicavit  mihi, 
cupere  se  aliquid  circa  Lariam  nostram  possidere.      Ego 
illi  ex  praediis  meis,  qaod  vellet,  et  qiianti  vellet,  obtiili, 
exceptis  paternismaternisqae:  his  enim  cedere  neCorelliae 
qaidem  possam.     Igitar  com  obveoisset  mihi  hereditas,  in  s 
qua  praedia  isla,  scripsi  ei  venalia  fiitara.     Has  epistolas 
Hermes  talit^  exigentique,  at  statim  portionem  meam-  sibi 
addiceret,  paroit«     Vides^  quam   ratuio  habere    debeam^ 
qood  libertus  meas  meis  moribus  gessit.     Superest,  iit  7 
eoheredes  aequo  animo  ferant,   separatim  me  vendidisse, 
qood   mihi-  licoit    omnino   veadere.      Nee  vero   cogontor  8 


4.  jurd]  sind  hier,  wie  9»  13,  8  nicht  fm  ttrengeteo  fiiooe  rec|it^ 
liehe  VerpflichCnngen ,  za  denen  jemand  dorch  da^  GeseCK  verbanden 
werden  kann,  sondern  Verbindlichfcelten ,  die  ans  ein  Inneres  Gefühl 
vorschreibt;  In  demselben  Sinne  brauchen  die  RGmer  oft  officia. 

iudU  meis  ffraesederit}  Def  praetor  arbpnns  halte  die  Verpflich- 
tottg,  die  Apoll InarlsGhen  Spiele  am  5.  Joli  dem  r5m.  Vollce  Im  Circn» 
Mazimas-sn  geben.  War  er  ferllindert,  bei  ihnen  persönlich  den  Vor- 
sitz zu  führen,  so  fühlte  der,  welchem  er  Gbertrog,  seine  Stelle  in 
vertreten,  sich  dadurch  besonders  geehrt,  Saei.  Aag.  45.  Claud.  7. 

meis}  Da^  seitdem  die  AedilKKt  nicht  mehr  der  Gegenstand  eifriger 
Bewerbung  war,  Aogustas  die  Besorgung  der  öffentlichen  Spiele  unter 
diePrfitoren  vertheilt  hatte,  wurden  in  den  fattU  die  Namen  der  Spiele 
und  des  Prfitors,  der  sie  besorgt  hatte,  an  den  einxelneB  Festtagen^ 
bemerkt. 

6.  obvenirt}  wie  venire  von  dem,  was  Jemandem  durch  Erbschaft 
BofSllt,  Justin.  88,  ö.  redire  wird  von  den  Erbschaften  gebraucht,  auf 
welche  wir  gesetsliche  Ansprüche  haben. 

me^  moribual  ganz  wie  wir  sagen :  .,in  meinem  Ctoiste,  in  meinem 
Slnne*^  Cellar  crkiftrt  weniger  dem  Wortsinn  angemessen:  iaciio  meo 
conseneu.  Die  Conjectnr:  meis  motibus  wird  Niemand  für  passend 
halten. 

7.  omnkio}  steht  hier,  wie  ans  dem  Gegensatz  zu  eeparmUm  her- 
vorgeht, in  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  ,|lm  Gänsen,  Im  Verein  »tt 
den  Debcigen^S  Clc  Tuso.  1,  1.  Brut.  68.  ofla  1,  Bl. 

venderel  Die  Lesart  ^es  Prag,  der  AM.  Sich,  non  rendere  kann 
nur  einen  Sinn  geben,  M-enn  man  annimmt^.  dass,  da  die  ganze  Erbschaft 
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imitari  memn  exemplnin:  non  eDim  iU»  eadem  cum  Corallia 
Jora  saat  Poasont  ergo,  iotueri  atilitatem  suam,  pro  qua 
mihi  fuit  amicitia.     Vale. 

C.  Plmhis  Minucto  Suo  S. 

1  Libellum  forraatom  a  me,  sicot  exegeras,  quo  amicns 

tuns^  immo  DOster  (quid  enim  non  commune  nobi9?3  ®i 
res  posceret,  uterefur,  misi  tibi  ideo  tardins,  ne  tempus 

femendandi  eum^  id  est  disperdendi,  haberes.  Habebis 
tamen,  an  emendandi,  nescio^  utique  disperdendi  (vfietq 

SyoQ  %ai€6^rjXoi)  optima  quaeque  si  detraxeris.     Quod  si 


▼entoigert  werden  sollte,  ea  daoii  Dicht  nOglich  wiir,  sie  aas  Areler 
Hand  ku  verkanfen. 

8.  jura  $uni2  Die  Lesart  des  Prag.:  vUa  scheint  einen  nicht  gans 
passenden  Sinn  an  geben;  über  jura  s.  zn  $  4. 

XII«  Ob  der  Brief  an  einen  MMcius  oder  Minucius  gerichtet 
sei«  lassen  die  Bandschrlflen  nnenuchieden,  doch  haben  die  allen  Ansgg. 
fiwt  durchgängig  das  Letztere;  noch  weiliger  ISsst  sich  über  ihn  selbst 
etwas  bestimmen. 

9.  nesclio'\  Wenn  dttbUo^  ne$cio  nachsteht ,.  wie  hier,  soll  es  an- 
deuten I  dass  der  Sprechende  sich  an  einer  entschiedenen  Ansicht  nicht, 
entsohliessen  Icann^  dass  er  swisohen  awel  .entgegengesetaton  Meinangen 
schwankt.  S,  IG,  3.  QaiatU.  9,  8,  107.  Senec.  epist.  85. 

^/MK  T^  jmwitffloiS  Naeh  Qalntilians  Rrktfirung  8,  8,  A6  sind  x/t- 
»0^17X0*  die,  M'elche  von  einem  falschen  Schimmer  getäuscht,  dorch  einen 
übertriebenen  Eifer  nach  dem  Schönen  den  guten  Geschmack  verletaen ; 
sie  wollen  das  Erhabene  noch  erhabener,  das  Anmüthige  noch  anmnthf^ 
ger  machen  und  uberschreüeu  so  die  Greus&ß  des  Schicklichen  und 
SEweckmässigen  Hier  hat  es  Plinius  mit  einem  Gegner  des  ffillereichen 
und  glänzenden  Ausdrucks  zu  thno,  der  für  schwülstig  ansah,  was 
Plin.  für  erhaben  hielt  und  von  dem  zn  erwarten  stand,  dass  er  durch 
Entfernung  der  Stellen,  auf  welche  sich  der  Verf.  am  meisten  zu  gute 
that,  dem  Styl  das  rhetorische 'Gepräge  nahm.  Liest  man  v/ick  y^q  ol 
cvCi/Xo«,  so  ist  damit,  nur  ironisch,  dasselbe  gesagt  und  es  giebt  in  die- 
sem Falle  nicht,  wie  Gierig  meint,  einen  Anstoss,  dass  nicht  schon  das 
Torhergehende  diese  ironische  Färbung  hat.  Im  Med.  und  Prag,  fehlen 
diene  griechischen  Worte  gans.     Die  alten  Auagg.  haben  meist  cv^i/lo«. 

diiraxerUfl  Da  einige  Handaohriften  detr^hiiit  lesen,  »ddite  Gierig 
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frceris^  boiii  cönsala».  Postea  enim  ilUs  tx  ftliqna  oc* 
easjone^  at  meis^  utnr  et  beti«ficio  fastifiii  im  iJMse  laiidjib.or^ 
iit  in  ea,  qaed  jrdfiotftluin  inv^enies  et  suprMoripto  aüter 
ex|ilicitaiii.  Nnm  CHm  snnpicHrer  fatmriim^  ot  tibi  tumidii» 
videretar^  qiHMuam  est  sonaotiiis  et  elatias,  oon  alieniuB 
existimavi,  ne  te  torqueres,  addere  statim  pressias  quid-r 
dam  et  exilius^  vel  potiiis  bumilius  et  pejus^  vestfo  tfimen 
jndtcio  rectins.  Cur  enim  non  iisqaeqnaque  tenaitatem 
vestram  iiisequac  et  exagitem?     Haer^  at  inter  istas  oc«- 


%wü  MrahU  auU^ehmen^  4»<rh  hat  das  Fu(«r.  eiact  hier  aaeh  habekli 
aetae  vollkummeue  Geltung.  Gaox  v«rwerflieli  scheint  übrigens  dio 
Lenurt  der  allen  Ausgaben :  vfttX^  yci^  MaxQ^rjXoi  optima  quaeque  detra- 
MU  keiaestregs. 

8.  bwii  und  aequi  eonJtulerel  eine  elliptische  Redensart,  fHr:  in 
nteliorem  H  aequiorem  partem  acciptrey  wohl  aufnehmen  oder  wie  es 
Qulacil.  f,  6  erkltirt:  honum  jufticare,  scheint  nach  Ovid's  Vorgan;; 
Poat.  3,  8  erst  in  der  nachclassischea  Zeit  üblich  geworden  zu  sein. 
Hemec  epist«  9.  Plln.  H.  N.  praef.  83.  Columell.  praef.  cult.  hört* 

laudabor  —  expUcitum^  Der  tSinn  Ist  fassKch  und  naturlich  and 
bedurfte  >veder  der  Coojectur,  noch  geschraubter  Rrklfining.  Plinitis 
balle  eine  (Melle,  dfe  nach  seiner  Voraassetsuag  das  besondere  Miss- 
fallen des  Minutiua  erregen  miisste,  besonders  bezeichnet  ijadnotatum') 
und  eine  Aeuderuog.  im  Sinne  des  Freundes,  in  einfacberea  und  ge« 
Wohnlicheren  Ausdrücken  darüber  geschrieben  isupruscrlpto  aliter 
expUcitum}^  kann  aber  die  Bemerkung  nicht  nnterd rucken,  dass  er 
jedearalls  mit  der  eignen  Einkleidung  noch  bei  einer  andern  Gelegen- 
heit Glöck  machen  werde,  falls  sie  vor  Mlnutins  keine  Gmide  linde; 
Gana  dem  feUnne  der  Stelle  zuwider  w*äre  zn :  ut  in  io  -mit  Corte :  ah9 
t€  laudabor  hinzuzudenken,  laudare  in  aliqua  re  nach  olasslschem 
Sprachgebrauch,  Cic  Farn.  8,  8^  22.  4,  li.  10,  8,  15. 

4.  guoniam]  fanden  wir  in  Heimst,  u.  In  den  alten  Ansgabea,  wie 
Tarv.  ßer.  Akt  Sich.  Jont.;  ebendarauf  führt  die  Abbreviatur  qüö  im 
Prag,  und  guum^  das  der  cod.  Lind,  hat;  daher  haben  wir  es  iur  guod 
aufgenommen.  l>a  hier  Plinins  nur  von  Kinem  Falle  spricht,  wo  er 
selbst  eine  Correclur  augebracbt,  so  bat  guofiiam  an  dieser  Stelle  seine 
eigentliche  Bedeutung:  da  ja. 

te  torgueres}  scheint  Lieblingsausdruck  des  Plinios,  6,  7.  9,  81. 
der  aach  bei  Phädroa  vorkommt  S,  14,  7.  DafQr  sieta  bei  Cicero 
torguerU 

presHua}  a.  xn  4,  14,  8. 

(k  bwe^tftj  bedeotel  eigemiioh:  „Jemaode»  auf  dem  Fasse  folgett** 
Cie.  orat«  4a  Ural.  10.  dann:  ^aaadeii  ?erfolgeD,  dorchbeebolni  ver- 
IL  7 
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6cii|Miüonefi  aSqaid  aliipaBdo  rfdereir:  dhd  ssrio.  Vkle^ 
nfc  mihi  vintieiiB  reddiifl^  qaod  impendi,  dtte  oper«  <9r«» 
Mre  ftiniMaw  Nae  t»,  qamn  hoc  k^geri»^  dm  {Mirtes 
UbelUy  aed  totum  libeliun  impr^babis^  negabisque  allin 
pretii  esac^  cnjua  pretiun  repoaeeris.     Vale» 

aan. 

a  i^mtti«  FerMJ  Suo  8. 

1  Eadem  epistola  et  non  stadere  te  et  stndere  signi- 
fieat.     Aenfgmata  loqnor.     I(a  plane,   donee   dtstinctios, 

tqnöd  sentio,  enantiem,  Negat  enim  te  stadei^e^  sed  est 
tarn  polita,  quam  nisi  a  studente,  non  potest  scribi:  aat 
es  in  super  omnes  beatu9^  si  talia  per  desidiam  et  ottum 
perficis.    Yale. 

law. 

C.  PHnkiS  Ckfrettiae  Suae  8. 

^  Ttt  quideai  famiestissifBe,  quod  tma  impense  et  rogas 
etexigiSy  nt  aecipi  jnbeam  a  te  pretium  agrorum^  non 
ex  septiogentis  millibus^  quanti  illos  a  liberto  meo,  sed 
ex    nottgeatis^    quanti   a   publicanis    pailem    yicesimam 


•potten^S  jB«neiitli«ft  wein  es  io  W«rt«ii  goMhlebt,  die  eitie  DtokOTg^ 
eine  Beschloipfiittg,  einen  Tadel  enClwllen,  Puneg.  58,  8.  Ciew  Cluent.  SL 
Altic.  14,  14. 

Xin.  Ferox]  v^hncheitMch  Julius  Ferox,  s.  8,  If,  5.  10^  19,8, 
2.  guanij  Die  Vulg.:  guae  bürdet,  da  potest  folgt,  dem  Plin.  eine 
Abweichung  von  der  Regel  auf.  die  durch  kein  Beispiel  gerechtferCigt 
werden  künnte,  eben  so  wenig  als  dtircli  die  Annahme  Gesner's.,  der 
Verr.  habe  dadurch  desto  ^ntschledoer  die  Möglichkeit  leugnen  wollen. 
Es  war  daher  gerathener,  die  Lesart  des  Medio,  «ufounehmen. 

XIF«  Zum  VeratAndniss  dieses  Briefs  siehe  die  Kinfeilung  an  7,11« 

1.  vicesimam^  Augusliis  bestfnmie  lUr  die  von  ihm  gegriindeie 
Casae  zn  Besoldung  der  Armee  durch  das  julliMie  Geset«  den  KWansfg- 
«len  Tlieil  aller  in  eineoi  .Teatiuneai  «MgOMiBten  Sohoatra^gen  nnd 
Iieigate»  die  Jedem  absesegen  warben,  der  nicht  ala  antaMicber  Bifte 
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eoiiBtl    Ifivleeni  ^go  et  tßgo  et  e^igo^  at  non  «0I11B1  qoid  f 
te,  v?rmn  etium  quid  me  deceat,  adbpicM«  fiatiarisqa«, 
HU)  ia  boc  «m  tibi  Mdem  ftnmo  repogmure,  qwiawuii- 
bqa  obMqui  solep«.    Vale. 


XT. 

C.  Plmhis  Safurnmo  Suo  8. 

Reqfairifi^  qnid  agam?  Qao  nosti^  distringor  officio: 
mnicis)  dmervio:  stadeo  biterdniH;  qaod  non  iotierdum, 
sed  aoliim  seniperque  fncere^  Bon  Audeo  dicere  rectitisiy 
Mrte  bettius  eriit»  Ta  alia  Miaia,  qsAin  qaae  velkf, 
Hgftre  jpoleete  ferrem^  ni^i  m^  quae  agis^ .  esa^  bonestia-» 
aima»    JÜBm  et  r^publicaa  aoae  n^otia  curare  et  dis- 


e4^r  ab  nptortoek  Arm  Baf)relaiig  genoM.  Aaeh  diese  Wenttiche  Eln- 
9ahm»f  welche  iMter  4er  Aofriclit  einea  procurator  XX  heredUaium 
«Amt  eines  pnmuHfUilter  XX  hitr^äiiaium  aUunily  hattieQ  {iiililüsiiiii  veiA 
«Hua  in  Pacht  geapiMie«. 

XT.  !•  Ouo  nosn  Die  Leaart  des  Prag.:  guae  no^ti  echeist  darum 
naaaeaewd»  weil  dann  nichl  aagedenlet  wird,  welehea  von  de«  zahlrel* 
eben  officHs  ihn  so  sehr  in  Anspruch  nahm ',  aber  quo  nosti  deutet  auf 
ein  dem  ^torninns  befcanniea  Amt,  das  Plin.  eben  bplcleidete,  vielleicht 
die  praefectnra  aerarü  ],  10,9. —  officium  für  munus^  magistratus  soWto 
Krebs  nicht  spätlateloisch  nennen,  es  ist  blos  nacbclaasisch,  vergl.  l^ 
10,  9.  Seneo.  epiat.  S8.  Ovid.  Pont.  1,  6. 

heaiUu  era^  wir  erwarten  nach  nnaerm  avrachgebraach  essei^ 
nllein  dio  Uiteiaer  boMicben  bei  gewissen  Aedenaarten,  die  den  BegcUF 
des  Zweckm&Migen,  Wunsnbea^wertben  anibalian«  daa  geechehn  aollte, 
aber  nicht  geaebeba  ist,  darcbgfing^g  den  Indicatiy,  sprechen  also  be- 
admmler  und  entachiedeaer. 

8.  aUa  omnUt}  Corte  nnd  THze  verlangen  naob  ihrea  Handachrlften« 
Wf e  attch  Tarr.  Sich«  Juet.  haben :  omnUt  4$Ua.  Der  Unteradiied  iat 
der,  dass,  wenn  omni«  nachsieht,  es  in  der  Bedeutung  von  toiu$  ge* 
bnanobt  iati  varanegeae(9st  bat  ea  blas  den  Begriff  von  compUires  oder 
Viao  siHguU,  aUm  onvxia  -hatte  durch  illtern  Gebrauch  das  Ansehn 
aprficbwftrtUcber  Redensart  erlangt,  und  Corte  gründet  darauf  sonder- 
barer Weise  einea  Beweia  Gir  omnia  aUa^  weil  Plinius  abalchüich  das 
Gegenthell  habe  sagen  wollen. 

reipublicse  sua^l  renmbVm  n^y  tna^  ma^  i^vflcommt  sehr  selten 
▼er,  wie  Lir.  praei;  Matil..  dedam.  dl7. 

7* 
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aceptare  intef  umieos^  laude  dig^ssimam  est«  IPrisci  nostri 
eontiibernkiii  jocnndimi  tibi  Aittiruni  sciebiitti.  Novemm 
simplif itAtc^  €jo0^  ftoverafncomilateiii:  eandenesse^  qnod 
miiiMs  norann^  griitissimiim  experior,  cum  tam  Jncnnde  o^ 
ficioniiQ  iiostronim  meminisse  eum  scribas.     Vale. 


C  PliMus  Fahato  Prosocero  Suo  S. 

i  Cale^ätrinm  Tironem  familiarissime  dilrgo,  et  privatia 

ümthi  et  piibücis  neceäsitodinibns  implicituni.     Simul  miK- 

tavimus^   aknul  Quaeatores  Caesaris  fuimaäi.      IMe  me  in 

Tribunatii  Kberorun  jure  praecessit ;  ego  illnm  in  Praetor« 

snm  cansecod»,  e«im  mihi  Caesar  annum  remisiaaet     Ega 


täUreptare  inter  amianj  hetKut  woM  iKeht,  wie  Herxog  «tun  CHiar 
erklSrt:  anticis  tenfire  in  cauäsls  pvbHcis  ei  ftrH^ttt^  tottdcra  es 
kODDte  Ti*ehl  mir  4ie  Tlifttlf^lieU  des  HiitHrnin  befseiobaea,  mH  welobar 
er  unter  V'reuDdeo  obwalteode  ZivisUgkeiten  sdilielrtela,  4etM  dUcep^Ktn 
iai  qA  ebeo  so  viel,  wie  arbilrum  ess^. 

XTI.  1.  imp9Mium^  innig  vef^ndeny  der  stSTkere  Anadmek  Ar 
conjurwium, 

2.  Quaestores  Cainatisl  Der  Ansdrnck  Ottfttitar  wurde  unter  den 
Kaisern  auf  Aemler  Übergetragen ,  die  von  der  ursprünglichen  Qnitetnr 
selir  Terschieden  waren,  so  hHCten  die  quathtores  principis  (ancb 
canäidati  principis^  genannt,  die  Aufgabe,  als  eine  Art  SecretSre  des 
Fürsten,  wo  dieser  nfcbt  selbst  erscheinen  konnte,  die  Person  desselben 
KU  .verireten,  ibre  Befehle  TorKUlesea,  ihre  Rede«  vorxuiragen.  Auch 
kaiserliche  Ausfertigungen  mnssten  sie  besorgen;  so  beist  es  bei  Taeit. 
Ann.  16,  87:  Oratio  principis  per  gua^sUnrem  ejus  amdiU  est.  Da 
sie  dnrch  ihr  Amt  zur  nKchsten  Umgebung  des  Kaisers  gehörtes,  so 
mnden  sie  bei  Bewerimag  um  höhere  Staatsn'iirden  besondere  Berfick- 
siebtignng,  daher  das  Sprfichwort:  petU  tamquam  Cueeari»  com- 
dldatuM. 

liberorum  jnrr}  s.  au  8, 18,  a  Zu  den  PrflrogatiTen  dienen  Reobte 
gehörte  auch,  dass  hei  Bewerbung  um  ein  Amt,  diejenigen,  welohe  Rin- 
der hatten,  den  Vorxug  erhielten  vor  Kinderlosen  und  so  kam  es,  daes 
Calestrins  Tiro  Im  Tribnnat  einen  Vorspmng  gewann  vor  PUnlos,  der 
unter  Douiitian  das  Dreikluderrecht  noeh  nieht  besans. 

annnm  remMsset}  Die  lex  annaUs  entbleit  fn  einem  Regulativ 
einmal  die  Bestimmung  des  Lebensalters,  In  weicbem  mtm  aiok  na  jeden 


über  wfOmu».  !•! 

in  villM  ejus  aaepe  seeessi;  ille  in  domo  mea  saepe  con« 
valait  Hie  nunc  pro  Console  provlnciam  llaeticam  per 
Ticinom  est  petitarus.  Spero,  inuno  coafido,  facile  me 
impetraturaiii,  ut  ex  itinere  defleetat  ad  fe.  Si  voles  vin- 
dicCa  liberare»  quos  proxime  inter  amicos  manamisistiy 
nihil  est,  qood  verearis^  ne  sit  hoc  üli  molestiim,  cui 
orbem  terrarom .  eircamire  non  erit  loogum  mea  caassa. 
Proinde  nimiam  verecandiam  pone^  teqoe^  quid  veh's,  con* 
sale.  Uli  tam  jucuodum^  qaod  ego^  quam  mihi,  qiiod  tu 
Jähes.     Vale. 


Ami  bewerben  dürfe ,  daatt  die  Beslinmiiog'y  wie  viel  Zeit  jedesmAl 
xwiAchea  der  E'uliruDg  des  einen  und  des  andern  Amte«  verflogen  sein 
musste.  Unier  den  Kaisern  aber ,  welche  Privilegien  jund  Befrciaagen 
aHer  AH  als  ein  Beobt  der  Krone  in  Ansprach  nahmen,  war  schon 
längst  jene  Bestimmang»  dass  vor  dem  dO.  Jahre  Niemand  die  Prfitnr 
bekleiden  fcfinne,  vieifhch  unberiick.sicbUgC  geblieben;  Plinias  wurde  im 
as.  Jahre  Prätor»  bedurfte  aber  eines  kaiserlichen  Erlasses  von  JEinem 
Jahr,  da  eigenilich  zwischen  Tribonat  und.  PHÜur  xwei  Jahre  ver- 
gehen aolUea. 

coniwiuif]  Das  binsogefCgte  saipe  dentet  fui  anf  eine  sonderbare 
Oewohnheü  der  RAmer,  ihre  Gänesnng  nicht  im  eignen,  sondern  einem 
befrenndelen  Hause  abzuwarten;  wenigstens  war  diess  auch  bei  Au- 
gustoa  der  Pall,  der  jedesmal  im  Hanse  Mlloens  sein  Krankenlager  hielt, 
8net.  Aug.  79* 

4.  vindicta  —  inttr  amicos'}  Zu  den  weniger  nm^tliodliclien  und 
förmlichen  Arten  der  Freilassung  eines  Sciaven,  die  vorztiglich  in  den 
letzten  Zeiten  der  Bepnblik,  aufkamen»  gehörte  die  manumUsio  inter 
amicos^  wo  der  Herr  in  Gegenwart  von  wenigstens  fünf  Zeugen  den 
fe^claven  fitr  frei  erklärte  (Senec.  beat.  vit  84);  geschah  es  mit  der  Ualcr- 
flchrift  jener  fünf  Zeugen ,  so  war  es  manumUsio  per  epUtolauu  Da 
aber  diese  Freilassung  nicht  unwiderruflich  war  und  keine  volle  Frei- 
heit gewftbrte,  auch  die  Rechte  eines  rum.  Bürgers  nicht  verlieh,  9o 
strebten  solche  Freigelassene  allerdings  nach  der  volleren  Freilassung 
per  vindictamj  wo  der  Herr  den  Sclav$n  vor  den  Pn'Uur  oder  Consul 
(in  den  Provinzen  vor  den  Proconsol  oder  Proprfttor)  ßibrte  uud  seine 
'  Absicht  durch  die  Worte:  hunc  homimm  liöerwn  esse  volo  more  vel 
jure  Qulritiumf  kond  gab,  worauf  der  Prfitor  mit  einem  Stabe  auf  den 
Kopf  des  flclaven  schlug  und  sagte:  AJo  te  Hbertun  mare  QuIrUium. 
Jener  Schlag  mit  dem  Stabe  htess  vindicta.  Da  nun  aber  jene  feierliclie 
Freilassung  nur  in  Gegenwart  meines  hühern  Beamten  vorgenoiumcn 
werden  konnte,  glaubte  Plinius  dem  Fabatus  durch  die  Reise  de«  Ca- 
lestriua  Tiro  eine  willkommene  Gelegenheit  düeu  zu  bieten. 
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C.  PUnms  dien  Sm  S. 

1         Saa   cufqae  ratio  recitandi;   mihi,  qnöd  saepe  Jatn 

sdixi,  iity  di  quid  lue  fljgit^  nt  certl6  Tagft,  adin^near.   -Quo 

magis  miror,  quöd  sciibis^  faisse  qaosdam^  qai  reprehen- 

derent,   qiiod  oratioues   omniho  recitarem:  irisi  vero  faas 


XTfl.  1*  reciiandQ  Die  Vorledongen  Crecilaiiones^  io  Born  grilTea 
80  tief  eio  in  das  literarische  Leben  der  damaligen  Zeit  ond  werden 
namenclicli  so  oft  In  dieeen  Briefen  erwftlint,  dass  ek  gewiei  ni<Al 
überflüssig,  eberza  spftt  ersohefnt,  wenn  wir  bler  weulgAens  4»s  WielH 
«gste  darüber  eni'iilinett.  •>-  I>fe  Sitte,  sehrtftittelferisdie  Versuche  erst 
tn  Kreise  von  Freträden  ond  geb^ldeteta  MUnnern  rorzulesen  Qfrivattm 
recHatkme^  hatte  drsprunglieli  ^fhi^n  gnten  Ch^d  fn  dem  Wnuscbe 
der  YerDasser,  aar  das  der  delfeiktllchlcell  nu  übergeben,  tvas  den  Bef- 
Ikdi  der  fbnen  beflreandeten  GOmi^r  erhMten,  znmal  da  so  Gelegenheit 
g^eben  war,  das  Werk  erst  nach  den  Terbesseningen ,  welches  ein 
kunstverständiges  UribeU  veranlasst  hatte,  unter  ein  grosseres  PuMIcnm 
9sn  bringen.  Nor  anvollatändig  konnte  freilich  diese  Absicht  erreicht 
werden,  wenn  »an  sieh  entschloss,  die  Schrill  ooiMrt  in  einer  üffeHf- 
lichen  Yorlesnng  (reeUatio  fnMiem)  in  Theater,  nsf  dem  Fonun,  in 
BUem  mltmithetlen,  da  nie  bler  Mlion  ku  allgeaiehierer  Kenntnte  ge- 
langte, ancb  wohl  ein  unbeAingeneres  UrtheU,  wenn  eaja  darauf  ab- 
gesehn  sein  sollte,  weniger  erlangt  werden  konnte.  Führte  nnn  «och 
Asinfos  Polllo  eine  Art  Hkfschlfog  von  beiden  ein ,  eine  Vorlesung ,  di^ 
ohne  Jeden  ohne  Unterschied  zuzulassen,  doch  den  Krefs  der  ZohOrer, 
wie  man  sie  zu  den  privatU  recitt.  zugezogen  liatte ,  erweiterte,  so 
war  doch  dabei  mehr  nur  auf  Lob  und  BeifHll,  als  auf  eio  gegrfhidetes 
ürtfaei^  gerechnet.  Dennoch  ergrfiTen  ji^hientflch  die  IHchter,  denen 
die  Bnchdrockerkunst  noch  nicht  ein  beqnenferes  Mittel  bot,  die  wilf* 
kommene  Gelegenheit  mit  Freuden ,  eln^n  augenblicklichen  Trhittipli  zu 
feiern.  Konnten  ihre  G^esünge  auch  nicht  huf  Ale  Auszeichnung  rechnen, 
in  viel&chen  Abschriften  durch  die  Hftnde  der  Gebildeten  zu  gehen ,  so 
durften  sie  doch  hoffen ,  wenigstens  ein  Stündchen  laiig  vor  ^en  Ohrete 
gutwilliger  Zuhörer  Gnade  zu. finden.  So  wuchs  idie  AnzAlil  d^r  Vor- 
lesungen unter  den  Kaisern,  die  fheilwefse  serbsl  iiii(  Ihrem  Berspiele 
vorangingen,  wie  Nero,  der  seine  Gedichte  im  Theater  Vorlas,  ütteu 
Nero  02*  Aber  mit  der  Nachsicht  der  Zuhörer  wuchs  auclk  die  Koket- 
terie der  Vorlesenden.  Nicht  genug,  dass  man  durch  pi^nkvolles  Auf- 
treten, durch  geffilligen  Vortrag,  das  richtige  Ur(^%il  Irre  zn  Ytihrihi 
suchte,  der  IiAalt  der  Gedichte  selbst  war  oft  nur  darhnf  'b^cbiiet, 
hier  auf  die  Thrftdcndnlsen  zn  wirken ,  dort  durch  Prunk  lioA  BeAbast 
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nrim  DM'pufiHit  enefiteifbw.     A  qaiiitM  libeiiter  re^üi^  3 
iienm^    cor  eonoedbnt  (^si  cMeedlaot  tttinen}  bistonMi 


ED  Menden,  etn  andermal  darch  AUvSterischeB  Worikram  ond  langst 
vergessene  Ausdrlicke  die  flüotiUge  Attfmerksamkeit  7.a  fesseln*).  Kein 
Wflflder  war  es  dali«r,  weiiB  mu  sieh  Mif  alle  Welse  «lieseii  Vorlesna^ 
ata  9  80  drlagea^  die  Ainlailwig  «aob  aein  n«okte  (s.  zn  8»  I89  4}»  im 
^tEiebea  suclite^  wtioa  ^  Satyriker  Ihre  biUeraten  Benerkna^ea  gegeft 
sie  richteten.  Juvenal.  a,  9.  MartiaU  8,  61.  ö,  79.  10,  70.  11,  d3. 

Vorzüglich  bftiitig  waren  diese  Vorlesongen  oater  Trajan  C««  Bf« 
1,  10.  3^  18.  4,  27.  6,  15.  6,  81.  9,  88.)  und  selbst  Plinios  konnte^  der 
lockenden  Versuchung  nicht  widerstehn,  seine  schwachen  poetischen 
Prodacte  rirrzalescn  (4,  19.  7,  4.  6,  8f).  Wenn  er  sich  ah^r  darüber 
beklagt,  dma  MtobeVorltoanj^oa  oft  «litNachlSsalglMlC  behandelt  gleiefc^ 
gültig  avd^nomneny  Jii  ivio|il  gar  anm  Geseilstand  unaeitfger  Sebens« 
geanobt  wardeu,  (1»  1.3,  6,  1&.  0^  17),  ao  durften,  weaa  man  die  oben 
gerügten  Missbräaclie  beherzigt,  Pliolua'  missbllligende  Aeasserangen, 
znmal  da  sie  ziemlich  Isotirt  daatebeo,  nicht  ganz  begründet  erschei- 
nen. Iloch  d^fen  wir  acHieai Cliarakter  zatranen,  dass  er  es, mit  diör 
seil  Vorleamigen  eibrliober  i*d  lecnater  ttaiatOi-ala  die  meiilen  aatoor 
Zeitgenossen. 

Rigneten  sich  nvn  anch  Oedichte  vorzugsweise  z<i  soldicn  Vor« 
lesungen,  so  verschmähten  es  doch  auch  Oeschichtsch reiber  nicht,  anf 
diesem  Wege  ihre  historischen  Werke  mftzvtheilen  (8,  18.  9,  87.),  und 
Abhandlungen,  namentlich  wenn  sie  ein  rhetorisches  Geprfige  trugen^ 
gelaagtea  ebenso  za  Öffentlicher  Kenntoise  8,  10.  9,  f.  BedenkUcher 
aoliien  es.  Reden,  die  auf  mundliclien  Vortrag  im  eigeotii eben  Sinne  des 
Wortes,  auf  ÜAtersiützwig  aller  der  51Utelj  welche  der  kürperliohea 
Beredsamkeit  zu  Gebote  stajideo,  berechnet  waren^  vomBlaUe  naleaea» 
ond  Piinins  selbst  zweifelte,  ob  es  rathsam  sei,  die  abgekonunene  Siit« 
wieder  ins  Leben  zu  rufen  (8,19),  aber  er  konnte  der  Versuchung  doch 
nicht  widerstebn  (3,  18.  4,  5.  A,  18.)  und  sucht  in  dem  vorliegenden 
Briefe  alle  Bedcnklichkeiten  zu  entkräften  und  zu  beseitigen. 

3.  8i  concedunt  tfimen}  so  "haben  die  utleren  Ausgaben,  wie  Tarv. 
Ber.  Aid.  Sich.  StepluJunt.  so  viele  Handsohr.,  aucji  die  Prag.:  si  tarnen 
concedunt,  daher  die  neueren  Ausgaben  nicht  so  unbedenklich  denCoor 
jnnctiv  aufnehmen  sollten« 


*)  War  dann  die  Vorlesung  beendlKt,  'so  kannte  der  Belfansrar,  das  Ap- 
plaudirea,  das  ungemessene 'Lob  keine  Grenzen  and  mochte  auch  derdiliie  und 
Andere,  Mm  eine  solche fienciielsl  dpeh  au  Stack  war,  w^edBrHaad'norh  Abiod 
bewegen,  so  fand  der  Beifallgekrönte*  in  seiner  Eitelkeit  Gründe  genug,  die  das 
sonderbare  Benehmen  genügend «rklärten.  Hatte  man  doch  anch  für  den  schlimm- 
sten Fall  Vorklatscber  in  Berdteciiafl ,  die  in  die  tadu  Zuhorecaiasse  Lebtn 
za  bringen  wussten«  ?.  9;  i4« 


104  PMM  efMoktfam 

dehere  reeittri^  ^e  noi  ostentntion«,  Md  Mei  v«ritatii|«e 
coHponitor?  cur  trugoedltaai,  qiae  non  Anditorium^  seid 
scenani  et  actores?  cur  lyrica,   qiiiie  non  iectorem,   sed 

4choraoi  et  lyram  poscunt?  ,,At  hornm  recitatio  a^ii  jani 
recepta  eat^^  Nam  ergo  culpandua  est  ille,  qni  coepit? 
Quanqaam  eraüoaes  quoqiie  et  nostri  qaidan  et  Graeri 

6lectitaVeroDt  ,^8apervacuani  tarnen  eat  reekare,  quae 
dixeris/^  fitiam;  si  endem  omnia,  si  iisdem  omnibus^  si 
statim  recites:  si  vero  molta  inserasy  miilta  commiites; 
si  qnosdam  novos,  qaosdmn  eosdeiO;  sed  post  tempos 
adsumas,    car   minus  probabilis  sit  cäussa  recitandi  quae 

edixei»  quam  edendi?  ^,Sed  difficile  est,  ut  oratio^  dam 
redtatur^   satL^faeiaL  ^^     Jam   hoc  ad  laboreai    recitaatis 

7pertinet,  non  ad  rationem  non  recitandi.  Nee  vero  ego 
dorn  rccito,  laudari^  sed  dum  legor^  cupio.  Itaque  nailam 
emendaudi  genas  ooiitto :  ac  primum,  quae  scripsi^  mecum 

'ipse  pertracto;  deinde  duobus  aut  tribus  lego^  mox  aliis 
trado  adnotanda :  si  qaa  eorum   dubito,   cum  aoo  rarsaa 


fidei  veritaiiguel  Beide  scbeioeii  hier  in  ziemlich  gleicher  Berfen- 
tuog  nebea  eioander  gestellt,  weoo  man  es  nicht  lieber  fiir  elo  Heo- 
diadja  erkUirea  will:  ,^u  Beglaubigung  der  Wahrheit.'^ 

4.  Jytim  etffo  —  coepW]  In  dem  Torhergehenden  Rinwande^  ai  -^ 
recepiQ  est^  lag  der  stillschweigende  Vorwarf,  das«  Plin.  etwas  gethao 
habe,  wofflr  er  keinen  Vorgftoger  gehabt,  was  dieser  aber  nicht  als 
Vorwarf  gelten  lassen  will,  selbst  wenn,  was  er  hin«aset/.t,  nicht  schon 
frühere  Griechen  and  R5nier  noch  Reden  vorgelesen  hXtten. 

iectitare]  konnte  recht  gut  für  r^ctf<ir«  gebraucht  werden,  da  eben 
diese  Vorlesungen  sich  vom  freien  Vortrag  dadurch  unterschieden,  dass 
man  vom  Blatte  ablas. 

5.  etiam}  s.  sa  8,  8,  9. 

imer^ire^  oft  bei  Plinius  7,  83,  1.  9,  fl,  1.  In  der  Bedeutung 
von:  „binzulQgen,  hinzathun*S  wofGr  allerdings  Cicero  lieber  inter^ 
ponerff  admUctre  brancht. 

6.  Jam  hoc  —  recitandi}  Sinn :  Rs  Ist  die  Aufgabe  dessen ,  der 
vorliest,  dass  er  Alles  aufbiete,  um  auch  in  der  Vorlesung  an  gefallen, 
aber  einen  Grand  kann  es  nicht  abgeben,  die  Vorlesung  gaoa  au  im* 
terlassen. 

7.  H  qua  eorum  dubHo}  Diese  Lesm^  des  Prag,  seheint  jedenlklls 
vor  der  Vulg.:  notaeque  eorum ^  *»  duöUOy  den  Vorzug  zu  verdienen* 


^ 


unt  alterö  peMito;   novissine  ploribiia  recüo  «c,  si  q«id 
»ibi  credici)   tanc  acerrime  emendo.     Num  taato  diKgen'* 
t\n»j  qwnto  sotlioitiiMiy  inteodo/   Optime  aotea  reverentia 
piidkNrqae  jadieant     Idqne  «deo  sie  babe^     Nonne»  si  lo-  B 
cuturus  es  cum  aliqao,  quamltbet  docto,  nno  tiinien,  minus 
romoiaverisy .  quam  si  cum  multis   vel  indoctis?     Nonne»  ^ 
rum   snrgis  ad  agendiim^  tum  maxime  tibi   ipse   dirfidis» 
tum  conunntata,  aon  dico  plarima»  sed  rannia  eupis?  Utiqne 
81   lafior  scena   et  Corona   diffosior.      Nam   illos  qnoque 
sordidos  pnllatosqae  reveremnr;     Nonne»  si  prima  quaeqoe  10 
improbari  pütas,  debiliiaris  et  concidis?     Opinor»  qaia  in 
numero  ipso  est  quoddam  magaum  coilatumqne  eoasiKom; 
qnibusqQe'singulis  judicii  parum,  omnibos  plarimnm.    Itaque  f  i 
l^omponius  Secundus  (Jüc  .scriptor  tragoedkrum^  si  quid 


4a  die  Abdclireiber  weisen  des  Torbereehendeo  adnotanda  das  acbeiubar 
fehlende  Ohject  le<cbt  erg&Dzen  xu  kffDoen  glaubteo. 

pmtor^ej  ««ob  lUeM  bat  Prag,  besser  Mr  die  Va%. ;  pmdot^  iMlifs. 
t>ie  Besorgaüis  liegt  .beben  ia  renfrenüm  und  inf<iei*$  ood  ein  Absebrei- 
ber  koQote,  da  im  Polgeirien  tiaiof  aosdrUokliUi  ern-äbat  IM»  bier  eftt 
glefcbbodeuleodes  Wort  fOr  aOtblg  eraebteü. 

S.  pultaH}  Dar<^b  Art  und  Farbe  der  Kleidung  nnterscUedea  sfch 
die  vornebmern  Bfioier  von  dem  gemefnern  Volk.  Jene  erncblenen 
Mentilob  nur  In  der  Togs,  der  sie  stets  dnrcli  eine  sorgflllf  Ige  Beband- 
tung  die  glUnzend  weisse  Farbe,  welcbe  Bitte  und  Anstand  TerlangtoD, 
EU  geben  wttssten ;  docb  Leute  niederen  Standes  trugen  eine  Toga  von 
grober,  grauer  Wolle  {toga  pMa)  deren  Farbe  oft  durtb  Dnrelnllcbkelt 
uocb  mebr  ins  Sebmnisige  spielte  und  dureb  langen  Qebraueh  oft  ziem- 
lich abgetragen  und  unsauber  sfch  dsrsleUen  mochte.  Man  nannte  daher 
unter  den  Kaisem  das  gemeine  Volk  nicht  ohne  verl&chUlehen  Selten* 
blick  auf  ihr  scbmwtalges  Ansehen  puUmH^  OnlatU.  8,  18,  10.  S,  4,  S. 
Suet.  Aug.  40.  Da  Ihnen  ferner  das  Tragen  'der  Toga,  obgieicb  ein 
Zeichea  des  freien  Biirgerf«,  liisf  ig  und  unbequem  war  und  sie  sich  nicht 
scheuten,  in  der  blossen  tunica  Oflentlich  sich  zu  «eigen,  so  bezeich- 
nete der  feinere  Rikner  auch  gern  den  gemeineren  Mitbürger  als  linii- 
r/rtu.t,  Dial.  d«  oratu  7.  Bor.  eplst.  1,  7,  65.  Daraus  erkilirt  sich  die 
Bitterkeit  des  Vorwurfii  einer  tvniea  pulla  bei  CIc.  Verr.  4,  S4. 

10.  cüUaium'i  in  derselben  Bedeutung  wie  8,  9,  9.  4.  v.  Es  Ist 
den  folgenden  winpuli»  entgegengesetzt  und  betrachtet  das  ITrtheil  der 
Menge  als  ein  Ganzes,  wodurch  es  ein  gewisses  Gewicht  erbftlt.  Kbea- 
flO  Paneg.  68.  melius  omnibus^  quam  singulU  creditvr, 

11.  PomponiufiH  L*  Pomponhis  SSecundua  war  nipht  nur  a!»  Staats- 
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ferte  foiniKapiar  «miew  toHMAna^  ipse  retiaendiiBi  arh»* 
Irareünr,  dieere  solebat:  ,,«d  popoim  provoco^'  Atqne 
itii  ex  popoli    vel  nUebtio   vei    adaeoso   not   s«mi  mt 

itaaici  sententiam  aequeiwtar.  Tahtvm  ille  p^pule  dabal. 
Rccte  aa  secos,  nihil*  ad  lae«  Ego  enim  ooa  popahmi 
advocare^  sed  certos  dectosqae  aoleo,  quas  wteear^ 
qaibiis   credam^   qnos  dcuiqiie   et  tMtqaam  «wigalos  .aln 

13  Servern  et  lanqaan  mb  aogaloa  ttaeaniL  Nan  qiiod  M. 
Cicera  de  stilo ,  ego  de  «Mtu  «eatio»  .  Timor  est  eaieii- 
dator  asperriaias.  Hao  ipsam^  qood  Boa  reeitataro«  «aogi- 
tamus^  eaiendat:  qaod  aiiditoriiim  ingrediamr^.  eaeadal; 
qnod    patlemas,    horreariama ,    ciremupiciiiioa,    eMendiitk 

H  Proiade  aon  poenitet  me  cooaaeCudiiiia  meae,  quan  atilis* 
aimam  experior:  adeoqae  non  delarreor  aermmicaiia  iatorum» 
ut  nitro  te  rogem,   monstres  aliquid,   qnod  his  addam. 

15  Nihil  enim  curae  meae  salis  est     Cogito^  quam  sit  magnum^ 

■MMi  bto  SM  C#a«al«t  geüH^ae»,  Rondem  halte  Ash  mcI  ab  tingiecher 
^Nchter  faarvorgoibaa^  Taoit»  AI»,  la,  18.  dial.  de  off»(l.  IS.  t>«<aiab 
10, 1, 96.  4atbv  aeoDt  Ifta  Plla.  4.  Atk^  dar  aeia  Ciebea  •beaohrtab  (a,  a, 
8.  H.  N.  14,  6.  18,  as.)  eioM  caMalartochea  DialiCer  7,  19. 

ad  popuhun  pravoco}  die  bekaame  Foraiel ,  wodareh  nan  aa  das 
Volk  appellirte:  es  fiaigt  sieb  oor,  ob  er  bier  auf  eine  AufTubruag  iai 
Tbeater  sieb  berief,  welcbe  bevoraUod,  oder  daas  er  die  Bntschelduaf 
elaem  grössern  ZubOrerkreiae  la  einer  (WeolliGhea  Vorlesnaa  fiberlassen 
wollte.  Das  Lefstere  isi  wAbotcbeialicher,  da  das  Trauerspiel  damala 
iiberhattpi  aolteo  eiaeii  Weg  auf  die  Bubne  fand  und  Ponponius  das 
Werk  bijiber  ja  mir  venraotereo  Freunden  nilgetbeiU  batte,  worauf 
^em'Ohalieb  eine  Offentliobe  Vorlesung  folgte. 

18.  s€Cu^  etttbfili  In  sieh  den  Begriff  einer  vorangegaageaen  Var- 
.)f(1elcbang,  die  abar  ein  weoi^r  giiascigea  Reaallat  Hir  den  damit  be^ 
fteiehaelenGegeMSiaDd  gegeben 'hat,  es  bedouleie  anders  aber  aeMecbler, 
«itife,  contra.    Daher  wird  es  eR  bew^^  rede  gegeafiber  gesieUi. 

advocare]  (ve^gl.  5,  8,  11.)  gehSrte  wie  cfmgreffore^  ccirrogare^ 
YOffare  und  admonert  1,  13.  ku  den  An^drilckeo,  M'^emit  man  die  Kin- 
IndiiDg,  bei  der  Vorlesong  xn  erscheinen,  bexefchneie,  die  bei  dem  Ueber- 
drnss,  welchen  die  'Siite  schon  gefunden  hatte,  oft  sehr  dringend  sein 
ausste,  um  efoen  Erfolg  au  haben.- 

18.  Ctrrrol  d.  omt*  1,  88:  ttiku  opUmut  ei  ftratstanÜeHmus  di^ , 
eendi  effector  et  magister^  vei^l.  1,  «0.  Quiuu  10,  8,  1. 

Timor  esH  s^^ili«  HaI-  4,  85:  haud  aegniB  magMer  Hmor.  Cte. 
Phil«  9,  80:  tiiHor  noa  diuiurni  markier  officik 


m 

(fere  ulbiiiM  ki  nüMs  hpmindül:  Mt  p«r.^n<l(»re  tttfln 
]p€totntt^  non,  6t  cdm  ilinWs  et  suepe  ItllediMUUm,  qitod 
^hK^eire  et  s^mper  tt  omfiibM  tfaf/iäB.     Vate* 


C.  I^m9  Canimo  Suo  S. 

Deliberas  mecnm,  qaeqiAdinoduni  pecnnia^  qpnm  mn* 
nicipibus  aostris  in  epulaoi  obtulisti^  post  le  quoque  salvH 
ait  Honesta  consiiltatio,  noo  expedita  sententia.  Nuine- 
res  reipnblicae  summam? '  Vereudum  est^  ne  diUbatur. 
Des  agros?  ut  pobljei  ii«g}igentnr»  EqaMem  nihil  com- 
modins  invenio,  quam  quod  ipse  feci.  Snm  pro  quin«- 
gentis  millibus  huinrnnm,  quae  in  alimen(a  ingenuonim 
ingenuarumque  promiseram,  agrtim  ex  meis^  longe  plurts, 
'aetori  pnblico  mancipavi:  eandeia  vectlgaii  imposito  recepi^ 


1.  DHiheta»  me^ni}  „Y)a  M^t  ailcli  mn  Riidi'S  fii  ^e!<rer  IIMent- 
(nog  gftr  nicht  aelteo,  Benee.  epl^r.  8.  Cornel.  Them.  8,  6.  UMtliitf.  1 , 2, 

negtigentur}  Ist  jeclenfalls  der  ticskrt  des  Prftg. :  negUgantiir  vor* 
Kazieho,  denn,  wenn  rfian  den  Conjiinctiv  von  dem  vorherg;eheodea 
verendum  eit^  ne  abhftngig  machen  will ,  Aö  Wird  die  RfirV.e  und  BHn- 
4igk6iC  der  von.  elnuMer  «Mbhftnglgen  SÜKe,  wcflcke  das  Bild  einer 
muiulliclMn  Berathnng  iteben  sollen,  gestört,  ttf  jnMica  nach  deniMe4L 
Prag,  wfirde  nicht  Yerwerflicb  ^TBOheineD,  nur  wfire  «■  bedenkttob, 
mit  Titae  bona  «der  mit  Heinsioa  prata  so  aoppliren,  es  Wiife'e  dann 
vielmehr  allgemein  gesagt:  „%^ie  alles,  was  öffentlicher  Verwaluti^ 
Doterliegt.  ^ 

a.  in  alimenia  ingenuorumj  s.  %n  1,  8,  16. 

ingenuarumque"]  ein  Zasat/«  des  Med.  und  Prag,  vad  der  .edHt.  AM. 
Ozon,  der  in  andern  Handsehr«  JelcM  durch  ein  Versehn  des  Abschrei- 
bers Wegfällen  konnte;  dass  er  in  der ParaUelstelle-1,8, 10  fehlt,  glebt 
keinen  Beweis  gegen  die  Aufnahme  in  diesem  Briefe ,  auch  werden  die 
Knaben  und  Mädchen  nicht  blos  überall,  wo  solche  Stiftungen  erwähnt 
sind,  ausdrücklich  genannf,  sondern  sind  auch  in  der  Inschrift,  die  diese 
wohlthfitige  Handlung  des  Plinius  verewigt,  als  pueri  et  pueUae  auf- 
geführt. 

actorli]  s.  KU  3,  19,  8. 

mancipatWi  War  ^  Ibl^rlfchsie  Art  des  Verkaiifc  bei  den  ROncrn, 
wo   In  degenVrnirt  von   ftinf  Setigcil  die  vcvtüoMelic  Sache  an   den 
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dtrieena  nullia  anniia  ^niuru^,  Per  Imc  eni»  et  reipublieAe 
sors  in  toto,  nee  redüus  incertus^  et  ager  ipse  praeter 
id,   quod  veetigul  large  soperenrrit ,  semper  deminuDiy  a 

'4  quo  exereeatur^  inveniet  Nee  ignoro,  me  plii3  aliquante^ 
quAm  donasse  videor^  erogavisse,  cum  puJchemmi  agri 

6  pretiom  necessitas  vectigalis  infregerit  Sed  oportet  pri- 
vatia  otilitiitibns  publicasj^  mortaJibua  aeternas  anteferre; 
malloqae  diligentius  muneri  suo  consulere^  quam  fiicultM* 
tibas.     Vale« 

XISu 

C.  Pliniua  Priseo  Suo  S. 

i  Angit  me   Fanniae  valetudo^  quam   contraxit,   dum 


Ktofer  übergebe»  ward,  der  dadaroh»  diu«  er  elaen  KMflKUIliiig  Mf 
die  Wage  warf,  welche  ein  Gegen wfirtfger  hielt  (daher:  per  aes  et 
iibram)  die  Aanahme  bestfitfgte.  Bier  war  es  Dar  ein  ScheinTerkaur, 
W€»darcb  die  liegenden  Grunde,  deren  Brlrag  Pllaias  su  jenem  wohl« 
tb&Ugen  Zwecke  beatiamt  haue»  an  setne  Vaterstadt  iibergiagen,  doch 
ao,  daaa  er  sie  sofort  wieder  gegen  einen  jährlichen  Pacht  odei'  eina 
Beate  ipectigal)^  die  er  an  aahlen  ▼emprach,  gleichsam  als  Lehn 
übernahm.  Sfolche  liegende  Gründe '  nanaten  die  Municiplen  agro9 
fructuarioSf  Cic.  Fan.  8|  9. 

tttcena  miUia'i  also  sechs  Procent,  ein  ia  der  That  sehr  mias^ger 
Pacht,  namentiich  nach  dem  damaligen  Werth  der  Güter  nnd  den  hohen 
Interessen,  für  weiche  man  aeln  Geld  unterbringen  konnte.  Rs  konnte 
daher  Jeder  nach  Plinioa  das  Gut  unter  denselben  Bedingungen  über* 
»ehmen. 

3.  vecügall  so  der  Med.  Prag,  für  vectigalü  Der  Accusativ  steht 
bei  den  mit  super  zosammengeeetzten  Verbis,  welche  ein  „Ueberholen'* 
aosdrficken.    supßfrcurrere  komart  bios  an  dieser  Steile  vor. 

4.  Ntc  ignoro  —  infregerii\  Was  Plinins  für  den  wohltbSUg«» 
SSwecfc  bestimmt  hafte,  gab  er  nun  als  eine  Abgabe  auf  das  Gut;  soll 
daher  seine  Behauptung  einen  Sinn  haben,  so  mnss  damals  ein  Gut  da* 
durch  an  Werth  imaginfir  eingobüsst  haben,  wenn  überhaupt  eine  m 
zahlende  Rente  darauf  haftete. 

XIX.  PrUcol  s.  an  8,  13. 
1.  Fanniae"}  s.  zu  8,  16,  1» 

^niffifi  coniraxA}  so  haben  mit  mehrern  Handsohriaea  n  alten  Ausgg. 
wie  Xarv.  Der.  Junt.  der  Prag.  a.  Heimst,  für:  coMreuM  kancj  was 


ailsidvt  Jonrfle  Virgiui,  spoute  priiBiitii  (e9k  eoin  adünte} 
deiiHfe  efiam  ex  aoctm» itate  Pontificimi«     Nmh   Virgtoefl,  9 
qttvm  vi  morbt  atrio  Vestaie  eogontnr  excedere^  natrona-» 
run  ciime  cttstodiaeque  nmnAmtim     Qqo  uaiiere  Fannbi 
dum  sedttlo  fangitur,  hoc  iKserimine  implicUa  est«.    Insideal  d 
febrea,  tassis  inereseit,   a«Diiia  maeies,  auniHa  defectio: 
anlams  «aDtiiin  et  Spiritus  viget,  Helvidio  marilo^  Tlira^a 
pati^  dignisrimos:  reiiqoa  labuntiir^  meqiie  non  oietQ  tantom, 
venm  etiam  dolore  conficiont   ;  Doleo   enim,   maximam  4 
femhiaiii  eripi   ocolis  civitatis^    neseio  an  alfqnid    sinile 
visuris.     Quae  castilas  Jliias  1  qaae  sänctitas!  quanta  gra« 
vitas'!  quanta  constantia!     Bis  marttmn  secuta  in  exsiHuni 
est,  teriio  ipsa  propter  maritan   relegata.      Nam   eam  5 
Seaeeio  reas  esset,  qaod  de  vita  Heividii  libros  comp(H 


weDfgtoteas  anrcb  <lle  ßemerkniii:  Gierig'«,  ätmn  ^r  gaose  Brief  io  knr* 
ftHO  HUten  «[eeohrfebeo  aef,  ein  Selchea  «einer  Beeciinuog;,  nietit  bin- 
Htngllcb  gesoiiHlKt  wfrd. 

odMet]  «.  za  1,  28,  11. 

nr^fnij  Hier  |0(  TtuiM  weggnlMsen»  wie  an  mancher *SteIle,  ^a 
jeder  R0««r  soferi  an  eine  Vestnlin  dachte,  Cio.  CaU  S,  4.  AUic«  1, 1«. 
OeU.  N.  A.  1«  1J9. 

9.  atrlö  Veatae'S  Die  VorliRl!e  des  Vestatempels,  ehemals  der  Palast 
des  Noma,  bildete  ein  Oebftade,  in  welchem  die  Vestaliunen  wohateni 
Seil.  N.  A.  1,  19. 

8.  ftbres^  Allerdings  ist  der  Siogalar  gewSbnltch,  doch  hat  der 
Plural  hier  und  1,  22y  7.  10,  S8,  1,  seinen  guten  Grund,  da  die  zu  be- 
stimmten Zeiten  wiederkehrenden  FieberanfHile ,  wozu  auch  insident 
recht  gut  paftst,  gemeiut  sfnd,  vergl.  Ovid.  Her.  21,  169. 

sfnriius^  Ist  stfirker  als  animüs,  es  beseichnet  die  i  Lebhaftigkeit 
der  Rfflpfindani^en,  einen  mftnnlichen  Mnth,  wie  der  Zusatz  beweist. 

4.  nescio  an  —  viwris'}  Obgleich  PHo.  bestimmt  fiagen  will,  dass 
eine  solche  Frau  wobi  nie  wieder  geboren  werde,  so  hflfit  er  doch 
nach  der  schon  bei  andern  Scellen  bemerkten  Rigenihtimllchkelt  seiner 
Zeitgenossen  die  Behanpfnng  in  den  Ausdruck  der  Üngewissheit,  um 
gleichsam  dem  Leser  die  Eolscheidting  zu  überlassen,  nescio  an  allqitid 
sieht  also  für:  vix  quidquam,  wobei  nur  der  Gebrauch  von  aliqulä  für 
aliud  quidquam  aufTallen  mus»s. 

A.  ^n€ci0l^  •.«!!,  5,a.  und  ia^xMetius  C^tus  ebendas.  Aenecio 
•rMelt  von  Fannia,  da  er  ein  Leben,  des  Belvidius  schreiben  wollte»  die 
Memoiren^  welclie  dieser  selbst  aufgezeichnet  hatte,  zur  Beniu/.iing. 
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winMt^  fogntMtt^e  se  «  FaDoi«  in  defeiM»ioM  dixinse^ 
^««ereilte  miiüeiter  Motio  Caro^  ao  Jtagamet^  rwpmiiti 
^Rogiivu^'  An  comfflMtfyriQa  iwriptiiro  dediaMt?  ^«dL<4 
Aa  aeieato  auibre?  ^^Neaoieaiau^'    Poatreiiio4Millaai  voaaai 

6eedatitaiii  pericalo  eniait,  QiiiA  etlam  illoa  ipaoa  libroa, 
^oamqutai  ex  neceaaitate  et  aieta  tettponun  abolitpa  8C 
puUtcatfs  bania^  aervavit^  babait  taUtqae  in  esaiKom  Wrr 

7^11  eauasam.  Eadeai  qua«  jaeiuida^  qaam  eaaua,  %iim« 
deniQue  Ch^^^  paacta  datam  eal)  mo  aiioiia  amabilia^ 
quam  veaeraiidal  Eritmb,  quam  poatea  ttxortbus  matria 
osteotare  poaaimaa?  erit,  a  qaa  viri  quoqiie  fortitudinia 
eiL6Bipla  aanuttHis?  qoaai  sie  ceroantea  andienteaqae  jair^ 

Bamr,  qt  jHaa,  qua^  l^imtar?  Ae  mihi  domia  ipaa  aut^re^ 
Mavulsaqae  aedibuaaoia'roituraiaapra  vidatur^  lieet  adbM 


nMm  ffocel  wms  iMPrag.aTok  fladet,  «tiebi  Tltne  dadofth  ini  MiAiff 
ferUgen,  4um  er  de»  Zumuc  vom- Ankliiger  vanüelil  und.«iHifiC  fSi 
mUsam  fecity  non  ultra  quaerendo  jiliumt;  dMii  würde  e«  fObweir 
fäUeDy  diese  Bedeutung  voo  emitUre  Dachzuivaifeiir 

6.  quitmqnmn  —  8C\  Der  Med«  iraiFirag.  balMD  f«M.  —  SMutiut 
rensuity  wm  aber  keineswegs  durch  die  aemerkmig'Titia'a^'es  ael 
darin  der  Aindruck  des  Senaisbeschlusses  entbaUen,  ausreiAead  go^ 
scbiltet  wird,  denn  uuck  efn  aolcber  Besablnas  koanto  sie  niobl  aobon 
als  veroicblet  bezeiohneq,  wie  afich  aus  TacU.  Agrio»  9  bervqrgeb^ 
Kin  Abschreiber  konnte  sich  wiihrsclieiolich  nicht  erkläreui  wie  Vanni^ 
ein  Werk,  das  vernichtet  worden ,  doch  erhalten  habe  und  bezeichnete 
es  nur  als  eine  AsDahme  des  Senats,  dnss  sie  wirklich  Ternichtet  seien, 
wozu  ihn  die  Abbreviatur  SC  verleitete. 

abolerej  wird  bier .  übrigens  in  anderer  Bedeutung  j;ebraocbt  als 
7,  6,  6. 

7.  ErüMl  Da  mehrere  HaadacbrifIeD  naoh  erU  oder  erai^  doch  gi>T 
trennt  von  dienern,  ne  oder  nee  haben,  die  übrigen  sane,  mit  Ausqalinie 
des  Med.  und  Prag.,  die  beides  nicht  kennen,  so  scheiat  die  Coojectur 
Oierig's  erUne  so  leicht  und  natürlich,  dass  wir  sie  aufgenommen  ha- 
ben; dadurch  erhalt  auch  mircmur,  das  gegen  tniramur  durch  die 
besten  Haodscbr.  und  Ausgg.  wie  Tarv.  Ber.  Junt.  geschützt  ist ,  seine 
BestJUigupg.  Piin.  betrachtet  Fannia  als  ein  lebendes  Beispiel  (jcernentes 
audienttsque)  aller  Tugenden,  welche  sich  Kranen,  sogar  Mitnner  zum 
Muster  nehmen  kOnnen  und  welche  sonst  nur  in  verschönernden 
Darstellungen  der  Vorzelt  angesehaii«  werden  konnten  und  kleidet 
seine  Klage,  dass  ein  so  vorerefKichea  TortHId  vertoren  gehe,  in  eint 
Frage  ein. 


tter  «eptlimui.  tli 

posleros  babeat.     Quantis  ewim  vjrtutibos,  qnantisqöe  factis 
adsequentar,  ot  haec  non  novisstuia  o<:ciderit?     Sie  qui-  9 
deM  illud  etiam  adfligit  et  torqne^  qaod  matreoi  ejus,  illam 
(ß\W  {Kisaam  Ula9tri)i#  dic^r^}  ti)otoe  Cwinae  matrem,  > 
ruraus  videar  aouttere^   quam  iiaec  9t  reddit  ac  refert 
nabia»  sie  auferet  «ecam,  ]aeq^e  ^t  novo  fariter  et  resciaaa 
vulnere  adfi^iet«     Utraiiiqae  qdA^  i^amque  dilexj:  utra^ifO 
magia^  ncscia;  necdiscerni  vol^aot*     Haboertnit  officia 
mea  in  secimdis;  babperant  ia  adv^aia.     £go  aolatnini 
relegataram^,  ego  uUor  reversarmQ.:  non  feci  tataen  pariay 
atque  eo  magia  haac  copio   aervari^    ut-mibi  sQlvendi 
tempora  sapersint.    In  hia  eram  caris,  cpm  -aorib^nw  ad  f  i 
te;  qua^  si  dena  aliquia  in  gaadiuai  verlwtf  de  maM 
non  querar.    Yale« 


a  novisHmaJ  Bliebeo  die  Nftchlcooimen  der  Eavoki  nn  wea  hinler 
ihren  Yorzuglicben  Elgeoschaften  zurück ,  so  scbien  itie  gleichsam  als 
die  ieUte  ihres  auiDines  luilerzagehen :  ein  Gedanice,  der  den  Alten 
Bleodloii  geWnflg  m-my  Senee;  Rere.  Gel.  99U  Pbaedr.  8^  10^  40.  Vir|;, 
Aen.  4^  ata  Tadt.  Ann.  4,  84. 

0.  novo^  durch  ihren  eignen  Tod,  resdMO  durch  die  Ednnenuia 
aa  den  Tod  ihrer  Mutter. 

rescinderel  der  etgcnthumliche  Ausdruck  von  dem  Wiederanfbre- 
elMn  od<^  MTiederaofreissen  -i^eHlarschler  Wunden,  Ovid.  Met.  18,  548. 
Tci^U  8,  a,  68.  Olaad.  ^80,  M8. 

10.  utramque  nutgUl  hat  Titze  nach  dem  Prag,  in  dem  Sinne  von: 
ei  utram  magiSj  doch  ist  es  univabrseheinlich,  dass  PÜulas  nicht,  wegen 
des  Toxhergehenden  utramgue  im  eigentlichen  fi^inne,  der  MfiglldilMil 
eines  Missverstftndoisses  sollte  vorgebengl  haben. 

feci  pnrial  Der  Ausdruck  tsl  von  Abrechnungen,  wo  bei  Verblei- 
obuDg  zwischen  Soll  und  Haben  die  Diflterena  ausgeglichen  wird,  fSber- 
geiragen  auf  gegenseitige  Verpflichtungett,  in  weMem  Sinne  ee  nament* 
lieb  ein  UeMtagsansdruck  dei  Seneoa  i8t>  benef.  S,  80.  ira  8,  95.  epfst. 
18.  %U  Ol.  vergl.  Paneg.  81,  I.  — 
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a  Plhiius  Tacito  Sm  S. 

1  Librum  ttinm  legi,    et^    quam  diligentisstme  potni^ 

adnotfivi,  quae  commtttaDda^  qaae  exnnenda  arbiträrer. 
Nam  et  egö  vernm  dieere  adsnevi  et  tu  libenter  audire. 
Neqae    enrin    olli    patientim    reprehendnntury    quam    qüi 

9iiiaxiiiie  laiidari  meretitur.  Nunc  a  te  Tfbfum  memn 
eom  adnotationibas  tais  etpecto.  0  jucundas,  o  polchraA 
vices!  Quam  me  delectat,  qnod  si  qua  postetis'  eura 
aostri ,    usqaequaqoe    narrabitur  y    qaa    coneerdia ,    aim* 

apiicilatC;  fide  vixerimns!  Erit  rarum  et  insigne,  duoa 
lioatine;^,  aetate  et  dignkate  propemodum  aequales,  non 
nullius  in  iiteris  nominis  (cogor  enim  de  te  quoque  par-- 
cius   dieere,    quia  de   me    simul   dieo)   alterum   alterius 

4studia  Tovisse.  Eqnidem  adolescentulus,  cum  jam  tu  fama 
gioriaqiie  floreres,    te  sequi^   tibi   longo >    sed  proximus, 

2UL«  1*  hibrum\  Bs  iateine  sebr  ver^EebUehe  Bfiilie,  ■Mfcsufcnohe»» 
von  welchem  Werke  des  grossen  Historikers  hier  die-R«de  sei,  da 
Plinlns  ftuch  nicht  ipiit  einer  8y1be  es  nfther  bezeichnet;  nur  anfTallend 
fcdfrnle  es  schefnen,  dass  der  wortreiche  Pllnfas  in  einer  Schrift  des 
gedaukensjBhweren  Tacitua  dodi  Manches  hiawegnünschte  {jeximenda 
arbiträrer^. 

3.  dlgnUate}  kann  hier  nicht  Mt^n,  obfi^leioh  es  aach  elntges 
Handschr.  von  ächAfcr  verworfen  wird,  dfeaa  eben  gleicher  Bang,  glel« 
ches  Anaeho  konnte  leicht  zwei  Müniier  verführen,  dass  einer  dem  andern 
gleichram  den  Rang  ablaufen  wolUe;  auch  war  ja  gerade  das  AUer«- 
▼erhültttiss  zwischen  Beiden,  wie  Plin.  selbst  im  Polgenden  andeutet, 
Ktemlioii  ungleich. 

4.  Effuidtm  —  fioreres^  Wäre  der  Aufdruck  aäolescentulus  nicht 
KU  onbesflmmi  und  lieHne  sich  heraoKfiudeo,  ob  der  Ruhm  des  Tncitus 
(fama  gloriaque)  folos  von  dorn  BeiAdI,  den  er  aioh  In  frfihera  Jahren 
aU  Redner  er%varb«  gelte,  so  wftre  es.wohl  müglicby  aus  dieser  tttelto 
einen  Sohlnss  auf  das  uns  unbekannte  Geburtsjahr  des  Taciim»  au  machen  i 
wir  künnen  daher  nur  vermuihen,  dass  TaciUis  ungefSihr  &S  -^  64  aaeJI 
Chr.  geboren,  um  8  bis  10  Jahr  SiCer  war,  als  Plinius. 

longo^  giebt  ihm  Bescheidenheit  oder  Ueberzeugong  ein,  Kugleich 
sagt  ihm  aber  sein  SelbstbewuMtsein ,  dass  wenigsCens  kein  anderer 
unter  den  Zeitgenrossen  sich  rühmen  dürfe,  dem  Tacitua  so  nahe  ge- 
kommen KU  sein,  als  er,  daher:  sedproximut.  longo -^  intervalto  nach 
Virgil.  Aen.  6,  8Sü. 
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intervallo  et  esse  et  haberi   coDeapiscebam.      Et  eratit 
multa  clarissima  ingenia:   sed  (u  mihi  (i^  similitodo  na- 
lurae  ferebat}  maxime  imitabilis,  maxime  iinitandus  vide- 
baris.     Quo  roagis  gaiideo,  quod,  si  quis  de  studiis  sermo,  5 
niia   Bominamar;   qood  de  te   loquentibus  sCalim   occurro* 
Nee  desunf,  qui  iitriqne  nostriim  praeferanlar.     Sed  nos,  6 
nihil  ioterest  inea,  qao  I<N!0  jangimiir.     Nam  mihi  primtis, 
qfii  a  te  proximal.      Quin   etian   in  testamentis  adnotas, 
nisi  quis  forte  aiterutri  nostrum   amicissimus:   eadem  }e^ 
gata,   et   qnidem   pariter,   accipimai«.      Quae   omnia   huc  7 
spectant^  ut  invicem  ardentius  diligamns«  cum  tot  vinculis 
nos  studia,  mores  ^  fama,  suprema  deiiique  hominum  ja- 
dicia  coBstriogant.     Vale. 


hnitabtlW^  beseicbnet  ilie  MSglichkeU,  imitandus  die  Verpflichtnng. 
Die  MGglichkeit  lug  vorzüglich  \n  iilinlicber  Geislesrichtung  ond  niebl 
gfto»  ungleichem  Taleur,  daher  iia  simiUtudo  naturae  ferebat, 

d.  una  nominamur'\  eis  redendes  Beispiel,  s.  0,  88. 

6.  tio«j  findet  sich  nicht  bles  in  xwei  Handschriften  Amx.  Prag., 
wie  TifKe  sagr,  auch  Bedl.  8.  Lin.  edd.  Joot.  n.  Aid.  haben  es,  und  das 
fehlerhaflte  wmnihH  Tarv.  Her.  führt  eben  darauf;  daher  es  hier  ge« 
wlns  das  Rieht  Ige,  da  senst  allerdings  jungamur  erwartet  werden  miisste. 
Aher  wir,  will  Plinius  sagen  — wo,  ist  mir  gteichgiüCig  —  bleiben  immer 
verbunden. 

primuM  qui  a  te  promimul  Dem  Aniichein  nach  eine  Anmaassung, 
dass  er  sich  selbst  die  erste  istelle  gielit,  tn  der  That  »her  eine  feine 
Artigkeit,  die  er  dem  Tacilns  sagt.  Rs  gehört  übrigens  ku  den  Wort- 
spielen, welche  Plioiiu  besonders  liebt,  dass  der  primus"  erst  auf  einea 
andern  folgu 

adnotasi  s.  zu  .3,  16,  1.  —  Die  Lesart  den  Prag,  hat  vor:  debet 
adnotatt^ey  was  in  allen  andern  Haniiscbriften  sich  findet,  entschiedenen 
Vorlag,  da  deben  adnotasse  als  eine  ungeschickte  Aendernng  der  Ab- 
schreiber sofort  erscheinen  moss. 

7.  inoieem^  ist  hier  nicht  dem  ctasslschen  Sprachgebranch  ange« 
messen,  nach  welchem  es  eine  abwechselnde,  nicht  von  xwet  Seiten 
zugleich  thfilige  Handlung  bezeichnet;  richtiger  wftre:  alitu  aliunu 

tuprtmum  judicium\  nannten  die  Alten  eine  testamentarische  Ver- 
ffifOBS»  vielleicht  darum,  weil  sie  gleich  einem  Richtersproch  für  heilig 
nnd  nnverletzliob  galt;  wir  nennen  es  ähnlich:  „den  letzten  Willen*'. 
Nicht  Mos  In  den  röm.  ReehtabficfaerB,  noch  bei  guten  Sohriftsielleni 
komml  die  Bezelchnong  oft  Tor,  7,  Bl,  a.  €lc.  p.  dorn.  10.  Farn.  1B,  dB. 
II.  8 
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C.  IVniu8  Comuto  Suo  S. 

1  Pareo^  eolkf«  cmismine,  et  infirmitati  ocaloniiii^  «t 
Jabes,  coDsulo.  Nani  et  hnC;  teeto  vehiculo  iindi^ue  tn- 
elttsnS;  qaasi  in  cubiriilo,  perveni,  et  hic  non  attte  mede, 
veram  etiam  lectieoibaa  dtfBcaMer,  aed  abatineo,  soiia^e 

9  anriboa  atudeo.  Cobieula  obdoctia  velis  opaca,  nee  tarnen 
obscara^  faeio.  Cryptoporticua  qoeyie,  adopertis  inre^ 
rioribas  feneatris^  tantam  umbrae,  quantom  iiimtnia^  habet 

aSic  paaliatim  loeem  ferre  condiaeo.  Balineam  adsnaM, 
quia  prodeat:  vinum^  qaia  non  ooeet;  pareiaaime  taaieo. 

4lta  adsuevi,  et  Dane  castoa  adeat.  Gallinam^  at  a  te 
missani^  libeoter  accepi  j  quam  satia  acribus  oculis,  quam* 
quam  aidbuc  lippua^  pinguisaimam  vidi.     Vale« 


JuMin.  6,  11.  SueU  Aug.  66.  Seoeo.  benef.  4,  2.  Nicht  ohne  Ursache 
hnmcht  PUn«  des  AiMdrock,  well  lo  der  teseanenrarlaehei  Verordnoiia 
Mglelch  eine  Aneritennung  der  Terdleasle  jener  MftDoer  lag. 

XXI«  Carmttu»  TertuUus}  der  Aat^geBOsae  des  Pilo,  als  SobaUi* 
prSfect  QAd  Ceasel,  verg^  A,  15. 

1.  coüegmi  War  ^s  auch  Sltie,  diese  aeselchnaDg  »ur  se  lange 
nncnwenden,  als  man  das  Amt  mit  einem  Andern  Riigfeich  bekleidete» 
se  konnte  sie  doch  leicht  Pllnios  in  Brinnerung  sn  jene  Zeit  als  ver- 
Craaliche  Anrede  branchen,  ebne  dass  man,  wogegen  die  Ziirfickge- 
Bogeahell,  die  Pllnius  e«)ea  suebt,  streitet,  nnsnnehmen  gezwnngen 
wilre,  es  sei  der  Brief  in  dem  Jahre  geschrieben,  wo  sie  eins  von  bei- 
den Aemtem  verwidteleB. 

difficulter  sed  ahsUneo}  eine  dem  Piioins  besonders  geUlulige 
Wendong  1,  18,  6.  1,  80,  85.  u.  a. 

8.  Crifptoparticwil  s.  an  8^  17,  6. 

adopertw}  ist  nachelassfsch. 


lll^er  sepiimnii.  1 1  ft 

XXII. 

C.Pliiuus  Falcani  Suo  S. 

Minus  miraberis,  me  tarn  instanter  petlsse,  nt  in 
amicum  menm  conferres  (ribnnatum,  quam  scieris^  quis 
itle  qiialisqiie:  possum  autem  jam  tibi  et  nomen  indicare, 
et  describere  ipsum^  postqaam  poliiceris.  Est  Cornelius 
Minuclanus^  ornamentiim  regionis  meae^  seu  dignitate,  seu 
moribus.  Natas  splendide,  abiindat  facuUatibas^  amat 
studia,  ut  solent  pauperes.  Idem  rectissimus  judex,  for- 
tissimus  advocatus,  fidelissimus  amicus.  Accepisse  te 
beoeficium  credes,  cum  propiäs  inspexeris  homineniy 
Omnibus  honoribus,  Omnibus  litulis  (nihil  volo  elatius  de 
modestisaimo  viro  dicere}  parem.     Vale. 


XXD«  1.  nömem  imdUarsl  FUhIm  luitta  wabraDbelBlIdi  aiw  ba- 
flOBderen  Gruaden  «ton  Freoail  nicht  genannt,  Hir  den  er  den  Fnloo 
am  ein  Tribunat  angegai^gen,  vIeUeichC  Hircbiete*  er  eine  abschlSgiiche 
Antwort.  Doch  konnte  diese  nicht,  wie  Calanftus  vermnthet,  mündlich 
geschehen  sein,  da  er  sonst  die  Nennung  des  Namens  nicht  füglich 
umgehen  konnte.  Brst  jetaU,  nachdem  er  das  Versprechen  erhalcen^ 
wagt  er  mit  dem  Namea  hervorzucrefen. 

8.  nt  9&Unt  pauperes}  Arme  roosseen  wob!  oft  dea  Wissenschaften 
huldigen,  «m  dorch  sie  Ihr  Fortkommen  zu  finden,  wihrend  Bogaierte 
Mdit  durch  ihr  Vermögen  gleiohgffitiger  gegen  dieselben  gestimmt 
werden  konnten.  Desto  rnbmvolier  ICr  den  Mintidanus,  das»  er  auch 
hier  mit  dem  Aermsten  in  lebhafter  Thltigkeit  wetteiferte. 

advocatus}  worde  zwar  auch  noch  in  dieser  Zeit  Yon  den  Frenn- 
den  gebraucht,  die  einen  Beklagten  vor  Gericht  begleiteten,  am  durch 
ihre  Gegenwart  ihre  Theilnahme  zu  bezeugen,  ohne  selbst  als  Ver- 
'  theidiger  aufzutreten  (s«  6, 88, 8.),  eine  Bedeotong,  la  welcher  das  Wort 
aUoin  bei  Cicero  vorkommt.  Doch  steht  es  hier,  wie  es  die  SSeitge- 
nossen  des  Plinius  schon  gern  «Bbraachten»  für:  Beohtaaawalty  cniw««« 
patronug^  s.  guintil.  inst.  4,  1,  7. 


tl6  IMinli  epMolarum 

:3t[xiii. 

C.  Plinius  FabUf4f  Prosocero  Suo  S. 

i  Gaadeo  qiiidem,   esse  te  tarn  fortem,   ut  Medidlani 

.  occHrrere  Tironi  possi:«:  sed,  ut  perseveres  esse  taiii 
fortus,  rogOy  ne  tibi  contra  rationem  aetatis  tantam  laboria 
injungfis.  Quin  imino  denuntio,  ut  illum  et  doini,  et  intra 
domum,  atque  etinm  intra  cabiculi  Urnen,  exspectes» 
»Etenim  cum  a  me  ut  Trater«  diligatar,  non  debet  ab  eo^ 
quem  ego  parentis  loco  observo,  exigere  cfficiom^  quod 
parenti  suo  remisisset.  Vale. 


C.  Pliiuus  Genmio  Suo  S. 

1  Numidia  Quadratilla  paullo  minus  octogesimo  aetatis 

''  aono  dece^t,  usque  ad  novissimam  valetudine/n  viridis, 

atque  etiam  ultra  matronalem  modum  compaoto  corpore 
9  et  robusto.     Decessit  honestissimo  testamento.     Reliquie 

heredes,    ex    besse    hepotem,    ex    tertia    parte    neptem. 

Neptem  parum  novi;  nepotem   familiarissime   diligo;  ado- 

XJLIII«  FabatoJ  s.  4,  1. 

1.  fortem]  Da  Dnikenb.  die  Bedeatuog  von  fartis  ^gesiNid,  frei  von 
Kraiikheii**  io  Liv.  e^^  A9.  Dicht  wegleugoeo  koainte,  ««  Wiir  ee 
weniger  dringend.  In  Bexug  nnf  unsere  Slelle  dieeeibe  nuruclEBtt weinen, 
da  ea  hier  mehr:  ,,kräitig,  Iftbig,  eine  Anairengung  £u  ertragen*'  be- 
deutet, Kumal  da  beide  BegrilTe  nicht  einmal  atreng  aus  einander  gehalten 
werden  können;  auch  4,  1,  7.  6,  4,  8.  wird  ea  nicht  anders  zu  rer* 
stehen  sehi. 

otcnrrere']  als  Zeichen  der  Artigkeit,  daher  S  2*  officium  genannt. 

XXIT.  &«rmin»o}  s.  z^  7,  1. 

1.  foMo  miitii«]  mil  oder  ohne  qumm  in  dem  tMnne  von:  pa^mf^ 
Umtum  noUf  Paaeg.  £6,  4.  Snei.  Tib.  88.  3».  Ner.  40. 

viridUi^  „(kisch,  jugendliches  so  bei  Virg.  Aeu.  9,  804.  viridU  ae- 
nrctuM.  Tacit.  Agric.  20.  vergl.  Br.  1,  18,  5* 

compacium  corpwfl  von  einer,  obgleich  kleineren  Figur,  wo  aber 
die  Glieder  durch  eine  gewisse  Fülle  wohl  verbunden  sind;  wir  brauchen 
so:  ^^edrunfin^^y  vergl.  Suet.  Vesp.  SO.  Cotam.  8,  !•  87.  Dan  Gegen- 
Iheil  beseicboete  man  mit :  fluxus. 
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le^emtem  siiigularem ,  nac  iis  (aiilum^  quos  tunguin« 
nttingity  inler  propinquoa  amandtini.  Ac  primum,  €on-  d 
8picaBS  fonmi  y  omnes  sermones  mali^ornm  et  puer 
et  javenis  evasit:  intra  quartuu  et  vieesimum  annun 
naritns^  et,  ai  deaa  adouisset,  pater.  Vixit  in  con* 
tiibernio  aviae  delicatae  severissime,  et  tarnen  obse* 
quentissime.     Habebat  Uta  pantomimos  fovebatqiie  elTasiaa,  4 

2.  quos  sanguine  miUngUl  Aehnlich  Cic  Verr.  2,  27,  10:  coynu^ 
tione,  affinitatep  necesfUuä^e  aitingere  ^  vergl.  Lucan.  6,  2^. 

inttr  prapinquoäj  ist  aDflkllend  getagt  für:  ^»gleicb  als  ob  er  ei« 
Verwandter  wäre.** 

8.  adnuerijt  im  neatralen  üiüüe^  wie  Clc  Cat.  9,  6.  Phil.  U,  0; 
N*  D.  1,  40. 

deUeaUl  8ie  spielte  den  ScbOugeiet  au4  die  galaate  Dane,  ale 
aali  gero  Künstler  bei  sieb,  wie  diese  aus  dem  Kiilgeoden  sieb  von 
selbst  ergiebt.  flo  sieht  deUcatua  in  gleicher  Bedeutims  mit  riegans. 
Seit  Angostus  waren  uberhanpi,  wie  bei  uns.  die  Leistungen,  der  Si^han- 
spleler-das  beliebte  Thema  der  Unterballung,  dem  man  im  Damenbreise 
«od  ooter.den  Oaud^'s  der  damaligen  ZieU  seMen  answeieben  koaato, 
Hör.  Hat  26,  71.  Die  chrooique  scandaleuae  erxfiblte  gern  auch  roa 
VorlSUen  hinter  den  CooUsseu,  wobei  es  an  manche»  ticandal  nicht 
fdüte,  Nor.  Sat.  2,  2,  «0. 

et  tameiil  Um  seine  Grossmuiter  Areleren  GnindsftlKen  huldigte,  no 
war  allerdinjEs  sein  streng  sittliches  Leben  schwer  In  Debereloscimmung 
nn  bringen  mit  dem  Gehorsam  gegen  »le. 

4.  frnntomimosj  Die  Kunst  der  Pantomimen,  welche  erst,  als  ein 
Nebeozweig  dramatischer  Darstellnng,  unter  August  Kingaag  In  Rom 
Ihnd,  bestand  darin,  irgend  eine  Handlnog,  eine  Situation,  eine  Leideii- 
scbsi^  durch  Oeberde  und  iiitellung  /.ur  lebhaftesten  Anschauung  au 
bringen.  Ihre  8njets  wfthlten  sie  aus  der  iMythologie  oder  Heroenge- 
schichte, und  Musik  und  Gesang  mossten  den  zauberhaften  Eindruck 
vermehren.  Nur  konnten  Ihre  verffibrerischen  Attitüden  vor  dem  Rich- 
terstuhl der  guten  HItte  selten  Gnade  finden.  Die  Pantomimen  ver- 
kanflen,  wie  die  Schauspieler,  auch  ihre  Kunst  an  Privatpersoueu ,  bei 
denen  sie  namentlich  die  Freuden  der  Tafel  durch  ihre  DarttfellnDgeu 
erhöhten,  ja  manche  Voruehme  (und  so  muss  man  hier  habrhttt  ver- 
stehen) Mihmen  sie  fOrmlieh  In  ihre  Dienste ,  Sali.  Jng.  85.  vergl.  Br. 
1,  15,  2.  Pylades  mnsste  eine  Öffentliche  Vorstellung  im  Speisesaal 
des  Aogustus  wiederholen  (Macrob.  iSat.  2, 7.)  ja  Domitlan  verwies  so- 
gar die  Kunst  der  Schauspieler  blos  in  die  Privaihäiiser,  Soet.  Domil.7, 

fovere}  H-ar,  namenilieb  in  der  jMCholassischeu  Zeit,  der  »türkere 
Ausdrock  flir  favere^  Liv.  26,  88.  Hirt.  b.  Alex.  02.  Tac.  Anu.  2,  48. 

effwtt^  war  der  LieWiugatausdruck  dieser  Zeit,  wenu  man  unge^ 


tl8  PUbU  epkitotaniin 

qaam  princifM  feminae  convenit.  Hos  Ooftdratus  tioo  iit 
fttiieatro,  Don  domi  »pectabat;  nee  illa  exigebat  Andivi 
ipsam^  cum  mihi  commendarei  nepotia  sai  stadia^  aoiere 
ae,  ut  femiDam  in  illo  otio  sexua^  laxare  aniaiuiD  luaa 
calcalorum,  solere  apectare  pattlomimo»  suoa^   sed 


wAlmUeliey  maaslose  Chmstbezeugnngen  mit  eiaam  recbC  starken  Am- 
drack  beseicIiBen  wollte,  8aet  Ang.  71.  Ner.  88.  40.  rergl.  6,  86,  8. 
7,80,1.  Paneg.  d4,  4.  Beiläufig  bemerken  wir,  daas  Krebs  mil  Uarecht 
effunäi  in  risumy  in  cachinnum  n.  Aehal.  als  ODlateiniscIi  aafnilirt,  a. 
Buet.  Aug.  98.  Cal.  88. 

quam  —  convenit^  Die  Histrioaen  und  Pantomimen  der  Römer  tlieil- 
ten  das  Schicksal  nnserer  Schauspieler;  als  Solaven  oder  Prelgelassene 
betraten  sie  die  Biihue  und  Ihr  Gewerhe  galt  fQr  unehrlich,  infamiat 
notatur,  qui  artit  htdicrae  pronuntiandae  canuM  in  tcemmi  prodierit 
(Digest.  8, 8.),' Ihre  Kunst,  wenn  sie  auch  erfrenre,  für  gemefo,  Clo.  Areh.  5. 
Nep.  Span.  1.  Auch  konnte  die  «HtenloM  AulTiibrong  der  meist en  ütehan- 
Spieler  nichts  daxu  beitragen,  von  ihnen  eine  bessere  Meinung  zu  erwecken  | 
kannte  doch  Cicero  ffir  Rosoius  kein  grosseres  Lob ,  als  dasa  er  allelo 
verdieae,  Bfobi  auf  der  BtRioe  auftreten  ao  mllsaea,  pro  Qulat.  86.  Aber 
seit  Sulla,  der  hierin  ein  verfflhrerisohes  Beispiel  gab  (Pluurcb.  8nll.  8. 18.) 
•ahm  maa  allmftlig  andre  Sitten  an.  Der  freiere  Umgang  mit  Kiidsc- 
lern,  die  es  vor  Allen  verstanden,  Lehen  und  Bewegung  in  eine  Oe^ 
aellschaA  au  bringen  nad  Me  Vaterbaltung  mit  Immer  neuea  Reiaen 
%u  achmfiokea,  war  su  vorfiMirerlaeh,^  als  daaA  sie  sieht,  aameotlioh 
unter  den  Kaisern,  wo  man  steh  über  den  Verlost  dar  rreibeil  in  Freu- 
den des  Augeabllcks  au  trOsten  anchte,  Zutritt  la  dea  Hluaern  der 
ersten  Familien  hütten  fiuden  sollen.  Dem  Antonius  durfte  es  Cicero 
noch  zum  Vorwurf  machen,  dass  er  frank  und  frei  mit  Mimen  verkehre 
Cic.  Phil.  8,  87.  aber  bald  wurde  die  Vorliebe  f&r  den  Umgang  mit 
Schauspielern  so  allgemein,  dasa  Verordnungen,  wie  des  Tiberius,  data 
kein  Senator  das  Haus  eines  Pantomimen  betreten ,  kein  Hüter  sick 
Öffentlich  an  der  Seite  einer  Schaospieleria  xeigen  solle,  kaum  Offeat- 
lichera  Aergeraisa  vqraubeugen  im  Stande  waren,  Tacit.  A»n.  1,  87« 
Schauspieler  waren  und  blieben  die  Seele  aller  Geaellschaften ,  nur  diu 
Ehrbaren  konnten  aich,  wie  auch  uosre  Stelle  zeigt,  einer  Misabilligung 
nicht  gana  erwehren. 

conwmiQ  riebtiger  nach  Ltei.  Med.  Pvas-  fSr  die  Volg.:  eo«- 
venhfft 

5.  tit  feminam  —  sexus'i  «laa  atekr,  data  Nomldla  dadurch  alcb 
vor  dem  atreng  alttltoben  PIkilus  zu  eotsehuldigea  anchte. 

CAlctfloruml  Die  Rdmer  lüebtea  Iddenaohaftllch  dieaea  Iretapiel, 
daa  eine  Art  KriegAspiet  im  Kleinen  darstelHp,  dean  ea  wurde  mit 
kleinen  Figoren  aus  Giaä,  Wacha,  Klfeabeln  oder  Metall,  die  Soldaten 
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füctefA  emei  AMerairo«!,  wmper  se  nepoti  mo  inraeee-» 
pisse,  nbket  stederelqiie;  qaod  mihi  non  amore  eju 
nagis  fiirere^  qaAm  reverentia^  videbatiin  JMiraberis  et 
ego  miraloa  eam.  Proximis  aaeerdolalibiis  lodta^  produrtui 
in  commissione  pantomimia^  cnm  simui  theatro  ego  et 
Qaadratas  egrederemar^  ait  mihi :  ,,Scis  me  hodie  primam 
vidisse  saHantem  aviae  meae  libertam?^^  Hoc  nepos. 
At,  hercale,  alienissimi  homines  in  honorem  Qnadratillae 
(pudet  me  dixisse  honorem)   per  adulationis  officium,  ia 


darsCelUen  and  darch  weisse  und  schwarsee  Varbe  als  Gegner  bezeich- 
net waren  (daher  latrunculi)  gespielf.  Man  1iat  ea  wohl  nar  nach 
•einem  Aeuaaeren  mit  dem  Schach  verglichen,  da  die  LeideAncbaft,  mit 
welcher  die  apfttern  Römer  »ich  dem  Spiele  biogaben  (Senec.  Tranq..  14*) 
kaum  aar  eine  so  ernste  Unterbaltinifl;  scblicsaen  lasst.  Eben  so  im- 
sicher  ist  es,  es  mit  dem  Dnmenspiel  xn  yergleicben,  vergl.  Senco. 
epist.  106.  Mart  14,  SO.  Ovid.  A.  A.  8, 857.  Trinf.  2, 477«  Doch  sebeini 
weniger  das  Spiet  selbst,  als  die  Leidenschaft,  mit  der  sich  namentlieh 
ftltere  Personen  demselben  hingaben,  anstössig  gewesen  xn  sein. 

reverentiaj  denn :  tnaxlma  debetur  pverp  reverentia  Jiiven.  t4, 47. 

0.  sacerdotaks  hidij  OeiTentliohe  Spiele  wurden  nach  dem  Vor- 
gange der  KOnige  att^priinglich  bloa  yon  den  Aedilen  dem  Vollce  ge- 
geben, doch  um  der  &k;haulust  des  Volks  Immer  neue  Befriedigung  zu 
gewähren ,  wurde  es  dann  gewöhnlich ,  dass  höhere  Beamte  jeder  Art 
sich  bei  der  llfenge  dadurch  beliebt  zu  machen  suchten ;  selbst  die  Priester 
hielten  es  seit  Augustus  Zeiten  nicht  unter  ihrer  Würde,  ein  Gleiches 
zu  thun,  Soet.  Aug.  44. 

commitUrel  wurde  wie  componere,  comparare  eigeatlich  von 
Fechtern  gebraucht,  die  in  Öffentlichen  Spielen  paarweise  einander 
gegenfibergeetelU  wurden,  um  miteinander  zu  kämpfen,  dantf  wurde 
ea  auch  auf  diui  Auftreten  von  Künstlerji  aller  Art  übergetragen,  daher 
conimUsio  „Aullfibruag^,  Säet.  Octav.  69.  Cal.  68.  Juv.  i,  108.  6,  878. 
SU.  Itol.  1,  88. 

saltarel  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Kunstdarstellangeu  der 
Pantomimen,  bezeichnete  die  ausdrucksvolle  Gesticolation^  den  Gebrauch 
des  Körpers  in  seiner  weitesten  Ausdehnung,  Qulntil.  11,  8,  68. 

7.  in  h9mr€m}  in  grmiitnn.  in  Uwdem  aUc%jw  aliqtud  facer^ 
(Seoeo.  epiat.  Tft,  8.  Val.  Max.  4,  8,  9.)  gehörl  nnr  der  nachclassischeB 
Zelt  aa  für  das  bessere:  hanorU  aliatjua  cau89a  factne» 

per  admUiHoniamffteium'i  eine  Correcti*,  wodorob  er  dl^zuehren. 
voHe  Bezeicbmng:  in  honorem  zurfickttfmnit«  officium  aeant  er  es, 
wen  diese  Eieole  ea  IBr  einen  Dienet  aBUHhen^  ileo  sie  dem  VerMIltuias, 
in  welchem  sie  m  Jfumfdia  staadea ,  sehuldig  za  sein  glaubten. 


If*  Plinti  epiaiülaroB 

UieAtrtisi  eiirsitebfiit^  euoltalMinry  plaudetoiit,  mrabMitiirj 

M  deinde  singulos  geslus   dominae  mn  cmitias  redde*? 

bant;  qni  nunc  exiguiflsima  l^^ta,  theatralis  operae  co* 

Iroliariom,  aeeipieat  iib  herede,  qai  non  speelabat.     Haec, 


Hnguht  —  rBädekoHtJ  6roBov,  ud  oaok  ikm  €M«rig,  ulmmi  a% 
Jene  Haosft-euode  hilteen  der  Nuinidfa,  da  sie  olcbi  «elbst  in  Thenter 
Bni^egen  gewesen,  durch  NachalimuD|[;  der  Gesten  der  Pantoniimen  einen 
Begriff  Ton  iliren  nusgeseichneren  Leistungen  geben  wollen,  aber  diese 
konnte  von  Ibnen  gesohehea,  auch  wenn  sie  der  Vorstellung  selbst 
beigewohnt.  8ie  wolKen  dadurch  ihr  nur  glaublich  machen,  wie  leb- 
ikfi  sie  Thel!  genommen,  wie  hingerissen  sie  seien  von  der  Darstellung, 
dass  sie  gleichsam  von  seibst  In  nachahmende  Gesten  Obergingen.  Da- 
durch erhält  das  ganxe  Benehmen  derselben  noch  mehr  den  Austrieb 
de«  Cebertriebenen  und  Uuuatfirlichen. 

exiffuUsimaJ  Diese  Bildung  des  Superlativ  IHr  maxime  txigum 
lAuft  firetlich  gegen  die  bekannte  Regel,  doch  kommt  sie  in  diesem  Worte 
noch  vor  Columell.  Arb.  SR,  4.  Ovid.  Her.  14,  lld.  Front.  Aquaeduct. 
B8;  anch  andere  WOrter,  die  derselben  Regel  unterliegnnf  erleiden  die 
Ausnahme  nicht  selten  bei  nachclassisoben  Schriftstellern,  wie  eusidmut^ 
arduus^  perpetuus^  ttrennus  p  pius,  effreghuM ,  industriwu ,  vacuus^ 
idoneus 

theatralU  operael  Der  Beifall,  den  sich  nicht  immer  das  Werk, 
das  zur  Auffiihrnng  kam,  und  die  Leistung  der  Kunstler  durch  Innern 
Werth  zu  erwerben  im  Stande  war,  wurde  .oft  durch  bezahlte  oder 
gewounene  Klatscber  iclaquers}  erzwungen,  ein  Missbrauch,  Ober 
welchen  schon  Plautus  klagt,  Amphitr.  prol.  64.  81.  Es  gab  fDrmlich 
Partheien  im  Theater  und  den  Sieg  errang  die,  welche  auf  die  lautesten 
Kehlen  und  schallendsten  Fünste  rechnen  konnte.  Der  BieiAili  war  f5rm- 
lich  organisirt  und  wurde  durch  Vorklatscher  geleitet,  Suet.  Ner.  SO. 
Tib.  87.  Die  BOIfsleistung  dieser  Chiqners  so  wie  sie  selbst  erliielten 
den  Namen  tkeatralis  opera^  Taeic.  Ann.  1,  16.  64.  77.  Her.  ep.  9,  1, 
189.  Der  CJnftig  wurde  oft  so  weit  getrieben,  dass  man,  um  ihm  au 
steuern,  bisweilen  das  MtUtftr  einachrelten  laasea  mnsste,  Tadt. 
Ann.  13,  94. 

coroUßriuml  Die  Schauspieler,  die  besonders  lebhaften  Applaus 
davongetragen  hatten,  erhielten  aar  Belohnung  einen  Krana  aus  Laub- 
werk oder  Blumen  (palma,  coronm  HMriönnm)  der  apftier  in  dünnem 
Blech,  das  man  versilberte  oder  vergoldete,  ttachgebiideC  ward  und  dlesa 
nannte  man  corcUariumj  Plin.  H.  N.  91,  9.  Mit  der  Zeit  wurden  ele 
nach  kostbarer.  Da  sie  den  Sobauapielern  als  aosaererdeatUeh«.  Be- 
labnmig  zufiel,  so  wird  cBroUmrium  auch  Oberhaupt  voa  aUem,  was 
wir  Ober  dasBrwanete  erh:iUen,  gebrancht,  praeUTqummqm^ddebHmm 
09t  nach  Varr.  h,  L.  4,  m.    Doch  hier  braucht  ea  Plialus  abaicbtiioh 
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OMNI  Mle0^  Bi  qiiici  intidil  Mvi,*  nra  iiivttiis  «udire:^  deincle, 
<|iiia  jucundim  est  buIü,  quoil  ceperiiu  giHidiuBi^  scribendo 
retmetur«.  Gnudeo  enioi  pietiite  defunctae,  hotiore  optini 
jn venia:  laetor  eliam^  qaod  donus  iiii((aando  C.  Cmmi, 
hiijiis,  qui  Caäsiaime  scholne  princeps  et  pfirens  fuil, 
aerviet  domino  nan  minori.  Inplebit  eaim  illNm  Qua*  9 
dratua  neaa  et  deeebit^  rurauacfue  ei  priatinam  digiiitatem, 
celebritaleni ,  glorimiique  reddet^  cum  tantiis  orMtor  iode 
procedat,  quantiia  juris  iUe  consultua.     Vale. 

C.  PUnkis  Rufo  Suo  S. 

0   qoantum   eruditoram  aut   roodestin   Ipsorum,    ant   1 
qiiies  operit  et  subtrahit  famae!     At  nos  eos  lanttim  di- 

BkJit  «bae  «ptttttocliea  S«tteobliek  Mf  llir  gMieliiM  Treiben,  4mb  eiaem 
ComMUiaieiietiiel  BienUeh  ftbeVcb  oeb. 

6.  CoMiamte  sekakiel  Em  bildete  eleb  unter  ub4  Md  niieb  Aogoslue 
eine  doppelte,  sieb  entgegengeeetste  Hebule  von  Beebtslehrorn,  die  Pro^ 
cuiiam  und  SabiniatU  (aneh  CmMfiatU  gemuut)«  Sebroff  eiandea  »leb 
beide  Seelen  in  dem  Grundeatse,  naeh  welebem  aie  dae  Recht  erl&larien, 
gegenüber  Denn  wfibrend  die  Sablalaaer  mebr  das  ulrenge  Recht  vor 
Augen  ballen,  und  daa  Beebl«  wie  es  suir  Zeit  des  Freisinates  gegolten 
baue,  auch  unter  den  Kaisern  ru  erhalten  suchten,  veriral  die  8ecte 
der  Procnllaner  die  liberale  Parthel,  welche  mehr  Milde  in  die  iSirenge 
des  fHihem  Rechls  an  bringen  suchte,  daher  sie  auch  cur  BIMung 
vieler  neuer  ReohtssITtse  Veniolassong  gab.  Die  Stifter  beider  aobulen 
waren  C  Atejus  Capita  (8ablnlaner)>  und  Q.  Antlstins  Labeo  (ProGu- 
lianer),  doch  ffibrien  sie  jene  Namen  von  sfAleren  hervorragenden 
Reebtalebrern  unter  Tiberlus  «od  Nero.  C  Cassiwi  Louginus  nun,  von 
den  Plinius  hier  spricht,  war  ein  Mann  von  seltner  Chamktepfestigfceit, 
die  Ibai  unter  Npro  das  Bxil  suvog,  aus  welchem  er  durch  Vrspaslan 
aurnckgerulbn  wurde.  In  den  Digesten  werden  seine  Bueher  dt  jure 
civiU  oft  erwähnt,  vergl.  Tacll.  Ann.  le,  19. 

a.  impitre}  steht  oft  in  der  Bedeulung  von:  einer  Stäche  gewach- 
sen, ihrer  werth  sein;  in  diefler  Bedeutung  Hebt  es  vorxiiglicb  unser 
Hchrm:»teller,  8,  18,  1.  Paneg,  15,  4.  50,  6.  vergl.  Flor.  S^'N,  8.  Rr 
erklärt  es  hier  sofort  selbst  durch  dccebit. 

'    rursut  rtädftj  ein  Pleonaamus,    der  nicht  selten  vorkommt ,  so 
Caes.  b.  g.  4,  4.  »uet  Ci.  24.  Ner.  Bl.  40. 

XXT,  1.  ifßsorum}  Da  i/fne  oft  mir  rgo,  tu,  9ui  verbunden  wird, 
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ctari  ala^ttki  aiit  lectiirt  timeniM,  qni  atadiA  ana  proferitnty 
cnm  itli^  qui  tacetit,  hoc  umpliiis  praMCent,  qaod  maximiia 
opus  silentio  reverentar.     Expertvs  scribo,  qaod  scribo. 

9Torentias  Janior^  eqae^lribas  militiis,  atqne  etiAn  pro- 
euradone  Narbonensia  jirovinciae  integerrime  fimctua^  riH 
cepil  se  in  agros  suos  speratiaqoe  honoribua  tranqmili»» 

a^imum  oliam  praetalit  Hntic  ego,  invitataa  beapitio^  at 
bonuui  pairem  familiae)  ut  ftiligentem  agrtcolam  intuebar, 
de  his  lociHoras,  in  quibns  illom  v«rsari  piitabaoi:  et 
coeperam^  cum  ille  me  doctissimo  sermone  revocavit  ad 

4stadia.  Quam  tersa  omnia!  q«»m  latina!  quam  graeca! 
Num  tantum  utraque  luigna  valet^  ut  ea  magis  vfdeatnr 
excellere^  qua  cnm  maxime  loqnitur.  Quantum  ille  legit! 
qaantum  tenet!     Athenis  vivere  hominem^   non  in  viila, 

6putes.     Quid  multa?  Auxit  sollicitu  linem  meam  efTecilque, 


••  kofliBt  et,  dMM  «•  oft  4le  SteHe  de«  pronon.  potaeM.  vertritt,  wfe 
ea  hier  für  sua  oder  sua  ipsorum  steht,  do.  mm.  4,  8.  Otf.  f,  8S. 
Mit  UMrecht  woUle  daher  Corte  an  uoerer  SteUe  ifHOrum  eatfernt 
wiaeeB. 

maximum  opwß  sind  hier  wiMoneehan  liehe  Beatrebttagen.  tiienUo 
reverentur:  sie  bezeogeo  den  Wissenschaften  dadoreh  ihre  Verehraag, 
dass  sie  nur  om  Ihrer  seihst  willen  in  Stillen  sieh  mit  ihnen ^l^eachUli« 
gen,  ohae  mit  dea  Prfiohten  derselben  hcrvorzatreten. 

2.  rquestres  mUUUu'i  sind  die  verschiedenen  Ofliciersgrade  bei  der 
Beiterei,  welche  TerenUus  Junior  bekleidet  hatte.  Säet.  Ciaud.  ad. 

frocuratio2  s.  za  8,  d,  17«  Wer  vom  Kaiser  ein  solehea  Amt 
erhalten ,  durfte  aloh  dann  HoAung  maohen ,  au  den  höchsten  Staate« 
würden  beflirdert  au  werdea. 

speratUquel  nach  dem  Frag.  SHch.  Aid.  worauf  ancb  spIräilM^ue 
im  Med.  führt,  ist  jedenfalls  die  richtigere  Lesart,  die  sieh  die  Abschrel» 
her  als  eioeu  scheinbaren  Widerspruch  nicht  erfcWrMi  kennten  (denn 
wie  sollte  er  rerachmaheo,  worauf  er  sich  HivCouag  gemacht?)  ood  ea 
daher  mit  ftaratitqut  vertauschten.  Auch  eprtU$que  kflndigt  sich  ala 
eine  fthnliche  Currectar  an.  spermU  honores  aind  BhreosteUen,  auf.  die 
er  rechnen  konnte. 

4.  qua  cum  maxime  loguiiuf]  Wie  die  Lesart  des  Prag,  cum  qua 
f».  I.  sich  nach  Tit7.e*s  Behauptung  rechtfertigen  lasse,  haben  wir  nicht 
einsehen  kOnnen,  nur  bestiltlgt  wird  dadurch  die  Lesart  der  baeeem 
llundsehrifteu:  ftia,  wofür  maache  tiUere  Ausgg.  quam  habea. 

tenitl  8.  EU  I,  SS,  d. 
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at  Wim,  qaof^' dk»eti«siiDM  novi^  non  »ins  ho«  «edoctos 
et  qniisi*  msticos  verear.  Idem  satdeo  (iM.  Sunt  cRini; 
«t  in  cMtris,  sie  eti«m.  in  literte  nostris^  pinres  eultn 
pngnno,  qm»  einelos  et  «rmiiteo^  et  qoidem  ardentissimo 
ingenio^  dfügentino  scniUitas  inveoies.     Vale. 

XXVI. 

C.  Ptmhis  Maximo  Suo  S. 

Noper  me  cujosdam  amict  Inngiior  Ndmonuit,  opiimos 
esse  nos,  dorn  infirmi  samus.  Quem  entoi  infirmum  aui 
avaritia^  aut  iibido  sollicitat?  Non  amoribus  servit^  noii 
appeüt  hooores,  opes  negligit  et  quantaluroeutique ,  ut 
relieturus^  safis  habet:  tune  deos,  tiinc  hominem  esse  se 
meminit :  invidet  nemini,  neminem  miratur,  neminem  despicit, 


e.  paffonvä"]  HieM  efgenellch  ein  LnndimiDii,  doch  yinutäe  e«  im 
nacbolAMiaelieii  9tyi  Öfterer  im  ßegeosatz  zum  Soldaten  gebrauclir, 
vioUoichCy  woM  imler.dea  Kaisero  die  LaadbelMMier  vom 'SeldateiMlaod 
befreit  wardea,  damü  aiebC  der  Aabaa  Uegea  Ueibe,  &  10,  la  TacM. 
Bist.  1,  50.  0,  M.  S,  14.  Säet  Au«.  87.  CUüb.  19.  Jav.  16,  39.  VegeC. 
9,  88:  «i  4octrina  ce9tei  crsnerMai«  nihil  pagamu  distmt  a  mUite* 

scrutahul  yywean  num  sie  geaaoer  untersaclite^'y  denn  unter  der 
adieiabar  welirlooen  BQile  eracliieaea  «la  weiilbe^affoei  uad  Keriiatec. 
Ich  Icaaa  in  dieeom  gelaegenea  lUlda  darohaaa  niclil  mU  Braeali  etwaa 
Cieawangeaee  erUicIteo« 

XXTI.  Maximol  s.  so  8,  14. 

1.  0ui  avarUiaj  aut  Ubido2  Gierig  erwartet  awischen  beiden  Wör- 
tern amt  amftlfjo.  Herbe«  bat  ee  aagar  gegen  alle  Bandscbr.  in  den  Text 
aorgenommen,'  weü  im  Falgeadea  non  appttU  ktmoret  dieaen 'Zoeata 
verlange;  ziemlicb gewagt.  Die  Aitea  (rieben  die  Coacinnitfft  derSaiae 
aicbt  eo  weit,  daes  S^ts  dem  Satx  habe  entsprechen  mfiasen;  hjer  ist 
UbMo  im  welterea  Sinne  «nbraaebl. 

8.  iunc  —  meminitj  Die  Worte  ernte  --  hominem  verleiten,  deos  and 
hominem  esse  an  Beidem  ais  PrAdicat  zu  verstehea,  erst  das  fulgende 
Sä  swiagt  des  Leaer,  dieaa  Verauseetziiag  zurflcksnaebmea ;  jedeafMÜs 
erwartet  amn  aaoh  esse  nach  äeos*  Elae  gewisse  Nacbläaeigbelt  dea 
StyJa-  ist  hier  «averkeanbar. 

üurtdet  —  deepieU}  Nach  dem  emodsalae  der  PMIoeo|ibeB,  welche 
Freiheit   voo  allen  AlTecten  fiir  die  volliiommeuste  Moraliiiit  bulieu, 
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ae  ne  aermoiiilNis  ^Wem  iniiligtiis  itut  aUeiHKl  iiut  alttur: 
Sbalinen  imagiiiatnr  el  fönte««  Haec  summa  cturarum^ 
siimaia  volonim;  mollemque  ia  poaterum  et  pingtiem,  m 
contingat  ev/Klere,  iioc  est^  intioxiam  beatamqae^  deatiaat 
4\itara.  PossomergOy  quotl  plurimia  veibis«,  piarimiseiiam 
voliitniuibas  philosophi  docere  conantor,  tpse  breviter  tibi 
mihiqiie  praecipere,  ut  tales  esse  sani  perseveremus, 
qiittics  nos  fiituros  profiteniur  infirmi.     Vale. 

C.  Pünhis  Surae  Suo  8. 

i  Et  mihi  discendi,   et  tibi  docendi  facaltatem  otiam 

praabet.     Igitur  |»erqoam  velim  seire^   esse  phantnsmala^ 

•teilt  PliDiim  aacli  hier  rfieiieo  25a9(aii4  als  dea  eni'finschtestea  dar; 
dahlo  gehOrt  auch,  dass  er  kefaeo  bewuoderf,  weil  aach  diese  Koipfln- 
dnog  leicht  ia  eiae  leideaacliaA liebe  StiniBiiiaa  übergehen  kann. 

mtUn4er€\  ec.  oiijjiiirm,  In  der  Bedentuag:  y^aeioe  Antaerkaamkall 
anf  etwaa  riobteD,  Aohl  geben  auf  etwas '<  bmnnit  bei  clasa.  Sekria« 
HiellerD  nur  mit  dem  Acensativ  vor,  Cle.  Süll.  11.  Phil.  9,  19;  di# 
nachclasff.  Zeit  xog  mehr  die  Conelriietimi  mit  dem  Dallv  voti  Paneg. 
lUy  9.  Suet.  Cal.  d3.  Galb.  5.  Ner.  56. 

Mfrmonibvt  -^  aHemau  aut  aiUurl  aneb  hier  efne  gewfsae  Maek- 
Iftaalgkell,  welche  nur  apfttere  SekrMUteller  nick  erlanbten;  MtrmonUmM 
Muaa  als  Dallv  und  Abiai.  zugleich  genommen  werden,  vergL  Mimio. 
Felix  Octav.  96.  89.  Laciant.  ira  deft  4.  Auson.  Grat.  nct.  8. 

aliiur^  —  äelectatur. 

8  pin^eml  a.  na  1,  8,  8.  fibeaeo  TeHWadei  DIonya.  ara  rkec«  In 
xiemlicb  gleicher  Bedeatnag  AMM^ot^  mm  «vdomier  yr,^. 

XXTII.  1.  Igitur^  s.  ku  1,  19,  9. 

ptrquaml  findet  sieh,  wie  Kreba  beoMriU,  nur  bei  Plin.  ia  dieser 
Verbindung,  wiibrend  Andre  ea  aar  mit  Adverbien  und  Adjeotlven 
KUaammenslellen. 

e89e  fktiniaimatal  Die  Vnlg.  hat  gegen  die  besseren  Handsehriftea 
ond  alten  Aungaben,  wie  Tarv.  Ber.  Aid.  Mepk.  Juni.:  esse  aU^tM 
phaniasmata;  im  fulgenden  S  9.  wiederholt  er  aber  aar  aosdrüekKck 
rtutt.  uUiiiM  kannte  leicht  durck  da«  spjitere:  utiquud  sich  kierher 
verirren« 
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«I  hnbere  pr^priam  ügurAni  nomenque  aliqnod  pttes^  mo 
iffiania  et  vaiui  ex  meCa  nostro  imagiiiem  aceipece;  Ego 
ot  esse  eredan,  itiprimia  eo  docor,  qaod  audio  acetilisse 
Cnrtio  Rafo.  Tenuis  adhoe  et  obscaros  oblinenti  Africam 
eoraes  baenerat:  ineKttAto  die  spatiabatur  in  porticii :  offer-» 
tnr  ei  malieris  figora  huauuia  grandior  palehriorqae :  per- 
territo,  Afrieam  ae,  füitaroniin  praeniintiam ,  dixit,  iluram 
entro  Roaiam,  honoresqve  gestoruai^  atqne  etiam  cum 
•amme  iaiperio  in  eanden  proviuciam  reversaram  ibiqae 


ojil  Bei  Doppelnrage«  hat  die  Rwelte  Hälfte  mit  an  gewöhnlicli  4m 
meiste  Gewiclit;  uuo  erkliirt  freliich  Plloiua  «elbsc»  dnsfi  er  8|cli  oielir 
KU  der  erMieu  Ausloht  hiuneiiee,  will  aber  durch  die  Stelluog  andeuteo, 
er  miiue  erirarteo,  dass  San  die  6e»peoster  ffir  nichtige  Gebilde  er- 
klüreo  werde,  und  dau  ilberbanpt  die  Mehrf.ahl  der  Gebildeten  aieli 
gegen  den  Gespeiisierglauben  straube. 

8.  CurUo  Rufo\  Die  Ansichten  über  das  Zeitalter  desCurlinsRnfns, 
welcher  die  Geschichte  Alexander  des  Gressen  schrieb,  sind  hOchst 
▼erschieden.  Ks  bat  weder  der  innem  noch  Süssem  Kritik  bisher  ge- 
lingen wollen,  aus  seinem  Werke  mit  Gewissbelt  xn  bestimmen,  ob  er 
onter  Angnstns,  Claudius,  Trajan,  Gordian  oder  gar  «nier  Censtantin 
dem  Grossen  gelebt  und  geschrieben*  Für  Vespasiaa  jedoch  eolschiedea 
sich  die  meisten  Stimmen.  Ob  also  der  Curtios,  welober  hier  ein  a» 
verbiinKnissvolles  Rnde  findet,  der  Historiker  sei,  llUst  sich  nicht  ent- 
scheiden;  doch  derselbe  ist  es«  von  dem  Tacit.  Ann.  II,  81  spricht: 
er  entdeckte  in  Deutschland  Milberminen,  stieg  dann  in  Rom  bis  sum 
Consulat  und  iVind  als  Procoosul  in  Afrlca  seinen  Tod.  Auch  SuetOB 
de  illustr.  rhet.  gedenkt  eiues  Curiius  Rufus. 

hattert  ailciii  eomiietn]  ist  ein  fkst  stehender  Ausdruck  von  einem 
Begleiter,  der  si'^b  stets  in  der  Nfihe  eines  Andern  befindet.  Qnini, 
insttt.  11,  1,  SO.  decl.  880.  Martlal.  8,  9t.  7,44.  9,  38  18,  88  Cnrtlus 
war  in  einer  untergeordneten  Stellung  im  Gelbige  drs  Onftstor,  Tacit.  1. 1. 

humana  grandior'\  Dadurch  kündigte  sieh  die  Erscheinung  als 
etwas  Uebernaiiirliches  an,  ebenso  Tacil.:  uHra  modum  humanum. 
SehHIer: 

es  stieg  das  Üebermaas  der  Leiber 
weit  iiber  Menschliches  hinaus. 
Vergl.  Suet.  Claud.  1.  Ovid.  Fast.  8,  d03. 

cum  summo  imperio}  darf  nicht  mit  der  Redcosart  cum  imperio 
es«e  verwechselt  werden,  welche  stets  hios  von  dem  Oberbefehl  Aber 
eine  Armee  gebraucht  wird;  cum  summo  imperio  ist  der  Inbegriff  aller 
Macht  In  einer  Provins,  die  freilich  sogleich  dei|  Befehl  über  die  da- 
selbst beiudlieheft  Truppen  eiDsckliesnt. 
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anorituriui.  Faeüi  Mint  mmm«.  PraelerM  Mcetenti  Car-* 
tliAxineiB  egredientiqve  Mve^  enden  figara  m  lüore  oe^ 
corriaae  uarrator.  •  Jpse  oerte  inplicitas  iMrbe,  fiitara 
praeteritis,  adveraa  aeeandis  aagaratua»  apam  aalaüa,  nallo 

4aooriim  deaperante^  projeciL  Jam  Mmif  Danae  et  aMgia 
terribile  el  non  minoa  miroin  eat?    quod  expanaai»    al 

ftaccepL  Erat  Atheoia  apatieaa  et  capax  dMiaa»  aed  m» 
tuaois  et  pealdeiia.  Per  aüentioBi  nootia  aonoa  ferri  et, 
ai  atteoderaa  aerioa^  atrepUoa  vineuioraBi;  longiiia  priaM^ 
deinde  e  proximo  reddebatar  aooas:  mox  apparebat  idolon^ 
senex  maci«  et  sqaalore  coofectoa,  promiaaa  barba^  bor* 
renti  capillo,  crnribos  compedes,  manibna  catenaa  gerebat 

6qiiutiebatqiie.'     Inde  inhabitantibus  tristes  diraeque  noctes 


9f.  Cfirthaffinetn]  Die  bessere  LaUnitfiC  wurde  ad  Carihaginem 
gesagt  haben,  da  hier  blos  eine  Annfibening  gemeint  irt 

navel  Diese  Lesart  der  Handacbrirtea  bei  Corte,  aoeh  des  Heins!« 
Bodl.  1.  a.  Lind,  und  der  alten  Au^gg.  Tarir.  Ber*  June,  wird  nun  udi 
durch  Prag,  in  8ohatz  genommen  y  gegen  die  Vulg.:  navem. 

tHirratut'Ji  Die  Beliaaptnng  von  Krebs,  dass  die  passlre  Form  von 
narrare  selbst  in  der  dritten  Person  von  allen  Besseren  vermieden 
Md  dafdr  das  Aelivum  gebraucht  werde,  widerlegt  sieb  daroh  diese 
8ielie,  vergl.  Liv.  89,  a. 

impUcihu  morboj  9,  18,  24  Lncret.  6,  12.  vergl.  PI.  ep.  7,  19,  a. 
Dafllr  bat  Cornel  in  morbum  UtiplicUm  Cim.  8,  4.  Ages.  8,  6.  Doch 
andet  sich  auch  expUdtuu  morbo  Senec.  Traoq.  a. 

ö.  $M!stU€tu2  wird  oft  in  der  Bedeutung  von:  nngesundy  dom«ai«fr«r 
enigegeugeseizt«  Cic  OIT.  8,  18.  Varr.  R.  R.  1,  4.  Cic.  divia.  1,  86L 
8enec.  cootrovers.  Hier  ist  es  im  stfirkern  Bimie  für:  |,todbringoad, 
verderblich'^  gebraucht»' 

äonuM2  nach  reddekatur  bat  mit  Recht  TItxo  naeh  der  Prag-  Hand* 
schririj  auch  nach  vinculorum  ein  Semicolon;  sonst  w&r^  ein  Wider- 
spnich  beroerklich  zwischen  «i  attenderes  acrius  und  e  proximo i  erst 
fvfrd  das  Gerütisch  im  Allgemeinen  erwfthnt,  dann  sein  NühertLonunea 
geschildert.  Es  bedurfte  also  auch  nicht  der  Erklärung  durch  oinZeqgau, 
wozu  Herbst  seine  Zuflucht  nimmt. 

tr/oton]  i!«t  hier,  wie  Cic.  fe*{n.  1,0.  so  viel  wie  imago,  er  bezeich- 
net es  jetzt  nur  noch  als  Erscheinung ,  nicht  als  Gespenst. 

catenae^  zum  Fesjfolu  der  Hände,  compedes  der  FussOi  Claod. 
Hapt.  Pros.  3,  109. 

6.  Inde'i  in  der  Bedenfung  von:  „if«siUil6"  is|  aacbclasaisoh. 
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per  aietiijB  vigliabantiur ;  vigiUaoi  morbus,  et,  crescenle 
fiHTDidine^  mors  sequebator.  Niun  iiitei*din  quoqae^  qiiiim«- 
quam  abaeeaserai  inago,  memoria  imaginis  ocalia  inerral^at, 
longiorqne  eanaaia  tinior  erat  DeaerU  inde  et  dimnata 
aolitadine  domos,  totaqae  Uli  monatro  relicta^  proscribe-^ 
hatur  taaiea,  seu  quis  emere,  aeu  qais  condacere,  ignarua 
lirnti  mali,  vellet.  Yenit  Atbeuas  pUlaaophaa  AtbeiMH 
doros,  legit  tüolum,  aoditoque  pretio  qiiia  aoi|>eefai  vililas^ 
percitDC(ato8  om^ik  docetar  ac  oibilominasi  iramo  tanta 
magis,  condueit,  Ubi  coe|>it  adveaperascere,  jiibet  ateri« 
aibi  in  prima  dbmus  parte,  poscit  pqgillares,  atiliim,  In- 
men;  saos  omnea  in  iuteriora  dimittit,  ipac  ad  acribeiw 
dum,  animom,  oculos^  manum   intendit,   ne  vacoa  mens 


oculU  iHerrabat}  Die«e  Nacb^lumiiig  griech.  CiMwtniotion  kennett 
erst  die  naoliolMetoehen  Sohrift steiler,  Yergl.  t,  0.  9,  18»  2a.  U^ 
brigens  bedurfte  es  bier  nicht  der  Umsohreibong  Glerig's:  mevwria 
facieb'atj  ut  imago  ocuUs  inhaereret» 

ionffUnrque  — *  eratl  d.  b.  obgleich  aer  Grima  mir  Vmnki  niobi 
mehr  vorbiioden  ^mr,  dM  Gespenst  en  Tage  nicht  erschien,  so  danerte 
doch  die  Furcht  fort. 

toUittdlne'}  Bs  bedarf  der  Ceiüeciar  des  Heinsins:  wlUvdini  niobt, 
lU  damnare  auch  mit  dem  Ablniiv  constnitrt  Mrird,  Ovid.  Med.  8,  88a. 
Gierig  nimmt  9oiUudine  ffrr  ob  soUtudinem^  doch  wurde  dann  damnuim 
absolat  IGr  «prcf»  stehen  mfissen,  w»s  woU  ohne  Beispiel  wftre* 

proteribebaturl  s.  sn  7,  1t,  I. 

7.  ÄH^enodarusI  vielleicht  Athenodor  ans  Tartfns,  ein  Stoikeri  der 
Lehrer  des  AnKUstns,  der  im  88.  Jahre  in  seiner  Vaterstadt  starb.  — 
Uebrigene  wossten  die  Alten  sehen  ven  einem  Gespensterspuk  %m  er- 
K&hlen,  durch  den  jange  Leute  im  Furienanfeng  den  Soerates  nn  flireb- 
ten  KU  machee  suchten,  Aei.  V.  H.  9,  89.  Man  trug  diese  dann  auch 
nnf  andere  bekannte  Namen,  wie  auf  Democrit  (Lociao  Philopseud.  S5.) 
über  und  BSuiger  vermuthet  daher,  dass  unser  Ceschichtchen  nur  eine 
nene,  stark  vermehrte  Auflage  der  alten  Anekdote  sei. 

tlUduMj  enthielt  bier  Mos  die  Angabe,  dnee  dim  Hans  sn  verkaufen 
sei,  der  Preis  war  nicht,  wie  man  gewöhnlich  annlramr,  nngleich  darnnf 
bemerkt,  denn  er  erfMur  ihn  erst  auf  weitere  Nachfrage:  audiio  pTtU04 

coeph  advesperascere}  ein  Pleonnsams ,  da  advesperasco  ein  in- 
choativum  Ist. 

utemi]  so.  iecium,  xom  Studiren. 
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SaiNlitA  »RnulncrA  et  iniiiies  sibi  netas  fingeret.  IniÜo, 
qiiale  ubiqiie^  silentiom  noctis,  detnde  eoncnti  ferram,  vin- 
eula  meveri:  ille  non  tollere  ocolos,  nonremittere  stilimi, 
sed  obftrmare  *animaiii  auribosqoe  pmetendere:  tun  cre«- 
brescere  fragor,  adventare>  et  Jnm  ot  ia  iiaiine,  Jan  ut 
iutra   limeu   audiri:   res|iieit,   videt  agnoacMqHe   narratan 

asibi  effigiem.  Stabat  innaebatqoe  <figito,  ahailis  vocaati: 
bic  contra,  ot  paallum  exspectaret,  inana  aigniCcat,  rar^ 
snaqtie  ceris  et  stilo  incambit:  Uta  scribentis  capiti  catenis 
inaonabat:  respieit  rursas  idem,  qiiod  prii»,  innoentein: 
lOoee  moratiis  tollit .  lamen  et  ser|iritttr.  Ibat  illa  lento 
grndo,  quasi  gravis  viiiculis:   postquam  deflexit  in  aream 


Hmüiacra^  konnten  eli^entUcb  nnr  geitehn ,  nicht  gebOrt  werden, 
4oeli  stebl  es  bierfm  weiteren  Sinne  fitr;  yigespenstische  Brseheinnnaea^ 
richllger  noch  Herbst:  y,«iiNiclact*a ,  tie  quibus  audiverai,^ 

.  Mihi  fingert^  uilt  dem  Dmiv  In  der  Bedeatung  «,8icb  einbilden,  sieb 
denken*'  erklart  zwar  Krebs  fßr  nnlateinlscb ,  docb.bat  es  wenigstens 
unser  Plinins  hier  und  tf,  4,  4. 

S.  animum  auribus  praetendere}  fioden  fiMt  alle  Ausleger  hart  ge- 
sagt, doch  wenn  man  prattendere  überhaupt  von  einem  Schuf xmiuel 
versteht;  das  man  liegen  nachthelllge  Einflüsse  von  aosscn  anwendet, 
animus  von  der  Aufmerksamkeit,  Besonnenheit,  so  ergiebt  sieb  der 
HInn  leicht  und  nogexwongen:  Da  die  Ohren  eern,  verffibrt  von  der 
Kinbildnnscskraft,  mehr  nn  bOren  elnuben,  als  wirklieh  vorgeht,  so  ver^ 
wahrte  er  sich  dagegen  durch  Wachsamkeit  gegen  die  Vorspiegelungen 
der  Phantasie. 

crehrescere\  für  das  bessere:'  increbrescere. 

9.  cerU^  0.  nn  1,  6,  1.  cerls  et  stilo  fncvmbere  für:  in  pugUiari- 
bM  Mvribere. 

tncumbere\  braucht  Cicero,  wenn  es  Im  metaphorischen  Sinne  ge- 
braucht Ist,  so  da«s  es  eine  auf  einen  Gegenstand  gerichtete  geistige 
Thaiigkeit  bezeichnet,  mit  den  Präpositionen  in  und  ad^  daher  man  die 
Redensarten:  incumbere  studiiSf  philosopkiae  stets  als  unclasslscb  ver- 
worfen hat ;  doeii  liisst  sieh  dieser  Gebrauch  ^-enigstens  bei  nnehdassi- 
schen  Sehriftstellern  nicht  wegleugnen,  Auotor  dial.  d.  orat  3.  Flor« 
4.  8,  6.  S,  Iff.  Sil.  4,  88a  Vopisc.  Prob.  83.  E«aetaat.  8,  1,  3.  vergl. 
Ouintil.  (),  3.  Doch  Hesse  es  jg^ich  hier  auch  im  dassischen  Sinne  recht- 
fertigen, weuu  man  es  vou  der  körperlichen  Stellung,  welche  Atheno- 
dor  beim  Schreiben  einnahm,  verstehen  wollte;  ebenso  nagte  man: 
incumbtrt  remUt* 
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doiiui9^  repente  dilapsa  deserit  coaüten:  deaertns  herbas 
el  fidia  coDcerpüi  s^noiii  loeo  ponit  Postero  die  aditü 
ttuigistratosy  monet^  at  illum  locmn  effodi  jobeant  Inve- 
ttiuntor  ossa  inserta  catenis  et  implkita^  quae  corpus  aevo 
terraqoe  putrefactuiii  niida  et  exesa  reliqnerat  vincaiis: 
collecta  publice  sepeliuntor:  domus  postea  rite  conditis 
manibaa  caruit  Et  haec  quidem  adfirmantibas  credo.19 
niud  adfirmare  aliis  possum.  Est  libertua  mihi  [Marcus], 
Den  illiteratos.  Cum  hoc  minor  frater  eodem  lecto 
quieacebat  Is  visus  est  sibi  cernere  quendam  io  toro 
reflidentem  ^    admoventernque    capiti   sno    cultros  y    atque 

10.  äUapsäJ  Die  Lesart  der  edit  Rom.  a.  Jant  dttapsa  bat  viel 
für  sich)  da  die  Stelle,  an  welcher  das  Gespenst  versank,  fSr  den  Athe- 
Bodor  TOB  besonderer  Bedentong  sefn  rnnsste,  mehr,  als  wenn  es  hier 
Mos  glelobsaa  in  die  Liifte  versohwebte« 

concerptä}  dalfir  findet  sich  Im  Prag.:  cum  cera,  eine  eigen - 
(bfialiche  Lesart,  welche  nor  Titsse  etwas  gezwungen  so  erkUirt,  als 
habe  der  Philosoph  die  Bl&tter  darch  Wachs  von  dem  mitgenommenen 
Wachslicht  an  der  Stelle  befestigt,  damit  sie  nicht  darch  einen  Luftzag 
w^ggeftlhrt  wfirden,  was  jedenfeUs  Plinias  dentlicher  bezeichnet  hatte. 

11.  aevum}  gehOrt  in  der  Bedeatong  von  „Zeit^'  dem  nachclass. 
Gebraach  an,  s.  8,  1,  7. 

manibus  cartittj  Der  Verstorbene  war  blos  vergraben  i  nicht 
feierlich  zar  Erde  bestattet  worden,  danim  hatte  er  keine  Rahe  finden 
können;  erst  jetzt,  wo  das  Begräbniss  nachgeholt  warde,  hörten  die 
Gelstererscheinaogen  auf.  Nun  konnte  zwar  nur  der  Körper  begraben 
werden,  aber  da  die  Seele  sich  bis  dahin  nicht  von  dem  Körper  trennen 
konnte,  so  war  candere  auch  von  der  Seele  gebrSacblich ,  so  anima 
conditur  Virg.  Aen.  8,67.  Val.  Flacc.  Arg.  1,677.  umbra  Ovid.  Fast. 
6,451.'  Lacan.  9,  151.  Ja  die  Seele  verliess  sogar  bisweilen  auch  das 
Grab  noch  bei  nficbtlicher  Weile,  Ovid.  Fast.  2,  Ö51.  Mehreren  Kr-> 
klärern  schien  der  Ausdruck  nicht  vollständig,  daher  Casaubonus  vor 
caruU:  daemonibus  oder  phantasmatibus  einsohalten,  Gruter  manibus 
wiederholen  wollte;  beides  sehr  überflfissig,  denn  der  Sinn  ist:  das 
Haus  war  nachher  flrei  von  Geisterersoheinungen ,  da  sie  feierlich  zur 
Ruhe  gebracht  waren. 

la.  IMarcusI  Wir  haben   den  Namev  mit  Corte  Wenigstens   als  - 
verdiichtig  bezeichnet,  da  er  ausser  dem  Med.  nnd  den  Bditt.  Aid.  Her. 
8lcb.  aoeh  im  Prag,  fehlt  and  in  inehrern  Handscb.  die  Stelle  wechselt. 
Die  Angabe  des  Namens  wenigstens  war,  da  Plinius  von  einem  eignen 
Freigelassenen  spridit,  nioht  so  onbedisgt  notbwenitig. 

mlferj  f.  cuUer  fofuoHii«,  nrnHictUa^  Scheermeraer. 
II.  9 
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etiam  ex  ipso  vertice  ampatanteiii  capillos.  Ubi  il- 
laxit^  ipse  circa  verticem  toiisus,   capiUi  jaeentes  repc» 

Idriuntar.  Exigaom  temporis  medium  et  rarsos  simile  aliad 
priori  fidem  fecit.  Puer  in  paedagogio  -  miatua  pluribna 
dormiebat;  venerunt  per  feoesiraa  (ita  narrat)  in  tunicia 
albis  duo  cnbantemqae  detonäerant;  et  qua  veneranty 
receaserunt.     Hunc  quoqne  tonsum,  sparsosqae  circa  c»- 

l4pilloa  dies  oalendit  Nihil  notobile  secutum,  nisi  forte, 
quod  non  fai  reus:  futurus,  si  Domitiaoas,  sab  quo  haec 
acciderunt,  diutius  vixiaset.  Nam  in  scrinio  ejus  datus 
a  Caro  de  me  libellus  inventns  est:  ex  quo  conjectari 
potest,  quia  reis  moris  est  submittere  capilium,  recisos 
meoriim  capillos  depuisi^  qaod  imminebat,  periciili  Signum 

|5fQisse.  Proinde  rogo,  eruditionem  tuam  intendas.  Digna  res 
est,  quam  diu  multumque  consideres;  ne  ego  qnidem  in- 

ISdignus,   cui  copiam  scientiae  tuae  facias.      Licet  etiam 

18.  Exiffuttm  —  meditwij  fihulich  Ovid.  Met.  4,  167:  mediumque 
fuit  hreve  tem/ms, 

in  paedagoffio}  Das  Wort  bezeichnet  allerdings  gewühnlicb  die 
Gesellscfaafl  der  jüngeren  Sciaven,  die  durch  körperliche  Scbünc  und 
andre  Kigenscbaftcn.  ausgezeichnet ,  unter  dem  patdagoffus  eine  sorg;- 
klügere  Erziehung  erhielten;  sie  gehörten  zu  den  Laxtasgegenständen 
der  röintschen  Grossen,  Suet.  Ner.  88.  Plin.  H.  N.  88,  18.  Ammian.  as, 
8.  »enec.  Tranq.  1,  4.  vit.  beat  17.  epist.  183.  Wort  and  Bedeutung 
kommt  nnserm  „Pagen**  ziemlich  nahe,  sowie  der  ganze  Gespenster- 
spuk  einem  Pagenstreich  sehr  Xbnlich  sieht.  Lipsins  wollte,  da  das 
Wort  nie  sonst  von  dem  Orte,  wo  sie  sich  aufhielten,  gesagt  wird, 
e  paedagogio  lesen,'doch  liegen  beide  Bedeutungen  nicht  fern  von  ein- 
ander und.  in  paedagogio  lässt  sich  recht  gut  erklären  durch  inter 
-paedagogianosy  Ammian.  Marcell.  29,8. 

14.  darelibellosj  ist  der  eigenthumliche  Ausdruck  von  eingereich- 
ten Klagschrifien,  Veliej.  2,  57.  Flor.  4,  2. 

Metius  CarusJ  s.  zu  1,  5,  8. 

coi^ectaH}  s.  zu  8,  29,  6. 

moris  est}  s.  zu  t,  12,  7. 

su^ittrtv]  Da  die  Alten  besondere  Aufmerksamkeit  der  Püege 
des  Haürs  zuwendeten,  so  liesse^  diejenigen,  welchen  irgend  ein  Un- 
glück begegnet  war,  das  Haar  wild  wachsen,  ohne  es  zu  verkiirzen 
oder  in  Ordnung  zu  bringen ,  CIc.  Verr.  2,  85.  8uet.  Cses.  07.  Cal.  24. 
Liv.  2,83;  selbst  die  Verwandten  nahmen  an  diesem  öffentlichen  Zeichen 
der  Trauer  Tbeil>  Liv.  6,  16.  Senec  Cootrov,  80. 
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utramqtie  in  partem^  nt  soles,  disputes:  ex  altera  (amen 
fortius,  ne  me  saspensum  incertomqae  dimittas,  cam  mihi 
consolendi  caossa  Tuerit,  at  dabitare  desinerem.   Vale. 


C  Plmhis  Sepiicio  Suo  S. 

Ais^ .  quosdam  apad  te  reprehendisse^  tarnquam  ami- 
C08  meos  ex  omni  oecasione  ultra  modum  laudem.  Agnosco 
crimen,  amplector  etiam.  Qaid  enim  bonestius  calpa  be- 
nignitatis?  Qui  sunt  tarnen  isti,  qui  amicos  meUas  norint 
meos?  Sed  ut  norint,  quid  iovident  mihi  felicissimo  er- 
rore?  Ut  enim  non  sint  taiea,  qaales  a  me  praedican- 
tur;  ego  tarnen  beatas,  qaod  mihi  videntor.  Igitur  ad 
alios  hanc  sinistram  diiigentiam  conferant.  Nee  sant  parom 
multi,  qoi  carpere  amicos  snos  jadidom  vocant:  mihi 
nunqaam^  persuadebunt  ^  at  meos  amari  a  me  nimiom 
potem.     Vale. 


1.  ew  onmi  orcasione]  „bei  jeder  Gelegenheit^  hat  den  Ahecheln 
eines  Germanieinae,  doch  l«i  wenigstens  ex  occatiane  In  nnohaagastet« 
sehen  Zeitalter  gar  aieht  nngew5hnlich,  Säet.  Caes.  60.  Taoit.  Agr.  16. 

agnosco  crimen]  .irnrde  von  denen  gebraucht,  welche  ohne  Beden- 
ken eine  vorgebrachte  Beschuldigung  als  wahr  einrSumten,  Cio.  Pis.  6. 
Rahir.  18,  6.  Dlvln.  1,  88.  Vell.  8,  05. 

amplector  etlamj  schon  etiam  eeigt,  dass  es  nicht  dasselbe  mit 
agnosco  sagt,  sondern:  „ich  rühme  miüh  dessen  sogar,  ich  freue  mich 
sogar  darüber.^' 

8.  qui  amicos  —  meos]  Wir  sind  hier  .dem  Prag,  gefolgt,  der 
m«,  das  im  Medic.  sich  flgdet,  eben  so  wenig  kennt  als  die  Heimst. 
Handschrift,  so  wie  die  alten  Ausgaben  und  meos  an  das  Ende  des 
Batzes  stellt. 

felicissimo  errore'}  s.  zu  1,10, 12.  Die  Lesart  der  Handscbr.  Heimst. 
Bodl.  1.  Lind,  und  alten  Ausgg.  Tarv.  Her.:  felicissimo  errorem  giebt 
hier  eine  neue  Bestätigung  ffir  den  Ablativ. 

8.  HnUtram]  kann  hier  ^.verkehrt»  nnzeitig^'y  aber  adch  „btewtf- 
lig'^  bedeuten,  s.  1,  9,  5.  Tacit  Bist.  6y  5. 

fijfltittm  nuUm\  bemerkeaawerth  Ist  hier  die  Variaate  des  Prag.: 
nimif  oifltimcM. 

9* 
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C.  PUnius  ßtßntano  Sno  8. 

1  Ridebis,  deinde  indignaberis^  deiode  ridebis,  si  le- 

f  geris^  «quod  nisi   legeris^   non   potes   credere.     Est  via 

Tiburtiiia  intra  primum   lapidem  (^proxime  adnotavi)  mo- 

.numentum  Pallantis^   ita  inscriptom:     ^^Hoic   Seoatos  ob 

fidem  pieiatemque  erga  patroaos  ornamenta  praetoria  de- 

crevit  et    seatertioin    centies  quinqnagies^    c^jos  honore 


XXIX«  ManianwfJ  vergL  8,  0.  vlellelohl  Cortlm  MontMOSy  4er 
unter  Nero  angeklagt,  anr  aas  Rfieksichtea  fttr  des  Vater  bcgaaügl 
warde,  Tae.  Abb.  16,  88.  8a.  as.  Biet  4,  40* 

8.  via  TibwrHna}  aocb  Tibutf  geaanat,  fDhrte  tob  dem  KsqnfllBf- 
aohea  Thore  aot  naeh  Tibar,  eine  belebte  Strasse,  welebe  tm  den  sabl- 
relchei^  la  jener  Gegead  gel^geaen  VUlea  fCbrte. 

PtfllM]  einer  jeaer  autJseblaseneB  EmporkÖBunlfage,  die  vom  Oliok 
geblendet,  ihrer  aiedrigen  Herkaaft  gänalloh  uneingedenk  waren.  Bia 
Selar  von  Gebart,  worde  er  nach  seiner  Freilassuag  der  allmächtige 
Giinstling  des  Kaisers  Claadios  und  erwarb  sich  hohe  Wfirdea  and  un- 
emessliche  Reicbthiimer.  Der  Uebermath,  womit  er  seiae  Solaven  be- 
haadelte,  die  er  aicht  eiaaial  des  befebleadea  Wortes  werth  hielt,  sowie 
sein  Werk,  der  Claudianlsche  Seaatsbesohlnas,  aaoh  welchem  die  Freie, 
die  einen  Sclaven  heirathete,  selbst  in  den  »davensiand  zarucktrat, 
(Taoit.  Ann.  12,  ddO  «eigen  dass  Plin.  nicht  mit  Unrecht  hier  und  8,  6. 
nar  mit  Rntrüatuag  von  den  Ebrenbezeigongen  sprechen  konnte,  die 
nach  nach  dem  Tode  ihm  zu  Thell  geworden.  Erst  spfit  erreichte  ihn 
die  Nemesis,  deoe  Nero,  dem  er  zn  lange  lebte  aod  zo  fingstlich  Ober 
seinen  Schützen  wachte,  Hess  ihVi  durch  Gift  umbringen,  s.  Suet.  Claad. 
88.  Tac  Ann.  18,  68.'"l4,  65.  Plin.  H.  N.  83,  10. 

ornamenta  praetoria^  bei  Tacitos  Annal.  18, 58 :  ffvaetoria  msignia* 
Die  äussern  Ebreoseichen ,  woran  man  den  Triampbirendeo,  den  Con- 
sal,  Pr$lor,  QnftAtor  erkannte,  worden  von  den  Kaisern  bisweilen  au 
besonderer  Aiiszelcboung  als  Zeichen  der  Gnade  auch  denen  zu  fuhren 
gestattet,  welche  jene  Wurden  nicht  bekleidet  hatten,  und  daher  werden 
ünerer  ornamenta  trSumphaUay  consularia,  praetoria,  quaestoria  er- 
wähnt Snet.  Aug.  88^  Oaes.  76.  Claud.  88.  Tacit.  Agric.  40.  Bei  den 
Prätoren  bestanden  sie  namendich  In  der  praetexta  und  dem  gold- 
nen  Ringe» 

mjtt»  honore^  er  begnügte  sich  mit  dem  ehrenvollen  Anerbietea, 
ohue  da.<t  Gesoheok   selbst  anzunehmen.     Ciaodins  seibat  war  oaTOr- 
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oontentus  Aiit/'  Eqnidem  nunquMm  «am  miratiis,  qaae  3 
MepiuB  a  fortnna^  quam  a  judicio,  proficiscerentur:  maxime 
tarnen  hie  me  tituius  admonnit^  quam  essent  mtmica  et 
inepta^  qaae  interdom  in  hoc  eoenom,  in  has  sordes  ab* 
Jicerentar:  qnae  deniqae  ille  fnreifer  et  recipere  au6as 
est  et  recosare,  atqiie  etiam^  at.moderationi»  exemplooi, 
posteris  prodere.  Sed  quid  indignor?  Ridere  satias ;  ne  4 
ae  maguum  aliqnid  adeptos  patent,  qai  hac  felieitate  per- 
veniont,  ut  rideantar.     Vale. 

C.  IVnhis  Genitori  Suo  8. 

Torqneor,  qnod  diacipulum,  ot  scrilMs,  optimae  spei  i 
amudsti,  cujus  et  valetodine  et  morte  impedita  stndia  tua 
quidni    sciam?  com  sis   omnium  officiorum  observantissi- 
mos^   cumque  omnes,  ,qaos  probas,    effusissiine   diligas. 
Me  Huc  qaoque   orbana  negotia  perseqoontQr.     Non   de-,  t 
sunt  enim,  qui  me  judicem^  aot  arbitrum  faciant.     Acce^  8 
fdnnt  querelae  rnsticorttm,   qui  auribns  meis  post  longum 
tempus  SQO  jure  abutuntur.     Instat  et  necefisitas  agrornm 


•cfcfifflt  genngy  im  Namen  deH  Pallas  zn  erklSrea,  er  woUe  bei  seiner 
bisherigen  Amath  yerharren. 

8.  mimicä}  »eitel,  nichtig^,  wie  das  Spiel  des  Mimen,  das  nar  einen 
HQohtigeny  Tergfinglichen  Reis  gewfilirt.  Diese  Bedeutung  scheint  hier 
vorxfiglioher  als  die  Erklftnmg  Gieriges:  faisa^  ficta, 

XXX«  GenUwr{\  s.  8,  11.  u.  8,  8,  5. 

1.  effusisskne}  s.  so  7,  M,  4. 

a.  judleem  aui  ardttmm]  Der  Jndex  entschied  nach  dem  strengen 
Beohly  nach  gewissen  gesetnitchen  Bestimmongen«  weiche  er  auf  den 
gegebenen  FaU  bies  ansuwenden  hatte,«  der  arhittr  suchte  nach  den 
Gmndsfttsen  der  Billigkeit  ein  BInverstJIndniss  unter  den  streitenden 
Itethelen  hervomubringen ,  Cic.  p.  Bosc.  Com.  4.  Senec.  benef.  3,  7. 
Recbtskenntniss  und  Humanitttt  befähigten  Plinins  nn  beiden  Rollen,  ku 
beiden  wurde  er  hier  von  den  Streitenden  selbst  gewählt. 

8.  ahut%\  heisst  nicht  blos  „missbrauchen^^,  sondern  auch  ,,atark, 
naehdriickliob  In  Anspruch  nehmen,  oft  brauchen*^,  so  dass  es  keines- 
wegs immer  einen  nachtheiligen  Sinn  iu  sich  schliesst,  so  Cic.  N.  D. 
'4y  0.  Fum    9,  6   10,  15.  «net.  Ner.  4?.  Liv.  97,  46.    Dass  hier  wenig- 
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loeandomm  perqnam  molesta.  Adeo  raram  est  invenire 
4idoneo8  condoctores.  Qaibas  ex  CAussis  precario  stodeo; 
rtadeo  tameD.  Ifam  et  scribo  aliqiiid  ei  lego:  aed  cum 
lego,  ex  comparatione  sentio^  quam  male  seribam;  licet 
tu  mihi  bonam  animom  fkcias,  qai  libelloa  meos  de  altione 
6Helvidii  oratioiii  Demosthenis  xcerä  Meidlov  confers: 
quam  sane,  cam  componerem  illos,  habui  in  manibus,  noii 
ut  aemularer  Qmprobam  eriim  ac  paene  Airiosom)  sed 
tarnen  imitarer  et  sequerer,  qnantuin  aut  diversitas  in- 
geDiorum^  maximi  et  minimi,  aut  caussae  dissimilitudo 
pateretur.     Vale. 


«tens  PliD.  keinen  schllniBen  Sinn  dainU  verbinden  wUl,  geht  dnnraa 
hervor )  dnas  er  Mlbst  ihr  gute«  Recht  dazu  anerkennt  ißuo  jwre^. 
Doch  scheint  Plinius  zugleich  andeuten  xu  woUen,  dass  sie  ihn  dadurch 
von  seinen  eigentlichen  Beschftfligungen  abzogen  (o^). 

conductoresl  waren  solche  Biirger,  an  welche  BegiUerte  einen 
TheU  Ihres  Grand  und  Bodens  uberifessen  und  dafQr  von  ihnen  eine 
gewisse  Abgabe,  erhielten;  sie  hiessenaucb  colo^  vergt.  10^94.  Colon. 
I9  7.  Cic.  Oaecin.  88,  noch  pattiarii, 

idonH}  nennt  er  solche  Pächter,  die  sich  auf  Oecononle  verstanden 
und  mit  dem  Pacht  nicht  in  Rest  blieben. 

4.  precario}  d.  h.  ich  hftoge  10  meinen  Studien  von  der  Willkur 
Anderer  ab,  ich  moss  es  mir  gleichsam  erbetteln. 

studeo  iamenJi  s.  ku  S,  4,  5. 

bonum  animum  facere}  scheint  dem  deutschen  ,,  guten  Muth 
machen'^  sehr  fthnlich  und  daher  verdSchtig^  doch  ISsst  es  sich  nach 
der  Analogie  von  froitum  aitimtim  habere,  bano  tmimo  esse  und  uU 
rechtfertigen. 

de  Mione'}  s.  9,  18. 

Mira  Meidiav}  Midias,  ein  reicher,  aber  brutaler  Mensch,  hatte  sich 
an  Demosthenes  im  Theater  thätlioh  vergangen.  Die  Rede,  weiche 
Demosthenes  als  KUger  gegen  ihn  hielt,  wird  nun  von  den  Freunden 
mit  den  Büchern  de  ultione  ^elvidU  verglichen,  weil  beide  von  einer 
Injorlensache  handelten. 

5.  aemulari}  und  imitari}  unterscheiden  sich  hier  leicht  von  selbst : 
aemukiri  geht  von  dem  lebhaften  Wunsche  aus,  ein  fihnliches  Werk 
SU  erreichen  oder  nu  fibertrelTen,  imUtiri  will  einem  Vorbilde  nur  so 
nahe  als  möglich  kommen. 
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C.  Piinms  Carnuto  Suo  S. 

Clüudius  Pollio  amari  a  te  capit:  dignus  hoc  ipso, 
quod  capit:  deinde^  qaod  ipse  te  diligit.  Neque  enim* 
fere  quisquam  exigit  istud,  nisi  qui  facit  Vir  alioqui 
rectus,  integer,  qaietus,  ac  paene  ultra  modum  (si  quis 
tarnen  ultra  modum)  verecundus.  Hunc^  cum  simul  mili- 
taremus^  uon  solum  ut  commilito^  inspexi.  Prneerat  alae 
milliariae.  Ego  jussos  a  legato  codsnlari  rationes  alarum 
et  cohortium  excutere,  ut  magnam  quorundam.  foedamqae 
avaritiam  et  negligentiam  purem,  ita  hujus  summam  inte- 
gritatem,  sollicitam  diligentiam  inveni.  Postea  promotus 
ad  amplissimas  procurationes ,  nulla  occasione  corruptos 
ab  insito  abstinentiae  amore  deflexit:  nuoquAm  secupdis 
rebus  intumoit,-  nunquam   oflGiciorum    varietate  continuam 


XXXI.  JComuM  8.  KU  7,  81. 

1.  reciusl  s.  xn  9,  If,  5. 

quietu^'\  bezeichnet  oft  die  löbliche  Eigeoachaft,  nacli  welcher 
Jemand  frei  ist  von  dem  Ehrgeiz,  Andre  fibertreffeb,  überspringen,  sich 
ein  Uebergewicht  über  sie  verschaiTen  zu  wollen,  Sali.  Jtig.  80.  Vell. 
8,  117.  Tacit.  Ann.  14,  47.  verecunduv  ist  hier  gleichbedeutend  und 
nur  durch  uUra  modum  als  höherer  Grad  bezeichnet. 

8.  alae  milliariae^  «Die  Zahl  eioer  aia  war  nicht  fest  beatimnit,  sie 
hielt  bisweilen  tausend  Mann  und  fülirte  dapn  diesen  Namen,  der  auch 
auf  Inschrtilea  öfterer  yorl^oriknit*  militari ,  was  Andre  haben,  gSbe 
einen  sehr  miiasigen-^^atz. 

alarumj  Gierig  erwartet:  turmarum,  wa»  allerdings  denCohorteii 
richtiger  entgegengesetzt  wurde,  allein  cohortes  konnten  hier  recht  gut 
ftir  die  ganze  Legion  stehn,  anch  ist  ein  so  scharfer  Gegensatz  hier 
nicht  BedürlbiM. 

8.  promovere]  von  Beförderung  zu  Rhrenftmtern  fBr  das  classlsche: 
perducere  ad  honoresy  dignitatem,  erst  im  Zeitalter  des  Plinlas,  vergl. 
10,  8.  Paneg.  7y  81.  Suet.  Vesp.  16.  Oth.  i.  Gurt.' 6,  11. 

procurationeaji  Der  procurator  Caesaris  hatte  in  den  Provinzen 
im  Interesse  des  Fisens  die  Rinkiinfle  zu  besorgen  und  die  dahin  ein* 
schlagenden  Reohtsstreitigkeiten  zu  sohliohten,  ein  Amt,  das  bei  nicht 
aUzugrosser  GewIaseahaAigkelt  sehr  eintrfiglicb  werden  mnsste.  s. 
7,  85,  8. 
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]aadem   hamaBiUitis    bfregit:    eademqae    firmitate    aoinii 

Alaboribus  suffecii,  qua  nanc  .otium  patitur.  Qaod  qaidem 
pnullisper  com  magna  soa  laude  intermisit  et  posoit,  a 
Corellio  nostro  ex  liberalitate  iinperatoris  Nervae  emendis 
dividendisqae  agris  adjator  adsomtns.  Etenim  qua  gloria 
dignaqi  est,  snmmo  viro  in  tanta  eligendi  facaltate  prae« 

ftcipne  placaisse!  Idem  quam  reverenter^  quam  fideliter 
amicos  eolat,  maltorum  snpremis  jadicKs,  in  his  Fannii 
Basal ;  gravissimi  civis^  credere  potes,  cujus  memoriam 
tarn  grata  praedicatione  prorogat  et  extendit,  ut  librum 
de  vita  ejus  (nam  studia  qnoque  sicnt  alias  artes   bonas 

6  veneratar)  ediderit  Pulchrnm  istud  et  raritate  ipsa  pro- 
bandum^   cum   pleriqne  hactenus  defanctorum  meminerint, 

7at  qaerantar.  Hunc  hominem,  appeteDtissimum  tui  (mihi 
crede^  complectere,  apprehende^  immo  et  in  vita  ^  ac  sie 
ama,  tarnquam  gratiam  referas.  Neqne  enim  obligandus, 
sed  remunerandtts  est  in  amoris  olfBciOy  qui  prior  coe^ 
pit     Vale. 

4.  ew  Ubereättate  Servae]  Dieser  Kalter  beBCimmte  nach  XipbU. 
ex&  Dloa.  68.  eine  sehr  bedeateode  Summe  zum  Ankauf  von  Grand 
und  Boden,  der  an  g&nzllch  Verarmte  vertheiU  werden  sollte.  Da  nun 
Corelllttfl  die  Wahl  anter  so  vielen  ausgezeichneten  ftifinnern  hatte,  so 
war  es  für  Claudios  Pollio  besonders  ehrenvoll,  dass  dieselbe  auf 
ihn  fiel. 

in  tanta  eligendi  faciUtateJ  Die  Prapositioü  in  mit  dem  Ablativ 
vertritt  «ehr  oft  die  Stelle  eijies  Nebensatzes,  so  Cie.  Cat  8,  8,  18.  8, 
9,  SO.  so  hier:  quum  tx  tarn  miiJlis  eUgere  passei. 

d.  supremis  judiciis]  s.  za  7,  80,  7. 

Fannii  Bassi]  Es  ist  aoflkllend,  dass  hier  TItze  diese  Lesart  seines 
Codex  nicht  aufzunehmeh  wagte,  da  doch  die  Handschriften  den  Namen 
durchgängig  verdorben  geben,  Sich,  n«  Aid.  Atmü  Bassi  haben,  und  es 
sehr  wahrscheinlich  ist,  dass  Fannius,  dessen  Tod  Plinins  5,5  beklagt, 
hier  gemeint  sei. 

extenäere]  s«  zu  5,  8,  1. 

6.  hactenus  uQ  vergl.  9,  15,  8.  Soet.  Ner.  81.  84.  Vesp.  18. 

guerantur]  kann  hier  nicht  von  dem  Ausdruck  der  UnzufMedea- 
lieit  gemeint  sein,  dass  der  Erblasser  sie  nicht  reichlicher  bedacht  habe, 
denn  in  der  ganzen  Stelle  findet  sich  keine  Veranlassung,  es  in  soloher 
.  Bitterkeit  zu  verstehen ;  er  meint  nur,  dass  im  Gegensatz  zu  der  Pietftt 
des  Claudius  PolUo,  die  Meisten  geaug  gelhan  zu  haben  glauben,  iixun 
sie  die  Verstorbenen  beklagen. 
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C,  PUnbis  Fabato  Prasocero  Suo  S. 

Delector,  jacnndum  tibi  fuisse  Tironis  mei  adveiitiim : 
quod  vero  scribis^  oblata  occasione  proconsulis,  pluriinos 
manumissos ,  nnice  laefor.  Cupio  eniin  patriam  noätram 
Omnibus  quidem  rebus  augeri,  maxime  tarnen  civium  nu- 
mero:  id  enim  oppidis  firmissimum  ornamentuin«  Illud 
etiiam  me^  non  ut  ambitiosum,  sed  tarnen  ju^^at,  qaod 
adjicis^  me  teqne  et  gratiarum  actione  et  laude  celebratos. 
Est  enim^  ut  Xenophon  ait  ^rfiioxov  ayiovoiia  enaivogy 
utique  *si  te  mereri  pntes.     Vale. 


C.  PUnms  TacUo  Suo  8. 

AngnroTf  nee  me  faMit  angoriom^  historias  taas  im- 
niortales  fiituras :  quo  magis  illis  (^ingenae  fatebor)  inseri 
cnpio.  Nam  si  esse  nobis  curae  solet^  ut  facies  nostra 
ab  optimo  quoque  artifice  exprimatiir;  nonne  debemus 
optare  ut  operibns  [nostrisj  similis  tui  scriptor  praedica^ 
torqae  contingat?     Demonstro  ergo^  quamqaam  diiigentiam 


XXXO.  1.  patriam}  =  Cotnum. 

8.  «t  ambitiosuml  =  als  ob  Ich  überall  nur  nach  Lob  ond  Ana- 

zeictanaog  strebte. 

XenophonJ  Mem.  %  1,  81.  Hier.  init. 

XXXIII«  1.  historiae}  Den  Thell,  in  welchem  die  Geschichte 
Domitlaos  behaodelt  Ist,  hat  die  Zeit  nicht  erhalten;  wir  wissen  also 
Dicht,  ob  das  Verlangen  des  Pliuius  erfuUt  wurde. 

inseri}  s.  an  7,  17;  6. 

8.  InostrU}  DIess  Wort,  welches  fest  nur  Im  Med.  and  Prag,  sich 
flndety  in  den  meisten  Handsdir.  auch  der  Heimst,  n.  alten  Ansgg.  wie 
Tarv.  Ber.  Sich.  Aid.  Junt  fehlt,  wird  allerdings  stark  verdftcbtig;  es 
konnte  leicht  ein  Abschreiber  wegen  des  vorhergehenden  nostra  darauf 
gefiihrt  werden. 
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taam  fugere  oon  possit,  cnm  sit  in  poblicis  actic^ 

stro  tarnen,   quo  magis  credas,  jacondum  mihi  futurum, 

81  factum  meum,  cujus  gratia  periculo  crevit,  tuo  ingenio, 

4tuo  teatimonio  ornaveria.  Dederat  me  Senatna  cum  He- 
rennio  Senecione  advocatum  proviociae  Baeticae  contra 
Baebium  Masaam:  damnatoque  Massa,  censnerat^  ut  bona 
ejus  publice  custodirentur.  Senecio,  cum  exp]orasset^ 
Constiles  postiilationibus  vacatnros^  convenit  me^  et:  ^^qua 
coucordia'^  inquit,  ^^injunctam  nobis  accusationem  exsecuti 
aumus,  hac  adeamus  Consules,  petamusque,  ne  bona  dia- 

ftsipari  sinant^  quorum  esse  in  custodia  debent/^  Respondi, 
^,oum  simns  advocati  a  Senatu  dati,  dispice,  num  peractas 
putes  partes  nostras,  Senafiis  cognitione  iinita.^^  -  Et  ille 
,,Tu,  quem  voles,  tibi  termiiium  statues,  cui  nulla  cum 
provincia  necessitndo,   nisi  ex  beneficio  iuo,   et  hoc  re- 

acenti:  ipse  et  natus  ibi  et  Quaestor  in  ea  fui.^^  Tum 
ego   ,,Si  fixum  tibi  istud  ac  deliberatum,  seqnar  te^  ut, 

a.  publicis  actU}  s.  zn  5»  14.  a 

4.  BaebiMtm  MoMsaml  a.  za  8,  4,  4. 

postulatione.%}  Ist  der  eigeDtliche  Aui«dnick  voa  dem  5ffeutlichen 
Anbringen  vor  Gericht,  von  der  Klage,  der  Bitte,  welche  einer  Be1i5rde 
vorgetragen  wird,  Suei.  Ner.  15.  vacmre  po9tuUtHoniäu9  wird  von  de« 
gebraucht,  der  bereit  Ist,  die  Klagen  ansohdren,  das  Anbringen  ent- 
gegenzunehmen. Hier  sind  postulaüones  jedeuftlls  Reclamatlonen, 
welche  von  Privatleuten  an  das  Besltzthum  desMassa  gemacht  wurden; 
gaben  die  Coosuln  denselben  Folge,  so  konnte  Massa  auf  diesem  Wege 
das  Seinige  durch  Scheinreolamationen  wieder  erlangen,  jedenfalls  aber 
wurde  der  Beschlusa  ui  bona  fntblice  cuMtodirentur  alterirt.  — 

qu&rum  —  drbtnil  Soll  man  diese  Worte  von  den  Consaln  ver- 
stehen, so  erwartet  man  mit  Recht:  debeani*  Richtiger  supplirt  man 
vor  quorum :  ab  iiit. 

6,  advocatusJi  hier  In  der  nachclassisohen  Bedeutung,  in  welcher 
es  den  „Rechtsanwalt,  der  den  Proceas  eines  Andern  ftihrt'%  bezeich- 
net, Suet.  Claud.  15.  88. 

num  —  finita}  Plinius  bezweifelt  sein  und  des  Seneeio  Recht,  in 
der  Sache  weiter  einen  Schritt  zu  thun,  da  der  Proccss,  den  8ie  gefiihrt, 
durch  den  Senat  entschieden  war. 
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si  qnn  ex  tioc   invidia^  non   ton   tantnm  nik.^     Veniiiius  7 
ad  Consnles,  dicit  Senecio^  quae  res  ferebat:  aiiqua  snb*- 
jango.-     Vixdum  conticueramus,  et  Massa  questns^  Sene- 
cionem  non  advocati  fidem^   sed  ioimici  amaritadinem  im- 
plesfse^    impietaiis   reum  postiilaU     Horror  oinninin:   ego  8 
autan,  ,,Vereor^^^  inquam,  y^clarisomi  Consules^  ne  mihi 
liassa  silentio  sno  praevaricatiouem   ebjecerit,   qiiod  non 
et  me   reom  postiilavit.  ^^     Qnae  vox   et  statiin  excepta 
et   postea   multo   sermone  celebrata   est.      Divus   qaidem  9 
Nerva  (nam  privatus  qaoqae  attendebat  bis,   qnae  recte 
in  pnblico  iierent}   missis  ad  me  gravissimis   literis^  non 
mihi  solum^  vemm  etiam  seculo  est  gratolatas^  cui  exem- 
plum    (sie    enim    acripsit)     simile    antiqiiis    contigisset. 
Haec,  Qtcunque   se  habent^   notiora/  clariora,  majcTra  tu  10 
facies :  quamqiiam  non  exigo^  nt  excedas  aetae  rei  modum. 


6.  erUl  nach  infrtdia  fehU  In  den  besten  HandscIirlKen ,  aacfc  der 
Helnis(.  Bodl.  8.  Lind,  and  alten  Ausgg.  wie  Tarr.  Ber.  Sich.  Junt, 
daher  wir  nach  Titze  es  weggelassen  halieo. 

7.  implere}  nach  dem  Griechischen:  awajiXijtfcu  (s.  Horo.  Od.  5,807.) 
9,das  Maas  vollmachen ,  es  bis  anfs  ftosserste  in  einer  Sache  treiben  *^9 
kommt  In  dieser  Bedeotnng  erst  im  nachclassischen  Zeitaller  vor,  Tao. 
Ann.  4,  88.  Bist.  1,  16.  Agric.  44.  VeU.  8,  95. 

impietas]  kann  hier  nicht  die  Gransamkeit  sein»  womit  Senecio 
denMassa  verfolge,  denn  da  er  nur  auf  AusrShrung  des  Senatsbeschilis- 
aes  drang,  konnte  wenigstens  keine  gerichtliche  Klage  darauf  gestellt 
werden ,  auch  würde  dadurch  kein  Horror  omnium  veranlasst  worden 
sein;  empfindlicher  war  und  gefiihrlicber  die  Klage,  wenn  Massa  ihn 
beschuldigte,  sich  an  der  unverletaftlichen  Person  des  Kaisera  vergangen 
asu  haben ,  und  diess  bezeichnet  hier  impietas, 

posiularel  mit  und  ohne  reum  steht  oft  fQr:  „anklagen'S  ^Q^« 
Caes.  4. 

8.  clarittimus]  war  der  übliche  Bhrentitel  der  Senatoren,  der  da- 
her vorzugsweise  auch  den  Consuln  zukam;  ebenso  konnten  die  equiies 
den  Titel:  Ulustris  in  iCnspruch  nehmen. 

frtrakvaricatiol  s.  zii  1,  80,  8.  , 

9.  seciUumJ  s.  zu  5,  17,  6. 

aimile  (nitiquis']  s.  zu  4,  3,  I. 
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Nmi  nee  historia  debet  ^gredi  veritotea^  ethaneste  bctw 
veritas  rafidt.    Yale. 


10.  egredi  veHiaiemJ  Maodie  alt  em  nmuBmengeBeCste  Verte, 
bei  nftoMUMlsobea  Sohiiflstollehi  nadi  dem  Vorgaiige  tob  Dieb- 
tera  (Virg.  Aea.  1,  5ea)  4m  AoooMtiT  bei  tieb,  Mben  bei  Ur.  %  9U 
epiler  «Aerer,  Tmdt  Abb.  1,  III.  HM.  4,  AI.  Cnrt.  4^  9,  9L  SeaeaN. 
Q.  pnet  0.  A»  la  AQOb  die  PrtpeeitioeeD  im  Plüi.  ep.  <^  le.  n.  extrm 
Com*  HuuL  5;  8  findeii  sich  dabeL  Bfaa  aiiaial  ia  diesem  Ftüle  ex  la 
der  Bedeatoag  Ton  eaira  oder  will  dieee  PrBposiaoa  flappUrea« 


C.  PUnms  Sepüdo  Suo  8. 

Iter  comittode  explicai^  excepto,  qaod  qaidam  ex  raeis  1 
adveream  valetudinem  ferventissinus  aestibas  contraxeronL 
Encolpios  quidem  lector^  ille  «eria  nostra^  iOe  deliciae^  i 


Dieses  Boeb  fehlt  in  deo  »eisten  Bbmdsobrlfken ,  nnr  der  Medle. 
der  Cod.  Aldi  nnd  Prag,  (der  letstere  mit  Ausnahme  einiger  Brielb) 
haben  es,  anoh  Temiisst  man  es  in  den  aeisten  alten  Ausgaben ;  di^ 
gegen  Undet  sieh  das  neante  Bach,  welches  die  alten  Aasgaben  als  das 
achte  geben,  in  den  meisten  Codioc  daher  der  Sohloss  Titse*s,  weil  das 
nennte  nnd  zehnte  Bach  im  Prag,  fehlen,  Plinias  habe  anlhngs  blos  die 
ersten  acht  Bucher  heransgegeben ,  aof  nicht  ganx  sicherer  Vorana- 
setKong  beraht.  Blit  demselben  Rechte  kOnnte  man  das  aohte  Bach  fir 
den  Zosats  einer  spfitem,  vermehrten  Ausgabe  halten« 

I«  SepUdol  8.  sn  1,  1. 

1.  explicui:\  =  abtcHviy  ptregiy  QvAnU  ded.  5.  Mit  dem  synony- 
nett  €»pedM  ist  es  verbunden,  Cic.  Pam«  18,  B6. 

excepio^  4jiupd2  Nach  dem  Vorgange  der  Impersonalverba  stehen 
auch  einige  Ablative  der  Participlen  ohne  das  daau  gehürige  SobstanUT 
als  abiat.  absol.«  So  wird  namentlich  exdept»  mit  folgendem  quod  oder 
si  so  gebraucht,  dass  man  eo  soppllrt,  ganz  wie  die  Fransosen:  «»- 
eeffte  que  und  eacepie  si.  Quint  0,  4.  8,  8.  Borat,  epiat,  1,  10.  Ovid« 
Trist.  8,  8,  18.  Pont.  4,  14,  8. 

8.  Encolfnusl  ein  im  Alterthnm  nicht  ungewdhnllcKer  Mame,  ist 
▼ielleicht  nrsprfinglich  ein  Name  der  Uebkosung,  wie  unser:  „Herzens- 
jnnge^'  Ir  »oibrf . 

leciar}  zwar  ist  bei  Cicero  anagmottes  gewShnlieher,  doeh  kennt 
er  iMCh  UHor  IBr  Vorieseri  de.  Orot.  8^  86.,  waa  bei  Pliniaa  das  Oe- 
wShnliohere  iot. 
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exadperatls  raücibus  pulvere ,  sangoinem  rejecit.  Quui 
triste  hoc  ipsi,  quam  acerbum  mihi,  si  ia^  coi  omnia  ex 
sttrdiis  gratia^  inhabilis  studiisfuerit«  Quis  deinde  libellos 
meos  sie  leget?  sie  ämabit?  qnem  ailres  meae  sie  se- 
Sqaentur?  Sed  Dil  laetiora  promMtuut.  Stetit  sanguis, 
resedit  dolor.  Praeterea  continens  ipse,  nos  solliciti, 
medici  diligentes.  Ad  hoc  salubritas  coeii,  secessos,  quies, 
tantttm  saiutis,  qaaatoBi  otii^  poUicentur.     Vaie. 

D. 

,  C.  PUnhis  Calvisio  Suo  8. 

i  Alii  in  praedia  proficiscontur,  iit  locuplettores  rever- 

lantiir,  ego,  ut  panperior..  Vendideram  vindemias  certatim 
negotiatoribus  ementibus.     Invitabat  pretium^  et  qiiod  tunc^ 

8  et  quod  fore  videbafur.  Spes  fefellit  Erat  expeditom, 
ODinibus  reinittcre  aeqnaliter,  sed  non  satis  aequum.  Mihi 
autein  egregium  in  primis  videtur,  ut  foris^  ita  dornig  ut 
in  magnisy  ita  in  parvis,  ut  in  alienis^  ita  in  snis^  agitare 
jastitiam.      Nam   si   paria   peccata,    pares  etiam   laudes. 

fnhahUiii'\  Mi«  LW.  M,  94  lo  der  imcholAMiMlieii  Zeit  Dtekt  nnge- 
wMiulicIi,  Curl.  8,  9. 

II,  CalffUioJ  0.  zu  9,  20. 

1.  rinäfmiae"}  Mnnche  versteheo  ea  liier  von  dem  Verkauf  der 
Tmube  auf  dem  Stock ,  doch  jedenfall«  ist  es  sclion  isekelterter  Weia, 
der  Ertrag  selnee  WeiDberg»,  den  er  vom  Kasse  verkaufte. 

ceriatUn  —  etnenUtu*^  ein  HyperlmtOB  für:  ntgoUaiofiöu»  ceria^ 
Um  etnentibu9. 

invUarel  ia  der  Bedevlnag  voa  ^lookeo,  verfOliren*S  €ommo9ere^ 
iiuitare^  ▼•mfigUcli  bei  «aebciaas.  Sobriftetellern  >  Giyrt.  8,  ft»  S.  8,  8, 
14.  rior.  »,  *,  4. 

8.  offiiare'J  belianptet  bier  seine  frequentative  BedeotiiDg,  dem  ea 
ist  gleich:  assidue  agere,  „unter  aliea  VerbfiUniasen ,  in  jeden  Valte 
Gerecbligfceit  walten  iaasen*'^ 

paria  —  lattdrsj  Die  Stoiker  wollten  KWlsCben  SOnden  and  Ver- 
gebungen keinen  Unterschied  gelten  lassen,  die  grösste  and  die  kleinste 
sei  -gleich  verwerilicb,  Cic  Parad.  8.  Damof  berait  sieb  PUnina,  wenn 
er  für  eine  Gerechtigkeit  in  geringTügiger  Suche  gleiches  Lob  erwartet, 
als  lifitte  er  sie  in  der  wichtigsten  Angelegenheit  bewienea. 
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Itaque  ottnUras  qutilem^  ne  qois  mihi  non  doiiatos  abket»  8 
parlem  octavam  pretii,  qao  quis  emerat»  conceasi;  deinde 
iia,     qai    ampliaaimaa  aunimaa    emtionibus    oecupaverant» 
aeparatim    conaalui.       Nam    et  me  magis  javerant,    et 
majus  ipsi  fecerant  damimai.     Iipitur  iia,  qui  plaris,  quam  4 
decem  milUbus]  emerant,   ad   illam    commiinem  et   quasi 
publicam    octavam    addidi    decimam    ejus    summae,    qua 
decem  millia  excesserant     Yereor,  ne  param  expresserim;  5 
apertias  calcalos  ostendam.      Si  qiii  forte  quindecim  mil- 
libiis    emerant ,    hl    et   quindecim    miliiam    octavam ,    et 
quioque  millium  decimam  tuleriint     Praeterea,  cum  repu-  6 
tarem,  quosdam  ex  debito   aliqnantum,   qoosdam  aliqiiid^ 
qnoadam   nihil   repoauiase,   oeqaaqoam   verum   arbifrabar, 
quos    non    aequaaset    fides   solutionia,    hos    benigtiitate 
remissionis  aequare.     Kursus  ergo  iis,  qui  solverant,  ejus^  7 
quod  solveran^  decimam  remisi.     Per  hoc  enim  aptissiroe 
et  in   praeteritnm   singalis,   pro  cujusque  merito,   gratia 
referri,  et  in  futurtm  omnes  cum  ad  emendum^  tum  etiam 
ad  solvendum^   allici  videbantur.     Magno   mihi  sen  ratio  8 

8.  ne  4fuU  —  ndlref]  Virg.  Aeo.  6,  805. 

occupgre]  ist  der  eigenthiimlli^e  Ausdrook  von  Oeldaammeii,  Ca- 
pitalen,  die  man  irgend  uro  als  werbend  anlegt 

4.  Igüur"}  8.  an  1,  19,  8. 

pktris  —  mOlibuil  Der  Geniilv  des  Wertiis  mit  dem  AMativ  stehl 
ebenso  wie  bler  ▼erbonden  Plin.  H.  N.  85,  10. 

4fua  —  ewcessfrmnt2  nach  dem  Medic.  fOr  die  Volg. :  quae  —  eay 
ce99eraij  Tergl.  8,  11,  8. 

6.  aliquantum  —  aliquid]  Bemerkenswert b  Ist  bler  der  unter- 
schied zwischen  beiden  VITörtern:  aUquantum  ,, ziemlich  viel'*  nmfasst 
eine  grossere  Summe  als  aliquid» 

repotuissel  I.  q.  moIvUm,  doch  soll  es  hier  bezeichnen ,  dass  sie 
diese  Summe  soforr  bei  Abschlnss  des  Kaur«  erlegten. 

verumi  steht  sehr  oft  in  der  Bedentuog  von:  „recht,  billiges  Cio. 
Fam.«8,  17,  6.  Hör.  ep.  1,  7,  98.  Plaut.  iMost.  8,  l,d8.  Cues.  B.  ti.  4,.a 
Virg.  Aen.  18,  694.  so  steht  auch  veritas  Cic  p.  Quint.  8.  vere  Cio. 
Fam.  6,  88.  Prisoiau  18  sagt :  jusCum  pro  vero  et  verum  pro  justo  fre- 
queuter  tam  nos,  quam  Attici  ponimus. 

aequarel  nach  dem  Medic  für:  aequari^  hat  auch  bdit.  Junf« 

e.  rtiUo  -^  faciUiaO  Das  VerfiOiren  des  Plinin»  konnte  die  Folge 
w«i06a  Bereohaoag  Crolso)    aelfl,  da  ea  ihm  spiior    weder 
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haee,  seo  fadlitM  slelit:  sed  fuii  totiU.  Niui  regioiie 
toU  et  novitas  remimonia  et  Ibmia  laadatar.  Ex  ifiauBi 
^inm,  quos  non  ana,  ot  diciiiir,  pertiea,  aed  diatincte 
gradaümqae  traetavi,  quanto  qais  melior  et  probior,  taato 
aühi  obligatior  abiit,  expertua  non  esBe  apnd  me 

'£y  (M  ifj  xififi  ^fUv  xaxogy  ^  xcd  ia&kog. 
Vale. 

HI- 

C  JKnhis  Spar  so  Suo  8. 

i  Libraoi,  quem  noviaaiflie  tibi  misi^  ex  Omnibus  meia 

vel  maxüne  placere  aignificaa.     Est  eadem  opinio  cujua- 

tdam  erudiiissiiiii.  Quo  magis  addueor^  ut  neutrum  falli 
putem ;  quia  non  est  credibile,  utrumque  falli  et  quin  tarn 
blaudior  mihi.  Volo  enim,  proxima  quaeqiie  absolutissima 
videri:  et  ideo  Jam  nunc  contra  istum  libruin  faveo  ora« 
tioui,  quam  uuper  in  publicum  dedi:  communicaturus  tecum^ 


ftn  KHiifcro  noch  an  guten  Zahlern  fehlen  würde ,  e«  hatte  aber  auch 
das  Anaehn  einer  grosaen  Nachsicht  and  Genilltf[;keit  {facUitas) ,  da 
er  nioht  gtoioh  Andern  auf  dem  bestand,  was  er  mit  Beoht  fordern 
konnte. 

fuii  tofitt]  ist  mir,  will  er  sagen,  aoch  diese  GefSUlIgfcett  Iheoer 
genug  XU  ,ateha  gekommen,  so  kann  ich  dooh  den  Verlnsi  gern  ver- 
schmersen,  da  ich  auf  einer  andern  Seite  dadarok  ebensoviel,  wo  uichi 
mehr,  gewonnen  habe. 

perticä\  ein  Längenmaas  der  Rdmer,  das  10  rOm.  Fuss  enthielt, 
nugeführ  unsere  Rathe.  una  pertica  kündigt  sich  als  spruch wörtliche 
Bedensart  daroh  das  aui^gelassene  Verbum,  wie  durch:  ut  dicUury  an; 
es  bedeutet:  „mit  demselben  Maasse  messen,  ganz  gleich  behandeln/^ 

melior  et  fnrobiorl  gilt  hier  flreUich  nur  von  der  prompten  Bezah- 
lung, durcii  welche  er  sich  als  gewissenhafter.  Zahler  bewies. 

ip  di  xrA.]  Hom.  U.  2,  819. 

III*  8.  tam\  das  in  den  Handschriften  und  Ausgaben  sieh  mit 
tamtn  streitet,  hat  Corte  mft  Recht  gegen  die  Vnlg.r  tenCum  aufge- 
nommen, welche  Gierig  festfaftll.  Mos  weil  es  gleiclibedeotend  mit 
tarn  sei. 

contra  Utum  librum\  contra  entspricht  hier  dem  griecb:  wtL  — 
fapire  aiicui  contra  aU^uetn  wurde  eigentifaHi  von  denen  gebraucht, 
die  (m  Theater  ihre  MissbUltgang  gegeu  einen  Sohanspleler  laut  wenton 


über  MtuTVfi.  t4ft 

nt  prinitt  düigeiitein  tiibeifariini  kiveiiero.  Erexi  ex- 
qiecüitiMeiii  taani?  Qaam  yereur,  ne  destilMil  <Nr«tio  in 
MMiiis  sumto.  Interin  tanen,  Uwqttaai  plaeknmn  (et 
forUiMe  plaeebil)  exspeeta.     Vaie. 


IT. 

a  Ptmius  Canmh  Suo  S. 
Optime  facis,   quod  bellum  Dacicom  acribere  paraa. 


ItaMeo,  8nel.  CaL  iO.  Cbpitol.  Ver.  ••     Hier  soll  w  toütea:  f^mekie 
totste  Rede  erbilt  bei  alr  des  TerMK,  wenn  icb  eie  gegea  «e  Ari- 


dUigenteni}  nicht  uat  fiile  kan  es  hier  so,  wie  CHerig  es  rentelit, 
sondern  auf  die  Gewissbeity  dass  der  Bote  dto  Sehrlft  rlohtlg  an  Ort 
and  Stelle  braelite. 

IT.  Coniitioj  8.  zn  1,  3. 

I.  Dacicum  beUum'i  Die  Dader,  ein  kriegslastiges  and  tapferes 
Volk,  thrscischer  Abkunft,  bewoboten  das  beutige  Siebenbürgen ^  die 
Moldau,  einen  Tbeil  der  Walacbel,  von  Ungarn  and  der  Bukowina. 
Stete  Kinßille  in  das  rOmiscbe  Gebiet,  welche  sie  im  ersten  Jahrhundert 
Bit  fast  regelmXssiger  Wiederkehr  wagten,  ohne  dass  man  ihnen  bei- 
Kokommen  im  Stande  war,  and  Verheerungen  der  angrensenden  Pro* 
vinsen,  nNmentlicb  MOsiens,  bewogen  endlich  den  Domitlan,  65  n.  Chr. 
einen  Feldmig  gegen  sie  xn  anternehmen.  Aber  die  Daderi  Terbanden 
mit  den  Ounden  und  Marcomannen,  lelsieten  nnter  ihrem  ^rfkhrnen 
and  tapfem  K5uig  Decebalas  einen  so  krlfUgen  Widerstand,  dass, 
nach  der  Niederlage  der  rOmischen  Feldherrn  Opplas  Sablnas  uod  Osjos 
Fasoas,  Domltian  Drob  sein  musste,  mit  ihnen  einen  ziemlich  schimpf- 
lichen Frieden  schliessen  so  kOnnen,  88  n.  Chr.  Bin  jfthrlicher  Tribat, 
den  er  dem  Decebalus  versprach,  war  ein  lautes  Bekenntnlss  eigner 
Sehwftche  und,  dass  er  In  römischen  Werkleoten  Ihm  die  Mittel  sn 
krilfUgerer  Ausrästung  lieferte,  ein  politischer  FehlgrUE.  Dreleehn  Jahr 
lang  hatte  seitdem  Rom  das  schimpfliche  Verhftitniss  sn  Baden  getra- 
gen and  manchen  Uobermath  des  fremden  Königs  gedoldet ,  als  endlich 
Trajan  101  n.  Chr.  an  der  Spitse  von  60,000  Mann  Aber  die  Donau 
ging  und  nach  glffnsenden  Siegen  die  Hauptstadt  des  Iisndes  Sarmlso- 
gethnsa  mit  Storm  nahm.  Bin  Friede,  am  den  jetnt  Decebalas  bitten 
mnsste,  schiea  nun  Rom  vor  seinem  gefllrebtetsten  Feinde  sicher  m 
stellen.  Bin  Triumph  aad  der  Name  des  Daclers,  welchea  Ibrtaa  Tn^aa 
ftthrte,  kündigtea  dem  rOm.  Volke  den  glorreichen  Brfolg  der  Umer- 
nehmung  an.  Aber  Decebalas,  keineswegs  eatmutMgt,  ristete  Ins 
Gebehnvonaeaemaaddaer  dIeFrledeasbedingangea  vertetsle,  sah  sich 
II.  10 


146  Plmll  «vifit^limm  • 

Nam  qÄÄ«  tarn  reeelKt^  Um  eeifiosa^  «Mi  Iftta,  i|ii*e  H«^ 
«iqaeum^tctie«,  el  (qMmqiiAai  in  verMmis  reiws)  tum 
t  fabiikM  «nleria?  DiiMW  immiam  terris  nova  flunrina,  do¥M 
pontes  flammibus  injecto«,  toseaaa  etatris  laonlwm  abrupta, 
pulsum  regia,  palsom  etiam  vita  regem  nihil  desperautem, 

TraJKD  105  äu  etaem  zwcireo  Köl<f7-ifg  genothii^t,  den  er  mit  Erbannng 
einer  steinernen  Brücke  über  iMe  Donau  eröfcete.  Die  Dacler  i««Uen 
sieb,  ehe  sie  es  »vermui liefen,  von  allen  Seiten  bedroht,  geschlagen  und 
Decebalus  selbst  ver»weUelto  aa  der  Gegenwehr  und  w&hKe  den  Tod 
durch  Gift.  Daclen  wurde  röm.  Provinz  und  Trajan  feierte  durch  einen 
Triumph,  der  188  Tage  dauerte,  die  gljinzende  Krobernng. 

topiOM,  und  Ial«l  beneiehnen  W«r  keineemega  denselbe«  Begriff; 

j«aea  $/M  «nf  dl»  iBtenaive  Fftlle,  wa  siek-der  Steff  glelekaa»  im  aetaM 

bedeutenden  Erscheiouugen  zusammendrängt)  late,  wo  man  iW9i%  da« 

Znaammendriingea  der  wichtigsten  Krelgniase   doch  eine  ansfilbrliobe 

Behandlung  nicht  vermelden  kann. 

9.  immUsa  —  /tumtna]  Decebalus  Hess,  um  seine  8Ghai»e  nicht  in 
Trajan's  Hände  fallen  zu  lassen,  dieselben  vergraben  und  den  Fluss 
Sargetia  in  ein  andres  Bett  leiten ,  so  dass  er  die  Stelle  bedeckte,  aber 
durch  Badlls,  eines  Lieblings  des  Decebalus  Verrätherei,  gelang  es  dem 
Trajanus,  dem  Fluss  sein. altes  Bett  wiederzugeben  und  die  ScbfitRe 
auszugraben  (Xiphil.  ex  DIon.  58).  Dass  Plinius  durch  den  fast  poeti- 
schen Ausdruck  nichts  Anderes  bezeichnen  wollte,  ist  gewiss  und  daher 
unbegreiflich,  dass  Gierig  sich  gegen  diese  Annahme  so  sehr  sträubt, 
zumal  da  er  keine  andre  Thatsache  angeben  konnte,  die  gemeint  sei. 

novo«  pontts^  Trajan  schlug  zwar  schon  im  ersten  Dadscben  Kriege 
zwet  Schiffbrücken  über  die  Donau ,  doch  meint  er  hier  vorzugsweise 
die  grosse  steinofae  Brücke,  ein  bewundernawerthes  Banwerk,  die  er 
Im  zweiten  Kriege  über  die  Donau  legte.  Ganz  aus  Quadersteinen  er- 
richtet ,  ruhte  sie  auf  zwanzig  Bogen ,  von  denen  jeder  150  Fass  hoch 
und  60  Fnsa  breit  whv,  Apollodor  von  Damaacua  hatte  sie  gebaut. 
Badr^n  Uea»  sie  theih^lse  zerstören  und  so  ist  sie  verschyi^unden,  dia 
Trajan*a  Namen  aof  die  Naehwelt  bringen  sollte.  Nicht  einmal  di0 
Stelle  läset  sich  mit  Bestimmtheit  angeben;  gewSiuUich  sucht  man  sie 
In  der  Nähe  von  Qrsova. 

4Aruptfi\  Dan  Adjectivnm  erhält  hier  so  volle .  Bedouinng  einaa 
Sobatnntiva,  dass  ea  aneh  ein  andres.  Adjootiv  als  Prädioal  «i  akli 
nimart»  ein  Gebrnnch,  der  überbiHipt  nielit  so  eng  begränat  ist,  wie 
man  gewähnlidi  annimmt;  e*  niua»  nnr  die  aubsuotiv«  Bedeutung  ans 
dem  Wort  selb«  oder  noa  4er  VevUndung,  in  weleher  ea  aiailt,  anfari 
mnlMoluten.  Dn  Decc>alua  mit  «einer  Amen  alch  im  die  hgohsten  Ge- 
birge aeiaes  Uodee  narOeksog«  mnaaien  dm  BOmea  ihnen  dahin  feigen 
and  die  hgchslen  Beiiapttnen  beantaen. 

inilttim  nito]  ein  faai  n«  fnatis<ian  Auadmolc  ^  OvM.  Mnc  % 
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Siiii(»rliii«e)«rt«i  MstrivMplios:  qwmnr  alter  «x  in  viMa  gente 
priMMis»  aller  «ovkffi^imiia  fiit.  Vm^  aeAwmximtiy  diflkuUM^ 
^nod  httec  aci^iiare  dieendo^  irdvon^  inHieDraa,  etiam  tuo 
tügeftiOy^iiiiinMittai»  aUisswe  adanrgatet  anpliasimia  aperibas 
iacrescat  Noaaiillna  et  im  ttio  labor^  ul  barbara  et  fera 
naaiiaa;  inprimi»  regia  ipsios^  Graecis  veraibas  Don  re* 
aalieiiU  8ed  nihil  eat,  qaod  aoa  arte  caraque^si  um 
])otetft  Vinci,  mitigetar^  Praetarea^  si  iatar  Homere >  et 
aM»ilia  voeabaU  et  Graeea  ad  leailatein  veraw  contrah«re^ 
exteadere,  iaflectere;  cnr  tibi  ainiiis  aadentia^  praaaertiai 
neti  deJieala,  »ed  nereasaria,  Bau  detar?  Protade  jure 
vatiuBy  JBvocatia  diia^  et  inter  eoa  ^lao,  cQjiis  rea^  aper% 
ceasiUa  dictania  ea,  laMlitte  mdentea,  pande  vda,  ae^ 


8 IS.),  der  aber  als  eine  Art  Zeognia  durch  dae  Torhergehende  puUum 
rt^  gerechtfertigt  wird. 

9.  aequart  dicemda\  je  «HlMer  die  Thal,  deeie  schwiMrigVr  4er 
Aiiedruok,  daoiit  er  dM«  hMter  jeaev  aHgoweit'  fcuracfchlrthift ,  dam 
neaet  er  es  atdtium  an*  imaMttfain.  WuhrttobetellA  aeh>#ebte  de« 
PUalas  die  t^lelle  ai*s  Sanasl  Oat»  8^  &  ver,  äbglefcb  die  Werte  de#t 
irea  Krila  aadeve  erhlftrt  werdea.-  Derselbe  Aaadrnek  fladet'  sIcN  aiieh 
LW.  6f  20.  oder  mit  andern  Worten,  wi^  mctmmmodure  rrMu*  fjerbu 
Liv.  8,  4.    ad  diynitateni  rerum  exU  oratio  Seneo,  Tranq.  1. 

reyU  ipnus'i  Meint  er  hier  den  den  Römern  geläufigen  tarnen 
Decebalns,  so  begreift  man  nicht,  wie  dieser  dem  Dichter  Sclnvierig- 
toeHen  mache»  k«rattiek  Mai/  fcOnata  dsdidr  Üer  regfim*  veraiachett,  da 
Sarmixegethusa  nlch  allerdings  nur  seh  wer  dem  Metrum  atgte.  VM^ 
leicht  meint  aber  Plin.  den  Namen  Diurpanens  oder  Dorpanfins,  unter 
welchem  Decebalu8  bei  andern  Schrifti^tetlern  vorfcommi.  Dfe  Dacfschen 
Namen  »neniit  Pfinius  selbst  Paneg.  T9.  ingentia  nomina.  Dieselbe 
Schwierigkeit  empranden  auch  andere  Dichter,  Hess  sich  doch  Virgil, 
wenn  wir  dem  iJervius  glauben  durfan,  blos  dadurch  abschrecken,  dfe 
QesohMte  der  Albaolsohee  KWge  «u  bfsHige.e. 

4.  audentia']  wird  nur  lai  bessera  Sinne  gebraucht,  wUhrettd  teme^ 
rWas  dfe  nschthelllge  Seite  bexelchuer,  Tadt^erm.  81,84.  Anii.  18,88. 

deiicata']  hier  Im  nacbtbeiligen  6fna0,  inreaa.niaB  ana  ülierMrlebe- 
n^r  Sorgfalt  auch  das,  was  sich  recht  gut  brauchen  Hesse,  verschmäht. 

non  detur'\  nach  dem  Medlc  und  Prag,  für  ntgeturs  jenes  ent- 
spricht hier  noch  wörtlicher  dem  vorhergehenden:  si  datut* 

5.  inter  eos\  so  haben  Med.  Prag,  vid  vorzüglicher  als  die  Vnig. : 
inter  deos. 

imnUtte  rvdentesl  Wie  die  Btfner  versngsweise  die  Bilder  «ern 

10* 


148  PIMi  €Vl*t«Hiram 

si  qaimdo  aliiw,  luto  ingenio  vekere.     Cor  mm  wm  ego 

eqooqiie  poetice  eem  poete?      Illttd  Jim  miM  pneisMr: 

prima  quaeipie,  ol  almalveris,   mittito,  immo  eiiam  ante 

qoam  absolvas,  sie  ut  erent  nceuüMy  et  rndia,  et  a4iMe 

78miilia  naacentibas.     Respondebis,  nan  pMse  perinde  car- 

ptim,  ut  contexta;  perinde  indioata  placere^  ut  tMeeUk. 

Seio.     Itaque  et  a  me  aestimabiintiir  ot  coef^ta;  speeta^ 

baotor  ot  membra,  extremamque  Ifanam   tuam  operientar 

in  ticrinio  nestre.     Patere  hoc  me  super  caetera  habere 

amoris  toi  pignas,  ut  ea  quoque  aorim,  quae  nasse  ae- 

Sminem  velles.-     In  summa,   potero  fortasse  scripta  taa 

magis  probare,   laudare,  quantb   illa  tardios  eaatiasque; 

sed  ipsom  te  magis  amabo  magisqoe  landabe,  qoanlo  ee* 

lerius  et  incautius  miseris.     Yale. 


vstt  Bdiiiadiri  «ad  firfaf*WM«i  kerubsM  (0.  n  %  11,  a),  flo.^er- 
glichM  nftAMtllek  DMUr  §ßn  ikreo  Qenmg  dem  MS0lBd«i  fetohll^ 
•»  Viiv-  0«Mlg.  %  4t.  OtM.  rast  1,  4.  Prop.  S,  9,  S.  V«i.  Max.  4,  9* 
Br  aoU  alaa  glalolMaai  4ie  Taae,  woaUC  dia  Sagal  aa  4aa  ScfalaiaagM 
MbaligC  waraat  aadilMiaa  iimmtUere  rmd€mi€$}  ma  diaSagal  awapaa- 
aaa  so  kdaaaa  (pmmdert  «ei«). 

ingenioj  eine  Katachraae,  da  er  io  dia  AUegoiie  eiaea  ttabUdlicbaa 
Aoadnudc  aiisolii. 


e.  wdUii»!  aaok  daMlllad.Fnif.|  üaV«^:  atiltrw  Dar  feiaHichoce 


rmdiä}  aooh  novolleadet,  Back  iai  BegiBBaB»  dach  ao,  dam  dar  Be- 
grif  daa  aoch  UnvoUkoameaaB  daria  eatlialteB  i»l»  ao  rüde  Carmen 
Ovid,  TriaL  1,  S8.  wa  aa  Büt  adkuc  cresctfu  varbBadea  laC  Heraid. 
7,  ISl   rude$  portae^ 


7.  cmrpUmI  a.  bb  S,  a%  Si  Bia  aadaalBBg  r^m  earpHm  gabt  biar 
dam  ZaaaaiMaaba^g  aad  aaa  da»  «afaaaau  vaa  conUsU  daafliah 
barvar.    Daa  AdverMBai  Tartrm  biar  dia  StaUa  aiaaa  A^iaallra. 

a  In  tWHmml  a.  su  1,  19,  li. 
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C  Ptinkis  Gemmio  Suo  S. 

Gmve  vulnus  Maerinus  noster  accepit.  Amisit-axoreni 
singttliiris  exempli,  etiam  m  olim  fuisset.  Vixit  Gum  häc 
trii^fita  novem  annis,  sioe  Jttrgio^  sine  ofTenwi.  Quam 
illa  reverentiam  marito  aao  praeslitity  cam  ipsa  sümmaiii 
inerereinr!  Quot  qaantasque  virtutes,  ex  diversis  aet»- 
tibus  sumtedy  collegit  et  miscuit!  Habet  quidem  Nacrinoa 
grande  solatium,  quod  tantiim  bonum  taiD  dia  teniiit:  sed 
binc  magis  exacerbatur^  qiiod  amisit.     Fruendi  enim  vo- 

V.  0eminio2  a-  7,  f. 

1.  Grave  —  accepU}  el>co«o  Coruel.  DIra  6 

AmifU  uasareml  Die  Lemit  des  Prag«:  omUta  uxure  rerdfenie 
webl  TUzeli  og^Hme  nicht;  MBeadick  \m  AoAmg  der  Briefe  uad  bei 
Naohriolicen  9  die  er  giebt,  llebi  PlfDioe  die  BlakJeidtmg  In  kurM^  vo« 
einMider  uonbbftogige  SfttKe. 

eiiam  «i  olim  fmUaet}  Pilnine  varUri  hier  den  Gedanken  dnreh  den 
Antdruek,  wie  alob  sonei  bei  Tugenden,  die  erwfthni  werden»  durch  dne 
Prftdicat  anUquttM  das  Bewoättsein  nnsdrflckty  dam  die  Vei^^nngenbell 
besser ,  siulicber  gewesen. 

etc  dlversit  —  wUteuUJ  ehi  Lob,  das  Plin*  gern  erlheili;  wie  «n 
gemeUü  sei»  erkiftrt  sieh  am  besten  ans  A,  Itf»  8.  «,  ««,  1.  coüegU  sie 
▼ereinigle  die  Tugenden  in  sich,  mitcuit  bracbie  sie  in  Ueberelnetlfli- 
niiiDg  unter  einander. 

S.  hime  magU}  nach  Med.  Prag,  für  die  Vnlg.:  hoc  mm^U, 

exacerbarel  kommt  gewOliullcb  nur  in  der  Bedeutung  von  y,er- 
biitern^'  vor,  hier  wird  es  aber  nicht  vom  Unwillen ,  sondern  von  der 
Bitterkeit  des  Sohmertfef  gebraucht;  exulctrare  doiortm  Ist  ein  fihn- 
lieber  LieMingsansdrock  des  Pllnius. 

Fruendi  tnim\  so  liest  der  Prag.»  frumdi  hat  auch  Medic.  u.  edit. 
Boxh.,  ebenso  fQhrt  fruenü  ed.  Junt  darauf!  Nun  iai  fruendU  keines- 
wegs verwerflich,  da  dieses  Partie,  durch  den  Gebrauch  geschfitat  ist, 
doch  glaubtea  wir  dem  Ansehn  der  beiden  besten  HandschriOen  fi»lgen 
Ml  müssen,  auauil  da  uns  der  Gedanke,  dass  durch  die  Dauer  des  6e* 
niisnes  der  Schmers  annehme,  in  fruendi  noch  bestimmter  aii^gedriickl 
erscheiai;  auch  tritt  der  Gegensaix  au  carendi  mehr  hervoi;. 
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Iaplatibü9  creacit  carendi  dolor.  Ero  ergo  siispensas  pro 
honiiDe  amicissimOy  dam  admittere  avocamenta  et  ciealrifrein 
paii  possit;  quam  nihil  aeque  ac  necessitas  ipsa  et  dies 
longa  et  satietas  doioria  indii^     Vale. 


in. 

C.  Plmm9  MonUmo  Sm  S. 

f  Cognovi8se  jam  ex   eptstola   mea   debes,   adnotasse 

me  iiuper  monimentum  Pallantis  sab  hac  inscriptiorie : 
^^haic  SenatuSj  ob  fidem  pietatemque  erga  patronos,  or- 
namenta  praetoria  decrevit  et  sestertium  centies  quinqaa- 

tgies,  caju9  honore  contentus  fuit.^^  Postea  mihi  visiim 
est  operae  pretium,  ipaum  SC  quaerere.  Inveni  tarn 
eopiosum  et  effüsum,  ut  ilie  soperbissimus  titalus  modicos 


a.  avocamentuml  efo  nacboliiMfsohes  Wort,  das  aamer  Plintus  S, 
28,1.  Paoeg.  68.  nur  noch  Arnobius  fcenot.  Wie  avocare  (••  ku  1,  84, 
8.)  wird  es  von  allem  dem  gebraucht,  was  iiosern  Gedanken,  uusem 
BMffiodiwgea  «Am  aadere  Biehtong  giebi«  Bameailicli,  waa  die  SMirgeD, 
da»  aciHMni  toeaobwichligi,  also  teM  Traacgrfind»,  baU  Keralre«onga% 
Rrheitenuigett»  Spiele. 

cicaMcem  patV^  hier  lat  der  Dnterachied  swincheo  vuIwum  und 
ciemMw  UMtgehaHeD.  IHe  Wände  ▼erhar«cht  allmllig;  IBsst  Macrtniia 
dieas  gesehelin,  relast  er  in  der  HeftfglceH  des  BcbaierBea  eie  nitht  immer 
wieder  aur,  eo  durfte  man  sagen:  paUtur  eicmtricem, 

lottjral  will  Gmner  hier  gestrichen  wissen ,  da  es  in  editt.  Neap. 
nnd  Rom.  auoh  Jant.  ftUt,  altein  obgleich  avch  ^Utm  ohne  Zosats  oft 
für  die  Zeit  überhaupt  sieht  (Cic.  Farn.  1,  6.)  so  konnte  doch  gerade 
ionga  einem  Abschreiber  unpassend  eräcbeinen,  auch  wQrde  die  Con- 
ciuniiät  der  Satztheile  gestört  werden. 

VI.  Montanol  vergl.  7,  89. 

8.  operae  pretiumj  $o  bat  Medic.  Prag.  Catan.  und  edit.  Neapol. 
Die  Vulg.:  pretium  curae  ist  ohne  Beispiel  und  ksum  glaublich,  da^s 
Plla.  ohne  Ursache  von  dem  allgemein  Qblichea  Ausdruck  abgegangen. 

e/fitf««3  oben  8,  17,  11  in  der  BedeulaBg  voo  „gerihimig'S  ^ 
hier  TOii  flbermlaaiger  Fülle  und  Weilach weiflgkeit^  die  Hn  Fehlerhafte 
übergeht,  gebraucht. 


über.  MteTiaa.  tttl 

nUpie  eümm  dentens  vid^retiir.  CooferMit  jae^  mu  4k» 
iQi  veterM  Afiietfii)  AelMiiei^  Namantioi^  sed  bi  proxisi 
MaviiSyllne,  INuDpeji  (^iido  profr^di  loagras})  iafra  Pal* 
lADtis  Inudes  jafiebttirt.  Urbanos^  <|iii  Uto  eetsuaron^  putea» 
an  miseraa?  Dicerem  urlMUi^s^  si  Senmam  daearet  tir^ 
baBilBs.  Miseros  eifjO?  Sad  nema  taiti  miser  aat^  ut 
iiia  eogatar.  AadbUiD  ergo  et  proeedendi  libida?  Scd 
qu»  ttdeo  demefis^  ui  per  auam,  per  publicUBi  dedeava 
procedere  veKt  m  ea  eivitate^  in  qua  bu?  esaet  aaaa 
toreoliäiliaiae  dignitatia,  ut  primus  in  Seiiata  laudare  Pal*- 
buitem  posaei?  AIHio,  qiiod  Palfaiiiti  iservo  praetoria  or* 
naaieDta  offertmlar^  ^.^ipp^  offarimior  a  aervia  Mitto, 
qaod  censent,  ,,iion  exhortandam  modo,  verum  etiam  com- 
pellendum  ad  usuui  aureoruoi  auuulorum^^;  erat  eoim  contra 

demUsus'}  b.  zu  1,  6,  5. 

Conftrant  9e\  Der  ZoMtz  der  Vulg. :  misceantque  würde  der  Stelle 
eiueo  uDpasMeudeo  Sloa  gebea,  sie  aolleo  sfeh  blo«  mit  Pallas  Ktuan* 
meostelleo,  mit  ihm  vergleicbeo.  Auch  fehlt  es  im  Medio.  Prag,  editt.- 
Boxb.  0x00.  Juni.  Aufßilieuder  Weise  haben  es  Corte  und  Gierig  bei- 
beballeu.  — 

non  dico  —  srdj  Männer,  wie  Marius,  Sjlla,  Pompejus  waren  hier 
noeb  geeigneter  zur  Vergieiohuogi  da  xu  ihrer  Zeit  die  Schmeichelei 
scbon  einen  liOhern  Grad  erreicht  hatte  und  sie  doch  gegen  Pallas  sicli 
nur  mit  armseligen  Lobeserhebungen  abfinden  lassen  mussten. 

8.  UrbanMl  d.  b.  soll  ich  glauben,  dasa  sie  blos  ihren  Sohers  ge- 
trieben haben?  in  derselben  Bedeutung  .steht  urhanus  i,  25,  3.  Daher 
findet  er  auch  eine  solche  urbanitas  mit  der  Würde  des  Senators  nicht 
vereinbar. 

ut  iUa  cogaiur^  so  Med.  Aid.  Prag.  edit.  Joat.  cogere  findet  sich 
bei  Plin.  ohne  die  PrftposiUoji  ad  2^  80, 11.  Paneg.  e.  Doch  auch  Frü- 
here  braachoB  es  ao,    weliigsteaa  Dichter,  Luean.  6,  497.  Ovid.  A^ 

A.  %  aar.  . 

procedendi  UHdoJ  Streben  naeh  AuaseielMioaa ,  WuMch,  befördert 
•«  werden;  ea  ist  diel  deutlichere  Erfcttnug  tod  umbMo^  s,  4,  dl,  4 

fiartHtis9imae  dignHatisJ  ein  sehr  beeelchnender  Ausdruck  fQr  4ie 
Wurde  den  neuerwfihlten  Censuls.  fiargre  war  ein  beliebtes  Uild  fUr 
Wurde,  Maolit»  Anaeba»  wenn  sieglaicbsam  deo  bdchaten  Gipfel  erreicbl 
lii|be%  Cie»  pro  Boec«  A»er.  IS. 

4.  Miefol  nach  Med.  Prag.  ed.  Juni,  für  4mMs,  wird  auch  durch 
das  folgeDde  mUio,  daa  alle  Haadacbr.  I^bea,  beatäiigt. 

uwm  aurewrum  annuloruml  Während  in  den  üKeste»  Zellen  in 
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6sft}e«tate«  SmtitaSj  si  ferreis  praetorras  otereter.  Lern 
haec  et  traDseuDd«.  lila  menoraiiday  qaad  ^^moiinePal- 
lanlis  Smiatas^^  (^nec  expiata  pestea  curia  est?}  ^^Pai- 
lanCis  nomine  Seaataa  gratiaa  agit  Caeaari,  qnad  et  ipae 
enai  sumaio  honore  mentioneni  ejoa  prosecalos  eaael 
et  Senatoi  facultatim  feciaaet  teatandi  erga  eum   beae* 

evalentiam  aaam«^^  QokI  enini  Senatari  palchriaa,  qaam  at 
ergä  Pallantem  aatia  gratna  videretnr?  Addilar  ,yiit  Pal- 
laa  —  coi  ae  omaea  pro  virUi  parte  obügatoa  fatentar  — 
aingnlaris  fidel  ^  aingniaria  indostriae  fractiim  raeritiaaima 
ferat^^      Prolatos  inperii  finea,  redditoa  exerdtiia  reipu» 

rUieae  credaa.     Adatraitor  his:  ,^qaam  Senatai  populoqae 


Bon  M  tcboD  für  eine  AnsseicbDong  galt,  einen  eisernen  Ring  engen 
xa  dfirfen,  nahmen  es  die  Senatoren  bald  ala  einen  Vomng  Ihres  Baa- 
gen  in  Anepmeh^  sich  latt  goldnen  Ringen  za  schniiekea,  doch  HHisstett 
sie  ihn  spftter  ait  den  RIKerstande  theilen,  IQr  welchen  derselbe  bald 
als  unterscheidendes  Merkxelchen  galt.  Nur  In  seltnen  Füllen  wurde 
auoh  MXnnern  plebejischer  Abkunfl  die  Erlaubniss  als  besondere  Ans- 
seichoung  anerkannt,  Cio.  Fam.  10,  81.  Soet.  Jul.  80.  Als  aber  Aur- 
gnstiis  seinen  Freigelassenen  Monas  and  Antonius  Musa  dsn  Tragen 
des  goldnen  Ringes  gestattete,  konnte  trete  ausdrücklichen  Verbotes 
Tiber's  den  Missbrauch  nicht  weiter  mit  Brfolg  gesteuert  werden  ^nd 
wie  hier  Pallas,  brüstete  sich  noch  mancher  Freigelassene  mit  dem 
Ehrenzeichen,  »neu  Galb.  11.  Tacit.  Bist.  1,  18,  I.  9,  57,  9.  SueU 
Yitell.  18. 

5.  nee  expiata  —  nomine  Senaius^  Diese  Worte  fehlen  In  Prag., 
doch  war  hier  ein  IrrChnm  des  Abschreibers,  der  aus  Versehn  in  die 
folgende  Zeile  gerieth,  sehr  nögUoh.  Die  Stelle  TerlierC  dadurch  aa 
Kraft  and  Nachdruck.  Die  Parenthese,  wodurch  Phnlns  die  BelattoD 
nnterbricht,  drückt  lebhaft  den  Unwillen  des  BrsKhIers  aas;  fllr  etoe 
Oloise  können  nir  es  um  so  weniger  halten,  da  In  der  Wiederholung 
der  Worte  nomine  FaUanti«,  die  mit  besonderer  Bedeatang  das  awoHe 
Mal  die  Stelle  wechseln,  eine  Feinheit  liegt,  die  dem  Abschreiber  a« 
hoch  war.  Ob  Pilnloa  wosste  oder  nicht,  daoe  die  entheiligte  Curie 
aicht  gesOhnt  worden  war,  daran  liegt  hier  nichts,  er  will  ja  nnr  ael- 
MD  Unwillen  dariibor  ausdrücken ,  dass  es  nicht  geschah. 

prwegmij  ntt  der  Prllpoo.  cwr  Ist  eben  so  gebriueMloh,  als  nli 
den  Uosseo  Ablatio  (LIv.  8^  81,  88,  88.),  hier  am  so  paaseader,  da  es 
eine  Begleitong  ausdrückt:  ,idasa  er  die  Krwfihoong  nit  den  ehren- 
▼ollsten  Ausdrücken  begleitet  habe.^ 

7.  adUnurtI  „hinsaflgeB^i  in  dieser  Sedevtang  Mos  bei 
Bchriitsteller; 
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UbeiJiliUitis  gratior  repmeseiiteri  iralla  naterm  p^sef, 
qimm  hi  «bsIiiientiMHiii  fidelisfiiniique  custodia  priiicipalittMi 
<h|H»i  faaiKiiles  adjo^'are  centigiaset^^  Hoc  Iurc  votim 
Senatas;  boc  praeeipumD  gaudiun  populi,  kmne  liberalitati« 
materia  gratissima,  ai  Patlantis  fiiciiUates  adjovare  publi- 
camm  i^um  egeatione  eontingeret.  Jam  qnae  seqwiatar? 
^yVolaisse  qHidem  Seaaton  eeoaere,  dandun  ex  aerario 
aeslertiim  cealiaa  quinquagies,  et  qnafito  ab  ejnamodi 
cnpiditatibus  remotior  ej«a  aaioMis  ea^ety  tanto  impenaius 
petere  a  publir*o  parente,  ni  eum  coHipelieret.ad  ceden- 
dma  Seiiatai,^^  Id  vero  deerat,  ut  cihd  Pallaate  aiiota- 
rilate  poblica  ageretnr;  Pallas  rogaretar,  nt  Senatoi  ee«* 
deret^  ut  Uli  saperbisaima«  abatineatiae  Caeaar  ipse  ad-*, 
vocatua  esset,  ne  sestertium  centies  qiiinquagiea  apemeret« 
Sprevif;  qaod  solimi  potuit^  täntia  opibus  publice  oblatia, 
arrogantiua  facere^  quam  ai  aecepiaset.  Senatna  tamen 
id  quoqne,  aimilia  quereuti^   laadibua   tulit,  bis  qutdem 

€tisto9  äMimentUHmiui]  Das»  9M  PkOtaa  lo  il«iii  Amt  etoes  kai» 
■eriicben  Redinaaa^fSliren  Bickt  weafg  baAichre,  sefgen  aelae  luier- 
neMlicben  Reicbthfimer,  onddaas  eaaufKoflieoilea  kaiferlicbenScbatr.ea 
gescbab,  beweist  das  Witswert,  als  Claudius  über  die  gresee  Kbbe  klsKle, 
die  ImFIfeus  eiagerreteD  ael;  die  Flulh  würde  bald  wiedericebrea,  wena 
Nareiaaua  und  Pallas  ibo  sum  Coatpagoen  aoaSbaieo.    feinet.  Claud.  SS» 

egäHio  e/mm]  «la  naobclaaeisebea  Wert  lUr:  y^Verschwendvag«*  bei 
beide»  Pilo. 

a.  Jam  quae  wegumaUartl  siebt  mit  de«  Folgeade»  le  keieerSats* 
verbindueg,  daber  wir  es  iiack  i^ebftfer's  Voraoblag  als  Ifir  sieb  beate- 
bendea  Vragaals  bexetobnet  beben. 

9.  aävocaiHS  €*setl  dem  Hinne  naeb  gleieb  dem  Inhalt  des  Seaals- 
seblasses:  „til  eiwi  comptUtrrV^  Der  Kaiser  sollte  also  jenes  atolxe 
Versoba&bea  des  Anerbietens  xn  bekibnpfen  sucben  ond  insofern  die 
Rolle  eines  adeoeaiu*  fiberfiebmen« 

SprevU  —  accepUsef}  Es  gab  nur  ein  doppeltes  Verfiibren  des 
Pallas  9  sagt  Plinius,  wobei  er  seinen  Uebermmb,  sein  boebfkhrendes 
Wesen  fSblen  lassen  konnte;  er  kennte  das  Anerbieten  annebnen  oder 
znrfickweieen  j  er  wiUiUe  das ,  wodorcb  er  den  bdcbsten  Uebermotb  an 
den  Tag  legen  konnte)  ee  war  noch  stolsery  zurückweisen,  nla  ••- 
nekaen. 

Imudibm»  hiül}  Oesner  nad  Gierig  alad  geneigt,  dteee  Redensart 
nack  dem  von  Abreobnoagen  bergenommeaea  Ansdroek  ferre  uad  ar- 
feifium  ftrre  in  deai  Sinne  von:  imimtüPit^  adscripHt  landikua  zq 
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lOverMs!  ,,9efi  quam  prinoep9  optims  purennque  pnblieus 
ro^iilii9  a  Palimite  eam  partem  seotMliae^  qaae  pertiaeb«t 
ad  daiidan  ei  ex  aerario  eenties  qninqaagtes  «eatoKian 
remitti  voluisset,  testari  8enatm  et  se  Ifbenter  ac  inerito 
hnnc  sommam  inter  reiiquos  honores  ob  fidem  diligfen- 
tifliaqiie  Pallatiti  decernere  eaepisae,  volantali  lameti  IVin- 
eipis  sui,  cni  in  nulla  re  fas  pntaret  reptignare,   in  bao 

liqnoqne  re  obaeqni/^  langiaare  PallafHetn  velat  inter* 
'  cedentem  Senatus  eonaolto,  moierantenqae  honorea-  anaa, 
et  sestertium .  centiea  quinquagies,  at  ntaniaai,  recasaateni^ 
cum .  praetoria  ornamenta,  tamquam  minus  ^  recepiaaet 
Imaginäre  Caeaarem,  liberti  precibua,  vel  potiosimperiOy 
eoram    Senatu    oMemperantem*       Imperat    enim   libertus 

l^patroDOy  quem  io  Senatu  rogiit.  Imaginäre  Senatum,  na* 
qiiequaque  testnntem^  merito  libenterque  se  bane  summam, 
inter  reliquos  honorea,  Palianti  coepiaae  decemere,  ei 
perseveraturum  fuisae  se,  nisi  obaequeretur  Principis  vo*- 
luntati,  cui  non  esset  fas  in  nlla  re  repngnare.  Ita,  ne 
sestertium  centiea  quinqungies  Pallas  ex  aerario  ferret, 
verecundia  ipsius^  obsequio   Seuatus  opus   fuit?  in   hoo 

• 
vekmeo;  dodi  es  f«|  einAielier  und  aatürildier,  Utuiikwt  fort  Mca 
dom  9ebniiieb  dienes  SteUftHer  fdr  efertt  lavtM^  „hoch  firefsen**  so 
vMvteh«!,  Qaiau  Kl,  I,  09.  8aet.  0<fa.  tS.  Nefi.  Attto,  10,  6.  Ly».  4«  8. 

10.  Pallitntil  Statt  der  Vulg.  PailaniU  haben  Med.Pni|:.  rieMIger 
•a  äectmate  beKOgen,  wae  daroh  %  IS»  bestfttfat  wird. 

It.  imaginaril  Im  mchclMsisehea  tMme:  ,yifch  eCwM  ▼•ratellea.^ 

intercedentenil  Plinliia  brancht  abslohtltch  dlesa  Wort,  welchea 
noeh  yon  der  ^ic  der  RepuMfk  her  eine  gehftsafge  Bedeiitoiig  hncte, 
wo  die  Trlbooea  oft  durch  <hr  Veto  die  AaafShrung  eines  ^eoatsbe- 
nchlmmes  vereHelteo$  hatte  doch  selbst  Trajas  alchl  gewagt,  Offenillchea 
DaokesbeKetgnngeD  aussuweiohen ,  am  sieht  der  Heiligkeit  elaes  seaa- 
torisohea  Beschlostes  eatgegeaaotretea,  Paaeg.  4^  8. 

Imperat  —  rogaf]  Der  Sinn  dieser  fiNelle  ist  weder  von  Gtoaer 
Booh  Gierig  riohtig  nulfcefasst  worden.  Pllaios  sagt:  Hat  auch  der 
Kaiser  Im  Seaat  erklXrt,  er  sei  vom  Pallas  deshalb  aagegangen  wor- 
den, so  weiss  man  recht  gut,  dass  diese  angebliche  Bitte  in  der  Thal 
ein  Befehl  des  freigelassenen  gewesen,  dem  sich  der  Herr  fügen  anissie» 
l>fte  8chwierigkeU  liegt  in  doa  Wortea  qmm  i»  Swnutu  roguty  die  hier 
siahon  iür:  quem  *»  Simatu  ro^Mse  iNcitar,  licrMetiir. 

IB.  ferretj  nach  dem  Med.  u.  Prag,  für  die  Vulg.:  refrrreL 


Ifber  octiivas.  15^ 

f^raeciiHie  non  obserntort,  si  in  nfln  re  pntasset  fas  e^e 
iflon  obseqni.  Flneni  extfliimAS?  MHne  dum  et  maJoiTild 
accipe.  '  y^Vttque  qnmn  sit  utile  principis  benignitatem 
promtissimam  ad  laudem  praemiaque  merentium  illustrari 
tibique  et  maxime  iis  locin,  qttibns  incitari  ad  inritationeni 
praepoaifi  reriim  ejus  cnrae  po^sent  et  PalfanCis  ^peeta«« 
tissima  fides  atqne  innocentia  exemplo  provocare  Studium 
tarn  honestae  aemolationis  posset  ea  quae  IUI.  Calendas 
Febioarias^  quae  proxima  fat!ft8ent^  in  ampitssimo  ordine 
optrmus  priticeps  recitasset  Senatnaque  consulta  de  his 
rebus  facta  in  aere  inciderentur  idqne  aes  figeretnr  ad  ^ 
statuam  loricatam .  Divi  Julii.^^  Parum  visum,  tantoniml4 
dedecorum  esse  cariam  testen :  deleetus  e^t  celelierrimus 
loeos^  quo  legenda  praesentibus^  legenda  fiitiiris  proderen« 
tnr.  Placuit  aere  signari  omnes  honores  fastidiostissimi 
mancipii:  qnosf|ne  fepudiasset^  quosqoe,  qnantum  ad  de- 
cementes  pertinet^  gessisset.      Incisa  et  insculpta   sunt 


18.  uMqueJ  feliU  mtt  Unrecht  fm  Prag.,  da  es  ini  Gegensale  /.um 
Folgenden:  et  maxime  Ut  loci»  steht 

vr^epoitUi  curme  r^rwm,  Ctunarisl  ini  eine  UswchreibaBg  des  ge- 
wOluiUoheren  Titele:  proeuratores  CoMorit* 

quäe  proximae  fuinent}  Diese  Worte  fehlen  «war  Im  PrsK*,  dooh 
soheinen  sie  der  amstfindlielieB  S^rnohe  eines  8eniusbeschliisfles  stati 
der  Angabe  des  Jahres  gans  angemessen. 

t»  0€rel  nach  dem  Med.  Prag.  Aid.  Sich.  o.  A.  fOr  die  Viilg.  in 
ae9,  imidere  hat  denSlolT,  in  welchen  etwas  eingehauen  wird,  ebenso 
Im  Aocos.  wie  im  Ablatlr  mit  der  Prft|»ositlon  in  bei  sieh,  8uet.  Aug. 
101.  Plln..  H.  N.  84,  8.  Clo.  in  Verr.  4,  80.  Die  YersehiedenbetC  des 
tft«iiBs  kann  hier  nioht,  wie  L.  Valta  meinte,  einen  Unterschied  des 
eebraochs  begrOaden.  Das  folgende  «m»  konnte  hier  leiehl  eine  Aen« 
demng  veranlassen. 

steltM  iürieatg^  van  dieser  «tatne,  weiche  den  Jol.  Cisar  in  Kriegs- 
rOsiiing  darsteUte,  s.  Plin.II.N.  84,  5,  10.  6le  stand  auf  dem  Juliseben 
Forum,  dem  belebtesten  Theile  der  Stadt,  daher:  celeberrimua  iocus. 

14.  aere  el^tarQ  In  Bra  wurden  schon  fkvh  bei  den  Römern  wich«, 
tige  Urkonden  eingegraben,  so  die  zwftif  GeseiRtnfeln,  Liv.  8^  87;  das 
Biindniss  mit  den  Cnrthaginensern,  Polybb  8,  US.  vergl.  Gle.  Philipi^  8, 
IS.  Cnt.  8,  &  Suet.  Vesp.  a  Daher  erUeit  «och  daa  Aerariomi  in 
welchem  die  Geseix«  anfbewakrt  wurden,  aeiaen  Marne» 

quifSy  quauinm  -  yetusUseti  Pallas  hatte  von  Seiten  seines  Herrn 


156  PlMi  o|ii0(«lMVBi 

imUicis  aelemisqoe  nuHumentig  pnetorin  orMUDenln  I^jU- 
lantis  sie,  quasi  foeitera  aaiüqua,  aic^  quasi  sacrae  lege«, 

löTanU  Principis,  tanta  Senataa^  taata  Pallaatis  iimos  — 
—  quid  dicaoi,  oeseio;  ul  velleot  in  oculis  onoimi  igi 
Pallas  tosolentiani  suam,  patieotian  Caesar  yhamilMatem 
Senatus.  Nee  .puduit  rationem  torpitudini  obtendere: 
egregiam  quidem  pulcbrasHiae  ralioncm,  ut  exeaplo  Pal- 
Inntis   praenioruBi  ad  Stadium   aemulattoais   eeteri  provo- 

lecarentur,  Ea  honorum  viiitas  erat,  illorun  etian,  qssa 
Pallas  non  dedignabatur.     Inveniebiintur   tarnen   bonesto 


schon  andre  Auszelchnnttgeo  er  Ähren}  die  Piüiorischen  Ittsignien,  die 
ihm  der  Hennt  Kuerkmume^  fconmeu  al«  wirklich  von  ika  getnisea 
beinielilet  werden  ,^dn  der  SeAchiuM  in  hesMcr  k'omi  isiobi»$t  werden 
wiir  iqmaiUum  md  dectfrnentet  perUnrtO  * 

9f$cra€'l  knnn  hier  nichi  Mit  LnUewand  vea  den  Geeeixea  verslm- 
den  werden^  welche  aiif  den  heiligen  Berge  cur  Begrfindnng  der  Kl»- 
iracht  xwischeu  pNtriciem  und  Plebejern  sanoiionirt  wurden,  nucli  nicht, 
w'ie  Gierig  will ,  von  den  GeeetKen ,  w«  ein  Vluch  nuf  den  Debertreter 
ausgesprochen  war;  es  achelni  ioi  Allgeweinen  die  Skrnircht,  die  deoi 
Genctz  überhaupt  gebfibrt,  aufzudrücken. 

16.  PaikaUii  i/Mim}  Die  Figur  der  Apeefopeee  int  hier  gaas  an 
ihrer  Stelle  aU  der  Ansdrack  eines  Unwillens,  welcher  Terawelfeit, 
ffir  ein  aelehes  Verflüirea  den  starken  Ausdruck  au  ftadea ,  der  gaas 
enisprechead  wfire*  K»  ist  daher  auch  gnnx  vergebUche  JMuke,  das 
Worr  errkthen  xu  wollen,  welches  Pilo,  eigeaciich  im  Sinne  gehabt  habe, 
da  eben  patuniiay  dementia  ^  iiumnia  ihm  bei  weitem  nickt  etark  ge* 
uug  waren. 

kttmi/i<<i«|  fua^a^vxMf  das  Verikbren  dessetti  der  siek  wegwirft, 
der  seiner  Wurde  yiel  rergiebt,  Caes,  B.  C»  1,  SS.  Tadt.  Agrio.  16. 

obiendtrel  -«  praeUmdert^  ▼orschiitaeB,  durch  eiaea  vorgegebenes 
Gruad  etwas  beschtoigea  |  nachclassisck,  Taoit  Ann.  S,  17. 

pulchramqtu}  fehlt  awar  im  Prag.»  doch  sehen  wir  nicht  ein, 
warum  wir  es  mit  Titae  Sir  etaeu  kindisekea  Zusat^  kalten  aoüea. 

16.  quoa  P.  non  dediffnabaiurj  Diese  Lesart  der  Yulg.,  welche 
auch  durch  den  Prag,  bestfttigt  wird,  durfte  dem  Sinne  der  .Stelle  alleia 
entsprechen.  Pallas  hatte  Toa  dem  doppelten  Anerbieten,  diess  gehl 
aas  Allem  hervor,  nnr  die  Mlfle,  die  prttorischen  Kbrenaeichen  ange- 
DomsMU,  das  Geschenk  aa  baarem  GeM  suriickgewiesen.  Zwisckan 
beiden  unterscheidet  hier  Pllnins  so«  dass  er  sagt,  auch  die  Aasseick« 
nongen,  die  Pallas  angenommen,  die  er  seiner  nickt  unwürdig  -  klsH^ 
musatea  sekr  i»  Wertke  gesunken  sein,  wenn  sie  eine«  Freigelaaie- 
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!•€•  Mti,  qiii  peterent  raperenfqiie,  qood  dari  liberto, 
fmMttitti  servifl  videbant  Qatmi  Javut^  q«od  in  temperai? 
ilta  Bon  ineidiy  qaorm'  sie  im,  Unnquan  illis  vixerim^ 
jpadet!  Non  dnbifo,  siiBiliter  adici  te.  ^io  qtmni  sit 
tX»i  vivm  elJiigiMiitt9  miiiMw:  ideaque  fucHius  est/  ut 
me,  quarnquam  indignationem  quibusdam  in  loci«  fortasse 
altra  epiatolae  modom  extalerim^  parom  doluisse,  quam 
aim»^  credas.     Vale. 

TII. 

a  Plmhis  Tacito  Swf  S. 

Neque  ut  magistro  magister,  neqiie  at  discipulo  di-  i 
acipoltts  (^sic  eoim  scribis^  aed  ut  discipulo  magister  (mm 
ta  magister,  ago  contra :  atque  ideo  ta  in  acbolan  revocaa^ 
ego  adhnc  Saturnalia  extendo}  librom  miaistL     Nom  potoi  i 


MR  BoflaleD.    Deonoefe  fkmien  siob  Leute  voa  Familie  {künesto  loco 
uaU)  die  wich  aolchea  Bkretteefokeii  verlnagten. 

promiM  9ervi$1  BrhfelteD  Kreiffelasseoe  diese  RhreobexelgoD^eD. 
M  tag  darin  eiae  stfUsehwefgeade  Zasieheraag  für  die  &$ciMven,  data 
aaeh  «le  sieh  daianf  Beebauag  maehea  kdaaea,  weaa  sie  eiast  die 
yrelhell  erhiekea. 

17.  invusl  Die  Lesart  der  bestea  Hsodsehr.  Aid.  Sich.  Medic.  Prag., 
gegea  welehe  verut  aie  hfttte  aafkoaiBiea  soilea.  vivus  animuu  he- 
jseichaei  hier  ein  lebhaftes ,  leicht  erregbares  Gemiilh,  das  schnell  Yoa 
Affecten  ergriffen  wird.  iMgenuua  tritt  hier  seiner  nrwpriiDglichen  Be- 
deutung aiemllch  nahe,  da  Montanas ,  Insofern  er  sich  als  Frelgeborner 
fühlte,  durch  die  einem  Freigelassenen  erwiesenen  Rhrenbezeigangeu 
aobmen(lioh  berührt  fühlen  mnsste.  veru$  nad  ingtnutu  wurden  iu 
ihrer  Bedeutung  slemlieh  snsammeafhllen)  vkms  beiselohnet  aber  die  leb- 
hafte Theilaahme,  welehe  Montaaas  an  Pilllen  solcher  Art  ftberhaopf, 
imgtnuMSj  welehe  er  aa  diesem  Falle  besoaders  aahai« 

indi0naHonem'\  Für  diese  Lesari^  musste  diessmal  der  Prag,  sugleich 
mll  Aid.  Hieb.  Juttt.  gegea  den  Med.  den  Ausschlag  geben ,  da  mau 
Aidaroh  sugleich  der  Aaaahme  eatgeht,  me  vertrete,  wenn  indigntUione 
aufgeaemmea  wurde,  zngleloh  die  BteUe  des  Habjeeu  uad  Objects.  in- 
difnaUonem  extolUre  bedeutet:  ia  seinem  UawiUea  zu  weil  gehea, 
iha  XU  lebhaft,  ausspreohea. 

▼II.  i.  SaiurmUä  e9iend»1  An  den  SCainrnaNea,  dem  allgemeinen 
nmi^äy  hactea  aaeh  die  Kaaben  die  Ferien»  ans  denen  bO: 
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kMigiiis  by^rbatou  fecere  atque  hM  ipeo  iirobtra, 
e««e  ine,  qiai  Mn  nmlo  amgister  tou«^  aed  m  diMdfNihü 
qaidem  ddk^an  dici?  SianiuB.  tMMMi  perMiiAin  magiatri 
exHdramqo^  ifi  libraio  toHin  jM,  qiiod  tkidtoti;  eo  libeftes» 
quo  Bihil  ex  meia  ^steirijii  mmiu-ii«  mm  tibi^  in  quo  te 
uleiaciiris.     Vale« 

vni. 

C.  PUnius  Romano  S9io  S. 

1  Vidistine  aliquando  Clitumnum   fontem?     Si  nondum 

(et   piito   nondum:  alioqai  narrasses  nribi}   Tide;  quem 


woM  nur  ftjümilg  m  den  imcerbrocbeieo  »chnUrrbeKen  ftünlckkelireD 
jBSdileD,  wie  ms  MMüri*  5,  65.  erlMllc.  Der  Aimdmck  worile  liaber 
auch  überhaupt  «f  ruchwörüich  toa  ZeUea  gebranehl«  io  denon  mma  Mcb 
gnnz  der  Ruhe  und  dem  Vepgoiigen  hiognb,  wie  i<ieoec»  de  morte  Claad.: 
non  9rmper  Satumatia  erunt  paher  ist  e«  aiclit  nffthig;,  oiit  Gesner 
aaauaefameBy  Plia.  habe  jetzt  wirfcUcli  dia  ZeM  der  tiataraaliaa  beaiUat» 
am  geschiinslos  au  bleibea,  er  war  wataraobeiaUch  auf  eine  aeftner 
Villen  gegangen,  ohne  dass  gerade  die  Sataraaliea  gefeiert  worden^ 

8.  hjfperbaton}  war  eise  grammaiiecbe  Figor,  die  dnrcb  Abweiebiing 
vau  der  natiirUchao  Warübl^»  b^timmt  war,  dem  ij^tyl  irgend  etaa 
8obOobelC  melir  an  geben,  einen  Gedanken  oder  ein  Wori  baaondeni 
hervorauhebens  doch  es  konnte  der  Gebraticb  dieser  Figur  dnrcb  Un- 
gesobiok  des  Schreihenden  aiim  Keliler  werden  und  diess  ist  hier  der 
Fall 9  nur  dass  Plinius  ibn  absichtlich  begeht,  um  dem  Satze  das  An- 
sehn eines  schfilerhafien  Versuchs  zu  geben,  da  Ebenmaas  und  Deut- 
lichkeit, die  durch  das  Hyperbaton  nicht  leiden  durften,  hier  verletzt 
sind}  librum  mUisti  lässt  zu  lange  auf  sich  warten,  da  der  Satz  von 
Parenthesen  zweimal  unterbrochen  wird. 

tioa  modoj  im  ainne  ftoa  aioifo  fum  yor  sed  ne  fuidem  aaoh  dem 
Hprachgebrauah  der  basten  achriltataUer;  die  d#ppelto  Nogailoa  iadei 
aicb  zwar  auch ,  doch  viel  aaliaer  und  oft  giewisa  aor  durah  naaeitig^ 
Nachhülfe  des  Abachreibers. 

emserert  jwl  .in-  dar  Bedeutung  von  exercerty  egskibtre^  y^im  ReobI 
handhaben**,  ist  nacbclasslscb  oad  vielleiabt  aar  durch  diese  läCeile  m 
recht  fertigaai  eine  fihnlicha  ludet  aicb^Suet.  Tib.  8a. 

VIII.  Romano]  a.  zu  1,  5. 

1.  CUtumnutt]  ein  Fluas  ia  Dmbrien ,  westlich  vom  Apennin,  der 
nach  seiner  Vereinigung  mit  Tinea  aiob  ia  dea  Tibar  encoss)  aa  aeiaea 
Lirern  Atndeo  aich  ireiUiche  Waideo  und.  aaiaam  Eiaäiais  aabrieb  man 
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egß  (paenitei  tevditatiB^  praxiaie  vidi«  Modious  collis  % 
adwrgüy  antiqna  cspreastt  iien0r«su9  et  9paca&  Hunc 
soUer  foQs  exit,  et  exprimilar  ylaribiis  venk,  sed  im«- 
fMMribas^  eluctatiisqae»  quem  fteit^  gurgiteni  liito  grettio 
l^tesoit  pmrn^  et  vitreos,  at  Hum^rajre  jactas  stipes  et 
retaeeates  caleutoa  powsL  lade  noii  leci  devexitate^  sed  3 
VM  sut  €Qpia  et  qiiMt  poodere^  impellitiir.  Föns  adhue, 
et  ißm  ampUdSMam  fluaien  »tqiie  eciaai  na;vUiBi  pntieos; 
4«M  obvjui« .  queque  et  eontrario  niau  ia  diversa  tendea« 
tea^  traasmittit  et  perferts  adeo  valädoa^  «t  illa,  qua 
properat  ipse,   quamqnain  per  solum   planum^  remis  non 

60  zu,  fiuBB  das  Vieh  durobieftogig  weiss  voo  Farbe  war.  Sein  wolil* 
thätiger  Kiofluu  aof  die  FrnchlbarkeU  der  Umgegend,  sowie  die  Aomuth 
der  UUidereieDy  die  er  diircbfitrümte  y  liHifen  ihn  die  beeoadere  Ver- 
ehrung der  Anwehoer,  die  ihn  als  Gott  ansahen ,  zugewendet.  Davon 
giebt  auch  unser  Brief  den  Beweis. 

2»  anUquaJ  bejahrte  Bäume  werden  oft  von  Dichtern  erwiihnt, 
niohc  an  sie  als  uberslftndig  zu  bezeichueo,  soudern  als  vOllig  aitsge- 
wachsen  9  wie  sie  durch  ihre  BlatterfiiUe  einen  .dichten  Schatieo  geben, 
TibttIL  8,  5,  Uor,  epod.  2,  2S.  Da  der  Hain  dem  Gott  Clilumnus  ge- 
weiht war^  durfte  daria  das  Holz  nicht  geschUgeu  werden. 

mbter}  gehört  su  den  Präpositionen,  welche  nur  äusserst  selten 
nachgesetzt  werden.  Aehnliche  Abweichungen  von  der  Rexel  s.  Nep. 
4,  4.  9,  2.  Caes.  B.  G.  8,  6.  Rlu  Verzeichni.«s  der  Präpositionen,  die 
ausschliesslich  diesem  Gehrauch  folgen,  s.  Ramsh.  Gr.  $  161.  8.  379. 

exffrimere'}  in  die  Höhe  heben,  rfferre,  eievare,  wird  vorzüglich 
▼om  Wasser  gebraucht,  das  durch  irgend  einen  Druck  oder  eine  Kraft 
Kam  Steigen  gebracht  wird,  Jl,  e,  80.  Vltruv.  8,  7.  Bntgegeoge.^tetzt  ist: 
ußpnmtKt»  *  . 

eluctatusque  quem  fncit  gurgitem ,  lato  greminoj  so  haben  Med. 
Prag.  Die  Lesart  der  Vulg.:  eluctatus  gurgitem,  qui  I.  ^.  verdankt 
anstreitig  der  Ünkeontniss  des  AbsciM'eibers  ihren  Ursprung,  das.«  gitr- 
gitem  eluctari  gesagl  werden  kann.  Sinn:  „und  nachdem  die  0"^tl® 
den  Strudel»  de»  ale  bildet»  hervmigeiiflebe»,  brelleC  ate  «lob  im  geräti- 
migea  Beue  aus.^^  So  tAeh»  elvctari  gwrgiUm  nad  paieutre  im  trelt- 
Uobsten  Gegensatz. 

jacia9  siipet}  Rs  war  el»  reffgl9cer  Gebraneh  der  Rtaier,  bei  ge- 
wissen fsaillobeD  Geisgeti heften  Uelne  Geldstielie  Ine  Wasser  mi  werCsa; 
hier  war  es  zu  Rhrea  des  OHlunHins  gesebcbea,  vergl.  Seneo.  benel 
7»  4.  eplst*  116.  g.  N.4»  2L  So  waaf  mm  am  Geburtstag  des  Angustiis 
Geld  ta  den  See  des  (>irttas,  aoet.  Aug.  07. 

8.  MtJ  8.  za  Ay  6»  lA. 
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adjttvetnr:  idem  aegerrime  remis  eonlisque  superetar 
4adversu9.  jEcaaduoi  aCnmqne  per  joeuBi  ladtmqae  flut« 
tantibos^  ut  fiexerint  cnrsuin,  laborem  otio^  otium  labore 
variare.  Ripae  fratioe  mnlta,  miilta-  populo  vealiuotiir: 
qoaa  perspiciraa  aamia,  veliit  meraas,  viridi  iaiaghie  ii* 
nomerat  Rigor  aquae  certaverk  nivibus;  nee  color  cedit. 
5Adjaeel  lenipliiiii,  priaeua  et  reügioamiL  Stat  ClitommiB 
ipse,  aoiictua  omatasque  praetexta.  Praesens  niraien^ 
atqae  etiam  fattdieam,  indicant  sortea.  Sparsa  sont  eirea 
sacelki  eomplura^  totidemqne  Dit     Saa  caiqoe  veneratie^ 


4.  /Uritanübtttl  •-  navlgantibut, 

9estire}  iIm  überhaupt  gern  blldDeh  (gebraucht  wird,  IcomhiC  nm- 
neDflich  oft  yor  von  Btamea  und  PÜRDKea,  welche  deo  »son^t  knhlen 
Bodeo  bedeckea  ond  schniiickea,  Justin.  12,  7,  7.  lily.  S8,  18.  Gurt. 
5,   4.  7. 

adnumeratj  ein  Mehr  liexelchnender  Aundruck :  der  8|iie|[[e!helie 
FluM  xlihlt  nn«  gleiehMUi  die  Bftume  des  Ufers  In  dem  Bilde,  ^tm  er 
Kiiriickwirft ,  xu,  so  dass  keiner  fehU.  Ks  Ist  diess  keineswei^s,  wie 
Gierig  meint,  ein  ilbcrllff«slger  Zug,  da  jedes  Wasser  dieselbe  BIgen- 
scbaft  habe)  die  Durchsicht Igkeit  der  klaren  FImh  gab  hier  die  be- 
siimmiesien  Umrisse ,  nteht»  wie  bei  andem  Gewisser  schwankende, 
nnslchere  Gestalten. 

nMbus}  Der.  Datir  steht  nach  griechischnn  Gebrauch  und  dem 
Vorgange  der  Dichter  bei  den  Verbis  des  8treilens,  Weaelferns,  Virg. 
Georg.  8»  187.  Ed.  8,  S.  Proper.  8,  8,  81.  Hör.  Od.  8,  6,  18. 

tue  color  cediil  Ohne  Noth  nlninit  hier  Gierig  Aasloss  aa  der 
Vergleichaag  und  yermnihet,  dass  «Uro  »der  etwas.  Aehallches  ansge- 
ftillen  sei.  Dass  Onellen  und  Flösse  sehr  verschiedene  Karben  des 
Wassers  aeigen»  Ist  von  Naturforschern  IXagst  bemerkt  worden  nnd 
mit  demselben  Rechte,  wie  Martiai.  7, 87.  helles  Gowüsser  nioe4$s  aquas 
nennen  durfte,  konnte  wohl  auck  Plinius  die  Farbe  des  CÜUimnns  dem 
felchnee  vergleichen. 

8.  CHiumntuf}  Nach  Vlblas  Seqvesler  führte  er  den  Namen  JnpHer 
Clilumnus  nad  daraus  erfcUlrt  es  nick  wohl,  dasa  er  nicht  In  dem  ge- 
wöhnlichen Costum  und  der  den  FlussgOttem  jibNchen  Stellung  ge- 
sehiMert  wird  («toi  —  amkiu$  prueUwUO*  Gowdknileh  lagen  sie  hin- . 
(«lehnt  auf  eine  umgestilrste  Urne»  ans  der  Waaser  teaa  und  waren 
anbekleidet,  iheilwetoe  dio  Glieder  mit  Schilf  bedeckt. 

$actUa^  waren  kleine  gebelflgte  Rfinme  nrit  einem  Altar  fBr  eiae 
Gottheit,  Festus  s.  v.  Geil.  N.  A.  6»  18,  0ie  waren  gewafcnltch  oben 
ofen. 
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sttum  nomeo :  quibiisdam  vero  etifim  Tontes.     Nam  praeter 
illnniy   quasi   pareiitein  raeterorum,    sunt   minores   capite 
dirtcreti;   sed  flitniini  miseentur ,   qnod  ponle  transmittitiir. 
Is  terminus  sacri  profaciique.     In  superiore  parte  navigare  6 
tantom,  infra  etiiim  naCare'  concessum.     Balineum  Hispel« 
lates,    qiiibns   illum   locum   diviis   Aiigustus    dono   dedit, 
publice  praebent,  praebent  et  hospitium.     Nee  desimt  villae, 
qune  secutae  fluminis  amoenitateni,  inargini  insistunt.     In  7 
summa,   nihil  erit,   ex  quo  non    capias  voluptatem:    nam 
studebis  quotqfiie  et  leges  muita  mnitorum  omnibus  coliimnis, 
Omnibus    parietibus  inscripta,    qnibus    fons   ille   deusque 
celebratur.     Plura  laudabis,   nonnulla  ridej>is;    quamquam   . 
tu  vero,  quae  tua  humanitas^  nufla  ridebis.     Vale. 


ponU  tratuwüUiiurl  aufnilleiid  geMgt,  wie  bei  Tacltu»  Ann.  15, 7:  - 
Kuffhrattm  ponie  transrnittebat\  man  erwArtethier  pfms  fiumm  trattf' 
wUUtur:  es  \9t  eine  Rriiclce  Aber  den  Klusa  gebaut,  geachlaiseo ;  doch 
Hiiid  »»Iclie  VertaiiMCbiingen  xwLscbeD  2Subject  und  Object  niclit  gaoa 
iiugebrauclilicb,  beiiondersio  poetische«  Stelleo,  wie  diese.  Vur  jungitur^ 
Wie  Gierig  meiai,  kaao  hier  trammitUiur  nicht  stehen. 

0.  In  superiore  —  concesstun]  Die  Flüsse  waren  TorKiigllch  in 
der  Gegend ,  wo  sie  entsprangen ,  hellig ,  Seoeo.  ep.  41:  maffnorum 
fluminum  cafAta  venera mur  ^  so  heilig,  dass  auch  dort  zu  schilfen,  in 
Atr  Regel  yerboten  war  (s.  8,  80,  5  )  Immer  galt  aber  das  Baden  fn 
solchem  Quell  Wasser  far  eine  besondere  Kiilheiligung,  die  sich  an  dem 
Vrevler  nach  dem  herrschenden  Aberglauben  durch  eine  Krankheit  rffcbte. 
Tacit.  Ann.  14,  8S,  7.  Rs  ist  nn verkennbar,  dass  dieser  Glaube  die 
Quellen  nnier  einen  kritfllgen  Schulz  stellte. 

praebentli  Die  Wiederholong  desaelbea  Worts  ist  ganx  \m  Geisto 
des  Plinius  6,  8,  1.  ö,  16,  ö.  6,  6,  1  n.  a. 

7.  In  summa}  a.  kü  1,  t^  18. 

muiia  muHoruml  eine  oft  viiederkehrende,  fast  sprüchwllrtlicbe 
Verbindung  9,  18,  8.  Cic.  p.  Rose  Am.  45w  Fan.  18,  5.  Snet.  Aug.  89. 
Tib   1. 

tu  vero]  s.  zu  8,  S„  4. 


II.  11 
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EK. 

a  PImhis  Urso  8uo  S. 

1  Olim  non  librum  in  manus,  non  stilum  snmsL     Olim 

nescio,  quid  sit  otium,  quid  qiiics^  quid  denique  illud  inern 
qnidem,  jucundum  tarnen^  nihil  agere^  nihil  esse.  Adeo 
multa  me  negotia  amicorum  nee   seeedere,   nee   studere 

ipatiuntur!  NuUa  euim  studia  tanti  sunt,  amidtiae  ut 
offieium  deseratur:  quod  religiosissime  custodiendum,  studia 
ipsa  praecipiunt.     Vale. 

C.  PUnkis  Fabaf<f  Prosocero  Suo  S. 

1  Quo  magis  copis,  ex   nobis  pronepotes  videre,  hoc 

tristior  aadies,  neptem  tnam  abortum  fecisse,  dum  se 
praegnantem  esse  pnellariter  nescit,  ac  per  hoc  quAedam, 
custodienda  praegnantibus,  omittit,  fncit  omiüenda.  Quem 
errorem  magnis  documentis  expiavit,  in  summum  periculun 

OL«  rr«o]  fl.  za  4,  9. 
1.  OlhnJ  s.  ^n  f ,  11,  1. 

jucundum f  nihil  agere}  gans  entoprechend:  dolce  far  niente»  — 
nihil  esse  »hgt  ziemlich  dasselbe ;  auf  Aea(er  In  Siaato  moclitea  wir 
es  weoiger  beziehen,  da  er  hier  nur  über  AbhaltaDgen  klagt  voa  Seiten 
dec  Freunde i  eher  durfte  man  es  übersetzen:  „nichts  gelten,  in  kelaea 
VerhftUnissen  bu  Anderen  stehen.^ 

8.  amicitU»e  utj  diese  Stellang  nach  dem  Prag,  scheint  hier  vor- 
aügiicher  als  die  Valg.:  ui  amidtiae,  da  auf  amiciliae  im  Gegensatz 
zu  studia  ein  besonderer  Nachdruck  liegt. 

IL.  Fabatol  a.  4,  1. 

1.  ahartum  fteit2  Wie  facere  in  Tielen  Verbindungen  ein  ,,Leideii, 

Erleiden,  Brftüiren''  bezeichnet,  ao  war  nach  Dooat  auch  abortum  fncert 

der  übliche  Ausdruck,  den  nur  Plin.  H.  N.  81,  la  in  dem  Sinne  von: 

„eine Fehlgeburt  veranlassen^  braucht;  es  steht  also  fi^e  abortum  pati 

.     Piia.  28,  7,  83. 

custodirel  Ifir  observare  1,80,8  Plin.  H.  N.  SA,  8.  Golumeil.  11,1. 

documentis'i  Gegen  die  Mehrzahl  der  Handschr.,  weldien  Aldos, 
Corle,Gesner  folgten,  hat  Gierig  die  Losart  detrimrntis  beibehalten. 


•Dtavus.  4  48 


aMiketa.     Igitor,  «tuecewe^sl  grairitar  aocipins 
elftem  tnaa  quasitparatisposteris  dastitutamj   aic.debea 
agere  diis  graüasy  <piod  UA  tiln  in  praeseirtiaproiiepotea 
negavefint)    ot  servariiit  neptem,   iHos  rcdditiiri^  qoarnfci' 
mMs   spem   eerÜMTMi  haec  ipsa,   qoamqaani  param  pro«-' 
tfptre  «xplorafa,  "foeconditas  iacit  •   lisdcat  aunc  egp  lü^  3 
qaibws  ipsom  moi  hartor,  mopea,  -cMfivmo«:  iNeque  eniiB 
ai'dentiufl  tu  pronepoles,  qainn  ego  libtron- cupi&z  qaibaa 
Tideor  a  aieö  toequ«   lattre  'promrai  ad  Jlonorea  Her  ü 
aitdifa  lalias  noamia^  et'  aon  siAitas  imaginea   reüetenw* 
Nflseaütar  modo  et  dune  liaatrom    delareai  gaikHo-  ma»^ 
tent.     Vale. 

C.  Plinius  HisfmUae  Suae  8. 

Quum  adfeclum  tuum  erga  fratris  filiam  cogito^  etiaui  1 
muterna  indaigentia  molliorem;   inteliigo  prius  tibi,   qaod 
est  po.^teritts/  nantiahdom,  ot  praestimta  laetitia  dollleitadini 


well  dieses  Werl  alleio  ko  taepl^vit  pMee,  wett  hier  nur  vqb  Sdiadea, 
voo  Verloel,  dea  Gelpariilm  erMtton,  die  Rede  eeia  kOoae*  AMeia  dO' 
eumaUU^  das.  aun  auch  4lttrcli  dea.Pnig.  bestiltigt  ist  aad  leiviii  bei 
•iaeai  Abschreiber  dem  befueoiecea  aad  g^elftufigereo:  ><fWr<i9Matli« 
fcoante  weicbea  müssea»  gfebt  eiaea  aaaeiaesseaea  Siaa,  wena  maa 
daruater  Leiden,  Erfabraogen  versteh^  welche  ihr  bewieseo,  worin  sie 
gefehlt  hatte)  es  ist  aiebl  «famal  alMbig,  das»  Ptia.  dabei  an  Wanrangea 
IQr  die  Zukuaft  gedacht  habe. 

8.  IffiturJ  s.  zu  1,  19,  8. 

8.  laierei  •■  penerty  parte. 

n&n  suMtae  knaghtesj  verstehen  alte  ErklSrer  voa  altem  Adel  «nd 
Gierig  nimmt  davon  Gelegenheit,  unsern  Plin.  der  Grosssprecberel  za 
zeitien  $  nllein  wir  wissen  nicht ,  ob  nicht  vom  l^abaCus  anch  In  dieser 
Beziehung  die  ausgesprochene  Erwartung  galt.  Doch  In  non  subitas 
imagines  scheint  auch  ein  anderer  Sjnn  zu  liegen;  nicht  eine  Tange 
Ahneoreihe  verspricht  er  seinen  Kindern,  wohl  aber  Erinnerungen  aa 
Eltern  und  Grosselfern ,  deren  Name  nicht  sobald  verschwinden ,  nicht 
vergänglich  sein  werde  inon  subitasy.  Und  diess  Geltihl  hat  ihn,  wenn 
er  aa  seinen  Oheim  und  sich  dachte,  nicht  getfiuschl. 

XI.  HiepuUael  s.  au  4,  19. 

11  ♦ 
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loeuni  non  reiinqpuit  QMunqmm  yermty  ne  post  fntlnl»- 
tionem  qaoqoe  in  nefum  redeasj  atque  ita  fMiideM  pe* 
rtcalo  liberatan,  üt  stmul,  qiiod  perielttata  sit,  |ierhorr4«ieaa^ 

f  Jam  hilaris,  jam  aibi,  jan  mihi  reddka,  inct|ril  rdiei» 
transmissonqde  discrimen  convalesceado  meliri.  Fuit 
alioqoi  in  aommo  discrimine  (impane  dixtose  lieeat)  fvit 
nalla  sna  culpa,  aetatis  aliqaa.     Inde  abortu%  et  ignarati 

S  uteri  triste  experimentum.  Proinde,  eist  nm  contigH  tibit 
desiderium  fratris  amissi  aiit  nepote  ejaa  aut  nepte  aolari^ 
■ramento  tanen,  dilatiim  nagia  iatnd,  quam  negatum,  quam 
aalva  ait,  ex  qua  aperari  patest  Sinuil  exeasa  patrt  tua 
caaum^  cui  paratior  apud  feminas  venia  eat.     Vale* 


a.  metti}  Dnch  ifeni  Medlc.  Gm  Prag,  findet  sieh  diener  Br.  olclit.) 
Duroh  4ie  OeiMMiiig,  die  sehr  leogsaai  vor  »Mi  ging,  fconnie  Calpurniii 
eret  ermetten»  welche  Gefahr  sie  ubersiandoo  halte.  remeta%  welche« 
in  den  Aoagg.  vielleicht  veraola^st  durch  das  vorhergehende  refti  «ich 
flndet,  wilrde  entweder  aagea,  daaa  aie  die  GeAihr  noch  einmal  ü^r- 
stehe  oder  daaa  sie  dieaelbe  ahaichtllch  ia  ihren  Gedanken  gleichaam 
aoeh  einmal  erlebe.  Pas  LetieCere  wfirdea  die  Aerzte  ihr  gewiaa  wi- 
derrathen  haben. 

aUoqui  in}  Zwar  indet  eleh  gewIHittUeh  vor  einem  Vocal  aHoqtOmy 
um  den  Hlatn«  zo  vermelden,  ntlein  Stellen ,  wfe  4,  14«  5.  ft,  Id,  a. 
aebütnen  die  nnsrige  vor  GoHe*a  Correetnr  aHoi/uin  «nrnrno.  Uoch 
ebenso  gehOrt  «{foytiln  vor  einenr  Consonant  su  den  Ananahmen,  wettB 
nie  aooh  etwna  afrerer  vorlrommea  aollfen. 

imptme  diaOue  licemil  Nicht  um  Hiai^lU  den  Schreck  so  ersparen, 
fOgt  PUa.  diene  als  mildernden  Ausdruck  hinnu,  auch  nicht,  um,  weil  er 
die  Schuld  xum  geringsten  Theil  seiner  Calpnrnia  beimisst,  den  Zorn 
der  Gtttter  abzuwenden)  es  ist  das  gewöhnliche  Mittel,  eine  ilble  Vor- 
bedeutung, welche  man  durch  ein  unbesonnene«  Wort  (hier:  fuU  in 
nnnmo  dUcrimime)  zu  veranlassen  fCrchtete,  ungültig  su  machen. 

8.  esDcusa  pMri  casum}  Dieselbe  Construction  kehrt  Ofierer  wie- 
der, doch  nur  im  nachdassischen  Zeitalter,  s.  8,  119,  1.  Qulot*  declam. 
1«,  a».  Suet.  CaUg.  97.  N.  41. 
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XU. 

C  PUnius  JUmutiano  Suo  8. 

Hnne  sölunli  die«  excnso.  Recitatiiraa  est  Titinius 
C«|»ito;  qaein  ego^  «udire,  neiBcio  magis  debeam,  iin  cii* 
pum.  Vir  est  opiimos  et  inter  praacipua  seculi  oro«- 
weBtA  OHmerandiis:  eolit  studjiii  Htodiosos  Mmat,  fovet, 
jM-ovehit,  multormiique,  qiii  aliqoa  componunt,  porta% 
aiaus,  praemiiim:  cmnium  exempliim;  ipaaram  denique 
iiterarum  Jam  8eiicscentium  reduclor  ac  reformator.  D4h 
miim  aiiam  rerifantibii«^  praebet;  aiidttoria^  non  apad  ae 
tantiiip^  benigiiitnte  mira  frequeiitat;  mihi  certe^  ai  modo 
•II  ttibe  est^  defuii  nunquam.     Porro^   tanto  torpias  gra* 


Xn«  IHinutiano^  n.  %n  a,  a. 

1.  Titinhu  Carito}  s.  xu  1,  }7,  1. 

äUMMOtü  s.  zn  8,  6,  A. 

focve]  s.  M  I,  6,  !• 

ir/ntf/irl  Dimat  oft  1»  UMIIcftM  Sinne  die  Bedenflisg  eines  Asybs 
einen  «Icbern  S&uflnclilflorte«  nn;  wie  hier  nil  porfw«,  findet  et  tfeh 
Cle.  C«Hfl.  24.  lAlt  grtmivm  verhnnden^  welches  SchMsr  hier  sognr 
ernte  fjraemium  ▼ermmhete.  —  Plinlns  Ist  es  ilbrlgens  mir  darnm  sa 
thun^  »eine  Verebrnog  iur  CspMo  dnroli  eine  Fülle  von  Worten  mm- 
«ispreeliett,  in  deren  Wabl  er  nicbc  nOsnbedeniilicb  Ist.  pruemium 
von  einer  Penon  gebrnucbt,  möobte  sieb  kaom  durcb .  Dichterstelien 
recbirerCigeo  Inssen  und  omitiiim  exrmplum  stebt  nnch  den  vorbergehen- 
dea  (roplschen  Ausdrficken  nicht  nn  seiner  fistelte. 

%'tformat<ft\  eins  jener  nncbelnssisehen  Wftrter.,  welche  sieh  Mos 
auf  nnsem  Schriftstellers  Auctorltftt  grSnden;  er  bmneht  aoch  r«/br* 
mare  in  diesem  Sinne,  Pan^.  03,  1. 

a.  Domum  —  jiraebet^  Wer  nicht  eine  OITentllche  Vorlesung  Im 
Theater,  einer  Curie,  einem  Tempel  halten  mochte,  mussie,  wenn  die 
eigne  Wobnnng  keinen  passenden  HOr^aal  bot,  entweder  in  einem  Arem*- 
den  Gehfinile  einen  oolchen  mfethen  oder  irgend  einen  GOnner  der  Wis- 
senschaft tini  die  Gunst  emochen,  in  seinem  Hanse  die  Vorlesung  halten 
zn  dfirfen,  Martial.  4,  H. 

btntiffnHasJ  beKcfcbnet  hier  überhaupt  die  asuvorkoniroende  Gefällig- 
keit, Womit  Capilo  die  Vorlesnngen  Anderer  besuchte,  so  wie  die  Be- 
reitwilligkeit, den  Leistungen  seine  fireundliche  Theilnahme  und  Anf- 
mnnlemng' nicht  ru  rersagen. 

ftorro]  braucht  Plinin«  bisweilen  in  einem  von  seiner  eigentlichen 
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tiam   iion   referre,    quanto   honestior    canssa    referemiae. 

8  An,  si  litibus  tererer,  obstrictam  esse  me  crederem  obeanti 
vadimonia  mea:  nunc,  qtiia  mihi, omn«. negotium,  omnis 
in  studiis  cura,  minas  obligor  tanta  sedulitale  celebranti, 
in  quo  obligari  ego,  ne  dicam  doito,  eei^te  maxiuie  p<^i^sani  ? 

4Qiiodsi  ilK  naihin  vifem,  nnlla;  qnasi  mnttia  elllcia  debe* 
rem;  sollicitarer  tarnen -vel  ingemo  hominis  piAcherriiM 
et  maximo,  et  in  summa  setreritate  dntcissimo,  Vel  h^/ae-- 
State  materiae.      Scribit  exitus  illastriniti  virfn-iim;   in  iia 

6qnoraridam  milli  earisatmertimr.  -  Videor'  ergo  fkiogi  pio 
manere,  qaoramquö  exseqaias  celebrare  non  litiait,  horuai 


Bedentmg  etwas  alnreicbeadeftfilaaei  es  glebt  Mm  Polgtrong  an»  dem 
Vorbergeheoden  t,  8,  la  1,  94,  4. 

8.  obire  vadimonia}  vadimonhtm  bedeutet  nicht  blo«  die  ku  leistende 
Bürgschaft,  sondern  auch  den  Tag,  an  welchem  man  sich,  um  ihr  sn 
genügen ,  vor  Gericht  stelleo  mnsste ;  daher  dieser  Act  selbst  obire 
vadimonium  hiess,  Cio.  p.  Quint.  17.  PUn.  praef.  H.  N.  Ausen.  ep.  83, 
4S.  Ist  es  wahr,  was  Festns  sagt,  dass  ob  in  dieser  Bedeutung  für 
ad  steht,  so  wurde  allerdings  obbre  ad  vadimonia^  was  hier  die  ftiiern 
Ansgg.  bieten,  eine  Tautologie  geben ,  doch  findet  sich  obir€  ad  omnim 
liiv»  10,  B5,  14.  Synonym  mit  odtrs  va^Umoaia  sind  ad  vadimonim 
irenirs  Cio.  p.  Qoint.  Id.  cumsre  nnd  decurrtrt .  Prop ert,  4,  B»  d7. 

Suflt-  CaL  89.  449cenAere  ^ejiec  op.  S. 

I 
'  celehrantfX  =  frequentantu  in  qtto :  er  meint  damit  seine  Vorlesun- 
gen, welche  Capito  nie  versiiumt  hatte,  wofür  sich  Plinius  vor  Allem 
verpflichtet  fühlte. 

«ole]  für  «ol«o,  eine  Coiüectiir  dos  Casaobonos,  welche  dnroh  den 
Med.  bestjitigt  wurde. 

4.  vicem}  nach  Aid.  Med.  Sich.  Boxh.  Junt.  ffir  dUm^  was  ein  Ab- 
schreiber In  firlnifernog  an  das  nur  «um  Vergleich  erwShnte  tvMfimo- 
nium  leicht  an  die  Stelle  setKen  konnte ;  PIto.  spricht  Mer  nur  von  der 
Gegenwart  des  Capito  bei  seinen  Vorlesungen  ^  welche  er  ihm  nun  er- 
wiedern  musste. 

exittu  iUmtrium  virorum}  In  demselben  Getst,  In  welchem  Ca- 
pito durch  SUluen  und  Gemälde  grosse  MSoner  der  Vorzelt  ebne 
(1, 170  und  augleich  seine  Begeisterung  für  Freiheit  beurkundete,  hstie 
er  in  diesem  Werke  die  Manner,  welche  uro  ihres  Freimuth»  und  ihrer 
edlen  Gesinnung  willen  durch  den  Hass  der  Tyruoucn  ihren  Tod  ge- 
funden, verherrlicht. 
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quasi  fuoebribus  laudationibiis  ^  seris  qnidein^    sed  tanto 
magis  veris,  interesse.     Vale. 


C.  Plinius  Geniati  Suo  S. 

Probo,  qitod  libelTos  meos  cum  patre  legistL  Per- 
tinet  ad  profectnm  tiiom^  a  disertissimo  viro  discere^  quid 
landandnni;  quid  reprehendendum:  simnl  üh  institni^  nt 
verum  dicere  adsnescas.  Vides,  quem  sequi  ^  cujus  de- 
beas  implere  vestigia.  0  te  beatum!  cui  contigit  unum 
atqne  idem  Optimum  et  conjunctissimum  exemplar:  qai 
denique  enm  potissimum  infitandum  habes^  cui  natura  esse 
te  simillimum  voliiit.     Vale. 


6»  tanio  mugi»  ver%9\  lo  dea  LotiredeD,  die  M  4er  Leiebe  dea 
Verstorbenea  gebairen  worden,  galt  e«  oft,  Auf  Kosten  der  Wahrheit 
Sch^tScheo  zu  Yerdecken^  Tagenden  in  ein  mOgUchst  gl&osendes  Lichl 
Bii  sleUeu;  dies«  war  hier  nicht  zn  erwarten» 

X^lll«  1.  implere]  s.  zn  7,  84,  9.  Aehnlich  wie  hier  hnpUre 
vestigia  =  sequi^  aequare^  findet  sieh  6,  6»  6.  implere  vices. 

f.  Maamj  Bfnea  so  IreMiebea  S^inn  aneb  vivuitiy  eine  Conjectnr 
Groaors,  gelebt,  so  haben  wir  doeh  nns  nicht  entschliessen  kOnnen,  sie 
in  den  Text  aoitenehnieB,  da  tmum^  aoch  durch  den  Medic.  bestiltigt, 
so  gar  ▼erwerOlch  nicht  ist,  als  uns  Gesaer  and  Gierig  Jftegreiilich  machen 
wollen.  Es  ist  allerdings  ein  VoKheil,  in  Elneoi  Vorbilde  alle  die 
Vorzüge  vereinigt  an  finden ,  welche  ouin  sonst  nur  aorstreat  hier  und 
da  finden  kannte,  denn  die  Naehelfemng  erhält  dadoroh  Sicherheit  nad 
Bestiinmiheit.  Mag  nun  auch  sonst  unus  nicht  leicht  in  diesem  Siuae 
ohne  ein  damit  verbundenes  Adjectlv  geftinden  werden,  so  schliesst 
sieh  ja  dieses  aoch  naturlich  genog  durch  alque  idem  oplimum  an« 
Nur  darf  maa  es  nicht  in  der  Bedeutung  von  quendam  nehmen.  Wir 
haben  daher  die  Lesart  der  Handschr.  und  alten  Ansgg.  gegen  das  An- 
sehn von  Gellar,  Gesner,  Gierig  und  Titae  in  Schota  genommea. 

cui  —  voluUl  Rrnesti  meint,  der  Nachahmung  bedilrfe  es  welter 
nicht,  wenn  er  dem  Vaier  schon  ganz  fihnlieh  sei,  allein  er  hat  dabei 
r«fa  f^ofoü  gaae  Übersehen.  Plinios  beruft  sich  auf  eia  Natargeseta, 
welches  variaage,  dass  der  Soha  dem  Vater  aaoharte;  wie  glfioklloh 
war  ahK»  GeaiaUa,  dass  er  im  Vater  das  aachahmaagswertbesle  Moaier 
erblidLieb 
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XIT. 

C.  Ptmhis  Aristpni  Suo  S. 

1  Cum  sis  perilissimQs  et  privati  juris  et  public!,  cujus 

pars  senatorium  est,  cupio  ex  te  potiümmum  audire,  er- 
raverim  in  Sonatu  proxime^  nee  ne:  non  nt  in  praeteritum 
(serum  enim)   verum  ut  in  futurum,  si   quid  simiie  inci- 

f  derit,  erndiar.  Dices:  cur  quaeris,  qnod  nosse  debeas? 
Priorum  temporum  servitus,  ut  aliarum  optimanim  artium^ 
sie  etiam  juris  senatorii   oblivionem  quandam  et  ignoran- 

atiam  induxit.  Quotiis  enim  qaisque  tarn  patiens,  ut  velit 
discere^  quod  in  usu  hon  sit  habitorus?  Adde,  quod 
diflicile  est  teuere,  quae  acceperis,  nisi  exerceas.  Itar|ue 
reducta  libertas  rüdes  nos  et  imperitos  deprebeiidit,  cujus 
duicedine    accensi  cogimur    qnaedam    facere    ante    quam 

4nosse.  Erat  autem  antiquitus  institutum^  ut  a  majoribu$ 
na^i  non  aoribns  modo,  verum  etiam  oculis  discereraus, 
qune  facienda  mox  ipsi,   ac   per  vices  quasdam  tradenda 

6minoribus  habereiiius.   Jude  adole»centuli  statim  ca^trensibus 


XIT.  Aristanil  s.  5,  8. 

1.  JM  Menaioriuwl  war  der  Inbegriff  aller  BachtsbeiiiiniaiatKcn« 
wodurcb  der  Gang  der  Verbmudlungen  Im  SSeiuit  feslgeeeut  war;  es 
war  elD  Tbeil  des  jus  puldicuui. 

9.  drb^ax}  aelbtc  TM«e  folf;!  hier  der  Conjectnr  GriiDov'«:  dtheba»^ 
welche  iille  Neneren  liegen  die  HandflchHfteD  aafjjreDommeii  haben,  alleiD 
barl  und  imtaieitttsch  kOotte«  wir  den  Conjaoctlv  nicht  finden  and  nss 
daher  nicbl  eniflehllesffen,  die  durch  alle  Codd.  auch  den  Prag,  beeia- 
llgte  Lesart  xu  entrbrnen. 

8.  in  usu  haberfl  mm  uH  Paneg.  88.  Suet.  Domit.  t. 

ienere^  et.  memoria y  s.  »u  1,  88,  8. 

4.  antUfuitwtJ  Ob};leioh  dieea  Wort  bei  Cicero  nicht  vorkiiinmt,  «o 
ist  es  doch  in  seinem  classiscben  Gebrauch  durch  Caes.  B.  C.  1,  84. 
gesichert;  bei  spätem  Schriftstellern  kommt  es  häufiger  vor. 

per  vices^  s.  tu  1,  8,  1. 

6.  cMtrenMug  «tipendiU^  Söhne  von  Senaioren  erhielten  xiim  S««- 
glnn  ihrer  politischen  Laufbahn,  so  hatte  es  Augastus  geordaet,  (Sneu 
Aug.  88.)  eine  CoramandosteHe  beim  Heere  als  Thbniiea  oder  Prilbcien 
und  dnrften  dann,   wenn  sie  dieser  Pflicht  geniigi  bullen^   sich'  noi  tr- 
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stipeiifiiis  inbiiebiintar,  ut  imperare  parendo^  duee»  ngere, 
dum  ae^ttttiitar,  adsiieaeerent.  Inde  homirea  pefifnri  ad- 
MHtebant  curiae  foribiuB  et  eonsHii  piiUiei  apertatores  ante, 
quam  eanacii^ea,  erant  Sbos  euiqae  parens  pro  magiatra, 
aiit  eui  parens  doo  erat,  maximts  qiiiaqite  et  vetnatisai- 
ii»iia  pro  parente;  Quae  potealaa  referetitibiia,  qood  een- 
aeutUma  joa,  quae  vis  magiatratibus,  qiiae  caeteria  libertaa ; 
nbi  cedendum,  abi  reaiatendam;  quod  ailendi  tampitö,  quis 
daeendi  oiodusy  qiiae  diafinctio   piigaantiuin  8ontentiarni% 


geuif  eine  Wiirde  Im  Staat  bewerben  and  fn  Hen  Senat  treten.  Per 
Dienst  bei  der  Armee  galt  dazu  ffir  eine  Art  Vorbereitan^ ,  Nenec. 
epiat.  47* 

dtireit  afferr'X  tat  hier  bexeicbnender  als  dnreh  rnut  im  Prag.  Der 
Aufdruck  ist  voin  Theater  hergenommen  und  kommt  ^ar  nicht  selten 
Yor;  es  bezeichnet:  die  Abernommene  Rolle  wirklirh  spielen,  hieb  ah 
solchen  sfielgen  und  bewiihren,  so  agert  consulemj  Val.  Max.  2,  2,  4. 
senatorem  Tac  Ann.  IG,  86.  privatum  Siiet.  Tib,  90. 

dum  sequunturl  Nach  seltnerem  Gebrauch  steht  hier  bei  dum  in 
fndlrecter  Rede  der  Indlcativ^  Plln.  H.  N.  11,  65.  Qulntll.  1,  4,  82. 
Tacit.  Ann.  8,  91. 

6.  vetustusi  ond  vetus  werden  nacholasMsoh  oft  Tom  Lebensalter 
gebraucht,  Paneg.  15.  Liv.  88,  88.  Tac*  Ann.  8,  48.  11,  85.  Hlpt.  1»  88. 
Daher  kommt  noch  spilter  vetustas  sogar  fiir  tenectus  vor. 

referentibus  —  censentibusi  Der  versitzende  Consif!  hatte  die. 
Gewalt,  die  Verhandlungen  im  Senat  zu  leiten  und  die  Berathnngn- 
gegenstftude  In  Vortrag  zu  bringen  (rrferre) ;  jeder  Senator  {jcenxrntes) 
hatie  das  Recht,  seine  Ansicht  ettWeder  in  ausführlicher  Rede  zu  ent- 
wickeln oder  in  wenig  Worten  auszusprechen,  im  ersrern  Falle  konnte 
er,  ohne  in  der  Zelt  bcMChrSukt  zu  sein ,  die  Geduld  und  Aufmerksam« 
keit  dee  Senats  so  lange  in  Anspruch  aehmen,  als  es  ihm  beliebte. 
DIess  Letztere  meint  er  vorziigllch  im  iV>lgendeB  quit  dicendi  modus. 
Denn,  sagt  Gellius  4,  10 :  Rrat  jus  Senator! ,  nt  sententiam  rogains  di* 
ceret  ante  quf dqnid  vellet  allae  rei  et  quoad  vellet. 

distincHo  pugnantium  sententinruml  Noch  hat  hier  Plinlus  den 
speclellen  Fall,  den  er  vortragen  will,  nicht  Im  Auge,  meint  al»o  gewiss 
auch  nicht  die  verschiedenen  sich  widersprechenden  Absllmmnngen 
oder  Anträge  einzelner  Senatoren,  wie  §  18.  erwfthnt  sind;  sondern 
er  versteht  den  Fall,  wo  ein  abgegebenes  Votum  mehr  als  Einen  Punkt 
•nthielt,  für  welche  insgesammt  sich  der  eine  oder  andere  Senator 
nicht  KU  erklaren  vermochte,  weil  er  sie  theils  verwerfen,  theils  hlHi- 
gen  mnsste«  Kr  trag  daher  darnur  an,  über  jeden  Pnnkt  einzel«  ab- 
•liromen  zn  lassen  (di9idi  »entmtias},  s.  Cle.  Fam.  1,  9^  MHon.  B* 


17«  PUall  epteMma 

q«fie  emeetitio  pritribos  alH|«kl  addentiimi^  onneui  deniqiie 
sMatorium  .moren^  qaod  fidelissioMni  praeoipMMit  genoSy 

TexcflipKa  docebaotor.  At  aas  Jvvoiea  faifflos  qaidaiB  m 
oasiiia;  sed  aum  auspecta  virtaa,  inertia  in  pretio»;  oam 
dofiibttsaiictDrilaanuHa,  nalla  laüiübn  vereendia^  nasqnaai 
impariaa^  naaqaam  otMeqaaifliy  ommasolata,  tiarbata  atqae 
elMam  in  contrariiuii  versa,  pesCrena  oblivisceada  auigia 

8  quam  leoeoda.  lidem  proapextataa  coriam;  aed  ooriam 
trepidain  .et  eliDgaem}  ouin  dicere,  quod  vellea^  periea«» 
losnm;  quod  noiles,  miserum  esset.  Quid  taue  disci 
potuit?  quid  didicisse  juvit?  cum  Senatus  aut  ad  otium 
snmmum  aut  ad  summum  nefas  vocaretur^  et  modo  ludi- 
brio,  modo  dolori  retentus,  numquam  seria,  tristia  saepe 


exsecutio  —  addentiuni]  die  Avcitere  Ansfuhrnng  eines  Volamsy 
vrenn  ein  »piiter  iwftreteoder  Senator  zwar  einer  schon  ansgesprochenen 
Sontenff  beipflichtet«  sie  aber  noch  weiter  ausfQhrt,  ihr  noch  weitere 
Folgen  giebt,  als  in  der  Absiebt  dessen  Jag,  der  sie  soerst  anssprach. 

quod  —  fffnus}  Das  Beispiel,  das  Vorbild  gilt  oft  den  Alien  IGr 
die  beste  Art  der  Lehre,  Paneg.  45,  6:  melius  homines  ezemplis  dece»- 
tiir)  Stfnec.  epist.  6:  longum  iter  est  per  praecepta,  breve  et  efficaz 
per  exempfa.  Vergleiche  Sallust.  85,  84.  Sil.  15,  577.  Claad»  Con«. 
Hon   4,  atO. 


6.  prospexlmus  curiapil  Wir  kOnneir  hier  Gierig  nicht 
wenn  er  die  Worte  so  erklärt:  wir. haben  uns  nur  geringe  Kenntnis« 
dei  senatorischen  Rechts  er^vorben;  Plinlas  braucht  die  Worte  nur  in 
Beziehung  auf  $  5:  adsistebant  cttriae  foribus,  „Nur  aus  ehrfurcht- 
gebieiender  Ferne  erblickten  wir  die  Curie,  aber  — ''.  Pas  folgende 
std  widerlegt  Gierig's  Ansichu 

ludibriol  Unwürdige  Fragen  worden  dem  Senat,  der  fhlher  da« 
Schicksal  der  Welt  entscUedea,  vorgelegt,  so  nater  ClaudiiM,  ob  dieser 
seines  Bruders  Tochter  heirathen  dürf^,  und  der  Senat  gab  aacb  feier- 
licher Berathung  fOrnilich  die  Kriaubniss ;  unwürdige  BesohlSsse.  wurdoa 
ihm  zngemuthet,  so  ooter  Mero  zu  Anordnung  von  Opfern  und  feier- 
lichen Aufaiigen,  weil  dieser  Kaiser  in  den  OATentHchen  Spielen  Grie- 
chenlands den  Sieg  davon  getrugen.  Domitian  trieb  diess  Verfehren 
gegen  den  iStand,  der  das  stcmmum  consüium  in  sich  vereinigen  sollte^ 
anf  die  Spitze;  er  legte  ihnen  unter  Anderm  in  ausserordentlicher  Sitzung 
die  Frage  ans  Herz,  was  zu  thun,  da  für  einen  ungewöhnlich  grossen 
Fisch  eine  Schüssel,  die  ihn  fasse,  nicht  vorhauden  sei. 

tmnquam  xeria^  tnsiia  saepel  ein  sehr  markirter  A^nsdfuok.  Serim 
ond  irUUa  kommen  oft  in  ihrer  Bedeotuag  einander  aehr  nahe  nai 
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Misereftw      Eftdem  mito  Ja»  SemtOM»»  jAm '  .partkipes  9 
■Mtaroin^  aiiiHos  per  annoa  vidioMis:  (iilunusqaa:  quibaa 
mgenia  naaira  in  pasterom  qiioqub'  hj^btitata^  fracta^  ean^ 
tiiaasQiit     Breve   teaiptos,.  (nam  tauto  bravkia  omaa»iO 
4|iiaato:  Mtetua-CeBipaa)  qiio  Itbei  seine,  qniA  aimua^  übet  - 
oKercare^  qüodsaama.  .  Oaojiaalraa  peto, .  primaaii..«t  epriNMi 
{jA  qais.eat  erroO:   tfifewaa    vianiam^    dfinde    ai^dearia 
fltsieatia   tiia^   coi  aemper  Aik  cara,  sie  j«ira  publica,  ut 
privNta;  aie   aiiiiqaa,   ut  receatia;  sie  rara,   at  assMua 
tractara.     Alqae  ego  arbitror,   iUig  etiaat,  qaibiia  plar^li 
nariim  rermm  agilatio  frequens   aibil  esae  igäatiun  palier 
bator,  genua  qiiaealiopis,  quod  adfbro  ad  ta^  aalow  aaiia  : 
tritooi,  aut  etiam  iDexpertum  fuisse.     Hoc  et  ego  exca- 
satior,  ai  forte  aum  lapsos^  et  tu  digiiior  laude,  si  potes 
id   quoque   docere ^    quod    in    obscuro    est,    an   didicerid. 
Referebatur  de  libertis  Afranli  jDextri  Consulis,  iucertumlt 


werden  ebes  daram  hier  in  «charfem  GegensaU  gegenübergestellt.  Das 
ViederscUagende  Ctristt)  war,  dass  der  Senat  nicht  In  wahrhaft  emfiten 
Wichtigen  Angelegenheiten  seine  Stimuie  abgeben  durfte  und  doch 
Ansäten  aie  su  filutbefeblen  der  Kaiser  ilrUUa)  sehr  oft  ihre  Zostim- 
mnng  ertheiien.^ 

0.  hebeMu}  s,  zn  8,  15,  4. 

tundere  und  contunätre'i  bedentet  eigeutUeh :  mit  einem  sobweren, 
ins  Gewicht  Ibllenden  Gegeaslande  einen  KOrper  schlagen,  «o  dara  er 
Kermalmr,  nefferOokelt  wird ,  doch  wird  es  oft  anch  auf  geistige  KrftAe 
fit^ergetragen«  welche  durch  widrige,  Ifistige  Zustlinde  ihrer  Frische  uud 
Lebendigkeit  beraubt  werden,  Cie.  Attic.  19,  44.  Yal«  Max.  6,  8.  Bitt» 
Od.  8,  6,  10.  Virg.  Georg.  4,  ZIO. 

10.  cural  statt  curat  haben  wir  nach  Med.  ond  Prag,  anfjseoonimen, 
obgleich  es  Tkze  nicht  zu  schützen  wagte,  s.  su  6^  8,  9.  und  8,  5,  2* 

11.  agiiatlo  frequens^  kann  hier  wohl  nichts  Anderes  heissen,  als 
die  hftufige  Beschüftigung  mit  gewissen  Gegenständen  uud  die  daraus 
gewonnene  Erfahrung,  daher  es  Cellar  und  Büchner  gut  durch  usus  et 
exercitatio  erklaren,  was  Gierig  nicht  tadeln  soJlte. 

an  didicerU}  kurx  gesagt  ffir:  ob  in  Gelegenheit  gebäht  hast,  dar- 
in Krfahruogen  zu  machen.  Die  beiden  Worte  fehlen  im  Prag.,  doch 
wagt  sie  selbst  Titze  nicht  wegzulassen. 

19.  de  UbertU^  Der  Consnl  AfranliM  Dezler  hatte  im  Jahre  98  ■• 
Chr.  seinen  Tod  geftanden,  doch  so,  ifaas  es  ungewisa  *blieb,  ob  ans 
flreiem  RntaehHms,  ob  durch  die.  Hand  seiner  Umgebungen.    Die  Vreige- 


irt  Pllnil  epiiKohiroiD 


sim  «n  enionim  Bumit,  sceiere  an  obseqwo,  peremtf.  Hm 
ali««  (Qhm?  Ego;  seil  nihil  refert)  |niiiI  quaeHttmuM 
supplieio  libenindos,  aliiis  in  insiiliini  rdegmilos,  aliu 
morte  paniemlos  arbitrabntar.     Qnarum  aententiarttn  taata 

ladtversttas  eral,  ut  non  posaent  e^^se^  niai  smgaiae:  C^M 
eniin  commune  habet,  occidere  et  relegare?  Non  heraile 
magis,  qniim  relegare  et  abaolvere:  qaamcfaam  prapior 
aliquanto  est  sententiae  relegantis,  qaae  abnolvit,  quam 
igiiae  occidit:  ntraqoe  enim  ex  illts  vitam  relmqnit,  haee 
arfimit;)  cnm  Interim  et  qui  morte  pnntebaut^  et  qiii  re* 
legflibnnty  ona  sedebaut  et  temporaria  aiouiliitiaae  concar» 

14diae  dt^icordiam  differebant     Ego  poitalabam,   at  triboa 


lassenen  halfen  die  Folter  uberilaoileD  (jtoxt  quae^tionem)  und  du  sie 
Dichts  ge9iiinden »  tngte  es  sich ,  ob  sie  venirtheilt  oder  losfesprochea 
werden  sollten.  Non  war  es  in  einen  aolchen  Falle  gesetxlieh,  dasa 
die  Solaven  des  Hanses  ohne  Untersobied  dir  Todeostrafo  vortelen 
(Tacii.  Ann.  14,  48.)  Criminelle  Dntersochiing  war  aber  aueh  gegen 
die  Freigela«i.senen  des  Hanses  nach  einer  Verordnvog  Trajans  rer- 
hnngt  und  eben  darum  sollie  nun  entschieden  werden,  ob  sie,  da  die 
pc;fn1iehe  Unter^nchiing  sn  keinem  Ge^tilndniss  geführt  hatte,  glelcfa  dea 
Hcla^en.  die  Todesstrafe  erleiden  ffolKen,  ob  man  eine  mildere  Siralb 
verhängen  oder  sie  ganz  freisprechen  wolle. 

nhnequio  suorum^  RS  war  nichts  Seltenes,  dass  ein  freier  ROmer, 
wevtt  er  freiwillig  sterben  wollte,  einem  sclaven  den  Bef^M  gab,  Ihni 
den  Todesstreich  an  versetzen.  Hier  konato  also  auch  ein  Frelgt- 
lassener  Ihm  den  letzten  Liebesdienst  haben  eru'elsen  mllssen* 

Quhi  —  refert^  Mit  Unrecht  fehlen  diese  Worte  Im  Prag.,  welche 
aelbAi  Titxe  für  gana  im  Gel«!  des  Plin.  geschrieben  hält. 

tssel  hIs  verbum  substant.  =  consUtere^  valtre, 

18.  quid  enim  —  adimit}  Diese  Worte  hat  Titxe  ailt  Recht  ta 
Parenthese  eingeschlossen,  denn  er  unterbricht  mit  dieser  KrÖrtemng 
blos  die  Rrxiihluug,  die  er  mit  cum  inierim  wieder  aufnimmt  iindfort- 
setxr.  Dass  iibrtgens  die  Bewei«ifnhmng  von  der  Verschiedenheit  der 
beiden  Ansichien,  die  Ihm  entgegenstanden,  mehr  sophistisch  ansge- 
klügelt,  als  wahr  ist,  wird  Jeder  leicht  einsehen. 

qui  morte  puniebani  et  qtU  relegabantj  d.  h.  die  für  den  Tod  und 
die-fiir  Verweisung  stimmten.  Der  Kftrze  wegen,  wurden  oft  die  aUi 
etwas  wirklich  nnsführend  bezeichnet,  die  es  Mos  ausgeführt  wissen 
wollten.  In  diesem  Briefe  kehrt  diese  Brmchiriogto  Öfterer  wieder, 
▼ergl.  Tac.  Ann.  8,  98. 

conconliae  ditfcorttltfml  gehOrt  «tu  den  beliebten  Woitsplelen  des 


111^  ootaviis.  173 

aententiis  oomtiiret  fiimfi  nmieriifi,  nee  m  brevibss  in- 
iliicii«  dMe  jvogereaL  Exigebum  ergo,  ut,  ^ui  cftpilali 
aupiiiicio  «dficieiMlofl  piOiilMMit,  di^cedareiit  a  releganle» 
nee  interim  rontm  ahäolven^««^  nox  dianeMiiri,  ooiigre- 
garwkur,  qiiia  parvuluin  referret»  an  iden'di^plicerety 
fuibna  *noa  id«^  placuiaaet  Illud  etiam  mihi  perminuaift 
vidabaliir,  eam  quideai,  qui  itbertOM  rttli^andos^  aervoa 
aupplicio  adfi4*iendo9  cewiiMef,  coacfaM  eaae  dividere 
aententiani;  hunc  autom,  qui  libertos  morte  miiltaret,  omi 
rel«^saiite  niraerari.  Nam  ai  opartoisaet  dividi  sententiaBi 
aniiia,  quia  rea  duas  eampreheudebat^  non  reperiebam, 
qn^oiadaiodiun  paaaet  juiigi  ^^snieiitia  dttoram  lam  diversa 
etfnseiitiiun.  Alque  adeo  permitle  mihi,  sie  apud  te,  tan-«  16 
quam  ibi,  sie^pi^racla  re,  tamffuam  adhuc  integra,  rationem 
jtfdieii  mei  reddere;  qoaeque  tuüc  carpiim,  multia  obatre* 
pentibus^  dixi,  nunc  per  otium  jüngere.  Fingamiis  tres  17 
omniilo  judices  in  hanc  caussam  datos  esse:  honim  uni 
piacaisse^  perire  libertos;  alteri,  relegari;  fertio^  absoivi: 


Plinios.  Sinn:  Da  «ie  beide  fSr  eine  Beetmamg  ellainireii,  so  ndNiben 
»iedefl  K»»pf,  der  ober  dee  annuweitdcade  tünkimtmM  unter  ibnea  noth- 
wendin  eeuieben  moeeie,  auf;  um  erai  la  acbeiabarer  UeberelDsUMnattag 
die  Ausichi  des  PUniiia  ui  beliauapfea. 

14.  Mi  trihu —^nuinerus]  Die  drei  vereehiedenen  Ansichten  nolUen 
dtirehgXngig,  diees  verlnngfe  Plinlus,  auch  als  afch  enfgeaengeneiKt  be- 
trachtet werden;  es  solle  Ikeiner  veratattet  sein,  sieh  vorlJlnfl^  mit 
einer  nndcm  zu  verbinden ,  M'odurch  die  wahre  Zahl  {sunt  numtras) 
ge^tOrt,  alterirt  werde  (aon  constaret), 

congregartntür}  -«  connumerärentttr, 

1^  dMdere  sentenUaml  a.  g  6. 

tO.  carptiml  Sk  6,  22,  2,  Hier  ist  das  Wort  an  seiner  Stelle,  da 
Plinins ,  der  oft  Binwlirfe  nnd  Gegenreden  hOren ,  miisste  (denn  davon 
ist  hier  obutreptre  so  verstehen),  nicht  ohne  Unterbrechungen  sprechen 
konnte. 

nunc]  nach  dem  Prag.  Aid.  Sich.  Junt.,  entspricht  dem  vorher- 
gehenden itme  und  Ist  hier,  wo  Pilo,  in  scharfen  Gcgensfltzen  spricht, 
an  seiner  Stelle« 

17«  «irerO  stehe  biec  gegeo  dea  Oebraueh  der  beeiOB  Sehrtltslellar 
fftrafvtiiufo,  da  uaoh  eia  Drifler  geaaaat  wird}  deaa  Mrr  Ist  mir 
feiner  voa  Zweiea. 
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ntramite  sMtentiAe  doae,  oöltHtis  vfi^ibus,  novteiiniiiii  fier^ 
imenl?  Mt  separatim  aDaqna^q^ie  tanKmdetn,  quanti« 
aUera,  valebit?   nee  magis  poterit   cum    secatida   prima 

l8coiiaeeti^  quam  aeoiinda  onoi  tertffii?  Igitw  in  Senatn 
qnoqae  namerati^  'tamqtam  comtrariae  dtbent,  qiiive  tarn-* 
qnaiD  diversae  dicnntdr.  QaiMbf  nnos  afqiie  idem  «i 
perdendos  cenaerct  et  relegandoSj  nam  ex  sententia  nntas 
et  pertre  possent  et  relegari?  nam  deniqiie  otanifio  oMa 

laaeateatta  potaretur,  qnae  tarn  divetisa  conJüngerM?  Qeem^ 
admodtim  igitar ,  eani  alter  pttniendda ,  alter  eenMal 
relegandos^  videri  potest  naa  aentett^^  qaae  diGitdr  a 
daobns:  qtiae  noti  videretar  iina^  sA  ab  utto  dieeretnr? 
Qttid?  lex  tk(m  aperte  docet^  dirimi  debere  aententias 
•eeidentis  et  releganlis^  enm  tta  dibceasioBetti  fieri  jabet« 
qni  haec  sentitis,  in  hanc  partetn,   qui  aÜa  omnia^ 


perimetUJ  für  vlseent,  doch  wähU  er  «bslditlteb  dM  starke  Wort, 
am  eioe  gewiiltsanie,  widerrechtliche  Onterdruckaog  so  bezeichneil. 
premeni  bei  Aid.  Juot.  Ui  viel  acliwfioher. 

la.  Mgitur^  e»  BQ  I»  19f  S. 

19.  punienäof}  hier  irad-g  M.  von  der  Todesetrafe  mmT  ^(o/jfv; 
oben  so  oA  poenä  fOr  ^uppKcium. 

'dUcesskmem^  Die  ciaaaipche  Stelle  Ober  diese  Art  der  Abstlm mang. 
Wo  nftmlich  durch  da»  müoitUche  Stiminen  ein  sicheres  Krgebnis$  nicht 
m  ermitteln  war,  wenn  vielleicht  ffir,  zwei  sich  enlgegenslebende 
Molnaagen  eich  eine  ziemlich  gleich  groeae  Zahl  erkliirte,  beseicbnete 
der  voraitsende  Conaal  zwei  verachiedne  Stellen  in  den  RSumen  dea 
Sitzangaaaala  und  lud  mit  den  hier  angeführten  Worten  die  {Senatoren 
ein,  dadurch,  daaa  aie  auf  eine  der  bezeichneten  Stellen  traten,  ihre 
Meinung  kuod  zu  geben.  Dann  war  es  möglich,  die  Stimmen  zu  zfih- 
ien.  Man  nannte  dieaa  pedibus  in  sentenikun  ire  und  dtscesHtmem 
factre  Liv.  8,  dO.  5,  9.  Gell.  N.  A.  8^  la  Cio.  Farn.  1,  8.  SaU.  Cat.  58. 
Hirt.  B..6.  8,  58. 

qui  alia  onmiäj  war  ein  Ausdruck,  welchen  den  Bömern  die  Verhü- 
tung einer  bö.^en  Vorbedeutung  iominis  caussaj  8agtFe.slU8)  eingege^n 
hatte,  ilir:  quihaecnon  censetis  i  er  bezeichnete  gerade  das  Gegeniheil 
von  dem,  was  voraus  envähnt  war,  indem  omnia  nur  eine  Verstärkung 
von  alia  ist,  dnher  mau  ebenso  eadem  omnia  bei  vollkommener  Ueber- 
einstimmuug  brauchte,  vergi.  Cio.  Farn.  1,  8.  S,  17.  10,  19;  allein  Plin. 
aodei  oa.aetaer  Absiehl  angmaeaaener,  die  Bedeaaari  in  aotaear  Sinne 
«n  inlerpretJren  und  ualor  omnia  die  Aagabn  »obrerer  unt«r 
divergirender  Ansichten  zu  verstehen. 


m  iüam  partMH  ite,  qtm  srntUk?  BKamina  singnlii 
verba  et  expenie.  Qtü  kaec  cemsetiSy  boe  est,  4^ 
rel^piadM  pntatis,  m  hmie  pariem  id  est,  in  emn^  in 
quasedet,  qui  eensiiit  relegandos.  Ex  qno  Bumifeslmi 90 
wtf  Bon  posse  in  eadem  parte  remimere  eos,  quitnter«- 
iciendos  arMrajltor.  Qui  tUim  omm«.  AnimariveHifs 
at  non  canienta  lex  dicere  alia^  acMiderii  omnia»  Num. 
ergo .  diibim;  est^  alia  rainia  senlire  eos,  qiii  oeettfanl^ 
quaoi  qai  »if^anl?  In  ittam  parleihitey  ^Ita  sMiUi^ 
-Nooiie  videtar  qisa  )ex  eos^  q«i  dissentiiiiit,  in  eofitrarian 
partem  vaeare^  engere,,  inpellere?  non  Conaiil  ethmi,  «M 
qaiaqoe  rettianere^  qao  traiMgredi  debeät^  non  tantnm  00* 
lemnibtts  verbia,  aed  aMinn  geatnque  demonstrat?  At91 
enim  fntimun  ert^  nt,  si  dividantur  sententiae  iBterfi^ientfs 


qni  haec  censetis'}  Nar  diese  Worte  hat  von  dieser  Formel  der 
Prag,  mit  dem  Med.  und  fShrt  dann  sogleich  fort:  examinate  ^,  v.  et 
ewpmdUe.  Da  nilmlieh  nach  Titxe's  Ansicht  Plinlos  von  den  Wtfrten 
finffärnnSf  tres  an  gleichsam  seine  Anseinandersetseang ,  wie  In  einer 
Rede  dem  Senat  vorlege,  habe  er  es  für  uherfhlsslg  gehalten,  die  be- 
kannte Formel  in  extenso  mttzotheflen,  animal  da  sie  in  einzelnen  8iitxen 
▼olletftttdig  folge.  Allein  Plinias  hat  es  bier  doch  offenbar  mit  Aristo 
Mos  zo  thon,  den  er  ko  (iberzengen  sucht,  dass  seine  Meiuang  die 
richtige  gewesen,  und  daram  scheint  examina  and  expende  vorzüg- 
licher. Dann  ist  es  wohl  wahrscheinlicher,  dass'  der  Abschreiber. dos 
Urcodez,  ans  welchem  der  Med»  und  Prag,  geflossen,  die  hekaanie 
Formel  abkürzte,  als  dass  die  Abschreiber  der  übrigen  Handschriften 
nie  mfibsam  ans  dem  Folgenden  saMunmeogelesen ,  anmat  6&  singuta 
auf  eine  voUetftndIge  Miltfaeilong  der  Formel,  die  voraosgegangen, 
achüessen  läset. 

ai.  At  enittil  ein  Einwurf  der  Gegner,  den  Pllnins  nur  mit  einem 
eehr  schwachen  Grunde  zu  beseitigen  sucht;  denn  wo  es  sich  bei  ent- 
gegengesetzten Ansichten  um  Recht  und  Unrecht,  um  Wahrheit  oder 
Irrlhum  handelt,  darf  die  miMere  Ansicht  als  solche  nicht  eine  heseodere 
Schonung  in  Anspruoh  nehuMO.  Einem  zweiten  Einwurf:  oportet  — 
exspectat  begegnet  er  durch  die  Frage:  guiäy  quod  -*  perimw^ltur^ 
die  von  den  ErkISrero  nicht  richtig  verstanden  worden  isL  Die  Geg- 
ner sagen:  erst  müssen  wir  vereinigt  gegen  die  Ansicht  der  Freispre* 
chnng  kSrapfen,  dann  werden  wir:  qui  pvuiunt  et  ifui  rtHtganlf  gegea 
einander  auftreten  {comi>avari).  Ja  aber,  wie  dann,  aagi  Plia.,  wena 
die  erate  Ansicht  (ah«o<t7«iilt«m,  bier  ^trima  genannt^  wie  er  schoa 
%  18.  sie  voranetellt,  vergl.  S  ^0  ^«a  Si^  davon  tri^t,  so  aind  .die 
andern  ja  beaeitigt^  ohne  dann  sie  in  «len  Kampf  kommen»  ohne  4mm  aia 
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et  reieguntid)  pmeviileat  lUn^  qime  nbsolvit  -—  Quid  isliid 
Ad  cementes?  quos  eerte  non  decet  omoibiiä  «rtibas^  omni 
ratione  pugnure,  ne  fiat,  qaod  esit  oiitins.  -^  Oportet 
lameii  eos,  qui  puniunt  et  qiii  relegant^  absolveDtUms 
priBium,  mox  inter  ae  eotnparari ;  scilicet  ut  in  t^pectacttlia 
quibiiadam  sors  «liquem  aeponit  ac  aervat^  qai  cum  victore 
eonteiiflat;  aic  ia  Senatii  sant  aliqua  prima,  sTnnt  aecund« 
eerlMmioa;   et   et  diiabus  sententiia  eam,  qiiae  aaperior 

Mexierity  (ertia  exspectat»  —  Quid?  quod^  prima  aetitentta 
comprobata,  caeterae  perimtintor?  Qua  ergo  ratione  po- 
teat  esse  noa  amis  atqoe  idem  locus  sententianim,  qnania 

tamilltts  est  postea?  Planius  repetam.  Nbi,  dieente  aen- 
tentiam  eo,  qui  relegat,  illi,  qui  paniunt  capite^  initia 
atatim  in  alia  diseedatit^  frostra  postea  dissentient  ab  eoi^ 

f4cui  |iauIlo  ante  eonsenserint.  Sed  quid  ego  sinilis 
docent'^    cum   discere    velim,    an   sententias   dividi^  an 

mil  eiimuleriit reiten  miU^eo?  Dana  fiUirt  er  fort:  qua  ratione '^pagtrnl 
Abo  litfissen  gleich  vom  AofAiii^  die  vemchiedetten  Ausichten  gans  gleiche 
CttiitMT  atifue  iätm)  Steiiuug  gegeu  eiuiiiider  einoehmeii,  da  «ie  nachher 
gar  keiue  «rbaiten  wurden.  Damiw  gehiniigleich  hervor»  daaa  non  vor 
unu*  aique  Idemf  dM  mit  Ausquhiue  einer  eioxigon,  In  allen  Uaudschr. 
sich  findet  9  mit  Unrecht  von  den  neonrcn  Eleraiugeborn  verdrSng^ 
worden  Ut. 

tri  M  »pedaeuUs  -*  rontmämi}  Bei  ungleicher  Zahl  der  Gffenlllch 
nnAretonden  Kampfer  wurde,  tfa  «ie  paarweue  einander  gegenüher- 
otanden,  der  ahemftblige  durchs  Uioe  bestimmt  und  mnsaCe  wartend 
anr  den  AiMgang  des  KamiiTea  (daher  f^td^o«  gennnui)  mk  einem  der 
fibrigbleiheaden  »\»g6r  Kuleiet  den  Kampf  beateben.  Das  Bild  wurde 
iibhgeaa  von  den  Gegnern  de»  Pliniiu  benoist,  um  Ihre  Ansicht  geltend 
XU  machen.  Mit  Unrecht  nimmt  es  TUze  fttr  einen  Theil  der  AnCwori 
unsere  Vert,  denn  dieser  wollte  ja  eben  von  diesem  doppelten  Kampfe 
nichts  wissen, 

88.  dUcrdantJ^  nach  Med.  Prag.  iTir:  diacrdunt, 

94.  im  —  an]  8chon  xn  0,  16,  15.  haben  wir  gesagt,  dasa  die  An- 
nahme, bei  spatem  SSchrinsteilern  komme  bisweilen  bei  Doppelftragen 
an  —  an  fOr  ntrum  —  an  vor,  durchikis  unatatlhafir  sei,  da  sie  aich 
Iheila  auf  verdorbne  Lesarten,  tbeils  auf  emphatische  Wiederholung 
(Anapliera)  derselben  Partikel  in  8itseu ,  die  dasselbe  sagen,  beruft  (& 
Hand  im  Tursell.  1,  907).  Das  Letztere  ist  hier  der  Fall.  Denn  sm- 
tenUa9  äioidi  und  Iniri  HngtUa*  sagen  beide  ganz  dasselbe  und  werden 
nur  von  Pllnins  ant  besonderem  Nachdruck  wiederholt,  weil  er  oInmi 
sich  nicht  w*enig  darauf  za  Oute  thut,  daaa  er  dieaa  dttfebgeaetnt. 
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iniri  singalas  oportoerit?  Obtioai  quidem,  quod  pofita- 
labam:  nihilomnius  tarnen  quaero^  an  postulare  debuerim« 
Quemadmodom  obtinoi?  Qqi  ultknom  supplicium  sinnen* 
dum  esse  censebat^  uescio  an  jure,  certe  aequitate  postu- 
lationis  meae  victus,  omissa  sententia  sua,  accessit  releganti : 
veritus  scilicet,  ne,  si  dividerentur  sententiae,  (qood  aiioqui 
fore  videbatur}  ea^  quae  absolvendos  esse  censebat^  numero 
praevaleret  Etenim  longe  plures  in  hac  una,  quam  in 
duabus'singniis,  erant  Tum  illi  quoque,  qui  auctorita(e95 
ejus  trahebantur^  transeunte  ilio,  destituti,  reliqueruut 
sententiam  ab  ipso  aactore  desertam^  seoutique  sunt  quasi 
transfugam^  quem  ducem  sequebantur. '  Sic  ex  tribus  sen- 96 
tentiis  duae  factae;  tenuitque  ex  duabus  altera,  tertia 
expulsa,  quae  cum  ambas  superäre  nonposset^  elegit,  ab 
utra  vinceretur.     Vale. 


XV. 

C.  Plinius  Juniori  Suo  S. 

Oneravi    te    tot    pariter    missis    volominibus.      Sed  i 
oneravi   primum,    quia  exegeras;    deinde  quia  scripseras, 
tarn  graciles  istic  vindemias   esse,   ut  plane  scirem,  t\bi 

iniri  sitiffulasl  nach  dem  Prag.  Die  Vulg.:  iri  in  singutas» 
nescio  an]  inU  Wegift.«8UDg  der  einen  Hülfte  der  Doppelfrage  hat 
aooh  hier  nach  dem  schon  mehrmals  bemerkten  Gebraoch  der  späteren 
Zeit  die  Bedeutung  völliger  Ungewissheit,  ohne  dass  eine  Neigung  zu 
der  einen  oder  der  cntgegengeactzten  Ansicht  sichtbar  wiire. 

SS.  ienuilj  =  obtinuit^  vidi.  Es  trag  also  die  Partbel,  welche  aaf 
Vervi'eisung  angetragen  hatte,  den  Sieg  davon  {altera)  ^  da  sie  durch 
die  dritte  Fraction,  welche  nun  dem  Felde  geschlagen  war  {expuisa 
L  e.  rif)€Cta\  verstärkt  wurde. 

ah  utra  vinceretur^  absichtlich  wählt  Pllnins  hier  den  stärkera 
Ausdruck,  um  sich  denBuhm  nicht  nehmen  zu  lassen,  dass  wenigstens 
eine  der  entgegengesetzten  Ansichten  auch  weichen  musste.  Genau 
genommen,  gab  sie  durch  ihren  Beitritt  dem  Sieg  den  Ausschlag. 

XT,  Jtmtorl  TerentUu  Juniory  s.  7,  85. 

1.  graciltsl  werden  9,80.  den  ubere»  entgegengesetzt;  man  nanaie 
sie  auch  exiguas  0»  Itf,  1-  und  modicm*  9,  88^  8. 
II.  18 
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vacatarum  (qaod  valgo  dteitur}  libram  legere.  Ettiiem 
9e\  meis  agellis  nnntianCar.  Igitar  mihi  quoqae  lieebit 
scribere,  quae  legas,  sit  modo,  unde  chartae  ^mi  possint: 
qaae  si  scabrae  btbulaeve  sitit,  ant  non  scribendmn.  aat 
necessario,  qaidqaid  acripserimus  boni  malive  y  delebi- 
mns.     Vale.  -     * 

xn. 

G.  PUmus  Patemo  Suo  8. 

1  Coofecerunt  me   infirmitates   meoriim,   mortes   etif\my 

et  quidem  juvenum.     Solätia  duo^  nequ^quam  paria  tanto 
dolori^  solatia  tarnen :  uniim  faciiitas  manumittendi  (videor 


guod  vulifo  dicHurI  deutet  auf  eio  8prüchwait,  in  dem  wahrschein- 
lick  ein  Wortspiel  mit  Ugere  sagte;  „gebe  ea  keine  Trauben  zu  lesen, 
kOnne  man  doch  ein  Buch  lesen/* 

8.  Igituri  8.  zu  1,  19,  2. 

scabrael  mit  rauher,  ungleicher  Oberflüehe,  so  daas  man  beim 
Schreiben  oft  aostösst,  aufgehalten  wird.  Die  Togenden  eines  guten 
Papiers  waren  nach  Plinius  H.  N,  18,  18.   tenuUaSy  densUas,  candw^ 

deltbimujß  Nach  Gierig  spricht  Plinius  hier  seinen  Vorsatz  auM, 
alles  ohne  Uoterscliied  zu  vernichten ,  was  er  auf  schlechtem  Papier 
niedergeschrieben,  so  dass  Juuior  nichts  von  ihm  erwarten  dürfe;  allein 
dann  uiusste  wohl  Plinius  delendum  sagen,  da  auch  in  non  scribendum 
ein  gleicher  Vorsalz  ausgesprochen  ist,  und  warum  schrieb  es  sonst 
Plioius,  weoo  er  wusste,  dciss  er  es  wieder  ausstreichen  wollte?  An 
ein  Tilgen  der  Schrift  durch  Bimsstein  oder  mit  einem  Schwamm,  um 
etwas  Anderes  darauf  zu  schreiben,  ist  mit  Schftfer  (in  seiner  Uebers.) 
noch  weniger  zu  denken,  da  das  schlechte  Material  dann  der  Mifhe 
nicht  werfh  war.  Richtiger  erklüren  .es  die  friihern  Herausgeber  so, 
das«  Plinius  sagen  wolle,  auf  so  schlechtem  Papier  wird  es  sich  aus- 
nehmen, als  sei  ea  gar  nicht  geschrieben. 

ILTWm  1.  mortesi  ist  nicht  blos  bei  Dichtern  häufig,  wie  Virg. 
Aen.  10,  854.  Ovid.  Met  11,  536;  auch  Prosaiker  erlauben  sich  tnors- 
in  der  Mehrzahl  zu  brauchen,  wie  wir:  „Todesfalle*'.  8enec.  dem. 
1,  18.  Tranq.  8.  Tacit.  Hist.  3,  88.  Colum.  9,  1 1.,  selbst  Cic.  hat  bU- 
weilen  dazu  gegriffen,  Tusc.  quaest.  1,  48.  d.  fiuib.  Z,  30. 

solatia  tarnen']  s.  zu  8,  4,  5. 


eBin  non  ommno  immaturos  periiiiltsse,  ques  jaa  liberos  . 
perdidi),   «Iteron^    quod    permiUo    servis   quoque   qoasi 
iestamente  fecere,  eaqne^  st  tegkima,  CMtodio.     Mandant  9 
rogantque^  quod  v«sum:  pareo^  ul  jussas.     Dividunt,  do- 
nant,  relinquant,  duntaxat  intra  domuiQ.     Nam  servis  re»*- 
püblica  quaedHm  et  quasi  civitas  domus.est     Sed  quam-  3 
qnaiD  bis  solatiis  adquiescam,   debilitor  et  frangor  eadem 
illa  humanUate,  quae  me,  nt  hoc  ipsum  permitterem,  in- 
duxit     Non   ideo   (amen   velim    durior  fieri,  nee  ignoro, 
alios   hujfismodi   ca.siis   nihil   ampliiis   vocare,    quam   da- 
iniuim;   eoque   sibi   magnos   homines.et  sapientes    videri.  , 

Qui  an  magui  sapientesque  sint^  nescio:  homihes  non  sunt. 
Hominis  est  enim  affici  dolore ,   senlire,  resistere  tarnen  4 


non  omninoimmatttros'i  nie  hAüen  doch  ein  Ziel  erreicht,  das  Klel^ 
woroRch  alle  Sclaven  strebten,  die  Freilassnn^. 

jam  liberos'}  kann  nicht  hei<*sen,  wie  Gesner  ea  erklärt:  da  Ich  afe 
ebeu  freilassen  wollte,  denn  wie  konnte  ihn  da  die  facilitas  manumit^ 
feudi  trOsieu?  jedenßills  hatte  PÜuias  aie  noch  auf  dem  Sterbebette 
IVel^e.sprochen  nnd  6»sn  dlej^  mit  so  wenigen  Umstfinden  geschehen 
konnte,  trUsiet  ihn.  Gierig  nimmt  facilitas  »  proclivUas  animif  waa 
es  hier  keineswegs  bedeuten  kann. 

iestamenta  facere^  Da  die  Sclaven  derRÜmer  nur  soweit  ein  Ver- 
mögen besitzen  diirflien,  als  es  ihnen  die  Herren  verstaitetcn,  da  sie 
überhaupt' aller  Personen  rechte  entbehrten,  so  durften  sie  auch  nicht 
über  ihr  Ei«(enthuui  verfügen,  sondern  es  fiel,  wenn  nicht  der  Herr  be- 
sondere Krlanbniss  gab,  an  denselben  zurück.  Darum  nennt  es  Plinins 
auch  nur:  quasi  iestamenta^  da  sie  keine  gerichtliche  Gültigkeit  haben 
konnten,  quasi  steht  in  gleichem  Sinne  bei  crimina  Tacit.  Ann.  Id, 
41.  bei  natalis  Ovid.  A.  A.  1,  489. 

8.  damnumi  sie  betracbteteii  den  Tod  eines  Sciayen  nur  als  einen 
pecaniaren  Verlust;  Theilnahme  an  dem  Verstorbenen  war  es  niekl, 
die  sie  betrSbte. 

n^Äciol  e.  zu  7,  18,  2, 

sapientes]  Ich  kann  nicht  glauben,  dass  Plinlos  hier  gerade  an  den 
lilternCato  gedacht  habe,  der  allerdings  dorcb  Hfirte  gegen  die  Sclaven 
sich  attaaeichnete ,  nnd  doeh  mit  dem  Namen  des  Weisen  allgemein 
beehrt  wurde.  Plinius  brauchte  Lente  seleher  Gesinnung  nlehl  so  fern 
sn  soeben,  er  fand  gewlas  in  seiner  Umgebung  viele»  die  sich  mit  solcher 
Unempflndllehkeit  brnsteten  und  aiob  deshaUb  für  nngewiMinliehey  lur 
khtge  Jwanner  hielten;  er  sagt  ja  anoh  nieht,  dass  man  nie  Weiae  nenne, 
sie  hielten  sieh  nur  selbst  daffir  (siM  viderO* 


180  Pltnii  etilAtotarum 

5et  Mlfttia  mtnittere;  Bon,  cwilatiis  non  egere*  Veri«  de 
his  piom'forta9se>  qumii  debui,  sed  paociora,  qaam  voIhk 
Est  enim  qaaedaiB  etian  dolendi  voluptas:  praesertim  si 
in  amici  sinn  defleas,  apud  quem  lacrymia  tais  vel  laa« 
Sit  parata,  vel  venia.     Vale. 


C  PUiUus  Macrkio  Suo  S. 

1  Niim  istic  quoque  immtfe  et  turbidnm  coelum  ?     flic 

assiduae   tempestates  et  crebra  diluvia.      Tiheris  alvenin 

9excessit  et  demissioribus  ripis  alte  snperfanditur.  Quam« 
quam  fossa^  quam  provideutissimns  Imperator  fecit^  ex- 
haustus,   premit  valles^  innatat  campis^   quaque  planum 

A.  dfOendi  voluplas2  Tielleiobt  in  Krioocrung  an  Ovfd.  Trist.  4,8, 87: 

esl  quaedaoi  flera  volaptM, 

Kxpietur  lacrjmi«  egeriturque  dolor« 

XTII.  Macrinol  i.  zu  8,  7. 

1.  TiberU  —  excsssUJ  Der  Tiber  trat  oft  über  die  Ufer,  ond  über^ 
schweminte  Damenüicb  die  linice  Seile,  wo  Born  flacher  lag.  Ueber- 
achwemmuiigen  der  Art  werden  noter  Anguslo«  (Hör.  od.  1,8,  13.)  oud 
Otho  (Tac.  Hist  1,  86.)  crwahot  und  wareo  bei  den  VerlieernogeDy 
welche  sie  aurictiteten,  nm  so  schrcckeaerregeoder,  da  sie  zugleich 
als  eine  üble  Vorbedeutung  galten.  .Man  liaKe  zu  Terschiedenen  Zeiten 
dem  Uebel  vorzubeugen  gesucht  durch  Abr.ugsgnlbeo,  die  anch  hier  er* 
wfihnt  sind,  doch  ohner  ausreichenden  Erfolg,  vergl.  Tac.  Ann.  1,  79. 
Der  natürliche  &rund  dieser  Ueberschwemmungen  war  das  Abschwellen 
des  Wassers  durch  die  vielen  Bergströne,  die  der  Tiber  aurnahm, 
und  welches  das  Flussbetie  nicht  fassen  konnte,  wofür  Boras  1.  1. 
(vergl.  1,  29,  18}  eine  weniger  glaubliche  Veranlassung  angiebt. 

demissioribm'l  =:  humilioribusy  ebenso  Caes.  b.  Alex.  89.  ond  de- 
pressius  Her  Plin.  Br.  9,  86,  8. 

8.  emhauihu'ji  scheint  ein  Widersprach  gegen  das  Folgende,  denn 
wie  konnte,  wenn  der  Graben  auch  nur  die  UeberfSlle  aufnahm,  der 
Tiber  noch  die  Umgegend  unter  Wasser  setzen?  Allein,  wie  oft  im 
nacbclassischen  Zeitalter,  vertritt  ex  hier  nicht  den  vollstAndigen  Be- 
grifl^  welchen  diese  Prftposition  in  Zasammensetsungen  sonst  hat;  ex- 
kau$tu9  soH  nur  sagen,  dnss  der  Graben  einen  Abzug  gebildet,  daas 
die  Wkssermenge  dadurch  abgenommen  hat. 


über  oetavus.  I6t 

soIhid^  pro  solo  oernitiir.  Inde,  quae  Bolei  flamin«  arcipero 
et  permiota  devehere,  velat  obvioo  retro  cogit;  atqiie  ita 
atieilis  aquis  operiC  agrofi,  qoos  ipae  Bon  tangit  Anio^  8 
delicatisdimos  amniam,  ideoqiie  adjacetitibiis  vitlis  velut 
invitatas  retentusqiie ,  magna  ex  parte  nemora,  qaibaa 
inumbratur,  fregit  et  rapuit.  Snbrait  montea  et  deciden« 
tium  mole  plvribufl  loci»  clausus,  dam  amissum  iter  quaerit, 
impulit  tecta,  ac  se  super  ruinas  evexit  alque  extuÜL 
Viderunt  bi,  quos  excelsioribus  terris'illa  tempestas  non  4 
deprehendit,  alibi  divitum  apparatus  et  gravem  supelle-^ 
etilem,  alibi  instrumenta  ruris :  ibi  boves,  aratra,  rectores^ 


qnaqne  — >  eernituri  Die  C«»DJeclnr:  qunque  planum^  soitt9  pro 
Moto  cernUur^koBnte  wobi  oor  durch  Lipsius  NmBea  ilto  BeNchiuiif 
finden,  die  man  ilir  hier  geschenkt  hat,  da  die  Vnigace  einen  ganx 
passenden  Sinn  giebi;  doch  wSre  das  Wortspiel  aUerdings  ganz  in 
PUttios  Geiste. 

retro  cogiil  passt  aaeh  besser  an  dem  folgeodea :  aUenU  —  tnH^H. 
Wenn  sieh  das  Wasser  stante,  musstea  wehl  die  fa  den  Tiber  elnmAo- 
dendea  Flüsse  snrftckgehen  nnd  die  Ufer  fiberschweninien ;  so  sagt  Hör. 
I,  S,  18:  reiorils  vMenter  untUs*  gittere  cogU  nach  dem  Medio,  isl 
weniger  beKelchneud. 

8.  deUeati8$imu9\  kann  hier  nur:  y^sohttn,  anmnthig*'  bedeuten,  wie 
Phaedr.  4,  S4,  6:  delhcati  horti  o.  a.  Diese  Anmutb  des  Flusses  hatte 
Viele  veranlasst,  ihre  Villen  an  das  Ufer  xn  bauen,  was  aber  Pllnios 
durch  eine  Wendung  des  Ansdrucks  der  Wahl  des  Flusses  selbst  zu- 
schreibt, als  ob  er  erst  nach  diesen  Villen  hin  seinen  Lauf  gerichtet 
,  habe  {invttatus)  nnd  nun  dadurch  gleichsam  gefessell,  gewöhnlich  lang- 
samer, ruhiger  Ihn  fortsetze  {retentus),  denn  in  dem  letztern  Worte 
liegt  erst  die  Bedeutung  des  rohigern  Laufes ,  welchen  Cellar  schon  In 
delicatUHmus  finden  wolUe.  Doch  laset  die  Stelle  auch  eine  andere 
Krkl&rung  zu,  die  uns,  obgleich  wir  sie. nirgends  versucht  finden,^  noch 
▼orzGgllcher,  weil  naturlicher,  scheint:  Anio,  ein  Freund  des  SchSnea 
and  Anmuthlgen,  Hess  sich  durch  die  reizenden  Villen  an  seinem  Ufer 
in  Versuchung  führen,  sie  heimausncben  On^itari  braucht  Plinius  auch 
sonst  in  diesem  Sinne,  s.  zu  d,  6,  1A.)  und  richtete,  da  er  das  Bette 
nicht  sofort  wieder  sudite  {retevtus),  grosse  Venviistungen  an. 

evesDUH  Corte  zieht  die  Lesart  des  Med.  ejecit  als  nachdrücklicher 
vor,  doch  würde  dann  exttUU  gerade  das  Gegentheü  einer  Steige« 
rung  gebea. 

4.  gruvem^  werth volle,  kostbare  Oegensiände^  iiese  Bedeutung 
geht  schon  aas  dem  Gegensatae  zn:  imtrutmntm  rvrii  hervor.  Ri 
bedurfte  der  Conj.  gratam  nicht. 


18S  PUall  eiitetdttraiii 

hi€  solota  et  Bbera  »mientii^  atque  ißter  baec  arbörom 
5traucos  aiit  vHlaniin  trabes  varie  lateque  flaifantia.  Ac 
iie  Hla  quidem  Idca  naalo  vacaverant,  ad  quae  non  ad* 
9cendit  amnis.  Nam  pre  amne  imber  assiduas  et  defeeti 
nubibus  turUnes:  proruta  opera,  qoibiis  pretiosa  rara 
cingontur:  quasaata  atque  etiam  '  decussa  momiinenta. 
Multi  ejiifiinodi  caaibas  debilitati,  obruti^  obtriti,  et  aucta 
61iictibas  daiSDa.  Ne  qaid  simile  istic^  pro  menisara  peri» 
coli,  vercor:  teqne  rogo,  si  uihil  tale  est^  quam  matu-- 
rissime  soUicitndini  meae  consulaa:  sed  et,  ai  tale,  id 
quoque  mmties.  Nam  parvuium  differt,  patiaris  adversa, 
ao  exspectes:   nisi  quod   tarnen  est  dolendi  modus,  non 


trabes'}  Nach  diesem  Worte  findet  aicli  in  allen  Ausgiibea,  doch  In 
deo  mefoien  als  verdKchCig  beseichnet:  aique  culinina^  ein  Zusatz, 
der,  wenn  er  aach  nicht  in  mehrern  Handmehr,  fehlte,  do<^  Bedenlceo 
erregen  wurde,  da  die  Kr\VHhttitng  der  eultnina  hier  sich  mit  dem  Vor- 
hergehenden, wo  der  Verl.' stets  Gleiches  znsatnmenstellt,  nicht  recht 
vereinigen  will.  Ein  Ahschreiber,  der  trunc9s  und  trabejt  nicht  mtt 
fiuitantki  vertrftglich  fiuid,  das  aber  als  Neairun  alte  vorfaergenanntea 
Gege ostfinde  in  ein  Ganzes  \  ereinigt,  gab  diese  Worte  sum  Besten,  die 
Mir  gestrichen  haben. 

5.  debtlUatiJ  sie  hatten  Schaden  an  einzelnen  Theilen  des  Küri>ers 
gelitien;  einzelne  Glieder  waren  durch  erlittene  Verletzungen  uuhrauch* 
bar  geworden,  so  wird  debilitattuf  Liv.  81,  40.  8iiet.  Aug.  43.  dtbililas 
Plin.  ep.  8,  18,  9.  Cio.  Fio.  5,  SS.  Suet.  Cal.  26.  debitis  Tac.  Ann.  13, 
14.  Suet.  Vesp.  7  gebraucht.  > 

aucta  —   damttd]   hictus  sind   die  beklagenswerthen   Rreignirae,  ' 
welche  die  Menschen  persönlich   trafen,   und   wodurch  der  Verlust  an 
Eigenthom  [damna)  noch  vergrOssert  Murde. 

e.  Ne  quid  —  vereor}  Er  erwartet  nicht,  wie  Gesncr  annimmt,  In 
den  Gegenden,  wo  Macrinus  sich  anfhielt,  ein  noch  grosseret^  Unglück, 
sondern  da  in  der  Gegend  von  Rom  sich  Alles  vereinigt  hatte,  nm  eine 
furchibare  Ueberschwemmnng  herbeizuführen,  so  furchtet  er  {pro  men^ 
sura  ptricull),  dass  auch  jene  Gegend  nicht  ganz  flrel  geblieben 
sein  dürfte. 

exspectes}  i.  e.  timeas.  In  dieser  Bedeutung  kommt  exspectare  nicht 
selten  vor,  Sali.  Jug.  14,  11.  Ö8,  1.  Liv.  92,  19. 

nisi  quod}  wird  oft  gebraucht,  wenn  der  Schriftsteller  eine  vorher 
ausgesprochene  *  Behauptung  durch  eine  Aufnahme  beschrünken  will; 
es  nimmt  in  diesem  Falle  adverj*atlve  Bedeutung  an,  weiche  bisweilen 
durch  tarnen  verstürkt  wird,  6,  21,  6.  Paneg.  91.  93.  vergl.'Cic.  Fftm. 


Über  oeihrwh  183 

Cid  (imeodi.    Doieas  eoioi;  quaotum  scias  accidisse;  timeaM, 
quantuin  po^t  accidere.     Vale. 

xvm. 

a  Plmms  Hufino  Suo  S. 

Falsum  est  nimiram^  qaod  creditur  vulgo,  testamenta  i 
hommum  speculam  esse  morom;  com  Domitius  Tulliis 
h>oge  melior  apparuerit  morte,  quam  vita.  Nam  cum  se  9 
captandum  praebuisset^  reliquit  filiam  heredem,  quae  illi 
cum  fratre  communis,  quia  ^enitam  fratre  adoptaverat. 
Prosecutos  est  nepotes  plurimis  jucaodissimisque  legntis; 
prosecatus  etiam  pronepotem.  '  In  summa  ^  omnia  pietate 
plenissima;   ac  taoto  magis,  qaoniam  inexspectata.     Sunt  3 


81,  1.  Tnac.  8,  84.  Tacit.  Ann.  14,  14.  quod  ist  in  diesem  Falle  uichl 
p1eoua.«tisch,  sondern  folgt  aaf  das  aus  dem  Vorhergehenden  zu  suppli- 
rende  VerBnm,  wie  MerMiift  eo  differt,  quod* 

XTIII«  !•  nimirum}  bleU»t  Uer  seiner  nraprilngUchen  Bedeataiig 
tren:  vnd  das  ist  kein  Wunder^  ist  natürlich;  weniger  gui  erklftr^ 
es  Gierig:  ohne  Zweifel* 

apparuerit^  s.  za  6,  81,  6. 

8.  captare']  s.  zn  8,  80,  7.  —  se  captandum  praebere^  d.  h,  aJle 
die  GefSUigkeiten  und  Aafmerksamkeiten ,  welche  Jemandem  erwiesen 
werden,  annehmen,  sich  gefallen  lassen  und  zwar  so,  dass  die  Rrb- 
Schleicher  sich  Hoffnung  machen  dürfen,  im  Testament  bedacht  zu 
werden. 

communis'X  der  eigentliche  Ausdruck  von  den  Rindern,  die  ihren 
wahren  und  Adoptiveltern  zugleich  angehörten,  Tereut.  Ad.  d,  3,  7. 

pronepotem}  Med.:  proneptem,  Prag.:  neptem.  Da  der  Brief  selbst 
uns  weiter  keinen  Aufsohluss  glebt  über  die  VerhSItoisse  der  Pamilie, 
80  Ist  nicht  recht  begreiflich,  warum  '^Wr.e  die  von  uns  aufgeoommene 
VuYgate  als  perperam  suscepta  bezeichnet. 

In  summa'}  s.  zu  1,  ,18,  18. 

quoniam  inexspectata}  Der  Med.  und  Prag,  haben  quoniam  nicht; 
doch  da  beide  auch  den  offenbaren  fehler  exspectata  bringen ,  den 
selbst  (/orte  und  Titze  nicht  zu  rechtfertigen  wissen,  so  sind  wir  Heber 
der  Vulg.  gefolgt.  Zu  tanto  magis,  wie  zu  plenissima  ist  videntur, 
apparent  im  Gedanken  zu  soppliren,  denn  Plin.  wiU  sagen:  „die  edle 
Gesinnung  des  Erblassers  trat  In  ein  um  so  helleres  Mehr,  je  mehr  sie 


t84  Pllntt  cpistolanim 

ergo  varii  tota  civitate  sermones:  alii  fictiim,  tngratan, 
imfflemoreiD  loquimtur,  f^eque  ipso.s,  dum  insectaotiir  iilum^ 
turpissimis  confessionibus  produnt,  iit  qiii  de  pah'e,  avo^ 
proavo,  quasi  de  orbo,  qoerai^tur;  alii  contra  hoc  ipsum 
laudibus  ferunt^  qaod  sit  fruatratus  improbas  spes  hoaii-> 
num:  qoos  sie  decipere,  pro  moriboa  temporom,  priidentta 
est  Addnnt  ettam^  non  fuiase  ei  liberom^  alio  testamento 
mori;  neque  enim  reltquisse  opes  filiae,  sed  reddidisse, 
4quibas  anctiis  per  filiam  fiierat«  Nam  Cartilios  Mancia, 
perosus  generum  säum,  DomitiMm  Lucanum  (ßrater  is  Tulli) 
sab  ea  condittone  filiam  ejus,  neptem  suam  instituerat 
heredem,   si  esset  manu  patris  emissa.     Emiserai  pater^ 


«Ile,  welche  ihn  gekaoot  hatten,  überraschte.  Sunt  hat  aber  Tilze  mit 
Recht  mit  dem  folgeadca  Satze  verbunden. 

8.  quasi  de  orbo'\  Nur  wenn  der  Verstorbene  keine  näheren  Ver- 
wandten hatte,  konnte  die  Klage  der  Buterbleu,  daaa  er  iliren  Gefällig- 
keiten in  seinem  Testamente  kein  Zeichen  der  Anerkenntniss  hinter- 
lassen, einigermaassen  gerechtfertigt  erscheinen.  Hier  ignoririen  sie 
also  absichtlich  das  Verliültniss,  in  welchem  er  2u  Kindern,  Enkeln*  und 
CJrenkeln  stand.  Die  Lesart  der  frühem  Aoagg.  quasi  orbi^  sochte 
Büchner  yergeblich  durch  die  Bedeulnng:  enterbt^  welche  sich  nirgend«» 
auch  nicht  6,  I«  8.  nachweisen  ISsst,  kq  schQtsen, 

improbus'}  bedeutet  hier  nicht,  wie  Manche  ea  erklRrt  wissen 
wollten:  ungerecht,  sondern  nach  dem  nachclassischen Sprachgebrauch, 
den  die  Dichter  zuerst  aufbrachten  ilabor  improbus  bei  Virgii)  maass" 
losj  zu  keckf  unverschämt,  so  Senec.  epist.  94,  Liv.  4,  IS.  Justin. 
88,  7.  29;  2. 

pro  tnoribus  tempomm^  Die  gewöhnliche  BeKeichnnng  dessen, 
was  wir  Zeitgeist  nennen ,  VeH.  2,  91,  4.  Flor.  8,  12, 7.  Da  sich  ein- 
mal, wollten  sie  tagen,  der  Zeltgeist  der  Menschen  so  weit  verschlech- 
tert hat,  so  gehört  es  zur  Lebenskingheit,  Leute,  die  es  nicht  besser 
verdienen,  auf  solche  Vl^eise  hinters  Licht  zu  fßfaren« 

4.  Curtiliu«}  Alle  Handschr.  n.  alten  Ansgg.  CurHuSy  doch  haben 
die  neuern  Heransgeber  alle  nach  Tac.  Ann.  13,56.  den  Namen  herge- 
atellt,  da  die  Abschreiber  hier  leicht  das  Bekanntere  wählen  konnten. 

manu  —  emissa^  Es  hat  dieser  Ausdruck,  der  auch  Suet.  Vitell.  6. 
Lactant.  4,  8.  davon  gebraucht  wird,  nichts  AnstOssiges,  obgleich  er 
eigentlich  blos  von  Sciaven  gebraucht  wnrde.  Denn  bei  der  unbe- 
achrllnkten  Gewalt,  welche  su  Rom  den  Vfitern  Ober  ihre  Kinder  ein- 
geräumt war,  halte  die  Entlassung  ans  derselben  in  der  That  viel  Aehn- 
liches  mit  der  Freilassung  des  Sciaven,  selbst  in  den  dabei  beobachteten 
Formailläteni  anch  hiess  der  Vater  in  diesem  Falle  manumigsw. 
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adoptaverat  patraas  atque  ita  circamaeripto  testaaiento, 
eoDsors  frater  in  patris  potestatem  emaucipalam  filiam 
adoptioiiis  fraiide  revocaverat,  et  quidem  cum  opibu's  am- 
pliäsimis.  Fait  alioqiii  fratrtbas  illis  quasi  fato  datum,  iit  6 
divites  fierent  invitissimis,  a  quibns  Tacti  sunt.  Quin  etiHm 
Domitius  Afer^  qui  ilioa  in  noinen  adsitnisit,  reliqnit  testa- 
mentom  ante  octo  et  decem  annos  nuncupatom,  adeoque 
poatea  improbatum  sibi,  ut  patris  eorum  bona  proscribenda 
curaverit.       Mira  illius   asperitas^  mira  feiicitas  horum:  6 

circumscribere  iestamentum']  belsst:  ein  Testament  zwar  Beloem 
Wortoinn  nach  in  Vollzug  setzen ,  doch  so ,  da.<«8  die  Absicht  des  Erb- 
lassers Dicht  erfüllt  wird.  Domltius Lucanus  sollte  enterbt  werden;  da 
aber  sein  Rrnder  desMcn  Tochier  adoptirte,  so  kam  doch  durch  diesen 
das  Vermögen,  das  die  Tochter  erbte,  wieder  an  ihn. 

consorsi  Wie  sors  nach  Festiis  auch  das  Erbtheil,  das  VerroOgen, 
bezeichnet,  so  nannte  man  consortes  diejenigen,  welche  in  nngeiheilter 
Gütergcmeinscliaft  lebten,  namentlich  Bruder  und  Schwestern,  Quintll. 
declam.  821:  „Fratres  consartes  inimici  esse  coeperont:  divUferuni^ 
vergl.  Cic.  Verr.  5,  26.  Liv.  41,  97.    Tibull.  9,  5,  94. 

in  patris  potextatem}  Die  Lesart  des  Med.  Prag. :  in  frairU  pote- 
statem kann  nur  einem  Schreibfehler,  durch  ftater  veranlasst,  Ihren 
Ursprung  verdanken.  Auch  hier  kOonten  wir  nicht  einsehen,  wie  die- 
selbe das  Pradlcat:  verissime  bei  Titze  verdiene. 

5.  Domitius  Afer^  s.  zu  9,  14,  IL 

adsvmere  in  nomen^  bedeutet,  da  der  Adoptirte  den  Namen  des 
Adoptivvaters  annehmen  musste,  so  viel  als  adoptiren. 

octo  et  dfceml  Gegen  die  Reg<$l  Prlscian's,  nach  welcher  bei  zu- 
nammengesetftten  Zahlen  onter  ewanzig,  die  kleinere,  wenn  sie  voran- 
nteht,  ohne  et  mit  der  grOssern  verbunden  wird;  doch  eine  iihnitche 
Abweichung  s.  CIc  Sen.  6.  Aber  im  Prag,  findet  sieb  hier:  decem 
et  octo.  — 

nuncnpatum'}  wird  gewOlmlich  von  der  letzten  WillenserklÄrung 
gebraucht,  die  Riner  in  "Gegenwart  von  Zeugen  abgiebt  im  Gegensatz 
xn  dem  schriniich  ahgefassten  Tesiameot,  Doch  da  nuncvpare  über- 
haupt der  übliche  Ausdruck  ist  von  testamentarischen  VeriH^unjseD,  so 
nimmt  hier  der  Verf.  auf  den  Unterschied'  zwischen  schriftlicher  und 
mGndlieher  Willenserklärung  gar  keine  Rucksicht,  sondern  will  damit 
nur  sagen,  dass  er  sie  vor  18  Jahren  auadrucklich  zu  seinen  Erben 
eingesetzt  habe. 

proscribenda  euraverWi  Als  allzeitAirtiger  Anklftger  anter  Tiber 
hatte  er  selbst  den  Vater  seiner  künftigen  Erben  nicht  geschont. 
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illiiis  asperitiis,  qui  namero  civuin  excidit,  qufwi  socium 
etiaiB  iu  liberis  biibuit^   feiieitas  boram^   quibus   euccessU 

7  in  locum  patr»^  qui  patrem  bbstulerat,'  Sedhaec  qaoqne 
hereditas  Afri,  ui  reliqua  ciui  fratre  qnaesita,  traqainit- 
tenda  erant  filiae  fratria,  a  quo  Tullus  ex  asae  heres 
institiitas  praelatusqae  filiae  fuerat,  ut  conciliaretur.  Quo 
landabiliiis  teatamentum  est^  quod  pietas^  fides,  pudor 
scripsit:  in  quo  denique  omnibo«  adfinitaUbus^  pro  cujus- 

8  qua  officio  9  gratia  relata  est;  relata  et  uxori.  Accepit 
amoenissinias  viiias,  accepit  magnam  pecuniam  nxor  optima 
et  patientissima :  ac  tanto  melius  de  viro  merita,  quanto 
magis  est  reprehensa^  quod  nupsit.  Nam  mulier  natalibns 
Clara ^   moribus  proba^  aetate  declivis^  diu  vidua^  mater 


6.  §wcidin  Das  stfirkere  Wort  für  exscidii^  was  CasaabODUs  fegen 
aUe  Haudscbriften  cai pfähl  aod  Titze  sogar  dem  Prag,  zuwider  aaf- 
Dabm;  eine  Aendernng,  die  hier  vOlIig  überflüssig  erscheint. 

guem  socium  in  UberU  habuU2  als  AdopUvvater  stand  er  mit  ibren 
wirklieben  Vater  in  einem  engen  ond  natürlichen  Verbaltaisse. 

felicitai  ^  absiulerat^  Wir  fiircbten,  Piinla«  hat  hier  aus  Neigung 
zu  auffallenden  Gegensätzen,  etwas  Ungereimtes  gesagt:  Welches 
Kind  wird  es  für  ein  Glück  schätzen,  den  als  Vater  aosehn  sa  müssen^ 
der  sie  des  Vaters  beraabt  hatte. 

7.  ut  conciliaretur'\  kann  wohl  nlcbts  Anderes heissen  als;  um  ihn 
zu  gtwfinnen  ^  im  Guten  zu  erhalten.  Wenn  auch  nicht,  wie  Gierig 
behauptet,  Dumitlns  Lncanus  besorgte,  sein  Bruder  mScbte,  wenn  er 
die  eiitoe  Tochter  als  Erbin  einsetzte,  dieser  nach  dem  Leben  trachten, 
eine  VorausetzuDg,  zn  welcher  gar  keine  Veranlassung  vorliegt:  so 
war  doch  die  Befürcbtong  gegründet,  sein  Bruder  ktfnno  das  Testameot 
anfechten  oder  das  firbiheil  bedeutend  sokinäleru,  da  bei  völliger  Güter- 
gemeinschaft das  Mein  und  Dein  nicht  genau  geschieden  werden  konnte, 
auch  Tullos  als  Adoptiyvater  einer  ans  der  väterlichen  Gewalt  ent- 
lassenen Tochter  an  ihrer  fiStatt  die  Krbschaft  antreten  konnte.  Da  nun 
Lucanus  voraussah,  dass  seiner  Tochter  das  Vermügen  nicbt  leicht  ent- 
gehen könne  y  suchte  er  durch  testamentarische  Verfugung  allen  mög- 
lichen Chikanen  d^s  Bruders  zu  entgehen.  Da  von,  einer  Feindschaft, 
die  obgewaltet,  durchaus  nicht  die  Rede  ist,  kann  auch  die  Lesart 
früherer  Ausgaben:  reconciliaretuTf  wie  Boxb.Oxon,  keine  Berücksick- 
tigung  verdienen. 

adfinitates]  ist  hier,  da  es  zugleich  von  Blutsverwaadtscbaftea 
verstanden  \i'lrd.  Im  weitern  Sinne  für  cognoHones  gebraucht »  wie 
PHueg.  37y  5. 
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aliniy  p»ni8i  deeore  seeata  matrmioDtQ»  videbAtsr  divitis 
seDis,  ita  perditi  morbo,  ui  esse  taedio  posset  uxori,  quam 
JHveins  sanusque  iluxisset     Quipp«  omnibiis  membris  ex«  9 
tortiis  et  fractus   tantas  opes   solis  oculis  obibat:   ac  ne 
in  lectulo  quidem^  nisi  ab  aliis^  movebattir.  .  Quia  etiam 
(^foedum  miserandamque  dietu^^  dentes   lavandos   fricaii- 
dosque  praebebat.     Auditum  est  freqiienter  e\  ipso,  cum 
quereretur  de  contnmeliis  debilitatis  suae,  digitos  se  ser- 
vorum  stionim  quotidie  lindere.     Vivebai  tameii  et  vivei'elO 
volebat,  sustentante  maxime  axore,  qtiae  calpam  inchoati 
matrimonii  in  gloriam  perseverantia  verteraf.     Habes  omnes  11 
fabulas  urbis^  uam  sunt  onmes  fabulae  TuIIas.     Exspecta- 


8.  sequi}  «-  affectare  bedeutet:  mit  besonderm . Eifer  nach  etwas 
streben^  etwa»  «u  erreichen  suchen^  Ci<x  Off.  I«.  1,  6.  ShII.  Cat.  53. 
Plor.  2,  9,  3.  Tac.  Germ,  ö,  9.  Hör.  ep.  d,  1»  148.  Maa  machte  also 
der  Gattin  de«  Tallna  zam  Voni'nrfet  sie  iiabe  ble«  die  Verbindung  mit 

^ibm  so  eifrig  gesacbi,  weil  der  Maiui  alt  und  reicb  gewesen. 

9.  lavandos  fricandosque']  Eine  der  ersten  Anfgabeu  aller  Tofletten- 
kunst  war,  den  Zahnen  ein  glänzendes  Ansehn  ssu  geben.  Darum  rei- 
nigte man  sie  fleissig  mit  einem  Zahnstocher  von  llftiatixholK  (Martial. 
14,  220  oder  Silber  (Patron.  83.)  und  brauchte  ein  Zahnpulver,  anb 
Bimsstein  und  MarmorsMUb,  Piio.  86,  81.  xMart.  14,86.  NoBu.  epist.  198* 
foedum  muerandumque  erbali  aber  dadurch  erst  sein  wfthrea  Liobt« 
weoa  man  bedenkt,  dass  die  eitlen  Rdmer  mit  Uijo  das  Zahnpulver 
anfeuchteten.  So  gern  sich  übrigens  aie  Römer  spftterer  Zeit  von  ihren 
Sclaven  bedienen  Hessen,  so  galt  es  doch,  wie  diese  Stelle  beweist^ 
für  unwürdig  eines  Mannes,  sich  bei  diesem  Geschäft  den  Händen  der 
Sclaven  zu  fiberlassen. 

ex  ipso}  nach  dem  Prag.,  was  jedenfalls  der  Vulg.:  ab  ipso,  aucli 
der  Lesart  des  Med.:  ex  illo  vor/.uziehn  war.  Die  genaouteo  Hand- 
schriften haben  gemelnscbafllicb  digitos  se  für  se  digitos, 

10.  vivere  volebaf]  es  war  zn  erwarten,  dass  er  nach  der  tSitte 
seiner  Zeit  der  unheilbaren  Krankheit  durch  einen  freiwilligen  Tod 
entgehen  würde ,  allein  er  harrte  standhaft  aus ,  da-  seine  Gattin  ihn 
aufzorichten  suchte. 

11.  nam  —  TuUus}  Diese  Lesart  de»  Med.  und  Prag,  musste  end« 
lieh  die  »Stelle  erhalten,  welche  ihr  langst  gebührte,  und  welche  ganz 
Plinianische  Aosdrucksweise  enthält,  üa  hast  du^  sagte  er,  alie  Stadt- 
gespräche in  Rom,  und  um  der  Verwunderung  des  Ruiinus,  wie  das  ' 
alle  sein  könnten ,  da  der  Brief  doch  nur  ein  eiUKiges  mitgetheilr,  fügt 
er  in  öberrasohender  Wendung  hinzu:  ja  alle,  denn  es  giröt  nur  Ein 
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tar  aucUo^  FoH  entm  tarn  eopiosas,  ut  amplissimos  hertos 
eodem,  quo  emerat^  die  instriixerii  plurinris  et  antiquissimis 
statiiis.  Tantum  ilK  polcherrioioraio  operam  in  horreis, 
qiiae  negligebantiin  Invieem  tUy.si  quid  btie  epistola 
itdignum,  ne  gravare.  Nam  cum  aures  hominum  novitate 
laetantur,  tum  ad  rationem  vitae  exemplis  erudimür.  Vale. 


Staätffeapräeh  und  dtu  i»i  TtcUict.  Der  Arndniok»  io  weichen  Tti/Itr« 
in  Siog.  za  omneM  fabulae  aU  PrIldicAt  gepelzt  ist,  icaoo  eben  so  we- 
nig etwas  AnstÖMiges  liaben,  als  Ovid.  Met.  1,  808:  Omnia  ponttu 
erant;  oder  Liv.  40,  tl:  Demririus  iis  unus  omnia  est^  zunal  da  hier 
et»en  Pf  in.  dnrcli  den  Gegensatz  TMut  %n  omnes  fabulae  fiberraseheo 
mrill.  Die  Lesart  der  Vulg.:  jam  sunt  venales  tabulae  TviU  kfindigl 
sieh  selbst  als  eine  armselige  CorrecCar  der  Abschreiber  an,  welche 
das  Wortupiel  nicht  versUnden  und  wegen  des  folgenden:  twtp^ctatur 
auctio  and  tabulae  schon  an  einen  Verkauf  der  Gemälde  dachten,  der 
doch  gCM'iss  noch  nicht  yorgenommen  worden.  Auch  dass  nam  selbst 
in  der  verdorbenen  Lesart  sich  doch  in  den  HandschrlAen  nicht  hat 
verdrängen  lassen,  obgleich  es  in  dieser  Verbindung  keinen  Sinn  giebty 
legt  ein  Zetigniss  mehr  «b  für  die  ächte  Lesart.  Mit  exspectatur 
auctio  beginnt  eine  neue  Mittbeilung,  die  im  Folgenden  hintängtich  ihre 
Begründung  ündet.  Die  Frage  Gieriges  also:  quarum  reruml  erhält 
befriedigende  Antwort  in:  stattUs  und  operunu 

horreU}  TuUus  besass  so  viel  werlhvolle  Kanstgegensiäade  Coperay^ 
dass  sie  xum  grossen  Theil  unbeachtet  in  besonderen  Räumen  aofbe- 
mührt  wurden,  ohne  an  passenden  Oiten  aufgestellt  au  werden;  daher 
war  es  Ihm  mOgllch  gewesen,  weitlänftige  Gärten  an  dem  Tage,  wo  er 
sie  gekaufr,  damit  sofort  ausaustatten. 

ne  gravare^  scribere,  welches  die  frühem  Ansgg.  hinsoffigett,  fehU 
Im  Med.  und  Prag,  und  konnte  leicht,  von  einem  Abschreiber  zur  Rr- 
kläning  einer  Bllipse  an  den  Rand  geschrieben,  eich  in  den' Text  selbst 
verlieren. 

18.  laetantur^  s.  an  7,  8,  8.  Auch  hier  stehen  beide  Sätae  blos 
Im  Correlslivverhältnisse,  ohne  dass  die  Freude  an  etwas  Neuem  auf 
die  moralische  H^irkung,  welche  es  auf  uns  äussern  kann,  einen  Kin- 
0USS  haben  könnte;  daher  haben  der  Med.  und  Prag*  ed.  Aid.  Boxh. 
0x00.  Junt.  mit  Recht:  lattantur. 
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XIX. 

C.  Plmkis  Maximo  Suo  S. 

Et  gandium  mihi  et  solaiiam  in  literis:  nihilqne  tarn 
laetam,  quod  bis  iaetiiis,  nihil  tarn  triste,  qnod  non  per 
bas  Sit  minus  triste.  Itaqiie  et  infirmitate  uxoris  et 
meorum  periculo,  qaomndam  vero  etlam  morte,  tarbatas 
ad  uniciim  doloris  levamentam  stadia  confiigi ;  quae  prae- 
stftDt^  nt  adversa  magis  iatelligam,  sed  patientias  feram. 
Est  autem  mihi  moris,  qnod  siim  datarus  in  manhs  ho« 
minntt,  ante  amicorum  judicio  examinare'^  in  primis  tno. 
Proinde,  si  quando,  nunc  intende  libro,  quem  cum  hac 
q>is<ola  accipies:  quia  vereor,  ne  ipse,  ut  tristis,  parnni 
iotenderim.  Imperare  enim  dolor! ,  nt  scriberem,  potui; 
at  vacno  animo  laetoqne,  non  potui.  Porro,  ut  ex  stndiis 
gaudinm,  sie  studia  hilaritate  proveniunt.     Yaie. 

XIX.  MawUnoJ  ••  tu  2,  14. 

1.  confugij  naeb  dem  Medie.  und  ed.  Jant.'hier  viel  vorxuf^llcher,. 
da  er  ja  dem  Freuode  eben  eine  Fracht  jener  Studien,  su  denen  er  sich, 
am  Trost  und  Freude  fsn  suchen,  tclion  seit  einiger  Zeit  gefläcbtet 
hatte,  zusendet.    Die  Vulg.:  confugto, 

2.  mori«  eH^  s.  zu  1,  12,  7. 

intendel  sc.  animum^  was  sonst  gewöbnifph  hinzugesetzt  wird; 
nachclassisch  ist  die  Coostruction  mit  dem  Dativ,  woitir  sonst  ad  r««» 
und  m  rt  gebrauchlicher  ist. 

vacuusl  erbfilt  oft  erst  aus  dem  Zusammenhange  seine  wahre  Beh> 
deutung>  so  musa  man  hier  a  dolore  hinjsudenken ,  wie  7,  27,  7.  ß 
negotii». 

proveMuHil  steht  hier  su  den  beiden  Satztheilen  In  doppeltem  Sinne, 
wie  anch  die  verschiedene  ConstrocUon  audeuiet}  sa  gaudium  ist  ea 
w  viel  wie  luucuntur^  oriuniur^  in  welcher  Bedeutung  es  auch  Cicero 
Iteont  (pro  Sexi.  29.};  kü  Htadia  bedeutet  es:  „gedeihen,  gelingen^, 
«ticctfdsrir,  gleich  den  Friicbten,  weiche  ein  gedeihliches  Wachst hom 
seigen.  In  der  letztern  Bedeutung  mOchte  es  bloa  als  nachciasslacb 
nachgewiesen  werden  kennen,  TaoU.  Ann.  1,  19.  4^  12.  Snei.  Veap.  A. 
Justin.  7,  6y  10.  ao  auch  proventu»  Liv.  46,  41. 
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XX. 

a  Plmms  Gallo  Suo  S. 

1  Ad   qiiiie   noscenda   Her   ingrcdi,   transmittere  mAre 

80lemu8^  ea  siib  oculis  posita  negligimiis:  scu  qiiia  i(a 
niitiira  comparatum^  ut  proximorum  inciiriosi^  longinqiia 
aectemur  ^  seil  qood  omDium  rerun  cupido  laoguescit,  cum 
facilis  occasio  est;   sea  quod  differimiis,   tamqiiam  saepe 

Svisurj^  quod  datar  videre^  quoties  velis  ceruere»  Qua- 
cunque  de  caussa,  permal ta  in  urbe  nostra,  juxtaqoe 
urbem,  non  oculis  modo,  sed  ne  auribus  quidem  novimus : 
quae  »i  tulisset  Achaja,  Aegyptus,  Asia,  aiiave  quaelibet 
mij'aculorumferax  commeadntiixqne  terra;  audita^  perlecta, 

dinstrataque  haberen^us.  Ipse  certe  nuper,  quod  nee  au- 
dieram  ante^  nee  videram,  audivi  pariter  et  vidi.  Exe- 
gerat  prosocer  meus,  ut  Amerjna  praedia  sua  inspicerem. 

'  Haec  perambulanti  mihi  ostenditur  suhjacens  lacus,  nomiue 
Vadimonis;  simul  quaedam  incredibilia  narrantur.     Perveni 


XX*  1.  proximorum  incuriosi}  Plin.  H.  N.  35,  10:  sordtnt  pX^ 
rumque  domestfca. 

2*  tulisset}  in  demselben  Sinn  braucht  auch  Ovid.  Metam.  9,  667. 
ftrre  von  der  Hcrvorbringnng  von  etwas  Wanderbarem. 

Achaja]  Die  Romer  benannten  ganz  Griechenland  als  eine  ibnen 
unterworfene  Provinz  mit  diesem  Namen. 

awlita  —  haberemus}  Mit  Unrecht  verweist  hier  Gierig  aufVoorst 
de  latin.  Talso  susp.,  der  es  noch  für  aosgemacbt  annimmt,  dass  diese 
l^mschreibung  für  das  einfachere :  audivissemus ,  perlegissemtis,  lusUra" 
vissrmus  gehrMchi  sei;  altein  das  Partie,  perf.  pasaivi  kann  mit  habro 
nie  blos  den  einfkchen  Begriflf  des  perf.  activi  vertreten,  sondern  be- 
Belehnet  den  ans  einer  Rnndfnng  der  VergangeuheU  berv^rsegangeneu 
dauernden  Besit«  einer  8ache,  gleich  dem  Perf.  der  griech.  Sprache. 
Hier  steht  es  mit  besonderem  Nachdruck  vim  den  Wmidern  fremder 
Lande,  deren  Rennt niss  in  Folge  genauer  Erforschung  ihnen  nicht  wie- 
der verloren  geben  kennte ,  Im  Gegensatz  zu  den  Merlcwürdigkeitea 
in  nnd  am  Rom,  die  man  noch  nicbt  einmal  eines  llOcbtigen  Blicken 
gewürdigt. 

3.  Vitdimonu}  Dieser  See,  an  dessen  Namen  sich  auch  ftir  die 
Rduier  die  Erinnerung  an  bedeutende  Stege  über  Kirurier  und  CkilUer 
knüpfte  (Liv.  0,  39.  Vier.  1,  13.)  wird  sonst  noch  bei  Piin.  H.  N.  )i,  Oft. 
Seuec.  Q.  N.  3,  86.  und  Polyb.  8,  80.  erwäbat,  voii  denen  Plinius  aod 
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ad  ipsiim.  Lacos  eist  in  similitadiiiein  jaueentis  rotüe  cir* 
ciimscriptas  et  nndiqne  aequalis;  nullns  Riniis^  oMiqnitaa 
naila,  onmia  dimensa,  paria,  et  quasi  artificis  manu  ca- 
vata  et  excisa.  Cotor  xaeraleo  albidier,  viridior,  et 
pressior;  sulphnris  odor  saporque^  medica  vis,  qua  fracta 
solidantar;    spatium  modieum^  qnod  tarnen  sentiat  ventos 


Seneea  wenigstens  Rine  schwimmende  Insel  erwJHinen.     Van  gUrabt 
llin^  im  heatigen  lago  di  BesmneUo  wiederzufinden. 

4.  artificisl  ist  so  uberOiissig  nicht,  ais  Gierig  meint;  PÜnins  will 
damit  die  gCDaiiesie  AbrnndtiDg  bezeichnen ,  wie  sie  sonst  nur  unier 
kanslfertif^er  Hirnd  gleichsHm  abgezirkelt  entstellen  konnte. 

Color  •—  solidaniur'J^  eine  der  schwierigem  Stellen,  über  Welche 
sich  Erklärer  nnd  Kritiker  noch  nicht  einigen  konnten.  Nach  dem 
Medicens  haben  Corte,  Gresner  und  Gierig  sulphuris  zu  pressior  be- 
logen,  wobei  sie  freilich  jbu  der  gewaltsamen  Ellipse  cotore  .ihre  Zu- 
flucht nehmen  müssen,  da  doch  Pliuius  hier  gewiss,  nm  deutlich  zu 
•ein,  qtiam  «ti^y^Aifr/«  gesagt  hätte  ^  flberdiess  erklären  sie  ;7r£;5A-tor  durch 
ohscwrior,  ohne  jedoch  für  diese  Bedeutung  irgend  ein  Beispiel,  das 
Mich  schwer  aufznfinden  sein  mGchte,  auf/^ufÜhren.  Da  nun  der  Vor- 
eoblag  Bartb's  ii>iridiore  pressiwr  zu  lesen,  schon  wegen  des  ^doppelten 
Comparativs  hier  durchaus  nicht  berücksichtigt  werden  kann,  auch  nicht 
recht  einleuchten  mag,  wie  Plinius  bei  Vergleicfaung  der  dunkelblauen 
und  grünen  Farbe  auf  schwefelgelb  komme,  so  ist  es  das  Gerathenste, 
viridior  und  pressior  als  nähere  Bestimmungen  der  Farbe  zu  ver- 
stehen,  sulphuris  aber  mit  odor  saporqut  zu  verbinden,  vorausgesetzt 
freilich,  dass  für  f?ressus  sich  die  Modification  einer  hier  passenden 
Farbe  als  Bedeutung  finden  lässt.  Und  diese  glauben  wir  gefunden  zu 
haben.  Pallad.  in  Mart.  tit.  18.  wird  den  Pferden  niffer  pressus  color 
offenbar  in  der  Bedeutung  von  kastanienlnraun  beigelegt,  wo  also 
pressus  sagen  will,  dass  es  ein  lichteres  Schwarz  gewesen.  So  ver^ 
steht  also  auch  hier  Plin.  eine  Wasserforbe,  welche  von  dem  gewöhn- 
lichen Dunkelblau  icaeruleus}  durch  t«pielen  in  das  Grtine  nnid  weniger 
Sättigung  steh  unterscheide.  ^  Für  saporgue  tnedicaius,  vis  haben  wir 
ferner  nach  dem  Prag,  saporque,  medica  vis  aufgenommen,  eine  Lesart, 
die  steh  von  selbst  empfiehlt,  und  durch  die  Verbindung  von  sulphuris 
mit  odor  saporque  geboten  Ist,  da  In  sulphuris  Geschmack  und  Geruch 
deutlich  genug  bezeichnet  war,  worauf  medicatus  als  das  Allgemeinere 
£U  spät  käme.  Die  wunderbare 'Eigensch aft ,  qua  fracta  solidaniur, 
verdiente  als  eine  besondere  Heilkraft  bezeichnet  zu  werden. 

soUdarel  gehört  zu  den  nacbclassiscben  Aosdriicfcen,  die  naeh 
Virgil's  Vorgange  erst  bei  8enec.  Tacit.  Plin.  maj.  vorkommen.  •  Uebri- 
gens  scheint  hier  Pilo,  nar  die  Rigensohaft  gemeint  zu  haben ,  Gegen- 


198  PliBÜ  epbtolaratt 

5  et  flüctibos  ntameseat.  NaIIainhoe  Davis  (saoer  enim}, 
sed  innatflnt  insttlae^  herbidae  oninea  arundine  et  jonco, 
quaeqiie  alia  foecuodior  palas,  ipsaque  illa  extremiftas  lactui 
eifert  Sua  cniqne  figura^  ut  modus:  cunetis  margo  de- 
rasua,  quia  frequenter  vel  lüori,  vel  sibi  iilisae  teriiüt 
teriinturque.     Par  omnibas  altitudo^    par   levitas:  qaippe 

ein  speciem  carinae  httmilt  radice  descendunt.  Haec  ab 
omni  latere  perspicitur  eademque  pariter  suspensa  et  mersa. 
loterdam  junclae  copulataeque  et  continenti  similes  eant; 


•tHiide,  die  einige  Tage  in  solchem  Wasser  gelegen  haben,  za  incra* 
stiren,  d.  h.  mil  einer  Rinde^  meist  schwefelsauren  Kalks  tu  uber- 
aiehen. 

5.  aacrr  enim]  s.  Kn  S,  8^  6. 

junco2  nach  «iiesem  Wort  haben  die  Aasgg.:  tectae^  was  Casanbonat 
in  textae  ftadern  wollte,  doch  fehlt  es  im  Med.  und  Prsg.  und  koonce 
leicht  als  Glosse  der  Abschreiber  in  den  Text  kommen,  welche  die 
Beziehung  der  Ablative  an  hetbidae  nicht  fassten. 

efferrel  wie  i*q>iQnv  von  Erzeugung  der  Pflanxen  and  PrSchte^  Cic 
Brut.  4.  Senect.  8.  OiT.  1,  1d,  d.    vergl.  Br.  5»  0,  84. 

modus]  =  mensura^  ambUus  s.  1,  S4,  8.  Der  Med.  Prag.  a.  ed. 
Jiint.:  vel  modus^  was  hier  unpassend  ist,  da  er  sogleich  jeder  Insel 
elgenihflmliche  Gestalt  und  6rösi»e  zuschreiben  will. 

humilis'}  wird  wie  altun  ebenso  von  der  Richtung  nach  unten,  als 
nach  oben  gebraucht,  so  humUis  fossa,  Tac.  Ann.  1,  61.  Virg.  Aeo. 
7,  157.  hIso  hier:  es  hat  nicht  tiefen  Grund. 

6.  Haec  —  mersaj  Die  Inseln  gehen  so  wenig  tief,  das9  man  die 
Abgrenzung  des  Grundes  nach  allen  iSelten  hin  genau  erkennen  kann, 
denn  sie.  gehen  nicht  tiefer  ins  Wasser,  als  sie  sich  über  die  Oberaüche 
desselben  erheben  (nutpensa).  Die  Lesart  des  Prag. :  hae  a.  o.  L  per^' 
äfdciuntur  eaedemque  suspensae  p.  et  m.,  interdum  kann  nicht  die 
rieht  ige  sein,  da  haec  sich  offenbar  auf  radhx  bezieht,  auch  es  von  so 
kleinen  Inseln  nichts  Bemerkenswerthes  wftre,  dass  man  sie  von  allea 
t<eiten  überblicken  kann,  eadem  aqua  fQr  eademque  durfte  nicht  auf- 
genommen werden,  da  es  sich  von  selbst  versteht,  daas  es  nur  das- 
selbe Wasser  des  See's  sein  konnte;  denn  so  gern  auch  Plinioa,  wie 
Gierig  bemerkt,  bei  solchen  Be^ehreibungen  in  die  kleinsten  Detaila 
eingeht,  so  sagt  er  doch  nie  etwas  vOllig  Deberflusalges. 

^iiitf  1  feinden  schon  Catanäns  und  Aldus  und  wurde  dnrch  den  Med. 
bestfftigt  fOr  sunt.  Zwar  verwirft  es  TllEe,  da  es  der  Prag,  nicht 
bietet,  doch  ist  es  hier  als  ausdrucksvollerer  Gegensatz  zu  digtruntur 
nnd  ßuitamt  notkwendig,  auch  der  Binworli  Gieriges,  dass  das  Festland 
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iaterdum  discordaotibus  ventis  digeriiatar  ^  ,  noQnaoqnatn 
dedtitiitae,  tranqaillitate  singnbie  fliiitaot  Saepe  minores  7 
majoribus,  velut  cymbulae  onerarüs,  adhaerescnnt ;  saepe 
inier  se  majores  minoresqae  quasi  cnrsum  certamenqae 
desumant;  rursus  omnes  in  eundem  loeom  appolsae^  qna 
steter unty  promovent  terram^  et  modo  hac,  modo  illa, 
lacam  reddunt  aiiferantqae;  ac  tum  demam,  com  medium 
tenuere,  non  contrahunt.  Constat^  pecora  herbas  secuta  8 
sie  in  insulas^  nt  in  extremam  ripam,  procedere  solere, 
nee  prins  intelligere  mobile  solum,  quam  litore  abrepta, 
quasi  illafa  et  imposita^   circumfu^nm   undique  lacum  pa- 


iCimUmens)  sich  nicht  bewege,  hier  ganz  angulUg,  da  sie  anch  zu- 
samraeobSogend  eine  schwimmende  Insel  bildeten. 

discordare}  obgleich  nicht  unerhört  bei  Cicero,  wo  es  aber  nnr 
mit  bfäer  se  and  secum  vorkömmt,  wurde  doch  erst  im  nachangustei- 
flohen  Zeitalter  recht  gebrftacblicb. 

desHiutae]  sc.  a  ventis. 

minores  majoribusj  bezieht  sich  anf  den  Gebrauch,  jedem  grössern 
SohiiTe  ein  Boot  anzuhängen,  Veget.  5,  7. 

7.  cursum  certamengue^  Headiadys  fQr  cursus  ceriamen^  Weitn 
lauf'  —  desumere  cursum  für  sumere  c.  nach  dem  naohclassisehen 
Gebranch,  gern  in  zusammengesetzten  Verbis  zu  sprechen,  wo  das 
eInfiRchere  ausreichte. 

rursus  —  contrahuntl  Sinn:  ein  andermal  (at  rursus  nach  dem 
Prag,  würde  hier  unpassend  einen  zu  scharfen  Gegensatz  bilden)  l^en 
sie  sich  alle  an  der  einen  oder  andern  Stelle  (locum  sc.  ripae)  so  an's 
Ufer,  dass  sie  eine  Fortsetzung  desselben  bilden  und  der  See  theilweise 
unter  ihnen  verschwindet  {auferunt  lacum j  Plin.  setzt  aber  reddunt 
dazu,  weU  es  bald  hier,  bald  dort  geschah;  Üla  nach  dem  Medic.  und 
PrftgO;  so  kommt  es,  dass  sie  nur  dann  den  ganzen  Umfang  des  See's 
Überblicken  lassen,  ihn  an  keiner  Stelle  verkurzen  (non  contrahunt}^ 
wenn  sie  in  der  Mitte  desselben  schwimmen.  Die  Lesarten  des  Prag. 
in  lacum  für  in  eundum  locum  und  trahuntur  für  confmAicnt  würden 
einen  kaum  erträglichen  Sinn  geben)  eben  so  wenig  hat  ea  einen  Sinn, 
mit  Gmter  non  vor  contrahunt  streichen  zn  wollen. 

8.  imponerel  ist  der  eigentliche  Ausdruck  für  Gegensiftnde,  welche 
auf  einem  Fahrzeuge  eingeschifR;  werden,  vergl.  Curt.  4,  1.  Hör.  Od. 
8,  8,  99.  Cic.  Verr.  4,  10;  hier  passend  übergetragen  auf  die  Inseln, 
welche  gleich  einem  beweglichen  Fahrzeug  auf  dem  See  einherschimen) 
daher  spJUer  adscendisse^  im  Gegensatz  au  descendisse  (ans  Land 
steigen). 

II.  13 
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veaat;  mox,  qao  tolerit  venlos,  egresM  noii  magis  se 
adescendiflse  sentire;  quam  senserint  adaeendisge«  Uem 
laeos  in  flomen  egeritar;  qued  ubi  se  pioiliisper  ocalis 
dedit,  specn  mergitur  alteqae  condituü  meatt  äe,  siqoiil, 
10  ante  qaam  aobdneeretur^  acoepit,  servat  etprafeit.  HMe 
tibi  acripaiy  quia  nee  minus  ignota,  qaam  miM,  nee  minns 
grata  credebam.  Nam  te  quoqae,  ut  me^  nihil  aeqne 
ae  natnrae  opefa  ddeetent.    Yale. 


C.  IKnms  Arriano  Suo  S. 

1  Ut  in  vita,  sie  in   studiis  pulcherrnnnni   et  hnnda- 

nissimum  existimo^   severitatem  comitatemqae  miscere,  ne 

tilla  in  tristitiam  ^  haec  in  petulaDtiam  excedat.  Qua  ra- 
tione  ductus  graviora  opera  lusibns  jocisque  diatingao* 
Ad  lios  proferendos  et  tempus  et  locum  opportaoissimam 
elegi}  utque  jam   none  adsnescerent  et  ab  otioais  et  io 

9.  in  flumen}  Scallger  zum  Propere  Dimnit  all,  dnsa  diess  der 
CUtamous  sei,  obgleich  es  in  diesem  Falle  aaffiillend  ist,  dass  Pllttfas, 
dem  derselbe  ja  geoao  bekannt  war,  Ihn  nicht  aasdrücklieh  nennt. 

9p€cu  mtrgitur'l  Diese  gar  nicht  seltene  Erscheinung,  die,  wir 
wcdlen  ons  nicht  auf  das  periodische  Verschwinden  and  Hervorcreten 
des  Zirknitaser  See's  berufen,  auch  bei  der  Guadiana,  dem  Rhone  und 
andern  Plfissen  sich  zeigt,  ist  schon  im  Altertbum  am  Zioberis  (Gurt. 
«^  4,  4.),  Po  (Plin.  H.  N.  8,  16.)  u.  a.  beobachtet  und  eine  Erklärung 
davon  TOn  Seneca  N.  Q.  8,  28,  5.  vorsacht  worden. 

10.  delectantl  man  erwartet:  deXectat^  allein  naturae  opera  bilden 
hier  den  HauptbegrÜT  und  werden  daher  auch  bei  dem  Numems  dos 
Yerboms  vorzugsweise  berücksichtigt. 

XXI»  Arritmol  s.  mn  1,  a» 

1.  trUtUUml  9.  n  i,  lo,  9. 

excedai}  nach  dem  Cod.  Med.  und  Pontif.  ist  jedenfhits  vOrziigticher 
als  procedat^  welches  Gierig  beibehült,  da  es  das  Uebersohrelien  an 
einer  fehlerhaflen  Biohtung,  eine  Verirrung  beseichnea  soll,  ftrocedere 
aber  als  ein  Fortschritt  stets  vom  Uebergang  in  einen  voraOglicbera 
Zustand  gebraucht  wird. 

a.  lumäl  a.  XU  7,  9,  10. 
jam  nuncl  s.  zu  1,  7,  4. 
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tridhiio  andiri,  Julio  mense,  quo  maxime  Utes  interquie» 
Bcwaiy  poBitiB  ante  leetos  cathedris»  amicos  cOlloeavL 
Forte  accidit,  at  eo  die  mane  in  advocationem  aobitam 
rogarer:  quod  mihi  cauasam  praeloqaendi  dedit.  Snm 
enim  depreoatas^  ne  qiiis  ut  irreverenlem  operis  argaeret^ 
qaod  recitatarus^  quamquam  et  amieiä,  et  paaci9>  idem 
iteruin  amicia  foro  et  negotiis  non  abatinuiasem.     Addidi, 


JtOio  meiue^  Eradte  aad  WeidleM  brachte  an  Ron  elMo  800- 
aUind  1d  die  öffcintHchen  Gaachfifte,  es  war  nur  selten  SenatsaitBiiiig 
und  die  Gerlcbtahöfe  waren  geschlossen  (Suet.  Caes.  40.  Gell.  N.  A. 
9,  15.  Seat.  Sylv.  4,  89.  Matrob.  Saturn.  1,  10.)  Dann  machten  die 
meisten  Vorflebmen  einen  Ausflug  auf  ihre  Landgüter.  Aber  auch  die^ 
jmlgen^  welche  ihre  Oeistesproducte  vor  einem  sahlreicherea  Zuhfir«r- 
kreis  vorlesen  wollten,  wfthUen  diese  Zeit.  Daher  werden  diese  Vor- 
lesungen in  den  Monaieo  Juli  und  August  erwähnt,  Jnven.  8,  9. 

cathedraej  Sitze  mit  Pulten,  welche  bestimmt  waren,  um  beim 
Lesen  oder  Schreiben  die  nOthige  Bequemlichkeit  zu  geben,  welche 
aber  hier  Plln.  Mos  7m  Sitzen  fGr  die  Znhdrer  bestimmte.  Dass  er,  wie 
ans  dem  Vorigen  hervorgeht,  bei  Tafel  vorlas,  ohne  besondere  Vor^ 
bereitung  und  ohne  alle  die  Förmlichkeiten,  welche  sonst  die  Vor- 
lesnng  verlangt^,  sollte  nach  Plinius  Absicht  dem  Ganzen  das  Ansehn 
einer  gleichsam  improvisirten  Mitlheilung  geben.  VFar  non  noch  hin- 
mgekommen»  dass  er  am  Morgen  einer  Pflicht  an  Geriohtsstelle  genügte^ 
wodurch  er  die  Vorlesung  als  eine  weniger  bedeutende  Nebensache  ^ 
behandeln  schien,  so  glaubte  Plinius  davon  Veranlassung  nehmen  zu 
müssen,  sich  deshalb  zu  rechtfertigen,  wie  im  $  8.  geschieht. 

d.  adPocatio  st^itaj  da  In  diesem  Monat  die  gerichtlichen  Yer- 
faandlnngen  eingestellt  wurden  ,  so  konnte  nur  in  ausserordentlichen 
Fällen,  die  keinen  Aufschob  gestalteten,  eine  solche  gehalten  werden. 
Pllttlus  musste  dabei  einem  Freund  nicht  seinen  gerichtlichen  Beistand 
als  Redner  schenken,  sondern  mit  ihm  nur  vor  Geriebt  erseheinen,  um 
dnroh  aeine  Gegenwart  seiue  Rechtssache  an  noterstfitzea. 

fn-aeloquQ  wie  praelocuHo  Senec  cMtroF.a.  praef.  Front.  Strateg. 
8.  praef.  von  den  einleitenden  Worten,  welche  Vorleseode  gern  vor- 
aoBCoaohioken  pflegten. 

'  iterumj  bat  allerdings  etwas  Aastitoelgen  und  veranlaaate  die  Con- 
jeeturen  Barth^s:  interim  und  Gieriges:  iüdem.  Doch  da  die  Freunde 
die  Vorlesung  als  das  Vorzfiglichere  ansehen  mussten ,  so  betrachteten 
nie  die  Gegfenwart  des  Plinius  vor  Gericht  aU  das  Zwtite ,  Andere^ 
obgleich  es  dnr  Zek  nach  vonuisgegangea  war,  und  konnten  es  so  füg- 
lich mit  Herum  bezeichnen.  Auch  kann  iterum  .im  ungewöhnlicheren 
Sinne  für:  auf  der  aitdem  Seite  gebraucht  sein. 

13^ 
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himc  ordinem  me  et  in  scribeiido  sequi,  at  neeessitetes 
volaptatibasy  seria  jucnndis  anteferrem^  ac  primam  amicis^ 

4  tum  mihi  scriberem.  Liber  fnit  et  opascalis  varius  ei 
metris.  Ita  solemos,  qui  ingenio  pamm  fidimus,  satieta-' 
tis  pericBlum  fagere.  Reeitavi  biduo:  hoc  adsensos  aa- 
dientium  exegit:  et  tarnen  ut  alii  tranaeunt  qnaedam  im- 
patantque^  qaod  transeant;  sie  ego  nikil  praetereo  atque 
etiam  non  praeterire  me  testor.  Lego  enim  omnia,  ut 
omnia  emendem.     Quod  contingere  non  potest  electa  re- 

5citantibas.  At  illad  modestius,  et  fortasse  reyerentias? 
Sed  hoc  simpUcius  et  amantius.  Amat  enim,  qni  se  sie 
amari  piitat»  ut  taedium  non  pertimescnt«  Alioqui  quid 
praestant  spdales,  si  conveuiunt  voluptatis  suae  caussa? 
Delicatus  ac  similis   ignoto  est,   qui   amici  librum  bonum 

6mavult  aadire,  quam  facere.  Non  dubito,  cnpere  ie,  pro* 
eaetera  mei  caritate,  quam  maturissime  legere  hunc  adhnc 


neeeiHiatesI  in  der  nnsewAhDllchen  BedeotoDg  voo:  nötkige,  drlm^ 
gende  Geschäfte  y  im  Shoilobeo  Sione  Cfc.  Ott.  1,  5. 

4.  imputarel  efn  Wort,  das,  mit  Aasnahme  Ovfds  Herold.  6,  108: 
Im  angustef sehen  Zeitalter  nicht  vorkommt,  bedentet  «war  meist:  JTe- 
mandem  etwas  zu  seinem  NachtheiU  in  Rechnuntf  bHnpen  f  Sckuiä 
geben  (9,  18,  2B.  e,  90,  SO.  Tacit.  Agr.  82.  Cnrt.  7,  1,  10.)  doch  sind 
dfe  Beispiele  nicht  selten,  ti'oes  so  viel  ist  als:  etwas  koch  anschlagen^ 
Heh  ats  Verdienst  beimessen,  Paneg.  SO,  S.  94,  8.  89,  8.  Snet.  Ner.  86. 
TacIt.  Germ.  St.  Bist.  1,  88.  S,  3t.  8,  88.  Genaa  genommen,  stiamt 
es  vollkommen  mit  der  ersten  Bedeutaag»  insofern  als  das,  was  ich 
mir  Im  YerbftUniss  aui  einem  Andern  als  Verdienst  beimesse,  dieser  als 
eine  ünade,  eine  Art  S$chuld  in  Anschlag  bringen  mass. 

5.  ffiorfetMiw]  in  Besng  auf  dea  Gegenataiid  selbst,  lasofera  auui 
sich  ein  gewisses  Maass  auflegt* 

reverentinsU  in  Rücksicht  der  ZohOrer,  denen  man  nicht  swnulhel, 
nehi*  zu  hOren ,  als  sie  wünschen. 

Delicaiusl  tot  hier  so  viel  wie:  „waUig^  fasüdkuus  and  steht  i» 
Beaiehnng  auf  das  vorhergehende  taedium.  Die,  welche  auf  diese  Weise 
gegen  den  vorlesenden  Freund  verfuhren,  gaben  freilich  eben  dadurch  sa 
verstehen«  dass  sie  ebenso  ihr  Vergnügen,  als  ihre  Bequemlichkeit  im 
Auge  hatten. 

audire  quam  facerel  Die  Freunde  sollten  nicht  blos  die  Vorlesnag 
mit  anhOren ,  denn  dann  würde  auch  eine  blosse  Auswahl  genügen,  sie 
sollten  durch  Erinnerungen,  Vorschlüge  zu  Verbesserungen  gleiehsam 
selbst  Theil  nehmen  an  der  Vollendang  des  Vl^erkes. 
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Uttsteam  iibram.  Leges^  sed  retractatam^  qaae  caassa 
recitandi  Aiit:  et  tarnen  nonoalla  jam  ex  eo  nosti.  Haec 
vel  emendata  postea,  vel  (quod  interdum  longiore  mora 
aolel}  deteriora  facta  ^  quasi  nova  rarsas  et  rescripta 
cognosces.  Nam  plerisque  matatis  ea  quoqoe  matata 
videntvr,  quae  manent.     Vale, 


C  Plinius  Gemmio  Suo  8. 

Noatioe  hos,  qai  omoiuni  libidinum  servi  sie  aliorum 
vitiis  irascantur,  quasi  invideaut^  et  gravissime  pnniunt^ 
qnos  maxime  imitantür?  cqm  eos  etiam^  qai  non  indigent 
dementia  ullius,  nihif  magis,  quam  lenitas,  deceat«  Atque 
ego  Optimum  et  emendatissimum  existimo^  qui  caeteris  ita 
ignoscit,  tamqaam  ipse  qnotidie  peccet;  ita  peccatis  abs- 
tinet^  tamquam  nemini  iguoscat«  Proinde  hoc  domi^  hoc 
feris,  hoc  in  omni  vitae  genere  teiieamas^  ut  nobis  im- 
placabiles  simas^  exorabiles  istis  etiamy  qui  dare  veniam, 


6.  muMttum'}  NoniusMaroellas:  mtuium  nom  »olum  vhmmf  tmrum 
nweitum  guidifuid  tH,  rede  dicUur, 

XXII.  Gemitäo^  9.  zn  7,  1. 

1.  Nostine  *  imitaniur^  Derselbe  Gedaeke  kehrt  bei  den  Alten 
öfterer  wieder,  wie  Val.  Max.  8,  6.  Anrel.  Yiet.  eplt  1.  Senee.  Ira 
2f  88.  Jayeik  2,  19. 

JiHdol  naob  Donat:  quaelibet  tfolunias  fernere  suscepta^  alao  der 
Zostand,  wo  wir  obfte  vorausgegangeDe  Ueberlegnog  otir  bllodeo  Trie- 
ben fofgen,  bezeichnet  dann  vorzüglich  die  verkehrten,  striiflichen  Nei- 
gungen nnserea  Herzen«,  daher  Ubidbtes  hier  den  vitiis  gleicbgestelU 
werden. 

8.  Atque"}  haben  wir  mit  Gierig  wieder  aufgenoramen ,  wfthrend 
die  flrfihern  Aaagaben  nach  einer  Conjeotar  Gniter's  vorzogen,  atqwi 
mm  lesen.  Da  nnn  atque  eine  innere,  aof  Yerglelchong  oder  Foigerong 
lierohende  Verbindong  von  Gedanken  ausdrfickt,  da  es  sogar  oft  eine 
Folge  aus  dem  Vorhergehenden  angiebt,  kann  es  hier  recht  gut,  weU 
4ie  Handschr.  ond  alten  Ansgg.  es  verlangen,  seine  Stelle  behaupten. 

emendatuel  In  der  Bedeutung  von  konestus,  perfectus  gehOrt  blos 
der  Dachclassiseben  Zelt  an,  daher  es  bei  Petron.,  Ansontos,  Aorel. 
Victor,  Sjrmmacfcns  oft  vorkommt. 
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nist  sibi,  neseiuot:  mandeniusqQe  memoriae,  qood  vir 
m'tissiniiis,  et  ob  hoc  qiioqae  maxiiDus,  Thrasea,  crebro 
dicere  solebat:  qui  vitiß  odä,  hotnines  odiL  Fortasse 
q^iaeris,  quo  cominotas  haec  scribam?  Quidam  nnper  •-<- 
4Sed  melius  coram;  qoamqiiaiki  ne  tunc  qaidem.  Vereor 
enim,  ne  id,  qaod  improbo  eos  sectari,  carpere,  fere  haie, 
qaod  com  maxime  praecipimus,  repiignet;  Qatequis  II le, 
qnaliscanqne,  siieatur ;  quem  insignire^  exempli  non  nihil ; 
non  insignire,  humanitatis  plurinottni  refert«     l^le. 


a.  f  ta  ffUia  —  oOUl  D«r  Stna  dieses  AoMproeht  M  eo  eioleaek- 
leed,  iMBB  die  MiMfontipdoiMe,  die  er  verMlaMte^  osbegreltlcli  etiid. 
Da  SchwacbheU,  «e^  Tbrasea,  allKeaieines  Looa  der  Menac^keit  tat 
and  Fehler  von  Allen  begangen  werden,  so  nÜMte  derjenige,  welcher 
Fehler  und  Yerirrangen  nicht  nachsiehClg  heurtheilen  lernte,  die  Men- 
aohen  aelhst  hassen  lernen. 

Quidam  nuper}  Eine  hier  sehr  eweckmässig  angebrachte  Afoslo- 
pese,  als  ob  er  sich  im  Augenblick  besinne,  dass  er  ja  eben  im  Begriff 
sei,  den  Fehler,  den  er  rOgte,  selbst  cu  begehen.  Freilich  musste  da- 
iareh  der  Brier  fOr  Gemlnlus,  der  die  Veranlassung  der  Bemerkung 
nicht  erftahr,  als  etwas  sehr  Ueberflussiges  erseheinen,  wenn  er  nicht 
die  Mittheilung  des  aosgesprochnen  Grundsatzes  für  wichtig  genug 
•Mab,  eiSM  sotoheu  Brief  an  erhalten. 

4.  ^tfod  improbo  eos  sectari,  carpere,  ferf  huic\  Da  keine  drin- 
gende Noth wendigkeit  vorlag,  von  dieser  Lesart  aller  Handschr.  (doch 
nach  Qledle«;  fitre  ffir  referrg)  absugeheo,  so  konnten  wir  uns  such 
nicht  eatschliessen,  die  Coi^gectnr  Gronov's:  guod  improbo  ^  insectari, 
carpere,  referre,  huic  aufzunehmen,  referre  ist  nach  h%secUurij  car^ 
pere  viel  au  matt  und  der  Missverstaqd  von  ton  ßectari  Konnte  leicht 
einen  Abschreiber  auf  das  mit  carpere  gleichbedeutende  insectari  brln^ 
gen.  Der  $(no  unserer  Lesart  ist,  wie  schon  Corte  richtig  sah:  ich 
beffirchte  gar  sehr,  dass,  wenn  ich  tadele  (carpere)  was  jene  keines- 
wegs KU  meiner  Zufriedenheit  thun  (^tiod  improbo  eos  sectarO%  ich 
meinen  eignen  Grandsätzen  zuwider  handle. 

exewtpU}  refert  wird  im  elassischen  Sprachgehraueh  qle  anders 
mit  dem  Gem'tiv  oonstruirt,  ala  wenn  dieser  angeben  soll,  wie  heoh 
eine  Sache  angeschlagen  wird.  Die  spätere  SSeit  verschmähte  aber  den 
Genitiv  auch  In  anderer  Beslehnng  nicht,  wie  Paneg.  40,  A.  OninUL  B, 
4*  Voll.  B,  78.  Hier  slehn  txempH  und  humanitatU  gleiohsam  nie 
«oralische  Personen  bei  refert,  die  ein  Interesse  dabei  haben,  ob  solche 
Männer  genannt  werden  oder  nicht,  also  in  demselben  Sinne,  in  welchepi 
Liv.  84,  87.  ipsorum,  Sali.  Jug.  119.  iliorum  damit  verbindet. 
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C.  Jmnius  MarcdÜttoSuo  S. 

Omnia  mihi  stadia^  'omnes  curas,  omnia  avocamenta  1 
exemity  excassit,  eripuit  dolor^  quem  ex  morte  Junii  Aviti 
gravissimam  cepi.     Latnin  clavum  in  domo  mea  induerat:  8 
safFragio  meo   adjutas  iu  petendis   houoribus  Aierat:    ad 
hoc,   ita  me  diligebat^   ita  verebatur.^   ut   me   formatore 
morom^  me  qaasi  magistro  uteretun     Raram  hoc  in  ado-  3 
lescentibas  nostris.     Nam  quotasquisqae  vel  aet«iti  alteriiis, 
vel  aactoritati^   ut  minor  cedit?     Statim  sapiniit,   stntim 
sciont  omnia,  neminem rereator,  imitantnrneminem^  atque 
ipsi  sibi  exempla  sunt.     Sed   hon   Avitas;    cujus   haec 
praecipua  prudentia,  quod  alios  prudeotiores  arbitrabatur; 
haec  praecipua  eraditio^  quod  discere  volebat     Semper  4 
ille  aut  de  atudiis  aliquid,  aut  de  officiis  vitae  consulebat :     . 
semper  ita  recedebat^  ut  melior  factus :  et  erat  faetns  vei 
eo,  qaod  audierat,   vel  quod  ofnnino  quaesierat      Quod  5 
ille  obseqnium  Serviano,  exactissimo  viro,  praestitit?  quem 


XXIII.  MarceUinol  s.  za  6y  16. 

1.  curasj  «lad  eraste  Besob&ftigangeo  aller  Art,  die  «Mere  be- 
9«o4ere  AofmerkMimkeil;  ia  Aoeproeh  Behmen,  QniaiL  10,  7,  89.  Tncit. 
Dtel.  98. 

avocamenta}  s.  kii8,  A,  9.  aod  1,  94,  8.  Hier  sind  ZenCrennnKen, 
Spiele  darunter  xn  verstehen. 

8.  Latum  clavum]  s.  zn  8,  9,  8.  Den  breiten  Purpurstreif  legten 
die  SObne  der  Senatoren  an,  wenn  sie  in  den  Staatsdienst  treten  woll- 
ten. Rs  gehörte  der  Tag,  wo  diess  geschah,  zn  den  festlichsten  in 
dem  Leben  eines  jungen  Mannes,  daher  hier  Plinius  einen  besonderen 
Werth  darauf  legt ,  dasa  es  in  seiuem  Hause  geschah. 

8.  ut  minor jj  =  ut  inferior  ^  eben««  steht  es  Tad^.  Qem.  89,  8. 
▼ergL  Hör.  Od.  1,  18,  67.  3,  8,  6. 

sciunt  immial  d.  h.  sie  glauben,  sie  geben  sich  das  Ansebn,  Alles 
zu  wissen;  so  wird  scire^  nesdre  oft  gebraucht,  Plaut.  Mil.  8,  6. 

4.  cwuulere}  mit  dem  Accusativ  des  Gegenstandes,  über  den  man 
sich  Baths  erholt,  durfte  nicht  nachzuahmen  sein;  übrigens  steht  es 
hier  nach  späterem  Sprachgebrauch  für  interrogarey  s.  Snet<  A«g.  90. 

6.  soMcIws)  fOr  perfeetn»  geMrt  wie  wsDaet€  so  den  Ausdriieken, 
welche  Mos  das  silberne  Seitalter  kannte. 


tOO  PUnU  epistotenim 

L^^atum  Tribanos  ita  et  intellexit  et  cepit^  ut  ex-Ger^ 
mania  in- Paononiam  traoseantem,  non  üt  commiliCo^  sed 
ut  comes  adsectatorque  sequeretur.  Qaa  indastria,  qua 
modeatia  Qoaestor  Consalibns  ijnis  (et  plarea  habuit) 
non  minos  jacundas  et  gratos,  qaam  utilis  fait!  Qao 
diacarsu^  qaa  vigilantia,  hanc  ipsam  Aedilitatem^  cui  prae- 
reptus  est,  petiit!  Quod.vel  maxime  dolorem  meam 
eexalcerat.  Obversantar  oculis  eassi  labores  et  infractuosae 
preces  et  honor^  quem  meruit  tantum.  Redit  animo  ille 
latus  clavus  in  penatibas  meis  sumtas:  redeant  illa  prima. 


tUeUea^2  erkl&rett  Mehrere  naeii  eioeoi  ancebüdi 
Sprachgebraaoli  fCr  dUewüy  wm  Emeett  sopx  lieber  hier  an  die  SteUa 
gesetzt  hfitte;  man  beruft  sich  fiir  diese  Bedeatima  auf  Dial.  d.  cauas. 
19,  81}  allein  es  bedarf  dieser  Aashülfe  nicht.  inUllexit  heisst:  er 
▼erstand  sich  so  aaf  seinen  Legaten  als  Tribon,  er  wosste  ihn  and  seine 
IreflUohen  BIgensdiaften  so  rtehtfg  sn  soiitzen,  dass  eta 

cefHi}  Das  freundliche  Verbältnlss,  dss  nach  dem  Folgenden  sich 
swfseben  Beiden  bildete,  musste  auf  gegensefiiges  Entgegenkommen 
gegrfindel  sein;  hatte  Avitos  den  fifervianus  in  seinem  ganzen  Hebens« 
würdigen  Charuhter  kennen  gelernt,  so  wusste  er  ihn  zugleich  so  zu 
gewinnen  (cepa),  dass  er  nicht  mehr  all  Untergebener,  sondern  als 
▼ertranCerer  Begleiter  ihm  folgte. 

tif  coauä}  hier  im  nat&rlichen  Gegensatz  u  commüUoy  da  die 
camUis  nicht  wie  diese  ans  einem  gewissen  Zwang,  sondern  ans  ftreleoi 
Antriebe  einem  Beamten  als  Freunde,  Verwandte  oder  Clienlen  in  die 
Provinz  folgten  und  die  Geflihren  des  Feldzogs  mit  Ihm  theilten,  ent- 
weder, nm  ihm  in  irgend  einer  Beziehung  hilinreieh  zur  Seite  nn  stehen 
oder  noch  nur  seines  Umgangs  nicht  zu  entbehren.  In  der  Begel  darf 
man  dabei  auf  ein  ▼eYtraullcberes  VerhUtniss  schliessen. 

viUU^  nach  Med.  Prag.  Junt.  Itir  die  Vnig  :  ««tci. 

a.  cassQ  s=:  irrUiy  inanesy  ein  poetischer  Ausdruck,  der,  obgleich 
er  anoh  bei  CIc.  Tose.  5,  41.  vorkommt,  doch  vorzugsweise  bei  nach- 
classischen  Sehriftstellem  sich  findet,  Senec.  brevit.  vit  11.  Tac  Bist 
8,  a5.    Er  stammt  von  cartre^  also  eigentlich:  eventu  carentes. 

mertiir  tanhtm}  fiust  zugleich  den  Gedanken  in  sich :  non  ade- 
ptua  ut. 

Bedit  anhnol  fQr  das  gewöhnlichere :  redire  in  memorioni,  ist  Übri- 
gens ohne  Beispiel,  doch  kommt,  abgesehen  von  ähnlichen  poeiisohen 
Ansdrficken»  hei  Petron.  81.  118.  redire  in  animum  vor.  Hier  scheint 
der  Dativ  der  Gleichmlssigkeit  der  SAtse  wegen  nm  des  vorhergehen- 
den obvertantur  oculis  vorgezogen  zu  sein. 
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illa  postrema  suffragiä  mea,  ilK  sermones,   illae  consal* 
lationes.     Adficior  adolescentia  ipaias^  adfidor  necessün-*  7 
dinom  casa.     Erat  illi  grandis  natu   parens;    erat  oxor^ 
quam   aote  ananiii   virginem  acceperat;   erat  filia^  qoam 
paullo  ante  sustalerat     Tot  spes^   tot  gaadia  dies  nniia 
in  adversa  convertit.     Modo  designatus   Aedilis^    reeeos  8 
maritas,  recens  pater,   ititactam  honorem  ^  orbam  matrenii 
vidnam  uxorem,  filiam  papillam,  ignaram  avi,  patris  re- 
liqoit     Accedit  lacrimis  meis^  quod  absens  et  impendentia 
mali  nescias  pariter  aegnun^  pariter  decessisse  cognovi, 
ne   gravissimo   dolori    timore    coDsuescerem.      In    tantis  9 
tormentis  eram^  cum  acriberem  haec,  quae  acripaerim  sola. 
Neqne  enim  nunc  aliud  aut  eogitare  ant  loqui  posaum»  Vala 


7.  in  adver^ä}  nach  dem  Med.  Prag,  tn  diversa  hält  zwar  Gierig 
für  richtiger  uad  jenes  für  eine  blosse  Erklfiriing,  doch  die  Abschreiber 
konnten  Tiel  leichter  wegen  canvertit  auf  dioersa  kommen. 

a  ignaram  a«i]  Obgleich  diese  Wert»  in  mehrem  Ansgabeo,  wie 
Aid.  fehlen,  so  haben  wir  sie  doch  nach  dem  Med.  und  Prag,  beibe- 
halten, denn,  mag  das  Mädchen  das  Schicksal,  die  Orosseltern  nicht 
Ml  kennen,  mii  Vielen  theilen,  so  war  hier  dadurch  doch  ihr  Geschick 
um  so  trauriger ,  da  der  Grossvater,  wenn  er  noch  lebte,  Vaterstelle 
an  ihr  vertreten  konnte«  Dieselben  Handscbr.  haben  patrU  für  ignii^ 
ramque  pairisi  jenes  schien  vorzGgllcher,  da  hier  Plin.  in  möglichst 
kursen  Sätzen,  was  er  vorher  ausführlicher  sagt,  zusammendrängt. 

pariter  —  pariter}  von  gleichzeitig  eintretenden  Ereignissen,  Ist 
nachclassisch  Tacit.  Ann.  1,  92,  7. 

timore}  Nur  mit  Widerstreben  habe  Ich  diese  Lesart  aulkenommen, 
da  Med.  und  Prag,  tempore  haben,  was  dem  pariter  mehr  an  ent- 
sprechen scheint;  aber  da  selbst  Tltze  hier  die  Vulg.  vorzieht,  dorftea 
wir  es  kaum  wagen,  davon  abzugehen. 

9«  tormenUs}  s.  zu  6,  1,  2. 

quae  ecripserim  sola}  nach  dem  Prag,  für  die  Vnlg.:  scriberem 
eotoy  welche  schon  Casaub.  anstSssig  fknd,  und  darum  «I  vor  cum  bin- 
sufugen  wollte.  In  der  Aid.  Sichard.  Junt.  fehlen  die  Worte  ganz. 
Merkwürdig  ist  die  Lesart  der  ed.  Junt.:  cum  tcriberem  haec»  Solare. 
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C  PUnhis  Maximo  Suo  S. 

1  Amor  in  te  meas  cogit^  non  ut  praeeifHani  (]iMf- 
qoe  enini  praeceptore  eges^  admoneam  tarnen ,  nt^  qaae 

f  scis,  teneas  et  observes,  aut  scias  meliiia.  Cogita,  te 
missfim  in  provinciam  Achajain,  illam  veram  et  meram 
Oraeeiam  y  in  qna  primam  hnmaititaa  ^  literae ,  etiani 
firages  inventae  esse  credantar;  missoin  ad  ordinandam 
atatan  liberarnm  dvitatum^   id  est,   ad  honines  maxime 

XXIV.  Jlfoffimo)  B.  KU  t,  14.  Dieser  arlef  tat  ein  wenn  aaoli 
■nr  adiwiMlMfl  Oettevaiick  m  «aa  iMkanateB  flokrelben  ies  Cicero  aa 
eeinen  Bmder  Qaiotoe. 

1.  teneoil  :  so  1»  SS,  8. 

8.  Achaiä}  als  Proviox  der  Römer  umtasste  dae  eigeaüfobe  €hie- 
chealand  den  Peloponnee  and  die  Inseln. 

veram  et  meram}  eine  alwichtliciie  Annomtnation ,  die  bei  Biemlidi 
gtefcMedcaieaden  Wertea  in  allen  Spraclien  gewIHuilloii  taty  wla  bei 
vna:  gBog  nnd  gebe^  Kind  nnd  Kegel,  eehleebt  ond  recht«  Unna  nad 
Bar.  ^  llacadoniany  Kpirue ,  Tbeaaaliea  racbneien  aicb  awar  aack  sa 
49ffiecbaalaad,  warao  aber  bei  den  Ataera  ala  Proviaa  Jüacedonica 
iaTaa  feecbladea  nad  gehdrlea  aicbt  au  den  urspriingHcben ,  wabraa 
Staatea  6r<echealaBd%  sie  iheilten  av(*  den  Rahm  nlelity  aa  der  Geaeta- 
fiebnag,  aa  Bildong  aad  Cnltor  Tbell  geaoniaiea  au  habea.  Dan  Sehte 
Griechaalaad  keiiata  aar  da  gesachi  werdea,  wo  die  beidea  Aogea, 
Athen  und  Sparta»  m  woaderbar  atrahliea.  -*-  Bin  ibalichee  Lob  Atheaa 
s.  Cic.  p.  Flaceo  9C. 

ad  ardiwmdum  -^  civUaimH}  Seit  Ai^usCas  waraa  schca  HUigst 
UMli  die  Sdiaoea  jaaer  VteUiett»  welche  die  Böner  dea  Griachea  aelbal 
aaah  Ihrer  Baaiegwig  aua  eiaar  gawiseea  Sehen  gelaeaea  hattea»  rw 
/lehwnnden ;  dennoch  war  der  Name  noch  gehlieben  and  eo  apricbC  nach 
hier  Pliniua  von  Uöerae  civiiatesj  ao  wurde  auch  Maximna  nicht  ala 
ProcoBstil^  soadera  ala  anaaerordentiicher  Legatoa  oder  PrSfectua  nater 
dam  sobeneadao  Aaadrvek  ad  ordiaamdum  sitUum  k  e.  nach  Achaja 
geaeadet,  um  dea  Unardaaagea  so  aleaera,  welcbo  hier  oad  da  eiaga« 
riMaa  sola  mocMea. 

ad  homines  —  UberoeJ  Mit  dfesett  Worten  wHI  Plinina  das  ganze 
Gewicht)  welches  in  den  Ausdrücken  des  Auftrags  zu  liegea  schien, 
dem  Maximus  ans  Herz  legen.  Durch  Humanitftt  und  glühende  Frei- 
heitsUebe  ragtea  die  iWihem  Griechen  vor  allea  Nationen  hervor;  diesA 
sollte  Mazimus  aie  ans  den  Augen  verlieren. 

kaminee  tnaxime  homines}  Solche  WprUpiele,  die  überhaupt  die 
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homine»,  ad  lil^erM  maxivie  Itberod^  qwNl  jui  n  natura 
datam  virtate^  oeritte,  amidtiii,  foedere  deaiiiae  et  fdi^ 
gione  teDQeraot  Reverere  eonditores  Deoa^  nomina 
Deoronu  Reverere  gloriam  veterem,  et  banc  ipsam  se* 
neetotepi,  qoae  in  homine  veoerabilis,  in  arbibus  sacra 
est.  Sit  apud  te  bonor  antiquitatis,  ait  ingentibua  factia, 
ait  fabnlif  qnoqne«  Nibil  ex  cajdsqaam  dignitate^  nihil 
ex  libertate,  nihil  etiap  ex  jaetatione  decerpaeria.    Habe 

altea  8c1irlftst«lltr  llebtea  (Cto.  Pblt  2,  19.  19,  1.  ad  HereoB.  4^  14. 
Pliml.  Poeii.  priftl.  88.)  iniiigi  naiievUiqii  gßtn  Pll«.  M,  wif  wir  »h«ii 
«UV  vi^en  BeiB|^eledl  gesehen  babeiu 

guo4  ju9j  V(9^  dem  Bled.  Pr«g,  Cfir:  guijug. 

nomina  deorum'}  Die  vielfiicheD  Versuche,  dieser  Stelle  das  An- 
sehen einer  anpassenden  Tautologie  zu  nehmen,  sind  alle  gescheitert; 
nurnina  deorum  bei  Aldos,  (Hehard,  Boxhorn,  Jant.  macht  die  Sache 
nicht  besser;  Scheifier's  nomine  deorum  y  zu  dem  Folgenden  gezogen, 
stör«  das  rhetorische  GeprSge  der  Sitze  und  und  gtebt  einen  kaum  er- 
trSglichen  8inn$  nomina  heroum  ist  eine  zd  gewaltsame  Aendertmg 
Oronov's.  Ja  selbst  die  Brkifirong  Oesner's,  dass  Plin.  sich  anf  die  Ton 
GOtternamen  aafStftdte  übergetragene  Benennung  bezogen  habe,  erscheint 
Mir  als  eine  firmIMie  Ausflucht.  Gestehen  m*ir  lieber,  dass  es ^  hier 
pnsirm  Verf.  nur  nm  eine  gewisse  FOlle  des  Ansdrueks  zo  tbon  WAr* 

9.  eacral  bildet  hier  offenbar  einen  bAbern  Grad  von  f)emerahiUe^ 
Indem  es  dem  Begriff  des  Khrwürdigen  noch  den  des  Unantastbaren 
liinzafSgt,  weil  es  gleichsam  unter  unmUtelbarem  Schutz  der  G9^ 
ter  Hebe« 

anHgwiiaHsJl  Wunderlicher  Weise  bat  hier  Tttze  diese  Lesart 
jtrota  des  Prager  Cod.  nicht  aofji^nommen ,  sondern  anHi/miati  naek 
der  Vnlg.  vorgezogen.  Allein  schon  ft^iihere  Ausgg.,  wie  Aid.  Stclu 
Ozon.  Junt.  Catan.  Gryph.  schfilzen  den  Genitiv,  der  nur  nicht  als  der 
Wechsel  verschiedener  Constroction  erkiffrt  wevden  durfte,  konor 
aniiguitatie  ist  vielmehr  das  gemeinsohanHobe  Prfldicat  fTir  inffenMue 
f actis  und  fahülis,  indem  Plin.  sagen  will:  schenke  den  grossen  Thaten 
und  Sagen  Griecbenlands  die  Ehre,  welche  ihnen  am  ihres  Alters  willen 
gebührt.  Bios  nm  den  vor  Itngentibus  emphatisch  wiederholten  slf 
willen  haben  die  Abschreiber  dieS&tze  in  ein  gans  gleiches  VerkültDiss 
bringen  wollen. 

iactaU^uel  Die  Griechen  damaliger  Zeit  standen  freiliob ,  da  von 
der  frühem  Grösse  nur  noch  wenig  zu  versparen  war ,  in  Born  nloht 
im  besten  Bafe  und  reisten  durch  ihre  Auf|seblasenkeit  ond  durch  ihr 
Pochen  auf  den  Böhm  ihrer  Vorikhren  oft  den  Unwillen.  Damm  will 
MeroHit  Plin.  dem  Einwurf  des  Maximns  begesaeny  tia  verdienten  die 
neuem  Grieehen  die  empfohlenen  Bnokaiohtea  nicht« 
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ante  oealM^  haue  esse  ierran,  qaae  nobis  niserit  Jora^ 
qoae  leges  non  vietis,  sed  petentibas  dederit;  Athenas 
ease»  qaas  adeas;  LacedaemoneoB  esse,  qaamregas:  qai- 
bas  reliqaam  ombram  et  residuum  libertatis  nomen  eripere» 

6  darum,  ferom,  barbarumque  estl  Vides  a  medicis,  qaam- 
quam  in  adversa  valetadine  nihil  servi  ac  liberi  differant, 
moUias  tarnen  liberos  elementiusque  traetari.  Reeordare^ 
sqoid  qoaeqoe  civitas  fnerit;  non,  ut  despidas,  qnid  esse 
desierit     Absit  saperbia,  asperitas.     Nee  timaeris  con- 

6  temtom«  An  eontemnitur,  qai  imperiom^  qui  fasces  habet, 
nisi  homilis  et  sordidns  et  qni  se  primas  ipse  eonCeouiit? 
Male  vim  saam  potestas  alionim  contnmelüs  experitar, 
male    terrore    veneratio    adqairitar,     longeque    valentior 

4*  l^0e*l  Im  Jahre  Rom's  S89  wurien,  da  mm  dma  BedürfniM  ge- 
■chrieboner  Geaetse  nicht  Ifinger  onterdrücken  konnte ,  aaf  gemein - 
•ebaftlichen  Beschloas  drei  Römer  nach  GriecheaJaad  geacbickt,  am 
eine  Absobrift  von  Solons  Geaetsen  zu  nehmen,  welche  dann  die  Grund- 
lage der  r(lm.  Gesetcgebang  abgeben  sollten  (LIf.  S,  Sl.)  und  irelebe 
in  den  18  Tafeln  niedergelegt  worde. 

tum  viciisj  oine  bittere  Anaplelung  auf  die  Römer ,  welche  aonat 
den  unterjochten  Völkern  ihre  eignen  Gesetze  aufdrangen. 

A.  diftrami  Der  Coigonciiv  nach  quamquam  ist  nachclaaala^. 

non  ~  desierit}  Herbat  schreibt,  well  nan  ut  einen  Gegenaats  ver^ 
lange ,  nach  einer  dnrch  keine  Handschrift  anterslfiuten  Co^je6tQr ,  Im 
Folgenden:  sed  ut  absit ^  allein  es  bedarf  dieser  AnshQire  nicht:  mm 
«tehc  nicht  in  Verbindung  mit  lU,  sondern  verlangt  in  Gedanken  die 
Wiederholung  von  recardare.  Unterstützt  wird  diese  BrkMmng  dondi 
die  von  uns  nach  dem  Prag,  aufgenommene  Lesart:  quid  esse  desierit 
IQr:  qu9d  esse  desierit  ^  wodurch  beide  Sfilze  noch  nach  Plin.  Neigung 
in  einen  schftrfern  Gegensats  treten.  Sinn:  „Erinnere  dich,  was  jeder 
Staat  gei^'esen»  nicht  daran  erinnere  dich,  um  verftchtllcher  von  Grie- 
chenland Ru  denken,  was  es  zu  sein  aufgehört.  ^^ 

6.  qui"}  vor  humilis  fohlt  Im  Med.  und  Prag,  und  hat  nicht  nur, 
wie  Titze  bemerkt,  durch  die  öftere  Wiederkehr  des  Relative  etwaa 
Anstössiges,  sondern  konnte  auch  leicht  wegen  des  folgenden:  et  qni 
einem  Abschreiber  nothwendig  er&cbeinenl 

veneratio}  unterscheidet  hier  Plinius  in  seiner  orsprüngUchen  Be- 
deutung von  ref>erentia ,  indem  jenes  nur  die  fiusseren  Ehrenbezeigun- 
gen bezeichnet,  diese  die  Bmpfindung,  das  Gef&hl  der  Hochachtung. 
Unter  den  Kaisem,  wo  auch  diese  sich  In  der  Regel  nicht  ohne  jene  kund 
thnn  durfte,  war  flreilich,  wie  Döderlein  beweist,  dieser  Unterschied 
■lemlich  vergessen,  doch  markirt  ihn  Plinius  deutlich  genug. 
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amor  ad  obtinendam  quod  velia,  quam  timor.     Namiimor 
abit,   81  recedas;   manet  amor;   ac  sicut  ille  ih  odiom, 
hie  in  revereatiam  vertitur.     Te  viero  etiam  atqne  etiam  7 
(^repetam  enim^  memtnisse   oportet  officii  tui  titalum  ac 
tibi  ipsi  ioterpretari,  quäle  qoantumqae  sit  ordinäre  statum 
liberarom  civitatum.    Nam  quid  ordinatione  civilias?    Quid  8 
libertate   pretiosias?      Porro^    quam   turpe,   si   ordioatio 
eversione,  libertas  Servitute  mutetur?     Accedit,  quod  tibi 
certamen   est   tecam:    onerat   te   Quaesturae  toae   fama^ 
quam  ex  Bithynia  optimam  revexisti:   onerat  testimonium 
Principis:   onerat   Tribnnatus^   Praetura   atqne  haec  ipsa 
legatio^  quasi  praemium  data.      Quo  magjs  nitendum  est^  9 
ne  in  longinquä    provincia^    quam  snburbana^  ne   inter 

valentior  amor'j  Derselbe  Gedanke:  Paneg.  49,  8.  Cio.  off.  9,  7. 
Claud.  de  IV  cona.  Hon.  281. 

8.  rtoiltuar]  —  cive  dignius. 

Ordination  steht  hier  mit  Recht  der  eversiö  entgegen,  denn  es  be- 
deutet: „das,  was  In  Unordnang,  Verwirrung  gerathen  Ist,  wieder  in 
Ordnung  bringen^*,  oder  wie  Cio.  es  erklärt  Fragm.  Tim.  8:  ex  inoT" 
dinato  alUfuid  in  ordinetn  adducere. 

certamen  est  tecum]  Wer  schon,  wie  Maximus,  einen  vorthell- 
haften  Ruf,  einen  Namen  sich  erworben,  kann  sich,  während  Andere 
sich  ein  Moster  wählen,  dem  sie  gleich  kommen  wollen,  die  Aufgabe 
stellen,  hinter  dem  eignen  Rufe  nicht  zuriickKnbleiben,  die  KrwartUngen 
Dicht  zu  täuschen,  welche  bisherige  Verdienste  erweckt  haben.  Er 
innss  also  gleichsam  mit  sich  selbst,  d.  h.  mit  dem,  was  er  bisher  war, 
einen  Wetteifer  beginnen.  Insofern  nun  dazu  eine  gewisse  Verbind- 
Uchfcelt,  eine  Verpflichtung  vorlag,  braucht  Plin.  den  Lieblingsausdrool^ 
oneratj  s.  zu  1,  8,  5.  In  ähnlichem  Sinne  sagt  Cic.  Fam.  2,  4,  6:  eat 
enim  tibi  gravis  adversarla  constitota  et  parats,  Incredibilis  qnaedan 
exspectatio,  vergl.  Cic.  Off.  8,  2.  Ovid.  Herold.  17,  187:  fama  qooqoe 
est  oneri.    Ooint.  declam.  289:  me  onerat  majorum  meomm  dignftas. 

9.  ni6iir6afiii3  konnte  Aehaja  bei  ziemlicher  Entfernung  kmim  ge- 
nannt werden,  da  es  nur  von  den  nähern  Umgebungen  Roms  ge- 
braucht wird,  und  daher  auch  sonst  dem  longinquus  gegenübersteht^ 
Cic.  Verr.  2,  8.  Doch  Im  Vergleich  sn  Bitbjrnlen  lieaa  sich  der  Ans- 
druck  wohl  rechtfertigen ,  zumal  da  durch  den  lebhaften  Verkehr  zwi- 
schen Italien  und  Griechenland  dieses  jenem  gleichsam  nahe  gerfiokt 
war.  Auch  dachten  die  ROmer  das  Land  der  Griechen,  die  sie  ja  auch 
nicht  Barbaren  sn  nennen  wagten,  in  einem  Innigem  Verband  mit  Ihrem 
Valerlande. 

Quo  magi9  -  ffiduuris}  Biner  der  seitaeren  njle,  wo  Pllnina  aus 


906  Plinii  epistolaram  Uker  octavus. 

servienteü  qamti  liberM^  ne  sorle  quam  Jiidlido  ntissofi^ 
D6  radis  et  mcognitiis  quim  exploratos  protetttsqne,  hu- 
mmiior,  melior,  peritior  faisse  videmis,  cum  sit  alioqai, 
at  saepe  aadisti^  saepe  legiati,  malto  deformias  amittere 
lOqaam  non  asseqoi  laodem.  Haee  velim  credas  (quod 
initio  dixQ  scripsiaae  me  admonentem,  non  praecipientem  \ 
qaamqnam  praeeipientem  quoque.  Quippe  non  vereor, 
in  amore  ne  modam  excesserim.  Neque  enim  perieaiom 
ea^  ne  sit  niminm^  quod  esse  maxlmnm  debet     Vale^ 


Nei^ng  zo  einer  gewiasen  Fülle  der  Rede  nndeatlich  wird.  Die  Stellang 
der  Worte  kann  leicht  verfübreiiy  missus  —  probatusque  mit  tidfarU  za 
▼erbioden,  ^'fthread  6le  alle  nur  wie  in  longinqua  —  Uberat  die  Angabe 
der  vencbiedeDen  UnstäDde  enthaUen,  unter  welchen  er  nach  Bithynlen, 
und  nach  Aohaja  geschickt  wnrde.  Nor  humanior  —  ptrüUor  gehOrt 
zu  videaris* 

MorU  qtiam  judicio^  Während  die  Qafiatoren,  Pratoren  um  die  Pro^ 
vinzen,  in  welche  sie  gehen  solllen,  loosten,  war  Maximas  zo  dieser 
aosserordentlichen  Mission  vom  Fürsten,  besonders  ernannt  worden, 
woraus  man  schliessen  roasste,  dass  er  dazu  als  besonders  befSblgt 
erkannt  wordeo,  ein  Scbluss,  der  allerdings  durch  die  dringenden ,  täat 
ängstlichen  Vorstellungen,  welche  ihm  unser  Verf.  macht,  wieder  zwei- 
felhaft wird. 

10.  ne  Sit  mmitfm]  TiCze  nahm  nach  dem  Prag,  stet  auf  und  zieht 
die  alterthiimliche  Form  vor,  weil  es  oiTeobar  ein  Spruch  wort  sei, 
welches  Plinius  hier  anwende;  doch  scheint  uns  das  Spiel  mit  nimium 
und  maxhnum  so  Plinianisch  und  zugleich  so  spitzfindig,  dass  es  dem 
Volks  verstand  fSr  ein  Spruch  wort  gewiss  zu  fern  lag. 


tAber  ManuM. 


C.  PUnhis  Maxhno  Suo  8. 

'  Saepe  te  moniii,  at  libros,  qoos  vd  pro  ie,  vel  in 
Plantam,  immo  et  pro  te  et  in  illum  (ita  enim  materia 
cogebat^  composaisti^  quam  matarissime  emitteres:  quod 
nunc  praecipue^  morte  ejus  audita^  et  hortor  et  moneo. 
Quamvis  enim  legeris  myltis^  legendosque  ded^ria^  nolo 
tarnen  qaentqnam  opinari,  defiineto  demnm  inchoatoa,  quos 
incolnmi  eo  peregisti.  Satva  sit  tibi  constantiae  fama. 
Erit  antem,  si  notum  aequis  iniquisque  fuerit,  non  post 
inimici  mortem  scribendi  tibi  natam  esse  fiduciam,  aed 
jam  paratam  editionem  morte  praeventam.  Simul  vitabia 
lUad: 

cvx  SoAj  fpd-i/ihoafiv. 

!•  MMDJMO]  9.  ZO  9,  14. 

1.  guo$  -^  in  ittum}  elo  de»  1HWtt#  bdftDdenr  bdMebM  0pief  «rt 
Worten,  liel  welchem  mehl  alleu^iel  herätiekomnit ,  tiiid  du«  auch  dami 
fem  weit  gebt,  wenn  ea  Maxiaiva  aelbst  'dareh  die  Bemerkenig ,  er  babe 
daa  Werk  nur  sa  seiner  Rechtfertigaog  geschrieben,  veranlasst  haben 
sollte^ 

9.  peregUH]  =  obMlvigHj  perfecUU  im  naohclaaaischen  Gebrimcbi 
7,  9,  6.  Mart  11,  85. 

8.  fffitevenire}  in  der  Bedeutung  jt  zuvor  kommen  f  occnpars'*  fal 
Baohclassisch ,  Justin.  91,  4.  Tacit.  HIst.  1,  d.  Flor.  8,  5.  Doch  kennt 
es  aohon  Saliost.  Jag.  99. 

big  6oitil  PHBlitt  l^woft  Mk  Mi  Hom.  Od.  9i^  419^   ftt  welchem 
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4Näm.qaoif  de  vivente  scriptam^  de  viveoterecitalnm  est, 
in  defunctam  qaoqae,   tarnqnam  viventem  adhac^  editar, 

681  editiir  statim.  Igitur,  si  quid  aliud  iomanibus^  iDterim 
differ:  höc  perfice,  quod  nobis,  qui  I^imus  olim,  abso- 
lutum  videtur:  sed  jam  videatur  et  tibi;  cujus  cuncta- 
tionem  nee  res  ipsa  desiderat  et  temporis  ratio  praeci- 
dit     Vale. 


C.  PUnhis  Sabmo  Suo  S. 

i  Facis  jncnnde,  quod  non  solum  plnrimas  epistolws 
meas^  verum  etiam  longissimas,  flagitas:  in  quibus  parcior 
Ali;  partim  quia  tuas  occupationes  verebar^  partim  quia 
ipse  mnltum  distringebar  pleramque  frigidis  negotüts,  quae 


das  allgemeine  GefTihf  der  Unschicklichkeit,  über  den  Tod  eines  Men- 
schen za  jabeln,  sich  gleichsam  fürs  Volk  isam  Sprffchwort  au.^eprilg;t 
haue;  darum  dentet  er  auch  dasselbe  Mos  durch  die  Anfkngsworte  des 
Verses  an.  Zugleich  erlaubt  er  sieh  durch  eine  gar  nicht  seltene  Ao- 
commodation,  statt  tttaiUwiawy  was  anf  Planta  nicht  passte,  da^r  eines 
natürlichen  Todes  gestorben,  ^B^ßävoMiv  wxk  setzen. 

ö.  in  manibHs\  sc.  hahesy  nach  Cic.  Acad.  1,1,9.  Dafür  hat  PI  in. 
selbst  5,  5,  7.  inter  manus  habere.  VTir  sagen  ebenso:  etwtM  unter 
den  Händen  haben^  für :  sich  mit  etwas  beschäftigeo.  in  manihus  esse 
1^  9,  a.  wurde  dagegen  von  .Schriften  gebraucht,  die  haoflg  gelesen 
worden. 

temparie^  scheint  hier  deaVorang  vor  morüs  zu  verdienen)  denn 
abgleich  der  Tod  des  Planta  (worauf  sich  Gierig  beruft) ,  in  der  Beur- 
theilnng  des  Falles  den  Bauptmoment  abgtebt,  so  ist  dieser  dock  zu- 
gleich unter  temporU  rtOio  Mllbegriffea.  Auch  scheint  die  verdorbae 
Lesart  des  AM.  und  Med.  horis  auf  temporis  zu  führen.  Badlick  slad 
res  und  temjms  entsprechende  Begriffe»  die  gern  gegenübergestelll 
werden. 

praeciäerel  eigentlich  an  der  vordem  Seite  wegschneiden;  dana: 
schnell  wegschneiden^  abbrechen,  welche  Bedeutung  vorzüglich  aus 
CIc  Dir.  1,  83.  im  GegensaU  zu  dissuere  hervorgebt,  vergl.  Ter.  Beo. 
4,  8,  88.,  endlich  bedeutet  es:  verbieten^  unmöglich  machen^  wie  Cia 
Verr.  4,  68.  S,  7.  PIs.  88. 

II.  Sabinol  «•  »a  4,  10. 

1.  flrigidis  negoms^  Weleke  BeechülUgongoa  er  versOglich  daraater 


über  Booito.  SOO 

HiaM  elavAcmt  animam  et  comminuniiL     Pmeteri^  nee  9 
iiMrteria    plara    seribeiidi    dabutiir.      Neqne   enha  eadem 
nostra  conditio^   quae  M.  Tnllii,  ad  eajas  exenplm  nes 
vocas.     Uli  enim  et  copiosissimam  ingeDium,    et  ingenio 
qaa  varietas  rerom,  qaa  magnitado,  largissime  sappetebat 
Nos  quam  angastis  terminis  claudamar,  etiam  tacenteme,  3 
perspicis:    nisi  forte  volamus  schölasticas  tibi,  atqiie,  at 
ita  dicain,   ambraticas  literas  mittlre.     Sed   nihil   initias  4 
aptuiD  arbitramur,    cum   arma   vestra,   Gum  casträ,   com 
denif|iie  comaa^  tubas,  sudorem,  pulverem,  ^oli^s  eogitamos. 


verfttebe,  ertMIt  taiati  an  bGoten  aob  1»  9,  8.  wo  sie  dHroli  immiß 
erlüftrft  werden.  Rs  waren  solche  6e»€blifte,  welche,  aa  «Ich  ehaeBe* 
dealQDg,  ohne  Werfh,  doch  abhalten  Cavocanf)  nud  ebenso  erniiiden, 
bis  tn  anderer  Thatigkeit  onfShig  machen  tcoHkminuuhi^, 

9.  qua  —  qua}  im  nachclassisobeB  Gehraach  für  tum^hun^  Liv. 
10,  88.  2,  45.  Sen.  Qu.  N.  8,  14. 

mi^petebai}  in  neutralen  Sinn  fflr:  tu  promtu  eraty  abuwlabat^ 
prae^to  trat* 

8.  8chota4tick9^  ein  nacbelasatsdbea  Wort,  wiirde  nraprünglich  von 
aen  gebraucht,  der  die  Beredsankeit  nur  lehrte  Und  Im  BOrsaal  übte, 
ohne  sie  im  öfentHeben  Leben  anzuwenden:  Bei  den  prakclsohen, 
iinnittelbar  anlb  Leben  gerlöhteten  BInn  der  Römer  j  erhielt  das  WoH 
bald  eine  nach tbeilige  Bedeutung,  daher  es  oft  auch  istwas  üubedenten* 
de«,  Fruchtloses  bezelchner.  Plin.  betrachtet  nun  seine,  auf  alltfigtiche 
nnd  weniger  elninssreiehe  Gescbfiftö  besobränkce  Tfaätlgkeil,  in  Gegen- 
sats  KU  Sabittus,  welohel*  in  Felde  stand,  als  eine  solche.  Da  ntm  jene 
Bheioren  eben  nicht  öffentlich  anaraten,  nannte  nan  auch  ihre  Be- 
schäftigung umbratica-t  umbraUUs^  Worte,  die  keineswegs,  wie  Gierig 
behauptet,  in  Plinios' Zeitalter  aui«ser  Gebrauch  geseiat  Waren,  weshalb 
er  es  durch  ut  ita  dicam  gleichkam  entschuldige.  Petron.  8.  fiienec. 
prooem.  controv.  8.  prooem.  9.  GelL  8,  1.  Was  soll  ich  Dir,  meint 
Plin.,  Ins  Feldhiger  schreiben^  wo  Dich  das  frischt,  tüglich  neue  Leben 
nmgiebt,  ^^-äbreud  nnsere  Beschäftigungen  sich  nur  im  Kreise  der  All- 
tiiglichkeit  bewegen?  Da  nnn  aber  Plinins  das  Wort  umbraiica  auch 
aiigleicb  von  öffentlicben  Leben  in  Ron  gebraucht,  in  Gegensais  Eun 
rolgenden  mies ,  so  glaubt  er  es  durch  ui  Ha  dicam  entschuldigen  na 
nüssen. 

4.  sudoreMj  pulvereml  Beide  dienen  vOrzllgliöli  tut  Bezeichnung 
d^  Otrapaaen«  welche  ein  Soldat  ertragen  nnwte,  Paneg^  18.  Ball. 
Jug.  96,  41.  Cta  Dr.  1,  84.  Hör.  Od.  B,  I,  BL    Plinlus  fllgt  noch  mr 
VerMärknng  des  Ausdrucks  moUs  ,^^nnenbrand^*  biUKU. 
11  14 
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5Hibe9^  at  puto^  jiiatMn  exensatioDem^  qatttt  tarnen  dobita^ 
«n  tibi  probari  velim.  Est  enim  aoainii  aaioria,  n^gare 
vaaiaai  breviliaa  epistolis  aniconiai^  qoamviar  aoias^  Ulis 
conatare  ratioaeni.     Vale. 


m. 

a  Ptinm  PmMmo  Suo  S. 

1  Aliua  alimn,  ego  beafissimiim  existimo^  qui  bonae 
mansuraeqae  famae  praesumtione  perfnütnr ,  certasqae 
posteritatia  Gmn  fatara  gloria  vivit  Ac  mihi  nisi  prae- 
miom  aeternitatis  ante  ocolos^  piogae  illad  aKomqae  otiam 

fplaceat«  Etenim  omnes  homines  arbitror  oportere  aal 
immortHlitatem  saam  aat  mortalitatem  cogitare:  et  illos 
qoidem  eontendere^  eiiiti ;  hos  quiescere^  remitti,  nee  bre- 
vem vitam  caducis  laboiibtis  fatigare:  ut  video  mattoa, 
misera  simnl  et  ingrata  imagihe  industriae^   ad  vilitatem 


6.  dubito  anl  Mob  hier  (s.  sa  1,  14,  9.)  neigt  akk  Pliiiias  naek 
dem  SiM^aohcebnMich  «einer  Zeit  anter  den  Scbeia  der  UeealioiaedeiiMi 
SU  der  verneineiideo  Belwaptusg.  So  geengead ,  Meist  er,  Meine  Bafr- 
scbttldigang  auch  ist,  eo  nOchie  toh  doeh  wiiaechea,  daae  da  aie  niehl 
für  gültig  erkennst,  da  loh  ea  nech  als  einen  hOhera  Beweia  deiner 
Liebe  anaehen  milsate,  wenn  da  aie  verwlrftt. 

JBfO  darf  hier  weder  deai  erU  noeb  erat  welebea,  dn  beiden,  a«r 
aabinna  ood  dleien  Fall    beai^gea.   In  amkormm   elnea  Wider^tmeh 
ISade;  auoh  wfirde  erii  gleiobHua  aU  eine  Heraaaawderong  an  den» 
wna  er  erwartet,  hmi  ondeiioat  erieheiaen« 
■    roHanpifk^  a.  an  I»  5,  10. 

m«  PauiUnoJ  i.  SD  8,  a 

1.  praesumUoJ  s.  an  e,  10,  0.  eia  nmdielaaaitchea  Wort,  bezeicb^ 
aet  dae  feste,  gem*lsse  Vertrauen,  die  ven  eiaes  gewistea  VeifOBHiiB 
begleitete  Erwartung  eiaes  kiinfllgeB  Gates,  Jnstin.  0,  4.  11,  6. 

CUM  giorial  durah  cum  wird  der  BnhM  glelohsan  sor  Fsrson  er* 
heben,  MM  weleher  la  Verein  der,  i^'elcher  der  Dauer  aelaea  NoMeao 
gewiss  ist,  lebt.  Vergf.  SaU.  Jug.  14,  15.  Tacit.  Ann   8,  10. 

piit^rtKj  s.  an  1,  8,  8. 

a.  vUam  fatigare}  Wie  die  Lateiner  gern  rof ;»a«  and  mämmt  fftr 
die  Person  selbst  seixten ,  so  steht  aoch  hier  vUam  für  «e. 

imoffhu  —  perwnirel  imago  als  Schein  Ist  oft  dem  wehten  Wesen 


sni  t^^lrvenire.     Wbitt  ego  tecuin,  qoae  quotidie  meonio,  9 
Qt  ilesiiMn  mecmD,  si  dissenties  ta:  qvamqami  non  did^ 
sMties^  Ol  qoi  i^emper  darum  aliquid  et  imniortiile  me^ 
diteris.     Vale^ 

IT. 

Ci  PlmkM»  MmcHm  8ho  8. 

^  Veferer^  ne  ima(iodicatD  orationem  patares^  quam  cum  i 
hac  epistola  accipies,  nisi  esset  generis  ejus,  ut  saiepe 
incipere,  saepe  desinere  videatun  Nam  singulis  crimmi* 
ba9  «ingulae  velut  caussae  conünentim  Polens  ergo^  f 
nudecunque  inceperis^  ubicanqne  desieris,  qnae  ^einceps 
sequentur,  et  quasi  incipientia  legere,  et  quasi  cohaeren«^ 
tia;  meque  ia  uuiversitate  longissimum  ^  brevissimun  in 
pariibtts  judieare.  ^  Vala^ 

V. 
a  Ptinim  Tirwri  Sue  S, 
figregie  faeis    (in^uiro  enkn)  et  pereevera^    qood  l 

der  Dinge  entgegengesetzt.,  tfiun:  durch  den  traarigen  Schein  einer 
Thfitigkeit,  die  za  keinem  Ziele  fQhrt,  gelangen  sie  zu  dem  beschfimen- 
den  Oefübl  ihres  Unwert  hs,  eUitas  «tiC,  ebenso  Ciirt.  5,  9,  7.  Senec« 
Clement.  1,  3. 

IV»  MactinoJ  s.  fea  2,  7. 

8.  uni»er9iUUt  —  parHbuaH  ebens«  1,  8,  d.  8,  15,  6* 

T«  Tiro,  ein  Freand  des  Plinins,  mochte  in  der  Provinz  BHiica, 
die  er  als  Proconsal  verwaltete  {7,  16.),  wie  schon  Gesner  aas  diesem 
Briefe  heraaaliest,  durch  ein  Alsches  Streben  nach  PopularlllU  und 
v&nfge  Gleichstellung  aller  Kintvobner,  manchen  der  Vornehmeren  ver- 
letzt oder  vor  den  Kopf  gestossen  haben ,  und  Plinius  kleidet  darum, 
trte  auch  Cicero  diess  liebte,  seine  Vorwfirfe  in  ein  Lob,  indem  er 
ihm  BO  auf  schonendere  Weise  sagen  zn  können  glaubte ,  wie  er  sich 
cn  verhalten  habe.  In  der  That  wftre  es  sonst  nnbegretaich ,  warum 
Piinins  unter  den  vtelfhchen  Verdiensten,  welche  ein  Prooonsnl  sieh 
wn  eine  Pro  via»  erwerben  konnte,  gerade  dieses  einer  beaondem  Ans- 
Aejichnang  wfirdig  gehalten  hätte.  Aoeb  die  gmAze  Einkleidung  dei 
UrlliCi  wurde  9  aelbsi  wenn  simUig  mofiemii  wkihi  so  deallieb  darauf 
hinwiese  y  diene  Abaitht  verratben. 

1.  et  pigrweveral  €l«gen  das  Anaebn  der  meisten  md  besten  Hund» 
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jiMtiliaB  taam  provincialibiftB  malte  huMwitete  < 
cujus  praecipua  pars  est,   honestiaaimnai  qaenque 
pleeti  atque  ite  a  minoribus  amari,  ut  aimui  a  principibiis 

f  diligare.  Plerique  autem,  dum  verentnr,  ne  gratiae  po- 
tentium  nimiam  impertire  -  videantor,    sinisterkatis  atque 

aetiam  malignitatis  famam  conseqnuntur.  A  quo  viftio  ta 
longe  recessisti,  aeio:  sed  temperare  nihi  non  posaaaly 
quo  minus  laudem,  similis  monenti^  quod  eum  modum  teoes, 
ot  discrimina   ordinum   dignitatamqoe  costodias;   quae  si 


tthrUlen  nsd  «Ben  AofCftbeay  wie  Tmtt.  Bar.  Siek.  JvmL  Im^m  U«r 
«Mb  einer  bloüeen  Conjector  Boxhorns  selbst  die  neaeren  HenMV^aeber, 
Gesner,  Gierig,  Titse:  et  persevere  aurgenommen,  eine  Aendening,  die 
sieb  allerdings  dadurch  empllehU ,.  dass  sie  sich  leiebc  nnd  natürlich 
deM  Zosanaieobang  fügt.  Aber  eben  aus  diesem  Grande  bleibi  es  an- 
begreiflich,  wie  die  Abschreiber  des  Helnisl.  Arns.  Bledie.  Sich.  Bartli. 
auf  das  schwierigere  perstvrra  kommen  seilten;  denn  pertevero  Im 
Aid.  konnte  sehr  leicht  durch  das  vorhergehende  inquiro  entstehn. 
Doppelte  SSii'lscbensItxe  kann  ich  übrigens  mit  Gierig  hier  nieht  er- 
blicken,  da  tt  perMtverm  sich  genau  an  egregie  facU  aasehiiessly  In 
dem  Sinne:  ,,Du  (hust  sehr  recht  daran  und  Ich  wünsche,  dass  Da 
dabei  Terbarren  mögest,  dass  Du  n.  s.  w.*< 

umari  -  diligare^  Gierig  findet  hier  den  Unterschied ,  dass  jenes 
dnrch  das  Gcfiihl,  dieses  dnvch  Ueberlegung  hervorgerufen  werde.  Dock 
scheint  auch  an  dieser  Stelle  die  gewöhnliche'lJurerscheidnag  obauwaltea, 
dass  amare  die  heftigere,  lebhaftere  Zuneigung  beneiobuet.  Tft-e  seil 
diese,  welche  ihm  von  Seiten  der  Niedrigen  um  so  mehr  au  Theil 
wurde,  als  sie  solche  Beriicksichtignng  bei  den  Beamten  der  Provinzen 
nur  selten  fluiden,  nicht  gerade  verscheraea,  aber  doch  nicht  darfiber 
versftumen,  sich  der  Achtung  der  Vornehmeren  su  versichem. 

8.  tinUUritaM}  s.  au  6,  17,  3.  Auch  hier  kann  das  Wort  nichl 
einen  Fehler  des  Herzens,  einen  MSsen  Willen  beseicbnen,  der  durch 
malignitas  ausgedruckt  und  durch  atque  etiam  als  das  Schlimmere 
von  sinistrritas  geschieden  ist.  Gewiss  ist,  meint  i^linius,  dass  ein 
solches  Benehmen  als  ein  Üekenntniss  aasgelegt  wird,  man  wisse  mit 
Vornehmeren  nicht  umaugehen,  man  verstehe  nicht,  in  bessern  Cirkeln 
sich  KU  bewegen,  wo  nicht  gar  die  schlimmere  Auslegung,  es  sei  bdser 
Wille,  es  sei  die  Absicht,  nahe  zu  ireien,  erfolgt. 

9.  temperare  mihi  non  poesum^  brauchten  die  Bömer,  wenn  sie 
trieb  an  etwas  entschlossen,  was  sie  ungern  nnd  nur  daroh  dringende 
Nothwendii^elt  bestimmt  tbaten.  Die  Redensart  werde  hier  sehr  nn- 
pas«eud  sein,  wenn  nicht  eben  Pliatos  hi  dem  Lebe  eine 


lAtr  noAQi.  SIS 

eonfnsa,  turbata^  permM«  mini,  nihil  est  ipsa  aeqnalitale 
inaeqnaihia.     Vale. 


VI. 

C.  PUnhis  Cahish  Suo  S. 

Ooiae  hec  teaifiaa  inter  pogillarea  ac  libellM  jncuo- 
diasima  qaiete  trananiid.  Qaemadmadam»  ioqaia^  in  orbe 
potaisti?  Circenses  erant,  quo  gener e  speetacnli  ne  le- 
vissime  qaidem  teneor.  Nihil  novam,  nihil  varium,  nihil^ 
quod  non  aemel  apectasse  snf&ciat.  Quo  magia  miror, 
tot  millia  virorom  tarn  paeriliter  identidem  cupere  eur- 
rentea  eqaos,  insistentes  carribus  hominea  videre.  Si 
tarnen  aot  velocitate  equormn,  ant  bominom  arte  tralie- 


inae^inaUm92  Dastelke  Wdrtspfel  a,  la»  5«  Diese  nobeeehlfaku 
€HelcblieH  wM  ia  der  Tbat  cir  grOMlen  tTsgleielihelt  and  dftram  auch 
«Ine  UBbflllgkelt,  da  die  Meotehea  ja  mcii  Sund,  BildoDi^  «ad  Ter- 
blitaiiMea  veneMedeoe  Aeiiprflehe  maciien  dilrfea. 

TI«  ColtMo]  B.  ■»  a,  80.  —  Hai  PIfDiua  bei  der  Ablkeanag  aeioer 
Briefe  aohea  die  AMehl  im  Aoge  fehaU,  ale  so  eaaiMela  nad  heran»- 
acqgebea,  ae  ergiebl  «ieli  die  Beaiimniiiiia  dea  Torlleaeadea  Brlefea,  eta 
Seiteaaiiicli  an  Citera  Faak  7,  t.  %u  Ueirer%  voa  seilMit.  Deck  glaabea 
wir  fera,  daaa  ea  naaerm  Verf.  mil  aeiaeoi  WiderwiUea  gegen  die 
Ciroenaisebea  Bpiele,  welohea  die  VeralftadigeD  aeiaer  Zeil  Hieiitea 
CSeoee.  eontroT.  1.  praef.),  Kraal  gewea^n  aei  aad  I^ÖBBeB  aoo^  atchl 
aaoli  Gierig  eiaen  Wideraprach  gegen  die  aelieinbare  Tolenuis  in  eiaeai 
älinliohen  falle  (9, 170  findea.  Don  sprichl  er  unaerea  Brachlena  aeiae 
MiaahilligQqg  ebenfhll«,  nur  in  einer  andern  Einhieidong,  ans. 

1.  pmgOknrew  «e  Ubettoi^  nt^wtUk^  «m  ßißXmj  ebenao  Snec  Her. 
HBl  ▼erbandeaf  yieüeieht  wollie  PNn.  hier  niebl  eben  genaa  den  Dater» 
aehied  swiaohea  beiden  beseiehaen,  aendern  nvr  (iberhaupl  die  HaHh- 
inittel  «I  aebriftliehen  Arbeiten  nennen.    Doeh  wnren  die  fmgH$are$ 


teneorl  =:  deUctor^  adficior,  Gic.  Farn.  5,  IB.  Ovld.  Mol.  4,  BSB. 
Itiat  4,  10^  40.  Snel.  Ang.  4A. 

a.  irmkO  voa  der  leidenaehnfUiebea  Theilnahaie  IBr  irgend  eine» 
OegeBataady  der  alftikere  Anadmek  für  ifuci,  temrij  Flor.  8, 18.  Noch 
aUrker  apriebl  Pmd.  Haaarl.  86t.  von  einer  vesania  ferpUm  Circt 
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rentiir^  esset  ratio  noonulia.  Nanc  favent  iMwiio^  pannuBi 
«mant:  et  si  in  ipso  ciirsa,  medioqae  eertsmine^  Ue  csisr 
illac,  ille  hiic  Craosferstar;  Stadium  fiivorqoe  transibit,  et 
repente  agitatores  illos,  eqaos  illos,  quos  procal  nosd^ 
tant,  qaomm  cljnmitant  nomina,  relinquent.  Tanta  gratis^ 
atanta    atictoritas    in  ans  vilissiina  tniiica!      Mitto  apod 

fm>er9}whe4j  wie  fav&r^  ato  der^lgenllfdioAoidraekfSrdmiteiileB 
BelAill  gfbraiwlil,  itvIoIim  tum  in  Tkeater  a«l  Clftas  — nfwtch»tta» 
PrDdQClioneii  sollte ,  Phaedr.  8.  «pil.  a  A,  4,  S$.  4,  7,  fl».  Hör.  Od.  S, 
SI,  46.  Ovid.  Amorr.  8,  S.  Senec.  epiai.  89.  Martial.  14^  131.  La»prid. 
Commod.  Aalon.  15.  Nor  war  es  ko  jener  Zelt  »clion  dahlo  gekoio« 
loeo ,  du»«  die  ZooeWuier  ackoB  eloe  besondere  Vorliebe  lllr  die  eloe 
oder  andevoPaithoi  anf  den  Sobaoplala  nltbracbien  oad  danuMh  Ikvao 
BeififtU  veraiirkto«  oder  suriiGliUeltoa. 

p0mmm  —  color]  Die  Pretebewerbor  in  deo  Oiroeoalaohen  Spielen 
thellten  sich  dareb  die  V^rbe  ibrer  Kleidang  in  vier  ParUelen,  in  die 
ffrilne,  meerbiaoe,  rociie  und  welnae,  welebe  die  vier  JabreaneltMi  ro» 
IHrRaMOrten«  Donttian  fQgte  nooh  die  soldeoo  nod  parpame  hinn. 
Da  non  edt  dem  DntersaniE^  der  alten  VerfiMonng  die  polillacben  Pnr- 
tbeien  in  Staate  onter  dem  Druck  der  Tyrannei  niedersebaUea  wurden, 
ailobtete  sich  die  Neigung,  Part^  zo  aebmen,  ig  des  Cireosy  oad  wie 
In  den  Wettrennen  in  England,  batte  jede  Farbe  unter  den  SBoscbanem 
Ibre  GSnner  and  Freonde,  jedea  Boas  llrad  aelne  Sümmeii  der  AnU 
mnnterang  «um  niaoben  Lauf  Man  bebandelie  das  Qanse  wie  eine 
HtaatnaotlOQ,  wenn  die  Kaiser  aelbat  das  Beispiel  gaben  md  irvg  sogar 
die  VorHebe  für  eine  gewisse  Farbe,  dadoreb,  dass  man  stt  Tonnigir 
Weise^  in  der  Bekleidnng  der  Sciaven  ond  an  OeriUhscbalten  cor  Scbna 
stellte,  ins  alltigtiche  Leben  iiber.  Später,  nameatlieb  in  Censtantfnopef , 
wobin  dieser  Clebraaeb  fibergelmgen  wurde,  gaben  die  Verben  aognr 
#aa  BrkennangsKeiehen  polttisciber  Fnetionen  ab,  die  adbst  i&o  blotiges 
Belbaogen  Teranlas»aag  gaben. 

agitatores]  hieasen  die  Wagenlenker,  welche  bei  den  eircenafacben 
Spiele«  um  de«  Preia  rangoo  (Cifi.  Acad«  d»  f»;^  Hatte  man  Mber 
Mur  Leiitoa  niederen  Standea  dinse  Belle  Sberiragsai  ao  acbentaa  alafc 
apiter  aelbat  Vornebmere  niobt ,  persAnlicb  «fkn  den  Ppoia  so  werhoai 
ja  aelbat  Kaiser  fiinden  €Mdlen  aa  dem  Spiel«,  Snet.  CMg*  19,  IS. 

tvNmfM^All  Sellto  die  Mdenseballllebe  Tbettoabme  aa  dienern  Spiele 
irgend  einen  Sinn  haben,  ao  maaate  der  laote  Beifall  nmr  4«r  Scbaalllg 
kelt  der  Rosse,  der  Geschicklichkeit  des  Wagenlenkers  gelten,  aber 
dieaa  war  nicht  der  Fall,  denn,  sagt  PUnios,  wfire  es  mOglicb,  dasa 
mitten  Im  Lauf  die  Farben  wechselten ,  so  wurden  die  Zosebanor  aucb 
•bonso  mit  ihrsm  Belfbll,  mit  Ibrer  TbeUnabme  weohneln^  sie  wSrden 
von  dem  Boss,  von  dem  Wagenlenker,  der  ihre  Farbe  nidit  «mbr  tiBgs, 
sieb  abweaden. 


Ute  nont.  Slft 


valgMy  qttod  vilias  taMcs;  sed  apad  qaosdbuft  gimvw 
homines!  qoos  ^o  com  reoardor^  in  n  inani^  frigida, 
afladaa  tan  ipsaliaNüter  desidere^  capto  aiiqaaai  voltapla» 
ten,  qaad  Imc  volaptale  non  capior.  Ae  per  hos  diaa  4 
MtentnüiipM  otiom  meam  in  Iheris  colloeo,  qws  alii  otio«* 
siniiiiia  oeoopatioaikiia  per  tont     Vale. 

vn. 

C.  PUnkis  Boimmo  Sno  S. 

Aedificare  te  acribia.     Bene  eat;  inveni  patrociniam:  i 
aedifieo  obIdi  Jan  ratione^  qaia  tocam.     Nam  hoc  qooqae 
non  dissimUe,  qaod  ad  mar^  tu,   ego  ad  Lariam  lacam. 
HqJqs  in  litore  plares  villae  tneae^  sed  doae,  nt  maxfane  t 
deleetaoty  ita  exerceot   Altera  imposita  saxis^  more  Bajano^ 


9.  ßsMwtJ  Obgleich  in  der  Tbat  die  Circenaischeai  Spiele  9  wie 
Gierig  naob weist,  oft  ganse  Tage  die  Zaacbaqer  feaeelfen,  so  iat  da* 
durch  doch  der  auffnllende  Ausdruck  res  assidua  fceioeswegs  gerecht^ 
fertigt,  darum  fehlt  der  Conjectur  8ehfifer's:  asaidue  Dor  die  band* 
aohriitliche  BestStiguag,  um  sie  besser  so  finden.  Wenigstens  darf 
oMUi  nicht  mit  Corte  assidua  durch  freguenti  erklären)  es  nuss  viel- ' 
mehr  die  lange  Zeit  beselchnen,  welche  die  Befiriedigung  jener  Schaulosl 
fn  Anspruch  nimmt. 

capiorj  nach  dem  Bfedie.  fQr  die  Ynlg.:  cafriar^  nach  dem  wir 
auch  €st  nach  Hmica  weggelassen  haben,  welches  Junt.  sich  eben  so 
wenig  findet. 

4.  otiosissimis  occupßUonibusI  ein  O^moron,  wie  ea  PJin.  liebt, 
a  u  1,  10,  9.  iUiteratissimßc  HUrae. 

ITII.  1.  pafr9chUmml  Die  BBnur  hatten  der  Banhial  mit  ao  nH 
sender  RücksichUlosIgkelt  sich  hingegeben,  sie  hatten  oft,  nur  um  aia 
ziLbefrtedifen,  ao  wunderliche  ISinQUJ«  nur  Auslfihrnag  gebraoeht,  dass 
die  Naehrieht  von  einoBi  Vcniehmen,  er  bane,  sofort  ein  Bachtheay;es 
VomrtheU  gegen  Ihn  erweckte.  Damm  giebt  sieh  Plinius  das  Anseid, 
als  kffnne  er  durch  das  Beispiel  des  Romaaus  sich  decken- 

raiiane}  steht  hier,  wie  oft  Ablative,  Im  afni»  eines  AdrefUL 

LariumH  lago  di  Como ,  an  welchem  neeh  jet^  annoildge  VUIen 
Aüea  bestfitigen,  was  er  hier  aum  Ruhm  der  rfdzendeifiLage  eetoerBe- 
•Haongen  ku  sagen  weites, 

a.  BMre  JNsao]  W^bb  vtm  >MikigBBg  elBor  Viito  die  Rede  war, 
Baji'a  VmftrtMi^  l^w^MM  den  Toa  an,  da  die  Venehm- 


S16  PliiiH  epifltolanira 

kievii  pvo^pMt}  altern  aeqne  more  Bajano,  laeam  ttmpit* 
allaqae  illam  tragoediam,  hanc  appellare  oomoediam  soleoc 
Hia»;  qoed  qoasi  cothornis^  haac,  quod  qnaai  socMlis 
sosCiiieion  Sna  ntriqae  amoenita«,  et  atramqve  poaai-' 
4deiiti  ipaa  diveraitate  jacaDdior.  Haee  laca  prepras^  iUa 
latitts  atitar;  haec  onam  sinam  nplli  eorvaniine  ampleelir» 
tar,  illa  editissimo  dorso  duos  dirimit:  illic  recta  gestatio 
longo  limite  super  litud  extendkar,  hie  apatiosissimo  xyato 
leviter  inflectitar;  illa  floctus  Don  sentit,  haeefiraogit:  ex 
illa  possis  deapicere  piscantes,  ex  hac  ipse  piscari  ha- 


«len  md  RoichstoB  sich  bMifert  hftitcny  dl6  Gegend  pm  jeaen  Bttdeori 
mit  dett  liebliclMteD  ond  pnMhiyeilateB  LMidgiiceni  xn  »ohnSokeB.  Aber 
aucli  dort  oDtersckfed  alcb  ela  doppelter  pCanaCgesphmack.  ÜBtteii 
Kriegsmäaoery  wie  Mariiu,  Cfisar  aad  Ponpejas,  ihre  VUlea  aaf  dea 
bSchslea  Puaktea  aagelegt,  so  da»  ete  gleich  Rltterbargea  lo  Sion  and 
Geist  ihrer  ampruagUcbea  Beeitaer  die  gaase  Gegead  sa  beherreeben 
achlenen  (Seaec  episf.  51.)^  ae  zegen  es  Andere  Tor,  in  der  Bbene  dicht 
am  Dfer  dei  BajftniÄobeii  Meerboaeas^  ja  sQgar  mittelst  ge«vaUiger  Steinr 
dXmme  anf  dem  Meere  se!b«t  ihre  IjüidlicheD  Wohnaltze  za  erbaaen| 
Bor.  <>d.  9,  tSy  ab.  Epist.  f ,  1,  6^.  Pliaiaa  hebt  es  nun  mit  besonde- 
rem Wobl^efbllep  hervor,  dass  aw^l  seiner  Vitien  itiesem'sich  ent- 
gegengesetzten RunstgescbniBclc  ho1di|;en. 

8.  tragoefiam  —  comoediqniJ  Um  4en  Helden,  welohe  im  tragischeii 
Scbanspiele  aaftraten,  eine  das  gewöhnliche  Maass  überschreitende 
Grosse  zo  geben ,  tragen  die  Schauspieler  den  Cothnrn ,  eine  Fassbe- 
kleidong  mit  hohen  AbsStzen,  während  sie  im  Lustspiel  Mos  den  leich- 
ten Soccns  anterbanden.  Daher  gelten  Cothnrn  und  Soccos  oft  als  das 
Symbol  ffir  Tranersplel  und  Lustspiel. 

4.  propius  —  laiius  utUur^  Die  eine  bot  mehr  den  Anblick  über 
den  See  in  derNfthCy  die  andere  erSflTnete  eine  weitere,  aoRgebreitetere 
Perp^feb^  über  deaaelbeB.  BemeckeBSweitli  ist  hier  der  eigenthfimliche 
ABsdmck  iacm  tiM. 

moiiU}  konnte,  wie  es  oft  von  sanft,  gleffcbsam  nnTcrmerkf  aa- 
ateigenden  Hügeln  Torkommt  CTadt.  Germ.  1.  Oolom.  R.  R.  1,  S^  4. 
PIlB.  H.  N.8»85.)«  ebenso  Ton  derBInflmsong  gebrancht  werdea,  welche 
das  Landgut  in  einer  woblgerondeteB,  dnrob  keine  UnebenheitcB  unter? 
brocbenen  Krümmung  nnigab. 

d&TBoi  a.  zo  6,  81,  17, 

^eifatio]  8.  zo  1,  8,  1. 

ew  iUa  —  pUcari}  Gleich  den  RngKadem  nnserer  Zeit  warea  die 
RSaMr  in  der  Kaiserperlode  dem  Fischfiuig  ansserocdeBtlieh  eingeben 
und  trieben  ihn  mit  einer  fhst  beispiellosen  Vorfi^be.     Daher  legten 


über  II0II1I9.  tl? 

aiwiqoe  e  eobicnlo  ac  ptene  etiaa  lectalo^  iit  e  DAvicnla 
jarere.      II«e  mihi  aussäe  Qtriqne,    qqae  desant,   ad- 
slrnendt^  ob  ea  gaae  sopersont     Sed  qoid  ego  rationem  5 
tibi?  apod  qaem  pro  ralioii^  erit,  idom  fbcete.     Vale, 


vin- 

C.  Plinms  Auffurkio  Suo  S. 

Si  landatns  a  te  landare  te  cbepero,  vereor,  ne  non  t 
tarn  proferrcS  JudieiiiDi  memn^  quam  referre  gfatiam  videar. 
SIeij  licet  videar,  wnnin  scripta  toa  polcherrima  existimo ; 
maxime  tarnen  iila,  qnae  de  nobia.  Accidit  hoc  nna  ea-*^ 
demqoe  de  caassa.  Nam  et  ta,  qaae  de  amicis,  optime 
acribia,  et  ego»  qoae  de  me^  at  optima,  lego.     Vale* 


sie  aodi  so  gern  ibre  Villen; am  Ufer  des  Meeres  oder  eiaer  See  an« 
om  entweder  aaniittelbar  von  einem  Oemacb  dersellien  ans  oder  auf 
DSmmea  vnd  In  Fisobemaohen  ihrer  Neigung  frdbnen  zn^kOnnen.  Ja 
sie  setsten  sidi  sogar  mil  den  Fiseben  io  eine  Art  trauliches  VerbSi^- 
niss»  riefen  sie  bei  Namen ,  fQilerten  sie  nnd  fanden  schon  ansseror- 
deaClicbes  Vergnügen  darin,  dem  Fisohfting  snznsehn.  Baratts  erklärt 
sich ,  dass  auch  die  hOher  gelegene  Villa  in  dieser  Deftiehnng'fQr  Pttn. 
einen  elgenthfisilichen  Beiz  hatte. 

ob  ea  quae  mpermnt}  erklärt  Gierig  lUsch  von  den  leeren  Bau« 
men,  welche  noch  viel  €Megenheit  snm  Bauen  boten.  Die  Worte, 
welche  keineswegs  überflüssig  sind,  wie  einige  fnlhere  Erklärer  be* 
hanpten,  stehen  vielmehr  in  natürlichem  Gegensats  zu  quae  desunt. 
Die  .Villen  hatten  so  ausserordentliche  Vorzuge  gleichsam  im  Uebeiv 
maasse  (ßupersunt  s.  zu  1,  10,  18.),  dass  darin  eine  um  so  grössere 
AulTorderung  lag,  was  noch  ieblte,  zu  ergänzen.  ' 

0.  Md  quid  000}  0o  hat  ciod.  Medio,  editt.  Ben  Aid.  BUzh.  Bip. 
Juttt.  ateph.  fSr  eiti  quid  ego.  Jenes  aohelnl  den  Einwurf,  den  er 
nM  seibot  mnebt,  entseUedner  und  bestimnter  bervonreten  sn  lassen, 

Fin.  Augvtinwtl  s.  zu  4,  97,  1. 


9t8  Plliril  •pMohmi 


C.  minius  CoUmi  Suo  S. 

i  Unice  probo^  qiiod  Pompteji  QQintiaiii  morte 
lenter  adficeris,  nt  amissi  caritataii  desiderio  exteodas; 
Don  at  pleriqae,  qai  tantom  viventes  amant,  sen  pothis 
amare  se  simalant,  ac  ne  aimalant  qaidemj  nim  qaos 
florentea  videot  Nam  miserorom,  non  secos  ac  deAm- 
ctorom,  obiiviscantur.  Sed  tibi  perennis  fides^  tantaqoe 
in  «more  conatantia,  ut  fioiri^  niai  toa  morte»  DQn  poasit 

tEt»  Herciile^  ia  fuit  Quintianiig,  qaeo  diligi  deoeat  exemplo 
ipaias.  Felicea  amabat,  niseroa  taebator,  d^aiderabat 
amisaoa.     Jam  illa  qaanta  probitaa  io  orel    quanta  io 


IX«  1.  QuifiiUmQ  für  OolocCianl  naeli  aOea  «IteB  AoisibeB  mi 
4mi  HelOMt.  Co4« 

deMerio  cartMUm  ewUndereJ  eis  efgenUifiMlIolier  AnadmclE, 
daher  genonmen,  daM,  wer  Doeli  aach  dem  Tode  die  Sehaaaclii  iuh* 
deai  TeAllcbeneo  nicbl  anterdriickeii  JarnUy  dadarch  die  rortdaoer  aeiaer 
E«itf»e  gleichsan  beglaobfgc 

ffiif^q  ericliin  aioh  selbst  darcii  den  GegeBaate  aa  ftorenies  ala 
aolche,  die  ia  gedrückten,  ftriallcbea  YerhUtniaaen  leben. 

if«fanrl««]  ohae  boaanderea  Zoaals  für  wwrtmu  sehOirt  blaa  dem 
nacbelaaaiBChen  Gebraoch  an  (Plor.  8,  90.  Can.  4«  10.)»  ae  wte  über« 
hanpt  daa  Wort,  daa  elgeatllcb  ein  poetiachea  war,  erat  apftter  ia  die 
Prosa  a«i||senommen  wurde. 

2,  tnUeros  —  amUsosJ  Cblaamaa,  da  die  beiden  Snbstaatfya  die 
Verba  elascbliessen,  hier  gewKblt ,  um  eine  gewisse  RlnfOrmigkeit  der 
Wortfolge  an  vermeiden;  nmgekebrt  findet  sieh  dieselbe  Figur  9,  18, 
8.  wo  die  Verba  inseetandiy  vindicandi  die  daza  gebSrigen  Sobat. 
einschliessen^Tergl.  0,  8,  9.  9;  91,  1.  Paneg.  48,  4. 

Jam  illa  guaniaj  Diese  Lesart  des  Medio,  nnd  Heimst  wird  fkat 
flareh  alle  frihem  Aosaaben,  wie  Tanr.  Aid.  Sieh.  Bash.  Oven.,  ebeaao 
m^puL  bealltigt,  daher  ale  gia«viaa  anch  Ia  da»  nas  nicht  mehr  angfa-» 
gIgeB  Handaehrlflen  aioh  vartadj  «Herig  aaHte  a«e  daher  aleht  aill 
einem  kahlen  y^non  maU^*  abfertigen ,  da  jam  Uli  quanta  gewiss  eine 
anzeitige  Correotar,  ▼ielleicht  des  Beroaldas  lat. 

probUas  in  orel  es  liegt  In  diesen  Worten  aeibsi  darchana  keine 
Veranlassung,  sie  von  der  sonst,  an  jungen  Leuten  namentiloh,  gerühm- 
ten Sdiam  nad  Sehen  zu  yerstehen ,  welche  leioht  durch  Brröthen  alch 
kund  gab 4  Tielmehr  kennen  sie  aar,  da  ale  ja  nicht  mit  der  im  Fai- 
geaden  genannten  Znrfiokhaltnng  in  genaueater  BeaiehaDg  atehen  aoUen« 


litor  QMMM.  tl9 

sermone  conetatio!  qamn  pari  Hbra  gravitas  comitaaqiie ! 
quod  stadiam  literaruml  qood  jodichim!  qua  pietate  cmn 
dissimillimo  patre  vivebati  quam  noD  obatabat  Uli,  qno 
minos  vir  optimns  videretar,  qaod  erat  optimns  filius! 
Sed  quid  dolorem  tanm  exoicero?  Qnamqaam  sie  amaati  8 
vlventem,  nt  hoc  potina,  qnam  de  illo  sileri  velia:  a  me 
praesertim,  cajaa  praedieatione  putaa  vitam  ejus  omari, 
memoriam  prorogari,  ipsamqoe  illam,  qua  est  raptoa,  aetatem 
posse  reatittif.     Vale. 

flbarhMipi  ein  edles  Aogesitbt«  du  eineB  IreflUoben  Charakter  verrletk, 
bezeichDen. 

iMMmmo\  War  AflraBiwi  Oatottenua  bei  (Tacit.  Ana.  1A,40  iggO 
aeia  Vater,  so  gab  ea  allerdlDf;«  fQr  die  Kiadeallebe  des  Sohnea  ein 
ebrenvonea  Zengaiaa,  daaa  er  gegen  einen  so  entarteten  Vater  die 
acbuldJge  Riicfcalchi  nicbt  ans  den  Augen  aetafite*  Doch  konnte  bmb 
ieftcht  eben  deshalb  auf  gleiche  Gesinnung  achlieaaen  oad  daram  setat 
PUnkis  Torsicbtlg  hinan:  ^wum  non  —  /IMitf. 

8.#ioffi|Hn[]  Ooftft  Ueat  «Mb  einl«an  Amdaebr.  i«iMfi«m,  wai 
dar  fiMnaa  4aa  Srieias  dnrob  rmfU»  anf  sImh  ftibaettigon  Vod  wit 
%  ej  7«  dtolo«  doeb  dwt  ntciii  ««««rfteiaiob  kmimkaw  wmtU  dabnli 
Tßi^i  Unat  annnd  für  ak*  nnr  «af  daa  Mfiialübe  oder  Pawidegwiiiaha 
deaTodea  acbUaaasp«  ritfenlam  aohliesat  alob  «Mifilaber  tm  den  Baifl» 
gedanfcea»  dar  dnrob  den  ginnen  arfaf  gebl:  gartdanar  der  Liebe  gß 
einem  BingpaobMeaea,  deai  mmiy  eo  lange  er  lebte,  innig  etiabmi 
wari  aaah  enlaprichi  ea  besser  4eni  qnnii4telb«r  vorbergebenden  Bin-» 
worfy  den  er  sieb  aelbal  amobtt  afd  ^ttid  —  «omlorro.  Weniger  €^ 
wicht  mdcble  die  Baroroag  daranT  haben,  dnas  et»  llobn  jenen  bei 
Tadtas  genannten  Quintlanos  nicht  »ehr  im  JogendaHer  siebn  kenal^ 
da  es  ja  eben  nur  Vermnthung  iati  daas  er  der  Boba  jenes  hiannes  war. 

hoc'}  b.  e.  exülcerari  dolorem.  Das  iKonnte  Plinlns  allein  sageii   ^ 
nrallen,  daher  die  Variante:   htue  awttre  aleb  aelbai  als  ▼emngl8elLte 


memoriam  prorogarii  Ba  Ist  eine  sonderbare  Annahme  ^erfg^a, 
Colon  habe,  da  in  der  froher  erschienenen  Sammlang  von  Briefen  so 
Mancher  Anssfdil  auf  CnsterUlöhkelt  erworben,  es  bei  Ptln,  nur  dar- 
aaf  abgesehen ,  dass  er  in  einem  Briefe  an  ihn  den  Böhm  seines  vor* 
atorbnen  Vreandes  Terlcaade^  so  tief  war  gewisa  das  AnacM  jener 
Brielb  damals  noch  nicht  begrfindet,  dass  man  ale  «to  einen  Tempef 
den  ünbam  anaaben  mnaata  Auch  bal  die  gnnao  Bewerbang  4im  eine 
aelobe  KrwKbnong  etwna  Unnnifirliobna.  Dem  Ftinina  atandte  'ja  B^ 
Ingenhelten  genng  «i  fiebole,.  wodarch  er  4ie  Brwartnnft  weiabn  CMan 
gewiaa  lur  im  AMgwmeinen  ansatamh ,  reohCteCigiB  komUt . 

ip9€unque  ^  restitui]  bleutet,  ohne  dass  man  gerade  ei»  jngend- 


X. 

C.  PHnms  Tacito  Suo  S. 

t  Copio  praeceptis  tais  parere;  8ed  aprorttn  tanta 
penorift  esi,   ut  Bfiaervae  et  Dianae,  quas  ais  pariter 

tcolendasy  coovenire  noa  possit.  Itaque  Minervae  tantim 
aervieodam  est;  delicate  tarnen^  at  in  aecesaa  et  aeatate. 
In  via  plane  nonnulla  leviora  staümqne  delenda,  ea  gar- 
rolitate^  qoa  sermones  in  vehicalo  aeruntnr,  extendi,  Hia 
quaedam  addidi  in  villa^  com  aliad  non  liberet     Itaque 


Uchei  Alter  4es  QginUaniiB  pmehflien  muiste:  Ihm  glelchMua  so  dM 
Leben  wiedergeben,  dass  er  in  demaellMa  Alter ,  in  wetebe«  er  daiila- 
gpmfl  wnrde,  wieder  neueratanden  za  sein  eclieittt 

%•  Der  wanderHebe  Kinfhn  des  Catnnios,  dieser  Brief  sei  ein 
Anfwortsebreiben  nof  1,  6.  and  rubre  von  Taoitns  ber,  nicbt  yon  Plin^ 
lil  wohl  mit  SU  greeser  Anflnerfc— mkeit  bebandek  werden  |  big  dem 
Hin.  wirkNeb  damn,  dnreb  AnAmbme  eines  Mefes  Ton  dem  bertbmleB 
flisteriker  ein  Zengniss  su  geben  ven  dem  Innigen  VerMBtnins,  das 
■wbieben  ibnen  scnttltemi,  se  UUte  er  jedenfMs  bei  se  lebbnftem  Brief» 
weebnel  eine  InbnMsYellere  Znsebrift  unter  seinen  Papieren  geftinden. 
Ancb  biue  es  dann  wenigüens  nnmittelbar  auf  des  Plinina  Brief  Mgtm 
missen  und  wäre  Immer  uabegreidiiA,  wie  in  allen  Randsebriaen  die 
DebersebrfA  ▼erweebseü  werden  kennte.  Bndlicb  bembc  ja  die  ganne 
Besiebnng  nwisoben  beiden  Briefen  nnr  nuf  dem  Eingang,  wibrend  von 
der  Bebnoptong   %  &  quae  --  fnUas  In  jenem  Brieie  sieb  nicbt  die 


1.  Minervaei  nachdassiscbe  Coastmction  fGr  itUer  MinenMm. 

B.  MUmUl  kana  bier  weder  ^mit  MAssIgkell'',  wie  CUerigt 
,,mlt  Gemlcblichkelt,  mit  Be^aemlicbkeif«,  wIeBerbst  eridirl,  bedeute^ 
«indem  bleibt  seiner  eigenaicben  Bedeutung:  nWäblig,  mit  Answabi^ 
anoh  hier  getreu.  Br  hat  der  AfinerTa  nur  mit  der  Beschränkung  ge» 
huldigt,  dass  er  Unbedeatenderes ,  ietiarm  HaUmque  deUnd^y  nieder- 
schrieb und  nur  die  Ourcbslcbt  einer  and  der  andern  Rede  vernahm. 

•onanlitf  —  exiemdij  in  seltnerer  Bedentang:  „lob  .habe  Blnlaea 
nasiabrileher  behnndelt.«« 

te  «m«]  Ist  g0gen:  in  viUmm  bei  Aldus  gesdittbü  dnreb  den 
eegeasnts:  In  rto.  Des  Velgende:  cum  Mud  non  VberH  erfclifi  In 
Veitlniung  mit  Mf  qnätdmm  addidi  deutlidi  wotvgy  dnss  er  noch  mif 
4er  ViBn  aMts  Heues  begann ,  sondern  nur  dns  nnlerwegs  Begoni 
fisrtaefate» 


Uhcr  iMwm.  t9l 

poemaUi^  quieseunt;  qane  tu  inter  nemor«  et  iacos  coni« 
iMMlissiiMe  perfici  potas;    OratHmcufaHn  anam  alteram  r^  9 
tractavi;  qiMUBqiifiiii  id  genas  operis  inamHbile,  inainoenani^ 
magiaqiie  lalNNrilNis  nuris,  quam  voluptatibns  aiaiile.   Vale. 

XI. 

C.  Ptmkis  Gemino  Suo  8. 

Epiaiolam  tuam   jacundis»simaoi  recepi;   eo  maxime,  f 
quod  aliqaid  ad  fte  scribi  voidbas,  qaod  libris  ioseri  posaet 


quae  tn  ^  pvtaif'\  Dfme  Stelle  ecbelnt  bei  der  ffniBier  Doch  uoent* 
ecbftedeoen  Frage  über  den  Verf.  des  aialenos  d«  omtc«  p.  de  cauMie 
oorruprae  eleqoendae  elo  bedeateadea  Gewicht  ia  die  Waagschale  der- 
jvnigeo  stu  leicea,  welcliejeae  Schrift  fQr  eine  Jogendarbeii  det  Taciliii>y 
deMen  Namen  sie  aucb  In  den  meisten  allen  Handachrinen  vnd  Aus- 
gaben fQbrf,  erklären.  Denn  Cap.  9.  findet  sieb  wlrfclieb  die  Stelle: 
a^lcey  quod  poetU^  ut  iftsi  dieunt^  iH  nemora  et  hicos  reeeden^ 
dum  esK 

nemora  et  lucoel  Beide  Worte  nnCeracheldea  sieb,  wie  aucb  D&- 
derlcia  beweitCi  ao,  dasa  neataf  eloea  flaln  ndt  abwecbseinden  Triftaa 
und  flralen  PUUsen,  iucue  den  irgend  eintr  Oottbeit  gewelMen  Tbell 
•inea  Waldes  beaeicbnet;  docb  werden  beide  oft  als  synonym  neben 
•inander  gealellt,  Tao.  Germ.  9.  la  45.  Virg.  Kol.  8^  88.  Die  Anaicbl 
aelbsti  dass  in  Wald  nnd  Veld  die  geeignetato  Stalle  sei  su  acbrift- 
liebe»  Arbeiten,  tbeiU  iibrigeaa  gniatil.  niobt  10|  9,  S8. 

a.  Mnam  sriirmm]  So  &bnlicb  dieas  nncli  einem  Germanlanras  kliagt, 
ao  Inasan  sieb  daeb  äbnliebe  Beisi^ele  aufrahren,  unam  et  mUermm  Clo. 
einem.  86.  Hör.  ep.  9,  1»  74.  «ntis  aut  aller  Cie.  Atüe*  7,  &  Seneo. 
«p.  7.  loiiis  et  Uem  alter  Ter.  Andr.  I,  1,  M.  Die  nenem  Ausgnben 
tosen  einstimmig  unam et atteram^  Siebard:  unam  atqwsaUeram^  doch 
baben  wir  nach  den  Handsobr.  Medio.  Heimat.  Bodl.  1.  9.  Uno.  uai 
den  älteren  Anagg.  Tarvia.  Beroald.  Ald.'Juot.  unam  aUeram  vor* 
gCKogeo. 

amoenun  und  inamoenu»\  werden  allerdings  gewOhulich  nur  von 
Gegenst&nden  der  Natur  gebraucht,  die  durch  ihren  Anblick  erfreneo; 
dshor.  gehört  diese  Stelle,  wo  es  von  geistiger  Beschünigung  aago- 
wendet  Ist,  zu  den  Ausnahmen,  die  vielielclit  aucb  In  Plinlns'  Zettalter 
•iasig  ist. 

SLI«  Qemiiw\  a.  zu  7,  I. 
1.  iiiMrij  s.  an  7,  17,  5. 
UMfJ  Plinina  beseioh«et  fewühnlioby  wona  er  van  iffgfMdj 


dM  Piiftll  6|iIbMw<ui 

Obvmiel  üAtoria^  vel  haM  ipsa,  quam  manstras  vel  polier 
aKa:  aaot  enim  in  hac  oitmAcnni  noonulla.  Oiranifer 
f  oeuloa  et  «xicurreDt  Bibliopoiaa  Lugdoni  eaae  aon  paia-» 
bam:  ac  tanto  libentios  ex  literis  tnia  oognevi,  veadlitari 
libellos  meosy  qoibna  peregre  manere  gratianiy  quam  in 
arbe  collegerint,  deiecton  Incipio  enim  saiis  abaolaCun 
exiatimare,  de  quo  tanta  diversilate  regionum  diacreta  ho- 
minun  Jadicia  conaentionL     Vale. 


C.  PUnms  Jtmiori  Suo  S. 

1  Castigabat  quidam  Uliam  aonm,  qiiod  paullo  aulntao- 

8108  eqnos  et  canes  emereL  Haie  ego,  jnvene  digresso: 
jyHens  ta^  nanqaamne  Feeisti^  qiiod  a  patre  corripi  posset? 
Fecistiy  dico?  Non  interdum  facia,  qood  filius  tuus,  ei 
repente  pater  iUe,  tu  filios^  pari  gravitate  reprehendatV 


wtAner  Sehrffteo  «prtdii,  nlokt  niher  dea  iDbalf,  eloe  UnbeaomieBhtiltt 
weon  er  wtrklleh,  wte  Tiele  Erkläret  unebiiieB,  bei  der  Heransgaibe 
selBer  Orlefe  die  NaehweK  betfoadere  im  Auge  balte.  Sa  IMst  efeb 
daher  aueb  bier  weder  bebaaptea  nocb  lengnea»  ob  onter  de»  Bfiebem« 
dte  hier  erwShuc  sind,  wMlleh  die  fHibere  Aasgabe  selaer  Briefe  ge^ 
■eint  aeL  Ticze  Bimml  es  für  aoegeauMbt  an  nnd  grfindet  darauf  ver- 
.sfigUch  oetee  AMtahme,  dass  die  in  ood.  Arag.  enthaltenen  aohl  Bicber 
▼on  PUnioa  aeitet  bei  aetnem  Leben  verlMrenllidbt  warien,  die  übrigen 
en(  naoh  aeinem  Tede  im  PnbUfcnai  eraehienen.  Ist  die  Annahaie 
liebtig«  an  Meaae  aioh  allerdinga  veraintben,  dnaa  eenlnna  seinen  Freund 
na  einer  Fortaetsnng  anflnaaterte.  In  weloher  er  ancb  eine  fluaohrlft 
an  sich  no  vemniaaaea  anehte^  wona  er  den  Stof  aelbat  verschlag. 

9.  LugdunSl  Wie  weit  sieh  die  Liebe  cor  rOia.  Literatur  in  den  Pro- 
▼Innen  verbreitete,  davon  giebt  diese  (Stelle  so  gut  Zeugniss,  «vie  Mart. 
7,  87.  wo  der  Dichter  seine  Freude  ausspricht,  dass  seine  Rpigranune 
na  Vlenna  In  Gallien  allgemein  gelesen  werden. 

moJiere]  in  der  Bedeutnag  der  Daaer  hat  gewftbnUoh  den  Dativ  dar 
Person  bei  sieh,  wie  Paneg.  84.  98. 

Xn.  JnnkoH\  a.  7,  80. 

1.  e^noc  et  emne$\  Pferde  nnd  Hunde  gehOrteo  nn  den  tlebHngen 
Jugend,  «er.  A.  P«  168.  9er.  And*  1»  1,88.  Sali.  Oat.  14. 


EloB  MMies  tomines  aliqao  errere  dtteantar?  Noo  hie 
in  ilio  0ibi,  in  hoc  aliw,  indUtlget?^^  Haec  tibi  admonitni 
hmMdicfie  «everitutis  exempfo,  pro  anore  matiio,  tfcripsi^ 
ne  qiMiido  ta  qatqae  filiom  tmiBi  aeerbius  darinaquo  tra- 
otares.  Cogita,  et  ilhim  paemni  eaee^  et  te  ftiiaae:  atqoe 
ita  bor^  qaod  es  pater,  otere,  nt  meaiioeriis  et  hoanneai 
«e^  et  heniim  patres.     Vale. 


a  Plinms  Quadrato  Suo  S. 

Quanto  stodiosius  üitentiasque  legisti  I9>r08,  quois  de  i 
Uelvidii  altiooe  composai;  tanto  impenaiaa  postolas,  ut 
perseribam  tibi^  qaaeqoe  extra  libros,  qoaeqne  circa  libroa, 
totum  deniqae  ordinem  rei,  cai  per  aetatem  non  inter- 
fniati.  Occiso  Domitiano,  ataftai  mecum  ac  deliberavi^  t 
eaae  magaam  pnlchramqiie  fluiteriam  inaectandi  nocentes, 
niseros  vindicandi,  se  proferendi  Porro^  inter  malta 
acelera  maltoram,  nullam  atrocias  videbator,  quam  quod 
in  Senata  Senator  senatori^  praetorius  consulai  i^  reo  judex 
manus  intulisset     Fnerat  alioqai  mihi  com  Helvidio  ami-  8 


XIII«  Ouädtahu^  hetneflte,  voa  ddm  niit  7,  t4.  «ehr  RGhnllches 
CD  ersShlea  wiftim.  Br  geborte  zu  den  jaagen  Leutea,  welche  gern 
bet  dem  erlkhreneni  Pllnias  «Ich  R«lhB  erhoUen,  B,  11,  29. 

1.  BekfiiUuaJ  d^jät^  von  PnhUnta«  Certn«  n^eUagt,  iel  ab  Opfor 
4er  eraueaaikett  l>Miitfaa«,  Soel.  Dam*  IOl  Plialn«  fibemahm  nach 
iea  Tyvanaen  -Tade  «elae  Beohtftrtlgnag  in  der  arwUnHaa  SahrMt 

8.  deliberarel  nimmt  auch  sonst  bisweilen  «eine  Stelle  naob  «te- 
tuere,  wie  Cic.  Vorr.  Act  e,  1,  1.  8,  41.  Doch  möchten  wir  es  nicht 
mit  Sehftfer  in  diesem  Valle  ffir  gleichbedentend  halten  mit  decernfre, 
sondern  aanahmen,  es  yereinige  sieb  mit  statuere  gleichsam  zn  Binem 
Begriff,  9o  Uer  Ar:  dembermnOo  decrevL 

fnOekräm  maiefiam}  vergl.  Cic.  OC  %  14,  7«  etel  taadabtflar  o«t 
iefeaalo,  tarnen  aecoaatta  ^robata  peraaepe  est. 

u  proferehdil  «.  so  1,  IS,  1. 

flucll»  ^  mifiroraai]  s.  zu  8,  Sy  7. 

manu»  intulinefi  SolKe  der  starke  Awdmak  nor  die  ongerecbte 
Anklage  bezefChneB,  «a  wifa  allerdingii  reo  paüm^  wie  «ierig  rkMg 


UM  PUaftl 

eiiia,  ifuaiite  potaerat  eame  com  eo,  qoi  neta  t«Bporiiid 
aonM  iogeoft  paresque  virlutes  Mcessa  t^ebal.  Faerat 
cttm  Arm  et  Famita,  qaanmi  altera  Helndii  novcrea, 
altera  nater  noveroae.  äed  non  ita  am  jora  prhrata,  ot 
pobliciuD  faa  et  indigattaa  facti  et  exea^ili  ratio  inckabaL 

4Ae  prüaift  quidem  diebua  redditae  libertatis  pro  ae  qoit^ 
que  iiiiaiicos  suos,  dontazat  miaeres^  iwondalo  torbidoqae 
clamore  poatulaverat  simal  et  oppresserat:  ego  et  mode- 
atias  et  conslantiua  arbitrjitaa  .  iminanidsiniuiii  reom  nott 
cominuni  Cemporum  iovidia,  sed  proprio  crinÜDe  nrgere: 
cum  Jam  aatis  ille  prioiua  impetaa  defer\1sset,  et  langiii- 
dior  in  dies  ira  ad  jostitiam  redtHset,  quamqaam  tarn 
maxiine  triatis,  amissa  nuper  uxore^  mitto  ad  Antejam, 
(nupla   haec  Helvidio  fuernt)   rogo,  ut  veniat,   qiiia  me 

ftrecens  adhac  Iiictiis  limine  coiitineret.     Ut  venit,  ^^desü'« 


heserkty  gaiui  bedeolaBfptloa:  4«riiM  ««elieD  wir  iid«  jiurch  Vei^letohaag 
mit  Tacit.  Agr.  4d:  nottrae  duxrre  Hrlvidium  in  carcerem  «mmm^ 
ftiat  sezwuogen,  aDzuDekmeBy  der  Ankifiger  habe  zngleicb  Healceradieiista 
verrichtet. 

4.  TpoUuiare]  nasa  auch  hi«r  voo  geaelmSaaigar  Anklage  ver- 
atandea  werdeu,  von  der  Recheoscbaft  |  so  welcher  jeder  seiue  b^eiode 
BAg;  denn  da  Nerva  eben  den  rechtlichen  Zaatand  nnd  die  genetaliche 
Freiheit  wieder  herateilte,  ao  würde  er  ein  ao  ordnongawidrigea  Ver» 
fhhren,  wie  Gierig  Teratebt»  nicht  hahen  verantwerten  kttanea.  Daher 
braacht  Xipbiliniw  ven  demaetben  Falle  uarff/o^aSi^,  Nur  mochte  hier« 
wo  die  Schuld  am  Tage  lag,  Klage  and  Veruriheilung  achnell  auf  ein- 
ander folgen,  daher:  posMmvertmt  Hmvi  et  oppreggerunii  und  ea  er* 
hoben  aleh  gegen  die  Terhaaaten  Werkneoge  vergangener  Tjrrannel  viele 
stimmen  sngPeieh,  daher:  incomdUm»  tnrbidusque  clamoi^  —  po$Mm>^ 
vtrat  -^  oppresMerat.  Obgleich  quUque  gewöhnlich  mit  dem  Pinral 
verbnodeo  wird,  so  haben  wir  ea  doch  nicht  gewagt,  dcnaelbeo  nach 
dem  Med.  und  Priig.  aufsunebmen,  da  die  alten  A08gaben  und  übrigen 
Handachr.  einatimmig  den  Singular  bieten. 

defervUgttl  Die  Medic.  und  Prag.  Handaohr.  haben  defiremmiueif 
waa  bei  dem  Nachahmer  dea  Plioiufl,  bei  Sldoniaa  aleh  mehr  ala  eiaaud 
findet;  allein  ku  impHus  paaat  daa  Wort  weniger,  aucb  wechaela  die 
andern  Handachriften  und  alten  Ausgg.  nur  zwiachen  deftrvUset  und 
dtftrbuiuet 

Umim  comtimren  Obgleich  die  2teiohea  der  Trauer  in  Rom  ge- 
wöhaticb  nur  von  d«n  Fraueu  beobachtet  wnrden,  ao  hielten  aich  doch 


über  nonitii.  M5 

mifiBi  est 'S  inqMoi,  ^^mibi,  maritam  tauvi  tian  indltHiii. 
pati:  Buntra  Arriae  et  Fanniae^^  (ab  exsilio  redierant) 
^consüle  te,  eoosale  illas,  an  veiitis  adseribi  facto  ^  in 
qoo  ego  comite  non  egeo:  sed  non  ita  gloriae  meae  fa-, 
verim,  ut  vobb  »»eietate  ejus  invideam/^  Perfert  Anteja  6 
maadata;  nee  illae  morantan  Opportane  Senatos  mtrai 
diem  tertiiiin.  Omnia  ego  semper  ad  Corelliiun  retiili, 
quem  providentissimoin  aetatis  nostrae  sapientisdimumque 
eognovi.  In  hoc  tarnen  eontentUs  consilio  meo  foi,  veri*^ 
taa,  ne  vetaret:  erat  enim  canctantior  caatiorqiie.  Sed 
BM  aastinui   indacere  in  animam^   quo   winua  illi   eodeoi 

iwdi  die  H^Der  mcb  einem  TraoeHHlle  im  Haase  (Taeit.  Ann.  d,  9. 

4,  8.)  and  nahmen  an  Vcrgnfigangen  nicht  Theil,  Cic.  AU.  13,  18.  8aei; 
Cland.  84.  45.  Pooh  rühmt  Seneoa  Männer ,  die  durch  solche  Ruck- 
sichten eich  nicht  von  der  Theilnahme  an  öiTentUchen  Geach&ften  ab- 
halten liessen,  epist.  90.  Cons.  ad  Marc.  14.  — 

5.  ab  exsüio  re^Oentnt}  entm,  das  die  neueren  Heranegeber  nach 
ew^io  anfisenommeB  haben,  fehlt  Medtc.  Heimat.  Prag.  Und  fn  den  alten 
Anagaben  Aid.  Beroald.  Jant.  Plin.  liebt  es,  aolcbe  Zwiscfaensfitee  ohne 
Bindepartikel  einznacbnlten. 

ad8crU>ere\  Wurde  eigentlich  in  Geldangelegenheiten»  ih  Schnid- 
aaohen  gebraucht  und  bedentete:  ^ku  gut  achreiben^S  Cic.  Fam.  9,  14, 
1.  Phaedr.  4,  9,  6.  Senec  benef.  8.    Dann:  „Theil  nehmen  an  etwaa.^* 

favere^  ofl  in  der  Bedeutung:  „einer  Sache  besonders  ergeben 
sein,  sie  auf  alle  Weise  begünstigen",  Cic.  Fam.  8,  e,  1.  Ö^.  Am.  9, 

5,  11.  Met.  8,  868.  Hier  U&sst  es  sich  am  besten  uberjtetKen :  „eifer* 
sGchrig  sein  auf  seinen  Rohm.'^ 

socieiatel  s.  %n  1,  10,  li9.  Hier  haben  wir  ebenfalls  nach  Medio. 
Prag,  dem  Accus,  den  Afblativ  vorgezogen ,  auf  welchen  eben  sowohl 
die  verdorbenen  Lesarten  societate  jus  in  Bodl.  1.  Line,  als  sbcUtatis 
jus  im  Heimst,  und  edir.  Tarv.  Beroald.  Junt.  fuhren. 

6.  Senatttsj  s.  zu  d,  4,  9. 

prot>identisHmum2  Die  besten  Hnndschr.  und  alten  Ansgg.,  wie 
I9ich.  Aid.  leaen  so  statt  prudenUsHmum;  auf  jenes  flihrt  anek  pervi-' 
dentUsimum  im\»al.  Mit  sapientia  Andei  sich  Providentia  ^  wie  hier, 
Terbonden  Tacit.  Ann.  18,  8.  — 

cimcCanfjor  cauhorque2  ebenso  verbunden  9j  16,  4. 

inducere  in  aniiiiuni]  Llv.  9,  18.  8,  5.  Sali.  Cat.  04,  4.  und  indu- 
tere  animum  (Cic.  Cat.  1,  9.  Ter.  Andr.  8^  8, 80.)  beschrinkt  sich  nicht 
aaf  die  einlkcbe  Bedeutung  eines  Bntschldsses,  eines  Voraatsea,  son- 
dern bezeiobnet  sogleich,  dasa  man  sich  nicht  ohne  veransgehende« 
II.  15 


tM  PUttti  6|yl«totonnB 

4ie  hciurmm  ne  iadicaren,  qood  an  feeerem  non  ddibe» 
raiMai:  expertn  uso,  de  eo,  qood  destinaveris,  non  esse 

reonsttleados,  quibos  coosaltis  olMeqoi  debeas.  Venia  in 
Senatum:  jus  dicendi  peto:  dico  panllisper  masumo  ad* 
senan.  Ubi  coepi  crimen  attingere,  renm  deslinare  (^adhae 
tarnen  sine  nomne)  nndiqne  mihi  redamari.  Alina: 
fßciuküs,  qnia  sit,  de  qno  extra  ordinem  referas*^;  aliaa: 
yyqois  est  ante  relationem  rens9^^  alias:     ^,Salvi  simua» 

Sqni  aoperaomiia/^  Andio  impertorbatos,  interriCas:  tantum 
soseeptae  rei  honestaa  valet,  tantomqne  ad  üdodank  vel 
differt,  noiint  hominea,  qaod  faeiaa^  an  non  pro* 


Bedenken,    nicht  ohne  Wideratreli    encaegengeeetster   Aneicht    ent- 


7.  r^tfin  desiinarel  Nachdem  Pilo.  Im  Allgemeinen  die  vergange- 
nen Zeiten  cbarAkterlsirC  hat,  denteC  er  seloe  Absicht,  einen  Schuldigen 
snr  Strafe  zn  ziehn,  dentlloher  an  nnd  yeranlasat,  da  er  keinen  Namen 
iiennt  und  eo  Mancher  die  Besorgnise  hegte,  es  mOehte  anf  ihn  abge« 
•ehn  sein,  jene  allgemeine  Anfregnng,  In  welcher  der  Bine  den  Schal* 
dlgea  an  wiaaen  verlangte,  der  Andere  das  Verftihren  ordnungswidrig 
flind,  ein  Dritter  uberhaopt  von  weiteren  Anklagen  wegen  der  Ver- 
gangenheit nichts  wissen  wollte. 

quU  «ill  so  der  Med.  nnd  Prag.,  woranf  auch  die  Leaart  vieler 
Baodechr.  und  alten  Ausgaben  quid  sU  führen  dürfte;  die  Valg.:  qui 
Sit.  Daa  allein  Richtige  ist  hier  qtüs^  welches  alleniai  nach  dem  Namen 
fhigt,  während  9ui,  was  für  einer  1  die  Eigenschaften,  den  Charakter 
einer  Person  zu  wissen  verlangt.  Eben  hier  aber  lag  gar  Vielen  daran, 
den  Namen  zn  erflihren,  um  aus  der  Ungewissbeit,  ob  sie  gemeint 
seien,  zn  kommen.  Die  allgemeine  Charakteristik  des  Anzuklagenden 
hatte  man  schon  aus  dem,  was  Piin.  gesagt,  entnehmen  können.  Die 
Stellen,  welche  Gierig  anführt,  wie  Clc.  Divin*.  6, 19.  bestätigen  unsere 
Behauptung. 

ante  reUUioneml  Der  Gegenstand  einer  Berathung  musate  erst 
von  dem  vorsttzenden  Consnl  Im  Senat  zum  Vortag  (relatio)  gebracht 
werden, 'darum  wollen  die,  welche  rol^n:  qtä»  est  ante  reiati&nem 
rau?  dem  Plintos  einhalten,  dass  sein  Verfhhren  ni^ht  ganz  In  der 
Ordnung  sei. 

Salvi  —  supersumusl  Der  Ausdruck  des  Verlangens  nach  allge- 
meiner Amnestie*  Auch  saM  «umtc«,  das  mehrere  Handschr.  wie  Reimst, 
und  alte  Ausgaben,  wie  Tarv.  Ber,  Sich,  haben  ^  würde  dasselbe  Ver- 
langen nur  beaiimmter  und  entschiedener  ausdrücken. 

8.  flduriam  vel  metnm}  Zn  versieh  tHcher  wird  allemal  der  sprechen, 
welcher,  so  sehr  auch  die  Neigung,  der  Wunsch  Anderer  Ib»  entgege« 
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bent  LMgam  est  omnia;  qoM  tene  hiaeiiidejaete  mtnt^ 
receDsere.  Novisisime  CodsuI:  ^^Secande,  sententiae  iocö  9 
dicea,  M  qnM  voliieris^^  y^Pemiseris^^  inquan  ^^qnod  nsque 
adbac  Muoinia  ,perniiabtL^^  Rwiiki:  agmtar  «lia.  Iii'^lO 
teroB  me  qaidam  ex  eonsalaribiis  amids  secreto  caratoqae 
aermone^  qwsi  rnmia  fortitor  ioeaoteqoe  progreaaom^  cor-i- 
ripit^  revooat^  monet,  at  aiataiii»    Adjicit  etian,  ,,notabileiii 

«ein  mag,  doch  die  Uebereeugiiog  6at,  6ms  sie  im  Tooero  die  Aner- 
kenniiog,  das«  er  recht  ihue,  ihm  nicht  verflageii  kOfloen,  im  Gegen- 
Ibell  wird  er  ttoh  aber  einer  gewissen  Besorgniss  nie  emehren 
kOnnen. 

jactal  wird  nicht  Mos  durch  die  Mehrzahl  der  bessern  Handschr. 
anch  Helmsi.  gegen  jactata  geschützt,  aach  die  alten  Ansgg.,  wie  Tanr. 
Ber.  Aid.  Sich,  stimmen  dafür,  and  ebenso  mass  das  verdorbene  facta 
Prag.  Line  daraof  führen. 

9.  NofHsHme  —  permisisti}  Da  Plioias  bisher,  vielleicht  weil  er 
erst  die  Go^innaog  des  Senats  soodiren  wollte,  nur  Im  Allgemeinen 
gesproched,  ohne  den  Zweck  seiner  Rede  bestimmt  sa  bezeichnen, 
fordert  der  Coosul,  am  den  Reden  and  Gegenreden,  die  za  nichts  führen 
konnten,  ein  Ziel  zu  setzen,  den  Plioias  aaf,  einen  bestimmten  Antrag 
pa  stellen  QgenteniUie  ioco  tUces').  Plin.  aber,  welcher  in  seiner  Auf- 
regang  diess  nicht  als  eine  besondere  Vergünstigung  angesehen  wissen 
wollte,  erwiedert:  „da  erlaubst  Du. mir  bl«s,  was  bisb^noch  Niemand 
verweigert  worden  tst.^  Dass  or  aber  der  AnfTorderang  auch  jetzt 
nicht  Folge  leistet,  zeigt,  dass  er  noch  nicht  sich  entschliessen  konnte, 
den  Pttblioius  Certus  zu  nennen.  Die,  welche  Ihn  vertheidigen  wollten, 
brachten  es  CS  IS.)  seihst  zur  Sprache,  ohne  daSs  ein  ausdrücklicher 
Antra'4  gestellt  war  iCtrtum,  nondum  a  me  nominaium  «^  crimen 
in  media  reUcium^.  — 

PermUeris'}  Die  Lesart  des  Prag«  und  Heimst,  permiseras ,  welche 
anch  Tarv.  Aid.  sich  findet,  hat  Titze  nicht  aufgenommen,  obgleich  sie 
unseres  Brachtens  die  Rmpfindlichkeit  des  Plinius  eben  »o  stark  aus- 
drückt, als  der  Conjunctiv. 

10.  Interim^  für  tnterea  nach  JUed.  Png.  Heimat.  Bodl.  1.  8.  Line 
edltt.  Tarv.  Ber.  Sich.  Junt. 

cttrstftM]  in  der  Bedeatong  ven  aceur&tutf  äOigene  »,eifrig^  seheint 
ta  dlaser  Zeit  gar  aleht  ungewOhttUch  gewesen  zu  sein,  Taoit.  Ana. 
1,  13.  B,  17.  14,  Bl.  16,  88. 

eiitaml  nach  den  Med.  und  Prag,  für  die  Vulg.:  deHHam  ent- 
spricht besser  dem  vorhergehenden:  proffreseum.  Ks  steht  nicht,  wie 
Corte  meint,  für  desieterey  sondern  bedeutet:  innehalten,  stehn  bleiben.^ 

4iitlcUl  rUr  a4i<ciiy  Badet  ateb  ai^h  im  Prag:  and  den  alten  Ans- 

i5* 


ie  Aitnris  Prioeipibas  fecisti/^  ^^Esto^S  iBqmfli,  ^^dam 
llmalis/^  Vix  iile  discesserat,  rorsas  alter;  quid  aodes? 
qao  raia?  qaibos  te  pericalis  pbjicis?  quid  praesentUiiift 
confidis,  ipcertua  futororum  ?  Lacessis  hominem  jam  prae* 
fectoDi  aerarii  et  brevi  Censaletn;  praeterea  qaa  graiia, 
qoibns  amidtiia  fttltam!  Nominat  qaendam^  qiii  tanc  ad 
•rieDtem  amplisaimaiii  exercitani,  bod  sioe  magnis  dubiis- 
Ifque  rumoribus,  obtinebat.  Ad  haec'ego:  ^^Omnia  per* 
cepi  atque  aoimo  mecam  anteperegi^:  nee  recaso,  si  ita 
casus  attalerit^  loere  poenas  ob  bonestissimum  factum,  dam 


gßben  Tarv.  Ber.  JaDt,  eben  damuf  fiflireD  adicU  ond  adigUy  dae  in 
Handschr.  sich  findeU 

dum  mali«1  Ra  tot  offenbar,  daaa  Pllntos  hier  aad  Im  Folgenden 
seine  Cnerschrockeobeit  In  das  glinnendste  Licht  «teilen  will,  daher 
tat  ea  anbegreifllch,  daas  TUze  die  Lesart  im  Prag.:  cum  aUis  besser 
linden  kann,  da  unser  Verf.  sich  iinmSglich  hinter  einen 4e  leidigen 
Trost,  die  Bache  werde  ihn  nicht  allein  treffen,  fluchten  kann.  Auch 
hatte  Pllnios  bei  dieser  Verhandlang  bisher  so  allein  gestanden  ^  daaa 
die  aiü  hier  schwer  heransaaünden  sein  wurden. 

11.  quo  ruisfl  nach  den  meiaten  nnd  besten  Bandsobr.  nnd  alten 
Anagg. ,  daher  Gierig  wohl  nur  ana  Bigensinn  cur  ruU  ?  als  daa  Da- 
gewOhnliohere  beibehält    Jenes  hatte  flwt  spruchwl^rtliehe  Geltung. 

praefectum  aerarH'\  s.  xu  8,  4,  2. 

quendamTi  Der  damalige  Statthalter  in  Sj^rien,  dessen  Name  ans 
jedoch  nicht  bekannt  ist,  stand  an  der  Spitze  eines  bedeutenden  Heeres 
nnd  mochte  Besorgnisse  erregen,  dass  er  wohl  gar  nach  der  Kaiser- 
wurde strebe.  Da  er  mit  Certoa  befreundet  war,  so  war  im  Fall  einer 
Thronver&nderung  allerdings  (Sr  Plin,  nu  furchten. 

ampüMimum'i  Nach  diesen  Worten  folgt  in  mehrern  Ausgaben: 
et  famosUsimumj  was  aber  in  den  meisten  Handschr.  Pal.  Heimst.  Arne. 
Bodl.  1.  B.  Line,  (im  Med.  ond  Prag,  ist  hier  eine  grössere  Lficke)  ond 
in  alten  Ausgaben  Tarv.  Beroald.  Sich.  Bozh.  fehlt.  Es  würde  zu 
exercüw  um  so  weniger  als  passendes  Prädleat  erscheinen,  als  Plinius 
daa  Wort  gewahnlich  im  besseren  Sinne  braodit,  s.  zu  B,  U,  1. 

Omnia  —  peregi}  Aus  VIrgll.  Aen.  6,  t05.  Dort  wie  hier  schwankt 
die  Lesart  zwischen  praecepi  ond  percepi^  doch  ao,  daaa  alle  Handacbr. 
dea  Pilo,  auch  der  Prag.,  mit  einziger  Ausnahme  des  Medie.  o.  Heimst. 
percepi  geben;  daher  wir  es  hier  noijienonmen  haben.  MOglich»  dass 
schon  zu  Plin.  Zelten  die  Variante  vorhanden  war,  mISgIloh ,  daaa  aoöh 
nnser  Verf.  das  Wort  absichtlich  linderte,  s.  zu  0,  1,  8. 

duml  Diese  Stelle  kann  wenigstens  nicht  zum  Bewela  dfeaen, 
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flagidosissimoni  nlciscor/^    Jam  censendi  tempus.     Dieitis 
DomHias   Apollinaris,  Consal   derigoatos,   dicit  Fabricias 
Vejeato,    Fabins  Poslamias,    Vectius  Procains ,    collega 
PaMidi  Certi,  de  quo  agebatnr,  axoris  aatem  meae,  qaam 
amiseram^  vitricas:   post  hos  Ammias  Flaccus.     Omnes 
CerfiHn^  nondam  a  me  nominatum ,  defendant,  crimenqae 
quasi    in  medio   relictiim    defensione    sascipiunt      Qaael4 
praeterea  idixerint,  non   est   necesse  narrare;    in   libris 
habes.      Sam  enim    eancta    ipsonun   verbis    persecntas. 
Diennt  contra  Avidius  Qaietas,  Comatas  Tertallos«    Qaie-15 
tos:  y^iniqaissioiain  esse,  querelas  dolentiam  exclodi ;  ideo^ 
qae  Arriae  et  Fanniae  jus  qoerendi  non  auferendum:  nee 
Interesse,  cujus  ordinis  qois  sit,  sed  quam  caussam  habest/^ 
Cornutus:  Datum  se  a  Consulibus  tutorem  Helvidli  filiae^ie 
petentibus  matre  ejus  et  vitrico;  nunc  quoqne  non  susti- 
aere   deserere  officii  sni  part&:   in  quo   tarnen,   et  suo 
dolori  moduffl  imponere,  et  optimarnn  feminarom  perferre 


Stun  in  älerfiedeukiog  voa  dummodp  aacli  mit  dem  Indloatir  eonstrairt 
werde,  dum  steht  hier  im  Sinn  Ton:  ^während,  in  der  Zeit  dm$9. 
Dto  Lemurt  uleUcar  Im  Prag,  und  bei  Beroald.  Jost  yerdankt  gewlM 
ihre  Antstehong  der  Aaoaiime,  e«  musee  In  jener  Bedentnng  genommen 


18.  censendil  e.  zo  4,  9,  16. 

crimenque  —  8uscipiunt'\  Die  Sobald,  das  Verbrecben,  tod  welchem 
Pilo,  sprechen  woUte,  war  noch  anentscbieden  (jüt  medio  rellctum),  da 
Plin.  den  Beklagten  noch  nicht  genannt  hatte;  die  Vertheidiger  aber 
bewiesen  durch  die  etwas  vorschoell  übernommene  Vertheidigung 
(crimen  defensione  su8cipiunt)j  dass  sie  wohl  verstanden ,  auf  wen 
die  Aenssernngen  des  PUn.  gingen.  Gierig  versteht  nicht,  was  crimen 
stucipere  bedeute,  doch  defensione  sttscipere  verschmilst  hier  In  Einen 
Begriff;  aiso:  „die  Vertheidigung  des  Verbrechens  unternehmen/' 

15.  excludere^  scheint  hergenommen  su  sein  von  denen,  welche 
bei  den  ublioben  Begrussungsbebuchen  nicht  vorgelassen  wurden,  Gio. 
AtUc  18,  40.  und  bedeutet  als  gewählter  Ausdruck  so  viel  als :  non 
mdmOtere^  so  wird  es  auch  mit  pteces  verbunden* 

16.  se  tutoreml  Unmündige,  für  welche  im  Testament  nicht  aus- 
drücklich ein  Vormund  bestellt  war,  erhielten  früher  denselben  in  Rom 
durch  den  Prätor,  in  den  Provinzen  durch  die  oberste  Behörde  der- 
selben (Liv.  09,  9.)^  seit  Claudius  aber  wurde  diese  Verpflichtung  den 
CoDsoln  auferlegt,  Suet.  Claud.  88. 


■mlt^stmiMiMi  «USeelain:  quM  cooteiiüui  «Me^  adnmiere 
Seniirimi  Poblicü  Certi  oruenUie  adolalioiiia;  et  feUttj 
m  poena*  flag Mit  manifeslissiini  remütatur,  nota  carte  quasi 

17cenaoria  iourator.  Tim  SatriM  Rofaa  medio  aadhigiioqiie 
Mnmine:  yJPwio^  Mm«^  ^^injariam  fiiolam  Poblicio  Certo, 
«  DM  absolvilarj  noninata«  est  ab  amicia  Arme  et 
FaaDiae^  Mininatiis  ab  amieis  suis.  Nee  debeaiaa  sellieiti 
eaae:  ideni  eDia  noa,  qui  heue  aeatioiBS  de  homine^  jn^ 
dicatori  aamiia.     Si  woocens  est^  aicuti  et,  apero  et  malo, 

18donec  aliquid  probetar,  credo  poteritia  absalvere.  Haec 
illiy  quo  qaiaqae  ardioe  citabantur.     Venitiir  ad  nie 


aäfecttts]  steht  hier  im  nachplaiisiflcfaen  Sinne  fiir:  „  rjeidenschally 
lebhaftere  GemflthsbewegoDg,  Unwille",  wofür  Cicero  perturbaHo 
braoeht,  ▼orgl.  10,  8,  6.  Ovld.  Triai.  4,  t^  88.  Beneo.  opiaC  78.  sa 

cruenim  «iTirfaliol  y,eine  btaMarsMao  aohnotcbelei^  8.  b.  eiae 
aoMie»  welche  einen  Andern  zn  bintigea  Thnlen  Torflibrt,  obenan  lal 
Paneg.  41,  8.  avara  aduUUio  eine  Sehmeicbelei ,  die  dem  Andern  Ge- 
danlien  der  Habsueht  elnflBsat. 

NoAei  tetwariäl  efgenClieh  die  Bemeriianff  bei  dem  Namen  einna 
flenaiora  eder  Riitera ,  daaa  er  ilob  dnroh  ordnungawldrigea  Verflibren 
eine  Euae  oder  Straf»  den  Cenaora  nngezogenvelne  sotebe,  wttnocbten 
die  gonaanten  Pmnen,  aoljte  Cortos  von  Seiten  dea  Sonata  erlbbren, 
damit  seine  Verbrechen  iiloht  ganz  ungestraft  blieben.  Wenn  Tennllna 
di^von  den  AosdmclK:  innrere  braucht,  so  war  dieser  Areillch  nur  el- 
gentllcb  von  dem  Schandoial  8bllch,  welches  widerspenstigen  Sciaven 
wirklich  eingebrannt  wurde,  aber  er  scheint  Ihn  ausdrücklich  in  der 
Erwartung  gewühlt  zu  haben,  jene  Strafe  werde  stark  genug  aasfalleo, 
um  seiner  Ehre  einen  unaustilgbaren  Flecken  beizubringen. 

17.  medio  ambiguoque  sermonel  Er  trat  entschieden  weder  aaf  die 
eine,  noch  die  andere  Seite,  denn  ohne  die  Schuld  des  Certns  ganz  in 
Abrede  stellen  zu  wollen,  verlangte  er  doch  vorläufig  die  Freisprechung, 
da  jetzt  nur  im  Allgemeinen  von  ihm  die  Rede  gewesen  sei  CnimUna^ 
tu9  —  «ttür),  ohne  dass  eine  bestimmte  Thatsache  nachgewiesen  worden 
idanec  aiiquU  pr^betmr}.  Auch  stehe  nieht  sn  besorgen  (imc  dekemuM 
MoUicUi  rsfff),  daas,  wenn  man  ihn  jetzt  freispreche,  eiae  spftiere  Ver- 
iiffChetlnng  aam8glieb  werde)  denn  nneh  aie  würden  Im  FaUe  eotaebin- 
dener  Beweisführung  gegen  den  Beklagten  irou  der  vortbeHhaftan 
Ansicht  Ober  ihn,  dann  mit  den  Gegnern  stimmen  (idem  —  mmtis). 
Nicht  dunkel  war  an  und  für  sich  die  Rede  des  Satrius,  nur  dass  Plin. 
den  Inhalt  im  Auszuge  miitheilt ,  erschwert  hier  das  Verstfindniss.  — 

ia  quo  quUque^  Der  Vorsitzende  Conaol  im  Senat  Hordeiie«  wenn 
die   Wahlcomitien   fiir  das  nfichste  Jahr  nooh  nieht  aabnUnn  waren. 
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snrgo:  utor  initio,  qaed  in  libro  est:  respondeo  siogulis. 
lliruiD  qaa  iotentioDe,  qaibas  claiiioribus  exceperiut^  qui 
modo  reclAmabaot/  Tante  conversio  vel  negotii  digni«^ 
totem,  vel  proventam  orationis^  vel  aeteris  cohatantiam 
aabseeuto  est  Flnio.  Incipit  respondere  Vejento:  nemo  19 
patitar:  ohtarbatur,  obstrepitar:  adeo  quidem,  nt  dicerct: 
,,rogo,  Patres  C,  ne  me  cogatis  implorare  auxilium  Tii« 
bnnerom«^^  Et  stetim  Marena  Tribanus:  ^yPevmitto  tibi, 
vir  clarissime  Vejento,  dicere^  Tudc  quoqae  reclamatur. 
Inter  moras  Consal^  citatis  nominibos  et  peracta  disces-M 
fiione,  mittit  Senatum:  ac  paene  adhac  stantem  tentan- 
temque  dicere  Vejentonera  relinquit.  Maltam  ille  de  hac 
(ite  vocabat}  contumelia  questus  est  Homerico  versu, 


In  welcben  Fall«  der  desigoirte  Consul  zuerst  seine  SUmme  abgab, 
den  Princeps  Senatos  auf,  Roerst  seine  Meinung  zu  sagen  iextra  ordi* 
nem  rogatus).  Dann  folgten  die  Uebrigen  nach  der  Ordnung  des  Ran- 
ges, den  sie  bekleideten,  di.e  gewesenen  Gonsuln,  Prfitoren,  Aedilen 
iex  ordine  dignitatis}.  Nur  bei  gleichem  Ranee  hatte  der  Consnl  freie 
Wahly  sie  nach  beliebiger  Folge  aufzufordern.  Diese  zu  den  Zeiten 
der  Republik  geseizmässige  Ordnung,  wur^®  s^er  anter  den  Kaisern 
aufgegeben;  die  Senatoren  sprachen  da  ihre  Ansicht  in  der  Reihe  auf. 
In  welcher  sie  der  Vorsitzende,  ohne  einen  Rang  zn  beobachten,  anf» 
forderte. 

clamorei}  s.  en  8,  14,  6. 

provenittsl  hatte  anch  ohne  einen  bezeichnendett  Zoaals  bisw«ilen 
üe  B^entang  von  glücklichem  Erfolg  j  Caes.  B.  C.  8,  88.  a.  m  8, 
19,  8.  Hier  bezeichnet  es  den  gflnstigen  Eindruck ,  dea  die  Rede  her- 
vorgebracht hatte. 

10.  Ffttio}  so.  oraiUmem  ffir:  flnem  orationi  ünponOj  so  Claad. 
GUd.  879. 

obtwrbare^  ohHrepere}  Die  Sitte  der  r^Biscben  Soldaten ,  ihr  Misn* 
fkülen  bei  irgend  einer  Anrede  durch  Getöse  aller  Art,  durch  Zusan« 
menstossen  der  Waffenatfickey  durch  Scharren  und  dumpfes  Gemurmel 
SU  erkennen  zu  geben,  war  auch  in  den  Senat  fibei^etragen  wopdeoi 
wo  man  bisweilen  dadurch,  wie  hier,  den  Redenden  zum  Schweigen 
bringen  wollte,  SaU.  Cat.  81,  8.  Liv.  1,  40.  36,  89.  —  oUurbare  oft 
fOr:  inierpellarey  Plaut.  Poen.  1,  8,  49.  Ter.  Andr.  6,  4,  88. 

muBiUnm  Tribunoruin}  s.  zn  1,  88,  8. 

80.  intet  mora$l  IQr:    interim,  interea^   naohdasslsch  Flor.  8, 

la  4,  la 

ata  wembmtH  oa  bedurfte  hier  des  Frafnentaiiva:  IT«  wn^Mhai  niobf, 


«8**  PHrU  epiatolw» 

9iNon  fere  qaisqoam  in  Senala  fiiit,  qiii  non  nie  compleete» 
retar^  exosealftretor^  cerUitHnqae  laude  ciunolarel,  qood 
iQteraussiim  tamdiii  morem  in  pnblieQm  conBvlendi,  «nee»* 
pt»  prepriis  simnltatibae ,  redoxissem:  qnod  deniqne  Se» 
oatom  invidift  liberassem,  qua  flai^rabat  i^ittd  ordines 
alioS)  qnod  aeverns  in  caeteroa,  Senatoribna  aolia,  dissii» 
mulatione  quasi  motua,  paroeret     Haec  acta  sunt  absenle 

9iCerto,     Fuit  enim,   seu  tale  aliquid  suspicatua,  sive,  ut 


da  der.Begriir  desnelben  acfaon  io  mtiMum  guesitu  est  Hegt»  aocli  la 
der  That  eine  Öftere  WiederholoDg  desaelben  Worte«  eioe  Sonderbar- 
keit  gewesen  wSre.  Plinfos  wiH  Dur  benerklich  maehea,  daaff  Vejento^ 
weao  er,  was  er  erfahren,  eine  Schmach  nannte,  einen  nnpassendea 
Aasdrnck  gebraocbt  habe,  tfocabai  haben  alle  Handschr.  bei  Corte, 
llelBst.  Paris.  A.  Bod.  S.  Lin.  nnd  die  alten  Aosgaben  Neap.  Tarr. 
BeroaM. 

i  y/forl  Hoiii.  Tl.  &,  100.  Zwar  steht  im  cod.  Palat.  blos  S  r^^^ 
daher  auch  Gniterns  annimnit,  Plin.  habe  nach  bekannter  Welse  aar 
jenen  Vers  andenreq  wollen.  Da  aber  viele  Stellen  griechischer  Dich- 
ter t^o  beginnen,  wurde  es  schwer  gewesen  sein,  auch  dem  in  der 
griech.  Literatur  Bewanderten,  sofort  an  den  Homerischen  Vers,  der 
ja  nicht  einmal  spruchwOrtliche  Geltung  hatte,  zu  denken.  Dass  der 
Prag. ,  der  sonst  auch  die  griechischen  Stellen  sehr  verstümmelt  giebt, 
hier  uns  mit  einer  lateinischen  Uebersetznng :  „O  senex  ^  juvenes  te 
praello  domant*',  abfertigt,  kann  nicht,  wie  Titze  meint,  beweisen,  dass 
diese  orsprllnglloh  Im  Texte  gestanden,  höchstens,  dass  ein  frfiherer 
Abschreiber,  der  also  den  gana^  Vers  vor  sich  hatte,  die  DeberselEmig 
versoehlo. 

ai.  in  publicum  consulere}  kann  hier  nicht  wohl,  wie  die  Erklärer 
meinen y  bedeuten:  „auf  das  allgemeine  Wohl  bedacht  sefn^,  sondern: 
„seine*  Gedanken  im  Senat  olTen  aussprechen  ^  vortragen.  ^  Rben  dass 
Plinius^  da  bisher  die  Zongen  gleichsam  gebondea  waren,  diese  wagte, 
erregte  die  Bewunderang  der  fibrigen  Senatoren. 

dissimuMUme  quasi  mutua}  sie  tgnorirten  bisher  gegenseitig  aas 
Schonung,  was  Einer  mit  Recht  dem  Andern  vorwerfen  konnte.  Der 
Heimst,  cod.  nnd  die  edit  Tarv.:  tnutusy  worauf  auch  Sich.:  mulMO 
führen  dürfte  $  nur  das  überwiegende  AnsehA  aller  Handsehr.  nnd  übri- 
gen Ausgaben  hat  uus  abgehalten,  es  anfkonehmen,  da  der  Gebrauch 
von  quasi  f  das  aiemllch  überflüssig  erachelBt,  dann  erst  fereobtfertlgt 
erschiene  y  auch  severus  einen  bestimmtem  Gegensat«  erhielte. 

29.  Fuit]  so  nahmen  wir  nach  dea  Handschr.  bei  Corte  dem 
Heimst,  den  beiden  Paris.  BodL  1.  8.  Line,  ond  den  alteo  Aoagaben 


lilber  BODOS.  S8S 

exeuflabator,  iDfirmm.  Bt  relatimem  qoidem  de  eo  Caesar 
ad  Senatom  non  remisit;  olifiQoi  tarnen^  qaod  intenderam. 
Nam  eollega  Certi  eonsolatoni,  snccesaorem  Certas  ac-98 
cepit:  planeqne  factum  est,  qood  dixeram  in  fine:  ^^Red- 
dat  praemion  sab  optimo  Principe  ^  quod  a  pessimo  ao- 
cepit ^^  Poatea  actionem  meaai,  utcunqae  potiri^  reooilegi : 
addidi  multa.  Accidit  fortaitimi  (sed  non  tamqoam  for-M 
tuitom}^  quod,  editis  libris^  Certas  intra  paacissimos  dies 


MeAp.  Tarv«  Her.  Steh,  anf,  da  es  aioli  ofoht  gexwuDgeD,  wie  Gierig 
behaoptet,  sondeni  leicht  aoil  aaiarUch  ebeneo  nii  suspicatut  ale  1»- 
firmu8  verbüidet;  abfwU  kemite  lelck«  dureh  daa  Terherseliende  abrufe 
veraoiasBt  werden« 

tU  exeutabüiuri  BUeb  ein  Senator  nnentoobaMIgC  von  der  Sttsn^g 
weg,  so  wurde  Uim  Yon  dem  Vorsllzenden  eine  Geldstrafe  auferlegt 
nnd  sogar y  bis  diese  geleistet,  ein  Ptod  von  eeioem  Besitztham  ent- 
nommen.   Doch  war  jede  zareicbende  Bntscbuldigaog  geoGgend. 

rOatlonem  ^  n<m  remUit^  Der  Kaiser  Hess  den  Bericht  darfiber 
■ieht  wieder  an  den  Senat  zurückgehen,  weshalb  dieser  den  Gegen- 
stand nicht  von  l^eoem  snr  Berathang  nehmen  konnte.  Nerva  bedieate 
sich  also  hier  des  schon  seit  Yespasian  fiblichen  kaiserlichen  V<ft'reohtoy 
auf  diesem  Wege  eine  Sache,  die  er  nicht  weiter  Torfolgt  wissen  wollte, 
niederauschlagen« 

Sd.  Muccessarem  —  accepUJ  Certus  verlor  zu  gleicher  Zeit  sein 
Amt  als  Prflfectns  aerartt  nnd  die  Ansprfiche  anfb  Coasolat,  das  ihm 
sohon  Domittatt  sogesichert  hatte;  dieses  dadoreh,  dass  Veotlos  Pro- 
culus,  sein  bisheriger  Amtsgenosse  an  seiner  SteUe  nom  Consol,  jenes, 
dass  ein  Anderer  zum  Präfectns  ernannt  wurde.  Denn  wie  «Mcces- 
9orem  aUcui  dare,  mUtere  der  mildere  Ausdruck  war  lUr:  „Jemanden 
seiner  SteUe  entoetsen<^  (Spartlan  Hadr.  9, 11.  Lamprid.  Alex.  Soy.  38.) 
so  wurde  tucces^orem  accipere  von  dem  gebraucht,  welcher  diese  Er- 
fhhrung  machte,  Suet.  Aug.  88.  Domit.  1.  Von  beiden  Aemtem  zugleich 
konnte  dieser  Ausdruck  nicht  gemeint  sein,. da  er,  noch  nicht  Consol, 
als  solcher  keinen  Nachfolger  erhalten  kennte,  auch  diess  schon  durch 
fioUega  CerU  amitUaivm  hinlänglich  angedeutet  war. 

B4.  sed  tum  tamquam  fortuituml  Plinius  will  es  nicht,  wie  Gierig 
und  Gesner  annehmen,  unentschieden  lassen,  ob  der  Tod  des  Certus 
eine  Folge  der  Vorgfinge  im  Senat  gewesen,  sondern  erklärt  es  ge* 
radezu  fQr  ein  znflUliges  ZusammeutreiTen ,  nur  dass  es  den  Leuten  so 
aufflUlig  erschien,  dass  sie  Beides  in  Zusammenhang  brachten  {non  Con- 
^iMMi  forluttMin).  Das  Folgende:  veranc  kaec  —  muim  geht  nur  auf 
die  AraSMong,  dass  ihm  in  seinen  Flebertrinmen  das  drohende  BIM 
des  Plinius  ▼oigesehwebt 


Sa4  PIIbU  epuMmw 

f6iiiipliQitQ8  mmtbo  dcccüit  Audivi  referentes^  hMc  irnrn^ 
gmm  mmü  jqjüs^  haue  oeulis  oberraMO,  tanquam  vidieret 
ne  ,sibi  cum  ferro  uunioere.  Verane  baec^  adfimare 
aoa  aaum:   iotereat  taiaeii  exempli,  üt  vera  videaatar. 

96Habea  epiatolam,  ai  oiadimi  epialobia  cogitea^  libria,  quos 
legiati,  non  minoraa.  Sed  iaipaütbia  tibi;  qai  conteotas 
libris  non  fniatL     Vale. 


SIT. 

C.  PImiM  Taeäo  Sm  S. 

i  Nee  ipse  tibi   plandis,  et  ego  nihil  magia  ex  Ade^ 

quam  de  te  scribo.  Poateris  an  aliqna  cura  nostri^  nescio : 
nos  certe  meremur,  nt  sit  aliqna,  non  dico  ingenio  (id 
enim  süperb  um}  sed  studio  et  labore  et  reverentia  poste- 
rornm.     Pergamos  modo  itinere  justituto:  quöd  nt  paucoa 

impUcitus  morbo^  s.  bu  7,  97,  8. 

Sft.  me  Mi  —  immiture^  Bemerkettawerlh  ist  jedeoftüli  die  Ya- 
riante  oioht  bloa  vieler  HADdachr.  wie  Heimst.  Aros.  Pariee.  BodL  l.a. 
LiDC  londern  aach  fiisr  aUer  alteo  AaegS-  ^'^  Tarv.  Beroald.  Aid. 
aieli.  Jmt.  tamqmam  videret  BeMdium  respondere  mikt  Nor  Bpriclil 
lllr  die  voB  um  befolgte  Lesart  nicht  bles  das  Ansehn  sehr  bedeaten- 
der  Handschr.  ;^rie  Med.  Prag. ,  soDderi|  auch  dass  FHnhis  mit  dem 
Ctohwerdt  to  der  Hand  einem  Bilde,  wie  es  Fieberphantasie  gero  ror* 
epiegelly  äholieher  sieht,  als  Helvidias  ttad  Plinias  Im  Verkehr  mit  eia- 
iMider.  DasQ  kommt,  dass  Helvidhtm  respondere  mM  aar  geswnnge- 
Der  Weise  eine  g^nfigende  Rrklftraog  Üoden  kann. 

26.  knputabisl  s.  zu  8,  81,  4. 

XtT.  tibi  piaudisl  eia  poetischer  Aosdrack  su  BeBetehnmig  der 
KlgeiiHebe  =z  tiäi  fdactä^  HHMltim  ammi^  qum4  tum  nmt. 

et  labore']  so  liest  schon  Corte  nach  seinen  Handschr.,  wie  wir 
auch  ed.  Tarv.  Ber.  geftioden  haben,  jedenfalls  richtiger  ITir  die  Vnlg.: 
sed  labore  *y  denn  so  sehr  auchPlin.  diese  Anapher  in  lebhafteren  SteUen 
liebt,  so  masste  in  diesem  Falle  auch  sed  reverentia  folgen,  da  ja  reos- 
rentia  t».  keineswegs  in  näherer  Verbindong  zo  labore  ateht,  als  die 
beiden  ersten  Worte  zu  einander. 

reverentia  posterorum}  Der  Blick  auf  die  Naobwoll  i  tirsnlaistc 
fasriaaeohaaere  Bchriftsteller,  ihren  Sohriaen  ateea  MelbBadaw  Warth 
an  geben  9  eine  noch  grossere  Antoerksamkelt  au 


in   Incon  fiimaniqne  provexit^   ita  multos  -e  tenebris  et 
mlentio  protalit     Vale. 

«    a  Vlimu»  Falcani  Suo  S. 

Refugeram  in  Tuscos,  ut  omnia  ad  arbitrium  meum 
fiicerem:  at  hoc  ne  InToscis  qoidem:  tNin  multis  QDdique 
rasticorniii  libellis^  et  tarn  qaeniKs^  inqiiieter;  quos  ali* 
qnanto  magis  invitas^  quam  tiieos^  lego.  Nam  et  meos 
invitos.  Retracto  eiiim  actioncalas  qaasdam,  quod  poat 
intercapedinem  temporis  et  frigidam  et  acerbnm  est.  Ra- 
tionesy  quasi  absente  me,  negtigontar.  Interdum  tarnen 
equiim  conscendo,  et  patrem  familiae  hactenas  ago^  qaod 
aliquam  partem  praediornm^  sed  pro  gestatione,  percorro. 
Ta  consaetadinem  serva,  nobisque  sie  riisticis  urbana  acta 
perscribe.    Vale. 


fif  paueoi  ^  proMit^  Dürfen  wir  apeb  niobt»  will  PIId.  Mi4eaCen, 
eririurtea}  4as8  dieaer  Kifer,  diese  Thfitigkeit  ao«,  wie  es  nur  Weolgen 
glückt,  Bahm  uod  Anselio  Yerschaffk ,  so  werden  wir  ihm  docb  einige 
Anerkennang  und  Nennung  ooseres  Namens  verdanken. 

XT.  Falcofii]  s.  nn  4»  27. 

1.  tefideto]  ein  nnckclaaaitchea  Werl,  da»  Snnlan  besondere  liebCy 
A«g.  aa.  Cal.  86.  Claod.  9.  Nero  9d^  doch  aUe  gleiehseüfge  Sokrill- 
sieller  haben  in  dieser  Bedentang:  molestiam  creoy  negotium  facuio* 

a.  BHraeio  —  actrkmfk  mI]  s.  9,  10,  8.  Wir  möebten  niobt  an- 
nehmen,  dasa  fri^idu»  und  aeerbum  hier  in  ihrer  Bedeutung  so  seharf 
gesobiedea  wiiren ,  ala  Oeaner  aad  Gierig  angeben.  Wie  in  der  aage- 
fibrten  Stelle.  inammkUtf  inamoetntmi  aollen  aie  Oberhaupt  das  Lfiatigo, 
Cnbehagllehe  einer  aoloben  Dnrohaicht  lirfiherer  Arbeiten  beseiobnea. 

8.  kaetenuMl  Obgleich  der  anf  kactemu  In  der  Bedaniiittg  von: 
f^nsoCBm,  Insoweit''  folgende  SaU  gewöhnlich  mU  vi  verbunden  wird 
(s.  20  7,  81,  6.),  so  Ist  doch  quod  niohl  so  ganz»  wie  Cellar  bebaoptot, 
dem  PJin.  eigeatbumlicb,  ver^  Cic.  N.  D.  1,  10. 

urbana  actal  Einem  Aiaoae,  der  so  weaig  in  die  elgentiiehen  Bo- 
aebftlligoBgett  des  iiandlebens  floh  vertiefen  konnte  (sie  nuticU)^  mosste 
AMes,  was  in  Rom  vorgingi  von  besonderem  Werthe  aein^  darum  for* 
4ort  er  den  Freund  ani;  aaob  fernerhin  ihm  dio  acta  urbana  C**  s«  ^t 
14,  S.)  sokommen  au  iaasen. 


f 


9S6  Plinii  epi0tol«ni» 

C.  PUnms  Mamiliano  Suo  S. 

i  ,  Sttmmaiii  te  voluptatem  percepisse  ex  isto  copiosis- 
Aimo  geDere  venandi  non  miror,  com  historicorom  more 
scribasy  ntimeriun  iniri  non  poUiisse.  Nobis  venari  nee 
vacat,  .nee  libet:  non  vacat,  quia  vindemiae  in  manibus; 

anon  libet,  quia  exig^ae.  Devehemas  tarnen  pro  novo 
fliasto  novos  versicnlos,  tibique  jucandissime  exigenti^  at 
primiim  videbontur  defervisse^  mittemos.    Vale. 

XTII. 

C  Ptinius  Genitari  Suo  S. 

i  Recepi  tuas  literas,  quibus  quereris^  taedio  tibi  foisse 

qaamvis  lantissimam  coenam^  quia  scurrae,  einaedi,  mo- 

XTI.  1.  histaricorum  morej  Satirischer  SeltenbUck  «af  die  Dn- 
eitte  mAoolier  GesohichUchreiber,  nach  Art  französischer  Bulletina  den 
Mund  recht  voll  zu  nehmen. 

8.  novo'}  kftnnte  zwar  fiberflftsaig  erscheinen,  doch  steht  es  hier 
in  GesensatB  zn  noro«  verHctOoM. 

HHqu03  ffir  HH,  qwfs  nach  dem  Med.  Ihnd  nach  Sehfiioi's  Beiflin, 
dem  die  Stelle  nach  der  Volg.  mit  Recht  matt  and  nnbehiUfioh  vor- 
kommt. 

defertiUseJt  Pllnius  flUirt  in  der  Metapher  fort»  denn  Verse  haben 
kl  Ihrem  Entatehen  auch  darin  Aehniicbkeit  mit  dem  Most,  daas  sie 
doroh  Brausen  nnd  Mhren  steh  gjlelchsftm  onl  abkUüren  müssen.  Der 
erste  Bntwnrf  mochte  so  wenig  Piinius'  Beiihli  selbst  finden  j  daas  er 
ihnen  gern  erst  die  nOthige  Nachhülfe  znkommen  lassen  w|»Ute.  . 

XVII.  «aiOori]  M.  8,  11. 

1.  tecepi]  flSr  die  Vnig.  accepi  nicht  blos  nach  den  Handschr.  bei 
Corte  dem  Heimst,  und  den  Parias,  sowie  Bodl.  1.  B.  Line,  auch  die 
alten  Ansgg.  Neap.  Tarv.  Ber.  Aid.  Jnnt  bieten  es,  daher  wir  es  auf- 
genommen haben.     Ohne  Variante  findet  es  sich  9,  88,  1. 

scurrae  —  moriones}  Zu  den  Verirmngen  des  Geschmacks  in  der 
Raiaerzelt  gehörte,  dass  man  entflremdet  den  edleren  Genossen,  welche 
Mber  ein  Vorieser  oder  Virtuos  auf  dem  Instrumente  bot,  sich  nicht 
einmal  begnügte,  den  Freuden  der  Taitol  durch  Werfen  mit  AeplUkemen, 
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riones  raenste  inerraiMint  Vis  tu  remitiere  aliquid  ex 
rngis?  Eqoidem  nihil  tale  babeo,  habrates  tarnen  fem. 
Cur  ergo  non  habeo?  qnia  nequaqaam  me  ut  inexspecta- 
tnm  festivomve  delectat,  si  quid  molle  a  cinaedo^  petnians 
a  scurra^  stultum  a  morione  profertur.  Non  rationem, 
sed  stomachum  tibi  narro.  Atqne  adeo  quam  multos 
putas  esse^  quos  aeqoe  ea^  quibus  ego  et  tu  capimur  et 
duciffiur,  partim  ut  inepta,  partim  ut  molestissima  offen- 
dant? '  Quam  multi,  cum  lector  aot  lyristes  aut  comoedus 
inductus  eat^  ealceos  poscunt,  aut  non  minore  cum  taedio 


woIluBlige  TanKe  und  pantomlniische  DarstellungeD,  daroh  Hazardspiele 
und  SeiltSnzerkuDste  einen  piknntern  Reiz  za  geben,  selbet  beim  blnClgen 
Gladfntorsplel  IGbrte  der  entortete  BOmer  W0hlgeraa(h  den  BIsaen  «lai 
Monde.  Ebenso  ergSczte  er  sich  an  den^  schnurrigen  BinfSUen  eines 
Possenreissers  Cscurra^  areiaioffus  Säet.  Ang.  74.)  wie  an  den  ObscOni- 
tSten  eines  cinaedus^  Liy*  88,  88.  Ja,  damit  dem  verdorbenen  6e« 
schmack  auch  keine  wunderttche  Seite  fehle,  ergVtste  man  sich  an  den 
Aeosserungen  and  dem  Anblick  von  geistig  und  körperlich  verwahr^ 
losten  Menschen  (marlones),  trelche  darch  die  anfTaUendsten  Entstaiton- 
gen  des  KOrpers,  dorch  nnfSrmliche  KOpfe,  kramme  Beine,  grosse 
Backet,  verzerrte  C^sidKer  es  schwer' machten ,  die  menschliche  ^&~ 
stalt  wieder  za  erkennen  nnd  durch  die  aberwitzigen  Reden,  die  sie  In 
ihrem  BlOdsinn  führten ,  oft  ein  schallendes  GelSchter  hervorriefen 
(Martlal.  6,  80,  16.  6,  41.  8,  18.  Snet.  Ang.  SO.)-  Diese  Cretlns  der 
nlten  Zeit  stiegen  nngeheaer  im  Preise,  ond  gehörten  nnm  UolMaaC 
etnes  vernehmen  Rdmers. 

8.  Vis  ful  wie  non  fHs  and  Pisne^  dient  dazu.  Jemand  mit  einer 
gewissen  LebhafUgkeit,  bisweilen  aach  Heftigkeit  zu  irgend  etwas  aaf- 
zufordern,  Cic.  Farn.  14,  5.  Senec.  epist.  47.  70.  consol.  Marc.  9.  d. 
const.  Sap.  15.  Phaedr.  1,  89,  6.  3^6,  8. 

Non  raüanem  —  narro}  s.  za  1, 81,  8.  Plinias,  der  nun  hier  ein- 
Biar,  ganz  seinen  moralischen  Srandslitzeo  entgegen,  darauf  ansgeht, 
jene  Verirrungen  als  nicht  ganz  verwerflich  oder  wenigstens  der,  Nach- 
sicht werth  darzustellen,  meint,  nicht  aas  Gründen  der  Vernonfk  (ratio) 
unterlasse  ich  es,  auf  fihnücbe  Unterhaltung  an  meiner  Tafel  zu  denken, 
sondern  weil  es  non  einmal  meinem  Geschmack  (stomachtu')  nicht  zu- 
sagt. Aber  er  durfte ,  wie  wir  ihn  sonst  kennen  gelernt  haben ,  hier 
eben  so  wenig  seine  wahre  Ansicht  aussprechen ,  als  der  Grund ,  den 
er  spfiter  anführt,  es  sei  ihm  nur  um  gleiche  Nachsicht  für  seine  edlern 
Vergnügungen  zu  gewinnen,  haltbar  erscheint. 

X  8*  caiceos  poscunt}  Die  ^nssbekleidongy  Im  Speisegemach  gewöhn- 
lich die  leichtere  MOlea,  Hess  man,  ehe  man  sieh  so  Tafel  legte,  um 


I 


t 


9S8  Plintt  cpklekHnini 

oabant,  ^an.  fta  isto  (sie  enim  appeM««}  predigia   per«* 
4pe88us  est     Demia  igiter  alienis  ableetatiMiiku  vemam^ 
nl  nostris  impetrenus.     Vale. 


C.  Plmhis  Sabino  Suo  S. 

i  Qua   ifiteatioDe,   qao  studio,   qua  denifoe  memoria 

l^eris  libelios  meos,  epistola  taa  ostendit  Ipse  igitar 
exhibes  negotium  tibi,  qui  elicis  et  invitas,  ut  quam  pln- 

arima  tecum  communicare  velim.  Faciam;  per  partes 
tamen,  et  quasi  digesta^  ne  istam  ipsam  memoriam,  cui 
gratiaa  ago,  aasiduitate  et  eopia  turbem,  oneratamqae  et 


ä\ß  kMlbarea  Tei^picbe  oicbt  sa  besch«utzea|  durch  eiaeo  ScUiven  ftich 
•naeiekea,  wosu  der,  welcher  ebea  «aiDeo  PlaCs  bei  Tafel  elDDebnea 
wolUe,  durch  den  Zeruf:  deme  soUmtl  iha  Aufforderte,  Plant.  Truc  8, 
4»  16.  Bfartial,  8,60«.  Dagegen  forderte  der,  welcher  aufbrechen  wollte» 
die  Sandalen  oder  Sohohe  wieder,  daher  poscer^  soleus  aehr  oft  für 
da«  Anfeteben  von  der  Tafel  gebraucht  wird,  Plaut.  True.  8,  4,  19. 
lloM.  a»  1»  «7.  Hor.Sat.  S,  8,  77.  Senec  controT.  4,85,  ArUtoph,  Veaf. 
106.  vergl.  Br.  6,  16,  A. 

eiib«»!]  den  elgentbuoiliche.Wert  von  de«,  der  seinen  Platn  bei 
9nfel  einntainit,  btben  wtr  hier  nach  den  neiaten  Hnndachr.  HoIhmI. 
BodL  1.  8.  Line,  und  alten  Auagg.  Tarv.  Ber.  Stob.  Jnnt.  anl||Baeninien, 
wofQr  aich  in  die  neuern  Ausgg.  recubant  eingeschlichen  hat.  Corte 
mOcfate  dafGr  lieher  nach  dem  Medic.  recusant  empfehlen. 

prodi0ia\  halte  Genilor  im  gerechten  UnwUlen  aUe  jene  Verirron- 
gen  des  Geschmacks,  welche  ihm  die  Freuden  der  Tal^l  verleideten, 
genannt,  ein  Ausdruck,  welchen  Plinius  hei  nachsichtiger  BenrtheUung 
viel  KU  stark  findet. 

XTUI.  Ai»too]  s.  XU  4^  la 

1.  exkibere  neffoHum  ilbQ  „sich  etwas  nulbOrden,  nn  schatlm 
machen ,  n(^/M  na^ixui^t  Senec  d.  morte  Claud.  9.  CIc  eif.  8,  88. 

8.  cui  gratioM  ago}  Gierig  findet  es  anstössig,  dass  hier  Plin.  dem 
Gedftchtniss  des  Sabinos  seinen  Dank  bringt  und  lässt  sich  anch  durch 
Schüfer^s  Widerspruch  nicht  eines  Bessern  belehren.  Sabious  hatte 
durch  mehrfache  Citate  aus  seinen  Schriften  ihm  jedeniblls  den  Beweis 
gegeben,  nicht  blos  ^on  der  Aufmerksamkeit,  womit  er  dieselben  durch- 
gelesen, sondern  auch,  wie  tief  sich  Alles  seinem  Gedüchtnfss  elnge- 
prftgt    Da  nun  fRr  PUn.  kaum  etwas  schmeichelhafter  sein  konnte ,  «o 


über  «•nm.  989 

quasi  opprcasan^  eogmn   plorihus  ringula,   post^oriln» 
priorA .  didiitte]re.     Vale. 


C.  Pünhis  Rufoni  Suo  S.  . 

fiKgnificas^  legisse  te  in  qnadam  epistola  mea^  jossisse 
Verginiam.  Rafoin  iascribi  sepulcro  suo: 

Hie  Situs  est  Rafus,  palso  qui  Vindice  quotidam 

Imperittm  adseruit  -Don  sibi  sed  patriae. 
Reprehendis^  qnod  jasserit ;  addis  etiam^  meüas  rectiosqne 
Frontinum^  qaod  vetaerit  omnino  monimentutn  sibi  fieri: 
meqne  ad  extremam,  quid  de  utroqne  sentiam^  consulis. 
Utrumqne  dilexi;  miratus  sum  mngis^  quem  tu  reprehen- 
dis^  atque  ita  miratus^  ut  non  patarem  satis  unquam  lau- 
dari  posse^  cujus  nunc  mihi  subeuiida  defensio  est. 
Omnes  ego,  qui  magnum  aliqiiid  memorandomque  fecernnt. 


sehen  wir  nicht  ein,  waram  er  nicht  dem  Gedficbtnlss  des  Freundes, 
das  ja  nicht  gleichsam  wider  Willen  des  Sabious  dabei  (hlitig  gewesen» 
seinen  Dank  bringen  durfte.  t)ass  das  Gedachtniss  hier  so  treu  behielt, 
gab  ja  dem  PUnlns  einen  neuen  Beweis,  mit  welchem  Interesse  der 
Freund  gelesen. 

ffluritnu  -^  dimitterej  Dnreh  die  Masse  des  Ihm  Au%ednineeuett 
wird  das  Gedlichtniss  genöthl^t,  das  Einzelne ,  durch  das  Nachfolgende 
das  Vorhergehende  gleichsam  preiszugeben,  entschwinden«  »a  lassen 
Cdimitterey. 

ILMJLm  1.  in  quadam  epUtola  mea\  Viel  wahrscheinlicher  Ist,  dass 
Rofo  den  Brief  6,  88.  In  der  bereits  verOffeDi lichten  ersten  Sammlung, 
als  dass  er  ihn  bei  Albinas  selbst  gelesen,  da  er  sonst  gewiss  geschrie- 
ben hätte:  in  epistola  ad  Alhinum  scripta. 

kiscribere]  in  der  Bedentiing  von  insculpere  ist  der  eigenthu milche 
Ansdruck  von  Inschriften  der  Grabdenkmäler,  Cic.  Tnsc.  5,  35.  Val. 
Max.  A,  8,  8.  Tlbull.  1,  8,  54 

Ric  —  patriae!  a.  tu  6,  10,  4. 

Frontinus'}  s.  zu  4,  8,  8. 

2,  miratus]  Obgleich  admiratus  entschiedener  die  Bewundenrng 
Hosdrucken  wurde,  so  kann  doch  miratus ^  das  als  verbum  medinm  jedes 
Staunen  beseichnet,  eben  so  gut  dafiir  gesetiBt  werden. 

magnum  aliquid}  nach  dem  Heimst.  Prag.  n.  den  editt.  Tarv.  Ber. 
Sich,  flir:  maffnum  aUquod. 


S40  Pliaü 

non  modo  venia  ^  verum  etiam  lande  digwaaimoe  jodieo^ 
si  immortalitatem,  qaam  meraerOj  sectantor,  viotorique 
nominis  famam  «npremis  eliam  titalis  prorogare  nitantar. 
4  Nee  facile  qaemquam^  nisi  Verginium  inyenio^  cajos  tanta 
Sin  praedicando  verecundia,  quanta  gloria  ex  facto.  Ipse 
0imi  testis^  familiariter  ab  eo  dilectas  probatosqQe,  semel 
omnino,  me  aodiente,  provectam^  ut  de  rebus  suia  hoe 
anum  referret,  ita  secum  ^aliquando  Claviam  locotoai: 
yySeiBj  Vergini,  quae  hisioriae  fides  debeatar:  proinde  si 
qoid  in  historiia  meis  legis  aliter  ac  velis^  rogo  ignoscas/^ 
Ad  hoe  sie  ilhim :  y^Toue,  Clavi,  ignoras^  ideo  me  feciss^ 
quod  feci|  ut  esset  liberum  vobis  scribere^  quae  libuisset^^ 
OAgedum^  hunc  ipsnm  Frontinum  in  boe  ipso^  in  quo  tibi 
parcior  videtur  et  pressior,  comparemus.  Vetuit  exstrui 
monimeatum:  sed  quibus  verbis?  ^Impensa  monimeDti 
supervacua  est:  inemoria  nostri  durabit,  si  vita  meruimus.^^ 


8.  iupremi  HiuU}  hier:  Grabsohrlften. 

4.  praedicando;}  »c.  se^  wm  allerdings  oft  weggelaasen  wird|  doch 
hier  weniger  fehlen  sollte,  d«  ein  MiasversCHndniss  möglich  ist.         ^ 

^  prabahu  ak  es)  gewOhnlMer  si,  deoh  wenn  dt«  seltiiere  Cen- 
stmction  sieh  aoch  nioht  darch  SaU«  Jog.  90.  rechtfertigen  Hesse,  s» 
wOrde^ee  an  onserer  Stelle  doefa  ilondi  dasBecht  der  AttracUon  gelten 


r 


pnfvectum}  sc.  eo  „dass  er  sieh  nur  einmal  entschlossen  habe, 
nur  einnuü  dahin  gekomoien,  etwas  von  sich  zn  erzählen.*^ 

ChiVius  RufusJ  mehr  durch  Künste  des  Friedens  als  des  Rrieiei 
ansgezelchner  (Taclt.  Bist.  1,  8.>,  anter  Nero  Consal  and  Statthalter  von 
Spanien,  trat  spfiter  auf  VitelUas'  Seite,  Suet  Ner.  81.  Taclt.  Bist.  1, 
76.  Er  schrieb  die  Cteschichte  seiner  Zeit,  welche  Tadtos  oft  erwShat, 
Tacit.  Bist.  8,  e5.  Annal.  13,  90.  14,  9. 

ficne,  Cluvif  ignoras^  Diese  Lesart  des  Bfed.,  wovon  Prag,  aar  In 
der  Stellnng  der  Worte  abweicht,  ist  die  einzige^  welche  einen  der 
Stelle  angemessenen  Sinn  giebt,  während  alle  aadem  Handschr.  und 
alten  Aiisgg.  die  wunderlichsten  Varianten  bieten,  aus  denen  höchstens 
sidi  schliessen  Hesse,  dass  die  Anrede:  Cluviy  hier  arsprfingTich  wieder- 
holt worden,  oder  dass  die  ursprüngliche  Lesart  gewesen :  Cluvi,  Ciuvij 
nat  tu  ignora$, 

0.  9upervacua\  im  naohclassischen  Oebranoh  (Or:  mpervacauem* 


über  iloiiuii.  .  S4i 

An  restrietias  arbitraris  per  orbem  terrarum  legendtim 
dare,  duratpram  memoriam  soi,  quam  uno  in  loco  daobos 
versicalis  sigiiare^  qaod  feceris?  Qaamqaam  non  habeo 
propositam  illnm  reprehendendi ,  sed  huDC  toendi:  cajos 
quae  potest  apad  te  jostior  esse  defensio,  quam  ex  col- 
latione  ejas^  quem  praetalisti?  Meo  qaidenn  judicio  neuter 
culpandtts,  qaorum  aterqne  ad  gloriam  pari  cupiditate^ 
diverse  itinere^  coDtendit:  alter,  dam  expetit  debitos  tita- 
los; alter,  dum  mavult  videri  cootemsisse.     Vale^ 


C.  IHmius  Venatari  Suo  S. 

Taa  vero  epistola  tanto  mihi  jucandior  fuit,  qoanto 
loDfior  erat,  praeaertim  cum  de  libellis  meis  tota  loque-^ 
retar;  qaos  tibi  voluptati  esse  non  miror,  cum  omnia 
nostra,  perinde  ac  nos,  ames.  Ipse  com  maxime  vinde* 
mias,  fraciles  qaidem,  aberiores  tamen>  qaam  exspecta- 
veram,  eolligo;  si  coUigere  est,  nonnuoquam  decerpere 
nvam,  torcnlum  invisere,  gustare  dejacu  mustum,  obrepere 
urbauis,  qui  nunc  rusticis  praesunt,  meque  notariis  et 
lectoribus  reliquerunt     Vale« 


resirietiusj  bedeutet  hier:  „ziirückbalteiider*S  soviel  wie  vorher.' 
fHtrcior  ei  pressior. 

legendum  dare]  kaan  Dor  einen  Sinn  haben ,  wenn  man  annünmty 
dass  die  angefahrte  melle  in  einer  fSehfill  des  Cluvins^  die  er  ins  Pablt^ 
cnni  gebracht,  enthalten  war.  Plinitis  Hegt  hier  nur  daran,  den  Gegen- 
satB  sti'ischen  per  arbem  terrarum  und  uno  pi  ioco  hervorsuhel^en ;. 
sonst  konnte  er  noch  auf  das  stark  angetragene  SelbstgefUhly  wie  es 
sich  überhaupt  darin  ausspricht,  aufmerksam  machen. 

7.  propo9Uum}  hat  Krebs  Im  Aatibarbarns  nur  bei  Seneca  und 
PhSdrus  als  SubsianüT  und  2War  nur  in  Verbindqng  mit  Personclad- 
jectiven,  wie  meus,  tuus  gefunden»  doch  hat  er  dabei  unsere  Stelle 
übersehen,  wo  es  PÜnius  ebenso  und  swar  ohne  jenen  Zusatz  braucht* 
prapoMitum  habeo  gehört  auch  nnr  der  nachclassischen  Zeit  an. 

XX.  1.  Tua  vero'i  s.  su  6,  18,  1.  ^ 

d.  locttfl  der  grosse  Bottich,  in  welchen  ans  der  Presse  der  Most 
sbfloss,  Ovid.  Fast  4,  Ssa  Tacit.  Ann.  11,  81. 
II.  16 
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C.  Ptinius  Sabmiano  Suo  S. 

1  Libertas  taas^  eoi  snccensere  te  dixeras,  venX  ad 
me,  advolatosqae  pedibus  meis,  tam^uam  tois,  haesit 
Fievit  makuni,  multumqoe  rog^vit;   rnuKam  etiam.tacoit: 

Hin  sumnia,  fecit  mihi  fldem  poenitentiae.  Vere  credo 
emeDdatum,  qaia  deliquisse  ae  sentit.  Irascerts,  scio: 
et  irasceris  merito,    id   quoque  scio:   sed  tuDC  praecipua 

^mansaetodinis  laas^  com  irae  caussa  justissima  est  Amasti 
hominem,  et  spero  amabis:  interim  safßcit^  at  exorari  te 
sinas.  Licebit  rursas  irasci>  si  meruerit^  quod  exoratus 
excusatias  facies.  Remitte  aliqoid  adolescentiae  ipsius^ 
remitte  lacrymis,  remitte  indalgenüae  toae:  ne  torseris 
illom^  ne  torseris  etiam  te.     Torqaeris  eirim,  qnum  tan 

4leni8  iraaeeris.  Vereor,  ne  videar  non  rogare,  sed  eo- 
gere,  si  precibas  ejns  meas  jonxero.  Jnngam  tarnen 
tanto  plenins  et  effaslos^  qoanto  ipsum  aerios  severinsqne 
eorripoi,  destriete  minatua,  nonqoan  me  poatea  rogatamm* 


XXI.  1.  in  iunmal  a.  aa  1,  18,  18. 

fecU  mihi  /Mm]  d.  h.  ^er  hirt  et  dakia  gebradifc,  daM  toh  Ihm 
glaube'*;  ao  wird  diese  nedenaart  oft  gebraocbt,  Cio.  Att.  7,  a  lAr. 
81,47.  Cms.  B.  Q.  4. 8.  Flor.  8^  16^6.  Ebenso:  flde^  äUeulfiii  „esliasl 
flieh  Jemand  überreden/' 

8.  fm€mdaim\  bedeatet  hief;,nlcht,  wie  Gierig  behahple^  fiberhaoft 
nor  einen  Menscben,  der  ein  gnlea  Geoifilh  hat,  sondern  den,  der  aloh 
gebesaen  also  seine  Fehler  abgelegt  hat;  in  jener  Bedeotnng  würde 
Veder  vere  noeb  der  angeführte  dnind:  ficia  *-«<»Ctf  (well  er  so  de» 
aewosstseln  seiner  ScbuldgekowBen  ist)  recht  iiassen  wollen. 


3.  ecDCU9atiu$\  Der  Oebranch  dieses  Adverbs  Ist  nacbelassisch,  Sen. 
Ira  8,  88.  Jastla.  81,  1,  4.  81,  8,  1.  Oolntil.  8,  1.  Taoit.  Ann.  8,  JIS. 

torquere\  sobeint  ein  Lieblingsansdruck  des  Pllnlas  6,  7,  8.  7,  18, 
4.  ee  torquere  „sich  martero,  qnälen,  alle  mOgllche  Milbe,  Anstrengaog 
auf  einen  scbwierigen  Gegenstand  richten.^ 

^titcm  —  irascerial  Je  mebr  ein  Gemiith  zur  Sanftmoth  und  Milde 
geneigt  ist,  deslo  uneftrftglicher  noss  Ihin  der  SKnsland  sein,  wenn  es 
sich  an  Zorn  und  Unwillen  veranlasst  siebt. 

4.  dtstricUI  Die  Lesart  wechselt  Uer  nit  di^M^U,    Nun  wird 


über  nonua.  S4S 

Hoc  illi^  ^em  terreri  oportebat,  übt  non  idem.  Nfui 
forteMe  itervm  rogabo,  iteram  impelraba:  Bit  modo  tale^ 
ut  rogaro  me,  at  praeatare  te  decrät     Vale. 

xxn. 

C.  Plinhis  Severe  Suo  8. 

Magna  me  soUioitadine  adfecit  J^asiom  PauIK  vale^  | 
tiidOy   et  quidem  plorimis  jaatisittiniaqoe  de  caossis.     Vir 
est  optimus,  honestissimus^  Dostri  amautissimas:  praeterea 
in  literis  veteres  aemalatur^  exprimi^  reddit:     Propertium 


alteHioffi  4UMe§m»j  itm  b9i  äen  betten  Schrlftetelleni  uw  In  der  Be- 
deelmg.  veii:  „beaehlftigt,  io  Anepraoh  genooiBee**  ▼erkoBunt,  im 
BAcholaMlecheB  QebrMob  ffirt  jM^^gy  naehdriicklleh'*  geAiftdea  (Teelc. 
Amu  4,  as.  SeMO.  CoBtrev.  0.  QofBCO.  declMi.  848.),  doeb  haben  wir 
hier  den  Aaeehn  der  nebten  Hnndeehr.  imd  alten  Aosgi^  wie  IPalrr. 
Aid.  Sieh,  naehgebead,  deMirieU  yorfezegea,  da«  nach  einer  bekaantea 
Itecapber  hedentet:  ,^elchniiii  mit  dem  Oebirerdt  drohend.«' 

«M  «Oft  idem}  hier  noM  ans  dem  yarhergehenden,  da  ee  aieh  aar 
aaf  die  Worte:  ,4*unguam  mts  potUm  regtOurum**  beziehen  kann,  sacck 
OV99ÜMH  paUicUui  anppilrt  werden. 

SLXn*  Severo}  e.  an  S,  0« 

1.  Passienus  Paüllus}  eiferte  in  der  Plegie  den  Properit,  deo  er 
unter  eelnen  Vorfhhren  afililf  e,  In  der  lyrischen  Poesie  den  Horaz  nach. 
Wenn  nun  auch  der  Verdacht  stark  genug  Ist,  dass  er  den  PllnioS)  der 
aeines  Lobes  hier  so  voll  Ist,  In  seinen  GMichten  Wefhraoob  gestreut 
habe,  so  machten  wir  es  doch  nicht  mit  Held  „Werth  der  BriefsammloDg 
des  PiinlQS«*  aus  der  Verbindung  der  Worte:  est  nostri  amanUuimw 
mit  luttdat^  ut  gui  beniffnisshne  nit  Beetimnthelt  schliessen^  da  beide 
Sitae  hier  ja  gar  nicht  zusanmengehOren  und  die  letzigenannten  Worte 
ja  einen  Theil  der  Charakteristik  seiner  Gedichte  im  Allgeneinen  aus- 
maehen.  Einen  ärgerlichen  VorfhH,  der  ihm  bei  einer  seiner  Vorlesun- 
gen begegnete,  haben  wir  0,  16.  gelesen. 

aemülatur  —  reddit]  Hier  Ist  nicht  blos  eine  bei  Plin.  gar  nicht 
seltene  Häufung  gleichbedeutender  Worte  bemerkbar,  auch  eine  Stei- 
gerung ist  fTihlbar.  Drfickt  aemulari  das  Bestreben  der  Nacheiferong 
aas,  In  welchem  er  seinen  Vorbildern  nahe  kam  CexprimUJy  so  soll 
reddit  andeuten,  dass  er  sie  erreichte,  dass  er  sie  gleichsam  In  einem 
lebondigon  BIMe  oder  trenoa  Abdmek  wieder  hervorrief.  reddH'e  wird 
ao  im  ellbarami  SeHaitar  aiebt  aalten  gobraocht «  0«totll.  1,  t,  «.  Onrt. 
8,  a,  «. 

16* 
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944  Pltnlt  epittolaram 

in  primis^  a  quo  genas  dacir,  Vera  aoboles^  eoqae  aimil- 
tlima  illfy  in  quo  ille  inraecipatts.  Si  eiegos  ejus  in  laaiius 
SttmseriSy  leges  opas  tersnm,  motie^  jacundnar,  et  phuie 
in  Propertii  domo  scriptum.  Nuper  ad  lyrica  deflexit,  in 
qoibas  Ita  Horatiiim,  ot  in  Ulis  illam  aüerum  ef&ngi  putes* 
Si  q^iid  in  studiis  cqgnatio  vatet^  et  hujus  propinqiias» 
Magna  varietas,  magna  mobilitas«  Amat,  ui  qui  verissime; 
dolet,  nt  qui  impatientissime;  laudat,  utqui  benignissime;- 
ladity  ut  qui  facetissime:  omnia  denique  tamquam  aingnia 
sabsolvit.     Pro  hoc  ego  amico,  pro  hocingenio^  non  minus 


praecipuus}  den  ersten  Raog  unter  den  rOmiscbea  Elegikern  niacbte 
nar  TibiiU  dem  Properz  streitig. 

&  in  Propertii  domo}  ein  elgenthaniHeher  Anndmcky  nn  nnss- 
deuten,  wie  nnlie  Passlentie  seinen  Vorbilde  gekooinMa.  Kben  diene 
BigentlianiDebfcett  nber  solietat  die  Vernnlnssnng  gegeben  sa  haben, 
dann  die  Abaobreiber  theils  die  wunderiichaien  LeMirdeii,  tbeUs  effcbbam 
Miseerkliirangen  sam  Besten  gaben» 

efflnffl  putes.  Si  gmd}  Mit  Ansnahme  des  Arne,  oad  Prag,  habe» 
alle  Bandseil riften  diese  Lesart  >  welche  Thonasiiis  nach  Bozborn'n 
VMBcblag  wiUkurlich  ta:  efßnffU.  Pirtet,  «i  quid  ändert;  eine  Acnde- 
rung«  wctelie  die  neueren  Heraosgeber  wohl  «i  voreilig  angenoafrne» 
haben.  Denn  hat  er,  wie  diese  einwenden,  naeb  dieser  Lesart  de» 
Passienus  uicbt  so  nachdrücklich  gepriesen,  so  lag  diese  wahrschelnlioh 
ip  des  Plinius  Abüichf,  da  sichre  der  Dichter  erst  spfiter  snr  Nach« 
abmoDg  des  Hora»  geweodet  {nuper  defiexit)  and  es  daher  iinserm 
Verf.  selbst  bedeuklich  vorkam,  auch  bei  sehr  nachsichtiger  Beurlhei- 
long  ihm  ciu  gleiches  Lob,  wie  dort^  au  spenden.  Darin  Ist  non  frei- 
lich die  Aufnahne  von  propinquus  nach  Med.  Prag.  Ber.  Sich  für  daa 
verdorbene  propiuque  oder  die  Correciur  propinqtium  bedingt.  Eine 
Härte  können  wir  wenigstens  mit  Gierig  nicht  darin  finden,  wenn  er, 
in  der  VoraussetKiiog,  dass  Verwandtschaft  auf  {Studien  einen  Kinflons 
äussert ,  in  Passienus  einen  Verwandten  auch  des  Horaa  findet. 

ut  quiverissime'l  steht  keineswegs,  wie  Gierig  meint,  für  veriseimet 
sondern  behauptet  seine  eigenthumliche  Bedeutung.  Der  Dichter  kann 
die  hier  erwähnten  GefTihle  nicht  in  aller  der  Stärke,  mit  welcher  er 
sie  in  seinen  Gedichten  darstellen  soll,  selbst  empfinden,  der  Triumph 
seiner  Kunst  besteht  aber  darin ,  dass  der  Ausdruck  selbst  uns  au  der 
Deberseugung  zwingt,  als  {ut  qui)  sei  diess  wirklich  der  Fall  gewesen. 

impatieniigsimtl  s.  zu  S^  7,  6. 

omnia  —  abeoifrit}  Die  Stelle  ist  bisher  mleavevsUnden  worde«; 
es  kann  weder  belasen :  „er  ist  in  jeder  Oattaag  so  aosgeseichnet,  ah» 
»an  nur  in  Einer  von  ihm  verlangen  kOnnte^S  <l®>in  Plin.  sagt  ja  noa- 
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•eger  Mfano,  quam  corpore  iile,  taodem  Uhmi,  tendain  im 
recepi.  Gralalare  mihi,  gratalnre  etiank  iiteris  ifrisy  qoae 
tx  perieolo  ejus  tatitum  discrimen  adterunt,  qaamuoi  ex 
aalote  gloriae  consequentor.     Yaie, 


C.  IVottiff  Maximo  Suo  S. 

Freqaenter  agenti  mihi  evenit,  nt  eentmnviri,  qiramdiQ 
se  intra  jadicom  aoctoritatem  g^avitatemqae  tenaissent, 
omnes  repente  qaasi  victi  coactique  consurgerent  laiida- 
reotque.  Frequenter  e  Senatu  famam,  qaalem  maxime 
eaptaveram,  retali;   namquam  tarnen  majorem  cepi  vola* 


drfioklichy  das«  er  nur  in  der  Elegie  und  Lyrik  etwas  Ansgezeidme- 
tes  leiste;  ooch:  ,,er  hat  es  in  allen  den  geoannten  Beziehungen  ztir 
Vollendung  gebradit*';  sondern:  ^,er  bnt  Alles  ohne  Ausnahme  mit  der 
Aufmerksamkeit  behandelt  and  darum  in  solcher  Vollendung  su'  Stande 
gebracht,  wie  man  es  sonst  nur  von  einzelnen  besonders  gelungenen 
Parthieen  zo  erwarten  pflegt. 

a.  recef^J  Ist  h4er  «ach  einem  eleganten  GebnMieh  der  benlen 
achriftsteller  in  doppeltem,  eigentlichem  und  bildlichem  Sinne  JEugüeloli 
gebraucht. 

XXia.  Maxime^  a  zu  S,  14.  Jfag  auch  dieser  Brief  nicht  gann 
flrel  sein  vom  Ausdruck  der  BUelkeit ,  so  ▼erdient  er  doch  gewiss  das 
Anathema  nicht,  das  Gierig  in  ziemlich  mfirrischer  Laune  über  ihn  ans- 
apriehi.  Bine  vanitas  vanitatum  Plinianarum  kOnnen  wir  wenigstens 
nicht  darin  finden.  Hoch  ragt  PHnius  bei  den  vielfachen  IKerariscben 
8flnden  und  Verirrungen  seiner  Zeitgenossen  fiber  denselben  herror 
«nd  kannte  nur  Einen,  dem  er  gern  den  ersten  Rang  einräumte  ~ 
Vadtiis.  Sollen  wir  ihm  nnn  die  nnseholdlge  Freude  mlssgOnnen,  wenn 
nein  Streben'  Anerkennung  fiind,  wenn  bald  sein  Name  neben  dem 
giMsen  Btotorlker-als  ebenbfirtig  genannt  ward,  bald  er  selbet  gleieh- 
awn  als  Bexelcknnng  IQr  die  Studien  gpUt,  denen  er  romflgiiob  hnUigie. 
Gerade  dass  er  seine  Freude  so  unverholen  and  nnbeflingen  Xnseerti 
nonle  hier  die  strenge  Kritik  entwafliien. 

1.  Uner^  «e  intra  aHquidl  fSr:  teuere  MgtM  scheint  ein  Liek- 
Hngsnnsdmok  den  PHnius,  der  sonst  bei  keinem  Schriftsteller  vorkommt, 
^  17,  a  7,  6,  7. 

S.  eapiaveram'i  Diese  Lesart  der  Handschr.  [Med.  Prag.  Line. 
konnte  lelebt  in  die  Ynlg.:  optaveram  von  den  Abschreibern  verwan- 
delt weiden.    Hier,  wo  Pfln.  so  unumwunden  dns  Streben  toaoh  Ruhm 
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ptateB>  ^sam  uoper  ex  seimone  Comelii  Tacid«  Narr»* 
bat^  sedisie  m  cm  qaöiUuii  Circeiisiba9,protiDios.  Hone 
post  variod  emdiMaque  senaones  requisiaie:  ,,Ilalioas 
es  an  provincialis?^^  ae  respoodiaae;  ^^noati  me  eqaidefli 
8  ex  studiia/^  Ad  hoc  illam;  ^^Tacitaa  ea  an  Plioiua?^^ 
Exprimere  non  possam ^  quam  sit  jacandum  mihi,  quod 
nomina  üostra,  qaasi  literarom  propria,  non  homiomn^  li- 
teria  reddontur;  qaad  nterqna  ooatnioi  hia  etiam  ex  ata- 


► 


•eüiesNuMB«  bekoant»  4wrtliB  er  w«lil  «MbnettelMai  Hm  Mtaelledaa 
Im  Seiwt  darMf  bereeboel  wuroo.  R«  toi  mchl  nStiilgy  dMs  et^tiare 
ato  ein  lebhafte«  Strebea  aCetii  ini  ntosflUIfgen  Sinae  gebraucht  sei. 
Hier  sebelat  daa  Wort  iberdieas  aicht  ohoa  Absicht  in  Gegeaaaiz  so 
deib  folgeadea  cepi  ansagt  ati  aefa;  waa  lifti  4art»  will  Mfafoi  aigeo, 
■lebt  ohne  besoadera  AaalraDgiuig  arreleht«,  Ist  mir  biar  glelcbaaai 
ongeaacbt  zugeAUlea. 

seäUie  <e  cum  quodam  tfircensikus  promknofl  Diese  Lesart  dea 
Prag,  wondt  der  Med.  fiberelaatinait ,  aar  dasa  er  proximU  bat,  ver- 
dleat  gewiss  dea  Vorsog  Tor  der  Voig.,  welcbe  dea,  der  fait  Tadtoa 
slob  lA  eia  getebrtea  GesprSah  eialiess,  «Is  rtaiscbeo  Eitler  aeoot; 
deon  es  bleibt  immer  aaglaubllch,  daaa  eia  solcher  weder  Tadias  aooh 
Plioioa  voa  Aagesiobt  gekaoat  babea  aolUe.  fis  kooate  ja  die  Bitel- 
kett  dea  Pllaloa  eher  beleidigea ,  weaa  aolche  HiaBOr  erat  aof  dteaea 
Wege  aelae  Sekaoatschaft  macbea  aolMea.  Es  war  ehi  üobekanaler 
{quidam)^  aas  desseo  Bildnag  oor  Tadtos  errathev  koante,  dasa  aaia 
Name  ihm  aiobi  oabakaaat  aoii  könae.  Wie  er  mit  Ihm  suaammea- 
kOBuaen  kooata,  da  dloailse  der  elasalaeB  S(£ade  io  dea  CircaaaisoboB 
Bplelea  gasoadart  waraa,  erkl&rt  aiob,  wie  scbon  Ltpsios  bawaisly  lelobi 
dadarcb,  daaa  TacUna  la  dieaem  Vaile  ea  ?orJMg»  alcb  dar  Msaem 
Zatohaa  aoioor  Würde  au  eaiftnaaaro  ond  aolar  dem  Volk  aaiaen  aite 
M  wihlea.  Wie  k«aola  er  aber  da  garado  mit  alaem  r«m.  Sitiar 
rnsammaalreffea? 

tqwUem}  ao  lasea  Med.  Prag,  ood  abao  darauf  ftbrl  ecriM  MM 
DMhard  fiir  dJe  Valg.  H  quidem.  Aach  aa  aadera  StaHea  Imt  die 
adsahe  Aaaicbl»  tfuiOtm  sei  a«a  ego  qwiOem  catolandea^  OauwamfUH 
▼aiaaiaaaii  wo  ea  otabt  bei  dar  aralaa  Parsoa  siab  fiiBd.  Petaiaa  lal: 
i,nm  kanaal  arioh  ja,  fiwin,  mm  daa  Stodiea.«« 

8.  UUtU  redduntwq  Der  InbaH  dea  MaprOeba,  welebM  aer 
Fffornda  nüt  Taoitba  gafflhrty  renuiiaaato  jeaa«  ao  aeblleaaaa,  adr  1%- 
oitoa  Mar  PMaiaa  kOnae  dar  aela,  mit  dam  er  alob  aalerbaltaB  md  ao 
freal  alcb  aoaer  Verfimser»  dass  ihre  Namea  gleiohsaia  ffir  gieiebbd- 
dealead  ala  BeaalcbBong  dar  Wlaaenaobaftaa  gaHeii,  deaea  aia  ▼oraags* 
waiao  bold^gtaa.  Doob  firagt  atob,  wie  diaaa  !•  r€d4ers  liagt.  An 
alaoSohubl  mit  Boahnar  aa  daakaa,  tot  dorabaoa 
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iliis  noUm^  quibiis  alter  igiiotitf  est«  Accidtt  aliud  aote 
paocttlos  dim  smnie.  Recunbsbat  mee imi  vir  egregiua^ 
Fabias  Bufinas^  saper  euia  manieeps  ipsius,  qai  ilie 
die  prianim  io  nrbem  veoerat:  cai  Rdfinus^  demonslrans 
nie:  ^^vides  hane?^  Malta  detade  de  stadiis  nostris. 
Et  ille;  ,,Pliiiiiis  est^^  inquit  Vemm  fatebor^  capto 
magnom  laboris  mei  fructum.  An^  si  Demosthenes  jare 
laetatus     est,    qaod    iliom    aaas'  Attica   ita    noscitavit: 


AouMMSQDg  des  Plinias  würe,  deren  wir  ihn  Dicht  fShfg  haÜeD,  das 
gleicbMUB  als  elae  achaldigkeit  zu  fordern  ^  was  ihn  ja  als  anerwartet 
überraschte,  auch  streitet  dagegen  quasi;  richtiger  verweist  Gesner 
auf  den  Rpraobgebranch  des  ftlt  Plinias,  nach  welchem  reddere  alicui 
ihnoH  nomen  so  Tief  bcdeatet  als:  ^^Jemanden  mit  setnem  Namen  ho- 
Mtfinon^  al80>  ,,ihm  denselben  beUegen.'« 
'  tOUrl  «Mi  d^n  besten  Handschr.  Med.  Pirag.  Hetmst,  aoeh  Bodt 
I.  Lin.  vnd  alton  Aa^gg.  Tbrr.  Ber.  Sich.  Jnnt.  fnl  hier  das  allein 
Richtige,  da  es  dem  uierque  no$intm  ontgegensteht*  Mier  als  Oegen^ 
sata  an  ex  studiU  könnte  dämm  nicht  stehen ,  da  er  ja  ansdrficklleh 
sagt:  hU  etiam  ex  sHtdiiSy  was  anstreitig  verbanden  werden  muss} 
denn  sollte  hie  eüam  aaf  quibue  besogen  werden,  so  mösste  ex  etudHe 
sofort  nach  quod  folgen,  aliier  m^rde  übrigens  bedeuten :  „in  anderer 
Beztohnng,  wm  anderen  Granden.** 

4.  super}  man  erwartet  hier  supra^  da  super  allemal  bezeichnet, 
^ass  die  GegeostSnde»  deren  Lage  an  einander  angedeutet  wird,  sich 
berfihren,  doch  ISsst  es  sich  hier,  wie  Cort  8,  5,  89.  eben  darch  die 
Aft,  wie  die  Alten  so  Tische  lagen,  rechtfertigen. 

demonsirans  me]  Nar  ausgezeichnete,  verdiente  MAnner  erilihren 
die  Anszeichnang ,  dass  man  Andern  sie  bemerklich  machte  durch  Zei- 
gen nrit  den  Finger,  daher  diffüo  monstrari  nicht  seiteil  als  ehren- 
volle  Ausselohnang  genannt  wird,  Cic.  Somn.  Soip.  a  Horat.  Od.  4, 
8,  aa.  aiartial.  6,  68.  CorneL  Datam.  11.  Pers.  Sat.  1,  88. 

a.  iaeimhu  Mf,  quod}  statt  des  Aooos.  e.  ffain.,  woffir  die  Ohnm* 
mrtiflKer  ihsilehe  Beispiele  anfübrea.  — 

noscitavit}  ist  gegen  demonstfoHi  hfnWnglich  geschätzt  anftih  die 
besten  Handschr.  und  alten  Aasgg.,  doch,  sollte  HoscUare  nur  bedettteA: 
^yden  Wtanseb  nach  der  Bekanntsehaar  eines  Andern  hegen**,  so  btifaimte 
aemönstriMi  «flerdliigs  mehr  mit  der  BraftNInng  bei  Oic  Tttse.  S^  BS. 
OBd  Aei.  V.  H.  a,  17.  Alleib,  wenn  man  nicht  annehmen  will,  daas  die 
■rtftUnlig,  wie  es  Hill  soicbea  Aiiekdoten  wohl  getrBhnItek  der  FMI 
IM,  Ui LaoB»  derZei^sieh  einfgjeM*asaea  Verlader«  babe«  m  liebt  sich 
doeb  wohl  ans  mehr  als  einer  Stelle  darthon,  dass  naseUan  aebea 
seit  Llvina'  Zeit   die  Bedeotnng  von    „«rlreatteii**  nngenommea  habe 
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aSrog  iati  Jtjfioa&iytjgy  ego  eelebritate  nooKiiis  md 
gaadere  nen  debec^?  Ego  vero  et  gaudeo  et  gaadere 
eine  dico.  Neqae  eoim  vereor,  ne  Jactaatior  videar,  qmuii 
de  me  iilioüam  jadicium,  non  meom,  profero:  praesertiai 
apad  te»  qai  nee  idlias  invides  laadibiis  et  fiives  imi- 
atria.     Vale. 


C  Plmkis  Sabmiimo  Suo  S. 

Bene  fecisti,  quod  iXiertam,  aliqaando  tibi  carao»^ 
redacentibus  eptstolis  meis^  in  domam^  in  animum  rece- 
pisii.  Jiivabit  hoc  te,  me  certe  jiivat;  primum  quod  te 
tarn  tractabilem  video,  at  in  ira  regi  posais;  deinde 
quod  tantnm  mihi  tribaia,  ut  vel  auctoritati  neae  pareas^ 
vel  precibufl  indalgeas.  Igitur  et  iaudo  et  gratias  ago. 
Simnl  in  posteram  moneo,  ut  te  erroribns  tuorum^  eta 
non  fuerit^  qui  deprecetpr^  placabilem  praestes.     Vale. 


(8,  88.  88,  6.)  eine  Bedeatong,  welche  Mer  Tonuglloh  jffmtty  4ewi  wie 
dort  Pilo,  aas  dem  Oesprftoh  über  seine  Stodieo  sofort  erratheo  warde, 
•o  erkenni  die  alle  Prau  den  Demosthenes  an  seinem  Aeossem,  da  sie 
schon  viel  von  ihm  gehOrt. 

Ovro9  ^0  wie  Ate  est  nicht  ohne  den  Nebenb^griff  besonderer 
Ansseiohnungy  so  oSro^  ituUo^  Lncian.  8omn.  U.  fln«  vergl«  Pbaedr. 
8»  1.  Martial.  6,  18. 

XXIT.  aaMHiamo^  s.  1,  81. 

reducentibusj  Da  die  yersSbnnche  Zosprache  des  Plinlns  einen  so 
gfinstigen  Erlbig  gehabt  hatte ,  so  braucht  er  sehr  bezeichnend  diesen 
Ansdmck  der  Wirkung  fGr  die  Vertntassong.  Halte  sein  Brief  die 
AassShnang  wirklich  herbeigeführt,  so  durfte  er  wohl  von  diesem  «nihil 
sagen  I  dass  er  dem  Freigelassenen  gleichsam  den  Weg  in  Hans  and 
Bern  des  Herrn  wieder  erölToet  habe. 

t0ffi  tracUAUem}  so  lesen  aUe  HMdsohrifteo  nnd  alten  Ansgnben 
Mit  Anshahme  des  Aldas^  daher  es  anhegreiflioh  ist,  warum  die  neueren 
Hemu^geber  iaian  vorziehen,  das  nach  Giertg's  eignem  Oesländnisp 
gmr  ^ioht  besser  erklftrt  werden  könne  als  durah  tarn  iracUtbiUml 
Wie  hlUte  das  BIntechere  und  Natiirliohe  sich  so  durchaus  buken  ver- 
dringen lassen? 

igUwrl  s.  zu  1,  18,  8. 
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C.  PUnkiS  MamHiano  Suo  S. 

Quereris  de  tutha  castrensium  negotiorum^  et  tam- 
qaam  summo  otio  perfraare,  lasas  et  ineptias  uostras  legis, 
amas,  flagitas,  meqae  ad  similia  condenda  oon  mediocriter 
incitas.  Incipio  enim  ex  hoc  genere  studiorum  non  solum 
oblectationem,  veram  etiam  gloriam  petere,  post  judicinm 
tnum,  viri  gravissimi,  eruditissimi,  ac  super  ista  verissimi. 
Nunc  me  rerum  actus  modice,  sed  tarnen  distringit:  quo 
finito  aliquid  earundem  Camenarum  in  istum  benignissimäm 
sinnm  rnittam.  Tu  passerculis  et  columbiilis  nostris  inter 
aquilas  viestras  dabis  pennas^  si  tarnen  et  sibi  et  tibi 
placebunt:  si  tantum  sibi^  continendos  cavea  nidove  cu- 
rabis.     Yale. 


XXT.  !•  turba}  in  der  Bedeutnog  einer  regelloee%  ongeerdneten 
Mesee  wird  keineswegs  bioe  von  lebenden  Wesen ,  sendern  nnmenilleb 
bei  Dicbtem  ond  naehciassischen  Schriftstellern  nuch  von  andern  Ge- 
genständen gebraucht:  volumiuttm  CIc.  Brat.  38.  jacatortwi  Ov.  Pont. 
4f  7,  97.  rolamm  Met.  6»  819.  arborum  10,  106.  verborum  Onintil.  8, 
9.  Gell.  1,  15.  wOnerum  PUn.  H.  N.  8,  87,  61. 

luMus^  beselcbnet  eine  an  sich  werthlose  HeseUlftlgang,  die  keinen 
reellen  Zweck  bat  ond  wird,  wie  hier,  Senec  ep.  9,  85.  mit  intffiut 
nasnmniengestellt. 

8.  tuum^  fHri]  Die  pronom.  possesslva  nehmen  oft,  wenn  sie  einer 
nShem  Erkiftrung  bedfirfen,  den  Genlliv  eines  Substantivs  oder  Parti- 
oipiams  za  sich ,  Cic  Phil.  8,  43.  Fam.  16.  13.  Sext.  64.  Llv.  7,  83. 

super  Uta!  s.  zn  4,  86,  8. 

8.  rerwn  admäj  gerlohtliehe  filtsnngen,  Rntsoheldnng  In  Proeess- 
flachen  (Suet.  Aug.  38.  Cland.  16.  83.  Mer.  17.);  denn  r#«  bezeiehnet 
denPreoess  In  selaem  gannen  Omfkng,  daher  cum  ret  apeniur  ■•  4,88. 

sed  tarnen}  m.  so  3,  4,  5. 

passereuUs  et  cohtmlnitü}  Möglich  dass,  wie  Gesaer  annimmt,  Plin. 
eine  Sammlung  seiner  Liebesgedicbte  so  nennen  wellte;  doch  kommen 
wir  anefc  mit  der  Annahme  ans,  dass  PUn.,  dem  es  hier  om  ein  Wort- 
spiel mit  uguHUj  daM$  peunasy  cavea  and  nidue  nn  thaa  war,  sie  nur 
in  Brinnemng  daran,  dass  mancher  «Olehter  gleleher  Gattong  vor  Ihm 
die  UebllngflvSgel  der  Gellebten  besaogw,  für  den  AqgenUick  fleine 
Lieder  so  bezeichnete. 


flftt  Plinli  «pbtolMMi 


lt. 


C.  PUnius  Luperco  Suo  S. 

1  Dixi  de  qnodam  oratore  secali  nostri,   recto  qaidem 

et  sanO;   sed   parum  grandi  et  ornato,  ut  opinor^   apte: 

t,^ nihil  peccat,  disi  quod  Dihil  peccat.'^  Debet  enim 
orator  erigi^  attolli^  interdum   etiam   effervescere^  efferri^ 

.  ac  saepe  accedere  ad  pfäeceps.  Nam  pteriimqae  altis 
et  excelsis  adjacent  abrupta:  tatias  per  plana,  sed  hu- 
miiias  et  depressios  iter:  frequentior  currentibas,  quam 
reptantibas  lapsas:    sed   bis  non    labentibas  oalla,    Ulis 

arfbnnttlla  laas,  etiamsi  labantar.  Nam,  at  quasdam  ar- 
tes,  ita  eloquentiam  nihil  magis^  quam  ancipitia  com- 
mendant.       Vides^    qni    per    fiinem  in    summa   nitantur^ 


XXTI.  1.  reciut}  kaon  htor  ehern  so  wenig  als  sanus  aa  od4  fOr 
■tob  etwas  PeUerhaftes  beseicbnen,  wie  Gierig  meial,  sondern  was 
Plittfns  na  dem  Bednar  vermiSB«,  m^  et  erst  ditreh:  parum  ^KnuK 
et  onttfl».  Das  MIdieat  teetut  rerdieHle  dei'  Redner»  fnsoftm  «r  nie 
In  Irgend  «iner  Beziebung,  weder  Itt  logtseher  Attcrdnong  n^b  si^tl- 
seber  Blakleldttng,  sieb  eines  Feblefs  stibnldlg  nacbte  {^H  pfeeui), 
denn  er  ^erfohr  mit  einer  bo  nüchternen  Besoonenbett  (0onuM\  das»  Ibai 
eine  Ueberetlung  nicht  füglich  begegnen  konnte;  doch  eben  daran 
fehlte  seinen  Reden  aoOb  dwebans  der  Schwang^  die  Rrtiebong,  die 
Parbeapraobty  wodnroh  andere  Redner  thrd  VortHlge  an  beleben  wasslai. 
AosfObrltch  spricht  über  diese  Art  von  Rednern  Gic.  Brat«  56.  TU»  SOu  d. 
opt  gen.  orat.  8.    Ganz  mit  Plin.  stimmt  auch  Longin  d.  subl.  BS,  flgg. 

nihU  peccai  —  peccat^  es  ]&»»t  sich  denken,  dass  sich  PUn.  aaf 
ein  Wortspiel,  In  welchem  trotz  des  scheinbaren  Widerspruchs  ein 
aebr  wahrer  Gedanke  liegt,  nicht  wenig  zo  Gate  that. 

B.  a^rupM  bei^chnet  hier  offenbar  dasselbe,  was  er  eben  prae- 
rgp§  getmant  baC|  eis  Rddner^  weMer  kBbii  steh  *■  d« 
irerlor^  wandelte  gietebbam  an  ainett  Abgrande«  la  den  er  lelcbt  i 
fconate.  Diese  sMlapberiscb«  Badeutnng  Toa  abrupiusy  obgleich  Uaa 
aaobclassiscb  COalotU.  10,  8,  19.  IB,  10,  80.)  bezeichnet  doch  trefflich 
und  kurz  die  Lage  eines  solchen  Redners. 

d€pr0Muti}  U  q.  deml8$U9  8,  17.  kmmiUtf  vergL  10,  dS,  «^  10,  AR. 

B.  fKlimliir]  Wohl  mit  Unveoht  nabm  hier  Gierig  blas  naeb  dem 
Modle  iHimiliir  auf,  da  die  Regel:  auf  dea  ConjoaeUv  folgt 
Modoa,  Mar  gar  keloe  Anweadoag  fladea  kaam.     fiii  ^  nihmimt 
ja  hier  blBS  die  UBSOhreiboBg  das  ttobjaata  I6r:  fummkmU  la 
ftUeniet. 


qiuiDloft  soleant  «xcitire  clamores,  eua  j«in  jaomöe  eaasri 
videotor.     Sunt  emm  mnume  mirabilia^  qaae  maxioM  io*  4 
sperata^  maxime  periciilosa,  utqae  Graeei  magifi  exprinrant 
na^dßdka.     ld«o  nequaqoain  par  gubernatoris  est  virtus^ 
cnin  placido  et  cum  turbato  mari  vebitor)  tsno  adaurante 
nulto  iliaudatos,  inglorios  sabit  portam:   at  cam  striduot 
funes^  carvatur  arbor,  gdbernaovia  gemant^  tone  ille  ciaras 
et  Diis  maris  proximas.     Cor  haec?  quia  Visus  es  mihi  5 
in  scriptis  oMis  adnotasse  quaedam  nt  tumida^  qnae  ego 
sablimia)  ot  improba^  quae  «{(o  aadentia;  at  nimia,  quae 
ego  piena  arbitrabar.     Plorimom  autem  refett  ^  reprehen- 
denda,adootes^   an  insignia.     Omnis   eoim  advertit  qood  6 
eminet   et  exstat:   sed  acri  intentione  dijodicandum   est, 


4.  nuigoißoloCl  PIlD.  floobt  nach  einem  Ansdracky  der  mehr  als  inr 
§perata  und  pericuia$a  sage  and  wurde  sich  daher  alt  no^of«,  v'aa 
mehrere  Auitgg.  bieten,  gewiss  nicht  begnögt  haben.  gtoj^ßoXo^  nannten 
die  Griechen  den,  welcher  sich  mit  rücksichtsloser  KecfcheU  einer  6e- 
Ihhr  preisgab)  so  war  es  die  besondere  Bezeicbiing  dessen ,  der  im 
Amphitheater  mit  wilden  Tbieren  kftmpfte.  Auch  die  nannte  man  para- 
bolaniy  welche  bei  ansteckenden  Krankheiten  die  Krankenpflege  fiber- 
nabmen.  fgu^aßoXa  wird  ebenso  durch  die  offenbare  Glosse  bei  Ber. : 
quae  grandi  nsni  su^ecta  dUcrimiiU  bestätigt. 

arbor}  auch  wir  brauchen  so  Baum  für  Jliastbaum. 

gemuntl  ein  mslerischer,  von  den  Diobtern  entlehnter  Ausdruck, 
wodurch  dem  leblosen  Gegenstande,  wenn  er  irgend  einen  Ton  von 
•ich  zu  geben  scheint,  dieser  als  der  Ausdruck  ^nes  Gefiihls,  einer 
Empfindung  ausgelegt  wird,  Virg.  Aen.  6,  418.  11,  188.  Georg.  8,  188. 
4,  178.  Hör.  Od.  1,  14,  A.  8,  87,  83.  Sil.  8,  648.  So  seufzt  auch  da« 
Meer  bei  Florus  (4,11,6.)  unter  den  gewaltigen  Schiffkolossen  des  Au* 
tonius.  Vergl«  Justin.  8,  1^  16. 

6.  auäeni}  haben  wie  audenter  und  audenüa  die  UaChöIassfsChen 
Schriftsteller  erst  nach  dem  Vorgange  der  Diofater  und  des  LIrius  ad- 
genommen,  LIt.  80,  II.  Vfrg.  AeiK  10,  098.  6,  86.  OatnUl.  10,  10,  88. 
Taoit.  Agr.  88.  yergl.  9,  88,  4.   ' 

refert'i  s.  zti  1,  18,  8. 

6.  OmnUl  durfte,  da  es  sich  in  allen  Handschriften  und  alten  Ausgg. 
findet,  nicht  Yon  Gierig  gegen  omnet  aus  dem  Grunde  vertauscht  wer- 
den, weil  Plinins  sonst  nicht  diese  alterthümlicbe  Form  fiir  omnea 
brauche. 

fidPfrUtJ  ^  zu  1,  10,  6. 


i 


MS  PUiai  epistolaroin 

iomodicimi  dit  an  grande^  altom  an  enorme.  Alqae  at 
Homemni  potiasiiiuim  attiogaoi^  qaem  Candem  alterotram  in 
{Murtem  potent  fugere 

et 

^  et  tolum  illad: 

^Eq  fuaydyxeuxv  avfißaHecov  ofißQifAov  vd^Q. 
7Sed  opa9  est  examioe  et  libra^  incredibilia  aint  haec  et 


immodicum  —  enorme]  Da  grande  und  oUvm  die  lobenswerthea 
Selten  der  erhabenen  Scbreibart  bezeichnet,  m  sollte  anoh  aUum  vie 
jeaee  die  zweite  Stelle  einnebmen,  doch  lieben  es  die  Schriftsteller, 
das  Oleichniaass  so  scharfer  GegensfttKe  nm  einer  gewissen  Abweche- 
lang  willen  oft  absichtlich  durch  Inversion  so  stOren. 

/9^/cl  Hom.  11.  9, 867.  Es  war  hier  nur  dem  Verlksser  damni  za 
thon*  die  Kühnheit  des  Aasdrucks  iodhtty^ey  hervoraoheben  und  dastt 
bedurfte  es  der  fiinleituDg  durch  ß^axe  —  xf^  nicht,  welche  Worte 
In  den  Mandschr.  und  alten  Ausgaben  fehlen.  Auch  deutet  das  folgende 
totum  ülud  nur  auf  vorhergehende  kfirzere  Sfttze.  ,  Daher  haben  wir 
aa  wenigstens  als  verdächtig  bezeichnet. 

i^i^O  Hon.  II.  «,856.  Wunderlicher  konnte  kaum  die  Stelle  erkUln 
und  angeblich  gerechtfertigt  werden,  als  es  von  Gesoer  und  Gierig  ge- 
schehen ist;  der  Eine  glebt  der  Lanse  selbst  eine  luftige  Snbstana,  der 
Andere  Ifisst  sie  uns  von  Nebel  umgeben  erblicken,  so  dass  sie  sich 
an  denselben  au  lehnen  scheine.  Allein  die  alten  Dichter  konnten  Ihre 
Mttergestalten  nur  dadurch  der  Aehnlichkeit  mit  den  Menschen  ent- 
rGckeo,  dass  Alles  bei  denselben  auf  ungewShnllche ,  den  Gesetaen  der 
Natur  zuwiderlaufende  Weise  geschah.  Daher  ISsst  der  Dichter,  ohne 
weiter  nach  der  Möglichkeit  au  Aragon,  die  Lanse  anfk^ohl  In  der  Lnft 
ateboa  und  auf  diese  Kühnheit  der  Behauptung  bemft  sieb  eben  PUniua 
Ifir  gleiche  Fftlle. 

MC  d*  ore]  Hom.  IL  d^  408.  Nlohi  ,in  einzelnen  Auadrfiokon  anehl 
hier  Plin.  das  Erhabene  und  KObne;  der  gaaze  Vergleich  einer  tobe»- 
den  Feldachlacht  mit  dem  Gebraus  herabstficseader  Waldbftehe  emgt 
seine  Bewunderung  (daher  toimn  Ulud). 

7.  examen]  bedeutet  auch  die  Zunge  an  der  Waage  and  verbindet 
sich  hier  ganz  naturlich  mit  Ubra,  daher  wir  weder  zu  der  Annahme, 
Plin.  habe  bildlichen  und  unbildlichen  Ausdruck  rerbnnden,  noch  durch 
eine  Hendladya  die  mittelsi  der  Waage  angestellte  PrfiAing  gemeint, 
unsere  Soflaoht  so  nehmen  brauchen. 


lii»er  nonas.  $iS 

taBDiiiiiia^  an  magnifica  et  coelestia.  Nee  nnne  ego  me 
hm  sinilia  ant  dixisse  aat  posse  dicere  pato.  Non  ita 
insanio:  sed  hoc  inteliigi  volo^  ]a[xandos  esse  eloqaentiae 
frenos,  nee  angastissimo  gyro  mganioroiD  impetns  refriiw 
gendos.  At  enim  alia  conditio  oratoram,  alia  poetarom. 
Quasi  vero  M.  Tollins  ndnos  audeat.  Qiiamqaam  hanc  8 
omitto:  neque  enim  ambigi  puto.  Sed  Demosthenes^  ipse 
ille  norma  oratöris  et  regula^  lium  se  cohibet  et  compri- 
mit,  dam  dicit  illa  notissima:  "^Avd-Qfonoi  fjuagol  xal 
xoXaxe$  xal  dXdaroQeg.    Et  rarsos:  ov  yccg  iid-otg  hei- 


immane]  oanote  man  Alles,  was  das  gewöhnliche,  natfirllche  Blaass 
fiberstieg,  s.  Cic.  I>bll.  2,  85.  Rosa  94.  Virg.  Aen.  4,  109.  Vell.  8,  46. 
Bier  DiniMt  es  sengleich  die  Bedeutung  d^s  Maassleseo ,  Cnfllrinlicheii 
und  darum  Abstossenden  an.  Obgleich  wir  der  Variante  bei  AM.  Sieb* 
Junt.:  inania  nicht  das  Wort  sprechen  wollen,  so  würde  es  doch  Im 
Gegenaatx  zu  cotUßUa  als  leeres,  gehaltloses  Wortgepräng,  daa  sieb 
recht  leicht  hinter  einem  Bombast  von  Worten  verstecken  kann,  seine 
Stelle  behaupten  können. 

a  At  miml  Rin  allerdings  sehr  begründeter  fCinwnrf  des  Gegners 
(Ouint.  10,  1,96.),  den  aber  Pllnlus  nicht  gelten  lassen  will.  Denn  Dich* 
ter,  welche  vorftiigsweise  die  Phantasie  be^chSftfgen ,  dürfen  jedenfklls 
kfibnere  Ausdrücke  und  Figuren  mit  mehr  Freiheit  brauchen,  als  d-e 
Bedner,  welche  Verstand  und  Phantasie  gleinhmftssig  in  Anspruch  neh- 
men aollen.  Auch  können  alle  die  Beispiele,  die  er  anführt,  für  uns 
keine  Beweisskraft  haben,  da  wir  ja  die  Stellen  nicht  kennen,  an  denen 
Lupercas  Anstosa  genommen  und  daher  nicht  su  boartheiieu  im  Stande 
sind ,  ob  Plinius  nicht  jene  Freiheit  misflbrauchte-  Sodann  durfte  wohl 
ein  Meister  in  der  Kunst,  wie  Demosthenes,  gleichkam  im  Bewnsstsein 
geistiger  Ueberlegenbeit  selbst  die  Regel  überschreiten,  welche  ein 
Plinius  nicht  ungestraft  verletzen  konnte. 

"Av&^noil  Nicht  die  hier  angeführten  Worte  ans  Demosthenes  (d. 
Corona  p  394.  Reisk.)  enthalien  die  kühneu  Ausdrücke,  sondern  die 
ganze  Steile,  welche  damit  beginnt ,  Ist  reich  an  gewagten  MeUphern, 
mit  welchen  die  Redner  das  Gezücht  derer  schildert,  welche  die  Frei* 
heit  Griechenlands  an  Philipp  und  Alexander  verrietben« 

ov  fft^l  Demosth.  de  cor.  p.  395.  Reisk.  In  diesen  Worten  er- 
wiedert  der  Redner  den  Angriff  des  Aeschines  ob  der  Wiederher- 
stelfong  der  Mauern,  dass  er  nicht  deshalb  sich  brüste.  Aber  eine 
andere  Dmmauernng  sei  es ,  wodurch  er  die  Jätadi  geschützt :  Waffen, 
'  Stfidte  und  BSfen  und  Schiffe  a.  A.  Bier  war  es  atoo  dat  Wortspiel 
mt  mxKiit  nnd  tt$xiaß6^  was  bemerk  enswerth  erachieB. 


i54  PHril  «vistokma 

I 

Xiaa  rt/v  nükiVf  ovdi  nTUv&otg  iyei.  Ei  •tetin:  niu 
in  fUp  &akdt^i]q  trpf  Evßoiav  nQavßaLofiOjv  fym  npo 
rijg  ^AzTixfjg.  Et  «Jtbi:  fya^  di  olfMxi  fUpf  ä  ävd^ 
^A&tjvaitu,  vtj  raifg  &eavg,  iwivov  fAB&wiv  xtf  fiey4&ei 
9Tmv  nenfayfUpiOP.  Jan  quid  audeolias  illo  palcherrano 
ae  longiaaiiM  exces^u?  v6orjfMi  yd^.  Quid  haee?  'bre^- 
viora  saperioriboa,   sed  aadacia  iiarias     Tora  iyta  fiiw 

{/fmv.  Bk  eadan  sota:  "(hav  d^iic  nXeova^lag  xcd 
TtopfjQÜig  rlgy  tjontp  ovrog^  ioxvat],  ^  n^ekrj  npofa^ 
aig  xai  fuxgov  nTaio/ia  anavxa  dvexakuse  xai  dii- 
Xva^.     Simile  bis:  dneoxotviafiivog  anaai  xoig  iv  riy 


o^  iul  DaoiotCli.  cor.  p.  «W.  Hier  lag  ito  Kfikalioie  des  AiMdrocfcs 
ia  n^opaXio&tUy  denn  wffbrend  Demostlienes  Boboea  nor  als  natdrliebe 
SebttlBmuier  Attloa's  beoulste,  achelat  das  Wort  so  sagen,  er  kabe 
j«M  laset  gleMsan  erst  s«  dleseai  Zweck  aas  den  Meer  eaifar- 
slslgea  lasse«. 

ir^  de]  Demosth.  Phil.  T.  p.  64  R.  fu&vtiw  enChfiU  hier  eine  etwas 
starke  Metapher,  welche  aber  auch  soost  nicht  gana  aagewVhaUoh  ist, 
Her.  Od.  1,  87,  10:  Gleepatra  fortnna  dulei  ehria,  vergl.  Theoer*  ati 
96.  Wir  brauchen  ohne  Bedenken  auch  ia  weniger  feierlicher  Bede: 
berautcht  vom  Glücke. 

0.  txceHns\  bezeichnet  tni  nadiclanisohen  Styl ,  was  man  frfiher 
dipreuh  nannte  (Cio.  d.  erat  a,  A3.)  oder  egrefHOf  bei  den  Grieehea 
na^htßtaütq^  eine  Abschwel Aing,  eine  Bntfemang  von  dem  eigentlichen 
Thema  der  Rede,  Dial.  d.  caussis  Sa  Plin.  H.  N.  praef.  Qaint.  8,  8,  4. 

p6aiifAa}  8.  Demosth.  d«  ft^lsa  legat.  p.  424.  R. 

Tctt  fyfltf]  8.  Demosth.  coron.  p.  878.  B.  Das  Gewagte  des  Aos- 
drocks  lag  hier  in  noXX^  ^orr*,  womit  der  Redner  die  Geschw|ltslgkeil 
des  Python,  eines  Gesandten  Philipp's,  gelsselte,  „der  in  reichem  Wort- 
achwall sich  fiber  ench  herabergoss'S  Torgl.  Hör.  Bat.  1,  7,  8a  Aach 
dies« Bild,  das  ans  schon  dorch  öfteren  Gebrauch  geUiaüger  geworden, 
muAste  damals  nen  und  angewdbnlich  erscheinen.  Demetrins  wenli^ 
stons  de  elocut.  S  40.  nennt  es  Mip&vtmdfi9. 

EX  eadem  noUil  ■»  tx  eodem  genere, 

Vraf}  Demosth.  Olynth.  &  p.  80.  B.  <ir«;roMr/Z>«r  ist  Mer  der  kecke 
Ausdruck,  da  es  eigenülch  von  dem  Strfiaben  des  Haares  anf  dem  Bücken 
eines  Thieres  gebraucht  wird,  wenn  man  dasselbe  aufnrftrU  streicht. 

^MX^vMßtUoq}  Demosth.  c  Aristog.  p.  798.  R.    Arietegltoa  komiei 
da  er  noch  In  dreilkcber  Bealehnng  einer  ricMerilcken 
onterlsf,  vor  der  Hand  das  Becht,  Andre  aasaklggen  mid  als 


JIfcer  noRilii.  %H 

noU^  &ixaioig  fVikfeai  rQißp  dixaarnjQüav.     Et  ibidem: 

fiälXov  &"  dvfi^naq  oloig.  jtt^  d^,  Tt^hq  oSg  avrhg 
8Xü)aag  XifAivag^  ncU  n^ßohov  irinXijaagy  n^  rot^ 
rovg  TtpoGopfü^ov.  Et  dixerat;  dtöoixa  fiUj  dol^i 
tioi  TOP  del  ß9vX6fievov  elvai  novtjQoVy  t^Sv  iv  Tfj 
916X61^  7t€ii&oT^ßeiv.  ^Jtad-wfjg  fJbkv  ydg  njSg  iarlv  6 
novfjQog  %a^  iavrov.  fit  deinceps:  rainj}  &  oidiva 
0Q&  Twv  ronfüv  tovt(ov  ßdaifiov  ovra^  dlXa  navra 
anongififiva  y  (pdgayyag^  ßd^ad-ga.  Nee  satis:  Ovdk 
yap  Tovg  ngoyovovg  vnoka/^ßdvo)  ra  dixaoTi^Qia  ravra 
olnodofifjoaiy  Iva  rovg  Toiovrovg^  iv  avrolg  /laaxe^rjvey 
dlXic  Tovvavriov,  Iv   dve/Qyrjre  xai  xoXd^ijüB,  xai /iij^ 


ao&ocretea,  oioht  in  Anipmoli  Behnen,  er  war  glelolMMii  von  allen 
bfirgerlicben  Gi^rechtaa^ieD  ali^espfiaiuen,  oder  wie  es  DeoMstlieiies 
nenni,  dourcb  ein  Seil  getrennt;  ein  BUd,  daa  uns  so  aoMerordentlieli 
fewagl  niclii  eradielaen  dfirfte,  wenn  ea  w^r  lat,  daaa  die  Areopagh 
ten  bei  Ibren  Sltzongen  von  d§r  oaM^ebenden  Kenge  wlrlUicb  durcb  ein 
gesogenes  Seil  j;escbleden  waren.     Ein  ftbnliobes  Bild  s«  Cic.  Mur.  99. 

aif  Tof  ]  8.  DesMsth.  o.  Arlstog«  7$d,  B.  Das  Bild,  wodurch  Demost.li. 
4enii  eigner  rMt  kein  Mitleid  von  seinen  Kindern  zu  erwarten,  das 
er  Ibnon  selbst  versagt  babe«  ist  eben  so  wahr  als  sobOn^  ^laa  komnU 
darübor  kao«  z«  dem  Gefühl  y  dass  es  zu  kühn  sei, 

di^tMa"}  ibid.  771.  R.  ',,Wenn  Ihr  dem  Arlstogiton  Nachsicht  scheb- 
ket,  werdet  ihr,  BIchter,  dem  Vorwarf  nicht  entgehen  können,  selbst 
ihn  so  aller  Bosheit  angeleitet  zu  haben,  denu  ein  so  schlechter  Mensch, 
wie  er,  vermag  daroh  sich  allein  nichts."  Ks  mnsste  allerdings  über- 
'nacben,  die  Richter  mit  den  Pädotriben,  den  Lehrern  der  Jugend  In 
der  Q^mnaatifc,  vergleioben  an  hi^ren-  i»benso  nannte  Anionina  den 
Cicero  etnon  fiMliupcnifiiater,  Cic  Pbitt  18,  10. 

covr^  d*  nvdhal  ibid.  p.  793.  R.  Sein  Gegner  habe,  sa^t  Deroosthe^ 
nes,  nicht  die  gewöhnliche  Zuflucht,  die  »ich  sonst  eioero  Beklagten 
wenigstens  Im  Mitleid  und  der  Milde  der  Richter  biete,  er  sei  rings 
omgeben  von  Schluchten  und  Abgründen,  In  die  er  sich  störten  mfisse. 
Aehnlicb  ist  die  Stelle  Gic  dlvinat.  in  Caecll.  11. 

Ovdt  /cl^l  ibid.  p.  785.  R.  Hier  war  dem  Plln.  fioaxevetn  auflSllig: 
,9elnen  Wurselscböasling  anfziehn'S  in  dem  Sinne:  Ihr  sollt  doch  nicht 
so  acUechte  Burger  hier  an  Geriehtsstelle  bcigen  und  pflegen.  Aehnlicb 
brauchten  die  I^ateiner  ttmhuarium^  a.  Cic  Cat.  B,  10.  Flor.  B,  B. 
Cort.  8,  6,  6. 


i 


Sft6  Plintl  eKfotokhim 

elg  ^fpioi  fifjd^  imSvfifj  TuaUag.  Adhuc:  El  &i  ndTtij- 
tog  iari  novr^iaq  xai  7taX$yxd7triXog  nctl  fietaßclkevc. 
Et  mille  lalia;  ut  praeteream^  quae  ab  Aeschioe  &aiifiazo^ 

lOiion  ^fiara  vocantor.  In  contrariam  incidi.  Dicea^ 
lioDc  quoqae  ob  ista  colparL  Sed  vide,  qoanto  major 
Sit,  qtii  repreheHditur,  ipso  r^reheodente ;  et  oiajor  ob 
haec  qooqae.     In  «liis  enim  vis^  in  bis  granditaa   ejus 

11  elncet.    Num  autem  Aescbines  ipse  iis,  qnae  in  Demosthene 


ff»  Se]  tb.  p.  784.  R.  Die  MomiXot  standen  in  einem  gar  üblen  Rufe 
und  galten  oft,  wie  hier,  fQr  das  Sinnbild  schmlUiUchen  Erwerbs.  Die 
caupcnet  zu  Ron  thelllen  diess  Schioksal,  s.  Cic.  Off.  1, 19.  Phil.  9^  14» 
Hör.  Bat  1,  1,  9B. 

flfitl/e]    8.    KU    ly   1<(,   1. 

&nv/»mtai  tibers.  Ctc.  Oral;  8, 96.  aasdrfioUlch  durch  fportenta^  also: 
^monströse  AnsdrQcke'S  doch  besöicbnei  es  auch :  ,,bewegllche  Poppen, 
Marionetten.*'  HOglich  wäre  es  immer,  dass  Aescbines  jene  wunder- 
lichen Answiichse  seines  Gegners  habe  mit  einem  Imriesken  Ausdruck 
als:  „Hampelmünner**  beKeicbnen  wollen. 

10.  incidere  in  aliquidl  worde  von  denen  gebraocht,  welche  durch 
Unbesonnenheit  oder  einen  unglücklichen  SSuIhll ,  ehe  sie  es  sich  Tcr- 
sehen,  in  eine  onemi'ünscbte  Lage  kommen,  vergl.  S  18*  Cic.  Divin.  tt 
Verr.  16.  Farn.  6,  16.  —  Pttnius  giebt  sich  nach  einer  besonders  bei 
Bednern  beliebien  Wendung  das  Ansehn,  als  habe  er  sich  durch  die 
Brwfthnung  jener  ^av/tara  selbst  in  einen  Widerspruch  vcrlSüngen ,  als 
spreche  der  Tadel  des  Aescbines  gegen  seine  Behauptung;  aber  er  will 
durch  diese  scheinbare  Niederlage  sich  gleichsam  einen  neuen  Sieg  ge^ 
winnen  durch  den  Beweis,  dass  Aescbines  selbst  sich  von  dem  angeb- 
lichen Fehler  keineswegs  freigehalten  habe. 

oh  ista}  Diese  Lesart  wird  nicht  nur  durch  die  meisten  alteo  Ana^ 
gaben,  wie:  Sich.  Aid.  Junt  in  Schulz  genommen  und  dnrch  ab  Irfa 
im  Heimst.  Tarv.  gegen  ab  Uta  theilweise  bestfttigt^  auch  der  Sinn 
verlaogt  es;  es  bedurfte  von  Seiten  des  Gegners  einer  ausdrücklichen 
Hin  Weißling  auf  ^oM/^aro,  als  den  Vorwurf  des  Aescbines  $  audi  be- 
sieht sich  Plinitts  augenscheinlich  durch  ob  haec  auf  etwas  Vorher^ 
gehendes. 

granditas2  giebt  hier  oiTenbar  einen  hohem  Grad  von  oi#  ab. 

11.  in  Demosthene}  Es  ist  unbegreiflich,  wie  sich  in  mehrere  Ans* 
gaben,  selbst  Cellar,  Oesaer,  Gierig,  die  sinnlose  Lesart  ab  DemoMene 
einschleichen  konnte,  da  alle  Handschriften  und  alten  Ausgg.  einstimmig 
in  bieten. 


liier  noniu.  ff51^ 

Clirpebftt^  abstioiitt?  XQ^  7^(}y  w  uvdoeq  *A&fjyal6i,  rb 
aito  f&^yfea&ai  tov  ^rjroQa  xal  Tüv  vo/iov*  orav  d* 
irigav  fzh  qxoyrjv  dq>ifj  6  v6fiog^  irtQav  &"  6  ()i^iOQ^ 
t^  TOV  vo/Kw  &iKai(p  xQV  ^^^va^  rijp  y^^fov^  (yd  rrj 
t&S  Xiyovtog  ävaioxvvrüx.  Alio  loco:  '"Eneira  dva- 
(falvtrc^  nt^l  ndvrtav  iv  t^  tf/rf^ioffiavi  npog  r^ 
xUftfiari  Y(fd%fßaq,  xal  ra  nivre  räXavTa  rovg  TiQ^aßeig 
ä^itöv  Tovg  ^ÜQekag,  firj  ifilv,  dlXa  KalXicc  didovau 
"Oti  (f*  d'kfidi]  l/yWf  dq>€Xb)v  tov  xo/j^tiov  aal  Tag 
tgii^petg,  xai  ttjv  dXa^oveilav  in  tov  wrjtpiofiaTog  dvd^ 
Twd*^,  Iterum  alio :  Kai  firi  iaTe  ovrov  eig  Tovg  ^w 
TOV  naQCcvofiov  Xoyovg  neQiioTaa&ai.  Qood  adeo  pro« 
bavit^  ut  repetat:  dlX  iyxa&ijfJLevoi  xal  ive&pevovTeg 
hf  Tfi  dxQodoeif  eigeXaijveTe  avTov  eig  Tovg  tov 
nagavofwv  Xoyovg  xal  rig  iytTQonag  a^Tov  twv  Xoywv 


xqti  Yn(ß  Aesch.  in  Ctes.  p.  404.  R.  Mag  es  iibrfgeDt  xa  Aeschlnes 
Zelten  nea  nnd  nngewOhnllcli  erschienen  sein,  dass  den  Geselzen  eine 
tMimme  verliehen  wird,  Pliniiis  durfte  es  nicht  hier  als  etwas  Aiisser- 
erdentlfehes  mir  Sprache  bringen ,  da  Cicero ,  sein  Vorbild ,  diese  Per- 
sofiiflcation  durch  Öfteren  Gebrauch  fAsr  bis  /.um  unblldtlcheo  Ausdniofce 
feerabgebraeliC  hatte,  legg.  2,  7.  8,  1.  Call!.  1,  7.  8.  Mit.  S.  4.  Mareell. 
S;  Sollte  man  aber  den  Ausdruck  tm  diuaU^  Mopat  r^  v^Tfo^  tu  ktihn 
ittden,  so  hat  Ihn  ja  Plln.  selbst  In  einem  Briefe  nnbedenkifoh  ^ebraoebt 
i,  S,  5.  vergt.  Cic.  Brut*  19. 

^'Ejtnra}  s.  ib.  p.  493.  H.  Die  Stelle,  welche  von  den  frühem  Er- 
kiftrern,  selbst  Reiske,  fQr  gMOKÜch  verdorben  und  onerklarbar  gehalten 
wurde,  bat  iftwar  spüter  ihre  gcnfigende  Brklftnmg  erhalten:  „Abge- 
s^B  davon,  dass  Alles ,  ii*a8  in  de«  Beschlüsse  sieht,  nur  zu  Log  und 
Trug  geschrieben  ist,  sollen  nach  seinem  Verlangen  die  Gesandten  dem 
Ortten  Bumuthen,  die  5  Talente  nicht  eiieh,  sondem  dem  Kalllas  zu 
geben.  Zum  Beweis  aber,  dass  ich  wahr  spreeke,  lies  den  Beecblusfli 
mit  Hinweglassung  des  Bombastes  nnd  der  Dreiruderer  und  der  Prah« 
ierei*'^  Nur  leuchtet  immer  noch  nickt  ein,  wie  die  SieMe,  die  ansstr 
der  wunderlichen  Vensetzung  der  Worte  im  Anfange  und  der  VerMa» 
düng  der  heterogenen  Begriffe :  x^|i«o$,  r^fff^cK  und  ojUiQmkimi  gar  nickte 
AuiTallendes  hat,  fQr  Plin.  Behauptung  Beweiskraft  kaben  könnte. 

Kai  /C17]  ibid.  p.  595.  R.  In  den  beideil  hier  fttg^den  Stellen  ver- 
gleiokt  der  Redner  den  Demostkenes  mit  einem  WiM,  das  ven  allen 
Selten  umstellt  und  verfolgt,  den  Jiigern  zu  entkommea  (ptt^^ag&m) 
sneht««  Verirrte  sieii  Plin.  nicht  weller  in  der  VITahl  seiner  BÜder,  •• 
Vice  itt  der  Tkat  der  Vetwerf  dee  Lnpereae  wcereckt  geweaei^ 
IL  17 
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9iS  PUnii  epUtokram 

±%  iniTfji^iTß^  Ad  iila  castoditius  pressiasqae:  Si)  di 
£hionouiq  xal  fi "^IXov  ooi  /likei  tdiv  avS^fUi^v  XoywVy 
^  rijg  OiorriQiaq  Ti^q  TtokBfaq.  Altias  illa:  Ovx  dno^ 
nt/ixfjeo&9  tov  äv&QoiKov^  ioq  xoivtjp  xiSv  ^ElXrpfoi^ 
av/JupoQav,  Tj  ovlXaßovragy  wq  XrjOTtjv  twv  ngayfiarüiv 
in   ovofjLaTwv  dia  Tf]q  noXixeiaq  jiUovra  TifUüQi^ead'c^j 

13  et  alia.  Exspecto^  ut  quaedam  ex  hac  epistola^  ot  illad^ 
gubemacula  gemuiUi  et  Düs  fnaris  proxhnus,  iisdem 
notis^  qQibtts  ea^  de  quibus  scribo^  confodias.  Inteliigo 
enim,  ree,  dum  veniam  prioribas  peto,  in  illa  ipsa,  qaae 
adnotaverasy  incidisse.  Sed  confodias  licet^  diumnodo  jaa 
nunc  destines  diem,  quo  et  de  illis  et  de  bis  coram  exigere 


18.  ^v  Si}  Ibid.  509.  R.  „Aas  grossen  Gefahrenes  sagt  AescUnes 
vorher,  „hat  den  Staat  der  weise  Crrondsatz  gerettet :  erlittenes  Unrecht 
WM  vergessen.  Du  aber,  Demosthenes,  reissest  absichtlich  alte  Wunden 
wieder  auf  und  das  vcrgaoglicbe  Wort  gilt  dir  mehr,  als  das  Wohl 
des  Staates. '*  Jenes  UxotiouIv  soll  hier  als  ein  Beweis  für  die  Kühn- 
heit des  Ausdrucks  gelten. 

(Um  wtoTtdßtVfta^eJi  ibid.  p.  644.  R.  Vielleicht  die  kühnste  ^Stella 
von  allen «  die  Plin.  in  diesen  Briefe  anitihrr,  doch  verdient  sie  innier 
noch  nicht  das  Verdammtingsartheil,  das  über  sie  von  mancher  Seite 
ausgesprochen  worden  ist.  Wenn  Aeschines  den  Uemosi  honen  dnn 
Verderben  Griechenlands,  den  Flibustler  des  Staats  (vergl.  Cic.  pro  dona 
ad  PoDtif.  54.}*  genannt  hat,  so  lag  die,  obgleich  kuliao  Melapher,  dann 
er  aufwerten,  wie  auf  einem  SchilT  durch  den  Staat  dahinsegle,  ia 
der  That  nicht  zu  fern. 

la«  gemuntl  s.  so  g  4.  Noch  weniger  als  dieser  Ausdruck  durlto 
dUs  maru  prosfimtu  einer  Rechtfertigung  bedürfen,  s.  Cic«  Blarcell«  a. : 
HmaUmum  deo.  Lig.  19. 

eonfodlrnj  Mit  einem  Querstrich,  o/ftio«,  der  einem  nngolegtefli  PIM 
nicht  uaShttHeh  sah,  becelchneten  die  Krftilker  die  Steilen,  welobe  ihaea 
nnXebt  oder  ansMtasig  orsehienen.  Da  sie  auf  dleae  Weise  aleiehaaai 
dorehbohrt  worden  oder  den  Todesstroich  erhiolien,  erklärt  sieh  dar 
Ausdruck  confödere  von  aelbst;  daher  hei  laldorna  I,  80:  mi  ^mäk 
soffUia  ju§ulet  9uperracanea  atque  faisa  confodiaiL 

incidlsseJi  s.  zu  $  10. 

jam  fiiinc]  s.  £a  ty  7,  4. 

tosigerel  kann  weder  bedeuten:  „prüflra,  nbwfignn,  ontenoobea^^ 
wie  es  Im  nachdassischen  Sinne  die  Meisten  hier  verstnlien,  noch  knaa 
es  nach  Gierig  für  tigere  gebraucht  sein.  Es  enlhllt  vielmehr  die  Aa- 
kündiguDg,  dnss  es  Ober  den  atreitigeQ  Punkt  unter. ikoea  za 


über  »omu.  Sft9 

Aut  emm  tu  me  timidum,  «itt  ego  te  teme- 
rariom  faeiAni.     Yale. 


C.  Plbms  Laterano  Suo  S. 

Qaanta  potestas^  quanta  dignitas,  qaanta  majestas^ 
qoaDtam  denique  niimen  sit  historiae,  cum  freqiienter  alias, 
tarn  proxime  senst.  Recitaverat  qaidilm  verissiffliim  librum, 
partemqne  ejus  in  alium  diem  reservaverat.  Bcce  amici 
esjuadam.  0rante3  obsecraatesq^e,    ne  reltqua    ftcitaret 


Resultat  kommea,  das«  8ie  sich  vereinigen  and  sa  die  Saclie  al^e- 
nacht  werden  miwse.  So  wird  es  sction  bei  Cicero  Fan.  10,  24,  15« 
«•  a.  gebrancht.  Kbendaranf  deiUen  auch  die  Scblussworte  des  Briefes: 
•taer  von  oas,  sagi  er,  mnss  dann  seine  Ansiobt  aufgebeo,  du  wirst 
kecker  oder  ich  besonnener  werde«« 

XXTII.  1.  ffiiimral  kann,  nach  dreifacher  Steigerung,  hier  nur 
ins  Höchste,  das  G9ttilcbe  setbsl,  t6  B-tlo^y  beseichnen.    Bs  deotet  auf 
die  beUige  Scheu,  welche  die  Gescbicbiei  da  sie  das  Walten  der  Golt-  . 
heit  kondthuty  einflössen  nuss. 

1.  tlcce^  s.  za  1,  5,  5.  Gern  wird  diess  Wort  als  Ausruf  mit  dem 
Nominativ  der  Person  geseixt,  welche  plOtzlich  erscheint,  ohne  dass 
es  nUthig  wXre,  ein  Wert  wie  prodiii,  eenit  hinzuzudenken ,  da  jener 
Begriff  schon  In  ecee  liegt/ 

8.  ctuusäamj  Zwischen  diesem  Worte  und  dem  folgenden  fecerhit 
scheint  ein  Widerspruch  eiuzuireten,  der  noch  grOsser  wird,  wenn  omn 
mit  Gierig  annehmen  will,  dass  jener  guidam  schon  gestorben  sei. 
Wahrscheinlich  verhielt  sich  die  Sache  so.  In  jcuer  historischen  Vor- 
lesung mnsste  ein  Mann,  der  unter  den  fk-iihern  Kaisern  den  Lohn  seiner 
Tbaten  nicht  gefunden,  sondern  sich  glücklich  in  die  Zeiten  Trajan's 
gerettet  hatte,  wo  politische  Verfolgnugcn  aufliörten,  in  einer  Weise 
zur  Sprache  kommen,  die  ihn  compromiltirte.  Nan  waren  die  Freunde 
desselben  geschiiftig,  die  weitere  Mittheilung  zu  hintertreiben.  Geschah 
diess  aus  Besorgniss,  ihre  eigne  Theilnahme  mOchte  dabei  nicht  nnbe* 
rührt  bleiben ,  so  behXIt  fecerint  and  erubescunt  seine  elgenthff mlicbe 
Bedeutung;  will  man  diess  aber  nicht  annehmen,  so  Identiliciren  sich 
glelohsäm  die  BVeiinde  in  der  Ansicht  des  Pllnlns  mit  dem,  welchen  die 
Schande  eigentlich  traf.  —  WXre  das  Ansehn  der  kritischen  Mltrs- 
mfttely  w^he  ejusdem  bieten,  bedeutender,  so  wKre  die  SehwIerigMt 
ardHch  natfirticiMr  gelM. 

17* 
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990  PHnU  epiiMBram 

Taotus  audiendi,  qaae  feeerint,  pador^  quflias  Bolh»  fii- 
ciendi,  quae  audire  erobescunt  Et  ilte  quidem  praestkit, 
quod  rogabatur:  sinebat  fides«  Liber  Urnen ,  nt  factnm 
ipsam,  manet,  manebit^  legeturque  semper,  tanto  magis, 
qaia  non  statim.  Incitantur  eniin  homines  ad  agnoscenda^ 
quae  differantur.     Vale. 


C.  Plmius  Romano  Suo  S^ 

1         Post  loDgum  tempas  epistolas  taas,  sed  trea  pariter 
recepi,  omnes  elegantissimas,  amantissimas  et  qaales  a  te 
venire,  prae^ertim  desideratas,  oportebat:  qnariini  una  io*  • 
jangis   mihi  juciiodissimum   ministerinm  j   ut  ad  Plotioam^ 
sancüssimam  feininam^  literae  tuae  perferaotar:  perferen- 

Stur.  Eadem  coauaendas  Popiliom  Artemiatam:  statim 
praestiti,  qaod  petebat.  ladicas  etiam^  medieaa  te  via- 
demias  collegisse.     CoauDunis  haec  mihi  tecam,  qüamqaam 

sin  diversissima  parte  terraram^  qaerefai  est  Altera 
episloia  Daatias,  raiiita  te-nnnc  dietare^  nunc  seribere, 
quibus  nos  tibi  repraesentes.     Gratias.ago:  ageremmagis^ 


agnoscereji  sieht  Uaweilen  für  cognoKortj  Cic.  N.  D.  I,  1.  lAr. 
50,  8d.  Doch  fragt  es  sich,  ob  PUdIiis  hier  nicht  aodeoien  wUl,  dMt 
die  Schrift  spüter  um  so  eher  Aoerkenoung,  und  seioeui  lobalc  nach 
bet  den  Lasern  Glniihea  inden  werde,  da  mtm  es  ihnen  so  lange  vor- 
entbnHen. 

XXTIII*  flomano]  s.  zu  I,  6. 

1.  Ploiina'i  die  Gattin  des  Trajan,  bat  allgemein  den  Ruf  einer 
Kiichiigcn,  ehrbaren  Frau,  die  in  der  Reihe  xachlloser  Kaiserinnen 
durch  ihre  Sitteureinlieit  desto  glänzender  dasteht,  Paneg«  83,  A.  Sie 
verdiente  daher  gewiss  die  Auszeichnung,  auf  Münzen  als  Veata  xn 
prangen  oder  am  Altar  der  Keuschlieit  zu  opfern.  Nur  Oig  Caas.  fladr. 
1.  nennt  sie  die  Gelieble  des  Hadrian,  ein  verdiicbtiger  Zeuge,  durch 
welchen  die  Stimmen  des  Plinius,  Aoreliua  Victor,  XiphUin  wähl  aicil 
xum  Schwelgen  gebracht  werden  kennen. 

8*  repraenntare  Mi  al^rtiem]  im  geistigen  Sinne:  •Ich  Jemsadnn 
veffgegenwftrtigea,  kommt  nur  bei  naebGlasaiacfaen  SehriaMeilem  Tor. 
In  welchem  Sinne  dieoa  geacbehen,  Ifiaot  nich  nicht  mit  Beaümmthett 
angeben.    Zwar  nehmen  die  Meisten  an,  dnan  ycMSlaa  eine  CMoiA 


lib*r  noBQB.  Ml 

si  Bie  ilhi  ipM,  ,qpMe  mribis  Aitt  dictas,  legere  volames. 
Et  eiM  aefQQm,  «t  te  mea,  ita  me  tua  scripta  cogno« 
scere^  etiamsi  ad  aümn,  qsam  ad  ne,  pertmerent  Pol«  4 
lieeria  in  ffne,  caoi  certi  de  vitae  nostrae  ordiiiatiane 
aliqnid  aadiem^  futaram  te  fogitivQiii  rei  familiaria^ 
statimque  ad  nos  evolatorum,  qui  jam  tibi  compedes 
nectimus,  quas  effringere  niillo  modo  possis.  Tertia  5 
epistola  continebat^  esse  tibi  redditam  orationem  pro 
Clario^  eamque  visam  iiberiorem,  quam  dicente  me,  au- 


an  Mntat  aoridilet  od«r  fiber  ihn  verflwM  habe,  woraaf  dfe  Worfe 
iüamii  —  perUnerent  aenieii  solldB.  Atfetn  «afAtUeiid  wftre  es^  vnan 
Plioius  in  diesem  Falle  seine  Sehnaveht  nicht  naobdrudcUober  ansge- 
•prochea  hfitte.  Vielleicht  erinnerte  der  Stolf,  den  er  behandelte,  an 
PlfniOBy  vielleicht  hatte  Yoconius  geschrieben ,  er  suche  seinen  Styl 
naobftuabaen,  sieh  In  seinen  ^eist  zn  versetxen.  Aach  dann  durfte 
Plfnins  sagen,  dass  er  gewissermaassen  Anspruch  darauf  habe  {ad  me 
perUnent). 

4.  in  flne'J  ffir:  in  extrema  epistola  findet  sich  nnr  so  bei  späteren 
Murinalellem,  verg^.  ö,  14,  7. 

certi}  nicht  Einige  Mos  haben  diese  Lesart,  wie  Gierig  sagt,  wir 
haben  es  wenigstens  im  Heimst,  und  fast  allen  alten  Ausgaben,  wie 
Tanr.  Ber.  Sich.  Junt.  gefunden,  certius  mOchte  wohl  als  Correclur 
dadurch  entstanden  sein,  dass  alh/uid  nicht  unmittelbar  darauf  folge. 

de  vitae  ordinatione'}  Voconins,  welcher  das  vielbeschliAigte  Lebe|i 
des  Plinlns  wohl  kannte  und  nicht  wnsste,  ob  er  gerade  sehr  wichtige 
•eseblifte  habe,  ob  er  einen  Ausflug  aufs  Land  sich  vorgenommen, 
ftberhanpt  ob  er  ihm  gelegen  komme,  hatte  seinen  Besuch  davon  ab«> 
htegig  auiohen  wollen.  Etwas  Anderes  kann  wohl  ordinatlo  vitae 
■loht  b«dealen. 

fugitivu$\  wie  hier  mit  dem  GenKiv  seKen ,  Val.  Max.  2,  7,  13. 

Flor.  8,  1,  12.     Voconius  halle  die  Ankündigung  scherzhaft  eingeklei- 

^  det:  „er  wurde  Haus   und  Hof  Im  Stich  lassen.^*     Die  Antwort  des 

Pllnfus  geht  auf  den  Scherz   ein,  da  ein  fliichtiger  Sdav,  wenn  man 

aeiner  habhaft  wurde.  In  Ketten  und  Banden  gelegt  ward. 

effringere}  zwar  ist  perfringere^  das  Aid/  bietet,  der  eigenihilm- 
IJcbe  Ausdruck  von^dem,  welcher  seine  Fesseln  zerbricht,  wfthrend 
eifringere  vorsugsweise .  von  gewaltsamer  FlQCht  aus  einem  Kerker 
gebraucht  wird ;  dennoch  wollen  wir  lieber  annehmen,  Plia.  habe  hier 
einen  nicht  ganz  geeigneten,  aber  doch  verwandten  Ausdruck  gebraucht, 
als  das  Ansehn  der  meisten  Handsebr.  Heimst.  Arns*  Paris.  B.  Boil.a. 
Line  ond  alten  Ansgg«  Tarv.  Ber.  Sich.  Junt*  hinlansetsen.  effugere 
im  Bodl.  1.  flibrt  ebendarauf. 


868  PUnU  episCokrvm 

diente  te^  faerit  Est  uberior;  niaUft  enim  poatea  ineernu 
Adjieie)  aliafi  te  UterM  cariesioe  scr^tae  Bmisse;  «d 
aoeeperim,  queris:  non  aceepi,  et  aeoipere  gestie.  Proinde 
prima  qoaque  eecaaioDe  mitte;  appoaitia  qaidem  uauria, 
qaaa  ego  (num  pareiua  pessam?)  ceoteeimaa  comp«* 
tabo.     Vale« 


C.  PUnius  Bustico  Suo  S. 

l  Vi  satiüsy  unum  aliqaid  insigniter,  quam  faeere  plo- 
rima  mediocriier;  ita  plarima  mediocriter^  si  non  possis 
unam  aliqaid  insigniter.     Qaod  intaens   ego,   variis  me 

H  Studiorum  generibus,  nulli  satis  confisus,  experior«  Proinde 
cum  hoc  vel  illud  leges,  ita  singulis  veniam,  ut  non  sin« 


5.  inseruij  ••  sa  7,  17,  5. 

centesimas}  Der  höchste  Salz  gatetsUoher  ZioMB,  4« 
Geaohüflslehen  oft  fibertohritton  wurde ,  war  moamlich  eiu  von  Baa« 
dert  (ctntesimae)  also  nach  unserni  Sprachgebrauch  18  pCL  Plia.  will 
alJ«o,  da  er  deu  angekündigten  Brief  nicht  erhalten,  gleichsam  Varsogn- 
sinsen  zum  Capital  geschlagen  wissen,  d.  h.  er  verlangt  einen,  we« 
Digstens  am  18  pCt  aasführlichern  Brief  nnd  findet  das  Verlangen  selbst 
•ehr  missig. 

XXIX.  1.  Ui  saliuMl  Dieser  Reohifertigong  des  Piin.  feUt  an  aa 
der  oOthigen  Beweiskraft.  Fühlte  wirklich  ein  Schriftsteller,  daaa  er 
es  In  einer  besondern  GatUmg,  wie  in  der  Geschichte,  der  Beredsani* 
keit  nicht  bis  y.u  einer  gewissen  Ausselohnung  bringen  ktene,  ao  wira 
es  ja  um  so  anvcrantn'orllfcber ,  wenn  er  seine  Kraft  noch  auf  mehr 
als  eine  Gsduog  richten  and  so  zersplittern  wollte.  Vielleicht  fühlte 
diessmal  Pllniiis  selbst  lebhaft  die  schwachen  Selten  des  Products,  das 
er  dem  Rosiicns  uberschickte  nnd  will  im  Voraus  die  Kritik  durch  soiebe 
Spitzfindigkeiten  entwaffnen. 

me  experiorl  s.  zu  ,7,  4,  3. 

8.  Ua  smffuUSf  ui  pon  sin^ulisj  d.  h.  wenn  dJr  auch,  was  ich  d|r 
schicke,  nicht  gefüllt,  mnsst  du  denken,  dass  diess  ja  nicht  das  Einsige 
ist,  was  ich  geschrieben.  Rat  hier  Plinins  nicht  Mos  seiner  Vorliebe 
zu  künstlichen  Wortspielen  nnd  Antithesen  nachgegeben,  so  Ist  es  In 
der  That  unbegreiflich,  wie  er  die  Folgernngen,  die  sich  daraus  sieben 
Hessen,  nicht  sab.  Kann  sich  ja  jeder  schlechte  Vielschreiber  damtt 
rechtfertigen  wollen! 


llber  noniifl.  S6S 

gnlis,-  dabis.  An  daeteris  artibas  excasatio  in  nnmefro, 
literin  darior  lex,  in  qaibns  dtfficiiiof  effectus  est?  Quid 
aatem  ego  de  venia  qaasi  ingratas?  Nam  si  ea  faeiü-» 
täte  proxima  acceperis,  qaa  priora,  laus  potius  speranda, 
qaam  venia  obsecranda  est.  Mihi  tarnen  venia  safR- 
Cit     Vale. 

C.  Plinhis  Gemmo  Suo  S. 

Landaa  mihi,   et  freqnenter  praesens,   et  nonc  per  ^ 
epistolas^  Noninm  tuum,   qaod   sit  liberalis  in  qiiosdam: 
et  ipse  laiido,   si   tarnen    non  in  hos   soIos.      Volo  eniro 
eum,  qoi  sit  vere  liberalis^  tribaere  patriae,   propinqais, 
•dfittibus,  amieis^  aed  amicis  dico  paoperibus:  non  ut  isti, 


iifi  eaeteriä}  Auch  dteMr  Grand  tot  nicht  bttkbiir,  denn  nncb  bei 
nndera  Künsten  kann  die  Menge  der  Werke,  die  Jemand  hervorbrachte, 
jiUoht  gegen  ihre  Fehler  blind  machen  9  man  wird  immer  beklagen,  dau 
der  Künstler  nicht  anhaltender  Einem  Kunstwerke  seine  Thiltigkeit 
SQwendete.  Aach  hat  Plinins-absichtlich ,  wie  es  sclieint,  den  eigent- 
lichen Sireitpnnkt  variiß  studiamm  ^eneribtts  in  der  gansen  Beweis- 
iahrang Dullen  lassen. 

proxima]  Vor  diesem  Worte  haben  noch  Gesner  nnd  Gierig :  haec, 
dan  aber  nicht  blos  In  den  Mscrr.  bei  Corte  fehlt,  nttcb  im  Heimst  nud 
Bodl.  1.  9.  Lfn.  Tcrmlsst  man  es,  so  wie  wir  «s  in  den  alten  Ansgg. 
Tarv.  Ber.  Sich,  nicht  gefunden  haben.  Es  kann  leicht  als  eriftutcrnde 
OI0SS6  XQ  proxima  in  den  Text  gekommen  sein. 

SLKX«  Geminol  s.  8,  7,  I. 

1.  Nonium'}  Dass  ein  gewisser  Nonlns  Liberalis  aof  einem  Denkmal 
sn  Brescia  genannt  wird,  kann  uns  nicht  sn  der  Aaoabme  verleiten, 
es  sei  der  hier  erwähnte  Nonlus,  der  von  seiner  Neigung  xum  Wohl- 
thun  den  Ehrennamen  davon  getragen,  tiberalis  in  quosdam  beschrankt 
doch  jene  Neigung  bedeutend  und  der  ganze  Brief  scheint,  wenn  wir 
den  Plln.  richtig  verstehen,  zu  verrathen,  dass  es  doch  nicht  die  rechte 
lUteralitas  war,  welcher  Nonias  huldigte.  Denn  anzunehmen,  dass 
unser  Verf.  ans  kleinlicher  EIAimncht  die  Ehre  des  Mannes  habe  schmB- 
iern  wollen,  daza  liegt  kein  Gnind  vor. 

in  ho$  9olos\  ^'icht  dem  Casaubonus  crsii  verdanken  wir  diese  bes- 
aera  Lesart  für  in  nos  solosj  schon  iu  fcühern  Ausgaben,  •  wie  Beroald. 
Jnnt.  Andet  sie  sich. 


M4  PlinU  «i^stokinim 

qui  ii8  petissiaum  doiiant,   qai  donare  mftximft  possMt 

tHes  ego  viacatis  banalisqM  nuuieribtts  non  «n  prgnere 

puto,  sed  alieoa  corripere.     Saat  iogeiiio  siimli^  qai  qaod 

hoi€  donanty  aaferunt  Uli,  ftuoaaiqae  liberaliUUis  avaritia 

apetuAt.     PrimoBi  est  aatem,  aao  esse  coDlentum:  deiode, 

qaos  praecipue  scias  indigere,  sustentantem  foventenqoa 

orbe  qaodam    societatis    ambire.       Qaae  tancta  si  facit 

iate,  asqueqiiJique  laudAndus  est:  si  anam  aliqood,  minos 

4qaideniy  Ijindandus  tarnen.      Tarn   rarom  est   etiam    ib- 

perfectae  liberalitatis  exeoiplar.     Ea  invasit  hoBiaea  ha- 


a.  piicaiit  kamatUque  ntm*]  Der  Vergleich  der  ErbechlelGhec» 
welche  durch  kleine  Geschenke  viel  so  gewinnen  hofken,  »H  dem 
Fincher  und  Yogelateller,  der  dorch  Lockspeise  Fische  oder  Vögel  sa 
kirren  suchte,  wnr  so  giing  und  gäbe  gewerden,  dass  er  zun  TieHhck 
▼erflirten  sprfichwUniichen  Gehrancb  sich  erhob.  Nwnnntlleh  anssto 
die  Angel  sich  dann  gebrauchen  lassen,  Paneg.  48,  A.  Mariial.  0»  18,  7. 
6,  68,  5.  Ovid.  Trist.  8,  10,  88.  Priap.  8.  Wir  sagen  so  in  einem  der- 
bem Sprichwort:  die  Wnrst  nach  der  a|wckoelte  werflM. 

qtU  ifuod  ^  petunil  Unwillkfirlich  wird  man  hier  an  den  armen 
CMspin  erinnert,  der  den  Reichen  das  Leder  stahl,  um  den  Armea 
Schuhe  daraus  zu  machen. 

8.  tfeiMis]  nneh  pHmum  t^  kann  nur  durch  eine  BUipee  ▼•• 
decttj  par  est  gerechtfertigt  werden ;  schon  Herbst  vergleich«  Cio.  Fla« 

9rke  —  srmMrs]  besieht  sich  ausdrücklich  darauf,  dass  nach  Oo* 
mtons  Angabe  Monios  sich  nur  UbermiU  in  quatdam  neigte.  Pltnian 
steht  dorch  dieson  keineswegs  unnntOrlichen  Ausdruck  die  Grenzen  d«r 
Freigebigkeit  weiter,  sie  soll  keinen  ausschUessen,  sie  soll  den  gannen 
Kreis,  den  ganzen  Umlhng  menschlicher  Verbrüderung  isocietas)  um* 
fhssen  und  beriicksichtigen. 

taudanäus  tarnen}  s.  zu  8,  4,  ö. 

4.  exempiar}  Da  ein  Beispiel  oft  zugleich  als  Moster  aofgestellt 
wird,  so  Ist  es  erklftrhar,  warum  die  nachclassischen  Schriftsteller  oft 
tmempUnr  im  Sinne  von  exempium  brauchten.  Doch  bedarf  das  Wort 
hier  nicht  einmal  dieser  Entschuldigung.  Im  ganzen  Briefe  sucht  Plin. 
ein  Mosterbild  wahrer  Freigebigkeit  auflEostellen  und  enUchuldigt  sich 
nun  bei  der  Seltenheit  dieser  Tugend,  dass  er  dabei  von  den  strengsten 
Forderungen  abgehen,  dass  er  sich  mit  dem  Vorbild  einer  unvollkomme- 
nen Freigebigkeit  begnOgen  müsse. 

inpoderej  mit  dem  blossen  Accosativ  hat  die  Bedentang:  sich  mit 
Gewalt  einer  Person ,  einer  Sache  bemfichtigeni  Tacit«  Ann.  1^  1%  61. 


Jiber  BoniiiL  9M 

.bendi  capido,    nt  po9sideri  rnnfpa^    qnam  posaidere  vi«- 
deantur«    Yale« 


a  Plinms  8atä9  Smo  S. 

Pos^piam  a  (e  recessi,  aan  niiuia  tocom,  qua»  cam 
apud  te  fiii.  Legi  eaiai  Ubnun  tniw,  identiden  repoteoa 
ea  maxime  (non  enim  mentiar},  quae  de  me  scripsisti* 
In  qoibas  qnidem  percopiosos'fuisti.  Qaam  mnlta,  quam 
varia^  quam  non  eadem  de  eodem,  nee  tarnen  diversa, 
dixistil  Ländern  pariter  et  gratias  agam?  Neutrum 
aatia  posaum,  et,  si  possem^  tiiperem,  ne  arrogana  easet^ 
ab  M  laudare^  ob  quae  gratiaa  agerem.  Uaam  Ufad  ad- 
dam,  omnia  BMhi  tanto  laudabiiiora  visa,  qoanto  Jucnndiara; 
et  tanto  jaeundiora,  qaanto  laudabiiiora  erant*    Vale. 


fmMeriy  qutm  pöiMerg}  «Ine  offrabare  Naduibnmf  Jer  iie« 
kMutoD  Antwort  de«  ArUtfpp:  iz^^  bvx  ix^ßtiui  kabeOf  tum  luibeor  Ml 
de,  Farn»  0,  M,  6»  wie  a«ob  SalliMt  sokoii  tagt:  htibei  neqv^  ifiie 
habetur  Sali.  Jag.  9, 8.  vargl.  Beuto.  vü.  km^  14.  in,  1»  16.  eptot.  & 
Beaierkeiiafirerth  tat  bler  die  Kürze,  welche  ebne  Besorgnias  eiaea  Miaa« 
TeratXodnlaaea  die  Objecte  sa  kmhere  und  pw$idere  veracbii-eigt. 

XSJUC.  a.  0b  fUM]  lUaae  gans  «ngewObuliobe  €oaatr«ctlMi  von 
gr0Hm  mgere  Mit  ob  UUat  aiah  vielleicht  hier  wagau  daa  ▼arhaiiebeft- 
den  o6  «a  ala  eine  Art  von  Attraotion  erUHren. 

amnia  —  ertmii  Dieaea  mehr  achinunemde  ala  adMIne  Wortspiel 
aagt  in  beiden  SRtsen  nvr,  daaa  Ihm  aetn  Lob  lieblich  gefclongen:  denn 
die  Stellen,  welche  mein  Leb  enthtelten,  fhndea  meinen  vorafiglichea 
BelfMI  (itfftto  —  jueundiorä)  and  je  mehr  dieas  der  FaH  War  (^imiflo 
Undabiliorä)y  deato  lieber  habe  ich  Ihnen  mein  Ohr  geachenkt  (tenM 
jueiiiMiionO« 


t66  Plintt  eplstolftram 

a  Plmkis  TUiano  Suo  S. 

Qaid  agis?  quid  «Giuras  es?  Ipse  vitam  Jacandis- 
simam,  id  est  otiosissinaai  vivs.  Qao  fit,  ut  scribere 
loDgiores  epistolsA  noIiiDy  velim  legere:  iliad  tamqoaB 
ddicalos;  hoc  tamqasm  otiosiis.  Nihil  est  enim  aot  pi- 
grias  delieatis^  aot  coriosias  otiosis.    Yale. 


C.  Plmius  Canmio  Suo  S. 

1  locidi  in  materiam  veraui,  sed  aimillimam  fietae'di- 
gDaaqae  isto  laettasimo,  altissimo,  planeqae  poetieo  ingenio. 
Incidi  aatem,  dom  super  coenaui  varia  miraeala  hinc  inde^ 


XXXD.  äeUcatuäi  obglefok  In  verwandter^  dooh  nlcbt  in  der- 
•elbes  BedeotQüg,  wie  8^  Sl,  ö.  et  bexelohDet  den  MeDSCheo  in  eetaer 
grdsstes  Behagllelikeit,  ane  welcher  er  Blob,  an  des  Genäse  aiehl  sa 
atOrea,  durch  alehU  will  heraaarelsaeB  laeaea. 

irKCTI>  Caninkil  s.  zu  1,  3. 

1.  tele]  hier  ganz  riehlig  aof  Caniaioe  bezogen,  da  nach  der  be- 
kannten Reget,  wie  Me  auf  die  erete,  iUe  aof  die  dritte,  so  Ute  aaf 
die  Ewelte  PerMn  Besog  nimmt,  daher  iste  sehr  eft  mit  tune  gleich- 
bedeutend ist,  vergl.  4,  80,  1. 

lacttMimitfli  in§eniMmJ  Wie  laeiut  namentlich  gern  Ton  Ariechen, 
lachenden  Fluren  gebraucht  wird ,  eo  trug  man  es  dann  auf  daa  Ver- 
mögen der  SchrifUteller  über,  der  Darstellung  ein  lebhaftes  Colortt 
SU  .'geben,  den  Gegenstand  mit  aller  Ffille  anszuatatten ,  daher  S  tl. 
amabis, 

altisHmwnl  vergl.  8,  4,  1.  Gerade  für  die  Behandlung  einen  aal- 
chen Stofea  war  die  Gabe  nothwendig,  durch  edle  Behandlung,  durch 
erhabene  Darstellung  das  Ereigniss  in  einem  solchen  poetischen  Lichte 
anr  Anschauung  zu  bringen,  dass  es  keinem  der  Leser  r.u  geringfCgig 
und  unbedeutend  erscheine,  dass  es  dem  Kreise  des  Alliiiglidien  ent- 
rfickt.  In  die  Reihe  nngen*Ohn lieber  Erscheinungen  verseizt  werde, 
daher  S  H«  atMies.  Ks  rerdlent  dsher  der  Nothbebelf  Gierig's,  tfilif- 
9imum  durch  excelUniUsimwm  zu  erklären,  keine  Berficksicbtlgung. 

mper  coenam}  s.  an  8,  5»  II« 


retonntar.  Magna  anetoris  ffdes:  tametsi  qaid  poetae  com 
flde  ?  Is  tarnen  anctor,  coi  bene  vel  hiatoriam  scripturos 
credidiasea.  Est  in  Africa  Hipponensis  colonia^  mari  pro-* 
xima:  adjaeet  navigabile  stagnom.  Ex  hoc^  inmodum 
flniaima,  aeataariam  emergit,  qood  vice  allerna,  proot  aestna 
aat  repreaait,  aat  impolit,  nunc  infertur  mari,  nonc  red- 
ditnr  atagno.    Omnia  hie  aetas  ptscandiy  navigandi  atque 


fvki  poetael  «•  >a  a,  81,  6. 

U  tarnen  auctor2  Obgleich  Plinliis  der  Aelt  diefelbe  Brslbliuic^ 
weno  auch  kur»er  glebt  (9, 8, 8.),  ao  Ist  ea  doch  aehr  nowabracheinlich, 
daaa  er,  wie  Geaner  meint,  diesen  hier  damit  gemeint  habe.  Wfire  die 
Verschweignng  eines  Namens^  der  ihn  «o  nahe  anging,  nlohta  mehr  als 
Koicetterle  gewesen?  Uaberdieaa  bat  ea  ja  Plintoa  erat  vor  Karat»  ta 
einer  mfindllchen  Unterbaitang  bei  Tafsl  erftihren,  und  wenn  man  aoeh 
annehmen  will,  dass  unser  Verf.  so  Bfanchea  mehr  aosachmflckte,  ao 
inden  aieh  doeh  hier  mehrere  Data,  die  er  weder  aelbat  oraottneai 
noch,  ans  aeiaea  OheiaM  elafaeherer  RrsttloBg  geaehapA  habea  konat«. 

a.  Hipponensis^  In  Africa  lagen  swei  Stfidte  diesen  Namens:  Hippo 
regiuSf  daa  heutige  Bona  (Pompon.  Mel.  1,  7.  Plin.  A,  a.  Sil.  Ital.  8, 
850.)  und  Hippo  Zarytos  (^la^^oc),  das  den  Beinamen  von  den  hünfl- 
gen  Ueberachwemmnagen  IQbrte,  denen  es  darch  den  nahen  See  aoa* 
geaeist  war,  nahe  bei  Utika,  Plin.  5,  4.  Pompon.  1,  7,  10.  jetzt  Ben 
Zeri.    Daa  Letstere  ist  hier  gemeint. 

Ea  hoel  fBr  die  Valg.:  ex  quo  findet  sich  in  den  meisten  Hand« 
achriften,  wie  Arn«,  und  alten  Ansgg.:  wie  Sich.  Jant  Gryph.  wohin 
auch  die  fehlerhafte  Lesart  et  hoc  Heimst.  Tarv.  Ber.  fQhrt. 

in  modum  fluminisj  nicht:  „in  der  Grosse  eines  Flosses'^,  wie 
Gierig  erUSrt,  sondern  „nach  Art  eines  Flusses ,  wie  ein  Flusa/^ 

stestvariuml  bedeutet  eine  BtrOmnng  des  Meeres  in  eiaea  Flaaa 
•der  See,  welche  dieaelbea  Bigenaohafton  mit  dem  Meere,  alao  anch 
Bbbe  nnd  Flath  beibehjüt,  Tacit.  Ann.  8,  a  Caea.  &  G.  8,  9.  Daaa 
aaaate  man  auch  daa  Bett  oiaer  aolehen  Mundang  dea  Meers,  ja  aelbal 
SGmpfe,  die  sich  In  Nioderongen,  aas  Quellen  bildeten,  so  Caea.  B« 
G.  8,88. 

vice  allerm»!  nachelaasiach  für  vicissim. 

8.  aetasJi  Dnrch  das  folgende  pueri  geschützi,  könnte  sonst  leicht 
durch  die  Lesart  aestus  verdrjingt  werden,  die  Heimst.  Bodl.  J.  8. 
Line,  und  in  den  alten  Ausgaben  Tarv.  Ber.  Sich,  sich  findet  and  als 
poeüacberer  Aaadruck,  wi»  ihn  Plin.  Hebt,  hier  wohl  aa  aeioer  atcHo 
wlra.  Die  Lesart  pti^fionim  aber,  nur  scbwaoh  empfohlen  durch  einige 
Ausgaben,  entstand  jedenfalla  durch  die  Beaorgaiaa,  pueri  kdaue  aichl 


M8  "        PUntt  •pktoUm« 

etiam  aataiidi  studio  tanetur:  nuitte  pmri,  qoos 
bdiui^pia  solUcitot*    Hisgloria  et  virtusAltiwuieprovdu: 
Victor   illOy   qai  loiigiauBie^  Qt  IltM,   ite  simul  BUtes,. 

4relifoit.  Hoc  oertaune  paar  qaidam»  audentior  caetori^ 
iA  «Iteriora  tondebat.  Delphinus  occiirrit^  et  miac  prae* 
cedere  pnemniy  nunc  sequi,  nunc  drcoire,  postreno  avbire^ 
deponere,  iteram  aubire,  trepidantemque  perferre  priMon 
in  altojn:  mox  flectit  ad  litua  redditque  terrae  et  aeqas- 

ttlibaa.  Serpit  per  coloniam  fama:  concurrere  omnes,  ipsum 
paeram  tamqaam  miracalnm  aspicere,  interrogare,  audire^ 
narrare«  Postero  die  obsident  litas,  prospectant  mare^ 
et  si  quid  est  mari  simile.  Natant  pneri:  inter  hos  ille^ 
sed  cantios.  Delphinos  rursns  ad  tempos,  rursns  ad 
psorttM  venit     Fogit  ille  com  caeteris.     Ddphioasy  qnasl 


Appodtita  kel  aeUt  ttoto«.      Oll  aber  oteben  die  Thette  •!■« 
4a«  Torber  erwSlinC  wurde,  bei  dieaen  ata  Appoaltloii  In  gM- 
chem  Caaoa  atatt  dea  OeaUlva. 

4.  auäenUorl  a.  «a  S,  80,  5. 

In  ullrrlora]  weiter  we«  yem  Lande,  daber:  perferr0  prkMm  In 
Mwn;  Gierig  erfclftrt  nariobUg:  i»  inferior«  ^§ui. 

POpkMwiX  Uater  allea  Seethieren  bat  derDeipbia,  anser  Tamailer, 
TorKfigiieb  die  Neigung  des  AlCertbwna  baseaaen ,  daber  aocb  die  Sage 
geacbtiUg  war,  Ihn  in  die  wonderiicbaten  YerbSItni^se  so  den  Menacben 
aa  bringen.  Man  glaubte  an  ibm  eine  beaoadere  Zuneigung  au  dieaan 
«ad  eine  groaae  Vorliebe  für  Moaik  «i  bemerken  (yUar^^jv«»  wnl 
^flo/tövcw  &ij^op').  Spielten  sie  barnlos  um  dos  Scbiff,  so  verspracben 
sieb  die  Seefahrer  eine  gluckliche  Reise,  aber  vorzüglich  gern  ver- 
kehrten sie  mit  Kindern  und  S&ngern,  denen  sie  sogar  in  Lebensgefahr 
den  Mcfcen  boten,  wie  Arten,  Helieertee  n.  A.  Der  ültere  Pllnius 
welaa  Mebrere  (3esehiobteben  na  emXblen  ven  Knaben,  die  den  Delphin 
auf  dem  trilglieben  Etement  ala  Hose  braoehien,  Piin.  H.  N.  9,  8,  7  a^. 
Mrten  sie  doeh  sogar  auf  den  Sebemnamea  Simo^  ^enn  man  aie  rief, 
rergl.  %  6.  PUn.  H.  N.  1.  I. 

flectit}  Der  Uebergang  vom  Inflnitiv  xnm  verbum  flniiuM  kommt 
niehl  nur  Ollerer  in  Erzi(blangen  Tor,  er  ist,  wie  ea  scheint,  Mer  ab- 
aiobtiicb  gewühlt.  Die  Infinitive  beaeicbnen  eine  oft  wiederkehrende, 
aich  wiederholende  Handlang,  während  flectit  und  reddU  bestbamter 
daa  Eode  des  ganzen  Schauspiels  angiebt. 

5.  si  päd  -*  eimUel  PHnlaa,  dem  hier  daran  liegt,  Aüaa  redH 
preMSa  anaandrüekea,  oaaebreibt  anf  dieae  Welae  daa  methrnnrnm^ 
weMea  In  aeiner  Braebetonng  ein  klelnea  Meer  bildeio. 


Invttei  et  revocet^  exsilit,  raergitor^  vanosc|iie  orbes  im- 
plieilat  expediiqoe.  Hoc  altero  die,  hoc  tertio,  hoc  pla- 
ribas;  donec  homiiies^  imnitritos  mari,  aiibiret  timendi 
pndoy.  Aecedont  et  alludant  et  appellant:  tangant  etiam 
pertrectantqae  praebentem.  Creseit  aadaeia  experimento. 
iMaxiiite  paer,  qai  primas  expertus  est,  adoatat  natanti, 
iosilit  tergo;  tertar  referfurque,  agnoaci  ae^  amairi  pntat^ 
amat  ipse:  neoter  timet,  nenter  timetor:  hajos  fiducia, 
mansaetado  illius  aagetar.  Nee  non  alii  paeri  dextra 
laevaque  simul  eunt  bortantes  monenteaqoe.  Ibat  una^ 
(]id  qaoqae  mirum)  delphinas  alias ,  tantam  spectator  at 
comes.  Nihil  enim  simile  aat  fadebat,  aut  patiabatar: 
aed  alterom  illttm  docebat,  redncebat,  nt  pueram  eaeteri 
pueri.  locredibile  (tarn  veram  tarnen  q[uam  priora)  de!« 
phioum  gestatorem  collusoreinq^ae  puerorum  in  terram  qoo- 
qae  extrahi  solitam,  arenisqae  siccata?n,  ubi  incalniatfe^ 


implicitafi  Dieses  FreqaoBta(iVy  woffir  mehrere  alte  Ansgg-  »m- 
piicai  bieten,  kommt  nur  an  dieser  Stelle  vor,  doch  Ist  es  wohl  mög- 
lich, dasB  Plin.  dadarch  die  Lebhaftigkeit  der  kreisfSrmigett  Krümmun- 
gen recht  anschanllch  machen  wollte.  Indess  scheinen  die  bisherigen 
Krkfltrer  orbes  impUcltat  falsch  von  dem  Schwimmen  im  Kreise  yer* 
standen  zo  haben ,  da  dann  der  Sinn  itir  expedii  schwer  sn  finden  ist, 
aean  es  kann  onmOgKch  nach  Oorbst  und  Gierig  bedeaten:  9,er  macht  jene 
kreisrermige  Bewegung  fn  entgegengesecster  Richtung*,  noch  weniger 
nach  Schott:  „er  scMvlmmt  gerade  aas'';  orbes  impUcUat  bezeichnet 
vielmehr  die  wunderlichen  Verschlingungeo,  fn  denen  sleh^der  Delphin 
gleichsam  zosammenkogeKe  nnd  dann  wieder  auseinanderrollte  {expedU), 

6.  itmuMM}  „  von  Mher  Jngend  an  anf  nnd  bei  densnlben  nnr- 
gewaehsen^'i  die  Folge  davon  war,  dass  sie  mil  diesem  Elemente 
ganz  vertraut  sein  mnssten:  —  ein  nachdassisches  Wort,  Paneg.  16,  1. 
Tellej.  a,  04,  8«  Senee.  eons.  ad  Polyb.  Sl.    ' 

0ppelUmi^  8.  zu  S  4. 

praebentem]  sc.  te.  Beruoksicl^gung  verdient  woh(  die  Lesart: 
praeeuntemf  die  wir  Reimst.  Tarv.  Ber.^Sich.  Jont.  ftinden. 

7.  Nee  tum}  als  scheinbar  gewftMtef e  VerMndmig  Mr  im  siOsin 
et  gehdrt  nur  dem  naobclasaisohen  Styl  an«  mit  Anenaiima  aar  PiBe> 
wo  non  als  gnaz  getrennt  von  nee  gedaeht  ond  mit  dem  Verbo  den 

Satzes  verbunden  wird. 


a  exitaM  eoUhanl  Da  dna  «gentMeke  Clement' ien  Del^M»  4nj 
Wasser  ist^  so  durfte  es  un«er  PUa.  eHeiao  alH  etwa»  i  ' 
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9ln  mare  revolvi.  Constat,  Oetavirnn  Avitiim,  l^gatiim 
Proconsalis,  in  Utas  edaeto  religione  prava  soperfiidtsse 
oogaentom^  cujus  illum  novitatem  odoremque  in  altom 
refugisse:  nee  nisi  post  multos  dies  visam  languiduu  et 
moestum;  mox^  redditis  viribus,  priorem  lasciviam  et  so- 
lOlita  ministeria  repetisse.  Confluebant  ad  spectacalmn 
omnes  magistratus,  quorum  adventa  et  mora  modica  res- 
publii^a  novis  sumtibus  atterebatur«     Postremo  locus  ipse 


erelhleti,  änna  die  Knaben  diesen  Scher«  ohne  Nachtheil  für  das  Thier 
eich  erlauben  durften ,  als  Ovid  und  Statins  den  Delphin  anf  dem  Lande 
aoferl  abecehen  lassen,  Ovid.  Her.  .19,  aOi.  SUt.  AchUI.  I9  297.  Besser 
waren  Areilich  die  Naturforscher  nnterrichtet ,  weiehe  versichern ,  dass 
er  ohne  Gefahr  einige  Zeit  auf  dem  Lande  Eobringen  kOnDe,  Ael.  H* 
An.  6,  S.  Pilo.  H.  N.  9,  6,  7. 

9.  tf ti^iifntttflfi  9uperfudi99€l  Die  Bedeutung  dieser  Ceremonle  konnte 
nicht  einfach  diese  sein,  dass  man,  wie  Gierig  meint,  den  Delphin  kls 
eine  hOhere  Brschelnang  dadnrch  ehren  woUte,  denn  sonst  würde  es 
Plin.  gewiss  nicht  eine  religio  prava  gentinnt  haben,  sondern  es  sollte 
ein  magisches  Mittel  abgeben,  alle  die  naohtheillgen  Folgen,  welche 
dieses  Wander,  denn  daitir  nahm  man  es,  mit  sich  fuhren  konnte,  ab- 
zuwenden. Diese  orientalische  Magie  hatte  sich  xwar  unter  den  Kai- 
sern in  Rom  unter  mancherlei  Ctostalten  eingeschlichen,  blieb  aber  dem 
rechtgiftubigen  Römer  immer  ein  GrSuel  und  ein  Abscheu. 

notitaiem  —  refugisse}  Wir  kOnnen  hier  mit  den  BrkUUrem  sieht 
gerade  eine  besondere  Braohyologie  des  Ausdrucks  erkennen  i  refmgtre 
hat  stets  den  Accusativ  des  Gegenstands,  vor  dem  man  flieht  und  die 
Richtung,  wohin  man  sich  wqpdet,  Im  Acousativ  mit  ad  oder  in  bei  sich. 
Auch  wir  sagen  eben  so  naturlich:  „er  floh  vor  dem  migewOhnltohes 
Duft  auf  die  hohe  See.'' 

tascivlaj  „die  vorige  Mnuterkeit*',  der  Matbwille,  wie  er  sieh  in 
den  wunderlichen  Sprüngen  und  Windungen  kund  gel  hau. 

10.  magisiraUisli  Da  die  Bekikden,  ti^eiche  nos  allen  Theilen  der 
Provins  AMca  herbeiströmten,  um  das  Wunder  ku  schauen,  anf  Kosten 
der  Stadt,  die  ohnediess  arm  war,  verpflegt  werden  musstön,  so  sah 
sich  dieselbe,  die  plötzlich  aas«  ihrer  Unbedeuteadheit  sich  jbu  einer 
kostspieligen  Berühmtheit  verurtheilt  sab,  genölhigt,  durch  ein  freilich 
enghmiges  Mittal,  die  unschuldige  Veranlassung  tu  dem  Aufliehn ,  das 
sie  machte,  sn  beseitigen. 

resfiuMical  bedeutet  ft^eillcli,  weun  es  wie  hier  zu  Rinem  Be^iff 
verschmilzt  (sonst  könnte  nicht-  modica  dabei  stehen)  das  Gemeinwesen 
einer  Stfldt  oder  eines  Staates  nborhaopt,  doch  ist  es  hier  In  dem  Sinne 
von  „Vemöfl^A  der  {Stadt*^  fl;etoaucht.   . 


über  noBfu.  9^1     - 

^aietem  saam  seeretiimque  perdebat     Placuit  oeralte  iiH 
terfici  ad  qaod  .coibatur.      Haec  ta  qaa  mueratione^  .qua  11 
cdpia  deflebis^  ornabis,  attolles !     Quarnqnam  non  est  opus 
adfin^as  aliquid,  ant  adstroas:  sulficit  ne  ea^   quae  sunt 
ver%  nunaantur.     Vale. 


a  PUmus  Tranquillo  Sue  S. 

Explica  aestum  meum«      Audio,    me   male  legere,  i 
duntaxat  versus:  orationes  enim  commodias,   sed  tanto 


11.  opw  est  adfingas}  Diese  Coostniction  des  Cooj.  für  den  Infi- 
nitiv kommt  im  classiscben  Zeitalter  nicht  vor. 

Qd^ruereJi  s.  za  8,  8,  5. 

•nffieitl  für  «aH*  eH  findet  iloh  bei  firfth«»  SohrtftiteUnfn  Heiil; 
«^B  so  aoflUlend  Ist  «e  ConstmotAMi  m\t  ne. 

XXXIT«  Diese  Anfrage  hat  den  Spott  Gesners  und  die  Zurechf- 
weisong  Gierlg's  erfahren  müssen,  dn  der  Gegenstand  der  Sorge  des 
Plin.  allzu  kleinlich,  fast  lacherlich  erscheine.  Aach  müssen  wir  G^sner 
Hecht  geben,  dass  er  von  einem  C»(o  nicht  die  glimpflichste  Antwort 
erhalten  haben  würde.  AUein  es  müssen  zu  billiger  BeurtbeUung  doch 
j^erade  die  Zeiten  genau  geschieden  worden.  Ein  Cato  würde  über- 
haupt damals  sich  nicht  mehr  gefunden  haben.  Konnte  Pllnlus  einmal 
der  Versuchung  nicht  widerstehen,  seine  Gedichte  einem  grossem 
PaUicoBi  mltzutheilen,  so  thut  er  Mos  dasselbe,  wie  alle  aelAe  Vtera- 
risohen  Zeltgenossen,  wenn  er  auf  einen  mSglichst  ^aehneicheted^ 
Vortrag  dersetben  bedacht  war,  dessen  seine  poeiisehen.  Preducte  nm 
so  mehr  bedorfteB,  da  sie  nach  den  vorhnadonen  Proben  ulohft  im  Staade 
waren,  doroh  Innern  Werth  und  Gehalt  au  fesseln  oder  htnameiaiaea» 

1.  explicarel  scheint  nicht  der  richtige  Ausdruck  zu  aesius\  maa 
mussie  es  für  eine  Katachrese  erklären,  wenn  nicht  anzunehmen  wäre, 
dass  damals  durch  den  Öfteren  Gebrauch  schon  die  bildliche  Bedeutung 
von  atstu9  gleichsam  in  Vergessenheit  gerathen. 

.  «Mltis]  ein  bildlicher  Aosdruek,  hergenommen  von  der  wogei|- 
dea,  unruhig  bewegten  See  (VIrg.  Aen.  8, 19.),  den  dann  anch  Prosaiker 
von  den  Dichtern  entlehnten,  wenn  sie  den  unruhigen  Znstand  der  Seele» 
bange  Besorgniss,  Bekümmemiss  mit  einem  anschaulichem  Worte  be- 
seichnen  wollten,  Justin.  11,  18,  a.  83,-8,8.  CIc.  Brut*  81.  Auch 
aestuare  nahm  diese  Bedeutung  an,  Cio.  Verr.  8,  80. .74.  Fam.  7,  18. 
Justin.  1,  10,  15.  Sallnst.  Cat.  88. 
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mhiiis  versus.  Cogito  ergo  recitetaras  flmiiliiribus  amicis, 
experiri  Kfcertam  meoin.  Hoc  qooqae  ftuniitere,  qaod  elegi^ 
non  beoe^  sed  meKiis  lectamiti;  si  tarnen  non  faerit  per-^ 
tnrbatas.  Est  enim  tarn  novas  lector,  qaam  ego  poetft. 
tipse  nescioy  quid  illo  legente  interim  fiiciam;  sedeaorde^ 
fixns  et  muttts  et  similis  otioso,  an,  ut  quidam,  qnae 
pronuntiabit,  mnrmure,  oeuU%  manu  proseqoar.  Sed  puto, 
me  non  minus  male  saltare,  quam  legere*  Itemm  dicam, 
explica  aestum  meom,  vereqiie  rescribe»  num  sit  melius^ 
pessime  legere,  quam  ista  yel  non  facere,  vel  fiicere.  Yale. 


Boc  quo4fue  famOiarel  Die  Stelle  iat  so  echwierif^  »lebt,  ala  die 
Erklärer  sich  eieblldeo.  PliDloe  wollte  als  angelieDder  Dichter  inavtu  ' 
poetä)  Bor  einem  Kreise  vertrauter  Freunde  seine  Gedichte  mittliettett. 
Da  er  wegen  mangelballten  Vortrags  nicht  selbst  lesen  mochte ,  so 
wXre  es  allerdings  seine  AnQpibe  gewesen,  einen  trellliften  Vorleser 
an  wShlM,  «oa  er  aneli  «vier  seinesFrennden  odior  Ihren  VMgelnjssfr- 
nen  nicht  schwer  geAinden  hnbna  würde.  Du  aber  eben  die  gMUM 
MlttheUnog  einen  Anstrich  von  Tranllchkelt  erhalten  sollte,  so  wftMte 
er,  um  der  Vorlesaog  das  Ansehn  besonderer  Veranstaltang  Kn  be* 
nehmen,  onter  den  eignen  Freigelassenen  einen  Vorleser,  der  die  Sache 
besser  r.a  machen  versprach,  als  er  selbst,  ohne  jedoch  durch  sein 
Vorleser (alent  glftnten  zu  können.  Bei  einem  Vortrag  vor  einem 
grOssern  Publicum  würde  es  bedenklich  gewesen  sein,  mit  dem  Ftel« 
gelassenen  einen  Versuch  machen  zu  wollen ,  da  jener  dantf  das  Cte» 
prige  eines  wahren  Konstgenossos  haben  solTte. 


a.  mmrmmre  -*  firot#fiNirl  Diese  Beglottong  den  Vorini0i 
Aaden  durah  aUe  Mittel  eitter  lebhaften  Oosticoiation  gewinnt  nUer- 
ikifi  aaeh  unserm  OefOhl  den  Anstrich  des  LicberUohfon  und  kommt 
M  non  hSelmtenn  sum  Sefeeni  .▼••r;  allein  Pllnlos  beruft  sink  nuC  den 
VlMiang  Anderer  (uf  qtUdami).  Auch  war  es  auf  der  BAhne  der  Alten 
keineswegs  nngewfthnlich,  dass  der  Schauspieler  den  recitativartigen 
Gesang  eines  Andern  durch  lebhafte  Gesten  gleichsam  versInnlichCe. 
Die  grössere  Lebhaftigkeit  des  Sudlllnders  muss  dabei  ebenfans  In  An» 
schlag  gebracht  werden.  Daher  braucht  Plinius  auch  den  vom  Theater 
entlehnten  Ausdruck  saitare^  der  Oberhaupt  jede  aosdrucksvone  Be- 
wegnag  des  Körpern  oder  ekuelner  Thetle  desselben  benelcknelOk 


JDOLT. 

C.  Pimhis  Ajypio  Stio  S. 

librMiy  qoem  aniBti,  teeefi  et  gmtte  %os  mm  i 
hoelenpore  Mcupatitsimis.  Ideo  aondnm  eom 
togi^  ram  alioqttf  TtKdiasiaie  rapiam:  seil  eam  rcvereiw 
tiutf  eott  llteiw  iiMds,  tMi  sorifitw  tnis  Mbeo^  at  snmre 
Mb  9  obi  viiMD  MotOy  irreKgioMm  palem.  DüigeiltiMn  t 
Main  iii  retraetairfis  ^^eribos  vaMe  praba.  Bat  taaian 
Mqai»  ma<aa,  prioiaai,  qood  aiaila  cora  detarit  MiKla^ 
quam  emendat:  deinde,  qnod  nos  a  recentioribua  revoca^ 
simulque  nee  absolvit  priora^  et  iochoare  posteriora  non 
patitur*    Vale. 

C.  PKnms  Fusco  ISao  S. 

Quaeria,  qaemadmodnm  in  Taacis  dtem  aestate  dia-  i 
ponam.     Evigilo^  cum  libnit^  plerumqne  circa,  horam  pri- 
wmm,  aaepe  ante^  tardiua  raro:  elaaaaa  lenaatrae  nument 


JCKXT*  1.  Ubrumi  Olerig  TermiHheC  wohl  mfl  Reehl,  Hm  Mer 
Rede  gemeiot  sei ,  dena  davon  wnrdea  damals  gfitn  Über  and  re* 
tractare  sebrnacht  1,  9,  1.  3,  18,  1.  8,  18,  4.  Doch  kann  der  Beweis 
nicht  fOr  unwiderleglich  gelten,  da  beide  Ansdrficke  nach  von  Gedieh- 
loa  ▼«rkomann,  wla  8^  ai,  6. 

nUi  vacuo  antmo]  ebenso  Phaedr.  fiibb.  III.  proU; 
Phaedri  libeUoa  leget«  sl  desidens» 
Vacos,  oportet»  Eatyche,  a  negotlis, 
Vt  Über  anlAos  aentiat  vlm  oaroiinis. 

XXXn*  Fmcö'i  s.  Ko  7,  9. 

1.  ditponere}  s.  zn  4,  83,  1.  so  steht  dUpQnerß  die»  Bnet.  TIb. 
IL   Tadt  Gönn*  80.  Pers.  8at.  5,  48.    auch    wditutre- diem    Senec 
18. 


circa}  worde  erst  in  der  nacholassischen  Periode  von  der  SZeit 

I  atoht  Ate  air:  ckrelier  mH  dem  AUaAiv. 
iof^ta  Sk  ca  8»  a,  a 
IL  18 
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%  Mire  enim  sOentio  et  teoebris  anlmas  >  alitar*  Ab  ub^ 
qaae  avocant,  abdactus  et  über  et  mihi  rdictii%  non  oca- 
los  animo,  sed  animam  ocalis  seqMr,  i|ai  eadem  quae 
men»  vident,  quoties  non  vident  alia.  Cogito,  si  qaid 
in  maaibii8y  eo|^  ad  verbum  acribwli  enendaiitiqie  »- 
«ilia^  nnac  paociora^  nunc  plnra^  ot  vel  diAeile  vel  fiMstte 
compoBi  tenerive  potnemnL  Notariom  yoco,  et^  die  ad- 
miaaoy  qnae  femaveram,  dicto;  abit,  raranaqne  revoeataff 

anumisqae  remittitor.  Ubi  hora  qoarta  vel  qalota^  (neqmi 
enim  eertam  dimeBsumqne  tempoa)  it  dies  aoasiti  in 
xyalMi  me*  vel  cryptapiriiMm  conteoj  reliqaa  meditar 


8.  animus  mUiufJ  Dasselbe  bemerkt  MichOnintll.  10»  8,  SS.  Bbens« 
gesteht  Kant,  dsss  er  4ei  Kalwurf  bq  seiaen  UefSrten  pbllotopUseben 
Werkes  la  des  DtaaiennigsstoiideB  fliad.  Tbatsacke  Ist  es  fiberüeaa, 
dass  die  Pbaotasie  Dameatlich  dorch  das  Halbdonkel  angeregt  wiri. 
fieneca  fk«ilieb  ist  anderer  Metanng  epist.  56. 


«OM  Qcmias  animo2  Dia  Aqgen  geben  Ton4gliflk 
Zerstreanngy  Indem  die  Anfmerksamkelt  sieb  gern  den 
anwendet,  welehe  die  Angen  erblicken.  Dock  Itot  sieb  PUnlos  duck 
seine  Vorliebe  f6r  Oegensfttze  und  Wortspiele  an  dem  Zusatse:  9e4 
mUmum  —  Mm  verieiten,  da,  reobt  betrachtet ,  in  der  DvnkeAelt  die 
Attgon  In  eine  AH  von  Bnhestand  rersetat  stod,  nlobi  asn  Oelal  hm 
seiner  Thatigfceit  vnterstCtnen  kdnnen.  Demestbenes  bc«nb  aick  an 
einen  Ort  unter  der  Brde,  nm  sieh  nicht  durch  die  Angcn  ta 
MMItatInnen  atSren  an  lasaea»  Oaintil.  10^  7»  8«. 


coffitart}  ist  hier  von  den  vorbereitenden  Debnngen  nur  i 
einer  Rede  gebraucht.    Plinins  iible  sich,  ans  dem  Stegreir  an  sprechen. 

ad  verbumi  das  sonst  gewöhnlich  von  einer  wortgoircnen  üeber 
Setzung  gesagt  wird:  von  Wort  zu  Wort,  bedeutet  hier  f,wörHickj 
Wort  für  Wort.^  Denn  leichter  war  es  allerdings  und  natilrllchert 
Im  Dunkeln  den  allgemeinen  Entwurf  einer  Rede  su  tretTen,  gleichsnm 
das  Ganze  In  gewissen  Umrissen  sich  ▼orBostellen.  Schwieriger  nber 
wurde  es,  wenn  Plinlus  die  Rede  in  ihrer  ganzen  Folge  ausarbeitete» 
Wort  und  Ausdruck  zu  Sitzen  und  Perloden  bildete«  so  daas  die  Debnnff 
von  einer  fUrmlicben  Ausarbeitung  auf  dem  Papier  nicht  weiter  ver- 
schieden war  (scribenti  emendanUque  tkniiU). 

NotarUml  s.  zu  3,  5|  15. 
äie2  s.  SU  Of  90,  6. 

9.  ut  dies  siMHia  diet  hier  von  der  WNlmrnag)  denn  ai 
Stimmte  cn  stch^  ob  or  imFreton  oder  unter  bedacktnmi  flamp 


€t  iklii*,  veMetiiMi  «dscen^.  IM  qnoqoe  i^em  qaod 
«idralaii»  Mt  Jaeens.  Aorüt  ialeDtio,  mutatione  ipsa  re- 
ima:  pMihnii  rdbnahi^  dein  aailHilo^  mox  orationem 
Oramanr  Latiaainve  ehfe  et  intente,  nra  tarn,  voda  canasa, 
fnai  atoiMbl,  legt»:  |ij»4ter  tataea  «t  Uhr  Snaatar.  Ite-  4 
rom  amlMrta,  ongor^  exereeor,  Iftvor.  Coenanti  orihi^  al 
cum  mcore  vel  paaeis, .  liber  legitnr:  poat  eoenam  comoedi 
attt  lyriatea;  m«k:  eam  meia  aaitald^  quorum  in  nmaero 
amit  emdili«     Ra  variis  sermoniftas  veapera  exiendüor, 


oeiUmlMM  Mlf centfo]  Atrah  dl6M  geliOrte  bq  de«  LeUbetbew^gmaea, 
walolM  die  Alten  abweeheelad  mit  SpasiereDgekeD,  Betten,  eich  trngen 
keaea ,  sor  Erhnltaag  der  G.eeiffdben  ifdritiihaien,  daher  g  5:  «e»  m- 
hicttlo»  «etf  e^ico  gtstor.  Denn  ge$iarif  gtMiatio  war  der  elgeathflni- 
llohe  Anedroeh  fQr  alle  jene  Dewegnnaen. 

Hommeki}  Mit  lauter,  TemehniUeher  Stlmine  anhaltend  apraehen» 
empfahlen  die  alten  Aerste  als  dlätetieehee  Mittel,  das  dnrch  den  gannen 
Kdrper  eine  wehlthfitfge  Wfirme  verbreite  ond  namentlich  die  JPnnetle- 
aen  dee  Unterleibes  wesentlich  unterstiltse,  s,  Geis,  medlc,  1»  S.  Plln. 
H.  S.  2Sy  4.  Galen,  d.  voce. 

4.  H  cum  tiffore]  IMese  Lesart  der  meisten  n^eren  Aasgaben 
andei  darin  elneaehwtaritfM^  daas  der  «egenaata  iami  ginBaeh  fehlt» 
mm  m^Oirt  sieht,  wie  die  Mahlneit  in  einem  nndem  PnHe  eingetiehtet 
war;  daher. die  Lesart  der  ■sisten  alten  Aaegg^  aueh  ANU  Sieh«  Junt. 
Bnzi^:  s<c  annehmlich  eraahelaty  an  dase  ea  nnf  die  ▼erheifriienden 
VorbereUumiDM  nnr  Mahtawlt  Mmb«i9  -«  Uwr  ginge.  Moeh  lieber 
llessen  wir  naeh  H^aut,  nach  ed.  Tarv.  aer.  dhaSlne  wie  das  Andere 
weg,  wenn  nieht  gerade  der  Melmst  in  den  letxten  Pnrthieen  mit  Ihat 
heUleaer  NadiUssighett  geaebrieben  wäre. 

eomoeäfi  s.  zu  1,  15,  8. 

meil  waren  Freigelassene  und  Sdaven,  tbeils  die  er  stets  am  sieh 
hatte ,  theiis  die  auf  seinem  Gute  verwendet  worden;  Plln.  hfilt  es  fOr 
neth wendig  zu  erwfibnen,  daas  mancher  Gebildete  sich  darunter  beflUM!» 
om  den  Spasiergiing  mit  ihnen  nicht  aolfiillend  na  finden. 

variU  -  exiettMurl  Gamt  «halleh  Her.  ei^ist.  1,  g,  10: 

impone  Ilceblt 
Aestivam  scrmone  benigne  tendere  noctem. 
Dem  Worfsfnne  nach  würden  die  Worte  einen  Widerspruch  gegsn: 
Meä  eüo  tonMur  enthalteo,  allein  respera  sermonibus  emtenMur  steht .' 
nach  einem,  vorsöglich  bei  Dicbt^rli,  üblichen  Taasch  der  Begrife  fOr  » 
iermamei  ectimduniur  per  vesperam.  ^ 

18^ 


»re  Fiinu 

quAin  ex  boe  ordine  iiiiqaa  miitaatar.  Nav  «  4m  Jmr 
vel  anbttlavi^  posi  «mdiiib  deoM»  iMtioaMVM,  Mtt 
vehicuhit  «ed  (qood  breviaa»  foia  y^'^^'^m)  mßo^  gufcMf* 
lotarveniiuit  Muci  ex  pveximie  eppidi^  perlawiiie  diet  tA 
se  trebaatt  iotordanMiM  leawte  «übi  epi^orlMA.  «iIh-« 
epeUatione  aabvenfaiDt.  Venor  aliquiuie;  a«4  «M  sIm 
pttgillaribw^  ut»  yamvia  nihil  cuperim^  bmdUiU  vaferaiu 
Dalur  ei  colenia  (ut  yadelv  ipab)  nt«  aatp  tenporia» 
•quorom  mibi  agreatea  querelae  literaa  noatraa  et  baee 
orbana  opera  comraendant 


C.  PKniM  J^mOmm  Suo  S. 

ITec  taae    natarae  est,    translatida  haec  et  quasi 


condUufJ  ein  poetitdker  Aasdnick:  „er  wird  gtelcbtiuii  snr  Rolie 
gebmcht,  begraben«'  (Hör.  Od.  4,  5,  89.  Virg.  ecl.  9,  58.),  den  Plin.  Ui 
ProM  iwvnMr^  TergL  F«icig.  tO^  a*  fiiaaac  Papeg«  1%  1. 

«.  i«c«n  Oft  die  ääkm  mi  des  Oopto 


h 


d«i  Wimurttolti  taeoMUltgeB^  «ovi  «a*  d»  bleiv  wie  «iee  S  8.  dw 
Weti  «41  awkilag»  vwbMdea  ereebelal^  m  aweee»  wir  weU  dtoe» 
hmu%  etsiger  Hmideebr«  oad  Aa^gg.  m^Mmmm,  für  weiriM  eiea  «Mb 
«Mto  ned  Sobifer  erfcHrtei«  AOMtaid  blelbi  ce  mber  aiiMr, 
ttnmit  dM  wir  aiianfe.  Sarr«  Bm.  AM«  »Dili.Oson.  a»dt%  eMs  \ 
et  onXcbt  war,  elnaobleleben  kMUrte^  da  die  aetfere  iedemaag 
iacere  IQr  medUari  den  Absebreibem  kaum  bekannt  aeia  fcenaie. 

Jcmnail  findet  Hand  hier  in  der  ganx  adtnen  exduaiTea  1 
ron:  weni^itetu  gebraucht,  doch  sehen  wir  nidit  reeht  ein,  wanun 
Dan  es  nicht  In  aeinea  gewöhnlichen  Sinne  von:  f^H,  endlk^^  ver- 
stehen solICe. 

6.  pugUtaresJ  a.  an  f ,  6,  1. 

comnumdmHi}  «=  fmetmihra  reMuM. 

laxwn.  PauUinol  a.  za  8»  8, 

1.  iramlaiiciaj  Dan  Wort  beielchnet  elgenillok  etvaa 
X Wiederkehrendes,  aUunde  iramlaUf  nnd  niPMit  dann  die 
'des  Gevi^öhnlichen  an^  i«  vtdgarim^  communis*    8a  Bannte  wum  n»? 
^isse  fibliche  nnd  unter  gewiaaen  VerhfiltniaaeB  lamer  uriidnrkgkiiada 
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a.fcmiiteribw  Müdi  CMrtra  ipsomhi  bam^ 
exigetet  et  egß  toeoutasA»  am«^  qottm  at  vereat, 
M  Hüter  «e  v«lte  aceiptes,  nm  te  Ctleodis  statim  Coa^ 
aalMa  vMerot  praMMim  cnai  jm  aeceanlaa  iMandanmi 
paMdianiQi  plttres  aaMa  onKnatara  detiacat^  ta  ^oa  mihi 
tav«  MttsHia  aoawnda  saa^.  Nam  prioro  lustra,  qaaaiw 
mmm  raat  aMigliaa  raaBaaioM*^  relifiia  cMraraHt:  inde 
fMaqaa  aolla  jmn  aara  miniMidi  aaris  aliaa^  qpM>d  do<- 
aperaat  poaaeperaalvi;  rapiant  etiam  Gonsnmuntqoe,  qaod 
aatom  ^  at  qni  jam  patent^  se  non  sibi  parcere.  Oo 
wrrtalaBi   etp^  aagmceatibua  vÜHa  et  aiedendatn  est 


Foraeln  aod  GebrXucbe,  wie  tralaUcium  edictum  Cic.  Verr.  1,  44. 
Tergl«  Suet  Aiig.  10.  Domit  Id.  Nimmt  auch  das  Wort  oft  die  De- 
deatung  yod  eiwas  Verlieh Uichem  an,  so  will  doch  Plintos  diese  gerade 
Dicht  so  verstanden  wissen,  sondern  erwartet  blos  vom  FreundOi  dass 
er  Ihn  für  diesen  Fall  der  Beobachtnsg  einer  herkömmlichen  Formalität 
entbinden  werde. 


pmkikm  s/Hcta]  nM  lile  die  VerMndlloUMaai  nad  Beweise  vna 
AuAneri^samkelt,  welobe  maü  in  mTeaüMen  VerbSItaiaeea  AnderM 
•ebaldlg  war;  aber  eben  well  es  Öffentliche  BhrenbenetguDgen  waren, 
durfte  der  Frennd  helfen,  davon  sich  ^freigesprochen  zu  sehen. 

/VaalMafisl  stebe  Wer  in  seaiirfeHiCtegeaanlB  m  inMcmu  An  eine 
Verglelehnng  mit  pubiicm  verba  ttlm  die .  gewOhnlieben  HMirbbeita* 
und  Begrfissnngsrermda  sollten  hier  G^ner  ond  Gierig  nicht  denken. 

Calendis}  An  ernten  Jannar  vemmmeltc  alch  der  Senat  und  alle 
dienten  und  Frennde  der  neoerwfihUen  Gonsaln  bei  denselben,  am  Ihnen 
Ihre  Gluckwiinsche  darsabringen  und  sie  dann  in  feierlichem  Zog  auf 
das  Capitol  zn  begleiten,  wo  die  üblichen  Opfer  gehracht  worden.  Diese 
0f1MmH  mtmte  diossmnl  nialaa  rersKamen. 

plures  annosi  es  war  üblich,  Güter  auf  fünf  Jahre  na  verpachten 
(daher  im  folgenden  priore  lustro).  Da  nun  Plinius  bisher  so  schlimme 
Krftthrungen  gemacht  hatte,  so  nnsste  er  auf  die  Feststellung  der  neuen 
Pachtbediogungen  iordinare)  alle  mOgtlche  Aufmerksamkeit  richteot 

8.  r€Uqma  crev^ricnlj  wir  sagen  ebenso:  „die  Veste»  die  Bfiek- 
stfade  alnd  aagawaebaen.'* 

m  *-  pare^tel  Nteht  wall  sie  einmal  aMt  benähten  kennten ,  vei^ 
Aihren  sie  so,  wIeGesner  meint,  sonienr  wen  dmrPaobt  nnünde  gfn^, 
nahen  nie  die  Braangnlsee  der  Brde,  üe  sie  tmt  Avaeaat  nieht  für/ 
Aadeie  snhnaen  wolltmii  Oof  aaln  Beate  an;  darbb  eUmn  eM  i 
beide  astae  ia  Ihren  venehledeaen  BenühnnaM  hlnliiapleb 


«78  Plkril  «plüibram 


IMeidi  QM  ratio,  ri  noo  mnimo  sed  ptHibw  loea«, 
ae  deuide  ex  neis  «liqMs  operis  exaetorea,  ciMtodw 
froctibos  poMm:  et  alioqni  mllmn  Jnliaa  gern»  rafitaa, 

4qiiaai  qoed  terra,  coelma,  annas  refert  AI  hoc  ttagnam 
IMem,  acres  oealoe,  nomerosas  mama  poaciftt  esperieiidiin 
taami,  et,  qiiaü  in  veteri  morba,  qvaeiiliet  nntatiMiB 

saaxilta  tealMda  sant  Vides,  qaam  non  deUeata  mt  emum 
eWre  prianai  consalatos  tat  dien  aen  ainat:  qaeai  taaMli 


8.  Mi  moNMo  iMl  pmUhuJ  W«Mr  baut  PIteiw  i 
BmULwaugn  ua  eine  ketttointe  P»chtsaauM  (»iMmio)  m  PMhtioslige 
mugeihtmi  gewüslgl  über  doroh  die  iftiuiife  Besahlaif  und  die  ateleft 
Geiaclie  um  BriftMy  wellte  er  naa  ee  TOiYedUea,  diue  er  aetaen  be- 
•ttBmteii  Aathell  tm  Ertrag  {partibus)j  also  dea  Pacht  ia  natura  er- 
kalte. Bei  tergflUtlger  Coatrole  der  Bradle  Cexacioret^  custodes)  kennte 
tkn  der  sickere  Gewinn  nicht  entgehen,  annal  da  man  auf  nichts  mit 
•elcher  Bestimmtheit  rechnen  kann,  als  was  blos  von  Wind  und  Wetter 
abhingt.  Ceberdiess  findet  es  Plinios  naturgemSsser  oder  TemunfUger 
imtOimm  juiHui  genwfj^  den  Gewinn  nnmtttelbar  gleiidmsm  ans  den  Bfo- 
aen  derMMOT  sn  empAM«en,  ala  dIelMebie  aiek  erat  dmrck  den Paeh- 
ler  verwerlbcn  m  laasea,  vergL  Cle.  Of.  1,  dB. 

exadore»!  waren  Aufseher,  wqlphe  im  Interesse  des  Plinlus  aaf 
dea  Rrtrag  dea  Gutes  achten  und  wahraehmea  mussten,  dass  er  bei 
▲MMbnmg  aetoea  Aattwils  nMl  verlifinti  werde,  TeigL  Uv.  B,  a. 
«NM.  Am.  B,  14. 

4.  Ai  hoc\  Offenbar  ein  Einwurf,  der  dem  neuen  PncfaCentn-urfe 
gemaobt  werlea  konnte,  dem  er  aber  sofort  selbst  durch  expeirimdnm 
Umun  begegnet.  DIeValg.  ad  hoc  wSrde  kaum  zu  rechtfertigen  sein; 
«f  koc  haben  wir  flrellioh  nur  Aid.  8.  Junt.  goftanden. 


B.  qMmm  neu  deHcataJ  ,,wle  es  kelneswegi  eine  aagenebme  Ab* 
kaltnag  iaf  Die  ganze  Besorgung  dieses  Gescfcftftes  katte  so  viel 
Verdriessllekes  und  namenUick  für  Pllnius  Abschreckendes,  dass  er  ans- 
drficklick  dea  Verdacht,  als  sei  es  nnr  Bequemlichkeit  und  Behaglichkeit, 
die  Ihn  snriickhalte ,  zurückweisen  muss.  Denn  sonst  flreilick  gak  das 
Landleben  nnr  Erholung,  s.  9,  10,  9:  äeUcaie  til  in  ucesm, 

diem  oHr«l  bedeutet  nach  der  Analogie  von  ohite  mimiw,  ,^ 
Pflichten,  wetobe  an  einem  beatimmten  Tage  uns  obUegen,  erfBüen^, 
Olo.  LaoL  k  Pbil.  a,  a  Snet.  Gnea.  9.  eboMo  Badet  aleb  Mre 
de.  Fun.  10,  BS.  tempm  MiL  la 

fnofnel  welcbea  hier  Gosner  nnd  Gierig  weglle 
in  nllen  aUen  Ausgaben,  mit  Aoannbme  dea  Stepb.  und  Boik. 
lud  darum  wieder ; 


über  MBW.  tr^ 

U»  9M(|a«,  «1  prMMm^  votis,  g*mBo>  graiaiatioae  ee- 


C  JRKitms  Satummo  Suo  8. 

Ego  v«ro  Rafum  nostnmi  laodo:  non  qnta  tii,  tut 
ifel  fteerem,  {»^isti,  ised  qoia  est  ille  dignissimus.  Legi 
eflioi  nbnmi  omnibus  nnmeris  absolutam^  ciii  maltam  apiid 
flie  gimtiae  amor  ipsins  adjecit.  Jndieavi  tarnen.  Neque 
enim  bM  Jadieaiit^  qai  maligne  legant.     Yale. 


C.  Plmm8  Musth  Suo  S. 

Haniitpieuni  monita  reficienda  est  mihi  aedes  Cereris 
in  praediis  in  melios^  in  majus.  Vetos  sane  et  angnsta^ 
com  Sit  alioqai  'stato  die  freqnentissima.  Nam  idibos 
Septembribns  maguns  e  regione  tota  eoit  populiis,  moltae 
res  agontnr,  malta  vota  suscipiantur,  malta  redduntar, 
•ed  nallum  in  proximo    snf ogiam   ant  ^bris  ant  solis. 


XXXTin,  E0O  veroj  a.  za  8,  8,  4L 

oiflnibus  nmmeris  absoiuhanj  beseicbnet  etwas  in  jeder  Beziehung 
Vollendetes,  Pnneg.  71,  6.  Cie.  Kam.  1,  18.  N.  D.  8,  18.  Diesellie 
Bedensart  worde  MannigAich  Tarllrt,  wie:  omnes  numerw  kabetj  Cic. 
of.  8«  8.  owmes  numeras  conünei  Fin.  8,7.  omnes  nwneros  impM  Plin. 
B.  N.  IS,  88.  Juven.  6,  849.  numeras  omnes  exseqwiiur  Senec.  ep.  05. 

XXXHU  8.  magnui]  siebt  biswellen,  wie  hier,  IQr  maUus,  Cle. 
MnniL  7.  Caes.  B.  C.  8,  81.  Bell.  Alex.  86. 

nmUae  res  aguntur}  Der  Aosdrack  ist  so  allgemein  gebalten,  dnss 
er  eben  so  wenig  mit  Oesner  anf  eine  feierliche  Sitzung  im  Tempe^ 
als  OberbanptMif  Speeielles  bezogen  werden  kann.  Solche  Feste,  welche 
Tiel  Volk  an  Blnen  Orte  nnsamnenbrachten ,  gaben  soi^lcb  Oelegen- 
heU|  Huinebes  Geschüft  abznthnn}  oft  wurde  eine  Art  JahrmaiiLt  Aar« 
ans.  Man  war  nun  nacbslehUg  genug,  dem  Volke  auch  für  solch 
weltliches  Treiben  bei  schlechtem  Wetter  Zuflucht  im  Tempel  nu  bieten. 
Daher  in  folgenden  % :  has  ad  hominum. 

Mmftigkml  aneh  OrUPs  Vorgaacs  ia  naobolaaaiseber  ZeH  gebriueli- 
Heb,  SoMC.  ira  I,  li.  TMt.  «erm.  18,  4«. 


•8t  WM 

3¥idetr  effo  mnüce  dnml  reiigiowqwftcl«iiBy  bis 
quam  pnlcherriroani  exstnixero^  addidero .  ftriictia  a«4k 
illam  ad  asom  Deae,  bas  ad  homioimt.  Velim  ergo  emati 
qaaluor  marmoreas  oalumnas^  cujos  tibi  videbitor  gene- 
ns\  emas  marmora,  qalbas  solan,  quibus  pari^M  exco- 

ilantur.  Erit  etlam  vel  faciendam  vel  emendam  ipaias 
Deae  sigsuiD,  qpia  MtiquiuB  iU«d  «  lifao  qaamad^y  soi 

ftpartibua  vetuaUite  traacatom  est  QaaalMi  nd  porttcaa^ 
nibil  iiiteria  oecarrit^  quod  videator  isüiiiio  eaaa  nqiateii* 
dun:  nisi  tauen,  at  fomam  adcandüai  ratiaiüm  Im  acri*» 
bas:  neqae  eoiiii  poasaat  eirciuadari  teaiflo;  nam  soloüi 
templi  hinc  flamine  et  abruptissimis  ripis,  hinc  via  cingi- 

6tor.  Est  ultra  viam  latisaiiBiiai  pratmn,  in  qaosatisapte 
contra  templom  ipsam  porticus  explicabantar:  nisi  quid 
tu  melius  inveneris^  qoi  sdes  kioarain  difficnitates  arte 
snperare.    Vale. 

C.  Ptinhis  Fusco  Suo  8. 

1  Seribis  pergratas  tibi  fiusse  literas  meas,  qaibus 
GOgnovisti^  qnemadmodum  in  Tnscis  otium  aestai^  exi- 
gerem;  reqniris,  quid  ex  hoc  in  Laorentino  hieme  per- 
mutetn.  Nihil,  nisi  quod  meridianos  somnus  eximitnr, 
muKumque  de  nocte  vel  ante  vel  post  diem  snmitur:  et, 

4.  tt'uncatuvhj  =r  mancum,  exesum.  Die  Variante;  obinmcaium 
siebt  keioen  Sinn. 

5.  formal  =  ichnographia  ^  deUneatio^  ein  Riss,  daher  auch  de- 
formare  fOr  delineare  Vitra?.  1,  1.  Aach  scribere  wird  wie  r^^*^ 
oA  Fon  der  Kunst  de«  Zeichnens  gebraacbt,  also :  ^»elnen  Riss  entwer- 
fen, sa  Papier  bringen.*' 

Mite  —  kincl  lur  hinc  —  iUinc  branchtea  aachctaisische  Sdirift- 
st^ler  aaob  dem  Beis^le  der  Piditer. 

XEi.  Fttscoil  s.  EU  7,  0. 

1.  üierasl  s.  au  0,  86^ 

permuiem}  Ar  mmUm.  Dto  spttere  Iialinttii  ieb4e  en,  Oonposita 
ta  setieiii  wo  das  eiafiiehe  Verban  i 


liher  iioiKu.  961 


fii  agendi  necessitas  instat^  qpiae  frequeiis  hieme;  non  jam 
comoedo  vel  lyriatae  post  caenam  loeus;  sed  illa,  qaae 
dietavi,  identidem.  retractantor^  ac  simol  memoriae  fre- 
qaenti  emendatione  proficitar.  Habes  aeatate,  hieroe  con-*  8 
saetudinem;  addas  hae  licet  ver  et  aatoBuiaiii,  qoae  inter 
hiemem  aestatemqae  media,  ot  nihil  de  die  perdiuit,  ita 
de  aocte  parvalom  adqairiint.     Vale* 


>•  0gerel  hier  amnahiiswelse  absotat  gebraiiclit  fSr  ctiuiuu  «f «ff, 
als  Sackwalter  einen  ProoeM  Alirea. 

prtficiiur  memorliel  Pleee  Verbiaduos  v«n  proficare  alt  dem  Dativ 
la  der  0e4eiiaia|;:  ^Jenandea  nßizUcb  aetai»  nfitzea^v  erkUri  Krobf 
nU  jBlealicber  BeaUniaitbeU  für  nalaleinUeht  ^o®  BebaapCnafi  wem^gev 
#9r  Aoedraok  acben  dnrob  unsere  Stelle  geechütafc  ist,  vergl.  Cie. 
AUlc,  1»  1. 

9,  «I  attil  *-  aiquirunij  INese  Wecte  üad  aiir  Toa  dea  Stadtoa 
iea  Mtalw  g&mMt.  I«  Herbü  qid  Mllgabr  wird  dienn  niobCe  tm 
dff  aSeH  av  Tnm  üUrst  «ad,  da  ea  aeilitsff  all  iai  Sahm 
▼oa  dar  SDBit  M  liieht  ai^yjafl 


Splrlicher  alt  bei  allen  firOheren  Bfiobern  tiad  hier  die  krittooileB 
MHftaiiltel,  welchen  der  Herausgeber  fblf^ea  kann«  Die  Torhaadenea 
■aadaehrtften  nnd  üteeCen  Aasgaben  keaaea  diese  Briefe  nicht;  Teil- 
stftad%  finde«  wir  sie  erst  la  der  Aasgabe  4es  AMos  (Veaet  IdOB.) 
Dooh  gelaag  ea  Orelll,  swel  frfibere  Aasgaben  anafladig  an  laeheat 
die  den  lareaidaa  (•oaett.  tut.  i»  Jaauar)  and  des  Avaatfva  CVeael. 
IdO«.  im  MaOf  1«  waldMa,  wla  i«  der  erste«  Aosfab«  dea  CWaaiaa 
OHdiai.  liMO,  die  gHleaei«  AwaM  dieser  BKalb  (as  lebt«  4t)  rm^ 
banden  ist.  Wir  habea  nna  ven%Mi  an  OraM  {C  MnH  CaaeM 
Reenadl  et  Trajani  laiperatoris  epistehie  motnae.  Ab  iaterpolatlealbos 
forgatae«  Tnriel  1889)  gehaltea»  doch  alcht,  ahne  die  erste  Aoagabe 
des  Alda%  welche  OrelU  nnr  ans  den  AMruck  des  Ehenaans  (Argeat. 
1514.)  kanaie,  aawle  dleJnntinaCFlareat  15IA.)  ansserdem»  was  sehen 
Arfibere  KrhMrer  beantit  haben,  soigfIMg  an  Bache  an  aiehen. 

DtoaesBaeh  ealMUt  Gesnebe  «nd  eeschttsscbreiben,  weiche  PHn. 
an  den  Kaiser  Trajaa  riohlete,  aielst  aüt  dea  Antwerten  und  Beachel* 
dea,  welche  er  Tsa  dieses  erhielt.  liUst  es  sich  naa  nicht  lingnen, 
dass  sie  aa  MaaalgflUUgkeit  des  lahalts  weit  hiaCer  dea  BrieliM  ^r 
Tcrigen  BUcher  aarficktreten,  dass  wir  nagera  dea  traolichea  Taa  Tcr- 
nissea,  welchen  Plla.  dea  Freuadea  gegeaüber  aastimaieB  durfte,  daas 
das  lateresse  ia  den  meist  honsea,  geaiesseaea  Zoscbriftea  keiaesweffi 
se  viekeitig  angeregt  liad  gefiosseit  wird,  sc  hat  dach  auch  dieaes  Bach 
seiaea  eigealhfisüichen  Werth  und  üsst  uns  auuwbea' Blick  thaa  ia 
das  fltaatsiehea  jeaer  Zeit,  aamenilich  Jn  das  eigeathüaüiche  VerUatnisa 
der  Procaasiiln  an  dem  Staatseberhaopt.  Wie  waren  jene  heben  Staats- 
beaaitea,  die  sich  au  dea  Zeitea  der  RepaMik  hdber  achteten  alsKMge, 
IM  anaaeligen  Bchalteaherrscheni  berabgesaaken ,  welche  auch  die  an- 
bedeuteadstea  VerfSgaagea  nicht  ebne  die  aosdrilcklicbste  Elnwilllguag 
des  Kaisers  au  trefea  wagten.  Doch  auch  Siao  nnd  Geist  wird  sieb 
bcAriedigt  fühlen  dorob  die  Zartheit,  mit  welcher  Plinius  stets  die.Llaie 
des  Aastaads  beobachtete,  welche  iha  vea  dem  hohea  Gtaaer  schied, 
während  doch  hier  ond  da  jeae  iBaigkeit  dorohblickt,  ao  welcher  ihn 
die  berabiasseade  Bald  des  aUmScbügea  Kaisers  nicht  blas  berechUgla, 
'  nnlkBfordera  schien. 


Aber  dMhmui.  88t 


a  Plmm  Trajam. 


Toa  qaidem  pietas,  Imperator  sanctissime^  optaverat,  1 
Qt  qnam  tardissime  saccederes  patri:  sed  dii  iaunortales 


Bf  vnt  sn  enrarCea,  dais  die  B^tetliett  4er  ÜMiitchrift—  diete» 
MteB  frlh  des  Zu^ifißl  über  die  AeohlMi  dieMr  Briefe  her- 
▼orrufen  »oeeie*  eis  Zweifel,  weleiier  seil  CaUwBus  Mi  aar  die  neveete 
Zeit  (aa  vea  Jalios  Beid ,  SoliweidDits,  1637.)  inaier  wieder  angeresl 
werdea  ist.  Allein  die  lauern  Grfiade,  welolie  fBr  die  Aechtheit  der 
Briefe  aprecken,  eind  sa  echlagend,  ale  dasa  auin  nicht  aich  a^^lf^ 
IQhlen  aollte,  die  Selteaheit  froherer  Abachriftea  auf  naturlicbereai 
Wege  dadoroh  an  erklftrea,  daas  diese  Sendschreibea  erst,  als  die  frü- 
here Saainilaag  schon  weit  Terbreitet  war,  ans  dem  Nachlasse  des 
Pllttins  zusamneogestent,  sdion  an  Ihres  weniger  allgefflein  ansprechen- 
den Inhaltes  willen  In  weniger  Btenplaren  vervielfSItigt  worden  nnd 
sich  spfiler  erst  als  Anhang  r.n  den  flrfihern  acht  «der  nenn  Büchern 
finden.  Ja  aaoh  dann  noeh  nMichte  sie  als  eiae  eiganthilaiUche  Brief- 
saniMlwng  von  nuuMhem  Ahschreiber  wUlhfirlleh  ausgeschieden  wardep 
sein.  In  der  That  »iisate  der  Betrag  ein  sehr  frühes  Data*  hahM 
da  Tertnilian  sich  sehen  auf  den  97sten  Brief  beruft  und  Symmachus 
nach  dem  Vorbilde  unserer  Hammlnng  die  Hendschreiben  an  die  Kaiser 
^nA^la  in  dem  10.  Bnehe  nisammensteHt  Noch  ttbensengender  aber 
alad  die  GrBnde,  weiche  ans  der  dorcbglngigen  üeberelnstimmang  die- 
ser Briefe  mit  den  vorhergehenden  sich  van  selbst  darhfetea.  Fast  auf 
jeder  Seite  begegnen  oas  bter  Besiehnngen  anf  LebeaaverhXItttlsse  des 
Fftalos,  die  ans  ana  den  fHlhera  Briefen  schon  bekannt  sind,  so  däsa 
wtr  In  der  That  die  Kunst  des  Betrfigen  sn  bewundern  genwungen 
wiren,  aer  fn  18B  Briefen  auch  alchl  einmal  (wir  nehmen  alleafells 
Br.  96  ans)  sich  verralhon,  der  so  treu  oopirt  biete,  dass  Zug  für  Zog 
dem  Original  gleichen  mosste.  Denn  wire  auch  die  Abweiohnng  des 
fltyls  auffeBender,  als  sie  wirklich  sieh  darsteBt,  so  war  sie  ja  geboten 
durch  die  VeracMedenhoil  dea  Zwecks,  dem  die  Briefe  dienen,  wie  der 
Person,  an  dte  sie  gerichtet  sind. 

I«  Ein  OlitokwiinsohungMOhrelbea  bei  dem  Begieniagsantritt  des 
Tnynn,  aan.  Ch.  im  Jnn.  Nervs  halte  ihn  vier  Monate  vor  seinem  Tode 
im  VefgefBU  desselben,  um  das  Reich  ülcht  dea  Wirren  etaer  Kniser- 
wahl auwimetven,  für  seinen  Sohn  und  Nachfelgcr  orUirt. 

1.  MtmehU}  wird  hier  der  Kaiser  genannt,  Inaofem  seine  Perso» 
nnverletslioh»  unantastbar  war« 


[tri7iT  ' 


.^:i 


«84  PttnU  «viatohmiBi 

festuiftvenint  virtates  taas  ad  gabernaeiila  reipablieae^ 
Sqaam  sasceperas,  admovere.  Precor  ergo,  ut  tibi,  et 
per  te  generi  hamano^  pros|>era  omnia^  id  est,  digna  se-^ 
calo  tao,  eotttingant.  Portern  fe  et  tailarem,  Imperator 
optime,  et  privatim  et  publice  opto« 


C.  Plmius  Trajanö. 
Exprimere,  Domine,  verbis  non  posram^  quantiim 


fesHnarei  ÜDAet  sich  im  naohGlassiacheii  Gebnmdi  ebcaso  coli« 
itniirt,  Ootntil.  B,  4,  146.  Tao.  Dial.  3. 

quam  sutcepenul  BrnesU  findet  wohl  mit  Unreclit  den  Ausdruck 
anatOssIg,  da  er  eben  erst  den  Staat  mit  einem  Schiff  verbuchen  haba^ 
denn  es  dfirfte  auoli,  weiio  auui  an  den  Yerglelcb  denkt,  nuäptre 
▼ollkommea  gerechtibrt^  werdea  kOnnea. 

%  §tneH  hmmmn&l  Wie  AeROmer  gora  daaUtaMbeaeieh  orM» 
Urtmrum  aanaceii,  se  Hebten  als  es  Im  ataiteft  CMHil  Ihres  Wborge 
wlehtei  «e  Marar  dem  gamea  MeasehengeaeMeflht  glelcb  zu  aehtca. 

seculoi  s.  EU  4, 11,  0. 


b 


Forum  ^  si»lo]  me  SteUs  ba4  waU  ahae  Nach  4m  awlataa  Kr* 
kUürera  Schwierigkeiten  geaMeht.  p^Mce  ti  ftiomiim  Tarblndet  aicb 
\  leicht  aad  aatilrUoh  mit  o/ila,  er  wiU  aogaa,  daaa  er  den  Wunach  nichl 
Mos  in  seinem  Namen  auaspreche^  dnsa  alle  denaelben  mit  ihm  thellan} 
ganz  ähnlich  lat  die  Stalle  1%9;  eiiw  momUu  d  reifublicae  grstm- 
ior.  forüK  mU  Corte  in  dem  Sinne  su  nehsMU,  daas  es  die  Kraft  bo<- 
netohne,  den  Staat  zu  lenken  und  n«  schfitBan,  dfirlke  darum  unged^sat 
erscheinen,  weil  diess  weniger  der  «egenatand  einen  Wnnachea  aia 
einer  beatimmten  Vorausselsuag  aein  mnaste.  Auch  würde  sich  hi- 
iarU  dann  nichi  so  gut  als  ein  sinnTorwandter  Begriff  «nachlieasea 
kttnnan.  Nein^  PUnius  wfinscht  dem  Kaisar  Gesundheil  und  AroheTage- 
Ja  gleichem  Sinne  Terblnden  sich  diese  Worte  4,  1,  7«.  und  forUt  vrit4 
bei  uttserm  Schriftsteller  mehr  als  einmal  von  dauerhafter  Gesundheit 
gebraucht,  a.  zu  1,  18,  10.  *  BadHch  iai  noch  zu  bemofken,  dnss  es 
in  Zuschriften  an  den  Kaiser  als  onertilssliche  Pflicht  angesehen  wuNa, 
an  die  Stelle  des  sonst  üblicben  Vale  einen  aosflnirflchefn  Wnnsai 
treten  zu  lassen,  Die  Chss.  07,  11.  Suet  Tib.  88. 

a«  1.  Emftrimtre  n&n  pouwifl  s.  «u  5»  lA,  !• 
tfomtne]  Lange  als  schon  der  letzte  Schatten  polfttscher  FnOea 
aus  Rom  ▼erschn'undea  wari  strflnbten  sich  üa  lUpHC 


miki  pmütatk  «HpMs,  igmi  t^iigmm  paMMi  Joire  trioi 
«hwora«^      Ombm«    Min  Müi  Serviaii,    opÜMl  iM, 

reaeripto  inteUif  o,  libentiiis  hoe  ei  te  praestHMse»  qiiia  pro 
me  rogalNil.  Videpr  ergo  anquiiaiii  vpti  mei  consecotna^ 
ewii  inter  ieitia  feUeiaaimi  prindpatas  toi  probaveris,  me 
ad  pecoliarem  ifida(geiitiam  toam  p«rtifiere:  eoqoe  magia 
liberoa  concopiaco  (quoa  habere  etiam  illo  triatiaabao 
1^)  aiiat  paiai  dMbM  aaiiaaaath  m^  ere- 


MafiMbabani,  welclM  berdtt  alle  «ewiUt  in  den  HXndeii  hatten,  aea 
ICteea  eines  dominus  befzaleaen,  um  dadorch  niolit  zn  lebhaft  an  das 
aelaviache  VerMUnls«,  in  welches  sie  fhctisch  getreten  waren,  erinnert 
n  werden.  Daher  fiinden  es  aneh  Angastus  ond  Ttberlus  im  Interesse 
Ihrer  Macht ,  gerade  diesen  Ehrentitel  aufs  Eotsehledenste  znrflckxu- 
weisen.  I>och  mit  der  2SeU  gewohnten  sich  die  ROmer  nach  an  das 
Unertrigilchste  nnd  so  hat  es  nichts  Befremdendes,  wenn  Pllnias  hier 
1  Jdmaia  nareiet    Mag  en  setay  dans  lVa|an  Ae  Mrm- 

mit  hoMTallem!  miSkemidie  oder  earisfCme  erwiedert, 
ann  Pntarama  hUt»  ee  nfobi  aagestaaden,  ren  den  Fermalien  des  Ca* 
rMilIf In,  weMer  JedeniUls  in  dieseaCkschaftssehreiben  an  die  Kaiser 

war,  ahKnwefchen.  Bin  Swell^l  an  der  Aecbfhett  der 
sMa  aaher  nicht  avs  dieser  Anrede  hetfeften*  rlecn  ^v^niger 
streitet  die  Stelle  im  Paneg.  0,  8.  mit  ihr,  die  ja  nicht  sagen  wOt,  dass 
de«  Triyaa  niahi  dmv  TMtl  einen,  damkm^  nahomme,  anadnm  nur, 
\  nr  dea  Atanra  Im  Uahte  etens  Vntnra 


juTf  Irium  Uberorumi  s.  sn  8,  13,  a 

JWK  ahraitfuQ  n.  aa  8^  17. 

a.  $f€GuUarUl  kann  hier  nicht»  wie  Cataniias  melali  die  9m$ßw9km» 
liehe  Bedeutnag  von  r^«  nanehmea,  nanden  auch  hier  hehanjHat  daa 
Wort  den  Sinn  des  BigenthusM.  und  des  BesUxes.  PUniaa  siehfc  ia  asff 
Aasseichnnng,  die  er  erfhhren,  einen  Beweis,  dass  Trajan  ihn  su  den- 
d9t  daroh  neitte  lliiia  gleiehsnm  efaea  fiesondereir  An- 


fmo«  —  «eiaiü  Wir  hahen  diese  Worte  ia  Paianthase 
aen,  dmÜ  die  Verbindung  der  Stoe  deoUichar  einlenshti^  denn  «inid-*: 
eredere  hann  nnr  der  Versicbernng  gelten,  dnsn  er  sich  Machkommea- 
scbaA  wünsche}  man  mfissie  sonst  annehmen,  dass  er  schon  unter. 
Domiiian  zwei  Gattinnen  verloren  habe,  nnd  unter  Tnyan  die  dritte 
Bhe  eingegangen  sei. 


i 


»imt,    StA  Mi  mriim,  ^  «mU  iai«gm  bMiMt  «mf 


IIL 

a  JVmw  Vrajano. 


esLperior^  hortatur  ne^  ot  audeim  tibi  eütm  pro 


8.  du  melhui  «c  feceruni,  egenmt  Dieser  eiliptiMhe  Spnichfe» 
l^rmichy  der  la  diesem  ZeitoUer»  Bamenülcb  in  Terbiodivif  mH  mOimM 
efl  wiederkehrt,  Tmx  fierm.  19.  Ada.  1,  43.  4,  8a  Qaiitil.  10^  8^  M» 
erklärt  sieh  hei  dieser  sprfichwGrUich  gewerdeaen  Bedeaaart  T#aedhH# 
so  dMs  er  sogar  im  eiaeoi  fOrmlieherea  Sohreibei  nichts  AsfEilleBdes 
mehr  haben  Mochte* 

swrtn  Megfm  .—  restrvmmnij  Was  er  daranter  fmHeh%  oitIM 
er  soteri  seihst.  Die  HoOmwc»  Valar  «■  wordoMt  wnrdo  < 
Kaiser,  wie  Tn^M  (ftoiitta<i  hne)  sieht  fotrth»  doivh 
eine  grnuuiiseho  BcgiorMg,  vei^  Paaeg.  87|  1.  Mit  ünrseht 
Viele  dsn  Wort««  den  «aa  aater,  all  asi  ih«  die  Vaisiftiaia 
▼arai^  warden,  daaMt  Ihn  Trajaai  an  hsssndsrsr  AMMiehaang  daa 
jui  trimm  Uberonm  ertheilea  kHaaa. 

aMlal]  gleht  der  Stelle  sieht  aar  eine  gnuaalatisehe  Cariehilgkeit, 
da  aaihweadig  §mi^  ßeH  folgaa  aMsste,  soadera  hat  aaoh  ia  dieaer 
Verhiaduag  siit  de«  Varhergeheadea  et%%'as  AnMftssiges,  deaa  aar  daa 
Gdttera  arisst  er  es  hei,  dass  er  bisher  der  Rioder  eatbehrte.  War  er 
doch  auch  sehoa  uater  Donitiaa  Terheirathet  gewesoa»  Daher  hatama 
der  Steile  dorch  Coajectareo,  wie  fMlnntj  wuOmenmiy  matuere  an 
hoMm  geeaeht,  Aeaderaagen,  wel6ho  mit  Aosaahme  der  erstem  woU 
▲ttItoahsM  TOfdleatea,  weaa  es  aieh  mir  erkttrea  liesse,  wie  slle  Ao»- 
ohao  AosaahBM  so  smIsI  gekoaudes. 


I 


m«  1.  Jsdnll^ssliaJ  de 
die  Sehwiche  heaeichaete,  sieht  letoht  Je 
kUsses,  scheist  aar  Kalsertelt  ein  hesoadercs  Pridieat  des 
gowoNea  an  aels»  womit  man  seiae  Bald,  selae  rroigehigkelt 
aagoftttr  wie  bei  sas  das  Wort:  «Fssife,  vergl«  10,  t%  S.  i0/»8,  S. 

pro  amicU  ohUgariJ  Das  Wagaiss  bestand  nur  darin,  dass  er  für 
einen  Freund  bat,  doch  setst  Plla.  dorch  eine  etegaate  Vertanschu^g 
der  Begriffe  dos  daraus  rolgesde,  wodurch  er  nicht  blos  seioe  Ver- 
pflichtung xnmDaake  aaerkenat,  soadera  auch  eise  gewisse  ZoTorsicbt 
U  die  Gewflhnu«  seiner  Bitte  ansspriche. 


•kHgflrtf  M»  fMt  äbi  v^  iirweipmMi  k 

MBlabeiiMK»  mms.    HoUnm  w  cmmmIs  et  m  divo  paire  ta»  s 
fMenaay  nt  iikum  ia  «mpUesiMiai  enUnea  pr«MOveralt 
IWHtati  tue  reeenmtinn  est,  ^«ii 
HbenriitateM  seetertii  qudriiigeiitiee,  qoed 
oMlBrre  m  flie  codfeHiis  ad  patren  tttum  ecriptki  pro«« 
feesafoerat,  nondan  satis  legitiae  pet egerit    ftiadpoetea 
feeit^  admonita  a  nobis.     Nam  et  fondoa  enancipavit  et  a 
caetera,    qaae  in  ananeipatione   implenda    solent  exigi, 
oonsummayü     Com  sit  ergo  fimtom,  qnod  spes  noatras  4 
norabatar,  non  aiqe  magoa  fidatia  subsigno  apad  te  fidem 
pro  moribua  Romani  mei,   qaos  et  liberalia  stadia  exor* 
Bant  et  eximia  pietas,  quae  hanc  ipaam  matria  Kberalita- 


n^nkmj  f.  8^  la» 

9.  «MpÜMimift  ardoj  kun  mir  tob  4er  SeMtorwflHe  Terttaadea 
werden»  sa  welcher  Plla«  aeiaea  Freuid,  der  bleher  dem  Bltterstaiide 
angehörte,  belOrdert  wieeeo  wollle.  amplus  und  die  abgelcltecen  Worte 
galten  überhaupt  nur  als  Prftdicat  fiir  sehr  heohgeetellte  Mftnaer  Im 
Staate. 

promovert3  a^  an  7«  81 1  a 

qmadtiHgeniUM^  IM«  Soame  Ten  beinahe  zwei  Büllieaen  Thalem 
war  viel  so  groea,  wenn  es  nmr  daraaT  ankam,  des  Sohne  das  Ver- 
«ügen,  das  er  als  BKCer  schon  hesiczea  nMissCe,  kn  Brihagnag  der  Si»» 
natorwilrde  tn  erfQllen,  daher  haben  aooh  die  Kritiker  nanche  Aeaaa« 
mng  vorgesehlagen,  wie:  quaterdecits^  quadraplety  qtmdrlmpmtlarmm 
wMium;  allein  da  nicht  nosdrScklleh  gesagt  ist»  dasa  die  Mntter  Man 
eine  BrflflongssnaoM  habe  seheaken  woHen,  anch  hei  deai  nngehanera 
Betehthnm  elnaelaer  Personen  «a  Boa  jene  Sehenkottf  nMt  gaac  ta 
das  Beleh  der  CnmOgliehkeit  gehOrt,  habeil  wir  die  Vnlg. 


m0tid9m  $miU  UgiUmei  ea  war  noch  nieht  te  aller  Fora  Bechteaa 
was  aber  dio  Motter  des  Voeoniaa  nach  S  8.  naohholte. 


8.  emancipare  funda$l  bedeutet:  sich  des  Elgenthonurechts  Über 
liegende  Grfinde  begeben  und  dasselbe  Andern  überlassea,  €eber  die 
bei  der  mancipaHo  fibllchen  Förmlichkeiten  s.  sa  7, 18^  8. 

4  fUkm  snis^Mml  war  dar  iVifirilBkere  Ansdiaak  IBr  das  Mher 
■ehr  Obliche:  fUem  inierpattere;  es  hedentei:  »,sila  WoH  | 
TOffhffleA  nad  Toraüadt  a^i^^  a»  8, 1>  la 


4 


pakM  hariJifiton  et 
AvgetluiM  e« 
qnlbw 


&tQy   DUttlM,    Dt 

€0np0«cn  fimas  et 
■eis  pmestes^  iit  dm  in 
glorwri  jii4eit8  teie 


IT. 

C  PmUM  Ttuifano. 

1  Preximo  anno^  Domine^  gravissima  valetadioe  oaqae 
ad  periculum  vitae  vexatas^  iatralipten  adsmnsi:  cujus 
aollicttndioi  et  studio  toae  tautam  indttlgeotiae  benefido 
referre  gratiam   parem   poasum.     Quare  rege^    des  ei 


«fafimi  Da  nadk  den  t^m\$€kem  Redbt  der  Seiko  aefSnt  aaoft  dea  Tode 
def  Varerf  die  Brbechafk  ftnCraC»  ehae  data  die  Matter  einen  Aasprnci 
aafdea  Nfeesbraoch  derselben  geiiabt  hfttte,  so  tat  die  anedrfickKehe  Se« 
nerlcaBg,  data  Veoenine  sein  BrbCheU  aoferl  erkalte«,  weaa  es  ein 
Zelehen  besonderen  vSteittehen  WoUweUeaa  aete  naitet  biar  anf- 
WUS- 

a.fsiftiia'.-crado]  Wir  klaaea  in  diesen  Warten  niobi  aiR  aiei% 
SrtbatgsICMs  aades»  Plinloa  wiU  nnc 
welcbs  da  dem  Sapaana  «afconainn  iiaasat, 
vifd  0swiaa  aUfsaMlaa  AiWsPiaft  andes,  da  alle  Verbillnlsae  Cimtas 
«i^pHüt>  dia  Maaaarsget  raehtfartlsaa»  mb  meif  preoibM$,  aeiii  ar  ans 
is  daai  aUMM  Unsn^  i»wann  du  »eina  Mtta 
dia  ■sdewtnns  aasi  Im  JPW^ 

C  imäm^  a.  BS  4,  8^  !• 


\ 


IT»  1.  üOralipiaei  Da  Baden  nad  daa  daailt  veriiandene  Salben 
fniSdden  sn  den  rarzOgtiaiateB  ÜSMbsien  Mitteln  fShnrte^  aa  MMata 
sieb  aneb  eine  Claaae  von  aersten,  welehn  Rvanfcbeaen  Tamaeaweina 
dun*  Baden  and  Waaeben  in  Waaaer  oder  Oel»  daroT  Einsatben  nnd 
ifrottiran  der  Haat,  iiberhaapC  also  dnrcb  iaaaere  Bebandluas  aa  beben 
aoebten.  Man  nnaate  aie  latraUpUn^  Cela.  1^  1.  Pilo.  H.  N.  SO,  1. 
Da  im  Mittelalter  dieae  orieataliacbe  Bebaadlnagawfsiae  der  Kraakb^tea 

die 


imremj  fSsblt  in  aUen  nenei^  Anagik  WaaareMM^, 


über  dedmos/  Ji8fl 

eivitatem  RoHUwam«  Est  eoim  peregrinae  conditionis^ 
mmwnniiwos  a  peregrina.  Vocatar  ipse  Harpocras:  pa* 
ftrMiam  habiiit  Tfaermutbin  Theonis^  quae  jam  pridem  d^ 
flmoto  est  Item  rogo,  des  jas  Quiritium  libertis  Antoniae 
Maximillae^  ornatissiiaae  femlnae^  Hediae  et  Antoaiae 
Harmeridi:  qaod  a  te  petente  patrooa  peto. 

'V. 

C.  Ptinkis  Trajano. 
Exprimere,  Domine^  verbis^  non  possum^  qoanto  me  i 


die  Aruhern  eliHdmiiiig  bleteo.  Nur  dureh  ein  Verseba  vieHeiobS  in  der  • 
ed.  Bozk.  Iiet  sich  der  Fehler  eiDgeacblicheo ,  daher  es  Hoch  OreiU  nll 
gotem  Grand  in  seine  Beohce  wieder  eioseiste.  Seinen  Dank  für  Ret- 
tung aus  Lebensge&hr  kennte  Piinius  wehl  sonst  auch  dem  Arste  be- 
weisen, Aber  alles  ^  was  er  thun  konnte»  genügte  ihm  nicht,  nur  durch 
die  Gnade  des  Kaisers  holTte  er  die  &)chnid  vollständig  zu  tilgen. 

S.  rUyftatfml  D6r  Dntenchied  ewisohon  diesem  Rechte  und  dem 
jus  Quiritium  hat  an  dieser  Stelle  viel  Irrthfitfer  veranlasst,  die  sich 
sogar  bis  in  die  neuesten*  SSeKee  fortgepflanst  haben ,  so  Schneicher 
lirogr.:  loca  e  Plin.  seripils,  qvae  ad  jus  civlle  pfertlnent  L.  B.  1887; 
wo  das  richtige  VerhAltniss  umgekehrt  wird,  nag  es  sein ,  dass  na- 
mentlich in  früherer  Seit  bisweilen  beide  AnsdrOcke  ohne  besonderen 
Unterschied  gebraucht  werden;  wo,  wie  hier,  die  Versehiedeaheit  beider 
Rechte  ausdrücklich  markirt  wird ,  bezeichnet  civitas  ein  bescbrünkte- 
res  Bürgerrecht,  welches  keineswegs  su  allen  Vorrechten  und  Privi- 
legien eines  Volibiirgers  befähigte,  das  jus  Quh'itiUm  hingegen  gab 
Anspruch  auf  alle  Vorzüge  eines  rdmlsehen  Bfirgers  im  vollständigsten 
8(nne  des  Wortes  oder:  das  jus  civUatis  gab  blos  politische  Rechte, 
das  jus  iiuirUium  auch  die  bürgerlichen.  Daher  erklärt  sick's,  dasa 
Plin.  für  den  Frenidiing  nur  die  civitaSi  für  die  Freigelassenen  einer 
Römerin ,  die  durch  ihren  Austritt  aus  dem  Sclavenstaod  jene  schon 
erlangt  hatten ,  das  jus  Quiritium  bittet,  vergl.  10,  lOft. 

ptttnte  patrona]  Unter  den  Kaisern  war  es  öfterer  vorgekommen, 
dass  FreigclaHseoe  ohne  Vorwissen  ihrer  frühern  Herrn  sieb  das  volle 
römische  Bürgerrecht  erschlichen;  da  sie  aber  dadurch  auch  das  Recht 
erhielten,  über  ihr  Vermögen  im  Testamente  selbstsiäudig  zu  verfügen, 
so  ward  die  Be»tliuiaung  geirofleu»  dass  nur  der  Freigelasseae^  welcher 
die  ZuKtimmung  fteioes  Patrons  beibringen  konnte,  um  das  jus  Quiritium 
luibalten  durfte,  vergl.  10,  105. 

V«  1.  exprimere}  d.  su  5,  lö,  9. 
11.  19 


4 


^ 


tM  PlioU  epUptoIanai 

gaudio  afecerint  epistolae  taae^  ex  ^ibua  eognovi,  te 
Harpocratiy  iatraliptae  aieo,  etiam  Alexandrinni  civitatOD 
tribaiaoe^  quamvia  secnndiun  inatitaüoiieiii  princqiQiii  Mn 
temere  eam  dare  propoauiadea«  Estre  aiitem  Harpocran 
%vofäov  MefJi^fiCiXov  indieo  tibL  Rogo  ergo,  iddaigaK 
tissime  Imperator,  ul  mihi  ad  Pompejüm  nantam,  ptae- 
fectum  Aegypti,  amicum  tuam,  sie,  iit  promisisti,  epistofam 
mittas.  Obviam  ituras,  qoo  maturius,  Domiae  exopta- 
tissime,  adventus  tui  gaodio  frui  possim,  rogo,  permittas 
mihi,  quam  loDgissime  occuixere  tibi. 


epUiolae']  nach  der  Aoalogie  von  literae  kommt  bei  einigen  imcli- 
clMsischen  Schriftstellern,  am  Öftersten  beiJostin,  our  von  Einem  Briefe 
T«r,  Tergl.  10,  1A.  tO,  17.  Jastin.  1,  6.  17,  8. 

ftiam]  Wir  haben  uns  nicht  entschliessen  kOnnen,  mit  Orelli  irf, 
trelche»  nur  Aid.  I.  uod  tiir  Abdruck  Rhen.  bieten,  aofeunehmen,  da  die 
geM'OboIfche  Abbreviatur  et  ffir  etiam  den  Irrttaam  leicht  veranlasden 
konnte. 

citUaiem  Alexandrinam]  Plinias  halte,  wie  ans  Brief  22  nnd  B5 
hervorgeht,  bei  seinem  OoMOh  an  das  rOmiache  Bargerreohi  fSr  Har- 
pocrates  überaeben,  das«  dieser  erat  in  Aioxaadrien  daaaeibe  Becht 
erweri»eo  mosste^  ein  besonderes  Vorrecht  diewr  Haupteudt  AegyptoM^ 
wetebe^  leicht  dem  Plinins  nnbekanni  sein  konnte.  Damm  liei^t  kein 
Grand  vor ,  mit  Gierig  ananoehmen ,  er  habe  diesee  beaoadere  Provia« 
aiiülnstUat  ignorirc,  um  den  Tri^an  an  jener  dop^ken  GnadenertheilMg 
ztt  veranlassen,  wfihrend  er  aar  um  eine  eiafacbe  aaaoolite.  Bte  soickea 
Verfahren  Ist  dem  Charakter  OMors  Vorf.  gSazUok  fremd. 

2.  amicum  tuum^  Dieser  SSasatx  schien  BrnesÜ  mit  den  RQckaich* 
fen  20  slreiten,  welche  Plin.  dem  Kaiser  gegenüber  an  nehmen  hatte, 
daher  kielt  er  ihn  fßr  verdächtig,  SchSfbr  aber  in  seiner  üeberseCzung 
auchte  die  Worte  xu  rechtfertigen,  als  formelle  Redensart,  etwa  wie 
das  frfiher  Cebllche:  seine  Heben  Getreuen.  Allein  Pliniaa  durfte  wohl 
den  Anedrnck,  den  Trajan  selbst  10,  25.  gebraucht  hatte,  wiederholen. 
Aach  Ist  zu  bürticksichtigen,  dass  Trajan,  als  fVfihcrer  Privatmann,  «o 
lange  er  keine  HolToting  anf  die  Herrschaft  hatte,  gewiss  manches 
Freundschaftsband  geschlossen,  das  er  nicht  nach  der  Weise  hoüSniger 
.l^mporkömmlioge  ignoriren  mochte. 

ex&ptathsimej  haben  wir  nach  den  alten  Ausgaben  wieder  aofge^ 
nommeuj  da  das  Epitheton  dem  Sinne  nach  dasselbe  sagt,  als  wenn  ma» 
nach  Gronov's  Conjectar  exoptatissimi  Mise. 

ocatrrerel  Da  es  überhaupt  Sitte  war,  höheren  Staatobeamten  da- 
durch, dhUB  mau  ihnen  eine  grössere  »trecke  entgegenkam,  eine  be- 
sondere Aufmerksamkeit  zu  erweisen  (7,  88, 1.),  wettetferte  ganz  Rom, 


lNb«r  deeirtM.  «91 

VI. 

C.  Punkts  Trajano. 

Praiuma  iofirmitas  mea^  Domine^  obligavit  me  Posta- 
tnio  Marino  medico^  cui  parem  gratiam  referre  benefici^ 
tuo  poflattm^  81  precibns  meis^  ex  consaetudiae  bonitatia 
tiiae,  indalseris.  Bogo  ergQ,  ut  propinqaia  eius  de«  ci^ 
vitatem^  Cbrysif^o  Mithridatia  oxoriqoe  Chrystppi  8tra- 
tonicae  Epigoni,  item  Uberis  ejasdeiu  Cbrysippi^  Epigana 
et  Mitbridali^  Ua  ut  sint  in  patria  potestate^  utque  iia  in 
liberto«  seirvetor  jns  patronoronu  Item  rogo^  indulgeaa 
jus  Quiritium  L.  Sata*io  Abascanto  et  P.  Caesio  Phoa- 
pboro  et  Panchariae  Soteridi.  .  Qnod  a  te,  volentjbus 
patronis^  peto. 


als  Trigao  Moh  Norm'«  T<mI  an»  DeotsehlM^  9^  o«  Ch.  zariiokkebrt«, 
ibn  auf  rocbi  aafBilleDde  W«Ue  diese  Ehre  aa  beseigen«  Un  daber 
seine  Verehroog  nach  ia  UHieria  Grade  als  die  üebrigea  an  dea  fsg 
ea  legen  y  bmei  er  aas  die  Kriaabniss,  recbi  ureit  ettlgegenkonaien  aa 
dürfen. 

VI.  1.  infirmitas'l  bei  Cicer<r*iiicb(  oho^  den  !&asatz  von  valetü- 
dinis  (Faoi.  7,  1.  Off.  1,  88.)»  kemaK  ia  friiberer  Zeit  aar  in  der  Be^ 
dealuag  von:  Unpättslichkeit j  ^kwächUchmr  heibe^H^chmfftnheit  Tor, 
docb  hier  naterscbaidel  es  sieb  nicbt  voo  morbu*. 

d.  cvDÜatemi  s.  zu  10,4,2.  Auch  bler  i«t  der  Unterschied  atiM^chen 
besehrfioktem  and  vollem  Bürgerrecht  detUlich  bemerkt  und  der  Grnnd 
schon  aus  dem  Namen  eioleuobteod.  Cbrysippiis  war  ein  fremder,  doch 
8a4rias  uad  Caestos  miis^tea  Freigelasseae  römischer  Bürger  sein»  deren 
Namen  sie  angenommen  halten.  ^ 

MHkridatis\  sc.  filio.    EffigoniJ  sc.  filiae. 

pUBsUi9  pairiB'}  ein  bedenteades  Vtfrreohi  des  rOnIscben  Vollbar- 
gers war  jodeaflills  atobt  artt  In  Brtheildng  des  bescbrüokten  Büvger- 
racbis  emhaltea,  daher  PHniiw  diess,  so  wie  die  fioAigoias  der  Kinder, 
aber  die  Fteigelasseuen  »cbatab^rareohte  aasaattbetf,  adsdrficklieb  mit 
erbittet« 

indulfferel  von  Gnadenerweisongen  scheint,  wie  indulgeniia  und 
indulgentissimusy  zu  den  Ausdrücken  zu  gehören,  welche  ausschliesslich 
nur  von  den  Kaisern  üblich  waren. 


19^ 


i 


^ 


«9i  Plinii  n»Moki1» 

vn. 

C.  Plmius  Trajano. 

Scio^  Domine,  memoriae  taae^  qoae  est  beoefkciendi 
tenacissima,  preces  nostras  inhaerere:  quia  taqien  in  hoc 
qaoqae  indalsisti,  admoneo  simal  et  impense  rogo,  af 
Acciam  Saram  praetora  eiornare  digneris,  cam  toeas 
vacet  Ad  quam  spem  alioqai  quietissimam  hortatar  et 
natalium  splendor^  et  siimnia  integritas  in  paupertate,  et 
ante  omnia  felicitas  temporuaiy  qaae  bonam  conscientiam 
civiBin  tuomm  ad  nsam  indulgentiae  tnae  provoeat  et 
attoUit 


TO«  Scio  —  vacefj  Plinias  batte  scboo  ttüher  den  Sarm  an  den 
Kaiser  empfohlen  and  die  Zusicherang  erliaUeo,  bei  yorkonniender 
6e)e$enhel(  Ihm  irgend  eine  Staatswiirde  nn  ertbeften.  Obgleich  nun 
der  Kaiser  fQr  Versprechungen  dieser  Art  ein  gutes  OedXohtniss  hatte 
ihenefaciendi  tenacissimayy  so  wagt  es  Plhiius  doch ,  jetst  da  eine  6e* 
legenbeit  sich  darbot  icum  locw«  vacet},  ihn  daran  zu  erinnern  und 
hofft  Vereeihong ,  da  er  ja  auch  sonst  solche  Erinnernngen  nicht  nn« 
fireuadlich  aargenommeA  On  hoc  in^lsUU). 

sarpel  n»ch  quoque  findet  sich  nicht  AM.  1.  t.  Jaul.  Rhen.,  erst 
die  spätem  Ausgaben  bieten  es;  da  dieser  Brief  au  einer  Zeit  geschrie- 
ben wurde  ^  wo  Plinlns  noch  nicht  solche  Brlhhmngen  zu  oft  gemacht 
haben  konnte ,  wird  man  es  um  so  wenfger  vermissen.  Auch  OreUi 
hat  es  aus  dem  Texl  entfernt. 

.  ^wicffiwj  whrd  schon  bei  X/fcero  von  dem  gebraucht,  der  es  vorsog, 
ein  Privatleben  au  (iifaren,  ohne  sich  um  öffentliche  Ststate&mter  an  be- 
werben, Cic.  off.  1>  81.  senect.  7,  6. 

swnma  Megriias  In  paupertateT  Mag  auch  panpertas  hier  nur 
ein  sehr  beschrfinktes  Vermögen ,  nicht  giaziiche  Armnth  bezeichnen, 
so  bleibt  es  Immer  unbegreiflich,  wie  Plinlns  diese  Verhfiltnisse  als  be* 
sondere  Veranlassungen  erwälinen  konnte,  fttr  ihn  um  die  PrStnr  an 
werben,  welche  Aontorderongen  zo  Aasgabe v  mitbrachte,  die  er,  wena 
er,  wie  Plin.  rühmt,  unbestechlich  war,  nicht  bestreiten  konnto# 

banam  conscientiamj  s.  au  1,  12,  8. 


über  dadns«  t9S 

C.  Ptinhis  Trajano, 

Com  flciam,  Doniine>  ad  testimoDHim  landenque  momm 
meorom  pertinere,  tarn  boni  Principis  jodicio  «xomari: 
rogo,  dignitati,  ad  quam  me  provexit  indalgentia  taa,  vel 
aogoratom,  vel  septemviratam ,  qaia  vaeant^  adjicere 
digneris^  ut  jare  Sacerdotii  precari  Deos  pro  te  pabliee 
possim^  qao8  nunc  precor  pietate  privata. 

C  PUnius  Trajano. 

Victoriae  toae^  optime  Imperator,  maximae,  polcher» 
Fimae^  antiqiiismmaey  et  tao  nomine  et  reipoblicae  grata» 
lor,  Deosqne  immortales  precor,  nt  omnes  cogitationea 
taas  tarn  laetos  sequator  eventiis^  ut  virtutibas  tantis 
gloria  imperii  et  novetur  et  augeatnn 

WVOLm  iiMlicio]  «.  EU  4,  6,  1. 

auffWßiuml  Dm  Reeht,.  diese  Wfirde  so  ertheilen,  Btand  onprfing- 
Ueh  den.  Angnrn  selbtt  rq,  die  es  ancb,  obgleich  ee  efoigenal  auf  diu 
Volk  übergetragen  worde,  wieder  erhleitea,  bis  anter  den  Kaieem  es 
sn  den  Sonverfinitfitsreobten  gesebia^en  wurde. 

septemviratunQ  s.  zu  8,11,18.  Obgleich  die  Septemvirn  orspruag- 
ücb  nar  zu  Unterstutming  der  Priester  gewählt  worden»  so  gewann 
doch  Ihre  Wfirde  bald  ansserordentlicb  an  Ansehn,  so  dass  selbst  Kaiser 
nicht  verschmShten,  sie  za  f&hren,  vergl.  Tadt  Ann.  8,  64.  Als  be- 
sonderes Vorrecht  wird  erwXbnt,  dass  sie  die  toga  praetexta  tragen 
durften,  so  wie  dass  ihre  TOchter  von  der  Wahl  anter  die  vestalischen 
Jangfraaen  befreit  wareo;  Liv.  83,  48.  Gell.  1,  18. 

EX«  €mtUfuU$imaj  Aas  dem  m  8, 9,4.  beaerkten  Spracbgebraoeh 
ging  henror,  dass  man  alles  In  seiner  Art  Vomogilche^  Ansgeieichnete 
anUguum  nannte,  Cia  Verr.  A,  16.  Llv«  1,  88. 


I 


f  9A  PttiiU  «i^tolaram 

a  Ptmhis  Trqjam. 

Servilins  Padens  legatas^  Domine,  VIII  Calend. 
DecMibr*  NfeoraeiKfin  venit,  meqae  longae  exspectationis 
sollieHadiDe  liberaWt 


1  Rosianum  Geminiim,  Domine,  arctissimo  vincalo  me- 

cum  tuA  in  me  beneficia  junxerunt.  Habui  enim  illnm 
quaestorem  in  consulatu^  mei  summe  observantissimum 
expertus.       Tantam    mihi    po9t    conralatum    reverentiam 

Spraeatat,  ut  publicae  necessitudinis  pignora  privatis  cu- 
malet  ofBoiia*  Rogo  ergo,  ut  ipse  apud  te,  pro  dignitate 
Cyna,  preeibn  mala  faveaa:  caf  et,  ai  quid  nUii  cradia, 
iam  toam  dabia.     Da^t  ipae  operam,  ut  in  hia, 


h 


IL.  ifgahu}  In  den  Provinzen  war  der  Legat  die  dem  Proconsat 
zonftobel  stehende  Person,  welohe  Ihn  in  allen  wichtigen  Angelegen- 
heiten antersiützen  und  in  seiner  Abwesenheit  seine  SteUe  vertreten 
musste. 

m.  1.  mrctüHmo  vinculol  «.  co  4»  Ifl,  0. 

Habui  4nim  —  twperiusl  Wfr  kdnnea  darchmis  niehi  hier  eine 
abemlssige  WortfOUe  befnerlten  nnd  darum  anoh  nicht  mit  Gronov 
ändern:  llium  Quaest^rem  in  comuMu  mW  tum  observantissimum 
expertus.  Da  Trajan  vielleicht  nicht  einmal  wusste,  d^os  Gemlnns 
Quästor  unter  dem  Cousulat  des  PHoius  (hier  beneficia  i^enanaO  g^ 
weaeq,  so  musste  dieser  wohl  %ux  YerstSudi^uqg  hin^ufQ|(eQ:  habu* 
enim.  Mag  es  nun  sein,  daas  der  reinei;ii  Latinitilt  diO  Verst^rkttOg 
des  einen  Superlativs  durch  einen  iindero  fr^md  war^  so  ist  oa  ja 
cbaral(teristisclies  pichen  des  Riiclcschritts  in  allen  Sprache^,  diiss  sie, 
entwöhnt  des  einfhcheren  Ausdrucks  das  Nachdrückliche  noch  nach- 
drücklicher, das  Starke  noch  starker  einkleiden,  zumal  da  die  Soper- 
tatlve  durch  «a  hfinfi^sn  fiehcaueh.allmfihlig  an  NaehdroelK  verloren  so 
haben  schlenon.  Daher  dürfte  wohl  siimms  oUenfOHüBsImms  mieh 
Gnade  finden. 

a.  Rogo  —  dabist  Diese  Stelle  Ist  vieii^ch  angefochten  nnd  noch 
von  Gierig  als  nichtplinianisch  verworfen  worden.  Doch  auch  die, 
welche  sie  vertheidigten ,  scheinen  das  wahre  Verh&ltniss  nicht  genau 


über  deeiniu^.  t9ft 

qiiae  ei  iiuindavei*its ,  majora  mereator.  Parciorem  me  in 
landaado  faoit,  qnod  spero,  tibi  et  intcfgritateai  ejas,  et 
probitatem,  et  ttidastriani  non  solam  ex  efns  honoribos^ 
qaos  in  arbe  sub  oculis  tuis  gessit,  verom  etiam  ex  com-* 
nülitio^  esse  notissiniain.  Illud  unum,  quod  pr'opter  cari« 
tatem  ejus  noiidum  mihi  videor  satis  plene  fecisse,  etiam 
atque  etiam  facio ;  teqae^  Domine,  rogo^  gaudere  me  exor- 
nata  Qaaestoris  mei  digoitate^  id  est^  per  illum  mea,  quam 
matiirissime  velia» 

C.  Plhnus  Trajano. 

DiiBcile  est,  Domioe^    exprimere   verbis,    qnantam  i 
perceperim  laetitiam,  quod  et  mihi  et.socnii  meae  prae* 
stitiati^  Qt  adfioem  ejas  Caeliom  Clement^oi  in  haue  pro- 


efogesehea  eq  h^beo.  JedenfeUa  stehen  ipse  apud  tt  ao4  kidt^^nUam 
tuam  dabis  im  schfirlbtea  QegentiCize  sa  etBaader,  und  et  erhfilt,  da 
es  eine  SCeigerang  des  Vorhergehenden  enthält,  seine  volle  Bedeutung. 
Plinios  empfiebli  den  Geminus  dem  Kaiser  so,  dass  er  wünscht,  dieser 
nOge  in  Folge  seiner  Kaipfehtong  eine  gute  Meinung  von  jenem  Hissen 
Op»t  apud  iepredkus  meia  faveas%  wie  er  es  in  der  That^  verdiene  ipro 
dignUaU  ejus};  dann  spricht  er  «igleich  die  zuversichtliche  Rrwartang 
ans,  Trajan  werde  es  anoh  nicht  an  ansdrücklichcn  Beweisen  seiner 
Hold  fehlen  lassen  iindulgentimm  tuam  dabU).  Dans  Plinios  diese 
indulgentia  selbst  so  erkUUt,  geht  ans  dem  folgenden:  quae  H  man>^ 
daverU  hervor. 

Parciorem  in  laudandoj  s.  zo  1,  88,  4« 

eub  acuUe  tuie'}  könnte  leicht  eines  Germanismas  verdftchtig  wer- 
dea,  doch,  obgleich  die  classischen  Schriftsteller  lieber:  in  corupectu 
tuo  sagen ,  so  ündet  es  sich  doch  auch  Justin.  1,  4.  Flor.  8,  15,  7. 
4,  9,  58,  4,  7,  a 

8.  id  estf  per  ülum  meal  hielt  Gmt^r  mit  Unrecht  fOr  den  Zusatz 
eiqes  Glossators,  denn  abgesehen  davon ,  di^s  Plinios  dadurch  seiner 
Bitte  ein  grösseres  Gewicht  zu  geben  boilty  sind  gerade  solche  Zos&tze» 
in  welchen  ein  gewisses  Wortspiel  sich  kundthut,  ganz  im  Geiste  un- 
seres Schriftstellers. 

JÜOL  1.  exprtmere  tferbis'}  s.  zn  0>  15,  8. 
^Ofimm  efitf]  In  einige  alte  Aasgaben  bat  sieh  die  Lesart  ad  Itnem 
cüniukiiu»  verirrt,  welcher  nur  dadoreh  ein  ertrftgIKAeir  Sinn  onler- 


i 


t96  PlInH  efibtolanai 

Svinciani  transferres.  Ex  illo  enim  mensoram  benefleii  loi 
penitas  inteiligo,  cnni  tarn  plenam  indolgentiam  com  Iota 
domo  mea  experiar ;  cui  referre  gratiam  parem  ne  aadeo 
quidem,  qnanvis  maxime  debeam.  Itaqae  ad  vota  oob- 
fugio  deoscfue  precor^  ut  iis,  qoae  in  me  aasidae  confers^ 
non  indigDUis  exiatiuier« 


I 


€*•  IKmhis  Trajano. 

Scripsit  mihi,  Domine,  Lycormas^  libertas  tuus,  niy 
ai  qiin  legatio  a  Boi^oro  venisset,  iirbem  petitiira,  nsqoe 
in  adventiim  suum  retineretar.  Et  legatio  qaidem,  don- 
taxat  in  eam  civitatem^  in  qna  ipse  sum^  nalla  adhuc 
venit;  sed  venit  tabellarins  Saaromata^  qu^m  ego^  usus 
opportanifate  9  quam  mihi  casus  obtulerat^  cum  tabellario, 
qai  Lycormam  ex  itinere  praecessit^  mittendom  pntavi, 
ut  possis  ex  I^yeqrraae  et  ex  regis  epistoli^  pariter  co^no* 
scer^  qoae  fortasse  pariter  scire  deberea. 


gelegt  wird,  dMS  mao  den  CoeUos  ClenieiMi  fQr  den  enmnnlen  Nacli- 
ftilger  desPlioiqs  »nsiebl;  aUein  dann  wurde  die  firwftliooag  der  Soliwle- 
geroiutter  mfiMlg,  wo  nicht  gar  nnpawiend  erscheinen.  Dennoch  haben 
sie  die  neueren  Heraungeber,  mit  Aasnahme  OreUi'n^  alle  voigenogen. 
Die  Veranlassung  gab  der  fehlerhafte  Druck:  ad  finem  </«#,  der  sieb 
in  den  beiden  Aldinen,  Avant.  Rhen.  Sich,  indet,  während  nor  Beroald. 
und  Junt  das  Riohrise  bieten. 

8.  maxime  debeam'}  Orelll  legt  hier  den  beiden  Ausgaben,  die  er 
zuerst  verglich,  doch  wohl  zu  viel  Werth  bei,  weon  er  um  ihretwiUen 
maiDime  pmsim  anfaimmr,  denn  fhst  alle  übrigen  Ausgg.,  auch  Sicb^ 
die  er  mit  Unrecht  für  sich  auffuhrt,  haben  die  Vulgate. 

XIII*  Sanromaia'}  Am  Don  wohnte  der  Hanpisuimm  der  Sarma- 
ten  oder  Sauromaten,  die  lo  ihrer  weiiern  Ausdehnung  den  grSssten 
Theil  des  nördlichen  Asiens  und  Enropa's  in  Besitz  hattep.  Aus  der 
NShe  ergiebt  sich,  dajts  der  cimmerische  Bosporus  gemeint  sei,  welcher 
den  mftotiflchen  See  mit  dem  schwarzen  Meere  rerband.  Orelli  wünscht 
hier  Sauromaiae  so.  regit  zu  lesen,  da  Pllnins  im  folg.  Br.  rec  Sau- 
romatesj  nicht  Sauromata  schreibt. 

poMisJ  MSgllch,  dasa  pot$e*  hier  urspriingUeh  wtrklifDb  fenCnnden, 
deeb  Ist  es  Immer  bedenkUch,  es  mit  Orelli  naoh  einer  blosaen  Cos* 
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XTF. 

C  Plmius  Trajano. 

Rex  Saaromates  scripsit  mihi^  esse  quaedam,  qoae 
deberes  quam  matarissime  scire ;  qaa  ex  caussa*  festina- 
tionem  tabellarii«  qaem  ad  te  cum  epistoh's  misit,  diplo- 
mater  adjovi. 

XV. 

C.  PUnms  Trajano. 

Legate  Sauromatae  regis^  cum  sua  sponte  Nicaeae^ 
iibi  me  inveoerat,  biduo  substiüsset^  loogiorem  moram 
faciendam^  Domine  ^  non  putavi:  primum  quod  iocertum 
adhuc  erat^  quando  libertus  tuusLycormasventurus  esset; 
deinde  quod  ipse  proficiscebar  in  diversam  provinciae 
partem^  ita  ofScü  necessitate  exigente.  Haec  in  notitiam 
toam  perferenda  existimavi^  quia  proxime  scripseram^  pe- 
tiisse  Lycormam,  ut  legationem^  si  qua  v^enisset  a  Bosporo, 
asque  in  adventum  suum  retinerem.  Quod  diutius  fa-. 
ciendi  nulla  mihi  probabilis  ri»tio  occarrit,  praesertim  cum 


jectnr  Brnesti's  gegen  »lle  Aosgg.  aDAEonehmen.'  Aach  scbefot  hier  der 
nicht  seltene  FaU  einzutreten,  wo  auf  das  Perfectom  der  Conj.  des 
Pr&sens  folgt,  da  sich  der  Schreibende  allemal  in  den  Angenblick  ver- 
setzt, wo  der  Brief  In  die  Hfinde  des  EmpfSngers  kommt. 

XIT.  dIplanuUe}  Um  Rom  selbst  mit  den  entferntem  Provlosen 
In  eine  nfihere  Verbindong  so  bringen,  namentlich  aber,  am  diese  mehr 
nnmittelbar  abhfingig  yom.  obersten  Staatshaapt  so  machen,  hatte  der 
Kaiser  Augustos  fiberall  an  den  Landstrassen  Stationen  anlegen  laasoDi 
wo  die  öffentlichen  Staatsboten  zu  schleuniger  Befürdernog  frische 
Pferde  erhielten  nnd  den  Wagen  wechseln  konnten,  Soet  Aug.  49.  Tae» 
Bist.  2,  64.  Doch  nur  derjenige  durfte  diese  Wohlthai  in  Anspraefi 
nehmen,  welcher  vom  Kaiser  oder  Ton  der  obersten  Behörde  einer 
•  Provinz  einen  Pass-  oder  Oeleltsbrief,  diploma  vorzeigen  konnte. 
diploma  bezeichnet  nXmlich  Oberhaupt  ein  offhies,  ans  zwei  Blilttem 
snaanmengebrocheaes  und  nnterslegeitea  Schreihen  ^  worin  irgead  eine 
Begünstigung  aosdrocklioh  ertheilt  war. 


i 


I 
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epistolae  Lycorniae^  qaas  detinere,  at  ante  praedtxi^  notoi^ 
aliquot  diebos  hunc  legatiun  antecessurae  viderentor. 


XVI. 

C.  Plmhis  Trajano. 

i  •  Apaiejas,  Domine,  miles,  qai  est  ia  statione  tiico^^ 
inedensiy  scripsit  mihi,  quemdam  nomine  Callidromum,  qaom 
detineretor  a  Maximo  et  Dionysio  pistoribiis,  qoibus  operas 
siias  locaverat,  confagisse  ad  tnam  stataam,  perductamque 
ad  magistratas  indicasse^  «ervisse  aliqaando  Laberio  Ha- 
ximo,  captamqae  a  Sasago  in  Moesia,  et  a  Decebalo 
mmneri  mi89um  Pacoro,   Parthiae '  regi  pluribpsqae  anms 


XT«  8.  epittolaei  0.  za  10,  d. 

ante  praedixij  ein  offeobarer  PleonasmuB,  der  »bor  auch  b^i  den 
besien  Schriftstellern  tloh  findet;  nameoilicb  erscheint  oft  anie  In  der 
VerModvog  mit  einen  mit  prae  Busamraengesetztea  Verbe^  Cie.  Phil« 
6,  8.  Ut.  91,  80,  a  40,  S8.  Aoet  b.  Blsp.  4.  Vacit.  Aaa.  tl,  7.  DHU. 
la  In  (ielcber  Verblndoag  ersch^loeo  pro  oad  anUf  de»  Plane  88. 
PhU.  8.  10. 

Xn.  in  ftoftaiK]  Ifaoh  Ansaatoa'  ^tmamaltong  (Saat.  Ang,9^) 
gab  ea  dnrch  das  ganae  röniisohe  Reich  Militftrposten,  angeblich  nn  ffir 
den  Frieden  und  die  Ruhe  des  Landes  zu  sorgen ,  in  der  Thal  aber, 
um  das  VoUl  in  steter  DnterthXnigkelt  zu  erbalten.  Sie  wurden  unter 
Tiberius  (Suet.  87.)  sehr  verstSrkt  und  ihre  Anzahl  vermehrt.  Rs  ent- 
standen daraus  förmliche  MiliCärcolonieen ,  welchen  pelizeiliche  Gewalt 
enstand,  wie  auch  hier  ein  Heiipathloser  in  ihre  Hände  gef&llen  war. 
Der  Soldat,  welcher  an  Plinins  schrieb,  war  jedenlhlls  der  Commandant 
dieses  Popteas,  vielleicht  ei«  Centurio. 

aä  tuam  Htataam\  Nur  Orte,  welche  unmittelbar  unter  dem  Schatze 

der  Mtter  standen  oder  ihrer  Verehrung  geweiht  waren,  konnten  eine 

'Freistatt  gewfihreu)  doch  die  Schmeichelei,  welche  in  den  Kaisern  sieht- 

hare  Götter  erblickte,  legte  ihren  Bildsfiolen  gleiche  Schotzkraft  bei, 

Suet  Aug.  17.  Tib.  53. 

Laberiw  Mawimusj  lebte  als  Verbannter  auf  einer  entfernten  Insel 
jener  Gegend;  obgleich  er  dem  Trajan  als  ein  gelihrlicher  Mensch 
geschildert  wurde^  Keaa  dieser  ihn  doch  unangefochten. 

Smagw^  ein  Feldherr  des  Deeebalnf ,  KOnigs  von  Daden,  der  bei 
einem  Einfell  in  MSsien  ihn  gefhngen  nahm. 
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in  mioitterio  ^os  kitme^  detode  fugisse  atqoft  Ma  in  Ni- 
comediam  perveidase.  Quem  cgo  perdactttoi  ad  me^  cim  f 
eadem  narrasset,  mitteodiiai  ad  te  potavi«  Qaod  paiillo 
tardias  feci,  dmn  requiro  gemmara^  qaam  sibi^  habentem 
imaginem  Pacori,  et  qoibus  [insignibusj  oroatas  faisset^ 
sabtractam  iodicabat.  Voloi  9Viiin  hanc  qaoqae,  si  iove-  8 
oiri  potuisset,  simnl  mittere^  sicat  glebulam  misi,  quam 
se  ex  Parthico  malallo  attoliaae*  dicd^at  Signata  est 
annulo  meo,  cajus  est  aposphragisma  qaadriga. 

C.  Pdnm  Trufono. 

«« 

MaximaiD,   libertam  et  proenratorem  tuam^  Domine,   i 
per  omne  tempos,  qao  faimus  ana,  probom  et  industriDm 


inj  v9r  Nie.  Ifofli  iM  liier  M  der  h^kamtan  Mgal  mur  rßMfßtügea, 
weao  man  annimmt,  dam  Nicomedia  hier  die  Stadt  mit  Uireq  Cngebmi*' 
gen,  das  Stadtgebiet  bezeichne. 

8«  n^tenäumJ  Da  Tnyan  diesen  Brief  empfing ,  als  er  eben  den 
zweiten  Daciscben  Feldzug  beginnen  wollte,  sollte  der  Abenteurer  viel« 
leicht  vorzfiglicb  darum  an  Trajan  abgehen,  am  ihm  über  fifanchen; 
WM  Paof^n  betraf,  za  bertcbien,  2«gleieh  konnte  es  fbm  pl^bt  un- 
iatWfiiwftot  MPt  0<>  Manpbea  Ober  FartJiies,  ylelM«lit  ao«b  über  Labe* 

tarälus}  a.  an  8,  a,  9. 

insifftiBtuß  fehlt  in  den  SItesten  Aasgg.  Ber.  Avant,  den  beiden 
Aldinen,  Rhen.  nnd  scheint  erst  als  Besserangsversncb  des  Catanftns 
sich  in  die  neueren  Ao^gg*  fortgepflanzt  9V  haben  j  die  glückliche  Con- 
jeciur-Orelli'a:  CHJus  gewinnt  ebenso  durch  die  üblichen  Abbreviatureiif 
als  durch  die  Vermuthnog»  dass  die  Abschreiber  in  oFuaius  nicht  da« 
»übst,  erkannten  I  an  Wahrscheinlichkeit. 

8.  cujus  —  quadriga]  fJm  jeder  möglichen  VerfSIschong  vorzii- 
beugeO;  giebt  er  das  Bild  an,  wodurch  sein  Siegel  sich  von  anderen 
unterschied,  vergl.  Capitol.  Albin.  II.,  wo  Conimodus  schreibt:  super 
hoc  ad  procuratores  meos  literas  misi,  quas  ipse  signatas  accipiea  eigne 
Amazoniae. 

XTII.  procutatotem}  a.  zu  8,  5^  17. 

tuum]  Dasa  nicht  durchgängig  dem  Anaeba  der  M4en  ftitesten 
Ausgaben  Ber.  u.  Avant,  gefolgt  werden  dürfe,  geht  aus  dieser  Steile 


i 


so«  Plittil  e^tolaram 


i 


ei  ciHigeoieiii  ae  Mcot  rei  toae  ammitissimiiii^  ita  disdk 
pKnae  tenadssinniii  expertos^  libenter  apod  te  teatimooio 
proseqaor  ea  fiile,  qaam  tibi  dtbeo.  ' 


a  Pümu  Ttajano. 

i  Gabium  Bassum,  Domine,  praefectmn  orae  Ponti, 
integrum^  probam,  industrium,  atque  inter  ista  reverentis- 
sitnom  mei  expertos^  voto  pariter  et  saffragio  prosequor, 
ea  fide,  quam  tibi  debeo^  ad  ea,  quae  sperat,  instructam 
commilitio  tuo,   cujus  disciplinae  debet,  quod   indulgentia 

f  tna  dignus  est.  Apud  me  et  milites  et  pagani,  a  qnibos 
Jostitia  ejus  et  hnmaniUs  penitos  inspecta  est,  eertatim 


kervor,  wo  sie  rIIoId  mtum  bieten,  was  offenbar  mit  den  Briefes  89. 
97.  sireitenr  wfirde. 

tenacissimum]  Die  Veriialia  aaf  ax  kommeo  nur  bei  Dichtem 
ODd  nachclaBsiflcben  SchriltsteUen  mit  den  Genitiv  ^or,  Lir.  9,  16. 
Vell.  8,  89. 

JLVXlI.  1.  orae  Fotift]  In  Folge  der  Riotbeilung  der  Provinzei», 
\^ie  sie  AogoatilB  getroffen  hatte,  waren  Bitliynien  and  Pontiw  cnaam- 
niengetchlagen  worden  ond  hatten  Nicomedien  als  gemelnschaftlidie 
Hanputadt:  daher  gehörte  Pontus  auch  zur  StatthalterschafI  desPUnins, 
vergl.88.79. 109.  Ponli:  dafQr  hatte  sich  gegen  aUe  filteren  Ausgaben 
bei  den  neueren  Heraasgebern  Ponticae  eingeschlichen. 

ea  fidey  quam  UM  ätheo}  Die  Wiederholang  dieser  Bedensart  am 
Schlosse  des  Briefes  Ist  wohl  so  anffinUend  nicht,  als  Gierig  meint; 
sie  gehörte  anstreitig,  da  sie  öfterer  wiederkehrt  (s.  Br.  17.)  ko  dem 
damals  übiichen  Curialstyl. 

ad  ea^  quae  speraty  instrucium^  Auf  diese  Lesart  fGbren  die  filte- 
sten  Aasgaben  des  Ber.  u.  Avant.,  während  die  neueren  Heraasgeber 
allgemach  durch  eine  Beihe  von  Aendernngen  auf  quem  abunde  coh" 
spexi  instructum  gekommen  sind.  Aullhllend  ist,  dass  OrelU  die  von 
ans  anl||;enommene  Lesart  vorschlug,  ohne  ihr  selbst  so  folgen,  während 
sie  doch  aUein  die  verdorbene  Stelle  vollkommen  kentellt. 

8.  paffmnQ  s.  na  7,  'SB,  6. 
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ei,  qua  privatim^  qua.  publice,  testimoma  pertribueront 
Qaod  in  BOtitiam  tuam  perfero  ea  fide,  quam  tibi  debeo. 


ISXSL 

C.  Plinius  Trajano. 

Nymphidiom  Lupum,  Domioe^  primipilareiD ,  commi-  1 
litoaem  habui,  cuid  ipse  Tribunns  essem,  ille  Praefectus. 
Inda   fainiliariter   diligere   coepi.      Crevit   postea    Caritas 
ipsa   mutuae  vetustate  amicitjae.     Itaque  et  quieti  ejus  s 


^  tetUmonia]  haben  wir  mit  Orelti  nacb  Ber.  aargenoamieB,  worauf 
fibrigena  die  Lesart  der  Avant  testimonio  ebenftillB  führt.  Die  apStern 
babep  einstimmig  dagegen:  testimonitan.  Bei  dem  strengen  Gebrancb, 
welchem  die  Lateiner  in  Bezug  auf  den  Plaral  boldigen,  den  sie  Qberall 
setzen,  wo  viele  Binzelnheiten  den  Begriff  des  Nomens  bilden,  die  nicht 
als  Abstractiim  gedacht  werden  JcCnnen,  masste  hier  testimonia  den 

Yorsug  erhalten. 
• 
pertribuerunt}  Dass  bis  auf  Orelli  di«  Kritik  des  zehnten  Bn<^ 
siemlich  leichtsinnig  gehandhabt  worden ,  zeigt  auch  diese  Stelle.  Die 
Lesart  retrUnuruntf  die  sich  nur  bei  Cat.  und  Froh,  findet  9  macht  sich 
doch  in  den  neueren  Ausgaben  breit,  ja  fiudet  aiicb  in  seinem  fehler- 
haften Gebranch  hier  seine  Vertheidiger:  bald  soll  es  für  das  einlache 
tribuerunt  in  nachdassischer  Weise  stehen,  bald  soll  sogar  mit  einer 
gewiasen  Feinheit  der  Dank ,  den  jene  Leute  dadaroh  als  Erwiederung 
empftingener  Wohlthaten  an  den  Tag  legten,  bezeichnet  sefn.  Alleta 
die  Uebereinstimmung  der  andern  Ausgaben,  wie  der  Ber.  Avant,  der 
beiden  Aid.  Rhen«  Junt.  giebt  gewiss  fiir  pertribuerunt  den  Auaachlng, 
welches  durch  seine  Zusammensetzung  mit  per  eine  gewisse  Allge- 
meinheit des  öffentlichen  Unheils,  die  schon  durcb  et  et  —  qua  qua 
angedeutet  ist,  ankündigt. 

X.W%.m  1.  prbnipüarem']  Der  Centnrio  der  ersten  Centurle  d^er  ersten 
Manipel  der  Trlarier,  centurio  primi  püiy  prlmm  pUus  oder  primi- 
pilus  genannt,  behauptete  den  Rang  vor  allen  übrigen  Cenlurionen ;  bei . 
ibm  wurde  der  Legionsadler  aufbewahrt,  und  im  Kriegsrath  sass  er 
sngleicb  mit  dem  Coosul  und  den  Tribunen.  Da  er  nun  aber  als  prae* 
fecUu  schon  einen  hOheren  Oillsiersgrad  bekleidet  hatte,  so  ist  der 
2iusatz  primipüarem  maochen  J^rkl&rern  befremdend  erschienen,  daher 
Massen  primifHlus  vorschlägt  statt  praefectuSy  ScbSfer  aber  nach  habui 
ein  Colon  setzt  und  zu  praefectw  aupplirt:  fuit.  Allein  da  primi^ 
pilorfo  einen  flriiberen  iTHm^tis  .bezeichnet,  und  da  jener  Rang  nnr 
als  besondere  Auszeichnung  den   vorzüglichsten  Centnrionen  zu  Tbell 
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lojeei  liuiBiHn  d  mcivi,  iit  iM  io  Bithyala  conälio  in« 
strtareL     QmpA  ilie  aneissitBe  et  otK  «I  SMcctati*  r^ 

Stione  postposita  et  jam  fedt  et  facturus  est  Qoibas  ex 
caiussis  oecessitadines  ejus  inter  meas  numero^  filium  in 
primis^  Nymphidium  Lnpüm,  iavenem  probum,  indnstrium 
et  egregio  patre  dignisaimum,  auffectumm  indulgentiae 
tnae;  aicut  primis  ejus  experimentis  cognoscere  potes, 
com  praefectna  eebortis  ptenissimum  testimonittui  meraerit 

.  Jnlii  Ferocis  et  Puaei  Salinatoris^  clarissimonitt  vir^ain. 


Worde,  PO  ist  es  wahrtchelDlfch ,  dMs  Pilo,  beide  Wurden,  die  frühere 
aad  die  spfitere,  Rusdraolillcb  nenot,  om  seiner  BmpfelihiDg  ein  nacli- 
arOoUlcberaB  CtewMt  mm  geben. 

a.  it^eci  manumj  ein  in  Rechtssachen  iiblicber  Ausdruck  von  dem, 
tvelcber  irgend  einen  neohtsnnsprncb  selbst  dnrob  Gewiüt  durchsuselsen 
•ucbl,  wurde  dann  gern  auf  das  bürgerliche  Leben  übergetragen  und 
von  einer  Nöthigung  gebraucht  f.  welche  ob  der  dringenden  Ansprucbe, 
womit  sie  angewendet  wurde,  einer  angethanen  Gewalt  nicht  gann 
onäbolich  sah.  Hand  an  eine  Sache  legen  oder  sie  tnit  der  Hand  er- 
greifen, war  bei  den  Römern  das  ttussere  Zeichen  der  Resilznahme, 
daher  auch  dte  Bedetttung  von  mancipiutn,  Pllnfus  hatte  es  dnrdi 
dringende  Bitten  bei  Nymphidfus  Lupus  dahin  gebracht,  dass  er  die  Ihm 
durch  Alter  und  Gesetz  gegönnte  Ruhe  und  Befreiung  von  toenülcheo 
Gesehilten  an^b  und  seinen  Freunde  nsch  Bithynien  folgte. 

tfCDCioiJ  fSr  ewegi  kai  OrelU  suer««  aua  den  venlorbeaen  LoMnen 
der  beiden  ftlteaien  Aasgaben  gläolOioh  beitsesleilc* 

eonsUio  instrueretj  „er  solle  ihm  In  der  VerwaUang  der  Provinr. 
Mriltbfg  sein.*«  So  wie  die  Kaiser  In  Rotscheidnng  wichtiger  Prägen 
einen  Rath  einsichtsvoller  Milnner  um  sich  versammelten  (Iti  consUium 
adhibere),  so  mochten  auch  die  Verwalter  der  ProviUEen  nicht  Alles 
aach  eignem  Gutdünken  anordnen,  ohne  die  Brikhning  Anderer  vorher 
SU  Rathe  geaeogen  zu  haben* 

a.  necessltudinesl  für  amici,  wie  aas  Suet.  Aug.  17.  deutlich  her- 
vorgeht, vergl.  Br.  S,  Sd,  7.  Auch  bei  aus  wird  im  Volksmunde  Freund- 
schaft für  Freunde  gebraucht. 

$yfecturmm}  s.  su  6,  23,  4.  Da  Plinln»  eCsnbar  um  ein  Ami  für 
den  Soba  des  Frewades  nachsnchi,  so  benetohpec  er  die  Gnade  des 
Knisers,  welche  ihm  dasselbe  snertheilen;;,Wlrd,  nach  seiner  Weise  ririt 
induiffentia  und  giebt  die  Versiehening,  dass  der  junge  Mann  durch 
strenge  Pflichterluilung  und  durch  BefMIgung  die  Gnade  veiWeBen 
werde. 


lüm  deeidia».  808 

Mettm  gaadiom  meMnqoe  gratolatioMiii  filii  honore  cod^ 
tinerem« 


C.  Pünm8  Trajano. 

Vi  primum  me,  Domioe^  iodulgentia  vestra  promovit 
ad  praefecturam  aerarii  Satiirni,  Omnibus  advocationibns, 
qnibus  atioqni  nttmqaam  eram  promiscue  ftinrtas^  renantiavi^ 
ut  toto  animo  delegato  mihi  officio  vacarem.  Qoa  ex 
Gaossa  com  patrotiom  me  provinciales  optasAcnt  contra 
Mariam  Priscum^  et  petii  veniam  hajus  mttneris  et  im-^ 
petravi.  Sed  cum  postea  Consul  designatus  censuisset^ 
agendum  nobiscum,  quorum  erat  excnsatio  recepta,  ot 
essemus  in  Senaius  potestate,  pateremurqae  nomina  no-' 
stra  in  urnam  conjici,  convenientissimom  esse  tranquillitati 


Meunt  ffaudhim  —  conttnerem}  Nach  dem  Ringange  des  Briefe» 
konnte  Trojan  erwarten,  dass  es  aof  eine  Ausxeichnnng  (Qr  den  Vater 
«bgeaehn  sei,  daran  ist  die  Veniobcrnng,  das«  er  venkoMMen  eafrledea 
sein  werde,  wenn  der  Kaiser  nur  den  üjohn  nicht  nnl>eriicksichtigi  lassCf 
ganz  an  ihrer  (üteile.  Die  Lesart,  welche  Ber.  ed.  giebt  und  in' 
honore  conUnerent  vieler  alter  Aosgg.  eine  mfiohtige  Stfllee  findet, 
wurde  missTcrstanden  nnd  erfbhr  ecken  flrifh  die  wOBderiicbslen  Aen* 
derongen ,  Ton  denen  aber  keine  befriedlgeii  kami*  OreHi  bat  sie  erst 
wieder  hergestellt. 

XX.  1.  veaträ}  Es  ist  durchaus  nicht  anzunehmen^  dass  vestra 
iGr  tua  von  Plinins  gebraucht  sei  als  Aqsdruok  besonderer  Ebrfdrcht^ 
da  ja  910«  and  noster,  was  allein  im  cTassischen  Sprachgebrauch  sO 
vorkommt,  weit  entfernt,  als  pluralis  majtstaä»  za  grtten,  vieimekr  ein 
Aoedroek  der  Besobekienheit  ist.  Erst  eine  spfttere  Zeit  missbrauekte 
eo  vestinr  in  Anreden  an  fürstliche  Personen.  Eben  so  wenig  ist  an 
eine  Aenderung  zu  denken.  Plin.  gedenkt  damit  zogleieb  mit  Dankbar- 
keit des  bereits  verstorbenen  Nerva^  der  ihn  schon  za  der  erwfihntcn 
Stelle  ernannt  hatte.    Unbezweifelt  gebt  diess  aus  10,  84,  8.  hervor. 

praefecturam  aerarii}  s.  zn  8,  4,  2. 

Satumi}  Im  Tempel  des  Saturn,  welcher  in  KaUen  als  National- 
gott höher  verehrt  wurde,  als  in  Griechenland,  bewahrte  man  den  Offent- 
lieben  Schatz  und  die  Kriegszeichen  aof. 

S.  in  urnam  amjici}  Da  der  ernannte  Consol  daranf  den  Antrag 
gestellt  hatte;   man  wolle  den  Plinius  trotz  der  schon  ertbeilten  8e- 
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seeaU  toi  potavi,  praeserüm  tarn  moderataevolantati'aiii- 
aplissimi  ordinis  non  repugoare.     Cui  obsequio  meo>  opto, 
at  esüstiines  constare  ratiooem^  qaum  omnia  facta  dictaqae 
mea  probare  sanctiasimis  moribus  tuis  citpiam. 


TVajanm  PlMo  8. 

Et  civis  et  9enaton$  boni  partibui  funcbu  es,  obse^ 
quiwn  amplmimi  ordmiSy  quod  ju$ti$9me  eosig^nüy  prae-- 
stando.  Quas  partes  impleturum  te  Mecimdum  nuceplam 
fidem  con/ido, 

C.  Plinius  Trajano. 

1  Ago  gratias^  Domine^  quod  et  jus  QairitiQm  libertis 

necessariae  mihi  feminae,  et  civitatem  Romanam  Harpo* 
crati,  iatraliptae  meo,  sioe  inora  indalsisti.  Sed  quam  annos 
ejus  et  ceBSttm^   sicut  praeceperas,    ederem^  admooitaa 


AreioDg  angehen ,  daae  er  «ioh  dem  Wonsche  de«  Sesau  fuge  {euemMs 
im  8€natu9  pelettofe),  eo  mnaete  darfilier  eine  AbaCininiiMii;  erlMgen, 
welche  hier  ao  eingerichtet  imrde^  daas  die  Deoiiterea,  weiche  Ifir  den 
Vomchlag  stimmten,  ein  Tflfelchen  mit  Plinins'  Namen  In  die  Urne  legten. 
Jetat  waren  nicht ,  wie  Manche  fklsch  verstehen ,  Mehrere  mit  Plinius 
angleioh  in  Vorschlag,  über  welche  abgestimmt  werden  aollle« 
8.  constare  rationeml  a.  au  1»  ö,  16. 

JUKI.  ampUssimk  ardbUsJ  Nach  der  belcannten  Fähigkeit  der  mei- 
sten äQbstantlva,  active  and  passive  Bedeotung  anannehmen,  hat  aneh 
der  Genitiv  au  €fbsequium  in  dem  ISinne:  MNachgiebigkeit,  welcbe  maa 
dem  Senat  schuldig  ist''  hier  nichts  AnfmiUges. 

X3CII.  1>  Jus  Quiritium  —  cMtatem  Romanäm}  s.  zu  tO,  4,  8. 

iatraliptae}  s.  zu  10,  4,  1. 

annos  et  censum}  Namen,  Herkommen,  Alter  und  VermOgen  muaste 
jeder  röm.  Bürger  beim  Ceujüns,  also  auch  der  in  die  Zahl  der  rOm. 
Bürger  Neueiutretende  bei  seiner  Aufnahme  gewissenhaft  angeben,  d«- 
mit  man  eiue  zuverlässige  Angabe  der  Bürgerzahl  und  der  vorhandeneu 
KtreltkräTie  besitae,  and  damit  jeder  in  die  gehMge  Ciasee  eingecrageu 
werden  kOnne. 


Über  d«ei«iu.  SOS 

sum  a  peritioribus^  debtfisse  me  ante  ei  AlexandriDam 
civitatem  impetrare,  deinde  Romanaoi^  qnoniam  esset 
Aegyptias.  Ego  aatem^  qaia  inter  Aegyptjos  caeterosqae  t 
peregrinos  nihil  interesse  credebam^  contentus  fueram^  hoc 
solaoi  scribere  tibi,  eum  scilicet  a  peregrina  manumissuai 
patronamqae  ejus  jam  pridem  decessisse.  De  qaa  igno- 
rantiamea  Bon  qaeror,  per  quamstetit^  ut  tibi  proeQdem 
homiue  saepias  obligarer.  Rogo  itaque,  at  beneficio  tuo 
legitime  frui  possim,  triboas  ei  et  Alexandrinaai  »civitatem  . 
et  Romanam.  Annos  ejus  et  censnm  (ne  qaid  rursas 
indolgentiam  toam  moraretar}  libertis  tuis,  ^nibus  jasr 
seras^  misi. 

Trißjanus  Püm  S. 

Cmiatem  Alexmrdrhuttn  secundum  instihdi&nem 
Prindpum  tum  lemere  dare  proposui:  sed  guwn  Hmrpe^ 
cratiy  tatroHptae  tuo  jwn  civitatem  Ramanam  impekmerisj 
htiic  quoque  peUtioni  tuae  negare  höh  suHineo.  7»  ex 
quo  nomo  sity  nolum  mihi  facere  debebis^  ut  epislolam  t&i 
ad  Potnpejum  Planlaniy  praefectumi  Aegypti^  amicum  mewn 
miltam. 

ante  Älexandrinam  civitatem}  b.  za  10,  5,  1. 

^.  Ego  auiem}  b,  za  8,  ö,  18. 

per  quam  etetit}  Diese  Redensart  iur  penes  quam  erat^  4ie  ohne- 
dtess  erst  bei  nacbclassischen  Schriftstellern  vorkomnit ,  hat  regel- 
mässig quo  minus  nach  sichy,6,  84,  8.  Terent.  Aadr.  4,  9,  16.  Liv.  8, 
33.  9,  14.  24,  17 j  doch  da  penes  me  est  überlianpt  bedeutet:  „es  ist  ia 
meiner  Macht  <%  so  scheint  hier  mit  demselben  Rechte  ut  zu  folgen, 
da  nur  znrulllg  in  jenen  Stellen  überall  die  Gewalt^  etwas  zu  verhin- 
dern, gemeint  ist.  v 

XXDI*  institutio  Principuml  bezeichnet  hier  nicht  eine  beson- 
dere Anordnung,  sondern  ein  gewisses  Verfiibren,  das  die  bisherigen 
Ffirsten  in  diesem  Falle  befolgt  hatten  and  von  welchen  Trarjan  nicht 
9kae  besondere  erfinde  abgehen  mechCe. 

non  sustineo}  vergl.  Paneg.  06,8.  60,5.  „ich  kann  es  nicht  fiber*8 
Herz  bringen,  nicht  über  mich  gewinnen.^    Das  Wort  wird  gebraucht, 
wenn  man  trotz  widerstreitender  Ansicht  oder  Einpfindnng  slob  nicht 
sn  dWM  entnohMeasen  kann^ 
n.  »0 
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XXMW. 

C.  Plmhis  Trajano. 

1  CtM  4ivii8  paler  tms,  Domiro,  et  «i«Ci9ne  paleheri- 
riMi  ^  Imi^BtisriiBO  exanplo  ooMtM  ciTes  ad  miiMeeii* 
ÜmB  CMset  cohortetas^  petii  ab  eo,  üt  staluaa  Principam, 
qaaa  in  loi^quia  agiis  per  plnrea  aaecessiones  traMas 
wM,  qaalea  aeceperam,  caatodiebam,  permitteret  in  nmai» 

»eipiiun  tranaferre,  adfeota  saa  atatoa.  Qoodqiie  Hie  nfti 
eott  pleiiiisaiiae  teatimonio  indolaerat,  ego  atatim  decarkn 
aihiia  aeripBeram,  ut  aaaignarent  stfltiin,  in  quo  ten^rfum 
pecania  mea  exstruerem :  Uli  in  honore  operis  ipalna  ele- 

actionem  loci  mihi  obtalerant.  Sed  primum  mea,  deinde 
patria  tai  valetudine,  poalea  coris  deiegati  a  vobia  oflieii 
retentaa^  ntinc  videor  eömmodiasime  posse  in  rem  prae- 

4aentem   excurrere.      Nam  et   meoalraum  menm  Calend. 


XXt¥.  1. 1»  muMHpkml  atallcli  tiltamai  TiaerlaaMi  •.  4,  1. 

a.  fMoi^N«  mej  Bi  Mit  Mflv  eine  OaijuMlioB ,  welche  daa  V#t- 
awMts  ia  «te  MUfirltahM  VerMICaiM  m  Um  NMlwals  bfiohco,  mt 
M  es  bedeBklick,  g^ao  4ie  ubecetauttaMendea  »Iten^Assgg.  sa  lesen: 
quod  quum  oder  4iuodqu€  iUe  tnihi,  «6i  oder  ut  pk  fest 

cum  pleniiHmo  te$tim4mio2  Es  Hegt  keie  Grand  vor,  mit  Gierig 
ansnneliaeey  er  hebe  dnrcli  diese  aasdrOekliciie  BrwilinaDg  den  Kaiser 
«1  eiaer  gleiehea  AoszeieliBoag  für  sflch  veranlassea  woHea.  Dass  Nerva 
deai  CBteraehBieB  des  Pllnios  so  onbediogt  seinen  fielfall  gab,  keaate 
Tngaa  bestlmaien,  die  Vergflastigang  na  bestätigen. 

deemridnBtul  s.  co  1,  8,  10. 

In  konörej  Da  die  altea  Ausgaben  eiastimmig  HiieMt  Lesart  bieten, 
ao  haben  die  neoeren  Heraosgeber,  selbst  Orelli ,  wohl  mit  Uarecbt  in 
%omorem  aof^enommen,  denn  es  ist  bekannt,  dass  an  einselnen  SteHen 
tut  bei  allen  SchriftsteUern  nach  einem  Archaismos  der  Abtotty  und 
Accasatfr  bei  in  aulTiillenderwelse  gegenselUg  verwechselt  werden. 

oHul€raut2  ebenihlls  naoh  den  alten  Aasgg«»  wofür  Gesner  und  die 
folgg.  obhOerunt  haben. 

8.  dO^M  afficU^  als  Praefeotoa  aemrU« 

<n  rem  praeMenteml  s.  zu  a,  9,  9%.  Da  PUate  daa  Werk  wier 
aeinea  elfnen  Augen  beginnen  lassen  wollte,  so  behaivlet  der  Aoadrack 
kler  aeiae  arsprüngllohe  Bedeutung. 

nMastnwMl  Da  die,  weiehe  nu  gMeher  SBelt  ein  Aal  verwulteten, 
die  Geschäfte  so  unter  einander  thellten,  daaa  nie  ; 


Steftodbrid  fioiter  jot  ae^neas  m»^  tomflurm  iU»  fe« 
liBtM  Itfihet.  ilogo  erg/df  ante  taum  permttte  mihi  «pw^ 
%«ad  i^iehMULBiiui  «ain^  exorure  et  tua  atatna:  daMe» 
«t  hoc  AeerB  faam  matariflaime  posaim^  indaleeaa  cm^ 
meatum.  Non  est  autam  siMpUcitatia  neaa  dasaimilara 
Apad  bonitatem  tuam,  obiter  te  'plarimum  coUatamm  nti- 
litatibus  rei  Jhmiliaris  meae.  Agrorum  eiiim,  qaos  ia  eadem 
regione  possideo,  locatio  cum  alioqai  CCCC  excedat,  adeo 
non  poteat  diiFerri,  vt  .pnoximatn  .pataüanem  novus  colonoa. 
facere  debeat.  Praeterea  continuae  sterilitates  eogunt 
me  de  remissioxiibaa  cogiiare:  quariim  rationein  nisj  prae- 
sens inire  non  possoin.     Debebp  er^o,   Domine  ^  indol- 


sorgong  der  banftMohnehtCen  GesehSrte  wefhaettan,  so  oennt  PUnlM 
ien  Monat^  wo  or  diese  Vei*^ft^btims  aaf  «M  f^bt  batte,  moh' 
Uruum  nftiJR. 

Calend.  SepUmbrisl  Nach' der  bekanoten  Regel,  nach  welcher  die 
Monatsnamen  nur  a^jecüvisch  zu  saUndae^  nonae^  idus  geseCst  wer* 
den  kSanen,  bat  Orelli  hier  nach  Schäfer'a  Vorschlag  ieptemMbtu  auf- 
genommen, allein  die  alten  Ausgaben,  welcbe  ca/^<ia«  hier  durchgängig 
abbreviren,  geben  mit  Ausnahme  der  Jtint.  das  imverfcür2te  Septemhris, 
was  mich  abhielt,  jene  Aenderung  anzunehmen.  Die  Handschriftea 
scheinen  hier  mit  diplomatischer  Genauigkeit  eopirt  %n  sein.  Dazu 
kommt  9  dass  sich  der  allerdings  seltnere  Genitiv  an  einzelnen  Stellen, 
wie  Cic.  d.  orat.  8^  J,  8.  nur  auf  gewaltsame  Weise  hat  entfernen 
lassen. 

ferMwß  a.  ca  8,  14,  6< 

5*  bmdMem  tuam}  In  dem  nnierwiirfigen  Sijl,  den  man  den  Kai- 
sern gegenüber  anstimmte,  liebte  aiaa  es ,  «m  die  unmlttelbaro  Anrede 
an  den  FOnten  xa  «mgehen,  sie  mit  dem  Substantiv  einer  preiaswur- 
digen  Eigenschaft  zu  bezeichaeni  eben  daher  schr0ibea  sich  yieJe  on« 
aerer  Titel:    M^ure  M^estät,  Kxcellqoz*^  u.  a. 

o#M«rl  elA  Wovli  das  ibeohanft  aleht  *el  den  beatea  Soferiftp» 
■teUom  Torkopiait,  teft  hier  In  der  seltneren  aedeainng  vo»:  ^cfopMl« 
Uch  gebraucht. 

«ilao  non  u^  braucMen  nach  Llvius  Vorgang  die  naciielaaaischen 
SoMftsteller  fQr  imUmn  «bs^t,  «e  In  der  Bedentung  von :  so  wmäg  Ams. 

colanusj  war  der  eigentliche  Ausdruck  für  diejenigen  Ijandbaner, 
an  welche  reiche  Gutsbesitzer  gegen  einen  gewissen  Pacht  oder  An- 
theil  an  der  Nutznlessung  (s.  zu  9,  87,  8.)  Ihre  Besitzungen  auf  dem 
liande  fiberliessen  (Cic,  Caecfn.  8B.).  Man  nannte  sie  aneh  conJticIor^«, 
■•  %  ao>  a,  4eBn  loeare  und  comäue^e  alod  Weehaelbegrü^ 

«0* 
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gentiae  taae  et  pietatis  meae  celeritete»  et  statas  erfiiui* 
tionem,  si  mihi  ob  atraqae  haec  dederia  oanuBeatiim  XXX 
dieraai.  Neqoe  enim  angiiatiaa  tempos  praeftrire  poseaa^ 
cninr  et  laaaictpiam  et  agri^  de  ifialms  lafoor^  siat  nitni 
eenteaiBiiiBi  et  qaioqaaaimam  lapidenu 


IVajamu  PUmo  8. 

El  jniviüMfmMas  et  amnespublicM  catusM  petendi 
commealus  reddidisti:  mihi  auteni  vel  sola  vohnüoM  tua 
suff'ecisset.  Netfue  enim  dubilo  te,  tä  primvun  potueris, 
ad  tarn  dtilrielum  officium  retefiurum.  Staluam  pom 
mihi  a  te  eoy  quo  deuderai  locOy  quamguam  ejuimodi 
Aofiorum  parduimuSy  tarnen  paüK^y  ne  impediue  eurmm 
erga  me  pietatis  tuae  videar. 

« 
C  Plinms  Trajano. 
Qoia  confido^    Domine^  ad  coram  tnam  pertinere^ 

6.  et  pietttUi  meae  celeritateml  Wenn  ihm  der  Kaiser  den  Urlaub 
gewährte,  so  konnce  er  Mhnell  dem  Drange  der  Dankbarkeit  gegen 
Nerva  and  Trajan  genögen  und  den  Baa  des  nenen  Tempeie  anordnen ; 
sagleloh  gewann  er  aber  anch  Zeit»  Mine  elften  AngetogeBheitea,  die 
lim  aaf  die  Guter  riefen,  m  beeorgen. 

ttaha  ordi$uMmeni}  NamentUeh  Ton  dem  Aostbun  der  Guter  an 
PKditer  ist  orMtuire  auch  gebraneht  9,  87,  1. 

XXT.  diUrictusl  eigentlich  nur  von  Personen  gebraucht,  die 
durch  irgend  ein  GeseUUI  aaoh  vleien  Seiten  zugleich  In  Anspruch  ge- 
^emmen  werden,  Ist  hier  auf  das  Geechift  selbst  9  insefen  es  diese 
EigenschafI  besitnt,  Obergetragen. 

eur9u$2  ein  Wort,  das  in  seinem  bUdHohen  Gebnmch  bei  den  Ri^ 
mem  uberfaanpt  grosse  Freiheit  gestatlete,  beselcbnet  hier  den  Drang, 
die  lebhafte  Thfitigkeit,  in  welche  den  Plin«*  seine  tiefe  Verehrung  für 
die  Fürsten  versetst  hatte,  oder  den  Anlauf,  den  er^genosuien,  um  ihr 
GenOge  nu  leisten. 

3ULTI,  caußdoJi  ^^  pro  cerio  Imkeo^ 

ad  Qunm  —  perUturel  Es  spricht  hier  PItalns  ntebt,  wie  Gierig 


ßlier  deebmui,  %(|9 

Dnntio  tibi;  me  Ephefiom  cum  omnibas  meis  inif  Makdav 
navigasse.  Qaamvis  contrariis  ventis  retentos^  nunc  de* 
stino  partim  orariis  navibas,  partim  vehicaiis  proviociam 
petere«  Nam  sicot  itineri  graves  aestus^  ita  continoae 
navigationi  Eteipiae  relnctantur. 


XXTII. 

Trajanus  Ptmio  S. 

Rede  renuntiasH,  mi  Secunde  carüsime.  Pertinet 
enim  ad  ammum  meum^  quaü  itinere  in  provineiam  per^ 
venias.  Prudenler  autem  constitms  interim  navibtiSf  in-- 
term  vehiculü  tUi^  praut  loca  suaserint. 

mMjkmI,  mehr  *to  Fremd ,  im  ilen  Tniiaa  %u  benihlgea,  sendeni  e« 
muMteo  dainale  die  in  eine  Pre^ias  abgehenden  höheren  Benaten  dem 
Kaiser  selbst  iiber  den  Weg,  den  sie  genemnen,  beriobten.  Die  Ant- 
wort des  Fflrsten  ad  animum  pertinet  soll  dasselbe  sagen. 

EphesueJ  war  der  gewöhnliche  EdindaDgsplatz  fOr  die,  welche  in 
eine  Provinz  Asiens  abgingen.  . 

vjtiQ  MalSapJi  Da  die  Alien  m>  viel  mOglich  Kfistenschiffrarth  lieb- 
ten, so  war  es  von  Italien  nach  Asien  der  natürlichste  Seeweg,  nahe 
bei  dem  Vorgebirge  Malea  (jetzt  Malvasla)  an  der  Südspit7«e  Laconiens 
▼oriber  zu  segeln«  Nnn  war  allerdings  diese  Fahrt  wegen  der  damit 
durch  Klippen  und  Seeräuber  ▼erbnndenen  Gefahren  iHlher  so  Abel  be- 
rfichtigt  gewesen,  dass  ein  griechisches  Sprüchwort  den  Rath  gab,  man 
möge,  ehe  man  die  Reise  beginne,  sein  Testament  machen  CMaXiap 
<M  udflffHxq  imXd&Qv  rwf  ohmS^  Symmach.  8,  60.  Allein  so  Plfn.  ^Zeiten 
waren  diese  Oefiibren  wohl  grOssteathells  verschwanden,  daher  der 
Verf.  hier  nur  den  Weg  angeben  wiH,  den  er  genommen,  ohne  anf 
GeAihren  hinsadenten,  die  er  gewiss  näher  becelchnet  halte« 

de$tino\  s.  zu  8,  6,  6. 

oräriae  navesl  kleinere  Fahrzeuge,  welche  nur  znm  Transport 
Ifiags  des  Ufers  (ara)  tangüeh  waren,  nicht  unähnlich,  wie  es  acheint, 
den  boUAndischen  Treeksohuyten. 

XXTII.  ml  Secunde  carissime'\  MOglich,  dass  diess  ein  beson- 
derer Ausdruck  des  Wohlwollens  gegen  Plioius  ist,  doch  nanaten  gern 
die  Kaiser  ihre  hOheren  Beamten,  wenn  sie  anoh  sonst  nicht  In  nflherer 
BeziehongBu  Ihnen  standen:  carisHmi.  Aehnllokder  firübere  Ausdruck: 
unsere  Heben  Getreuen, 

interim  —  interim}  Wie  interim  in  der  naobdatsischea  Zeü, 


«!•  PUsil 


C.  Flmms  Trajano. 

1  Sieat  salnberrioiaiii  Bavigatibnetai,  Domiiie,  iMqoe 
Ephesnm  expertos^  ita  inde,  postqaam  veiiiciilis  iter 
fkcere  coepi,  gravissimis  aeetibiifi  atqae  etiam  fdbricalis 

Svexatas  Pergami  substiti.  Rarsos,  qaam  transissem  in 
erarias  naviculas,  contrarfls  venln  retentas,  aliqoanto 
tardius  quam  speraveram^  id  est;  XV  Calendas  Octobres, 
Bithyniam  intravi.  Non  possuin  tarnen  de  mora  queri, 
quum  mihi  contigerit^  quod  erat  auspieatissimum,  natalem 

ataiim  in  provincia  celebrare.  Nunc  reipublicae  Prosen- 
aiam  impendia^  reditus,  debitores  excutio:  quod  ex  ipso 
tractata  magis  ac  magis  neeessariam  intelligo.  M ultae 
eniffl  pecooiae  rariis  m  canssis  a  privatis  detioentw; 
praeterea  qnaedam  minime  legithnis  snmtibns  erogantnr. 


mmeiiUlch  bei  OainlillaD  oA  fCr  inieräum  vorKomiDt^  80  braochte 
dann  aooh  das  wiederholte  hiterUn  für  modo  —  modo^  QnUkiXL  B,  10. 
deel.  9,  80.  Senec.  benef.  I,  II.  epist.  70.  ad.  Marc  III.  Plaat.  Truc. 
4,  4,  89.  Senec  Herc.  Oet.  481.  Tacit.  Ann.  1,  4. 

XXTm.  I.  «Ifiie  Bphtsuml  Daas  tmgue  vor  den  BMi^mmak 
iloit,  tat  mUhBi  bei  Cieero  aiehl  nBgewöbnUob,  Cic  Verr.  4>  49.  Flaec 
19.  Atlle.  16,  tS.  Qu.  it.  ly  Ij  14. 

8.  tardiuä}  a.  so  8,  6,  8.     . 

ampioatUiUitmml  ea  war  eine  glSoklhslM  Vorbedeatnog,  daaa  er 
aoferi  das  rn$  naoh  aelneai  BiatHtt  ia  die  Provfna  den  eebartoCag  dea 
Kaiaera  feiern  koaate.  Bben  daniai  aber,  weU  PUnioa  dieaa  anadrtick- 
lich  bezeiebnen  will,  dOrfen  wir  niclit  mit  BrneaU  die  Angabe  dea 
Patna,  die  freilich  g  4.  wiederkehrt,  iOr  eine  Gloaae  halten. 

8.  PnuäJ  eine  berOhmte  Stadt  In  BIthynien,  vonHannibal  attBerg 
Oljrmpos  erbaut,  berühmt  durch  seine  vortrelÜIckea  deaelae,  hatte  da* 
BMla  durch  anordentlichen  Hauahalt  sich  in  Schulden  geaturst.  Jetzt 
Bwr$a» 

tractaiuj  haben  hier  Gierig  wd  OreUi  ntt'BeeM  IGr  traehi^  daa 
die  aitas  An^gg.  nach  einer  in  dieaem  Worte  beaondera  hiniges  Ver* 
wechslung  bieten,  anq^enommen.    Schon  die  Junt.  bat  traeUiu, 

magis  ac  magUl  a.  zu  V,  B,  4b 


«btt  d€ei]«i|&  fit 

Bbu)c^  tibi,  Doniiie,  ia  ipso  iBgresm  mee  fKor^fm.. 

Qainto  d^imo  Calendai)  Octobres,  Domine,  ptovift-* 
ciam  inbfwty  quam  in  eo  obseqnio,  in  ea  erga  te  flde, 
qaam  de  genere  hamano  mareris^  inveni.  Dispiee,  Do- 
mine,  au  necessariam  potes  mittere  hac  mensorem.  Vi- 
dentnr  enim  non  medioeres  pecmiiae  poase  revocari  a 
GwratorilNia  opem»;  ai  measiira^  fideUter  aguntor«     IIa 


4.  Eaec  tibi  —  inveni']  Gierig  erUftrt  diese  Worte  Ittr  asScht, 
weil  der  FMcd  der  Rede  migeblihrlioh  serrleeen  werde,  wen  dieeer 
SoMtE  lieht  BobiokHfih  de«  Tüf  der  Aokuoft  iieoh  ebi««l  nofito,  well 
er  bei  sekMm  BiotriU  te  diei  Prevtaz  ndcli  niobt  luibe  die  fte^^viifeii 
yon  PrasA  dorchgehen  fcöoDeo,  weil  die  Anrede  domins  aa  eft  wied^r^ 
kehre  und  man  nicht  gut  sagen  kOnne :  fidetn  de  genere  humano  meteri. 
Allein  eine  bessere  Verbindang  wird  in  der  That  durch  die  Bntrernnng 
dieser  W»r«e  nicht  erzielt  ond  oiMmt  man  in  Ipw  ingretm  fneo  aar 
Aiebt  allnJwiMttoh  rom  dem  bleatea  ÜBoiemt  dee  Btntritts  in  die  nra* 
vin«,  so  konnte«  eiBl(e  Tage  wohl  binrelokeay  Ihn  einen  tieüir«  BUek 
in  jene  Reobonngea  tbnn  zu  lassen)  endlich  konnte  er  wohl  sagen:  fide^ 
quam  de  genere  humano  mererU  für  fide ,  qua  de  genere  humano  me- 
riiU  dignuM  ee.  Die  Annahme  einer  loterpolirung  fftllt  aber  rerzfigliob 
dadarch  in  ihr  Nlchls  zuröcky  dasa  in  dem  Antwortsohreiben  aoeh  aaf 
diesen  Theil  des  Briefs  RQcksicbt  genommen  ist.  Die  fibrigen  Bedenken 
beseitigen  sich  von  selbst,  wenn  man  mit  Rittershoslos  and  Orelll  an- 
nimmt, dass  von  den  Worten  QtOnto  decimo  Cah  Octobr.  an  eine 
Nachschrift  beginnt,  welche  PJinius  mehrere  Tage  spüter  dem  frfiheren 
hinzufügte  9  ehe  der  Brief  an  seine  Bestimmung  abging.  Daher  kam 
e«  wohl  auch,  dasa  die  edit.  Junt.  mit  diesen  Worten  einen  neuen  Brief 
aa  Trajan  begann. 

5.  mensores^  waren  Bauverstftndige,  welche  den  Kostenanschlag 
fflr  ein  aufznffihrendes  Gebäude  zu  machen  hatten.  Die  Baulustigen  in 
Bithynien  halten  wahrscheinlich  den  Baumeistern,  welche  die  Arbeit 
anternahmen,  zu  nngebfibrlich  zahlen  müssen. 

revocari}  s.  zu  3,  9,  17. 

agere}  der  eigenthümliche  Ansdrnck  von  Feldvermessern  #  Archi- 
tekten ,  die  man  daher  auch  agentee  nannte ,  daher  Umiiem  agere  Tao. 
Germ.  29.  Frontin.  Strateg.  1,  8^  10.  1,  5,  10.  Ovid.  A.  A.  d|  557. 
Dadurch  erkiilrt  sich  hier  mensuras  agere  leicht  von  selbst. 

agmUmr}  Bs  Ist  wohl  niobt  za  leugnen,  das«  ßgßntm'f  wie  Beneatl 
und'  Gesner  verlangen,  und  wae  Gierig  anfgenommen  hat,  weniger  anf- 
fiiUig  wäre,  allein  noch  der  lodlcativ,  den  die  alten  Ausgg.  eiastimmig 
biete«,  Iftist  sioh  orkllken,  wenn  man  annimmt,  daas  PUnioa»  der  G«^ 
wJUrang  seüi«r  Bitte  gewiss,  die  Bediagnng  gleiphaam  «In  wIrkUoh  acboa 
erfüllt  ansieht. 


S19  Plitttt  eptotolanmi 

certe  prospieio  ex  ratione  Prasensian^  quam  com  Haximo 
'   tracto. 

IVajanus  Plmio  S. 

1  Cuperem  $ine  querda  cwpiucuU  tut  et  iuarum  per^ 

venire  in  Bühyniam  potuisses  ac  simtte  ä6t  i^  ab  Epheso 
vt  naxngalimi  fuistet^  quam  experhu  U9que   iUo  eres, 

9Quoaiäemdiepervems$es  inBühyniam^  c^gnwoi,  Seeunde 
canukne^  Uteri»  tui$,  Provindaie»  y  credOy  proepeetum 
eSbi  a  me  intelligent.  Nam  et  tu  dabig  operam^  ut  ifumt* 
festum  9it  iüi»  electum  te  esse^  qui  ad  eosdem  met  hco 

Zmitlereris.  Ratione»  autem  in  primi»  tibi  rerum  piAUca^ 
tum  excutiendae  »unt:  nam  et.es$e  ea$  vexatoM  »aiis 
Mitttet  MenMoree  vix  etiam  Um  operiku»,  quae  out  Ro" 
mae  aut  in  proximo  ftunt,  »ufficienter  habeo:  »edin  omni 
provinda  inveniuntur,  quibus  credi  possit^  et  ideo  non 
deerunt  tibi,  modo  velis  diligenter  excutere. 


cum  MaximoJ  Dass  Plloins  die  Bedensart  cum  maxime  besonders 
liebt,  kami  keinen  Grund  abgeben,  sie  hier  fCr  die  gemeinsame  Lesart 
aJler  Aasgaben,  welche  hier  Orelli  wunderlicher  Weise  verlassen  hat, 
außuioehmen.  Mazimus  (s.  Br.  17.}  wird  übrigens  öfterer  in  diesen 
Briefen  genannt. 

XXIX«  et  tuorum2  Trajanus  meint  die  Begleitung,  die  Plln.  mit 
in  die  Provinz  nahm ,  daher  er  oben  Br.  86.  schreibt :  cum  amnibus 
meis.  Gierig  sucht  also  vergeblich  diese  Lesart  zu  verdächtigen  und 
schUigt  die  ziemlich  unglückliche  Conjectur  ventorum  vor,  der  su  Liebe 
er  auch  corpuscuU  durch  de  corpusculo  erkjfirt,  während  querela 
corpuscuU  jedenfalls  Beschwerden  bedeutet ,  welche  sein  KOrper  oder 
er  selbst  empfand. 

9.  mei  locoH  Vs  Ist  eine  flilsche  Annahme^  dass  in  diesen  und  fihn- 
lichen  Füllen  C^ergl.  Paneg.  76,  1.)  der  Gebrauch  des  Genitivs  staCt 
des  Possessivum,  das  man  erwartete ,  eine  Folge  unsicher  gewordenen 
Sprachgebrauchs  in  der  nacbclasslschen  Perlode  sei ;  sahireiche  Stellen 
bei  Cicero,  z.  B.  Cic.  Actio.  7,  18.  11,-6.  'p.  Plane.  7.  ottO.  S6. 
geben  bei  genauerer  Betraohtung  deutlich  genug  m  erkennen,  dass 
jedesmal  der  Genitiv  mit  besonderem  Vorbedacht  gewühlt  wurde,  wo 
er  an  seiner  Stelle  war.  So  wärde  auch  hier  dnrck  ffieo  foco  der 
icharre  Gegematz  «a  te  fkst  vemcbwindeB,  den  Trajan  in  BewoaBtaeiB 
selaer  hoben  Würde  besonders  hervorheben  wollte. 


I 


XXX. 

C.  Plmkis  Trajano. 

Rogo^  Domine,  consilio  me  regas  haesitantem^  ntnim 
per  pablicos  civitatnm  servos  (^quod  nsque  adhac  factum) 
an  per  milites  asservare  cnstodias  debeam.  Yereor  enim, 
ne  et  per  servos  pablicos  parum  fidelrter  custodiantur  et 
non  exigaum  militam  numeram  haec  cura  distringat.  In- 
terim publicis  servis  paacos  milites  addidi.  Video  tarnen 
periculam  esse^  ne  id  ipsom  utrisque  negligentiae  caussa 
sit,  dum  eommunem  culpam  hi  in  illos^  Uli  in  hos  rege- 
rere  posse  confidnnt. 


servi  fwMet]  den  privaiis  entgegengesetzt,  Im  Dienste  des 
Staates,  etne^  Commun  oder  der  Obrigkeit,  scheinen  im  Gänsen  sich  in 
einer  gilostigeren  Lage  befunden  zo  haben,  als  die,  welche  nur  in  einem 
Privatmann  ihren  Herrn  sahen;  wenigstens  waren  ihnea  in  spfiterer 
225eit  so  manche  Vergünstigungen  zogestanden,  wenn  auch  der  ihnen 
ausgesetzte  Sold  {annua  ep.  40.)  nur  auf  die  Bestreitung  der  noihwen- 
digsten  Bedurfnisse  berechnet  sein  mochte.  Freilich  wurden  Viele  von 
ihnen  auch  zn  den  beschwerlichen  und  lelMusgefllhrltchen  Arbeiten  In 
den  Bergwerken  verwendet  öder  mussten  in  den  MFentlichen  Spielen 
zur  Belustigung  des  Volles  ihr  Leben  preisgeben,  Gewöhnlich  aber 
brauchte  man  sie  zu  Ansffilirong  OiTentlicher  Bauunternehmungen,  zu 
BesteHung  des  Landes  und,  wie  ans  unserer  Stelle  hervorgeht,  za  Be- 
wachung der  Verbrecher. 

an  per  mUitesI  Gierig  scheint  an  der  Anfrage  selbst  als  ungehörig 
Anstoss  zu  nehmen,  allein  da  es  gar  nicht  ungewöhnlich  war,  Verklagte 
durch  Soldaten  bewachen  zu  lassen  (militaris  custodia^  Tacit.  Annal. 
3,  S2.  Histor.  4,  11.),  so  konnte  dem  PHn.,  der  nun  einmal  nicht  gern 
eine  Veranstaltung  traf  ohne  kaiserliche  Genehmigung,  allerdings  wohl 
ein  Bedenken  beigehen. 

cu^oifia]  Wie  es  mit  dem  Verfkll  der  Sprache  Immer  gebrauch« 
Heber  wurde,  statt  des  concreten  Ausdrucks  das  entsprechende  Abs- 
tractum  zu  brauchen ,  so  nahm  custodia  nicht  blos  die  Bedeutung  von 
cwtoäes  an ,  wie  sie  schon  die  bessere  Zeit  kannte  (Cio.  Caiil.  4,  4. 
Gaes.  B.  G.  7,  B7.),  sondern  auch  die  wegen  einer  Klage  oder  einen 
Verdaehts  In  Offentiiohem  Gewahrsam  Bewachten,  die  Gefimgenea,  wnr^ 
den  so  genannt ,  Snet.  Her.  81.  Tib.  61.  Cal.  97.  Dem.  14.  Senee. 
et  ist.  6.  77. 


tl4  PliaM 


Trajaum  PIhm  S. 

Nihil  opw  e9tj  nü  Secunde  carinime$  md  cwittnen'- 
diu  cuitodku  plure$  cammUUones  coiVDerti  PeneeeremuK 
in  ea  camuetudine,  quae  Mi  pramnciae  est,  utperpubU-^ 
eo$  servos  ctistodianlur.  Etenim,  %U  fidelüer  hoc  facianl, 
in  tua  severitate  ac  diligentia  posilum  e$t.  In  primis 
enim,  sicid  scribit^  verendian  ed,  ne,  si  permiiceantur 
iervig  pubüci$  miÜteSy  mutim  inter  $e  fiducia  negligentia^ 
re$  sint:  sed  et  iUud  haereat  nobis^  quam  paudssimM 
miUies  a  9igni$  avocandos  esse. 


k 


a  PUnkis  Trajano. 

Gabios  Baaras^  {Htiefectus  orae  Pootieae,  et  reve» 
rentissime  et  oflSciostssime^  Domine^  venit  ad  me  et  com- 
pluribus  diebus  fuit  mecain.  Quantum  perspicere  potui, 
vir  egrefiua  et  indulgentia  tua  dignus : .  cai  ego  notuia 
feei,  praeeepiaae  te^  ut  ex  cobortibos,  quibus  me  praeeaae 


UOU«  cammUäomesl  Obglefeh  et  Aagualtts  mdt  aeiaer  Wfir4e 
atolit  vertriglioh  hielt»  diese  vertnaliclie  Anrede  Mi  die  aeMatea»  wto 
sie  ft'iiliere  Feldherro  gebraucht  halten,  beisnbehalteiii  da  er  uberhaopt 
bei  selneD  fhrledllclien  Bestrebungen  dem  Kriegerstande  »nicht  xa  viel 
Macht  einrftumen  wollte,  so  folgten  ihm  doch  darin  die  spStern  Kaiser 
nicht,  Tr%)an  desto  weniger,  da  unter  der  Armee  noch  viele  ehemfüige 
Kampfgenossen  wirld  ich  dienten. 

haereat  nobisl  -=>  constantet'  serveiur. 

XKXMM.  orae  Ponticaej  s.  zu  tO,  18,  1. 

cohorUbusJ  Doss  hier  auch  Berittene  genannt  werden,  darf  nioht 
anflhUen,  s.  zu  10,  107. 

prtut99eli  Mach  der  Ton  Aagoataa  fQr  die  Verwaltaag  der  Provtn- 
lan  nen  gegebenen  Verftisseng,  war  die  Besetsaag  der  PrecoosalscelleB 
In  deiyenigen  Provinzen«  welche  ieindllchea  AjiailleM  weniger  ansge- 
aetat  waren,  nach  wte  vor  de»  Senat  und  Volk  üherlaseen  ifirovincin^ 
tenaioriaey  papulares^f  dobh  die  dorthin  gesendeten  Procenenla  hatten 
eine  bei  weitem  eingeschrftnktere  Macht,  kein  Cemmando  über  Truppen, 
uad  dorften  sich  mit  den  Binkunflen  nicht  befiissen.     Dagegen  wurden 


Mldr  4MIIIM  »tt 


daobos^  centarione  quo*  Respondi^  MB  mMme 
nom^mm  idqoe  se  scriptamm  tibi.  Hoc  in  eanssa  fiiit, 
quo  miniis  statim  revocandos  putarem,  qaos  habet  supr« 
nnmeniiii. 

XXXHM. 

Träjanua  Plinio  S. 

Et  mihi  ierip$a  QtAiM  Ba$9u$\  nm  mifjßcer4  iiW 
mtm  miUHtm  numenm,  qui  ul  daretur  ilU,  mandatiM  mm» 
eon^lexuM  nm.  Quid  quaeri»  $crijai»9e  mef  ut  fwtmn 
haitresy  hii  Uteri»  »Hbjici  ju»»L  Mvttm»  mterett^  re» 
p9»oüty  un  homine»  jure  uti  kdiu»  veUnt.    N^U»  aiämn 

die  Provlnsen,  lo  welohen,  weil  sie  mehr  gefährdet  waren,  eine  grössere 
Anzahl  Trappen  stehen  masste,  nnmiCtelbar  von  den  Kaisem  darch 
Legaten,  welche  sie  ernannten  {Legati  Caesaris)  rerwaltet  (provinciae 
ünperatoriae  oder  Caesarum)  and  so  lag  es  in  Ihren  Hftnden*,  den  Be- 
fehl fiber  Armeen  nar  Milnnern  zn  fibertragen ,  denen  sie  ihr  volles 
Vertranen  schenken  darllen. 

benefidarii}  waren  bevorzagte  fSoldaten,  eine  Art  Btite,  welche 
Ton  den  grOberen  Arbeiten,  des  gemeinen  Soldaten  befreit ,  nur  den 
Dionst  im  engeren  Sinne  sn  versehen  hatte.  Gewöhnlich  yrar  es  der 
auiverUUsIgste  Theil  der  Trappen ,  dem  daher  aach  der  Feldherr  den 
Schutz  seiner  Person  and  besondere  Missionen  anvertraute.  Sie  hiesseni 
nach  dem  Bange  dessen,  dem  sie  die  Aoszelchnong  verdankten :  bene- 
ficiarii  AugußU,  TribuiU,  CamvUs,  PraetorU,  vergl.  Veget  S,  7. 
Liv.  9,  dO.  Caes.  B.  C.  1,  7&  8,  66. 

Hoc  in  eaussa  fUitl  KIr;  hmee  caussa  fuH  verwirft  Krebs  mit  Vn- 


KEKDIv  Qu0  quaerial  Diese  Lesart  In  den  Aldioen,  Sichard. 
Joii.  Bhen.  gfebt  einen  so  Mtfirlichen  Sinn»  dann  es  weder  der  Aen- 
darong  quoi  tfwüerU  bedarf,  znmal  da  Plin.  nicht  in  seinem  Briefe  ans* 
drficklich  die  Frage  gestellt  hatte,  noch  der  gewaltsameren  Gebaoer's: 
qwH,  quae  rescripstrim.  Sinn:  Du  wirst  fragen y  was  ich  ihm  ge- 
antwortet  habef 

jure  uti  latius  telintj  So  Ist  die  Stelle  dacch  Orelll  giftnzend  her- 
gestellt ans  den  Sparen  der  verdorbenen  Lesart  aller  alten  Ansgg. :  in 
$e,  ut  latius  vetint*  Was  erat  seit  Frohen  die  neaem  Amgg.  aaf- 
nahmeii:  knperare  laOus  vMiU  seheM  dämm  vnpnosendi  weH  das 
Commando  fiber  ein  Hfiafleln  von  18  Mann  den  stoüea  Kamen  tmperur» 


316  Pliall 

«filifat  demum  9pedUmia  etf,  Hy  qunntmn  fitri  patent, 


xsxsw. 

C.  PUnius  Trajano. 

i  Prusenses,  Domine,  balineiim  habent  et  sordidam  et 
Vetos.  Id-  itaque  indulgentia  taa  restituere  desiderut: 
ego  tarnen  aeatimaua  novum  fieri  debere,    videris  mihi 

Üdeaiderio  eorom  indulgere  pease.  Erit  enim  peenuia^  ex 
qua  fiat:  primiim  ea,  qnam  revoeare  a  privatis  et  ex^re 
jam  coepi:  deiode^  qaam  ipsi  erogare  in  oleum  aeliti, 
parati  sont  in  opus  baliiiei  .cenferre.  Qoad  alioqoi  et 
dignitas  civitatis,  et  seculi  tui  nitor  postulat. 


nicht  verträgt.  Wohl  aber  beiorgC  Trajao»  Gabins  nOcbte  tu  weit  um 
sich  greifen,  aelner  Beftignisa  einen  gröaaern  Wirkangakreia  geben 
wollen. 

demunQ  ffir  tantutHt  duntaxat^  nur,  gehört  nur  dem  nachclaariaohen 
Gebrauch  an,  Suet.  Aug.  16.  Quintil.  8,  9,  68.  8,  Id. 

XXXSV»  1.  aesthnans  —  vlderis  mM}  Bin  Anacolatk,  wie  es 
sonst  nach  selbst  bei  beaseren  Schrinalellem  vorkommt,  Sali.  Jog.  108. 
Aoct.  bell.  Afk*.  85.  Lacan.  d,  46.  Im  Griechischen  findet  ea  sich  noch 
Ofterei:,  wird  aber  gewöhnlich  dorch  die  Constmction  des  Nomin.  absol. 
erklärt,  wie  Xeooph.  Cjrop.  5,  7,  35:  imOv/iWß  6  Kv^q  —  i^ev 
airf.  Gierig's  Behauptung,  eine  solche  Nachlässigkeit  sei  in  einem 
kurzen,  an  den  Kaiser  gerichteten  Schreiben  unveranttvortlich ,  dGrfte 
nicht  durehgroiren,  da  man  mit  demselben  Recht  behaoplen  darf,  dass 
an  Geschäftsbriefe  die  Anfordening  von  Klegans  and  CorreotlMit  nie 
an  hoch  gestellt  worden. 

deMtriumi}  wurde  in  der  späteren  Latlnität  oft  In  der  Bedentaag 
▼on:  Oemchy  BHte  gebraucht,  Faneg.  7f.  QuiüU  f,  18,  7.  Plin.  H. 

N.  10,  05. 

8.  ex  qua}  Nicht  ungewöhnlich  ist  der  Gebranch  der  Präposition 
ex  cur  Angabe  dessen,  wovon  die  Kosten  einer  Unternehmung  bestriHen 
werden  sollen,  so  wie  hier  von  einem  Bau,  Nep.  Tim.  4,  1. 

revocarel  a.  zu  8,  0,  17. 

in  einem]  An  vlelea  Ortea  wurde  in  den  Bädern  daa  SalbM  ua- 
en^peltUoh  verabraloht. 


Utar  «MiMM.  SIT 


Trajanus  Plmio  S. 

Si  iMtniclio  novi  bdinei  oneralura  xAre$  Pruien^ 
tttim  nan  est^  posmmtts  denderio  eorum  indulgere:  modo 
ne  quid  ideo  out  intribuatur  md  mm»  HUm  in  po9terwn 
fiat  ad  neeeisarias  erogationei. 


C.  Plmkis  Trajano. 

MauBiiis^ .  libertDs  et  procarator  tnae^  Domiiiei  praeter 
deeem  bendiciarioa,  qooa  aasignari  a  meGenellino,  apli*- 
mo  viro,  juasisti^  aibi  qnoque  confirmat  necessarioa  esse 
milites.  Ex  bis  interim  .  •  •  sicot  iiiveneram^  in  mini- 
sterio  ejus  relinqqenclos  existimavi :  praeserttm  cam  ad 
framentiim  comparandum  iret  in  Paphlagoniam.  Quin  etiam 
tutelae  caasaa,  qnia  ita  desiderabat,  addidi  daos  equitea. 
In  ftttamm  qaid  servari  veliS;  rogo  reacribaa. 


Trajamts  IKinio    S. 

Nunc  qtddem  profici$centem  ad  comparationem  fru^ 
menlorwn  Maximum,  Ubertum  meunij  rede  miUlibus  in-- 
MtruxiiU*  Fungebatur  emm  et  ipte  exiraardinario  tnunei'e. 


XXXT.  bOrlbiterel  ffir  dM  gewOhMlIokere  comirihure  koMMt 
MMer  bei  des  «Hen  BeoMalehrern  0O11M  bei  SobrUMeNerB  jener  Zeit 
■iebi  Tor.  -*    Mtibmmimr  fiir  hUribwmi  naeb  Aid.  2.  Sieb.  Jual. 

laXWE.  betuficiarioij  a.  sa  10,  88. 

Eiv  kis  Meriml  Offeeber  let  die  AagOe  der  Zebl  aingefii^, 
welebe  bier  niebi  gat  febles  dorfle.  NMb  der  Antwert  dee  Tnöaa  ist 
es  eebr  wiibreebeiiilleh ,  dese  dem  BieziMie  swel  Heiui  «nr  Piipertiie« 
feeteUl  warea,  deber  Sebeffer  ▼erseblSait:  €m  hU  kOätfim  U  «icic«. 


SM  nun 

Cum  ad  pritlinum  adum  revernu  fuerit,  sufificient  ilU 
dtto  a  te  daU  müUe$  et  Midem  u  Virdia  OemeUino,  pro- 
curatare  meo,  quem  adjtivat. 


C.  PUnkis  Trajano. 

1  Sempronias  Caelianas^    c^gregius  javenis,    repertoe 

inter  tirones,  daos  servos  misit  ^^  me:  qoorum  ego  sup- 
plicium distal! ;  ut  te,  conditorem  disciplinae  militaris  fir- 

jimatoremqae,  consalere«  de  modo  poenae.  Ipse  eiiim 
dublto  ob   haec  maxime,  quod,   ut  jam  dixerant  sacra- 


XXXVB.  «clMtl  fo  der  «pMecn  LaKtaiac  Ifir  uNtNiit,  *idt  dem 
-m  wm  Mworer  Süle  in  glelohar  BatoalMa  wootetk  (SoMe.  epu  a  4e 
Otto  aap»  88.  Tort.  adv.  Marc.  4.).  Jb  dieasr  B«d««l«ia  moHtMok  «IT 
bei  den  rön.  RechUlehrern ,  wie  ab  actu  remooeri ,  aeliiee  Amtes  ent- 
.tetzt  werden. 

revtrtu»  fueritj  Besonders  l»el  dem  Deponens  vertritt  fiUf  fueramj 
fuero  nlcbi  selten  die  Stelle  des  einfachen  mm,  eram^  eroj  so  Nep. 
Bpesi.  a  mtBUi  fitii.  Ages.  7.  fuermt  u»u9  verg k  Aleib.  6, 

laXWWM.  1.  serpof]  Die  WtHten  no  trsgea,  nxar  keine«  Sola- 
ven  verstattet;  nur  dem  flreiea  Bürger  blieb  diess  Ehrenrechi  Forbe- 
balten;  in  Fällen  dringender  Noib,  wo  man  sich  geni(tblgt  sab,  auch 
Sclaven  com  Kriegsdienst  ^a  vvftBj  warden  sie  erst  feieriich  fQr  frei 
erkifirt  (Flor.  8,  6.  88.)}  hatte  man  diess  in  der  Bestfirsong  nach  der 
Schlacht  bei  Oannä  vefsäaqit,  so  wurde  es  sptter  nachgeholt  (Liv,  88, 
j(7.  86,  16.).  Hatte  man  frfiher  es  als  einen  Ehrenponbt  betrachtet,  die 
Solaven  nieht  unter  die  Zahl  der  Yaterlaadavertheidlfer  anftsnnehmen, 
so  trat  spftier  bei  der  bedenklichen  DeberzabI  der  Cnrreien  die  Besorg* 
niss  hlnnu,  sfe  mOchtea  die  Waffen  leuvOrderst  gegen  die  eignen  Herrn 
•kehren,  und  so  war,  wie  unsere  SteHe  beweise,  die  Vodessiraffs  darauf 
gesetst,  wenn  Solaven  Ihrea  Stand  verheimlichten  und -sich  aawerben 
Uessen.  Vergl.  1.  XI.  is  de  r^  miUtari:  ab  omtU  wMHa  servi  proMe»- 
iwrs  aUoqvi»  capiie  pmUmHiw. 

eoMMIor]  nrajan  hatte  die  unter  des  vofigen  Kaisern  gfianUeb  «er- 
flillene  KrisfSKusht  in  einer  solchen  Welse  wiederhergestellt,  dass  er 
in  der  That  den  Namen  In  seiner  eigentlichsten  Bedeutung  verdiente, 
wenn  man  auch  nicht  annehmen  will,  dass  cfmdere  bisweHen  so  viel 
401  als  iiMtafU%rey  refUwre ,  Mtabilire. 

a  «1  jsm  •«-  mimeros  erant^  INe  scheinbar  Terdorbene  Stiilo  Ist 
Mtf  mannigHirhe  Welse  orkMrl  wovioa.  Gasanboons  vettaagt  «d  ^ 
disMHmt  mr  fMMioif  äiwmiM.    Andre 


fe 


i 


übtriMiMik  •!• 


neiito  milUart,  nondam  distributi  in  nnmeros  erant  Quid 
ergo  debeam  sequi ^^  ^ogo,  Domine^  scribas^  praesertim 
qonm  pertineat  ad  exempImiL 


Trajamts  Ptinio  S. 

Secumbtm  numdata  mea  fecit  Sempronius  CaeUa- 
nu$y  mütendo  ad  ie  eos,  de  quiAus  cognosci  oporUbüy  an 
capitale  supplicium  menäae  videanlur.  Refert  autem, 
voluntarü  se  obiulerint  an  lecU  $int  vel  eliam  vicarii  dali. 
Leeti  ii  nuity^  inquisitio  peccavit:  si  vicarii  datiy  penet 
t99  culpa  e9ly  qrtit  deäerunt:  9i  ipri^  emn  haberent  eon^ 
ditianis  tuae  tOMcierdiam,  venerunty  animadvertendum  in 
illos  erit.  Neque  enim  muthmi  interest^  quod  nondum  per 
mnMro$  dittr^M  ntnL  lue  enim  diesy  quoprimumpro^ 
bau  tufdy  verUatemab  hi$  oriffinis  mae  exegit 

so  ÜMfl  Im  Nachsatoe  das  ealspreoheiide  tftf  fehle,  atlela  gerade  hier, 
wo  es  anf  imoMriieklielieBervorhelraiig  des  Oegettsatzes  ankam,  wOnie 
diese  Weglassang  sebr  oopassend  -sete.  Die  genfigeadsto  AushiUfd 
solieiat  imoMr  aoch  die,  mit  Baehner  ut  ffir  poaitfuam  vu  oebmen« 

^Ucere  saermmeutoi}  der  eigesChfiadiebe  Aasdraak  fikr:  den  SoUm- 
ieneid  schwören^  Uv.  41,  6. 

nvmtro9^  s.  sa  8,  8,  4* 

XXXI)^  1.  aportebU}  so  lesea  die  filteren  Ansgg.  die  Aldinen, 
Rhea.  Sieb.  Jant,  woltir  mit  Unreobt  die  spfiteren  oporUbat  .9x\tifi^ 
ttommen  baben. 

tM^  €tiam\  dass  hier  oicbt  an  abermals  folgt,  zeigt  an,  dass  Vrajan 
dto  bMeB  lotsten  FfiUo  onter  Binem  «esiohtspnhte  botraabten  wUl, 
deiM  in  beiden  lag  die  flebnid  wooiger  an  den  8el»TeD« 

f.  inqrtMtki}  Die  Lesart:  inqtMtor  ist  jedenftdls  eine  Correclvr, 
da  lA^wMffo  eben  so  gat  als  Abstr.  fOr  das  Concretom  gesetst  werden 
konnte,  wie  ädWHiailo,  juvetUnSf  mhUiterhtmf  Judicium  a.  A.,  Kumal 
Mehrere  sogleich  die  PrUfongseommission  der  Menaasawerbeii- 

bildeten. 

frobafi  sim#]  Die  körperliche  Tiiobtigkelt  sowobi,  wie  die  sonstfgo 
ebne  Hoomten,  mosste  erst  einer  besonderen  Prfiftmg  nnter* 
wvvdoB,  obe  seine  Aoteibme  lo  die  Armee  «^gosprookon  wsr- 
jim  komto.  ^  9a  war  non  insu  jenen  filobitett  so  oswartan .{ 
dass  sie  ehrlich  and  aufrichtig  ihre  wahre  HerknaA^i 


«M  Plttii 

C.  PUnius  Trajano. 

I  Salva  magnitadine  toa^  Domine  ^  descendas  oportet 
ad  meas  coras,  quom  jus  mihi  dederis  referendi  ad  te^ 

9  de  quibns  dnbito.  la  pleiisque  civitatibus,  maxime  Ni- 
6omediae  et  Nicaeae^  quidam  vel  in  opus  damnati  vel  io 
Indum  similiaque  bis  genera  poenarum,  publicoram  servo- 
ram  officio  ministerioqae  fungantnr  atque  etiam  nt  public! 
servi  annua  accipiant.      Quod   ego  cum  audissem^    diu 


wfMtm*  Dam  •!•  aoeh  niehi  einer  beeewien  HeereaftbtfieUBnc  sece- 
wieiea  warea,  will  in  diesen  Falle  Tra^  nicht  ale  Bfildenmcigniad 
gelten  lassen. 

XIi.  1*  descenderej  vrM  in  der  nadielafleischen  aMt  metapberiet* 
gern  vea  BaUclilfissen  gebraacbt,  sa  denen  man  aleh  ungern  be^oemC 
oder  nur  dann,  wenn  ein  anderes  Mittel  sich  nicht  mehr  darbietet,  da« 
her  es  oft  bedeotet:  sich  zum  Aewsersten  enttekUeisen.  Erst  der  Ans- 
dmek  der  Sohmeiohelei,  welcher  unter  den  Kalaem  fibUoh  wurde, 
branohte  das  Wort  gern  von  Beweisen  kaiaerUoher  Hald,  wodaroh  sie 
sich  zn  den  Dnterthanen  herabsalasMn  schienen. 

opartetl  Wir  kdnnen  In  diesen  Wert  nicht  mit  Gierig  einen  ge- 
wissen Ansdrack  der  ZnveralchiUehkeit  erMlok«n,  der  sieh  neben  dem 
vnterwürflgen  descendas  wnnderiich  ansnehmen  würde.  o;»or<^  ist  ja 
▼on  allen  Worten,  die  eine  gewisse  Nothwen^igkeit  besetchnen,  das 
mildeste,  es  bedeotet:  es  geziemt  sich,  es  ist  HlUg.  Diese  BiUigkeH 
lag  aber  in  dem  Recht,  das  Trajan  dem  Plln.  gestattet,  aber  AUes  bei 
Ihm  anzufragen. 

a.  apmO  so.  metaUi  s.  «n  S^  11,  & 

in  hsdsmi  Selavien,  welehe  ein  aebweren  Yerbreohen  begiingen 
hatten,  worden  ▼emfCheilt^  In  «fontllehen  Sfielsn  ntt  wUden  TUeoen 
•■  ktopfen  (ßd  btsiisu  damnsOi),  Diese  Strafe  stand  anl.gl^cher  Stufe 
mit  der  VerurlheUung  EU  Bergarbeit,  war  gleich  infanirend,  daher  Freie, 
welche  gleiche  Strafe  erlitten,  vorher  der  Freiheit  verlustig  erklärt 
wurden  {servi  piksnae),  und  aie  bUdete  den  n&chsten  Stra^srad  nach 
dem  Kreuzes-  und  Feuertod. 

pttbUci  servij  s.  zu  10,  80,  1. 

«fitNMi]  Die  servi  privat!  erhielten  zn  Kleldong  und  Lebensnatei- 
halt  etwas  Gewisses  (daneiisiMi)  entweder  auf  den  Monat  (neiMinnini) 
oder  Ulglleh  (disnitm).  Die  servi  pubUd  hatten  naeli  nnnrsr  SMIe 
ein  jihrliehes  Benoiar. 


fiher  iMtmni«  Sil 

nmHmBqtte  haesltavt^  quid  faoere  deberem.  Nmii  et  red- 
dere  poenae  post  longum  iempos  pler^sque  jam  seDeSy- 
et  9  qaantniii  adfiraatar,  frogaliter  loodeateqae  vivenles, 
nimis  severuni  arbitrabar;  et  in  pablicis  efficiis  retinere 
danoatos  non  aaCis  honestam  patabam;  eosdem  nirsos  a 
repabltaa  pasci  otiosos,  inatile,  non  pasci,  etiam  pericu- 
losam  existfanabam.  Necesaario  ergo  rem  totam^  dorn  te 
consulerem^  in  suspenso  reliqQi.  Qaaeres  fortasse,  qaem- 
admodum  evenerit,  nt  poenis,  in  qnas  damnati  erant, 
exsoiverentor:  et  ego  qaaesii^  sed  nihil  comperi.  Qood 
adfirmare  tibi  possom,  nt  decreta,  quibns  damnati  erant, 
proferebantur,  ita  naila  monimenta,  qoibas  liberati  probat- 
rentur.  Erant  tarnen,  qiii  dicerent,  deprecantes  jüssn 
proconsulum  legatorumve  dimissos.  Addebat  fidem^  qaod 
eredibile  erat  neminem  hoc  aasom  sine  auctore. 


Trajanus  PUmo  ß. 

Memineritmis,  id€ireoteinid(impr(n>incünnmi$nmy  i 
quoniam  mvUa  in  ea  emetidanda  apptamerint    Erü  (xutem 


4.  damnatn  Es  Hegt  kein  Grand  vor,  die  nur  bei  CatanSas  eich 
vorfindende  Lesart:  doH  vorasnsiebn.  Denn  dass  Trajan  In  seiner  Ant- 
wort von  einer  mildern  Verwendang  der  Sciaven  dari  ad  ialineum 
n.  s«  t  branoUy  kann  fßr  diese  Stelle  nicht  entscheidend  sein.  Die 
alten  Ausgg.  sohiltzen  einsUmniig  damnaU, 

Quod  —  peHumI  loh  habe  mich  nicht  entschlieosea  können ,  mit 
Orelli  die  Coi^eotar  Gesner's:  possim  aafeunehmen,  da  alle  Ansgg.  den 
Indleattv  bieten.  Aach  folgte  ich  den  Siteren  Ausgaben  darin,  dass  leb 
diese  Worte  za  den  folgenden  Salze  nahm,  da  eine  besondere  BekrSf- 
tigang,  dass  er  nichts  habe  In  Erfhhrung  bringen  können,  ziemlich  fiber- 
aiissig  war«  9uod  adfirmare  tibi  possum  ist  elliptisch  gesagt:  Woi 
ich  mit  Sicherheit  eage»  kann,  ist  Mos  folgendes.  So  verstand  die 
Stelle  wohl  auch  Latinlost  welcher  Vorschlag:  quod  adfirmare  tibi 
possum. 

moiiiimenta'\  wird  auch  von  schriftlichen  Denkmalen  gebraocht, 
welche  fSr  Vergangenes  Beweiskraft  haben,  2y  10,  4.  Soet.  Caes.  M. 
Tacit.  flUt.  a,  101. 

XU.  1«  Meminerimw\  Die  neaera  Heraosgeber  haben  nioht  blos 
II.  91 


tm  piMi 

vW  hoc  nuBxime  c^rrig^iUbm,  ^piod,  qui  dmmaU  a4  poe^ 
nam  eranty  nm  modo  ea  mne  cmetorey  ul  acrtW«,  Ubm^mU 
9mty  $ed  etiam  in  condUUmem  proborum  mniM^mrum  re^ 
f^trahMmkir.  Qui  igitur  irUrm  hoi  proacimot  decem  atmoM 
dtmmaU  twe  uUo  idmeo  auctare  likeraü  sunt.  Am  «yi«r« 
tebit  pomae  mos  reddi:  $i  qui  veiuMtiüreM  moertimfur 
et  «ene«  ante  amu»  decem  daamaüy  diürikwmm  iOot  in 
eu  nufuMeriay  quae  mon  bmge  a  poenasinL  S^lent enim 
^uMfkodi  äd  baUnmmn,  ad  pursationet  cUmcarumy  Uem 
munilioneM  viarum  et  mcmuan  dari. 


gegen  das  Aiisehn  der  filteren  Ausgiiben:  memiuerU  MifgeBommen, 
Gierig  verlheidigi  eisauoli,  da  Trajan  hier  dem  Plin.  elae  Vorschrift  gebe, 
Im  43.  Br.  aber,  wo  alle  Ausgaben  meminerimM  Meten,  mit  dteaem 
gleichsam  eine  Berathong  ansteUe.  Allein  dIenerIMnraohM  Hegt  nlcbl 
In  den  Stellen  ^  In  beiden  giebt  Trajan  einen  allgemeinen  Maamtab, 
wornach  die  vorgetragenen  Fftlle  ta  entscheiden  waren.  In  heldea 
kleidet  es  Trajan  In  das  gefUUgere  meminerimu*. 

damnari  ad  ffoenaml  scheint  nach  der  bekannten  graaunatf^chen 
Hegel  kanm  aolfisslg  an  sein.  AHein  da  man  nach  einem  durch  den 
Oeriehtahraneh  geheiligten  Anedmck  aagen  durfte;  AnmMir#  mdmeUUoj 
ad  bestiasy  in  opus,  m  ludum  QiueL  Callg.  27,  Claod.  14.  Ner.  SL 
Plin.  H.  N.  10, 4a},  ein  Aasdmck,  der  sich  auch  recht  gut  rechtfertigen 
Hess,  da  die  Verbreclier  In  die  Bergwerke,  an  die  Unternehmer  öffent- 
licher Spiele  zur  Strafe  abgegeben  wurden  und  diese  Bestimmung  durch 
ad  oder  in  angedeutet  wird,  so  glaubte  wolil  Trajan,  der  eben  jene  In 
dem  Schreiben  des  Plin.  erwähnten  Strafmaasse  Im  Sinne  hat,  hierher 
Kurze  wegen  damnaU  ad  poenam  sagen  zu  dürfen. 

B.  vetustuil  gehCrt  wie  veiu$f  rom  Lebensalter  gehraaohi, 
poetischen  Ausdnick  oni  der  nnchctwsisehen  Perlode  am. 


lange  ease  aj  IQr  lange  abesse  a  gehört  allerdlngiBn  den  seUa^ren 
Ausdrücken,  die  jedoch  classischer  AnetoritKt  nicht  ganz  enthehrra, 
Cic.  Farn.  16,  4,  14,  p.  Quint.  25.  SalL  Jug*  47. 

ad  balineum  —  ekarum'J  Zu  sohmotelgen  and  beschweiflchen  Ar- 
beiten sollten  sie  also  angehalten  werden.  Die  Benennnng  gewisser 
Hanssclaven:  tnediasUni  hXtten  die  Brkifirer  hierher  nicht  sieben  sollen, 
da  von  Öffentlichen  Sciaven  die  Rede  Ist 


Ubar  4f0iaiiic  StS 

XtAl. 

C.  minhis  Trajano. 

Cum  diversam  partem  provinciae  circamirem  ^  Nico« 
aediae  vastiasinam  incendiam ,  maltas  privatoram  dofiios 
et  dao  publica  opera,  quamqoam  via  intei^acente^  Gerasian 
et  Isson  absqiapsit.  Est  aatem  latias  sparsam  primum 
violenüa  veuti,  deinde  inertia  homiiiuffly  qaod  satis 
oODStat  otioaoa  et  immobiies  tanti  mali  speclatores  per- 
stUisae:  et  aKoqul  natlas  asquam  in  pablico  sipho^  Dulla 


Xlilf  •  t,  Oermian  et  luonl  Rs  wird  sieh  schwer  eotscbelden 
laatea,  wm  ffir  GebSode  dieaa  waren.  Benuia  damni,  weil  der  lUUi 
der  Mam  in  Sparte  deoMltea  BiMiea  lübrle,  «ob  den  eeMode,  worin 
die  «keittto  SMiMiarde  ilire  SÜMogen  hiel«,  ru  ▼entebe«,  Ist  weaiger 
fuMuigf  weA  jene  BM^rde  In  Nioomedien  nicht  /»fowia,  sondern  hOe 
hiem^  Daran  Uelbt,  wenn  nuin  niehi  ein  BoapUal  I8r  AHeraeehwache 
ilherhaafl  ventehen  will,  aar  übrig,  aater  Qermtim  eiae  AastaM  an 
denken,  wo  wohlverdiente  Bürger  in  ihrem  Alter  Pflege  and  anstfladf- 
ges  Uo^rkommen  (Hndenu  Etw«^  AebaUchee  wird  ^eaigaieaa  Yltrav. 
2,  8.  Plln.  H.  N.  S6y  14,  49.  erwfthnt.  —  Usos  kann  kann  ein  6e- 
b&udo  davoB  genannt  werden,  dass  ea  im  OQftdrat  erbaut,  ganx  gleiche 
Selten  gehabt  habe,  da  ja  viele  Haiuer  denselben  Namen  verdieaea 
konnten;  etwas  mehr  WahrscheinllclikeU  hat  für  sieh,  dass  die  Kln- 
wohner  von  Issos  in  Ciliolen  ein  Haus  in  Nicomedien  besassen  zn  Ua- 
terkannen  and  Waaf«ade|»ot.  AohalM  war  ebennls  das  denische 
Haa»  to  Veaod^;.  WUl  naa  aber  aa  otaea  Ustenyel  deakoa,  ao 
mit  CMaaäas  iMtiai  leaea. 


a.  guoä}  haben  alle  alten  Aasgabea,  daher  wir  nicht  wag|ea,  aof 
eine  blosse  Conjectnr  hin  quo$  anfznnehmea« 

et  4»UoqiUJ  Es  Ist  wohl  ap  uaierscMdea,  ob  Mofmi  mit  oder  ohne 
ei  erscheint.  In  letalem  Falle  bedealet  es  «onft,  ameeräemf  la  Vor- 
biaduag  mit  et  ^bor,  wie  hier,  Higit  es  sq  don  vorliergehaadea  elaea 
aeuea  wAchUgea  8niad  hlaza:  und  überdiu*, 

s^phe]  maprfinglioh  olao  Wasserrabro,~kann  hier  «amO|^leh,  wie 
Blaiga  woHfiap,  Toa  solohea  BOhroa,  Wasserleünagea  aa  Bretickaag 
Toistaadea  wardea)  aa  Wasser  aolbal  koaate  ea  aa  Nioo- 
I  an  Meere  lag,  alcfat  ffshlea.  Wir  haben  hier  ▼Mn^r  die 
eiato  aaverMtortge  Brwihaoag  dea  Oebraaoha  der  if eaeraprttaett,  wekhe 
aaah  hol  ApoUodor,  aiaen  goJtgsaosaea  dea  Fila.  oad  Bannetoter  des 
Tnijan  (veB.  nathen.  f.  aa.)  gewiBBt  wird.  Denaoeh  scheint  aas  der 
da»  diosea  Uaehaattot,  waB  oa  Mhsr  alehi  orwahat  oad  in 


aS4  PüiiU  epfaiMMiui 

hama,   nallam  deniqae  instramentom  «d  incendia  eompe- 

scenda.     Et  haec  quidem^  ut  jam  praecepi,  parabantar. 

STa,   Domine^  dispice^   an  iostitaeoduBi   patea  coliegiam 


den  rOmlacheo  Oeseixeii  nicht  aogefTilirt  wird ,  MCb  Mbor  aWit  be-> 
kUDiit  geweaen  sei,  zu  voreilig;  vielmehr  lüssl  die  Klage  des  Plinlns 
über  so  bedeuteode  Uebelsiiinde  schliessen,  dass  der  Oebnuich  der 
Fenersprilzen  schon  damals  allgemein  eiogeffihrC  jrar.  Aach  würde 
es  bei  den  zahlreichen  ond  grossen  FenersbrODSten,  dareh  welche  Ron 
heimgesucht  wurde,  ein  Wnader  zn  neaaen  aeint  weaa  die  Brindaag 
der  Druckwerke  nicht  schon  ISn^U  anf  dieses  eben  so  heilsaaM,  ala 
einfache  Mittel,  das  Fener  zu  ISsehen,  gel&hrt  bitte.  Dass  es  der 
Spritze  nicht  immer  gelang,  des  Feuers  mftcbtig  za  werden,  lag 
vorziigUch  im  Bau  der  engen  Strassen  und  hohen  HInser,  Senec 
controv.  8,  9. 

hmnui}  (auch  ama  Bimer)  war  ein  GeAss  mm  WasearaeMptoit 
das  auch  beim  LOsehen  des  Feners  angewendet  wvrde,  Fenereimer, 
Javen.  14^  805.  Plant.  Mil.  «,  9,  4«.  Peen.  A,  0,  84.  et  Coinm.  10,  9Bff. 
Zn  Rom  mnssten  sie  stets  In  Bereilsohaft  sein.  Die  Ansieht,  das«  es 
ein  Instrument  gewesen,  om  Qebande  niederanreissen ,  ist  Iftapt  wi- 
derlegt. 

parabaniurl  Gegen  alle  frfihefn  Ausgaben  haben  G esoer,  Gierig, 
selbst  Orelll  nach  Cellar  partUnintur.  Doch  lässt  sich  das  Imperf.  recht 
gut  erklären,  da  sich  Plinlus  nach  rOmischer  Weise  den  Augenblick 
denkt,  wo  Trajan  das  Schreiben  erhfilt,  wo  also  die  Lßsohgerathschaf- 
ten  sehen  in  Arbeit  sein  mussten. 

8.  c9Ue0ium]  hiess  zn  Rom  jeder  Verein  verschledenec  Peraenea 
zn  einerlei  Zweck  oder  Verrichtung,  der  seine  besondere  VerüMsong» 
Scbotzgötter,  Vorgesetzte,  Patrone,  Cassen,  Feste,  Anfiifige  hatte. 
Solcher  Vereine  oder  Corporationen  gab  es  au  Rom  zn  den  verschie- 
densten Zwecken,  religiöse  Hrfiderschaften ,  Vereine  von  Beamten,  ge- 
sellige Zirkel,  Familienvereloe  u.  dgt.  Am  ältesten  jedoch  waren  die 
Gilden  oder  Innangen  von  Künstlern  ond  Handwerkern,  die  unter  dem 
allgemeinen  Namen  cMeglum  f^^orum  sich  daan  wieder  nach  den 
verschiedenen  BescMUligangen  ta  besondere  Fractionen  theilten.  Schon 
Numa  hatte  ihnen  wahrscheinlich  anf  religiöser  Grundlage,  Bestend  ond 
Verfassung  gegeben  und  Serviua  Tollins  dieee  noch  tioDir  begrfindet 
(Plut.  Nom.  17,  Plin.  H.  N.  84,  1.  8ft,  la  Flor.  1,  6.).  Sfftter  wuNeu 
diese  Vereine  der  Deckmantel  politischer  CInbbs  ond  revokttlMirer 
Zusammenrottungen,  ond  als  solche  bald  durch  Senatsscklfisse  au^eMet, 
80  886  n.  Ch.,  bald  beschrfinkt  oder  duroh  kaiserliche  VeroNnongen 
anf  die  Zahl  der  BOthwendigsten  Gilden  znrilckgeffihrt  (de  ad  Qu.  fr. 
8,  6.  Soet.  Caes.  48.  Aug.  88.).  Wie  furchtbar  aie  sieh  der  feerrschea- 
den  GewaU  geaucbt  haben  muBiteB,  geht  daraus  hervor,  daas  TnjiaB 


über  decimiw«  895 

fabroram  duntaxat  hominum  CL.  Ego  attendam,  ne  qais 
nisi  fiiber  recipiatar  neve  Jore  concesso  in  aliud  atatun 
Nee  erit  difffcile  castodire  tarn  paacos« 


xxni. 

Trajanus  PHnio  S. 

Tibi  qtddem  seeundum  exempla  complvrium  in  men^  i 
tem  vefül,  posse  coUegium  fabrorum  apud  Nicamedenses 
coiutiiuL  Sed  meminerinrns  provinciam  istam  et  praeci^ 
pue  €09  cimtates  ejutfiMdi  faetionibus  esse  vexaias. 
Quodeunqtte  nomen  ex  quacungue  caussa  dederimus  iiSy 
qui  in  ideni  contracti  fuerint,  hetaeriae  [sodalitates]  ^que 
brevi  fient  Satius  ilaque  est,  camparari  ea^  quae  ad  g 
coercendos  ignes  auxiüo  esse  possint^  adnioneriqxie  dmni- 
fws  praedionany  utet  ipsi  in/übeantj  aCy  si  res  paposcerily 
accnrsu  papuU  ad  hoc  uti. 


hier  trotz  de«  wohUhaiisen  Zi;\'ecke8  sich  nicht  zur  Geoehmigung  eiae« 
colUyU  fabrorum  als  LöscbcompAgnie  eptschlieasen  koimie. 

XliIII«  1.  tnt  f>exatasi  ».  za  3,  5,  19. 

ketaerimel  itan^ütu  hlesten  bei  den  Grieehen  tUmliche  Vereine,  wie 
In  Rem  unter  dem  Namen  eoUegia  heaCanden,  nnr  das«  nie  ironüg» 
lieh  aoBammeahieiten »  um  bei  gewieaen  Festea  ein  gemeiaschaftliehes 
Mahl  stt  halten.  Der  Biame  erhielt  in  Rom»  wie  sodaimu^  eine  nooh 
heienkliohere  Pedenkmg  ala  c^Ueffia^  da  es  mit  dieaen  nioht  die  go- 
aecalicbe  Duldung  theilte. 

que  brevi  fient^  Die  alten  Ausgaben  hnben  hier  quae  brevesy  doch 
80,  das«  die  Aid.  und  Juot.  vorher  eine  vorhandene  Liicke  angaben; 
ohne  diess  zu  berücksichtigen,  lesen  die  spfUern  Ausgaben:  quamvis 
brems.  Wahrscheinlich  schloss  sich  an  hetaeriae  ein  gleictibedeutendcs 
Wort  mit  qne^  vielleicht  toäaUiates^  daher  wir  es  vorzogen,  der  Con- 
jeotnr  Orelll'a  so  folgen  und  unsere  Yermnthnng  in  Klammern  bei- 
xufflgen. 

9.  jftraedkorumi  Obgleich  das  Wort  vorzugsweise  von  liegenden 
Gründen  auf  dem  Lande  gebraucht  wurde,  so  kommt  ee  doch,  nament- 
lich bei  den  Rechtslehrern,  nicht  selten  von  Besitzungen  in  der  Stadt  vor. 


3S6  Pltail  ei^fltdmiiii 

C.  PUnius  Trajano. 

Sollemnia  vota  pro  ineoliiiiiitate  tua^  qoa  publica 
aalas  cootinetor,  et  sascipimns^  Domine^  pariter  et  sol- 
vüniis  precati  deos^  ut  veUnt  ea  semper  soivi  semperqae 
signari« 

Trajarms  PImio  8. 

Et  toloine  vom  cum  prwincUdHui  diU  mmortaUbM 
vota  pro  mea  sahUe  et  inoolumitate  et  nmneupa$9e,  liben^ 
ter,  mi  Secunde  carUnme^  cognoU  ex  Hterii  im$. 


JELMV»  ioUemnim  vota}  Feierliche  GeNIMe,  des  OMern  darge- 
iMnohCi  waren  aohoii  eq  den  Zeiten  der  Republik  in  beeondem  FttHen 
herlEÖniniliciiy  worden  aber  Bp&ter  noch  gebrftuchliober.  Nanenüieh 
dorften  ea  am  drfUen  Jannar  jeden  Jahres  (welchen  Tag  man  deshalb 
9Ua  nannte)' Staatabeamte  nicht  verritomen,  dordi  Geifibde,  die  sie 
I6r  das  Wohl  des  Kaisers  Ihaten,  ihre  DnterwfiHigkelt  gegen  die  heir- 
aehende  Gewalt  an  den  Tag  za  legen  (Soet.  CaL  6.  Ner.  46.).  Nach 
VerlMf  des  Jahre  aniscea  die  heim  GeWhde  anaftapreehaMa  Ver- 
apraolNHigea  Im  BrflliQng  gehraeht  werden.  IM«  GcMIbde  genehahea 
aicht  bloa  mgndiloh  (mmmeufmr$),  sie  warden  auch  Mi%eselelMiet  and 
na  den  Slatnea  einer  Gottheit  niedergelegt  «der  anljKehftngl  i^l^nttte^ 
eMfmir«).  Dert  wurden  ale  wieder  weggenommen  (folgere) ,  wemi 
die  Bitte  erfttllt  und  das  dafür  Gelobte  dargebcaeht  worden  war.  Dar- 
nm  begegneten  sich  im  Leben  eines  seaatsbeamten  am  dritten  Januar 
beide  feierliche  Acte,  er  hatte  nicht  blos  das  Gelübde  des  vorigen  Jahrs 
KU  erfSlien,  er  mosste  auch  ein  neues  darbringen  lur  das  beginnende  i 
daher  wechsein  hier  suscipere  I.  q.  nuncupare  und  solver^;  tolnere 
und  tignare}  im  folgenden  Brief:  solvtre  und  nuncujiare. 

precaH}  Gebete  erscheinen  Amt  stets  im  G^eit  der  GelOhde »  VaL 
Max.  1»  1.  Liv.  7,  iO,  Virg.  Aen.  d,  Wl. 


O.  l%miitf  Trajano. 

la  aqaaeductum,  Domine^  Nicomedeqses  impenderaat  1 
HS.  XXX.  CCC.  XXIX.  ^  qai  imperfecius  adbuc  relictus 
ae  etiain  daatructus  est:  rarsus  in  aliom  dactum  erogata 
sunt  CC.  Hoc  quoque  relicto  novo  impendio  est  opus^ 
at  aquam  habeant,  qui  tantam  pecuniam  male  perdiderunt. 
Ips^  perveni  ad  fontem  purissimum,  ex  qao  videtor  aqua  % 
debere  perdaci,  sicot  initio  tentatum  erat^  arcnato  opere^ 


XJLWl.  1.  XXX.CCC,XXIX\  Ba  fhigt  tlch,  ob  hier  nur  80,829 
Sestertil  zu  verstehen  sindy  wo  allerdings  die  Summe  von  etwa  1500 
ThalerU;  so  wie  nachher  CC  die  Summe  von  10,000  kaum  des  Aufhe- 
bens werth  scbefttC,  welche  der  Kaiser  uud  Plinlus  davon  naehen;  da« 
lier  wHI  Oenner  lieber  XXX  triciea  lesen,  wo  dann  die  Somm^  von 
■•lur  als  109,000  Täalera  nad  von  nebr  als  einer  Million  gewiss  mehr 
mM  den  nttssorordendioben  Rosten  stinmi^  welehe  damals  gewöbniioh 
auf  solche  Baue  verwendei  wurden. 

ac  etUim\  Da  uach  der  bekannten  grammatischen  Regel  ac  nie  vor 
einem  V^oal  stehen  kann,  soklftgt  auch  hier  Orelli,  um  dem  Uebelstande 
an  begegaea,  et  j^m  an  lesen  vor.  Ailein  so  sehr  siob  auch  die  neueren 
Kritiker  keauibt  haben ,  ea  überall ,  wo  es  vor  einem  Vocal  alch  fiutd, 
zu  entfernen,  wie  Cio«  AU.  13,  dS.  Snet.  Caes.  86.  Aug.  19.  o.  a.,  so 
bleibt  es  doch  immer  bedoüklicby  um  die  conseqnente  Beobachtung  einer 
Regel  EU  erzwingen,  gegen  das  Zengaiss  aller  diplomatischen  Hiilfh- 
mittel  eine  Aenderung  eintreten  zu  lassen.  Bs  ist  nicht  blos  die  An- 
zahl der  Stellen  in  alten  Schriitstellern  noch  zu  gross,  wo  ac  nur  der 
Gewalt  weichen  mnsste,  oder  noch  mfisste,  auch  mehr  als  eine  Inschrilt 
0MkM  4aa  rerfolgte  WiMtta  Indem  angegebenen  FaHe.  Es  ISast 
afck  wokl  annehmen,  daas,  dn  nur  eki  Gesets  den  WebUcInaei  jene 
Rrieksicht  veriangte,  der  eine  odorier  andere  Sohriltsteltert  dessen  Ohr 
weniger  empfindlich,  sich  auch  an  die  hfirtere  Verbindung  gewOhnte. 

aguam  —  perdiderunt}  fis  Ist  kaum  anznuehmeo,  dass  Plin.  hier 
habe  scherzend  ein  Wortspiel  mit  aquam  und  tautam  pecuniam  an- 
bringen wollen.  Gr  beobacktet  durcbgtioglg  in  diesen  Briefen  durch 
rücksicbtKvoIle  Zurückhaltung  den  Abstand  zwischen  sich  und  dem 
Kaiser,  und  war  gewiss  hier  weit  entrernt,  das  Wasser  (man  denke 
nur  an  die  grossartigen  und  kostspieligen  Wasserleitungen  in  Rom), 
als  eine  res  vUissima  zu  betrachten. 

8.  ffrcMtfo  Öftere}  Jkm  Waaser  worde  eatweder  nnier  der  Erde 
in  RSbren,  die  in  Mauerwerk  geflAsst  waren,  fortgeführt»  «der  über 
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ne  tontum  ad  plana  ctvitaiia  et  humilia  perveniat  Ma- 
nent  adhac  pauctssimi  arcus:  possont  et  erigi  qaidam 
lapide  qoadrato,  qui  ex  saperiore  c^re  detractus  est: 
aliqaa  pars,  ut  mihi  videtar,  testaceo  opere  agenda  erit: 
8id  enim  et  faciUas  et  viliaa.  Et  in  primis  necessariuiii 
est  mitii  a  te  vel  aqailegem  vel  architectum,  ne  rursas 
eveniat^  qaod  accidit  Ego  iliud  unam  adfirmo,  et  ntili- 
tatem  operis  et  pulcbritudinem  secalo  tao  esse  dignts- 
simam. 

Trajanus  Plmh  S* 

Curandian  e^ty  ut  aqua  in  Nicomedensem  civitatem 
perducatur.  Vere  credo  te  eay  qua  debebis,  diligentia  hoc 
^fpus  oggreMurvm.  Sed  meditu  fidius  ad  eandem  diligen^ 
ttam  tuam  pertinet  inquirere^  quarum  Htio  ad  hoc  tempu» 
tantam  pecumam  Nicomeden$e8  perdiderinty  ne,  dum  inter 


der  Erde  entweder  anr  «uf  mKergelegCem  Manen^erk  (nAiintrümu) 
oder  dber  Schwibbogen  (opus  arcuatum)  fortgeleifeC  Die  leictere 
Mothweodigkeit  tmf,  wie  anOfc  unsere  Stelle  xelgt,  ein,  wen  das  Wnner 
an  hOher  gelegene  Orte  gebraobt  werden  mnsste. 

lapis  quadratus]  bei  VUmv.  4,  4:  quadfatum  saxum^  waren  be- 
bauene  Steine  mit  gleichen  Winkeln,  wenn  anch  nicht  mit  gleichen 
Seiten;,  entgegengesetzt  sind  ihnen  caementa ,  Bruchsteine  Vitrav.  1, 
4.  8,  4  et  8. 


S.  aqtdU9e9'\  mnaates  sieh  daranf  venMen ,  QaelleB 
da»  Wasser  au  saainielay  sa  flMsea,  an  iettea  nad  aack  den  ▼enoUe- 
denea  Panktea  an  vertheUeo,  PUn.  H.  N.  9d,  6. 

XIiTII.  ad  hoc  tempusl  unstreitig  die  richtigere  Lesart,  welcher 
die  neueren  Herausgeber,  mit  Ausnahme  Örelli's^  ad  hoc  opus^  das  nur 
die  spfttern  Ausgaben  bieten  und  das  leicht  dorch  das  rorbergeheade 
hoc  opu9  yeranlasst  worden  ist,  yorgexogen  haben,  ad  hoc  opw 
wörde  sich  mit  perdiderint  kaum  vertragen. 

nel  Ist  hier  das  Fragwort,  das  unmittelbar  von  inquirere  abhSogt 
und  ai^ahmsweise  nicht  als  Enditica  mit  dem  betonten  Fragwort 
verbunden  erscheint,  wie  Gell.  1, 18.  ö,  19.  Liv.  40»  49. 

<fiim]  aaeh  Gmev'a  Ooioector  Ittr:  ^fmoHf  daa  kaui  an  dieser 
Stelle  ertriglkk  wftre. 


Wmt  deciaiui.  B%V 

$e  fraUfkmlmry  et  mehomerint  afuaeduehu  el  reUque^ 
rmL    Qmd  Haqm  compererity  per f er  in  fwiiiimi  meam. 


a  Plmius  Trajano. 

Tfaeatrnm,  Domine,  Nicaeae  maxima  Jam  parte  con- 
Btractum^  iinperfectum  tarnen,  sestertium,  nt  aadio  (neqne 
enim  ratio  prius  excnssa  est)  amplias  eenties  haosit: 
vereof,  ne  frostra.  Ingentibus  enim  rimis  descendit  et 
hiat,  sive  in  canssa  solnm  hnmidum  et  molle,  sive  lapis 
ipse  gracilis  et  patris:  dignom  eat  certe  deliberatione, 
sitoe  feeiendwii  an  sit  reiinqneDdum  an  etiam  destroendom« 


Mer  $e  graüficaniurJi  Tn^n  besBeichDet  damii  trefllioh  die  gegen« 
•aitige  Liebedieoerel  der  Stadtbeh9rde  too  Nioomedia,  welohe^  oiwe 
dM  wahre  Intereue  der  Comman  Im  Auge  so  behalten ,  je  nachdem 
es  der  eigne  Vortheil  rieth,  Baue  unternahm  und  liegen  liese« 

XIiTIII.  1.  priusl  Die  Vnlg.  plus  \iBi  hier  eo  gans  nnRoWatlgy 
daM  wir  ea  gewagt  haben »  durch  eigne  Conjector  der  Stelle  einen  an- 
gemessenen Sinn  zu  geben;  sie  wird  sich  wohl  neben  andern  Ver- 
suchen 9  wie:  plane,  dum,  penitus^  prors^is  dürfen  sehen  lassen,  da 
sie  dem  plus  In  seinen  Schrifizeichen  am  nfichsten  kommt  und  es  ganz 
erklftrbar  macht,  dass,  da  bisher  die  Rechnungen  nicht  durchgesehen 
worden,  Plinlus  nur  nach  mündnohen  Angaben  berichten  kann. 

2.  descmdU  et  hiaij  Die  beiden  Worte  vertragen  sich  recht  gut 
an  dieser  Stelle  und  es  bedarf  nicht  der  Conj.  Gruter's  äiscedit.  Da- 
durch das«  der  Gmnd  nachgiebl  und  das  Gebiinde  sich  senkt,  entstehen 
Bissa^  was  aiieh  Plinlua  sofort  nl«  rnnfthmnaaBlloheVenMilassang  angieht. 

oHeUreHMfumäuml  Obgleleh  mit  Widerstreben  haben  wir  dIeLen- 
ari  aUer  alten  Ausgaben  aui  s.  r.  verlassen  und  sind  mit  Oesnef, 
OroHi  n.  A.  der  Conjectur  Gellar^  gefolgt,  da  überall  die  eincelnen 
Punkte  eines  Vragsalzes  nach  vorausgegangenem  ne  oder  utrum  auf 
solche  Weise  verbunden  werden.  Die  Abweichungen  bei  andern  Schrift- 
steilem,  wie  de.  Pison.  10.  p*  Rose.  Am.  41.  Cluent.  84.  Phil.  8,  88. 
off.  2,  80,  10.  Sind  Mngst  durch  kritische  HOlflnnUtel  beseitigt,  andere 
Stellen  durften,  da  auf  daselbst  nicht  eine  fortgesetzte  Frage  andeutet, 
nicht  Kum  Beweis  gebraueht  werden,  wie  1,  18,  6.  Cle.  Rose  Am.  81. 
Flor.  8,  18,  6.  —  Bedenklicher  war  es,  dass  Pnneg.  84,  1.  bisher 
überall  In  einer  ähnlichen  Stelle  out  sieh  flind,  da  man  sich  berechtigt 
glauben  konnte,  dem  PUn*  eine  Anomalie  auftsubflrden,  allein  auch  dort 
Metet  der  ood.  Vatic.  diw  bensere  en.    Dennoch  ist  es  nicht  unwahr- 


880  PUitt  ttpkttiiram 

Nam  fultafae  ae  subsIracUoAeS)  qaibiul  MliMe  mMifMmr^ 
3  non  tarn  firmae  mihi  quam  siimtMsae  vMeatan  Haie  tiieaira 
ex  privatoram  pollidtatioiiibus  mnlüi  debentar,  at  baailicae 
cirea,  ot  porttcasaapraeaveam:  quae  nnnc omnia  dif ana^ 
4tar,  cessante  eo^  qaod  ante  peragendiun  est  ^  lidem  Ni* 
caeenses  gymnasiiim^ificendlo  amiasam  ante  adventam 
meom  reatitaere  coqierunt  longe  numeroaias  laxiasqae  qaam 
fueraty  et  jam  aliqaaatum  erogaverunt:  periculom  est,  ne 
parumutiliter;  incvnqMMitum  enimet  sparsam  est.  Praeterea 
arcbitectusi  sane  aemultis  ctjns,  a  quo  opus  inchoatnm  est, 

«eMüHcli,  Um  KO  Jener  SBeit  eine  gewirae  KudiUbMlgkeit  tful  in  Ml* 
Aos  FIBea  elegcnUirC  batte,  te  «etaüL  1,  a,  «^  aoiiMflaKafe  tever 
warnt. 

svbHrucHonei}  sind  ubernlly  wie  Schneider  Enm  Vilrnv  beweial, 
Untorbane  bei  dem  Sronde  eines  GebKudes  und  Tertrinden  sfdi  hier 
ganz  natfirilob  mit  fuUuraey  ab  den  Stützen  >  welebe  finsseriieb  aa 
Theater  aagebrachc  worden  waren» 

sutciperej  ein  bildlicher  Aasdrack:  das  wankende  GebSode  gleick- 
saai  anflOMigett»  und  s«  anflallea »  dasa  es  nicht  ziiaaBitteiisciifRa. 


S.  poUicitationibusJ  Nicht  ohne  Grand  wühlt  Plinius  hier  den 
slürkem  Ausdruck  fiir  promUsiSy  da  es  eine  fbierliche  und  zuglelcb 
nicht  uabedentende  Zusagt  eotbiitty  welche  die  Einwohner  nidit  gut 
wieder  zurfleknebmen  konnten. 

basUicae}  geräumige  Gaterieen  durch  hohe  und  prachtige  Marmor- 
sfiulen  führten ,  da  sie  gewöhnlich  an  fürstlichen  PaliSsten  angebracht 
waren  y  den  Namen  der  kOolglicben  (hasUic'ae)  8uet.  Aug.  31«  Auch 
an  Tfaealero  fiind  man  sie  gewOhoKch. 


t J  Dan  Wen  bat  hier  tIqHMm 
Am  aUerweaifsien  darf  maa  ea  mit  Bncbaer  Ifir:  Vorzüge 
ücher  nehmen»  da  ja  Piiaiaa  viel  dmran  aasattsetaea  bat  und  die  «lern- 
lieb  bedeuteade  Samme  Wiyiwafam),  welobo  maa  darmif  verweadeii 
beklagt.  Ebea  ao  weaig  durfte  Gesaer's  Rrklfirung,  dasa  es  viele  Men* 
sehen  fimsen  koante,  geattgea*  Auch  nicht  durch:  ^reicher  ansgestaltet 
aUt  Sfiulen,  SUtuen"  darf  maa  es  erklären  wollen,  nmmefi  beaeicbae- 
ten  in  jener  Zeit  eft  einzekie  Abtbeilungea  (a-ie  bei  den  Soldaten  statt 
oohorM)^  uad  so  erklärt  es  aoboa  Groaev  richtig  aaeh  klar  voa  den 
verscbiedeaen  Theflen  eder  UebungspUtaen  t  welche  ela  Gymaaaium 
aaob  seiner  BestinuMing  l&r  die  verschiedeBatea  Uobungen  fisssen  musste. 
Geschadet  bat  auw  der  Brklänuig  durch  Vergleichuag  mit  Stellaa,  die 
bierher  nickt  gebMoa,  wie  S,  M,  d.  $,  9,  II.  4,  tA,  4.  Sb  97,  4. 
•ffife]  wen  enüernt,  eiw  herahaft»  DiyatHiag  aanaadraskaa» 
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^tmtAy  fiarieted  ([qaAtnqQam  vigititi  et  doos  pedes  latos} 
imposita  onera  sastinere  non  posse^  quia  aiM  eaemetito 
medii  Aiti^  nee  testaceo  opere  phieciiieti.  ClaaüDpolitaDi 
quoqae  in  depresso  loco,  imminente  etiam  monte,  iogens 
balineom  defodiant  magia  quam  aedificant,  et  qoideni  ex 
ea  pecunia,  quam  buleutae  additi  beneficio  tao  ant  jam 
obtajernnt  ob  introitum  aut  nobis  exigentibas  conferunt 
Ergo  cum  timeam,  ne  illic  publica  pecnnia^  hie,  quod  est 
OBuii.  pecunia  pretioMosy  wuraa  tnom  male  collocetHr,  cogor 
petere  a  te^  non  solum  ob  theatram,  venim  etia»  ob  haec 
balinea^  niittas  architectam  dispeetarnmi  utrnm  ait  utiJiBs 
jffmt  siUBtum,  qni  fiietua  eat^  qaoqno  modo  consomttare 


mehr  ein,  so  dass  ee  gewDIinHcli  dorch :  ^^eilich^  es  mag  sein**  über- 
setzt werden  kann.  Hier  kann  mair  es  Jn  gleichem  Sinne  durch:  mög- 
lich wiedergeben«  Es  soU  den  mttgUeben  Verdacht  zugeben^  dass  sein 
Gutachton  nicht  die  reinsten  Beweggrande  habe. 

siaU  *-  prmeciBcHl  Diese  Lesart  der  ftltestea  Aai^cahea  verUessen 
Gesaer  und  Gierig  wehl  mit  Unredit.  Aosgefüttt  wäre«  die  Manera 
in  der  MMte  mit  rohen  Bruchsteinen  icsiemenOsy  also  niebt  massiv  aef- 
gefUhrt,  und  von  aussen  fehlte  ihnen  die  Bekleidung  dnreh  gebrannte 
S&iegelsteiM,  so  dass  ihnen  von  innen  der  HaK  abging  and  sie  den 
Lasten,  welche  sie  drückten^  nachgeben  mnssten,  von  anssen  aber  das 
Wasser  hineindriogen  konnte. 

ik  äepreuol  Wie  man  f^ssam  premere  (10,  eo,  4.)  und  deprimere 
sagt»,  IQr:  eisu  BmJbe  grmhen  (Caes.  B.  G,  8,  da),  so  braaoMe  man 
anch  ilifM-essuv  ffir:  tiefUegendy  mochte  die  tiefe  Lage  von  Nator  her» 
rühren  oder  dateh  Konst  horvorgehraeht  sein,  s«  0,  00,  2.  Caes.  B.  G« 
e,  9.  SaU.  Cat.  M,  0.  Cic.  Verr.  5,  87. 

aädUQ  Die  Vulg.  aädwU  flind  mit  Becbt  ant^emetn  Anfechtnng, 
doeh  hat  man  den  Oo^jaotaren:  adjwncHy  «icf  diOnmty  aädemüy  qui 
'^mnt  eben  so  wenig  BelBül  schenken  kOnnen;  nur  ndidlll,  was  Casan^ 
lonns  vermuthete^  glebt  einen  ertrIgNohett  Sinn.  Die  In  mehrem  Städten 
der  Provincen  nn  der  gesetzlichen  Zahl  der  Senatoren  von  dem  Kaiser 
noch  ansdriiekltoh  gewSUtea  Mitglieder  der  Bnie  hatten  eine  bestimmte 
SnmoM  für  diese  Aoseetchnung  an  den  Schntn  sn  entrichten,  s. 
Btt  1,  118. 

conferunQ  Es  war  nicht  nOthig,  nach  den  spfitern  Ausgaben  con» 
ferent  zu  lesen,  da  ja  die  Senatoren  die  Schuld  eben  abtragen  konnten. 

6.  amiumm^rej  ein  niohi  gann  verwerfliches,  nacMasslscfaes  Wort, 
Mteiitet  eifentUch:  9,dai  i)iclt  ekMr  Betiuiang  ntehen,  smnnfren^;  da 
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opera,  st  tnchMta  mai^  an  que  videntar  eneBdaiid% 
corrigere,  qaae  transfereDila^  tranaferre;  ne,  duai  servare 
volumus^  qiiod  uapensum  eat^  mate  impeDdamna^  qood 
addendaa  est. 


IVajamis  PImh  S. 

1  Qtäd  aporteat  fieri  circa  theatnan ,  quod  inchoahtm 

apud  Ntcaeen$e9  est,  in  re  prae$enH  aptime  dcliberabiM 
et  e&nsKlues.  MUä  mffidet  indicari,  cm  sen^ntiae  ac^ 
ee9$€ri$.  Tunc  andern  a  priMii$  exigi  apera  tibi  curae 
$ity  cum  theatnaoy  prapter  quod  illa  promi$$a  simty  faetwn 

%erit    GynmasiU  indulgent  GraecuU:  ideo  farntan  Nicae- 


dfeM  Aber  den  Bohloss  der  Rechnung:  selbst  blldei,  iü  es  so  viel  als: 
perfieere. 

emendanäm  emrrif^rt]  Der  Sohlnss  Gierlg's  mm  dfeeer  SteHe,  dius 
es  m\t  den  sonsl  ungenoaMenen  UnlersoMed  der  beiden  Werte  niobts 
sei,  kann  nur  rorelKg  genanai  werden.  Rs  Ist  Thatsaobe,  dass  Scbrift- 
steller  synonyme  Worte,  trete  wesentlich  verschiedener  Bedentiiag» 
als  gleichbedeutend  braochen,  wenn  sie  die  Wiederkehr  desselben  Worts 
vermeiden  wollen. 

XlilX«  Dieses  Antwortschreiben  bat  augenscheinlich  die  BesUm- 
■ong,  dem  PUnlas  mit  der  mSgüehsten  tfehonvag  anKodeoten,  dass  er 
Aber  Dinge  aaflrage,  deren  Rntsoheldong  ihm  lediglioh  allein  anbelm- 
geslellt  werden  müsse;  ja  der  i^ohluss:  motfo  ne  exUtime^  n.  a.  w. 
kdnnte  sogar  für  den  Ausdruck  schlecht  verhehlter  BmMadllchkeH  libmr 
dergleichen  Znmutbungen  gelten. 

1.  circa^  s.  an  8,  9,  18. 

9.  Gpmnasüi  •^-  OraeeuUl  In  den  SSeltea  der  BepubHk  sah  der 
ernste  und  sittenstrenge  BUsMr  mit  etner  gewissen  Verachtung  auf' 
die  In  seinen  Augen  entarteten  Griechen  herab ,  siimal  da  die  in  Bom 
einwandernden  Griechen  oft  keineswegs  sich  angelegen  sein  llesseUf 
eine  bessere  Ansiebt  über  ihre  I^indsleute  so  veranlassen.  Obgleich 
AQU  die  ROmer  der  Kaiserperlode  sich  lilogst  welter  verirrt  hatten  in 
SIttenlosigkeit  and  Entartung ,  als  es  je  bei  den  Griechen  der  Fall  ge- 
wesen, so  hatten  die  stolaeu  Weltbesieger  doch  noch  keineswegs  die 
Geringuchfttzuog  gegen  das  Volk,  bei  dem  sie  in  die  Schule  gegangen 
waren,  aufgegeben  und  das  verfichtliche  Qratculus  war  noch  das  ge- 
wAbnliche  SOhlmpfwort  iür  jeden  Abkümmllng  der  Hellenon  (so  nannten 
die  Türken  jeden  Christen  eioen  Gianr}.     Wenn  aber  Tnjßm  sugioleh 
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wuQore  animo  conatruMmem  tfjm  aggreui  sunt: 
9ed  oportet  äloi  eo  eantentos  eMse,  quad  po$iU  iüi»  wffir- 
cere.  Qmd  iHaudiopoliUmU  circa  baUneum^  quodparun%j 
mt.ocribity  idaneo  loco  inehoacerunty  suadendum  ait,  fu 
oonMuH.  ArckHedi  tibi  deeue  ncn  poBsunt.  Nutta 
prwmeia  estj  quae  nan  perttos  et  ingeniüsoM  hamiMs 
habeai:  modo  ne  existimesy  breühu  ene^  ab  wrhe  tnitti, 
cum  ex  Ctraeda  etiam  ad  no$  venire  solUi  mmt. 


C.  PUnms  Trajano. 

Intuenti  mihi  et  fortaiuie  tuae  et  animi  magnitadiDeni;  1 
eravenieBtissÜBiun  videtor^  demonstrari  i^era  non  mioua 
aeternttate  toa^   quam  gloria  dtgim,   quaiitamc|ae  pulchri- 
tiidinis;  tantam  utilitatu^  habitora.     Est  in  Nicomedensiiim  9 
finibus  amplissimus  lactis:    per  hone  mannora^    fmctas, 


nicht  ohne  den  Schein  einer  MiaebiUifnng  ihre  Verliebe  IGr  Gymnasien 
nennty  eo  biim  man  bedenken,  das«  jene  alten  UebaDgeptttze,  wo  KOr* 
per  vnd  Geist  nugleiob  eratarkte,  lilngst  ku  bloasen  Orten,  wo  sich  die 
VergnilgpngsBocbt  tnuimeHe,  herabgesunken  waren,  dass  dort  das 
qoeeksllbrige  Wesen  der  späcern  Griechen  willkommene  Nahrung  an 
zwecklosemHerumtrelben  flind  und  die  Künste,  welche  man  dort  trieb, 
höchstens  Anstand  nnd  Beweglichkeit,  nicht  Kraft  nnd  Ausdauer  mit* 
thelllen. 

iUos  -^  iUUJ  es  diirfte  diese  Wiederholung  desselben  Pronomen 
wohl  hier  aulfollen,  doch  Ifisst  sie  sich  durch  das  Streben,  nicht  miss- 
▼erstanden  an  werden,  entschuldigen.  Uli  nahm  Orelli  nach  mehrern 
frühern  Ausgaben  ao£ 

li»  1.  demansirarQ  natA  den  fitesten  Ausgaben  ffir  die  Vnigate ! 

ifemoRsfrirre.    Das  Wort  kann  hier  llbrigens  weder:  empfehlen^  noch: 

auäfükrenf  zu  Stande  bringen  bedeuten,  Im  letztem  Falle  mlisste  man 

a  te  hinzudenken;  sondern  es  heisst  gans  einfheh:  aufinerkeam  machen f 

.  naekweUen. 

aeiemUaie  tual  Ewige  Dauer  wurde  gewShnlteh  den  rOmischen 
Kaisem  beigelegt,  seitdem  man  sich  nicht  entblOdet  hatte^  sie  unter  die 
GOtter  KU  Tersetzen,  vcrgl.  1(V  67.  87.  (So  sagten  oft  die  Fransosen: 
der  Kamg  stirbt  nicht)  tva  fehlt  In  der  Beroald.  ▼iendcht  aus  nn« 
seMigeni  Bedenken,  ob  daa  Prftdicat  dem  Kaiser 
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Kgaa^  aifttoriae  ^  Mnnt«  mWUm  at  lalm«  oa^oe  ad ' 
navibas^  jnda  laagiia  labofe^  aajara  laipendia  vaUcoIia 
ad  mare  devehontar«  Hoc  apua  nmltaa  maaas  poaeit: 
at  eaa  parto  aaa  desuat  Nam  et  ia  agria  mfgoa  eapia 
aat  hofniaam  et  anaxima  ia  civitate:  certaqae  apes^  aauica 

aübetitiaainie  aggraaaoms  opaa  oauiboa  fractaeauau  fiha« 
pereat,  at  ta  libratoren  vel  areUteetam,  m  tibi  videbitar, 
mittas,  qai  diKgeiiter  axplaret^  sitee  laana  aliior  aiariy 
qaem  artifices  regionis  hajos  qnadraginta  cubitis  altiorem 

4  esse  coDtendiiDt  Ego  per  eadem  loca  invenio  fossam  a 
rege  percassam:  sed  incertani^  atram  ad  colligendum  hu- 


a.  Ugna,  muteriael  Obgleldi  nuUeria  oft  OberlumpC  Hofe  bedeatet, 
M  iiBtenohetf«!  es  sfeli  doeh  ¥011  iiffnum  wie  naser  Nutz-  vom 
BrtwAolMf  iu»omUck  kraiMAto  miii  m  ron  Jtanftois.  «mU.  Am. 
1,  3».  Viirr.  L,  L.  A|  7,  Ur.  2,  7.  «xtr.  Caos.  B.  a  9,  a».  aolU 

Hoc  opu$2  Viele  vermissten  hier  deo  ZüpammeakAiig^  da  PUn.  die 
UnterneliiiiaDgy  welche  er  io  Vonchlag  bringt,  mcbt  aasdrficklicb  er- 
wähot;  daher  nah«  man  an,  daas  hier  eineLficke  aei.  Allein  ano  dem 
Vorhergehenden  geht  deoUich  hervor,  dasa  Pllnina  nur  die  Verbindung 
des  Seen  mit  dem  Meere  meinea  konnte.  Uebrigens  achlfeaat  sich  hoc 
opus  an  die  frühere  AnkOndigung  demvnHrtfrt  opera. 

p&rroi  8.  so  1,  8,  10, 

8.  libraiorj  Bei  einem  Bao,  wie  ihn  Plin.  bei  dem  Kaiser  in  Vor- 
aohlag  bringt,  kam  es  vor  Allem  y  um  dem  Wasserstrom  das  gehdrige 
GefSUl  geben  zii  kOonen,  darauf  an,. ein  zuverliissiges  Nivellement  der 
Gegend  aofiEunehraen ,  hier  also  zu  ermitteln,  nm  wie  Vieles  der  See 
von  dem  Mittelpnakto  der  Brde  weiter  entfernt  sei  als  das  Meer,  oder 
nach  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch,  nm  wie  Vieles  er  höher  Hege. 
Bine  solche  Ermittelung  war  die  Aufgabe  des  iibrator^  der  mittelst  der 
Wasserwaage  (Ii6ra,  Ubetiä)  die  Wasserfläche  maass  oder  gflelchsam 
wog,  aquam  Ubrabat  Vitro v.  S,  16.  In  einem  andern  Sinne  braucht 
Tacit.  Ann.  8,  SO,  18,  89.  Ifhrator  von  itm,  welober  d(e  ach^veren 
Wurfgeschosse  stt  entsenden  hatte,  doch  aoaste  «och  Wer  eiao  anthe- 
matische  aereobnnng  des  VerhSIlnlases  der  Orte,  von  wo  und  wohin 
dass  Geschosa  gerichtet  werden  aoUte,  vorhergehn. 

4.  a  rege}  Ob  Mithrldates,  ein  PerserkOnig  oder  ein  ohemaMger 
KCnig  Bithyniens  an  verstehen  sei,  wird  sich  bei  ao  ganz  unentschie- 
denem Ansdruok  nie  bestimmen  lassen. 

percuBsaml  Mit  Unrecht  haben  Einige  den  Ausdruck,  als  in  dieaer 
Boslehwig  g«ns  ungewöhnlich,  verworfen  und  perdupimn  oder  pro4mUm 
Torgeachlagen;  aileladiMi  e%  woaa  autfl  aar  a8phc4ii«f lach,  in  (BWtoaueh 
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mrcnmjfMnüam  agKaram,    m  td  oMraüttendqn 
iMum.    Est  enini  imperfecUi;  hoc  qaoqua  dubioaiy  5 

iolereepto  rege  Mortalitaie^  an  desperato  operis  effecto. 

SM  hoe  ipao  (feros  eniu  me  ambkiosuoi  pro  toa  gloria^ 

wcitor  et  aeeeador^  ^t  eapian  peragi  a  te^  qaae  taatuin 

Goaperaat  reges.  ^ 

Trajami»  PUnio  S. 

Patent  na»  9oUieitare  locus  üte^  tä  eammitlere  iUiim 
mari  veUmm:  »ed  plane  exphnmdum  est  diligentery  ne^ 
j»  demu9H$  in  mare  fuerit,  toiui  effluatj  certe  qmmtum 
aquamm  et  unde  «ecipiat.  PiUerU  a  Ckdpwmio  Macra 
petere  Uinäarem:  et  egfo  hinc  aUfuem  Ubi  peritum  ejus^ 

C.  PlMm  Trajam. 

Reqoirenti    nilii  Bysantiorom  reipublieae    impendia^  1 
qaae  maxima  feett^  indicatum  est^  Domine^  legatam  ad  te 
saintandan    anaia  OBDibaa    eani   psephismate  mitli  eique 
dari  Dammorum  daodena  milUa.      Memor  ergo  propositi  9 


gewesen,  beweleen  Vei^et.  1t  Bf.  8,  a  ITroiiL  8ir»t  8>  17,  5.  percuttre 
•teliC  8l80  fOr:  facere,  deftrimerey  ducere. 

A.  Eii  adm}  Wir  haben  hier  von  der  bisherigen  Interpanction  ab- 
weichen müssen,  da  hoc  quoque  dubtum  In  den  genanesten  VerliftKnisse 
za  eit  imperfecta  steht 

UUercepio  -*  mortalUatel  ^Da  ihn  der  Tod  fiberrasobte,  ehe  er 
das  Werk  vollenden  konnte.**  An  einen  gewaltsam  herbeigeführten 
Tod  Ist  hier  nicht  sn  denken. 

lil*  toiHciiareJ  nadiolasslsch  ffir  movere^  hUhicere^  «eronlMfeiii 
so  Ovid.  Amor.  8,  8,  84.  Loeaa.  Phars.  9^  978.  Da  Trajan  eine  be- 
sondere Vorliebe  ISr  grosse  Baonntemehmvagen  halte,  w«r  es  wsU 
so  erwarten,  dass  er  In  den  Vorschlag  eingehen  wfirde. 

dsmissut}  flafik  Catan.  und  Jnnt  wovon  diminus  bei  Beioald. 
«ad  Avant  wenig  akweiokti  die  andern  Ao«^  bieten  UmnUnu. 


S8€  PUril  epM^terum 

fai  legatBin  qaiileiii  retinemhiiii^  psephisoui  «ntea  laMten«- 
dam  putavi,  at  simal  et  enmtns  levurehir  et  impler^iir 

8publicfiiii  effienuii.  Eidem  civitttti  imputata  sant  tenia 
miiiia,  ^oae  via<iei  fiomine  annaa  dabantor  legato   esDti 

4  ad  eom^  qm  Moe«ae  praeeat,  publice  salotandain.  Haee 
ego  in  poaterum  circomcidenda  exiatimavi.  Te,  DoBHne, 
rogo,  at,  qaid  sentias,  reacribendo  aat  consiliaBi  meum 
confirmare,  aat  errorem  anaidare  digoeris. 

Drajamss  P&iio  & 

Oplime  fedgtiy  Sectmde  earistfme^  4uodenm  »te 
By%antii9y  quae  ad  galtdandwn  me  in  legtdtum  impenie^ 
banhiVy  remätendo.  Fungehxt  hu  parlibm,  eUi  9olum 
piephitma  per  le  miaum  fuerit.  Igno$cet  Uli»  et  Maenae 
praeses^  $i  rninu»  iUumt  fumiuo$e  coluerinL 

üII.  8.  rettnendumj  Ofegleich  PUnio«  kefoe  Gelegeobelt  vorbet- 
gehn  Uiasty  wo  er  sich  nii  Cioero  auf  gleiche  Linie  stellen  kann,  so 
nöeMe  doeb  In  diese«  Falle  das  gleielie  Besteeben  (a.  Faiall.  «,8.)  nar 
ein  aolSlUges  sein. 

8^  impwUire'}  onreckHeH^  in  B€chmm»0  Irinnen»  wir  ai^a:  ^zur 
LaU  schreiben^ f  dagegen*  Senec  epist  8.  impuiare  in  ioluium^  zu 
Gut  achreiben  f  ais  bezahU  Hi  Rechnung  bringen, 

Aitittial  ist  so  fiberflüsslg  nicht,  als  Brnesti  meint ,  4er  es  gern  in 
aniea  verwandelt  h&Ue.  terna  ssgt  blos ,  dass  die  Post  in  den  Rech- 
nnngen  wiederkehrte,  so  oft  man  den  Borehlsbaber  vonMOsien  begriLut 
hatte;  dass  es  aber  jfihrlieb  geschehen,  wosste  Tlelleicht  Plin.  nicht. 

4.  circumciäere2  bedeutet  ursprünglich:  beschneklen,  verringern, 
mh^uere,  superflua  reeecare,  doch  da  es  an  vielen  Stellen  anoh  so 
viel  ist  wie:  gänzlich  abschafen,  entfernen  (Phaedr.  4,  19,  85.  Seneo. 
cons.  ad  Helv.  12.)9  so  ist  wohl  anzunehmen,  dass  es  Plin.  hier  ebenso 
gemeint  hat;  denn  wenn  sich  der  Kaiser  mit  der  blossen  Ueberreichung 
eines  Begriissungsscbreibens  begnügte,  so  konnte  der  Statthalter  von 
MMen  aneh  nicht  mehr  erwarten.  Plinius'  Absicht  ist  es  also,  diese 
Post  in  der  Eechnnng  sa  streichen.  Dagegen  streitei  der  nnr  milder 
gewfthlte  Ansdrnck  Trajan's  mimu  mmluMiMS  gewiss  nicht. 

US!L  retnittenäo,  Fungeiuri  Es  würde  sehr  schwer  sein,  aus 
der  verdorbenen  Lesart  der  fitesten  Aasgaben:  remUUndo  perpeiuo 
Mi  partibue  den  arsprfingilchen  Tezt.wiederbennisleDen»  obgleiei  die 
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Diplomata,  Domine  ^  quonim  dies  praeteritA,  an 
omnino  observari  et  qaamdia  velis>  rogo  scribas  meqae 
haesitatione  libere».  Yereor  ehim^  ne  in  alteratram  par* 
tem  ignorantia  inpsus  aut  itlicita  confirmem  aut  necessaria 
impediam. 

Trajanus  Plbiio  S. 

Diplomatüy  quorum  praeteriluM  e$t  d[e$,  nan  debent 
es9e  in  um:  ideo  intei^'  prima  injungo  mihij  %U  per  onrnes 
provineias  ante  mitlook  nova  diplanuUay  quem  desiderari 
poainL 


Conj.  Orelli's:  remiüendo,  Perpetua  f/rovldebo  h.  p.  sehr  viel  Klli- 
schmelcherndes  hat^  nur  wurden  wir  in  diesem  Falle  petpetuo  strei- 
chen ,  das  erst  ans  providebo  entstanden  sein  moclite.  Fungentur  mit 
Gierig  nach  der  Jant.  zn  sclireibcn,  möchte  nm  so  bedenklicher  sein, 
da  eorum  Tor  psephisma,  well  es  die  ältesten  Ausgaben  nicht  kennen, 
wegfkiteu  mussie. 

IjIT.  Diptomatal  eine  Art  fürstlicher  Km pfebinngssch reiben,  wo- 
durch  den  Behörden  in  den  Provinzen  Kur  Pflicht  gemacht  wurde,  denen, 
welche  sie  vorzeigten,  auf  ihren  Reisen  und  wfihrend  ihres  AnfenthalU 
fa  den  Provinzen  allen  möglichen  Vorschub  zu  leisten.  Vorzüglich 
dienten  sie  zur  Beförderung  eines  schnelleren  ICorlkommens.  Sie  führten, 
da  sie  aus  zwei  zusammengeschlagenen  Bli^ttern  bestanden,  von  der 
Äussern  Form  den  Namen.  Aehnlioh  ist  noch  jetzt  der  Gebrauch  fm 
Orient,  accreditirten  Reisenden  einen  Ferman  mitzugeben. 

dies  praeterita'i  Auffalleud  ist,  dass  Trajan  antwortet:  dies  est 
praeteritus.  SoUte  Plin.  hier  sorgfftitiger  den  Unterschied  bemerkt  ha- 
ben, nach  welchem  dies  als  Femin.  Termifiy  Frist  bezeichnet?  Durch 
Orelli's  Conjeclur,  der,  well  an  in  rfelen  alten  Anagaben  fehlt:  prae-- 
ttriity  an  voreohlfigt,  wftre  allerdfoge  die  aamOiendtte  Veraolledenhelt 
gehoben. 

ItV.  non  debent  esse  in  usü\  Diese  richtigere  Stellung  findet  sich 
in  den  ältesten  Auagg«  für  in  toti  ene  n»m  äebmtf  was  die  neaereB 
fleraoageher  bringen. 

ii^«i^3  mean  Wort,  welehee,  <*g^eioh  vea  Cleere  geniedea, 

II.  n 
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1  Ciim  vellem,  Domine,  Apameae  cognoscere  publicos 
debitores  et  reditam  et  iinpendia.,  responsum  est  mihi, 
capere  quidem  universos^  iit  a  ine  rationes  coloniae  le- 
gereotar;  nunqaam  tarnen  esse  lectas  ab  ullo  pjrocoosu- 
lum:   habaisse   Privilegium  et  vetustissimuin  morem  arbi- 

'trio  suo  rempublicain  administrare.  Ehcegi,  ut,  quae  di- 
cebant  quaeqae  recitabant^  libello  complecterentur ;  quem 
tibi,  qualem  acceperam,  misi:   quamvis  inteliigerem,  ple- 

8raque  ex  illo  ad  id,  de  qao  qaaeritar,  nonpertinere.  Te 
rogo,  ut  mihi  praecipere  dlgneris,  quid  me  putes  obser- 


doeh  sn  seiner  9Sett  nicht  gan»  nngew6hnlioh  gewesen  ro  nein  nebeint 
(••  Fan.  9»  13.),  gehört  bu  den  LieblingMOsdriicken  des  Plln.  &  S»  18, 
1.  8,  16,  1.  4,  9,  4.  4,  18,  11.  7,  G,  14.  7,  21,  1.  10,74.  Hier  bedeutet 
es:  ick  mache  mir  et  zur  Pflicht. 

LtVl.  1.  privileffiuml  Es  lag  In  dem  Wesen  der  giCnzlieh  ver- 
änderten Verfossttng;  dass  diess  Wort,  welches  zu  den  Zeiten  der 
freien  Republik  stets  eiaen  gehässigen  Nebensinn  halte  (Cic  p.  Sext. 
dXk  p.  dorn.  10.  49.))  anter  den  Kaisern  diesen  gftnalich  verlor,  da  die 
Kaiser  Bevorrecbtong  Anderer,  Beftrelung  von  gewissen  Leistnngen,  und 
Gnadenrechte  als  ein  ihnen  gebührendes  Majestätsrecht  ansahen,  vergl. 
Br.  110.  »eiicc.  3,  II. 

adminislrare}  Obgleich  viele  derjenigen  Stellen,  wo  der  Infinitiv 
fSr  den  Genitiv  des  Geniiidiums  gebraucht  scheint,  eine  andere  Krlclfiruag 
anlassen,  so  dass  der  Infinitiv  als  wesentlicher  Theil  des  Satzes,  nicht 
als  vom  Nomen  abhängiger  bestimmender  Genitiv  zu  betrachten  ist,  so 
müssen  wir  doch  an  unserer  Stelle  annehmen,  dass  Plinlos  hier  nadi 
griech.  Sprachgebrauch  adminittrare  dir  adminiitrandi  setzte.  Nach 
dem  Vorgange  der  Dichter  halte  sich  diese  Abweichung  auch  schon  bei 
friihern  Prosaikern  eingeschlichen,  Liv.  8,  4,  9.  44,  11.  Justin.  19,  7« 
Nep.  Lys.  3.  Cnrt.  4,  8.  al. 

9.  ew  <lls]  findet  Erneati  wohl  mitCnreobt  unochOn  tind  ftberfiSssIg. 
Die  Apameer  hatten  in  der  Deduction  ihres  Rechts  jedenfiiUs  viel  Un- 
haltbares und  Ungehöriges  eingemischt,  worauf  Plinins  ausdrücklich 
hinweist. 

8.  praecipere^  Die- Lesart  bei  Aid.  und  Sieh,  praeire  ist  hier  darum 
unpassend,  da  PJin,  nicht  erwarten  konnte,  dass  der  Kaiser  selbst  in 
der  Sache  etwas  thnnt  aondera  ihm  Dar  eineft  Rath  gehen  wurde. 
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vare  debere.     Vereor  enim,  ne  aot   excessisse  ant  non 
implesse  ofTicü  mei  partes  videar. 


Trajanns  Plmio  S. 

Libellits  Apanteorumy  quem  epi^tolae  iuae  junxerany 
remUU  mihi  necesiitalem  perpendendi^  qualia  euent,  pnh- 
pter  qtiae  videri  vohmt  eos^  qiU  pro  contuUbm  htmcpro* 
vineiam  obtinuerunty  absliwuMse  intpeetatione  ralianum 
suarumy  aany  ip$e  ut  eas  inspicereSy  non  recu$averint^ 
Remuneranda  est  igitur  probitM  eoruni,  tU  jam  nunc 
9ciant  hocy  quod  vtspectwnu  eSy  ex  mea  voluntaley  saMi 
quae  habent  privilegiUj  esse  factunm. 


liWtK.  Der  SIdi  der  Antwort  scheint  den  Krklurem  nicht  dnroh- 
gSagig  klar  gewesen  sn  sein,  obgletoh  sie  ihn  mit  Stillschweigen  fiber- 
gehen. Tmjan  scheint  auf  die  Griinde,  welche  die  Apameer  ITir  Ihr 
angebliches  Vorrecht  vorbrnchteu,  nicht  eben  viel  Gewicht  gelegt  ko 
haben  (vldtri  volimi;  l^rnesti  verstand  die  Stelle  nicht,  sonst  wfirde 
er  videri  nicht  für  (IberUfissig  erklären),  allein,  da  sie  selbst  dem  Plin. 
die' Einsicht  In  ihre  Rechnungen  nicht  verweigerten,  someintTrajansich 
der  weKern  Priifnng  ihrer  Gründe  überheben  zn  kOnnen,  da  sein  Be- 
fehl, die  Rechnnngen  /.ii  prüfen,  ansreiche,  ohne  dnss  sie  dadurch  sich 
in  ihrem  Privilegium  gekränkt  sehen  durften.  Wenn  übrigens  der 
Kaiser  diese  Entscheidung  noch  für  eine  Belohnung  ihres  zuvorkom- 
menden Brbietena  iproltitas)  angesehen  wissen  will ,  so  künnte  diess 
fast  nach  onserm  Gefühl  einem  Spelt  gleich  düoken;  aber  die  Begriffe 
von  der  Machtvollkommenheit  eines  rümischen  Herrschers  dorAen  einen 
solchen  Gedanken  gar  nicht  aufkommen  lassen. 

1.  inspeciatione^  hat,  obgleich  es  mit  Ausnahme  des  <]?atan.  alle 
alten  Ausgaben  haben,  wahrscheinlich  nur  aus  Bedenken  des  Purismus 
der  Lesart  inspectione  weichen  müssen.  Doch  ist  jenes  wenigstens 
flnrcb  Senec.  N.  Q.  6,  4.  als  nicht  ganz  ungewöhnlich  beglaubigt. 

ipse  ut  —  recusaverinti  So  hat  Oreili  mit  Recht  hergestellt  naok 
dem  Vorgange  der  ältesten  Ausgg.  Ber.  Avant«  Cat.,  die  nur  in  der 
Endung  des  Verbums  Abweichen ,  während  die  Spätem  ipstan  ie,  ut 
bieten. 

9.  Jam  nunc!  Dadurch  scheint  Trajan  sich  die  Prüfung  der  von 
ihnen  vorgebrachten  Befreiungsgriinde  für  eine  gelegnere  Zeit  vorsu- 
behallen. 


a  Ptmius  Trajano. 

1  Ante  adyentam  mettm^  Domine^  Nicomedenses  priori 
foro  Dovum  adjicere  coeperiint,  cajns  in  angulo  est  aedes 
vetustisaima  Matris  Magnae  aat  reficienda  atit  tranaferendii; 
ob  hee  praecipiie,  quod  est  malto  depressior  opare  eo, 

tqood  cufln  maxime  surgit  Ego,  qaum  quaererem,  booi 
esset  aliqoa  lex  dicta  templo»  cogaovi,  alton  hic^  aliam 
a|Hid  MM  esse  oMiren  dedicationis.  Dispice  ergo,  Dsmine, 
an  poles  aedem,  cui  Mlla  lex  dicta  est^  salva  religiooe 
posse  traosferri:  alioqui  commodissioiuai  tntj  si  religio 
impedit 


IiVm.  1.  Magnat  Matris}  Von  Phrygien  aus  halle  sich  von 
oMllen  Zellen  her  4er  Ciütoe  4er  Rrde  fest  fiher  gans  Aalea  Tert^vefiet, 
eher  la  des  elaxelaen  Lfiadern  wareo  ihr  verechledeae  NameB  beige- 
bt werden.  AI»  A|a,  Kybele,  groMe  GCUermutler^  Telhie  firnd  sie 
aUgemeiae  Verehraag  und  trat  Mltot  unler  d«ai  Naiaea  Rhea  «sd  Opa 
In  die  Reilie  der  griechlaeh  -  rdmleche«  Gollheltea.  Doch  behieli  eie  ffir 
die  geUldeCern  Völker  wegen  der  ansschweiteadea  Art  ihren  Cnlina 
iianier  etwas  fremdarllges  und  darom  scheint  ihr  auch  Tnyaa»  snaal 
In  seiner  Eigenschaft  als  PenUfex  maxiiaus,  in  seiner  Antwort  nicht 
die  BficksicMen  gBanen  aii  wollen,  Welche  einer  einheiaiischen  Geilheit 
gsnchenlu  w^orden  wfirea. 

iepr€uUn-'\  statt  humUior  hier  eia  sehr  bezeichnender  Aoadrack 
im  Gegensätze  au  surgit  Je  mehr  die  GebHude,  welche  das  Forum 
umgaben^  emporstiegen  (denn  davoa  fceaale  hier  mrgere  aar  gemelat 
selB),  desto  mehr  musste  sich  der  onscheinbare  Tempel  gleichsam 
gedrückt  fQhlea  oder  verkriechen. 

8.  soiiM  rtUghonel  Nach  römischen  BegrÜTen  hallen  die  (Üöaer  an 
Ihre  Tempel  ein  onverftusserliches  Recht»  so  dass  es,  wenn  es  sich 
darom  handelte,  dieselben  an  einen  andern  Ort  nu  verlegen >  der  aus* 
drficklichen  Efnwilllgnng  der  Gottheit  dszu  bednritew  Man  hielt  es  auch 
Ifir  eine  Entweihung,  Stellen,  die  den  Göttern  geweiht  gewesen  waren, 
au  einem  aHtXgliohen  oder  gemeinen  Gebrauch  zu  Tcrwcnden.  Es 
mossCe  wenigstens  denn  eine  exauguratio  vorgenommen  werden, 
LIv.  1,  M. 
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Trajanus  IVnio  & 

Poles  y  mi  Secunde  carissttne,  sine  $olUcitudine  re- 
Ugiotm,  n  loci  posilio  videhir  hoc  desiderarey  aedem 
MatrisDeum  troMferre  ineaniy  quae  esl  occommodaHw: 
nee  te  moteal,  guod  lex  dedicatioHis  nuUa  reperüur,  cum 
eolum  peregrinae  civitatis  eapax  tu>n  Sit  dedicalionie^  ^uße 
fit  nosbro  jure. 

C.  Plmms  Trajuno. 

Diem^  Domine,  quo  servasH  imperium,  dam  suscipis, 
quanta  mereris^  laetilia  celebraviiuas,  precati  deos,  ut 
te  generi  hunano,  cujus  tutela  et  securitas  saluti  tnae 
inuixa  est^  incolumem  florentemqne  praeatarent.     Praeivi- 


MJOL.  fHuUio}  blos  nachGlassiscb,  Tao.  Agr.  11.  Seoec.  cooa.  «4 
Helv.  0. 

IiX.  quo  servasti  imperiumj  Als  anter  Nerva  die  PrStorianer  sich 
onter  dem  VonvaDde  empOrteo,  sie  wollteD  den  MOrder  des  DonlCiaa 
%w  Strafe  xiebea,  rettete  sich  der  Kaiser  £war  doreh  eiae  weise  Naelk- 
sldit,  sali  (lieh  aber  naob  eiaen  krffftigen  Geaosseo  der  Reglernag  na 
lind  tknd  Ihn  in  Trajaa ,  den  er  an  Kindesstatt  anoahm  und  an  seinen 
Naehfolger  erklärte.  80  erfolgreteh  anoh  die  Wahl  filr  den  rtfaitochen 
Staat  war,  sa  hatte  doch  Trajaa  bei  'dieser  Adoption  na  und  für  steh 
eine  so  passive  Rolle  gespielt,  dass  Pilo,  kaam  sagen  konnte,  er  haha 
am  Tage  seiner  Adoption  das  Reich  gerettet.  Richtiger  versteht  aaa 
daher  an  dieser  Stelle  den  Rcgierttogsan tritt  des  Kaisers  (Hits  impgrH, 
wie  er  ihn  selbst  in  der  Antwort  nennt),  welchen  jedenfalls  alle  Bin- 
%vohner  des  Reichs  feiern  niiissten  nnd  an  welchem  am  Kweckmiifsig* 
Sien  der  Untcribaneneid  feierlich  wiederholt  wnrde,  vergl.  10,  lOS. 

tuUla}  das  gewöhnlich  in  der  Bedeutung  einer  Thätigkeit  den  Scbnts 
be7<eichnet,  welchen  Jemand  einem  Andern  angedeihen  Iftsst,  ist  hier 
in  dem  sehocren,  vielleicht  nur  hier  vorkommenden  Sinne  von  dem 
ZiiMande  dessen  gebMucht,  welcher  sich  unter  einem  solchen  Schulso 
befindet,  vergl.  10,  108. 

PraeivimwH  Die  Stelle  haben  wir  nach  OrelH's  Vorgaag,  gestfital 
auf  die  Aasgaben  Der.  Avant.  Catan.  wiederb eigostelU,  da  sie  bisher 
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mos  et  comiiiilitonibus  jusjurandam  more  solemni,   eadem 
provincialibas  certatim  pietate  jurantibns. 

Trajantis  Pünio  S. 

Quanta  religione  el  laetitia  commMonen  cum  pro^ 
vinekMbm  te  praeeunte  diem  imperii  tnei  celebrmermt^ 
ttbentery  mi  Seamde  carissime^  cognom  UterU  tuu. 

WjXMM. 

C.  ^nius  Ttajano. 

1  Peconiae  pabiicae^  Domine,  Providentia  taa  et  mini- 
sterio  nostro  et  Jam  exactae  sunt  et  exiguntar:  qaae 
vereor,  ne  otiosae  jaceant.  Nam  et  praediorum  compa- 
randorum  aut  noila  aiit  rarissima  occasio  est:  nee   inve* 


dolreh  Interpolationen  entstellt  ^var.  Der  Gedanke,  den  PI  in.  besonders 
bervorbebea  wollte,  dass  die  Einwohner  freiwillig  den  Eid,  den  eigene* 
lj«b  mir  die  «Soldaten  ablegen  massten,  nachsagten,  tritt  daduroh  noch 
dentlicber  hervor. 

jturjiirandum]  Eine  gann  iUmliobe  Stelle  findet  sich  Paneg.  Bomen. 
7:  quod  emm  ud  fitopagandos  mUorum  principtan  anno»  solemni 
perborum  more  juratur, 

praeire  jusjnrandum}  Wenn  bei  ffelerllohen  Gebeten  oder  Bid- 
schwHren  eine  Person  die  Worte  aosdriioklich  vorsagle,  damit  die  An- 
dern sie  bnelistablich  wiederholten,  so  war  der  efgenthfiniliche  Aosdrook 
dafür  präeire  mit  dem  Accnsativ  dessen ,  was  vorgesagt ,  vorgeiesen, 
vorgesprochen  wurde,  Plin.  H.  N.  89,  2,  Liv.  8,  9.  10,  88.  Plant.  Rad. 
Ä,  9,  4t. 

IjXII.  1.  otiosael  Man  legte  dem  Geld,  das  auf  Zinsen  aasge« 
lieben  oder  in  ein  Geschäft  verwendet  M'urde,  damit  es  Gewinn  bringe, 
eine  gewisse  ThStigkcit  bei  nnd  sagte  daher  occupare  pecwtiam  (CIc 
Verr.  1,86.  Plant.  Rpid.  9,8,  13.  Coliimell.  11^1.)  und  nannte  occnpata 
ptcuniay  was  wir  werbende  Capitalien  heissen.  Daraus  entwickelte 
sich  von  selbst  der  Sprachgebrauch  ,  dass  man  Geld,  das  eben  nicht 
auf  Gewinn  angelegt  oder  ausgeliehen  war,  vacua  oder  otiosa  nannte, 
WM  hier  noch  durch  jncere  verstärkt  wird,  wie  Onint.  decl.  844.  Wir 
branohen  einen  ähnlichen  Ausdmck:  toäte  Capitale^ 
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ninntar,  qui  veliot  debere^  i-eipublicae  praesertim^  duodenis 
assibas^  qaanti  a  privatis  mutuantur;  Dispice  ergo,  Do-  t 
mine,  numqaid  iniouendaiii  usuram  ac  per  hoc  idoneos 
debitoren  invitandos  putes,  et  si  nee  sie  reperiuntar,  dis- 
tribnendam  inter  deciiriones  pecuhiam,  ita  at  recte  rei- 
pablicae  caveant:  quod  qnamqaam  invitis  et  recasantibns 
minns  acerbnm  erit  leviore  nsura  constitufa. 


reipubUe^e  firaesertim}  Vater  gletehen  VerbAUoisMa  sog  wauk  m 
vor,  bei  Privatpersonen  Geld  aurxaoehmea,  da  der  Staat  oder  elo 
r»ffenCliches  GemeiDwesea  nicht  ohne  hinlängliche  Sicherheit  auslieh  and 
mehr  MIMei  hatte,  rflckatXndige  SUnsen  oder  Capicale  beizatreiben. 

duodenis  aisUms}  Zwölf  pCt.  war  der  fibliche  nnd  gesetzlich  er* 
iaiibte  Zinsfuss  in  Rom,  wofür  Gapiule  gewöhnlich  ansgethan  worden, 
obgleich  es  Zeiten  g»b,  wo  man  um  die  Mftifte  Geld  erborgen  konnte, 
sowie  dagegen  der  Wacher  es  aooh  verstand,  höhere  Zinsen,  selbst 
das  Vierfache  za  erzwingen.  Da  nan  hier  Plin.  jedenfalls  anr  aaf  die 
gesetzlichen  Zinsen  RScksicht  nimmt,  so  wSrde  duodenU  auibus  keinen 
Anstoss  geben,  wenn  es  nicht  zu  Rom  Sitte  gewesen  wäre,  die  Zinsen 
monatlich  zu  berechnen.  Es  hat  daher  nicht  an  Versuchen  gefehlt,  der 
Stelle  durch  Aenderung  zu  helfen;  so  wollte  Saumaisc:  usurlt  asslbus 
lesen,  Andre  duodenis^  andre  beide  Worte  als  Glossem  streichen.  Das 
Letztere  wurde  das  GeralhenMe  sein,  wenn  man  nicht  annehmen  will, 
dass  es  zu  Plin.  Zeit  nicht  ganz  ungebrfinchlich  geworden,  die  Zinsen 
nach  dem  jiihrlichen  Brtrag  zu  berechnen.  « 

2.  nee  sie}  Die  alten  Ausgaben  geben  hier  einstimmig  ne  ilcy  wo- 
fiir  die  spKteren  nach  dem  Vorgange  der  Sichard.  ne  sie  quidem  bieten. 
Mass  man  das  Letztere  für  eine  zn  gewaltsame  Correclur  ansehen,  so 
glebt  ne  He  keinen  Sinn  nnd  es  war  gewiss  die  gtiickllche  Conjectur 
Orelll's  nee  sie  allein  hier  zulüssig,  da  bekanntlich  nee  nnd  neque  in 
der  Bedeotong  von  auch  nicht,  nicht  einmtU  oft  in  die  Mitte  der  Sütze 
gestellt  wird. 

distribuendaml  Ungern  verlassen  wir  hier  die  Lesart  der  beiden 
Hitesten  Au^gg.  dvttribuendum,  blos  darum,  weil  nach  einem  Bedärfoiss 
der  Goncinnitlit  die  [jatelner,  wenn  in  verbundenen  Sätzen  jedes  Verbnm 
ein  Object  im  Aconssiiv  bei  sich  hat,  stets  beide  glelchmfUsig  entweder 
mit  dem  Gerundium  oder  mit  dem  Gernndivum  bilden.  Vielleicht  die 
einzige  Ausnahme  davon  findet  sich  Cic.  Phil.  5,  3» 

ui  recte  -  caveant\  „so  dass  sie  volfstSndige,  ausreichende  Sieher- 
heit  dem  Gemeinwesen  gewühren.^'  Rs  war  übrigens  eine  selir  ge- 
waltsame Maassregel,  die  Plin.  hier  vorsebligtj  sie  konnte  nur  unter 
einer  despotischen  Regierung  Statt  Unden,  dfess  ffiiilie  Trajau  und  .wies 
darum  den  Vorschlag  znrflck. 
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TVajanus  Plinio  8. 

Et  ipse  non  aliud  remedium  divido  ^  mi  Secunde 
cari$$imep  quam  ut  jjuantilM  usurarun^  nUntmtur^  quo 
faciliuM  pecuniae  pubÜcae  coUocentur.  Modum  ejtu  ex 
capia  eorum,  qui  fmituabuntur  ^  lu  conslUues.  Invito$  ad 
accipiendum  campettere,  quod  fortassis  ipsii  oliomoi  futu- 
rum  9Uy  non  etl  ex  juititia  nostrartm  temporwn. 

WjIOW. 

C.  Pünius  Trajano. 

i  Sttmmas,  Domine,  gratias  ago,  quod  inter  maxünas 
occoiMitiones   iu  iis,    de  quibus   te  coiisalui,   me  qooque 

t regere  dignatas  es;  qood  nunc  qaoque  facias  rogo.  Adiit 
eniin  me  qaidam  indicavitque  adversarios  suos  a  Servilio 
CalvOy  clarissimo  viro,  in  triennium  relegatos  in  provincia 
morari:  illi  contra  ab  eodem  se  restitutes  aflirmaverunt 
edictumqae  recitaverunt:  qaa  caaasa  necesaarian  credtdi^ 


üXIII«  ex  cairia  eorumj  Trigaa  K&Mt  dem  Ptinlas  freie  Hand  in 
der  HerabseUttog  des  S&fauniMee,  dooli  »o,  dMe  er,  je  naclideni  nehr 
•der  weniger  «ich  kereit  erhlfiren,  «ine  8um«e  auAiunehnien ,  weniger 
eder  mehr  von  den  fibliohen  Interessen  aachlnsse.  eopUt  hier  von 
den  VermficensuasOLnden  derer  nu  venteben,  welche  nufnehmen  weUen, 
wiire  schon  darum  anzniftssig,  da  ein  Gemeinwesen  solohe  RiicksiGhten 
nioht  fliglich  nehmen  konnte,  auch  dann  ein  nach  den  jedesmaligen 
Verbfiliuissen  verschiedener  Zlnsftiss  in  der  That  eine  grosse  Unbillig- 
keit wiire. 

ItHLIT«  1.  in  iUi}  Wir  haben  hier  gewagt,  mil  OrelU  gegen  alle 
Aosgg.  in  auAinnehmen,  da  der  blosse  Ablativ  bei  regere  einen  wegen 
des  folgenden  de  gmibn*  te  consuitii  gans  unpassenden  Sinn  geben 
würde. 

a.  qna  Cäusea}  ffTir  guti  de  eamta^  i»ie  Plant.  Rnd.  proKai.  Oefters 
flndei  sich  so  ea  catuaa  Plant.  Pseod.  1,  I,  M.  90.  3,  a,  ö9.  Perm  3, 
1,  7.  Sallnsi^  Cat  69,  7.  Auch  ea  gratim  kommt  vor.  Uie  Belsplelo 
•eheinen  zu  beweisen ,  dass  de  vorsiiglich  in  der  flpmcto  dos  alkilg* 
Uchen  Lebens  weggelassen  wurde. 


reu  iiit0grMa  ad  te  referre.  Nmi  fiiirat  mwidatMi  tais 
cautum  est,  ne  restituam  ab  alio  aat  *  me  rriegatos^  ata 
de  üsy  quos  alias  et  relegaverit  et  restitaerit,  nihil  com- 
prehensam  est.  Ideo  tu,  Domine,  consulendas  fuisti,  quid 
observare  me  velles  tarn  hercule,  quam  de  iis,  qni  in 
l>erpetuain  relegati  oec  restituti  in  provineia  deprehen- 
duAtnr.  Nam  haec  qaoqne  species  incidit  in  cognitionem 
meam.  Est  enim  adductus  ad  me  in  perpetuum  relegatas 
a  Julio  Basso  proconsule.  Ego,  quia  sciebam,  acta  Bassi 
rescissa  datamque  a  senata  jus  omnibus,  de  quibus  ille 
aliquid  constituisset,  ex  integre  agendi  dumtaxat  per 
biennium,  interrogavi  hunc,  quem  relegaverat,  an  adiisset 
docuissetque  proconsulem:  negayit.  Per  qnod  effectum 
est,  ut  te  cousulerem,  reddendum  enm  poenae  suae,  an 
gravius  aliquid,  et  quid  potissimum  constituendum  putares 
et  in   hunc  et  in   eos,   si  qui  forte  in  simili  condilione 


3.  mandatUJ  Den  in  dl«  Pr^vias  abgebaidm  obenten  BeMMrÄca 
gaben  die  Kaiser  behendere  VerbaUongsaaiissreiela ,  wpraadi  sie  Mk 
in  verkettmenden  Füllen  so  riobten  betten. 

tarn  hercuUff  q%iam  de  iisj  Re  war  wehl  nur  efn  Vereacb  der  Aoe* 
gaben  seit  Aldus,  eine  scheinbare  Lücke  aassoffillen,  wenn  sie  imm 
herctde  de  hUy  quam  de  Ulis  lasen.  Orelli  behauptet  mit  Recht,  dass 
der  Gegensatz  su  quam  de  iis  sich  leicht  aus  dem  Vorhergehenden 
hinzudenken  lasse. 

4.  a  Julio  Bauo}  a  statt  ab,  was  man  erwarten  könnte,  darf 
nicht  anffhllen,  da  der  Anflingsbuchstabe  von  Julius  wie  In  vielen  an- 
dern Worten  ala  Consonant  behandelt  wurde,  so  Cio«  d.  clar.  oratt. 
43.  Plin.  U.  N.  6,  31.  Snet.  Ner.  IV.  17.  doch  kommt  oft  auch  ah  vor 
diesem  Buchsinben  vor,  und  zwar  ohne  Ausnahme  bei  WIktern  aus 
dem  Griechischen.  Der  Grund  Isg  darin  y  dass  J  in  seinem  Laut  zwi- 
schen Vocal  und  Consonant  schwankte. 

docuisseil  Uebergetragen  von  dem  RlSger  oder  Beklagten,  welcher 
dem  Rechtsbeistaod  seinen  Process  auseinandersetzt  {docei  caussam)^ 
bezeichnet  docere  hier  die  Darlegung  der  Vcrhültulsse,  welche  der 
Verurtheilte  dem  Procousol  briugen  musste,  wenn  er  bei  ihm  um 
Aenderung  des  richterlichen  l£rkenntnisses  nachsuchte. 

5.  eosy  si  qui]  Gierig  erwartet  hier  alias ,  da  si  qui  andeute,  das« 
es  noch  .ongewtss  sei,  ob  Andere  in  gleicher  Lage  sich  befiudeu.  Doeh 
bedarf  es  der  Anshiilfe  nicht,  da  eos  ITir  lale#  steht;  auch  konnte  Plin. 
gleichsam  eventnaliter  sich  soidie  Soholdige  schon  als  wirkliob  vor- 
handen denken. 
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9invenirentar.  Defretm  Ca]  vi  et  edietam^  iten  defretum 
Bussi  bis  literis  sobjeci. 

1VaJanu9  PHnio  S. 

1  Quid  in  persona  eoimm  italuendum  sit,  qui  a  P. 

Sertüio  Calco  procotmde  in  Irietmium  relegaii  et  mox 
ejuidem  edicto  resliluli  in  provincia  remameruntj  proxime 
tibi  reiaibatn,  cum  caiusas  ejus  facti  a  Cnlco  requiiiero. 

%Qui  a  Julia  Basso  in  perpetuum  relegaius  est,  cum  per 
biennium  agendi  facuitatem  habuerity  si  existimabat  se 
injuria  relegatumy  neque  id  fecerit  atque  in  provincia 
morari  perseverarit,  rincfus  milti  ad  praefeclos  praetorü 


decretum^  edUiuml  Beide  Worte  QDferscbeiden  sich  so,  dMs  de^ 
crttum  eis  eaUeheldeiide«  UrUeil  bedeuret,  edMvm  dagegen  eine  Ver- 
ord«aag,  welche  eine  UMere  MngieiraUiperson  aua  eigner  Mndifvoll- 
iceinmenbelt  geben  kenace.  üo  waren  ^e  in  Anfkng  det  Briefes  ge- 
nannCen  Verurtbcllten  in  Folge  einen  recbiskrUftigon  Rrkennlatoses 
Kur  Belegatfon  venirlhellt,  auf  de»  Wego  der  V^erordoiing  aber  Im- 
gaadigl  wordea. 

IjXV*  1.  periona]  Obgleich  nicht  geleugnet  werden  kann,  dasa 
persona  bisweilen,  wiewohl  selten,  wie  Snet.  Ner.  1.  nachclaaaiach  für 
hämo  gebraucht  wird,  so  mnchlen  wio  doch  nicht  mit  Gierig  diess  auf 
unsere  Srelle  anwenden ,  wo  man  in  diesem  Falle  in  Hs  personis  er- 
warten müsste.  Es  bleibt  vielmehr  persona ,  da  es  die  VerartheiUen 
nach  ihren  Vcrhffitnisscn ,  gleichsam  nach  der  Rolle,  die  sie  als  solche 
spielten,  bezeichnet,  der  cigendichcn  Bedeutung  treu.  —  in  persona 
nach  den  fiUesten  Ansgabeu  fUr  die  Vulg. :  in  personam. 

8.  praefectos  praetorü^  Die  Befehlshaber  der  Icaiserlieben  Leib« 
wache,  deren  Aogu^tits  awei  ernannte,  mussten  das  ganis  besondere 
Vertrauen  der  Kaiser  besitzen.  Daher  kam  es,  dass  im  Laufe  derZtiit 
alle  Geschftite  von  Bedeutung  in  ihre  nSnde  gelegt  wurden;  auch  iu 
Civilaugelegenheiten,  in  der  Verwnitun;;  war  mit  weuig  Ausnahmen  die 
letzte  Kntscheidnug  ihnen  anvertraut;  sie  waren,  ganx  im  Geiste  des 
mtlitlirischen  Despotismus,  welchen  die  Kaiser,  freilich  xu  ihrem  eignen 
Verderben ,  orgnnisirten ,  eine  Macht ,  welche  ausser  dem  Kaiser  ?i!ie- 
mand  Ober  sich  anerkanate.  Hier  gilt  iibrigena  die  Ansliefemng  des 
Verbreobera  an  diese  BehOrde,  welche  das  Sirafrecht  ohne  weitere 
Appellation  beeass,  als  eine  Verschitrfting  der  früher  ansgesprochenea 
t^trafe. 
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mei  d^t    Neque  enimiufficUy  eum  poenae  $Hß^  re&tUuh 
quam  canUmiaeia  etutit. 

C.  Ptüiius  Trajano. 

Cum  citarem  judices,   Domine^   conventam  iochoii-  i 
tttriis,    Flavius   Archippas   vacatioDem  petere  coepit,    ut 
phiiosophas.     Faerant,  qai  dicerent»  non  liberaDdam  eum  t 

quam  —  eliitH]  eludere  Ist  bekainiUlcfa  der  eigen<hfiAllclie  Aiük 
dniok  Ten  deo  GtadiatereD,  welehe  darch  ruaehe  and  tchtaae  Wendan- 
ge»  den  SUrelohea  der  Gegner  ansxaweicheu  suchien  und  dieee  d^dorch 
fk'ochtlos  machten.  Die  Anwendnog  anf  diese  Stelle  giebt  »ich  von 
selbst  Dadurch,  dass  der  VerortheiUe  dem  ansgesprochnen  Urihell 
getrotst  hatte  icontumacia)  and  der  Strafe  entgangen  war  ((rittcll), 
soMen  er  eine  schftrfere  Ahndung  zq  verdienen.  Auflkllend  bleibt  es 
freilich  immer,  dass  mit  Aosnaliae  der  Ber.  alle  allen  Ansgg.  das 
scheinbar  sinnlose  quem  bieten,  das  wir  aufgenommen  bfttten,  wenn 
dieKrklftrung:  „<f«)i  seine  Hartnäckigkeit  ins  Verderben  geführt  hatU 
irgend  gerechtfertigt  werden  kOnnte.  Vielleicht  entstand  es  durch 
RGcksicht  auf  das  vorhergehend«:  eum. 

IiXVI»  1.  conventus'}  Um  Recht  zn  sprechen,  Beschwerden  an- 
xubOren,  Streitigkeiten  za  schlichten ,  hielten  die  obersten  Behörden 
einer  Provinz  in  den  bedeutendem  Städten  derselben  OATeotlicbe  Sitzun- 
gen CconveHtus") ,  welche  mit  ansern  Gerichtstagen  verglichen  werden 
könnön.  Sie  wurden  vorher  angekündigt  iindicere')^  damtt  jeder,  der 
dort  etwas  anzubringen  hatte,  dort  ersehelaen  koanle.  agere  conven- 
tus  war  der  eig;ettthumliche  Ausdruck  von  denen,  welche  den  Yorsils 
dabei  führten.  Sie  hatten  Beisitzer  zur  Seite  (j^dices') ,  also  Gerichts- 
tag bei  besetzter  Gerichtsbank.  Die  Stftdte,  wo  diese  Sitzungen  ge- 
halten wurden,  wie  die  Districte,  für  welche  sie  galten,  führten  dann 
ebenfalls  den  Namen  conventus,  Vergl.  Cic  Verr.  5,  11.  Farn.  19,  4, 
2.  Attic.  6f  81.  Caes.  B.  G.  1,  M.  I<iv.  88,  80.  Suet«  Caes.  80.  Galb.  0* 

cilare'i  RrOifnet  wurden  diese  Sitzungen  durch  Namensaufruf  der 
Gerichtsbeisitzer,  um  der  Ueberzeugung  willen,  dass  die  ge»etz1icfae 
Zahl  zugegen  sei. 

ut  philosophus}  Die,  welche  ein  Lehramt  bekleideten,  geuosscn 
Befreiung  von  uffentlichen  Aemtern,  vielleicht  weil  man  es  mit  ihrem 
Beruf  fiir  unvertragiick  hielt;  darunter  rechnete  man  auch  die  Philo- 
sophen. Archippus  wollte  sich  wahrscheinlich  unter  diesem  Vorwaode 
einer  peinlichem  Frage,  die  über  sein  Recht  gestellt  werden  konnte, 
entziehen. 

8.  nan  tiberandumi  Die  neuem  Anagg*  haben  hier :  non  modo  Itfr., 
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jttiieftDdJ  oeeeiAtCiite,  Beil  oamitio  toileiidinn  de  jQ^aai 
nomero  reddeDdiimqae  poenae,  quani  fmd»  vificalis  eva* 

asisset  Recttata  est  senientia  Velii  Paoli  proeonsalis^ 
qua  probabatar  Archippas  crimine  falsi  dainnatas  ia  me- 
talUim:  ille  nihil  prorerebat,  quo  reatitalum  se  doceret 
Allegabat  tarnen  pro  restitntione  et  libellmn  a  se  Domi- 
tiano  datsM  et  epistolas  ejos  ad  honorem  so««  pertinentes 
et  decretom  Prusensium.  Addebat  bis  et  tuas  iitens 
scriptas  sibi:  addebat  et  patris  tui  edictiim  et  epialolmi, 

4qaibas  confirmasset  beneAcia  a  Domitiano  data.  Itaqoe^ 
qHanvjs  eidem  talia  crimina  applicarentur,  nihil  decer- 
nendam  pntavi^  donec  te  consulerea  de  eo,  qliod  mihi 
constitutione  tua  dignum  videbatnr.     E»,  quae  sunt  otrim- 

,  que  recitata^  bis  literis  subjeci. 

Epistola  Domitiahi  ad  Terentium  Maxlmnni. 
6  Ftoüins  Arehipptis  philoMphm  impetravit  a  me,  ul 


«Hein  dteM  würde  blot  wgeo,  dMs  naa  nocii  eloen  SohriU  weiter 
geben  wolle »  wahrend  non  liberandum  enUcbiedener  »aMpricbty  da» 
an  eine  Bcfk'elnug  unter  diesen  Verhältnissen  gar  nicht  an  denken  sei, 
sondern  statt  der  erbetenen  Gunst  eine  Strafe  eintreten  müssen  so  wird 
die  Lesart  der  alten  Aiisgg.  auch  durch  den  Sinn  bestätigt. 

8.  prob4ih4itmr}  Nach  der  eInsUnmiigea  Lesart  aller  alten  Aosgabes; 
bei  den  Neaeren  bis  aef  Gierig  bat  sieh  proha^wr  elogesebHcbeo. 

in  metaUum}  s.  su  8,  11,  8.  10,  41,  t. 

AUegahai]  s.  zu  8,  4,  4. 

4.  appUcar€  miictä  crimina}  kommt  in  dieser  Verbindung  sonst 
nleht  Tor,  und  Utost  sieb  anr  nach  der  Analogie  des  |M)etiseben:  appii^ 
care  alicui  otculn  erklären  durch:  Jemandem  BeschMtigungen  auf- 
bürden. Weniger  genau  umschreibt  es  Gierig  durch:  accnsart  quorttn- 
dam  scelerum, 

uirUnqus  reciiata'\  Die  Bellagen  zu  diesem  Driea»  geben  die  ver- 
lesenen Urkunden  nicht  ▼ollsilindlg,  nAmentlieh  fehlt  der  Beweis  lllr 
die  Vemrtheiluug  des  Arohippus.  Ua  nun  Trajsn  ein  entselieideadea 
Unheil  ohne  vollständige  Unlertsgen  nicht  geben  konnte,  noch  utrUnqwe 
fislsch  wilre ,  so  müssen  wir  annehmen ,  dass  das  Uebrige  verloren  ge- 
gangen Ist. 
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mgtfWH  ei  DC  drea  PruriadenHy  paMam  $uMi,  emij^Aeremy 
€9gm  r^iUu  ma»  alere  po»9et  Quad  ei  praeeUxn  V0I0: 
eummam  expensam  liberaätati  meae  feree. 

EjQsdem  ad  L.  Appium  Maximum. 

Archippnm  philosophum,  bonum  virun^^  etprofeuione  6 
$ua  mqfQribiu  respondenlem,  eommendaltmi  habeas  velim, 
nU  Maximey  et  pkiiam  ei  humanilatem  Itumi  praeßle^  in 
ii9f  quae  verecunde  a  te  desideraverä. 

Edietum  Divi  Nervae. 

Quaedam  sine  dubio  ^   OmHes,  ipm  felicHm  tempo^  7 
rtim  edicit,  nee  fpeclandm  est  in  üs  bonugprincepSy  quibus 
itbiin  inlelUgi  satis  esty  ami  hoc  $ibi  civitim  meontm  »pon^ 

5.  1M7]  ein«  sehr  be^eiiteade  Stamme,  imcb  uDseren  Geld  ftber 
87,i0a  Vli«ler. 

^wtUtdeml  Die  Stadt  fihrte  »war  aenNuneo  ¥ruMj  i»dk  Ist 
et  sehr  wahrscheinlich,  dass  nao  sie  ancb  Prusias  nannte,  vergl.  85,  6. 

feres'}  Die  übliche  Redensart  war;  inferre  und  referre  aUquid 
rathmikusy  wie  8net.  Caes.  47.  Vesp.  88.  Dafür  braucht  er  hier  fe^rti 
denn  der  Anftrag  an  Terentins  Maximas  geht  dahin,  die  Htimnie  In  der 
Rechnung  unter  der  Rubrik  der  Gnadengeschenke  CHberatitas}  ein- 
KOtragen. 

6.  professione  —  respondentetii}  Orolli  hat  hier  gegen  alle  Ausgaben 
die  Coujeciur  des  Riitershuslus :  moribtis  aurgeaonimen.  So  gern  wir 
aber  zugeben,  dass  es  die  wahi'e  Zierde  eines  Philosophen  ist,  wenn 
Wort  und  That  bei  ihm  im  Kinklauge  sind,  so  wurde  doch  bonum  virum 
sehr  massig  stehen;  auch  giebt  mnjoi'ibus  einen  guten  Sino,  nur  muss 
man  nicht  an  frühere  Philosophen,  noch  an  seine  Vorfahren  denken. 
Da  Domilian  den  Archippus  empüehlt,  so  will  er  ihn  offenbar  noch  zu 
wichtigeren  Geachftaon  imajora^  als  er  blos  philosophische  Specttlaüoo 
aascUog,  verwendet  wissen.  Noiliwendig  mnss  aber  der  AUailv: 
proffssfone  sutf,  dem  Dativ,  der  nur  In  swei  alteo  Aosgaben  sich  findet, 
vorgeisogen  werden;  da  majaTtima  ^Isch  verstanden  wurde  uadreffM»* 
dere  den  Dativ  forderle,  konnte  die  Correctur  den  Abschreibern  oder 
Heraasgebern  leicht  beikommen. 

desiderare  ab  aliquo'i  Nicht  spStlateJnisch,  wie  Krebs  angiebt,  son* 
dem  nur  nachclassisch  ist  diese  Verbindung,  denn  da  desiderhun  In 
dieser  Zeit  auch  Gesuch^  Bitte  bedeutete  (s.  au  10,  34.),  so  richtete 
sich  nun  auch  das  Verbum  in  seiner  Construction  nach  petere. 

7.  Qusedam  --  seiU  esd  Das  VeraiMMai  dteaer  Stalle  heraM 
■MMBtIlch  aof  der  riohlige«  Iniaiiwing  dea  G^gcaaatiw  von  spMctav 
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iere  p^mt  vel  nom  admonita  penuagia^  me  MceurUatem 
omnium  quMi  meae  ftraetuU$$e,  tU  M  nova  ben^ciacon-- 

Sferrem  et  ante  me  eanceßMa  tervatent.  Ne  tarnen  aUquam 
gaudii$  pubUcU  afferat  haesiliUionem  vel  eornm,  qui  im- 
petraterunt  y  difpJdenUa  vel  ejus  memoria ,  qtü  praestitit: 
neee$$aritim  pariler  credidi  ac  laelwn^  obviam  diibiianii-' 

^bm  indulgentiam  meam  mittere.  Nolo  existimet  qtdsqtiam, 
quod  äUo  principe  vel  privatim  vel  pubKce  camecidta  nty 
ideo  tollem  a  me  reicindi,  ut  potüis  mihi  deheat.  Smt 
rata  et  cetia:  nee  yratulalio  tälhu  vistauratü  egeat  pre~ 
cibuty  quem  Fortuna  impei'ü  voUu  meUore  respexil,  Me 
novis  beneficiU  vacare  patiantur  et  ea  demum  scianl  ro- 
ganda  esse,  quae  non  habent. 

Epistoln  Ejusdem  ad  Tullium  Justum. 

10  Cum  verum  omnium  ordinatio,  quae  prioribus  temr^ 

potibuM  inchoatae  conmmnuäae  sunt,  observanda  $it,  tum 
epiMtoUt  eüam  Domitiani  standum  e$t. 


uod  inUUifferr.  Nerva  neiat,  e»  sei  aa  und  fiir  aich  überflüssig,  «einea 
Willen  ausdriicklich  durch  ein  Kdicl  »nr  Kenatoiss  zu  bringeo,  aad 
gleicbsam  zu  allgemeiner  Schau  (npectari)  hinzustellen,  da  es  ausreiche, 
dnss  derselbe  ans  den  Folgen  errathen  und  erkannt  werde  CinteUiffi), 
Rrkanot  aber  miisste  er  werden  ans  dem  glucklichen  Zustande  des 
Reichs  unter  seiner  Regierung  uud  darum  ist  tdicU  höchst  glücklich 
gewSliU,  dn  die  felicitas  temporum  gleichsam  die  Rolle  des  Kdicts  über- 
nommen, das  eigentlich  Nerva  /.u  erlasseu  hatte. 

quum  hoc  —  perwaHoi]  Die  allen  Ausgaben  Ber.  Avant.  Cai.  Jant. 
•obÜtzen  diese  Lesart,  fQr  welche  die  neueren  bieten:  quum  hoc  »Ihi 
quUque  civium  meorum  tpondert  possit  Sie  Isl  dem  feferliehea  Tone, 
den  Nerva  hier  anstimmt,  viel  angemessener,  auch  stimmt  vei  non  md" 
monita  penuasio  votIkommeD  mit  dem  Gedanken,  den  der  Kaiser  be- 
sonders hervorbeben  wiH.  Wurden  von  einem  Abschreiber  diese  Worte 
flbersehen ,  so  gab  freilleb  quitque  die  beqnemste  Anshiilfb. 

9.  Nolo  —  habeuij  Ks  geniige  hier  zu  bemerl^cn,  dass  wir  fast  durch* 
güngig  an  dieser  Stelle ,  Orelll's  Recension  folgten ,  der,  mit  Ausnahme 
von  git  nach  consecuius^  das  er  glaubte  hinzusetzen  zu  milssen,  nach 
den  ftitesten  Ausgaben  den  ursprüog^chen  Text  wiederzugeben  suchte. 
V  Dadurch  ist  es  zugleich  gelungen,  der  ganzen  Stelle  einen  eben  so  an- 
gemessenen als  klaren  Sinn  zu  geben,  den  man  in  dem  vielfach  ver- 
anatalteten  Text  der  andern  Ausgaben  vergebens  sucht.  Audi  Ist  es 
Mm  »lebt  adthigy  bei  qu^  —  cm$$eaUu$  tH  eine  Roallage  des  Namema 
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C.  Plinhis  Trajano. 

Flavius  Archippus  per  salatem  tuam  aeiernitatemque 
petit  a  ine>  at  libelliim,  quem  mihi  dedit,  mitterem  tibi. 
Quod  ego  sie  rogaiiti  praestandum  patavi:  ita  tarnen  ut, 
missoram  me,  notum  accosatrici  ejus  facerem.^  a  qua  et 
ipsa  acceptnm  libellnm  bis  epistolis  junxi,  quo  faciiiQ» 
velut  audita  ntraqae  parte  dispiceres^  quid  staiuendum 
putares. 

Trajanus  Plinio    S. 

Potttit  quidem  iffnorasse  Datnitinnus^  in  quo  »talu 
eMet  Archippus  y  cum  tarn  mulla  ad  honorem  ejus  perti^ 


anKiiDehmen.  Es  mussie  hier  fast  wegen  qmsquam  der  Siognlar  stehen, 
während  er  in :  Sint  rata  alle  denkbaren  Ffille  In  Eins  zusamraenfasst. 
Nor  in  derlolerpnncUon  der  Stelle  egeai  pfecibus,  quem  sind  wir  von 
OreUi  abgewichen,  da  quem  jedeaTnUa  auf  uUius  sich  bezieht,  nicht 
mit  me  '/.nsammeühSogt.  Zwar  kannten  die  Römer  eine  Fortuna,  dfö 
das  Gluck  ihres  Landes  besonders  im  Auge  hatte,  allein,  seitdem  alle 
Macht  in  die  Hiinde  der  Kaiser  gelegt  war,  schienen  diese  gleichsam 
die  Bolle  der  Kortnna  übernommen  zu  haben  und  in  ihrem  Namen  die 
Ckinstbeseignngen  zu  vertheilen»  Wie  iiherhau|)t  das  ganze  Edict  hoch- 
trabende Phrasen  enthalt,  welche  an  die  Sprache  asiatischer  Despoten 
erinnern,  so  erklfirt  sich  auch  diese  Einkleidung,  welche  Gierig  k» 
poetisch  fand,  dadurch  von  selbst. 

liXTII.  Sic}  Nfcht  ohne  Grund  setzt  Plin.  diess  Wort,  welchen 
bei  Calan.  fehlt ,  hinzu ,  um  sich  zo  rechtfertigen ,  wenn  es  dem  Trajao 
unpassend  erscheinen  sollte,  dass  er  das  Schreiben  des  Archippus  ein- 
sendet.  Da  dieser  Leben  und  ewigen  Ruhm  des  Kaisers  gleichsam  als 
Trumpf  darauf  setzte,  so  hielt  er  es  mit  der  Pletßt  nicht  vereinbar,  ea 
abscnschlagen, 

notum  facerej  bat  in  Vergleich  zu:  y^kund  thun y  Anzeige  <Aiin", 
den  Schein  eines  Germanismus  gegen  sich;  doch  schon  Cicero  brancht 
es  Attio.  15,  19.  8.  zu  2,  11,  2. 

liXTlII«  Potuit  —  principU}  Trajatt  setzt  mü  Beokt  eine  dop-^ 
p«.lte  Erklärung  voraus,  wie  es  gektamon,  4bias  D«iiiiti«a  aick  09  vor- 
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ftentia  scriberet:  sed  meae  naturae  accammodathts  est 
erederey  etiam  $tatm  ejus  subventum  interventu  prindpiM: 
praeterthn  cum  etiam  statuarum  ei  hanor  Miens  decretus 
Mit  ab  ii$y  qm  ignarabant^  quid  de  iUo  Paulus  procansul 
proHuntiasset.  Quae  tarnen ,  mi  Seeunde  carisstmey  non 
eo  perlinenty  ul,  si  quid  iUi  novi  eriminis  ebjiciiury  minus 
de  eo  audiendum  ptdes.  IdbeUos  Furiae  Primae  accu^ 
sabieiSy  item  ipsius  ArcMppi,  quos  alteri  epistolae  tuae 
junxeraSy  legi. 

C.  PUnius  Trajano. 

i  Ta  qaidem,  Dominey  providentissime  vereris,  ne 
commissas  flumtni  atqne  ita  mari  lacas  effluat:  sed  ego 
i&  re    praeseuli   iovenisse    vidaor,    qaemadmodi«    huic 


iheHbaft  Ober  ihD  aiMspracb.  Rntwedcr  w»r  er  voo  den  BeBchaldigna- 
geo,  die  auf  ibm  hafteten  {status  an  beiden  Stellen)  nicht  unierricbtel, 
oder  er  wollte  ^ihn  durch  seine  Brklfirung  von  den  nnangenebmen  Folgen 
derselben  befreien.  War  das  Erstere  der  Fall,  so  ninsste  TraJHn  der 
Gerechtigkeit  den  Laor  lassen,  darum  nimmt  er,  in  Folge  seines  milden 
Charakters  inaturae  meae)  den  zweiten  Fall  an.  Dazn  bestimmen 
ihn  zugleich  die  Ehrenbezeigungen ,  die  er  von  andern  Seiten  her 
erfuhr. 

ifui  ignorabaut}  Da  alle  Ausgaben  diese  Lesart  haben,  konnten 
wir  uns  Dicht  mit  Orelli  für  Krnesti's  Conj.  gut  uon  ignorabant  eni- 
acheiden.  Zwar  wurde  so  ein  bedeutenderes  Gewicht  fiir  Archippos 
in  die  Wnagsohaale  fallen;  allein  schon  das  konnte  für  eine  Kmp0ehlaDg 
gelten,  wenn  JMfinner,  die  von  seiner  Verurlhcilung  nicht  unterrichtet 
waren,  ihm  solche  Auszeichnungen  KUdachten;  er  musste  also  doch  nicht 
ohne  Verdienste  sein. 

obJicitttr'Ji  Nach  aHen  allen'  Ausgaben.  Gierig  will  mit  Vnrecht 
objiciatnr  durch  die  nur  halbwnbre  Regel,  der  Conjuncüv  müsse  auf 
den  Conjuncliv  folgen,  schlitzen.  Hier  aber  steht  der  SRuischensatz 
si  quid  —  objicitur  keineswegs  in  unmittelbarer  AbhSngigkeit  vom 
Hauptsatz. 

liXiX»  1.  in  re  praesenW]  hat  hier  seine  orsprflngliche  Beden- 
dentung:  „an  Ort  und  Stelle.**  Pllnios  hatte  die  Lage  des  See's  zu 
FInas  und  Meer  selbst  im.  Augenschein  genommen  und  giebt  in  Folge 
deaaoB  aeiae  Anaieiit^  rergL  n.  a,  9»  89. 

.  pideorj   mfl  dem  IflfinItiT  sbhoa   bei  Cloero  aekr  gebriuoUfch, 
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jmiefßn^  (jfccuttertm.     Votest  mim  lacns  flrssa  n^qae  ail  2 

•fltiaMi'  «ddnef  nee  tatnen  in   fliimeii   einifti^''  sed   relicCo 

•^(jpiasi"  margfne  eontlneri  parHer   et   dirimt.      Sic  conse- 

ifä^amty  t^neis  vifine»  videnfor  flumini  mixtas  et  sit  per- 

•irfde  ac  si-  misceatiir.     Erit   enim   Tacile  per  Ufam  bre- 

VidBlfMUtt  territnij  ^tiae  interjaeefoit,  advecfa    fossa  onera 

trianfi^tiere  in  flomen.     Quod  itaffet/at  necessitas  coget;  8 

et^  dj^ero^  lion  eoget. '  Bst  enitn  et  lacns  ipse  satis  altns  et 

nunc  in  contrariam  partem  fliimen  emittit;  qaüd  interchiaoni 

iil^de  et  quo  volumiis  aversum  sine  ullo  detrimeuto  latus 

tantum  aqirae,  quantum  nunc  portat,  effnndet.     Praeterea 

per  id  spatinm^  per  qaod  fossa  facienda  est,  incidönt  rivi: 

-qui  'Si  .diHgefHer  collfgantaf)   augpebont  illud/  quod  lacus 

'dederit     Enim  vero  ai  plaeeat  Ibssam  longiu»  dacere  et  4 

arctki»pre«saiii  flüiri  aequare  ntt  in  Atomen^  sed  itt  ipsam 


sieht  als  Ausdruck  der  Bescheidenheit  für:   ich  bin  der  Atuichty  ich 
glaube^  vergl.  FHoeg.  17.  Cic  Catll.  f,  1,  2.  N.  D.  I,  dl.  Lnel.  13.. 

8.  margine]  Obgleich  diesA  Wort  oft  vom  tJfer  gebraucht  wird,  so 
glaobi  es  doch  Plin.  durch  quoH  gleichsain  entschuldigen  wm  ainssen, 
.da  •i'iifllnr  di»  atoHe  «Imt  IS^Mdenrand  ▼ertml. 

■  perfAdt' tie- HJ  Anch  hier  dtüdlt  perinäe  ae  <<  nach  GrysarV 
ffcbfiger  üeii^rikung  eine  hhnne  Voritellong  im  Gegensätze  factischer 
Wahrheft  ans. 

8.  Qitod  —  effundef}  Plloius  sagt  hier,  dass  TiclleicUt  die  Aus- 
filhrnng  seines  Vorschlags  nicht  einmal  nochwendig  werde,  da  sich  des 
Kaisers  Besorgniss  schon  in  anderer  Beziehung  erledige.  Nidit  blos 
tfffe  Tief»  des  See^  beseitige  dieselbe,  auch  der  Umstand,  dass  man  nnr 
dem'  nach  entgegengesetzter  Brchtuiig  ausströmendem  Plnsse  sein  B^tt 
aUditmmett  dflrfe,  nm  auf  diese  Welse  dem  anzulegenden  Gaual  das 
Wtsser  »akommen  zu  fassen ,  ohne  dass  der'  See  an  WassergebaU 
▼erncre  (sine  de&imento  lactu).  Auf  diese  Weise  stellt  sich  die  Con- 
jector  Gronov*0  Utcui  —  affundet  als  ilberflilssig  dar. 

perli  hier:  die  ganze  Strecke  entlang,  denn  per  heceiehnet  ofl 
«e  durakginglge  VeHrlirellMg  Aber  elaea  ganzda  toiam  tin. 

4.  pree^aml  's.  few  10,  4Ä,  6. 

arctius  —  aequarel  Rs  ist  eiolencbtend ,  dass  Plinius,  Im  Kall 
man  eine  unmittelbare  Verbindung  des  scbilTbaren  Canals  mit  deniMeerp 
boabsicbligen  sollte,  dadurch,  da<)a  er  die  Oberfläche  des  Grabens  mit 
dem  Meeresspiegel  in  gleiches  Niveau  bringen  n'ill,  eine  Einwirkung 
def  Floth  so  weit  erwikrCet,  dass  das  Wasser  des  Canals  wahrend  ihrer 
Oanev  cnr«okgedHlngt  trir«.  und  gerade  darin  stellt  sieh  nicht,  wie 
II.  98 
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märe  emiüetti,  repercwsvs  umm  servi^Nt  et  vepria«!, 
qoidqaid  e  lacu  venifst  Qttoruni  «  nihil  noMa  toei  Mtan 
praeataret,  expeditam  tarnen  ^rat,  ^tara^  a««ae  cmamm 
fttemperare*  Veraai  et  baec  et  alia  »ulta  aagaciiia  c^b- 
qniret  eixplqrabitque  librator,  quem  plaae,  DoaMner  debes 
mittere^  ut  poUiceria.  Eat  eAim  rea  iigtm  €t  nafaittndae 
taa  et  cara«  Ejgo  interim  Calpuroio  Maero,  clariBaima 
viro^  auGtore  te  scripsi,  ut.  Ubratorem  quaoi  anaxiaie  idft- 
neum  mitteret. 

Trajanus  Plmio  S. 

Mamfeüum  est^  mi  Secunde  carinm^  nee  prüdem- 
tiam  nee  dUifettliam  tibi  4ßfiMee  eirem  ielm^  laeum^  €%m 
tarn  nmlta  proma  habeoßf  pttr  quae  me  perielilelmr  ex- 
hauriri  et  magis  in  tiüta  nobis  fiiluru$  $iL  EUce  igitur 
id,  quod  praecipiie  res  ipsa  suaserit,  Cafpi^rnium  Maerum 
credo  faclurum,  ut  te  libratore  itutrual:  nei/w  provindae 
iitae  hü  arlifi£ibu$  carenL 


Gierig  metot,  eioe  UvMmuhiImMI  dM  PIMm  mü  ie»  i 
Physik  dar.  Um  aber  die«««  Siiui  dar. Stelle  «a  ge%ea«  bedarf  ea  der 
Coojectur  Gierig'«  tOUus  etaU  ercti%9  aicbi-  Da  PU^Ioa  Uer  »wr  aar 
den  möglichen  Fall  Rücksicbt  nimmt,  data  maa  deo  Cacal  bia  aa  daa 
Meer  fortführen  wolle,  begegnet  er  durch  arcUus  presMam»  da«  aicht 
in  QD mittelbarer  Beziehung  xu  mari  aequare  ^.enommen  werden  darf, 
dem  Bedenken,  dass  eine  zu  grosse  Wassermenge  ahllieasea  könne. 

cataractaej  bedeuten  giwOhnliob  die  StaUea»  wo.  daa  WMßw  eiaan 
aobnelleren  Fall  hat  nnd  mit  grOaeen^  G^achwiadigfceit  iNTtatctat, 
Stromschnellen,  daher  ea  namentlich  von  den  WaaaerlfiUea  des  NU  ga^ 
braucht  wird,  Lucan.  10«  818.  Doch  hier  und  JUitÜ.  Itin*  1,  dal.  atabt 
es  in  dem  seltnem  Sinn  von  den  Mittel,  dem  rMCbeaLanf  desFUmaes 
Einhalt  zu  thnn,  also  Schkuse,  Wehr. 

liJUk.  circa]  f.  in  8.  9,  18. 

Blicsj  Wir  bafieA  «na  «iohi  oltcbHtaiia  btoiiea»  «ose  I.eavt 
aller  alten  Aosgg.  gegen  die  Conjaetor  Grator'a:  eOget  za  vartaivcheB, 
denn  ao  ganz  dea  Sinne«  baar,  wie  Gierig  meint,  ist  doch  elice  njcbt. 
Plinlus  hatte )  nach  «einem  Briefe  zu  nrtheilea,  ecbon  alle  möglicbea 
Unternehmungen  geprüft  und  so  konnte  ihm  Trojan  Überlassen,  gleich- 
«am  herauszulangen  (denn  diess  ist  die  ursprüngliche  Bedeutung  von 
elicere)  oder  zu  ergl^ifen,  was  die  Sachlage  als  da«  Beste  empfiOd. 
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C.  tHmkis  TrajoHO. 

Magna^  Domine,  et  ad  Mini  pvovfaioiain  pertiiiaM 
quaeaüo  est  de  conditione  et  alimentis  eorum,  qaos  vocant 
&^7tTavg.  In  qua  ega  andhis  constitutionibus  priucipam, 
quia  nihil  inveniebam  aiit  proprium  aut  universale ,  quod 
ad  Bitbynos  ferretQr^  comuieiiiiaai  ie  existimavi,  quid 
observari  velles:  neqne  putavi  posse  me  ia  ea^  quod 
aiictoritatem  tuani  posceret^  exetepio  esse  GonteatuBi.  .  Re* 
citiibatiir  autem  apod  me  edictum>.  quod  dicebatar  liivi 
Augusii;  ad  Anninm  pertinens:  recitatae  et  epistolae  divi 
Tespasiani  ad  Lacedaejnlooios  et  divi  Titi  ad  eosden  et 


an  Vittclivtliaagmi,  Um  M  AuTmerksfaiieit  wt  duk  Fiicilnii 
i»  amtaalya  M»t  Msautanltot,  Varui».  8,  7.  muu  rM*  1#  N«pr. 
17,  a,  3. 

IilLXl»  I«  ^»Mroi^]  tnkm  Woit^  ttelcltes  bet  Catoa.  1d  tö\g6 
einer  offeDbaren  Glosse  durch  i*B^ixont  «rtiMuc  wir^  erklftft  mal^fi^n 
in  seloem  ADtworischrelben  Ausreichender  und  genfigender.  Bei  dein 
im  gnnxeo  AlfterUinm  den  Eltern  zugestandenen  Rechte,  Ihre  Kinder, 
eelbalu-ean  si*  olcbC  ariiagestiritei  Irarea,  «SMUsedseii  und  iM eü  Sehick- 
snie  zu  überlassen,  konnte  in  vorkommenden  IfMlen  die  Ftäto  aller- 
dings von  Bedeuuiog  seia,  ob  «i»  «olcliee  Kina,  ^v^esn  e»  veu  einem 
ADdern  «urgeftindea  uad  als  Solar  «M%eE0|pi»  wmM,  Anepradiw  a«r 
FreUMDlt.  habe  und  «b  der  Kaieber,  dieee  aa«b  obae  BvetaMMg  deraMr- 
kosten  gewiibre»  miisae.  Ani.diß  «nie  ITvige  gebl  de  cmdmBßkej  tmt 
die  sweite  de  ailmentU. 

a  exemploj  Darcb  e(ae  sottderba? e  Varweehsliig  Teffslehb  Cttetig 
achoa  hier  uoier  «awMi^  AbaobriCIe»  kaieerliebar  VerefMsiM,  welche 
viellbcJi.veriuistaltet  in  den  ProvIaaeveiireirteaL  AMei»  PlfesAas  wlO 
silgafl  •.  ich  icana  mich  da  j  wo  if  h  deioeo  eigaea  WHIe»  (ßmUmUtOimf^ 
In  Erflihrong  briagea  kaaa,  uaBiiiglieb  oaab  4Mt  Vorgaasa  (adN«|ilBai) 
fHiberer  Kaiser  ricbtea.  Aber  die  MOglicbkei*  der  VeruasUltaag  jener 
fitflcte  er^rfthnt  er  blas  ku  seiaer  Enlscbnldlgaag,  daas  er  aie  nlcbi  la 
Abschrift  mit  übetseailiet.  Die  Richtigkeii  uasererfirklftruag  wir4  aaali 
bestlitigi  durch  die  Lesart  exemplo  bei  Ber.  Cat.^  woffir  die  i^M^ani 
Ausgaben:  exemplis  habea. 

a.  atf  t^wdem  ^  Mmm^  M  M  «laalaa  aasgaMa  M  eö^dem 
MhmM  biatear  ist  dteteaaiTdar  af«tarev<  ä4  eoftäm,  ä^ä  ^^J|^ 
gewlaa  anv  aig'  VaMMb'f  aea  tlella^&Mi  intaaBiMglia  Mia  aa  ffibtlti 

aa* 
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Achaeos:  et  Domttiaui  ad  Avidiam  Nigriftuoi  et  Arne- 
uiam  Brocchnm  preconsoKs,  Htm  ad  Lacedaemonios :  quae 
ideo  tibi  non  misi;  quin  et  parum  e«ßadata  et  qnaedan 
non  certae  fidei  videbantur  et  qaiä  vera  et  eaiendata  in 
mm»8  tm.  cMe  credebas. 

Trimms  PJmio  S. 

Quaestio  May  qtiae  perlinet  äd  eoSy  qui  Uberi  nati 
erpositiy  deinde  sublali  ä  giäbtisdam  et  in  Servitute  edu^ 
€ati  sunt,  saepe  tractata  est:  nee  qtddquam  invenitur  in 
ammentartis  eoritm  prineiputn^  qui  ante  mefuerunt^  qtiod 
mi  &mnes  provincias  sit  constitulum.  '  Bpistolae  sane  sunt 
Domitiani  ad  Avidittm  Nigriman  et  Armeninm  Brocchum, 
quae  foriasse  debeant  olfservari:  sed  inUr  eas  proüineiMBSj 
de  qmlms  reseripsit,  nan  est  BUhpimi  et  ideo  n&e  adser- 
tionem  denegandam  iis,  qui  ex  ejusmodi  caussa  in  tU^r^ 
totem  vindicatnmtur  y  puto,  ne^ut  ipM49m  UbertMtm  tedt" 
wmAomk  pretio  aHmemtorum. 

wai  ab^  4arch  Orelli's  Vanchtagy  iem  wir  a^^Mg*  «lady  «vf  elaaicb»- 
reai,Weg9  erreiclit  wird. 

•criniWi  s«  zu  4,  i.  Hier  beiettCet  scrininm  &$»  katseilfclie  ArdilT, 
ia  W€loheiB  die  Fürtteo  die  ürschrillefi  der  erlasseDeo  Decrete,  Aus- 
MhreibeD,  AwMrimiageD  mid  Rdlete  niederlegten.  Site  gaben  In  streiU- 
fg/n  FIII6B,  wie  kMy  die  «aaiMHIiclM  Qtt^lle  nlr  BrMrong  ab. 

ÜXXD*  a.  adseriio^  Da  adserere  arsprunglich  helsaty  etwas 
durch  BcgreiAmg  »11  der  Hand  fir  siofc  in  AnspmtA  nehmen,  so  eimmt 
ei  wie  vimdieare  die  defpelte,  iffch  entgegeogesetiste  fiedeotanic  an, 
Jemandee  ans  der  Sdarerel  befipeiea  und  Ihn  in  den  SneCand  der  Scla- 
verei  veraecaea,  vergl.  Soet.  ViCHI.  ta  niU  Tit.  9.  An  dieser  SteHe 
eiiiebt  sieb  eratere  Bedeotuag  ve«  eelbs«.- 

preHo  alimeniorurn'i  Man  hat  diese  Bestimmang  des  Trajan^  wegen 
Vergfitattg  der  Erafehangskosten  hart  and  nnoatiirUch  geftinden.  Jeden- 
IMIs  wellte  Trajan  die  Beffrelong  solcher  ünglGcklichen  auf  alte  Weise 
PMtfüy  dach  fk*efllch  steht  seq  besorgen,  dass  dann  Jedermann  Beden- 
ken tragen  mosste,  ein  verstossenes  Kind  aafKnnehmen,  da  die  nnnatilr- 
Uchen  BKern  nach  velleadeier  Brsiehimg  dasselbe  ehae  Vergfifnag  an- 
ruQkfordera  konatea.     Daher  wMmo  atteh  spilere  Kaiser  In  Ibroa  ge- 
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PetanlilNis  qiiba«iaii>   ot  aiU  rdiqprias  *  mmim  aut 


pröptor.  i^}afiiMB  vetastatto  ant  propter  flMnais  incarsmn 
iiKaqoe  Im  8i«ilm  qaaetoBqne  «etundkni  exenphnii  pro^ 
cnaanUim  toanü^are  permittoreiBy  qiria  aeiebam  in  vrbe 
MMr»  ex  ajuaaniU  eaasän  caitegimii  Foatftemii  adlrf  solere^ 
te^  Domine,  maximnm  Pontifieem  eonairtandadi  patavi,  qaid 
obaervara  me  velia. 


liXXin.  reUtiuUm  9mruml  Jada  Stelle,  Wo  »an  einen  (odten 
KGrper.  begrab,  wurde  für  heilig  gehaUeo;  wegen  Verletzung  der  Grfi- 
bar  ItfHiate  eine  Klage  angenlellt  werden  CsepuUhri'  violati  adUO.  Da 
anf  dAesn  Wei«e  dev  Jodte  («der  seine  Hupen)  glelohsaM  ein  onTerw 
Jüiaaarlichee  Recbt  na  seine  BnbeatiiUe  liatte,  ao  dnrftea  auch  die  Oebei^ 
resle  des  6eslorl^eDen  ohne  ausdrückliche  Erlaubulss  des  Oberpriestera 
nicht  an  einen  andern  Ort  gebracht  werden.  Auch  die  Christen  nah- 
men den  Ürimdsatz  an,  »mnal  da  bei  ffanen  bald  dto  Ansieht  allgemein* 
ward)  aati  In  a>Bwaaifer  iMe  Mnae  der  Ttodie  selig  inam.  SSu  Br- 
Iftnterang  unserer  Stelle  dient  vorzüglieb  das  8ehrelben  des  Kaisers 
Antonins,  cod.  Justin,  leg.  I.  de  rellg.:  8i  vi  fiuminU  reliquiae  fUU 
l«i  doaiaiy anhir  y  arl  «Ma  jmst0  tt  neeeuarim  cmus$a  iHierpenity 
ewüiim&H&ng  rroÜnriM   froivineiäe   tttmtf&rrt  eai  im  aRmii  fociim 


htfufia  vetusMWi  erklSrt  Gierig  nicht  ganz  genau  durch  ipM 
veiustasy  quatenus  äamnosa  est;  sondern  es  sind  dje  Zerstörungen» 
welche  durch  die  längere  Zeitdauer  herbeigeführt  werden. 

Hicurmi  /liiMtoif)  dte  eerstHrende  IPrnft  etodUngendeii  Wassers; 
vergl.  Lncan.  7,  700 :  Respice  ttrAnfios  ineunu  tänguinU  amnes. 

Pontificumi  Deshalb  wendet  sich  Plinins  an  Trajan,  da  die  Kaiser 
nach  dem  Vorgange  Augusts  auch  die  Stelle  des   Pontifex  maximus 
mit  ihrer  Würde  vereinigten,  Soet.  Aug.  31.     Ebenso  Hess  Nero  die 
Gebeine  der  Loliin  Panllina  wieder  ausgraben   und   an  einer  andern^ 
Stelle  beisetzen,  Tscit,  Ann.  14,  18,  6. 


Ihmtm  eil  injungen  fMMMtftfbpt  jmnfkieMibus 
PmlifiMm  ifämmämmm^  ^t  relifiütu  Mtrtm  pnplet  iiü- 
qm»  jMtot^  m$twmt  irmmfnre  e»  l0cm  m  aäum  to^w 
vdml.  Sfii/mnäa  ti^  päftM  titi  exemfla  sunt  mrum, 
qm  Mi  pnmimm  pr^efiterunt,  et  em  amiam  wiqim  Um 
mt  permiUmiimn  mA  negmuAtm. 

C  PlUnifM  Ttajtm^ 

i  Qnaereoti  milis  Domioe»  PrwAe  ubi  poaset  baUaean, 
qao4  irMlalat^ti,  fieri^  plucvit  laem,  m  qtio  fbtl  ftli^tiimdo 
dorniis^  at  undfO;  puldira,  iinne  defbimis  riiinis.  Per  hoc 
enim  consequemur,  ut  foedissiinft  facies  civitatis  ornetar, 
atqae  etiw  4t  ipsa  oivitM  amiilietur,  nee  alla  tedjficia 
toUnntur,  Md^  qsae  «ont  vetuatete  aobUpMy  relucralur  ki 


IiXXIT«  i9  ctmsHfk  !>•  causm  aiebl  Mos  4ea  mMn^iffm  9r«« 
CM«,  «DD^ra  autk  die  Vernnktfiiig  4ilsit  ktii#ickn.el,  m  hidailH  kier 
ex  Consta :  nach  dem  vorlieffenden  FaH  oder,  wie  frilber  die  Jartüni 
Mgtee:  },fiiicft  Sachlage.^^ 

liXXT.  1.  amplietur  —  /ol/anffir]  Da  Pluiias  xam  Baa  eioes 
Bades  eine  Stelle  aiisertehen  hatte,  wo  nur  noch  Raioen  elaea  frfiberea 
Gebiodea  alanden,  so  g;ewann  die  Stadt  in  doppelter  Hinsicht;  einmal 
erMeU  tU  BtmMM^um  vt  %Mmktu  (ampUatur)  wM  daa«  wmt  es 
nicht  nJithig,  aadom  Maser  niedenMMneiaaee. 

eubiapsal  mCchten  wir  hier  nicht  mit  Gierig  fTir  vOHig  glelchbe- 
deaieod  mit  dem  folgenden :  coUapsa  halten.  Hier  bezeichnet  das  Wort 
die  allmftlig  eintretende  Zersturang,  welche  das  Haus  durch  die  Unge 
der  Zeit  erTuhr.  Dort  sagt  coUapsa^  dass  es  sur  völligen  Ruine 
geworden. 

relaxare']  kommt  darchgingig  bei  den  Schriitstellem  nur  im  bild- 
lichen Sinne,  namentlich  von  Zuständen  der  Seele  vor  nnd  diees  mag 
wohl  die  Veranlassung  gegeben  haben,  dasa  in  den  meisten,  doch  spftte- 
ren  Ausgaben  sich  reparentur  findet  Aber  Plittius  wählte  das  Wort, 
wie  ancb  OrelU  andeutet,  in  Erinnerung  an  das  vorhergehende  amplieinTf 
mit  dem  es  ziemlich  gleichbedeotend  ist. 


meKas.  Est  antem  hnjos  donms  conditio  talis:  legaverat  9 
eaiB  Ciaadiaa  Polyneoiis  Claudio  Caesari  Jossitqae  in 
periatylio  templnm  ai  fiari»  reliqiMi  jex  domo  locari.  Ex 
ca  reditom  aliqoamdiu  civitas  percepit:  deinde  paulatim 
partim  spoÜata,  partim  neglecta^  cam  peristylio  domns 
toW  collapsa  est:  ac  jam  paene  nihil  ex  ea  nisi  solum 
sdperedt:  quod  ta^  Domine  ^  sive  donaveris  civitati  sive 
venire  jusseris^  propter  opportunitatem  loci  pro  summo 
manere  accipiet.  I!go^  si  permiseris^  cogito  in  area  vacua  8 
balinenm  collocare:  eum  autem  locnm^  in  quo  aedificia 
fuerunt^  exhedra  ei  porlicibua  amplecti  atque  tibi  con- 
secrare,  cujus  beneficio  elegans  opus  digtiumqne  nomine 
tuo  fiet  Exemplar  testttlenti^  qaamquam  mendosum,  misi  4 
tibi :  ex  quo  cognosces^  multa  Polyaeaum  in  eundem  domus 
ornati^m  reliquisse^  qoae^  ut  domus  ipsa^  perieruat^  a  me 
tameo,  in  quantum  potuerit^  requirentar. 


2.  perUtyUum'i  Säulenhalle,  ein  freier,  von  drei  Seiten  mit  SSuIen 
ailigebener  Platz,  welcher  oben  beifickt  war.  Die  Alten,  tv^lche  über- 
haopt  den  Aufenthalt  in  Freien  besonders  liebten,  hielten  aich  gern  da- 
selbst auf,  wo  sie,  ohne  von  den  Sonnenstrahlen  oder  ongtlnstlcer 
Witterung  belustigt  am  werden,  die  frefe  Luft  geniessen  konnten,  Cio. 
pr«  domo  41.  Vltror.  8,  1.  0,  4.  Suet.  Aug.  S9. 

Ex  iä}  für  die  Lesart  spfiterer  Ausgaben  ex  quo  bedarf  es  nichl 
der  küttstUclaen  Erklärung  dos  LougoUuS|  dass  man  loeatione  aus  locari 
hinsudenke,  da  es  sich  gans  natilrlleh  an  domo  ansobliessf. 

8«  exhtdrael  waren  Buhesltae,  wolche  antqr  den  SiUileaKalloa 
ftwisohen  den  Säulen  selbst  angebracht  waren.  Sie  bildeten  die  Lieb- 
liifgsplfitKe  für  Gelehrte,  wo  sie  gern  mit  Freunden  oder  Schalem 
wissenschaftliche  Disoussioneo  anstellten,  Vitruv.  6,  IL 

tmpUom  hier  in  der  sellnorn  Bedontong  von  i  Hnftmen* 

4.  Exemplar}  s.  sn  4,  7,  2.  Es  liegt  kein  Grund  vor,  das  Wort 
hier  anders  als  in  dem  dort  angegebenen  Sinne  von  Copie  ^  Abschrift 
zu  nebuien.  Dass  es  eine  fehlerhafte  Abschrifik  war,  lag  jedenfalls  in 
der  Fehlerhaftigkeit  der  Urschrift. 

ffi  ^iMitliim]  naobolaMtoek  fiir  qmemiumf  Vdi.  1,  8.  8»  114  Jar. 
14,  ata«  TaciS.Garm.  4t.  Qam*»i  10,  4.  8»  8»  ftk  ▲ehaiaJh  im  fiiMh^s 
Jq  0OO9  und  i9   O0or. 


Trajmus  Ptinh  ». 

Permillimiis  apud  Priuenses  in  area  isla  cum  domo 
coUapsa,  quam  vacare  scribis^  exslvucUonem  baünei.  Tu 
itlud  tarnen  parum  expressisti,  an  aedeS'  in  perifiylio 
Claudio  facta  esset.  Nam  si  facta  esly  licet  collapsa  sit, 
religio  ejus  occvpavit  solum. 

C.  Plmhis  Ttß^ßfM. 

Pbstalantibas  qnibasdaniy  ut  de  agnoseendis  liberis 
restitnendisqae  natalibtts  et  secaiiduin  epistolam  DotniKani 
scriptam  Minucio  Rafo  et  secundum  exempln  pfoconsalum 
ipse  cognoscerem^  respexi  ad  Senatus  consaltum  pertiaens 
ad  eadem  genera  caiissaram^  quod  de  iis  taotuoi  provinciis 
loquitiir^  quiba^  procoa$ules  praeauut:  ideoque  rem  inte- 

IiX:]|LTl.  Permittimus2  Der  Text  ist  liier  imcb  der  iUt^sleii  Aus- 
gabe, der  Beroald.,  wie  schon  OreJli  geüiaa,  slangeoiHM  iMrgealellt; 
In  allen  andern  Ausgaben  bat  er  manche  Entstellungen  erfahren  müssen. 

parum  exfn*essisti}  =  non  satis  expresse  dixisU. 

religkiX  s.  txx  10,  58,  2. 

liXXTII«  agnoscendls  —  tiatalAus'ü  Cnler  den  Kaisern,  als  der 
Zelt  der  Begiinstigungen  und  Begnadigungen,  hegofigten  sich  Freige- 
lassene oft  nicht  mit  der  Befreiung  vom  Betayenstande,  sie  strebten 
dMiMcfa,  In  jeder  Bexiehnng  den  Frei«:ehofoen  (fttjrmttl)  g^eichgescettt 
KU  werden.  Wie  es  nach  Tadtus  Bemerknng  (Germ.  B5.)  flberhanpt 
uuler  AllelnherTsehem  Ihnen  MIcbt  mttgll«l>  !•( »  'Aber  Freie  nad  Adlige 
emporzusteigen,  so  fehlte  ihnen  doch  Einsimoier  noch:  anch  den  Flecken 
der  Geburt  oder  des  frühem  Standes  wiinachten  sie  entfernt  zu  sehen. 
Und  diess  gewSbHen  oft  die  Kaiser,  indem  sie  ehemaligen  Sclaven  die 
Ing^nuitiit  oder  freie  Gebort,  die  sie  nie  gehabt  hatten,  beilegten.  Diess 
nannte  man  restUttere  natalUnts',  denn  da  der  Sclav  liberliaupt  nicht 
für  eine  Pierson  sondern  als  Mohn  galt  CUame  sirvus  ho9f  snl?  fragt 
der  üebermmb  bot  Javenal),  se  wurde  ihm  anch  gtaichsMi  keine  Ge* 
burtbeigelegt. 

proconsuUsl  von  diesen  onterscheldel  sloh  Plinins  ausdrücklich 
nach  dem  zu  JO,  88  angegebenen  Unterschiede. 
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gr«H  üfllBli,  .dop  tä,  BoHiiDe^  praaeeptria^  «iniil  obser-« 
WIM  J190  Ttlis. 

«  ....  »        . 

Si  mihi  Sendtun  contiUttim  minerin,  (/uod  haesila' 
tionem  tibi  fecity  qentimabOy  an  debea»  cognoscere  de 
agnotcendiz  libcriM  et  natälibw  $\ün  re$liltfendi$. 

"        .  C  Plinhis  Trajßnd. 

Jdfliiis/  Dornine^  Largad  ex  Poufo  nondum  mihi  visus,  1 
ac    ne   auditus    quidem    (scilicet  judicio    tuo   credidit) 
dt8|)«in$atioiieia  qüandam  mihi  erga  te  pietatia  aaae  mi* 
niaterMmqiie   mambivk.       R«gavll  enim    tesMmen««,   «t  % 
bcfredKatem   atfam  'adirem   cemefemqne   ac  drfhde  per* 

'JU%XmUU  ae^HmareJ  litdepUt  Mr,  wie  siiiisi  oft:  erwägen^ 
im  UtberUgtwg  nahmen  pod  io  Folg^.  dieMr  Betrachtung  ebie  £a<-. 
Mckeidung  jfeben. 

wißl  Ich  hübe  bte  aMI  »it  OfftW  bmIi  «m  W«fNa  AuigiliMi 
flMTi«  Aüftieto««  k#Me«,  4«do  elHial  M  n«Mi#i»f  «•<<  rMUiuiur«  dio. 
eigenthiiaillchc  in  der  rOmiacben  ReohtMprache  allein  übliche  RedeMart^ 
sodaiiB  siebt  veris  einem  Yersnoh,  den  Ausdmck  zu  erklären,  doch 
zu  Xhnllob. 

XXXtX»  I.  ex  Ponto"}  s.  zu  10,  18,  1. 

judicio  tuo2  In  der  Wahl.de^  Pljnius*  zum  StatibaUer  von  Bilbyoieii 
hatte  der  Kaiser  gleichsam  ein  ^ITemliches  Urtbeil  abgelegt,  was  er 
von  ihm  denke  Uvdieium\  Die  feino-8obM6ichelef,  woMie  Pfhiiqa  fSr 
Tniian  in  dleaes  fCrelgniaa  anr  legen  wmste,  gtobt  dieeer  «af  iMcht  »to«*' 
der  sehmeicbelhafte  Welse  anriick.        '     - 

dispensatiol  Obgleich  das  Wort  erst  bei  nschclaosiscben  Schrift- 
stellern im  Sinne  von  administratio  vorkommt,  so  war  doch  der 
Uebergsng  dazu,  da  dispensatar  y  dispensare  schon  bei  Cie.  vorkommti 
sehr  natOrlicb. 

a.  cernerem]  Da  einem  Erben  nicht  sogemathet  werden  konnte, 
eine  ihm  sufallende  Erbschaft  ankatreten ,  bevor  er  sich  von  den  Vor- 
ftheilen  oder  NachtheUea  derselben  ontorrichtet  hatte,  wurde  ihm  ela 


set  piiiii 

ceptis  qÜB^aginte 

radeotiiruBi  et  Tttnonini  civitetibas  redderem,  ü«  «1 
arbitrii  mei,  ntrom  opera  facieiulA,  qiuie  honori  too  coa- 
secrarentur^  patarem^  nm  isslit^esdfs  quinqueonales  ago- 
nas,  qui  TrajHiii  appellarentor.  Qaod  in  natftiam  tuani 
perferendam  existimavi  «b  hac  Mttiaie^  ot  dispiceres, 
qaid  eligere  debeam. 


TemlB  oder  BedenkKeit  gew51iDl(cfc  vod  00  oder  100  Tagen  (cretio  s. 
Cie.  d.  erat.  1,  W.)  gesetst,  bis  in  welohea  er  sich  xn  erkllrea  (jctr^ 
nere)  hatte,  ob  er  die  Erbschaft  MilroCoa  wolle  oder  alcht,  Cic  Attic 
11,  «.  18,  46.  Agrar.  8,  15.  War  dar  iCrbe  aber  oichr  ansdrfickHdi 
cum  creäQiu  eiogesetst,  so  aiosste  die  BrkISnuig  auf  der  Steile  er- 
folge«.  Da  auD  geaaa  genonuaea  die  KrkHirtiag  {cemere)  voraosgehea 
massce,  ehe  die  RrbschafI  wirklich  io  Besits  genomaiea  werdea  koMile 
Cadire)f  so  scheiot  hier  allerdings  die  Folge  der  Worte  nicht  die  rlck- 
tljge  an  seto.  ABein  da  beide  Acte  fo  der  Zelt  sd  aleialich  xosamaie«- 
IMIea,  aiMfe  cmrmrt  bisweitea  lir  m4l»>R  gebrauohi  wordo  <Llv.  If,  a 
Cie.  Faü«  a>  14r  ^)f  Ml  achelMB  Mie  Wovto  lilt  der  SMt^  twaüf 
sie  naxertremHohe  Begriffe  In  sich  fassen,  anek  ia  Kinn  Beientnng  vnr- 
schmolsen  xn  sein.  Wenigstens  erscheinen  sie  in  derselben  Folge  bei 
Ulpian.  tit.  88.  n.  88:  tarn  herediimtem  adeo  cernoque, 

percepHil  Wenn  ptaecepiUy  das  Hfc/hrere  hier  empfehlen,  mr  In 
Riner  niren  Aasgabe  sieh  finde,  wfirde  man  es  ab  das  IBr  diesen  Aifl 
eigenihfimliehe  (s.  nn  6,  %  1.)  wohl  romlehen  nBssen ,  xnnMl  dm  reU* 
^ftmm  en  nli  Ongensaas  n»  teilMigen  ncioM;  «Nein  p^rcifierg  aobelni 
In  Brbnohnflonogelegenheften  annh  nfeht  gnax  ongswChnmA  geweso« 


ngonni}  Wie  ngon  für  das  BohtrOaiisehe  ludus  erst  nnier  den  Kai- 
sern Bblieh  worde,  so  eriooert  nach  die  griech.  Endting  m  an  nack- 
elassischeo  Oebraoch  (Virg.  Kcl.  4,  Itf.  Liv.  80, 10.),  obgleich  sie  fk'uher 
doch  nicht  ganx  oneHitlrt  war,  Caes.  V.  O.  8,  6.  1,  88. 

mppeUmr€tdmw\  hat  Cntnn.  fftohMg  inr  appMendttr^  was  die  ninisiMi 
neueren  MetinasgehBr  bietoni  ookon  die  ConeinnliBt  verhMit  ee  wefon 

des  voraosgehenden  comrcrareniur. 


mar  Mcidnu.  ^6S 

IVajanus  Plinio  S» 

JvUu»  Largus  fidan  tuam,  quMi  le  hetw  na$$Hj 
degit.  Quid  ergo  patisiimuni  ad  perpetuUatem  miemoriae 
€jun  faeiaty  seeundfnn  cvjmqm  lici  mndUionem  ip$e  M" 
Mpicef  et  quod  aptimum  exütimaveriMy  id  Mequere. 

C  Plmhis  Trajano. 

Providentissime^  Domioe,  feetsti^  qvod  praecepisti 
CAlpurnio  üfacro,  clfirlssimo  vira>  ut  k^oMriiim  eenjht^ 
rionem  ByauiQtiani  mitt^ret.  Bispiee^  «o  etiiM  Mi^pM^ 
tonui  simtli  rälieiie  coüSBlendaai  poCes;  qMraai  eivilM^ 
emm  mit  per^xigoa^  mtn  maxiiM  Mstiiiet  tantoqae  grBr- 
viores   injorms,  quanto   et  infirmior^   patitiin      Quidqaid 


LXXX«  fidem  tuamj  Nftch  d«r  In  damaliger  Zeit  herracheM 
gewordenen  SlKe,  einem  Andern  nicht  einAich  eine  rühraliclie  Eigen* 
«aMMa«  tMideni  4m  AMiacMim  gleMiaam  9»b  mellatftiidlgeg  lategHff 
4%%9/fmem  befaelegen  («•  neHreiM  PUn.  am  Tri^  fkiar^  iMiH^imM* 
tu«  «.  Aebnk>9  isl  aaek  dieaer  Anstmek  n  feeOTlMlen?  alaUt  ,^  kai 
dMi  ala  efaen  gewiaaenhaften  Mmiii  ftaage^räftll«^,  aag»  er  a«lbrt:  ,yat 
wXblCe  deine  GewIasenhafUgkeU.*^ 

memoriäe  ejusj  Mit  beaonderer  Feinheit  acbelnt  Trajan ,  ohne  die 
ita  sqgedaebte  Bhre  abeoieftneii ,  doeh  dio  davon  zu  ertrartende  Aoa- 
MicbauDg  dem  Largaa  zokommen  an  laaaen. 

id  siqmre^  Da  fiaat  alle  alten  Aaagabea  itusquere  MelMi  CatMüte 
aber  inquirs  hat»  ao  war  ea  gewiaa  niibaamer,  w  def  Owi^scim  M 
40ftccr<  XU  greifen»  ala  mit  Caaauboona  uqmete  uk  laaeB» 

IiXXXI.  9.  JttUofioUs)  daa  ftubere  G^dim»,  eiaa  midit  «nbe» 
deutende  Haadelaatadt  au  der  Qjceng»  veo  BiU^yutoa  UAd  Calmto«! 
Ihre  Lage  in  der  Nfilie  dea  Helleapent,  dea  acbwairaen  oad  dea  cWeip 
achen  Meera  war  dem  Verkehr  und  Handel  aehr  i^unatfg »  Uv.  38,  18. 
Piin.  H.  N.  A,  d9|  40. 

quanio  et  infirmiorl  aa  «»  illartea  Am^bea  Ber.  Ar.  tat  Wt 
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aatem  Jnliopolituis  praestiteris,  id  eÜMm  toti  proviHdae 
proderiL  Sunt  enim  in  capile  Bithjmkie  plinriniflque  per 
eam  commeaatibas  traositam  praebent 


Trajanus  Ptinio  S. 

i  Ea  conditio  est  civitatis  By%anliorwn  confiuente  tot- 

dique  in  eam  commeantiuni  turba^  ut  secundum  consue-- 
ttidinem  praecedentium  temponim  honoribus  ejus  praesidio 
centurionis  legionarii  conmlendtm  ,habaerimu$i  si  JuUo^ 
poUtanis  succurrendum  eodem  modo  piUaverimus,  anera^ 

\ 

Wftr  eftie  leichte  MtlUe,  dafür  eit  r.a  eeteen;  allein,  wie  bei  iiaoli- 
«taMiaebea  SflMllatellerB  H  eft  für  etiamy  qwque  jcebraocbt  wird,  ao 
4I«A(  60  hifff  amlk'xnr^ynniaitiaum  ^^  CMapaMtva  N^di  denUtotar 
Itiiclitei  dieaa  aus  dar  SieHofn;  im  Wm^^  Briafex  ei  fMiiil»  iaglr- 
miores  erunij  ber^or. 

8.  capui]  wird  bildlidi  übcrhaopt  gebraneht,  um  daa  fiosaente  Bade 
einer  Saobe  sa  beseictaaea,  99  kana  ea  bei  eiaem  Flusse,  eiaer  Oueile 
und  Bfiiaduag,  bei  einer  Briicice  die  beiderseitigen  Ain^gftnge  bedeptea. 
ilter  ist  Caput  die  Bren%e,  atso  Eingang  und  Anstgang  zugleich. 


IiJUUULl.  Uksnmibm  pmiiaiiwl  Bar  llaf  «an  Bjrtan  i 
kMrti  aidUirdai  mardiy  wemi  bat  dem  aal»  labhaaaa  Verkehr  üaaHk 
umaMi  vorAalea^  disaam  walita  lta|aB  rarbaman,  ladem  er  alaea 
WUiiftrtadmo  Posiaa  dorClUta  baavderta)  weiober  d«a  poUa^Nehe  Maebl 
haadhabea  sollte. 

consuiendum  habuerimus}  a.  jeq  1,  7«  6. 

.«ij  febU  awar  in  mebrer»  aiteii  Aofgubea  uad  Ji^ivid  in  I 
afttaen  bisneiien  weggelasapn;  doah  kMMAe  fs  gwrade  iiiar,  wie  i 
6e«ner  aach weist,  x wischen  habuerimms  und  JuUopolUanU,  die  mit  s 
twtmieaseti  riwi  mit  JM^gimrea,  dnrehOebenehen  felebr  in  Wegfiill  kommen. 
WeVft  Long^in»  die  öftere  MHeifeiirehr  von  «f  ih  dfeaem  Briefe  hOebsC 
lisUg  findet,  sa  dorfie  daa  VerdamttHttgsnrtbelf  ^*eulgstetts  diese  Sftelle 
nicht  trelTen ,  wo  es  isalirt  steht.  Am  Schlüsse  des  Briefes  aber ^  wo 
Trajaa  elae  Reihe  Verbaltangsmaassregeln  aofstellt,  die  nach  angenom- 
amaen  Wikm  geordoet  siart,  kana  H,  das  ia  seiner  Wiedeiltehr  einer 
A«af  her  gletohi,  eben  n^  wenfg  aiTflWIea.  ' 

onerablmwi  s.  zn  f,  Sy  A.  Trajan  besorgt,  wenn  er  den  Juliopo- 
litanern  diese  Vergunsligong  zukommen  lässt,  sich  für  andere  vorkom- 
if^da  Vftllf  diaaelha  Verpaicbtuag  aofiaalegan« 


Vbtr  iüdmxMi. '  865 

tltmu^imfi  toJBMi^.«  pKtre9  eifdintj  et  qumto  infihni6re9 
eruntf  idem  petent.  Eam  fidueiam  diligentiae  tnae  l 
habeOy  ut  eredam,  te  omni  rattone  id  aclurumy  ne  smt 
obnoxii  injuriU.  Si  f  m  aukm  ie  contra  dudpHnam  i 
meam  ge$9ermt,  Hatbn  coerceantt^r:  auty  $i  plus  ad^ 
näserint,  quam  ul  in  re  praesenü  $4äi»  puniantt$ry  $i 
mUUes  erunty  lega^ä  eorum,  qitge  ^bfftlßhmdmrisj  nolwn  •, 


plures  enim  —  petetUJ  So  leaeo  die  aUeslen  Ausgaben,  Ber.  Cat. 
auch  Jnnt.;  da  in  Avant,  aoa  \enehn  peteni  Wjegfiely  e^sikM^M  die 
fofgeoden  Herausgeber  nach  llirer  Weise :^  plures.  enim  toit»  magk 
eadem  requirent,  quanto  infirtnior^s  «ncn^ 

'  9.  Wäm  ßäuHätn  dfHgenHae  tüaej  so  haben  trtr  mit  Orelll  auf- 
genMHneny  nur  d*M'  wir  eum  nach  der  Juat.  an  die  ISpitze  slelUee, 
wiW  ^  fii-'del-  verdertieneD  Lesart:  tibi  eam  ftdurtatn  sich  findet.  Ub'i 
Hesse  steh  irdhi,  da  tuae  in  fast  allen  Ao9gaben  f^hU,  durch  in  te 
erUftren»  wdnn  man  annimmt,  dass  fidueia  diligentiae  in  Einen  Oegriif 
irersefamiliet ,  es  feMt  aber  gerade  In  den  Ültesten  Aasgg.  Ber.  Avant. 
Cat.  ^nnt.' 

agerel  nimmt  hier  naoh  dem  Zusammeobaogei  i«  dem  ea  stakte 
die  Bedeutung  dei  Verhiitens  an,  und  hat  daher  ne  nach  aich. 

'8.  eontra  liNd^liniim]  Obgleich  Trajan  die  Rrfegszucht  von  Neuem 
sehXrfle,  so  darf  es  docA  hier  keineswegs  von  Soldaten  Mos  verstanden 
werden,  welche  er  im  Einigenden :  si  mUites  erunty  ausdrücklich  hervor- 
bebt.. dfadpUna  Ist  hier  do  viel  wie  praeiorlf/ta  ^  eäicta^  der  fttbegriff 
aller  Ver^rdanngea  ond  Yeraftstalinngea ,  wodurch  Trajan  einen  ge- 
setBattssigM  Zasta«d  in  den  Provinaen  hereustelfen  suchte.  So  werden 
äbcipiiua  noä' praec/ptä  €aes.  B»  CX  8,  10.  verbcmden.    ' 

quam  vi  -^  puniantitr^  Gesner  nnd  Gierig  verstehen  die  Bfillai| 
wo  Mfinner  höhern  Ranges  irgend  ein  Vergehen  sich  xu  Schulden 
lieaaen;  allein  «araif  Ifthrea  die  Worte  H  plus  admiserint 
$  ■! «Ii«.  me  »tralliofm»  der  ProTlnKialbebSrde  war  beschrfinkt, 
Mnrere  ¥«f<^dber  iindea  in  Born  seAne  ihre  Strafe;  nur  weliVi  et 
SaMaieo  wmmb  ,  "nellle»  sl»  an  Ihre  LegiUiHi  sn?  BesIraAtng  aligegebed 
werden«  * 


'  fofHm^  Bei  (Man;  ündel  afeh :'  tiof«r  facfes,  was  nlTerdings 
dem  YorherxHKiden  qu^e  erwarfel '  werden  mnsste,  aber  eben 
iaduM*  Wird  4^  Terdaebt  einer  WlllltfiilieNbn  Oorreetirr  rege.  '  IHe 
JUwmalle  Mastelbh  dMlnreh  e»tlirea,'dan»'anftoh  die  dtete  Verbfndi/ng 
beider  WoH«  »»Hiaeni  BegrHT  nöMw  MtM^  seine  OeIMng  als  Ad-^ 
jeethr  reritfr. 


H9  Midi 

faeks:  Mt^  $i  üi  urbem  vetMm  V09im4  tnmtf 


C.  Plmms  Trajana. 

I         CmIii»  e0ty  DiMiM,  l^>■l>eJi  lege^  ^ae  Bfttiynis  ämtM 
esl^  ne  qiiis  capiat  magistratuiii^  neve  sit  in  Senatü  mioor 


Im  nrhem  vergml  Dieser  ackeltibnte  Pleoiiasiiiiu  Ist  von  den  Onrni. 
■ntifeeni  irerseMeden  erklfirt  worden.  Efn  ^irkTicher  Ueberllase,  so 
dnis  dna  eine  Wort  fSgllcli  Mde  enpnrt  trerden  kftnnen,  tof,  nie  nllea 
9prMliCe«e(eeB  uwtder,  dncebnae  niohi  nnaanek« 
Gründe  darf  man  vernu  niohi  flir  eine  Prftf oeiOen  Minn.  SlUm 
wenig  kann  es  die  Scelle  eines  Pnrticips  vtrlrelMi»  wie  nnnote 
wo  man  sonst  f)ersi  erwarten  mßsste,  sar  Gnfige  beweist.  Yiclmekr 
▼erbindet  sich  vertut  als  AdTerbinn  mit  den  PrSf  osltionen  In  oder  md^ 
um  die  Richtung  stjirker  sn  beaeichnen  und  nimmt  gleich  unser«  to»rt« 
nllemal  die  Stelle  nach  demSnbslanüv  ein.  Bei  den  classisohen  Schrift««^ 
steilern  Iftsst  sich  auch  diese  besondere  Bedeutung  nie  verkennen,  Cic. 
FUm.  4,  1%  $.  S,  t%  Lsrel.  M.  Sali.  Clat.  A9.  Caes.  B.  6.  ^,  8. 18,  8S. 
Liv.  1,  la  M|  M.  59,  la.  Doch  moehte  bei  fSpttteren  allerdlogs  die- 
selbe mehr  und  mehr  verschwind^  ^  so  dnss  in  einselaen  ITIUIen  wohl 
die  Prfiposition  nusgerelcht  hiitte,  Curt.  4,  7,  18.  Tao.  Oerm.  1.  VelL 
I;  15.  Front.  Strat.  1,  4,  11. 

vtnturi  criwtl]  Mit  Uncechi  haben  friihere  Gffnnunaiiker  in  der 
coi^ugatio  periphrastioa  die  Verbindang  des  pa>i^  *>*•  »it  srVf  fw^ 
forem,  fort  verworfoii.  Zahleeiehe  Bei^dole  der  hsetsa  athriftnlellof 
beweisen  das  GecenibeU«  Cic.,  Or-  t,  ^  luv«  I,  la.  AMie.  a»  tl,  1% 

85.  Liv.  6,  da.  aa,  da.  aa,  ae.  snii.  Jog.  loa.  Nep.  Attic.  aa,  lo.  senec 
anlieft  a^ai; 

JUUUUII.  1.  J[M  PoMpeJM]  Mm  P^mpejna  Moh  dmr 
des  MithridaiesPoBlne  «sdaith^nlen  s«  «inerPMtvhs» 
gab  er  derselben  Ut  einem  ansdfthrllehsa  Seeain,  niae 
welcher  die  Innern  Angelegßnhelten  derselben  gewidag^  wnnleik 
Er^t^hnt  wird  dasselbe  Oesets  Br.  lia.  114. 


minor  tumorumi  Nor  Jn  soHnoPiir  ViUem  knaiaü  bal  nm^r  vnd 
mituMT^  wen»  nimlioh  mii  Alter  ssaftmU  wenden  snlli  ann  «i»  Menanh 
neben  überstiegen  oder  nooh  alebi  evMMt  hat»  der  .imnMv  vor^  wie 
Uv.  aa»  aa.  Varr.  B.  R*  a,  7,  l.  Belareder  mass  um»  om  nia  einen 
Gradsaus  erklären  oder  nanehinen»  dnes  nnoh  der  Analogie  aar  niloi 
wo  ein  bestimmtes  Lebensjahr  durch  den  Genitiv  beselchnal  wM  (wie 
md0U$ceu$  pigMi  antwrum)^  die  oomparatlve  aedentnng  von 


MnofttBl  UigkM.  .  JMttt  kige  MH)irilielMpi  Mt,  «t, 
•qui    cifpenat   ongitiratim,     mit    in   6uM»i>.      SMtttitt  t 
eat  dein    eAetm   üiti*  Aoguti^  ifm   ptmüftt   iiiiMf«s 
jM0i«tnrta9  «b  wmm  imhm  <t  vqpiils  cipgM*     Qm^  a 
ritur  ergo,    m.  V^  atiiior   trigMa  wtiatywn  gesiit  ■•- 
|^trlilM>  poawi.  a  cenaaribiia  ia  SiMilaai  1^9   «t^  «r 
palait,  aft  ii  qmmfmy  qm  bm  geMarim^   passtai  per 
.MaAsm    iotaqieelaliiiieni    ad   ea   aetate   saaatofM  tegi,     . 
.ft  ^laa   iUia  nagUtcaloiiF  ncren  pemfasma   cft?    ^tod 
aliopi  Iwablabw    aiUmo    et   ease    Matsnriiiai    diaHur, 
qaia   sit   aliqaaoto    melias    honestoram    hontnaai   tiberos 
qaam  e  plebe  in  carian  admitti.     Ego  a  destinatis  cen-  4 

Qttd  iiiiijor  nnbeaebtet  blieb.     Auch  wechteli  Plinios  In  diesem  Br.  mit 
aem  AblAttv. 

annorttm  irigitUäJ  In  den  Provinzen  neheint  es  herkJtmmUcli  ge- 
tv^Mn  8*  «du,  den  flfttlrftC  in  Aen  Senat  ddr  mit  dem  dreissigtten 
M^  m  gBilBHan  (!Oc.  Vnrr.  a,  49.>.  I>*«i^  scMol  der  SkAtaifr,  dnis 
dAMelN  d«8luab  Mmstk  Ib  Bnm  der  Pnll  gBxrmen^  jiich«  nifrectamg 
i;enngj,  weni|^tcuia  waren  zu  ErlaoisiiBa  der  QnSeUr  ia  Boa  vienuM- 
zwanzig  Jahre  das  gesetzmSssIge  Alter,  In  Bitbynien  konnte  man  schon 
mit  B9  Jahren  ein  Amt  bekleiden.  Freilich  haben  die  verschiedenen 
Seiten  aach  verschiedene  BesUmmungen  j^racht« 

.  a*  mtkmveiii  PIMna  hat  hier  dmrob  dl»  SleUnBg  aar  Werle  eine 
Onnfcelheil;  rensQhAUeft»  da  JedejmanB  nieh  vdrswiK  flmieB  Wirt,  «*- 
«irci  m00k*ra$m  aui  vetbladen.  AVtgim  im  gannen  Brief  iai  nMl  vBn 
dem  RangveiliiMAlis  der  vegacfaiedenea  Aemter  die  Bede,  «nelv  zefkt 
die  Stelle  %  4.,  wo  er  auf  Aagust's  Edict  sich  beruft,  dass  er  unter 
ntinoret  Jiingere  verstanden  habe.  In  der  Juot.  ist  schon  das  richtige 
VersfSndniSB  dorch  ein  Komma  nach  minores  angegeben. 

8.  ikon^tftortiml  Schon. die  ursprünglich  moralische fiedeutuag  dieaee 
Worts,  so  wie  seine  Verwandtschad  mit  honor  mochte  es  vermittelt 
haben,  dass  kanesti  oft  angesehene^  aBstandige  Leute  bezeichnete* 
Unsere  Stelle  aber,  durch  den  Gegensatz  na  e  plebe  vergL  mit  S,  6, 
B0.  beweist  aosrelebeiidr  dass  weaigsieBs  sn  PUb.  SMI  an  d|^  Bedeu- 
tung von  guter  Familie  oderHeikuna  angenoeunen.  Sagt  de4^AaceB*is 
schon,  dass  es  sogar  von  wohlhabenden  Mftnnenn  gebMMnbl^  wnrie, 
wie  ja  in  fthnUchw  Sinpe.  bei  KeuaeBteii  dlle  Füaaihs»  P^  «r  ßß^t  Bieht 
9»Ui^  ifiWn  wird. 

4.  4flsMMlfs3  Ven  Beoerwfihken  BenmiiB)  «mMv  iBi'dnBir 
nicht.  nngotBe»en>  um  nmdhr  Staue  dea  aUgimBiB  ühttaln 
An  der  Knisentnit  eft  der  Anadronk  ^kMHimngf  ane«i  Oaenb  t;  CM.  IB. 
Tib.  81.  Dom.  la  Tnc.  Ana.  1,  8.   MOitteli^; dBMiaefr Pnieaiiiied,  den 


tanbM)    f«Ul  tifnfiwi,    interrtgifiis,  cM  quideoi^   ^ 

»MBiNM   trigiirta  taws  feMiaswi  M4(MratMi>   fnlaboB 

^|NM0  inSantlim  c*  Beamaäum  eiUnlumAngmCi  et'seam- 

.4ui  legMi  Poia|wiWB  legi:    qiiojiitai  AogattM   y»cgt 

«M^iatMits  niaMÜMis  tww  trigiote  pciNiitaisset,  lex  m- 

ftaatOMm  «ne  wiMmtiy  q«  gessisset  oiagiBtralttt.     De 

m  Wßiem^  qiii  am  gesaflseat»    qwiyjs  esimt  mMis 

QfWd««,  Collie  illiv  qoikas  iferere  {MMda^mi  est,  haesi- 

Uhtin;  per  qoed  effectiai  cal,  «1  «e^DipHDe,  oeiuntoreBi, 

quid  obaerVtii  veltes.     Ceptt«  legii^  tus  edtttitMi 

-IHeriiS  mkjMi 

EXXKWV. 

Trajanus  IHinio  S. 

IfUerprelationi  tuae,  nU  Secunäe  cari$$mey 
exi$limo,  bactemu  Meto  din  AugMti  tieoalMi  etie  legem 
Pampejamj  ut  wuMgi$trattnn  qttidem  capere  possefd  ff, 
gui  noH  minorem  dttamm  et  viginti  amtorttm  e^sent:  et 


nan  BWi«chea  beiden  BezetotioaDgen  so  trifft,  dass  desHnaltu  nur  den 
yem  Kalter  «id  8ea«l  EmAnetoi  bedeete  imd  mwt  der  ▼•«  Velk  Be- 
eÜUgle  balM  M  mmi  AnkeaatrlM  ^be^juieiit  geMMmi  werdea  Mmob, 
Alltage  nogeUi«  i  te  <deD  »eMMi  Steile»  mieiiM  eiee  VeneMedeiAeH 
der  Bedeetgeg  eicbl  weiter  nacbfeuieeeo  wefdeo  ktatten. 

censorUnuJi  Da  in  Rom  die  Oeoaorep  nur  Zei^  der  RepulUik  des 
Beeilt  bauen,  die  offueo  Stellen  im  Senat  aod  Eitteratand  zn  beeelze«, 
eo  fOhrten  die  Mäaner,  welchen  io  den  Proviasen  ein  Gleiches  in  Be- 
eng anf  dfe  Bule  oblag,  denselben  Titel.  Durfte  man  anoebmen,  daaa 
es  nar  flir  diesen  Act  bestimmte  Wahlmaancr  geweseiii  ao  würde  hier 
destinati  seine  eigentbOmliche  Bedeutung  erhalten. 

WAXSJLMWm  idem  tteUHmol  Orellf  lAtlr  idem  fifr  eine  fnterpola- 
Umi,  da  ea  ed.  Ber  gams  ftUi,  Avant  dalA^  vf  bat|  allein  bier  naes 
urem,  oInnüI  nelne  Go»Jeetof !  JtMmeTy  da«  leiebt  ti*egeii  des  Anegangs 
▼en  c«rntsinie  bebe  wegfliRe*  ftAiiteB,  an  Mb  «lehta  VerWerflicbea 
bat,  die  Uebereinatimmuttg  aller  andern  Ausgaben  den  Ausseblag  geben. 
Die  CoBetrMctioB  Yen  MdN  au  de*  DnHv  eviaie  er  weHgsten»  nieht 
i^MHB  late««ieeb<<  wbmmm^  da  eie  den*  onBweUMhaAameBeB  »ewieeen 
•weüen  kann»  Hee.  A.  P.  «BT.  Unwet.  %  1B6.  Juitta.  %  d^  10.  e.  aad- 

bmoii.  ed,  mtm.  u,  bc  


Ute  «i^fitaw.  M» 


q$ä  ^f^tmmly  in  Smtium  evjUMfm  mmkUk  penemrent. 
Caeterum,.  nmi  captß  magi9lrahiy  eo^,  qui  wmiore^  tri^ 
ginta  anf^artm  $int,  quia  mtijfUttalum  capere  pouint,  m 
ewiam  eti€m  lod  a^uM^ue  nan  exUUmo  legi  po9Me* 


C.  Plinhis  Trajano. 

Cnni  PniMe  adOlympnm,  Domhie,  pnbKcis  negotiis  intra 
hMpilkitt  eodem  dHe  exituros  vacarem^  Asciepiades  magtstra- 
tas  indicavit,  appellatum  me  a  Claudio  Eomolpo.  Cum  Coc- 


qui  cepiasentj  so  hat  Beroald.;  da  Av.  Cat.  quia  cepissent  boteo, 
Hess  sich  der  Uebergang  zo  der  fehlerhaflea  Lesart  der  folgg.  Aasgg. : 
q%U  accepisseiä^  leicht  erklfiren.  Vergebiloh  sacht  Gierig  aqs  der  Ana- 
logie ähnlicher  Aedleoaartea  den  Ansdrack  magistratum  capere  [zu 
reehtfertigen. 

liXXXT.  1.  appellatvm  me}  MCIaudiua  Bnoiolpna  habe  an  meinen 
Ansaprudh  appelliit/*  Gewarnt  masa  werden  wider  die  bei  den  rOn. 
Reobtalehrern  übliche  Conatmotion:  appeümre^md^  denn  es  bebnapiete 
auch  In  diesem  Sinne  seine  orspriui|^i«be  Bedeatäng:  „^emandett  im 
Hülfe  anruf(^n/^ 

'  Cocc^amis  Diou'Ji  Rs  ist  hier  der  nntev  den  spatem  grieohiaehen 
Bednern  berfihmte  DIo  €fkrp99stamu9  gemeint,  von  welchem  noch  80 
Beden  auf  nna  gekommen  aind.  Bervorragettd  darok  vielseitige  Bildnng 
wnnle  er  trom  nwHnigaieher  Verdlennte  um  seine  Vatersiadt  Prosa, 
in  derselben  verfolgt  und  angefeindet,  in  Bom^  wohin  er. sich  wendete, 
unter  Domitlan  verdächtigt  und  stiftete  dann  untdr  den  nördlichen  Bar- 
baren Asiens,  wo  er  weiteren  Verfolgungen  im  Bettlergewande  an 
entgehen  suchte,  viel  Gutes.  Doch  als  nach  Domitians  Ermordung 
Nerva,  Ton  dem  er  den  Beinamen  Coccejantu  annahm,  nicht  ohne  seine 
Belhülito  den  Thron  bestleg,  ging  Ihm'  ein  besseres  Schicksal  aof.  Nur 
seine  Vaterstadt,  wohin  er  zuriickkehrte,  (hellle  die  Verehrung  nidit, 
die  ihm  allgemein  gezollt  wurde.  Nach  vielen  Anfeindungen  und  Ver- 
dächtigungen, wc^lohe  aeine  Anstalten  erfuhren,  wendete  er  den  Un- 
daakbarea  den  Bücken  and  fiind  in  Botm  «nter  Trajan  ein  mUgea  und 
ekrenvaliea  Alter,  a.  Wentennaan»  Gnaeh.  der  grieckisohen  Bendaamkelt^ 
t  87.  Br  hatte,  um  awf  den  klar  keeprnekoaen  Fall  xo  kommen,  ta 
Prnaa  snr  Sfiiarde  der  Sta^l  anf  atlne  «ai  aelnar  BiMttde  Böaton  eine 
praakIvoUe  SänlenkaBa  nebet  ekMv  BiUlMkek  enrlokteo  kunea.  Ha  an 
dienern  Zwecke  eine  Sebmledewerkatatl  niedergeriaeen  werden  masate, 
erhob  der  Uetnalädtleche  Geiat  seiner  Mitbürger  ein  groaaea  Gesokrbi, 
ala  ob  er  oa  auf  ZersM^rung  der  Stadt  abgeaehen'  habe  and  Eanirtini 

II.  M 


•7t  MMI 

MjamisDlM  in  bale  feMguuri  cifiMio|Mny  esj« 
egeruAy  VeHet,  tm  £iiDiol|>as  «dsifllettfl  Ffaivio  AreUpp« 
dKxk,  exigewlMi  esse  a  Diene  mtie«eB  eperu^  «tteqsMi 
reipaUieee  traderetnr^  qiiod  aliler  feeiflset  ae  dtebiiiaBet 

tAdjedt  etiam,  esse  in  eede  poeitim  tun  stateMs  et 
corpore  sepoltoram,   oxorie  Keoie  et  AHi:  poetvlavitqae, 

8at  cognoecerem  pro  tribanali.  Quott  cm  ego  me  prati- 
uw  /actttrain  dilatanuiqae  profectioneBi  dixisaeni:  ot  Ion- 
giorefli  dieoi  ad  iaatmeiidam  caoaaa»  deren,  atqee  in 

4alia  civitate  cognoeeerea,  petiit.    Ego  «e  aedataraai  Ni« 


lud  Arckippot  nixien  ihm ,  ab  er  dM  fertige  iMwerk  der  Stadt  flfcer 
geben  wollte,  stau  des  tta  geMtoeaden  Daakee,  la  AaUageaUuid. 
Darüber  berichtet  hier  PUa.  dem  Tn^aa.  Gierig  dndet  »war  des  Ge- 
geneland  zn  unbedeatead,  am  damit  den  Kaiser  sa  behelligea»  aüeia 
da  dieser  dem  Die  persönlich  sogethan  war,  hat  der  Inhalt  den  Briefii 
In  dieser  Bealehong  nlolits  AofAülendee  fOr  ans  gehabt. 

udHgtutriJi  erklirt  sieh  im  Folgenden  selbst  dnroh:  trtidk 

adsUiens]  s«  su  7,  6,  8. 

Si  *i  meiej  So  lesea  die  Otesten  Aosgaben  Ser.  Cat  Ann  den 
IhMoffhailen  medem  hei  A^nnt.  konnte  ieioht  e^Sem  werden,  daher  seic 
Aldos  die  Aa«gnben  in  eodem  apere  bringen.  Allein  die  nsofcett  der 
AnUiger'b«  oben  darin,  da«  sie  darch  in  mede  der  Wnhrteü  an- 
widelr  Blldsftttle  nnd  Leichname  nfther  nneinnndor  liokirii,  i 
beide  daa  HeUlgthnmi  welehea  nnr  oiaen  Thnii  dos  Innworhn  am 
amsehlosson»  wShrend  Plinios  boAdos  wohl  n  Ironien  woIm,  n.  %  7. 

e&rparä  teputtorum^  Begrftbnissstellen  entweihten  die  Helligkeit 
eines  Orts;  darauf  gründeten  hier  die  KUIger  die  Besebnldigang  eines 
BlajestStSTerbrechens,  was  Ibrtgens  naiA  den  Voigllngen  tanter  fHlhem 
Tyrannen  keineswegs  unerhört  war. 

/lUt]  Die  Ausgaben,  welche  hier  IhsC  einstimmig  so  lesen,  haben 
g  7.  den  Plural,  wo  mit  Recht  die  neueren  Heraasgeber,  am  elae  aoth- 
wendige  Cebereinstimmong  berbelsofQhren)  fiHne  nach  Thomasiaa  Cor« 
rectur  hergestellt  haben. 

8*  md  huirwmdmm  caassam]   AHo  dJutehiyn  Bowslsmittol, 


▼0 

e.  Tneil.  Aan.  B,  74. 

in  Ma  cHHMeJ  Die  Lesart  der  ftitesten  und  meisten 
in  aüiini  dvtkOem  widerstrebt  nidht  so  gnna,  wie  eierig  nMkit,  dem 


rwpMdt«  UM  ein  tmmeüsBem  caguüiM,  idena 
Bimolf  U9  tflBqMn  fii  fidliM  pari«  instmolm  dilatieffieai 
petere  cwpit:  eontm  Dien,  «t  rnnJiretiir^  «xigere.  Biete 
sunt  itriiifiie  nolln,  eCifim  de  caBssa«  <go  eaadaDdam 
dtlatiMiefli  M  conaalendm  extstimarein  in  re  ad  exem- 
flwto  pertioenli,  4ixi  atri^ae  partim  nt  pMtiilatioiiiiiB  saann 
libellos  darent.  Volebam  enin  te  ipaonm  potieaboHm 
verbia  ea,  qaae  erant  propoaifa,  eognoscere.  Et  Dioo 
qaidem  se  dalurum  düut:  Eumolpua  respondit.cample- 
xarum  ae  libello,  quae  reipublicae  peteret  Caeteram, 
fMd  ad  aepdtaa  pertinet^  bw  aeenaatoram  ae,  aed  ad- 
vocatum  FlavH  Arcbippf,  cnjos  manda^a  perdilieaet.  Ar- 
chippus,  cui  Eumolpus,  aicot  Priisiade^  adsistebat^  dixit 
se  Ubellum  datarimi«  Ita  nee  Eumolpas  nee  Arehippus 
quam  plarimia  diebas  exspeetatis  adhac  mihi  libeilos  de- 
dernnt:  Dlon  dedit,  quem  huic  epistolae  jnnxi«    Ipse  in 


elaguntereB  8pracbg«braach  der  Rümer.  Weim  «Jch  nSmlicIi  mit  4em 
Bnbstaiitiv;  der  tiiüü  einer  ▼onuiagegAOgenen  Bewegang  oimsIi  einem 
Orte,  bevor  die  Im  Verbo  eoiballeDe  Bandluna  vor  aicb  geben  kanib 
verbinden  lassl,  nimmt  in  in  Folge  einer  AttracUon  oft  den  Accus,  statt 
des  Ablativs  an;  so  liesse  sieb  hier  profectus  recht  gnt  In  Gedanken 
«ifpllrett.  Mar  .»Sollte  hier  Ptiolos  diose  CoasCradtott  wegoa  des 
mHglichen  Dop^sinnes  vermlodeq  b«bea. 

4.  Ubi  cum  canse4is8eni}  Die  iUtosten  Ansgaben  «6»  catuedisiem, 
seit  Aldus:  ubi  sedissem.  Nun  ist  es  zwar  richtig,  woranf  die  Erklärer 
sich  bemfen,  dass  sedere  der  eigentKiimUcbe  Aosdruck  ist  vom  Richter, 
der  Gericht  hält,  allein  da  in  diejiom  Sinne  hier  sederem  erwartet  wer- 
den müsste,  so  hat  Orelll  gewiss  mit  Recht,  da  cum  wegen  des  fol- 
gendea  con  leicht  ansfalleo  konnte,  die  von  uns  aufgenommene  Lesart 
vermathet. 

tomytiaw  «tj  kooMMtallordUigs  bei  kainom  otosaischen  Schriftsteller 
mit  dem  bkisse«  Pariksif  vor,  deaaoeb  mussto  os  kier  auf  die  Gefahr, 
imsarm  acbriftsieUer  eisen  m»loeolimim  aofauU^firdea,  nach  Ber.  Avant. 
Cat.  aufgenommen  werden. 

e;  PruHadel  s.  an  10,  69,  A. 

lial  dorfle  hier  Gierig  niokt  aasCItosig  aidok;  da  es  sehr  oa  in 
seiner  BOd^otnag  sich  tum  nKhctrt  und  durch:  „icitfer  ioi^ken  üm^ 
tiänden'*^  jibersetsi  werden  kann,  so  lltost  es  sick  fOglich  hier  wieder- 
en:    „Nun  haben  weder". 

egfipeeimtUi  für  die  Vilg,:  ixtpedati^  aaok  den  «testea 

B4* 


ST«  Pltett 

re  praeMBli  fiu  et  vidi  tiMM  ^Mqoe  statMBi  in  biUw- 
thec«  potitMi:  id  Mtam^  io  .^pio  diemitar  t^Blti  ftÜM  el 
oxor  DioBM,  in  area  coUocatiuD,  qnae  particibw  iadadi- 
8tar.  Te^  DoMiae^  rogo^  at  me  in  hoe  praeeqpiie  geoere 
coputionis  regere  digaerie^  cwn  aliifiii  magna  A  ex- 
apectatlQi  et  neceaae  est  in  ea  re^  qnae  et  in 
venit  et  exemplia  defenditnr. 


^.  im  re  praesenUJ  a.  za  10,  69,  1. 

te  mUoikecml  Zur  BMk«fei«iBB(  DlM'ta 
«ea  Ort.  Dte  aiUiotbek  Mkiid  ilcli  gewöhnlM»  anek  hier,  ia  4er 
Siule&hAUe  ^oet.  Auf.  8».  Gr.  81.).  Die  GralwtXite  war  aaf  4em 
fireiea  Platze  aagebrachi,  welche  die  SftaleDhaUe  bloa  atagab,  damai 
acbiea  die  Beachnldlguag  eiaea  Miüesiltsverbrecbeaa  atchC  zmltoig. 

8.  at  neceue  ut  —  defendiiurl  Durch  die  elafliehe  Aeaderaag 
▼oa  sU  ia  est  hat  oaa  Orelli  die  Lesart  der  filtestea  Aasgabea,  weiche 
deUberare.  an  Sohlaaae  alcht  heaaeu,  wiederhergeetellt  Dea  Graadi 
waraai  er  aich  aa  Trajaa  weadet ,  bat  er  achoa  aagegebea :  ^imai  — 
exiptctaHo'y  sollte  er  weitere  GrOade  aoch  la  verfiaderter  CoaaCnNlIea 
hiazogdfOgt  habea,  die  er  aatllrileher  sofort  aa  die  vorige  aagekafipft 
Witte?  Wohl  aber  war  ea  gaaz  aatfirliobf  die  Veraalaaaoag  jeaer  ge- 
■IpaaaCeB  Brwartaag  aa  erwiChaea. 

1»  eomftumm  «eaif]  Diese  Verhiadaag)  welche  aeaat  altgeada  toiw 
kommt)  Ulsst  aich  deaaooh  aach  der  Aaalegie  reehtfertlgea  uad  erkläre«» 
Sagte  maa  achoa  la  der  claaaiacbeo  Zeit :  iit  dubiump  in  omtroperHam^ 
in  äisceptatümem  venire  voa  Diagea^  die  atreitig  warea,  uad  warde 
aachclasaisch :  est  in  confeuis^  in  confesMO  gebrfiochllch  voa  dem,  waa 
am  Tage  lag,  keiaem  Zweifel  mehr  uaterlag,  ao  mnsate  ia  confenum 
vevUre  bedeutea:  ,,dahla  gelaagea,  daaa  keia  Zweifel  mehr  obi^'altet.*' 
Ea  ist  daher  alcht  gilu%  richtig,  weaa  Gierig  erklSrC  ^uaai  confessus 
est  reus;  voa  eiaem  Gestaadalss  Dioa's,  der  ja  la  eioer  Sehrift  aich 
Tcrtheidigte,  koaate  hier  keiaeawega  die  nede  aeia.  Dataas  geht  bo- 
gieich  hervor,  daaa  Plialod  aich  alcht  daram  am  elae  Eatacheidaag  aa 
Tn^aa  weadete,  deaa  aie  war  leichter  ao  gebea,  weaa.  der  Fall  klw 
am  Tage  lag;  augleleh  atelll  aich  die  Ce^jectnr  dea  Rltterahualoa:  la 
cofweMtim  ala  überaOaaig  dar. 


Itter  dednuui.  878 

Trajanus  tHinio  S, 

PotuUti  nan  haerere,  mlMeeunde  carinimej  circa 
id,  de  ipio  me  can$ulendum  exi9tima$üf  cum  prapoiUum 
meum  optime  no$$e$j  wm  ex  melu  nee  tetrcre  lunninwn 
out  crinunibue  nu^e$tatiM  reverentiam  nofnim  meo  aeqtdri. 
OnüMia  ergo  ea  quaeslianCy  quam  non  flämülerem^  etiam 
ei  exemplie  a^uoaretur,  ratio  totius  aperis  effecti  ntb 
curafura  Coceejam  DUmU  exaUialur,  cum  et  utiUtas 
reipubUcae  eaigal  nee  aid  recuset  Dion  aul  deheat  r«- 
cueare. 

C.  Plinius  Trajano. 

Rogatus^  Domine^  a  Nicaeensibus  publice  per  ea, 
qoae  uuihi  et  sunt  et  debent  esse  sanctiseima/  id  est, 
per  aeternitatein  tuam  salutemque,  ut  preces  suas  ad  te 


IiXXXini.  Dto  Antwort  Tmjan'a  it|  nfebt  (tnz  rieMjg  venitMi- 
den  worden.  Die  oloe  Hftifte  der  Anklage  weist  er,  als  seinen  Grand- 
sS^en  sQwIder,  zaröok,  den  Antrag,  welcher  In  der  zweiten  enthalten 
war j  genehmigt  er,  dass  nfimlieh  der  Uebernabme  des  Bauwerks  von 
Seiten  der  Stadt  eine  PrüAing  der  Ansfiihrang  so  wie  der  Kosten  vor- 
ausgehe und  zwar  nicht,  wie  Gesner  falsch  erklArt,  sn  Gunsten  des 
Dion,  sondern  gewissenhaft,  wie  es  die  Gerechtigkeit  verlangte  (<ap- 
cuiere)i  diese  Entscheidung  war  um  so  anbedenklicher,  da  Ja  Dion  sich 
dem  gar  nicht  entziehen  wollte,  auch  keinen  rephtllcben  Grund  dagegen 
anfObren  konnte.  Da  nun  aber  mit  Ausnahme  des  Catan.  alle  filteren 
Aosgaben  Cotcejani  Difinis  lesen,  so  Haben  wir  fOr  sub  cura  iua  hier 
nach  Orelli's  Vermulhung  atb  curatwra  aoQsonommen ;  denn  die  Unter- 
lagen WM  jener  Prüfung  mnssle  Dion  geben.  Doch  sugleich  haben  wir 
mit  Cat.  «lunt«  vtMias  reipublicae  vorgezogen,  da  uUlitas  ejus^  wie 
Orelli  nach  Ber.  schreibt,  einen  fremdartigen  .Sinn  giebt.  Der  Werth 
des  Bauwerks  konnte  die  Prfirung  der  Rechnung  an  und  für  sich  nicht 
dringender  machen. 

liXXXTll.  fiMMKvlDielflofier  wendeten  sieh  also  alaOesammt- 
beil  an  Ihn,  wie  gewöhnlich  sln^ttK  oder  f?rlmiflm  dem  fnOHee  ent- 
gegensteht, Tacit.  Germ«  10,  8.  Itfy  6. 


S74  PUall  nlitokim 

perferrem,    fäs  non    patevi  negare  «cceptimiqae  ab   üs 
libellam  hoic  epistolae  jimi. 


liSaCKTID. 

Trajmms  FImm  8. 

NieaeentibMy  qnt  intesttdanm  dfOum  nufrum  eon^ 
ce^tam  vhtdtcatianem  bonontm  a  divo  AuguMlo  adfittnani^ 
debebt$  tacare  cantraclin  omniÖM  perionii  ad  Üem  ne- 
gotium perOnentibuSj  odhiMis  Virdio  OemeUtno  et  Epi- 
maeho  Uberio  meo,  procuratarlbus ,  ut  aeiHmath  eHmm 
iiMj  quae  contra  dicuntur^  quod  Optimum  credidertUSy 
HatuaUM. 

a  IVnius  Trajuno. 

Opto,  Domine,  et  hone  natalem  et  plorimos  affos^ 
quam  feiicissiioos  agas,  aeternaqne  lande  florentein  vir- 


liXXXTIII,  iniegtatw%im\  Zwar  Mets  ein  Krbo  tfesaen,  der  ohae 
Tesumeot  verschieden,  im  dassischen  ZelUUer  kfre$  ah  iHtesUto^ 
doch  ist  das  AdjecCIv  nicht  so  gJios  venverflich,  trfe  Krebs  anklebe. 
Bs  aodet  sieh  nach  Qnfnt.  3,  6.  Joven.  1,  114.  Bs  maMte  ein  Locnl- 
InsHIat  Nicfia*s  sein,  dass  in  diesem  Fall  die  Stade  selbst  als  Brbe  ein- 
iral;  naeh  römischen  Gesetxen  flel  die  Erbschaft  den  nlohsfen  Ver- 
wandten anhelm. 

coitlraA^r^l  in  der  Bedeatong  von  cogere  ^  urctsseref  comgregmref 
evparti^i9,  nach  von  Personen  Säet  Axtg.  10.  00.  Galb.  6. 

per9oni»l  Was  wir  an  10^  ea,  1.  bameriit  haben,  dürfte  aaoh  Mer 
seine  Anwendung  finden* 

liXSCOX«  Ton  dievem  Briefe  nimmt  Manso  (verm.  Abhandlang. 
8.  B68)  Gelegenheit,  der  Einthchheit  des  antiken  GeschfiftSstyla  eine 
Lobrede  an  halten.  Vl^elcher  moderne  Beoretair,  sagt  er,  wurde  sich 
nicht  schämen,  den  Glückwunsch  sam  Geburtstage  des  Fürsten  in  hücfa- 
atens  vier  Zeilen  abzuthon.  Doch  nor  Bhre  der  neuesten  Zeit  müssen 
wir  hskennen,  daas  aaob  dentsehB  OosntiüUmmMmier  anftasna,  siact  des 
schloppmi'M  Clortals^'ls  ohne  nUe  Formel  «nd  MnüttKceB  Wortairf« 
wand  nur  das  an  sagen ,  was  die  Saebe  rerlattgL 


t7ft 

,        tatis  toM -glorim,  incolainifl  et  fortis,  aliis  saper  «lia 
Gperibus  nngtBB. 

XC. 

Trqfmms  PHmo  S. 

Agno$eo  vota  tm,  mi  Secimde  carismie^  quibui 
(       precari$,  td  plurünos  el  feUcU^mos  natale$  florente  üatu 
reipubUcae  naslrae  agam. 

XCI. 

C.  PUnms  Trajana. 

SinopeoseSy  Domine,  aqaa  deficimitar^  quae  videtur 
et  booa  et  copiosa  ab  sexto  decimo  milliario  posse  .per* 
doci.  Est  staüm  tarnen  ab  capite  paulp  amplius  aiiUe 
paaeibaa  tocaa  suspectas  et  mollis^  qaem  ego  mteriai 
explorari  modico  impendio  jussi,  ao  recipere  et  sustioere 
opus  possit  Pecania  curantibus  Dobis  contraeta  non 
deerity  si  ta,  Domine^  hoc  genas  operis  et  salabrilati  et 
aaieemtati  ralde  sHientis  coloniae  indalseris. 


mUm  $mper  «Na]  ■.  n  7,  S,  1. 

XfV.  t.  ßü}  cncMBt  M  fIfB.  imr  liBdist  Miten  ^  GÖMonaa- 
lett;  h\w  sweteftl,  aoMWien  #,  ai.  wo  aber  richtiger  a  di$9imÜU* 
ml9  «teilt« 

suipectuaTi  Die  fiUeeteo  AiiBgab^  iiabea  zwar  hier  and  im  folgen« 
den  Briefe:  smceptusy  ein  Wort,  das  bei  Baoanterneboiongen ,  wo  ea 
$tt1tzen  bedeatet  (10,  48,  8.  Seaep.  ep.  90.)  BicbH  angewOhallch  war, 
allein  an  nnaerer  Stelle,  wo  Plin.  ofenbar  tagen. will,  dass  dem  Ort 
Wegen  aefnes  weichen  Bodens  nioht  so  trauen  sei,  wGrde  ea  doch  dem 
molU«  geradeau  widersprediev. 


•7< 


XCXI. 

Trajanus  PlMo  S. 

Ut  coepislij  Seeunde  cari$nmey  exphra  däigentety 
an  locui  üle,  quem  smpeelum  hake$,  wstinere  opu$  a^ioe- 
duehu  posriL  Negtie  dubUandum  puto,  quin  aqua  per^ 
ducenda  sit  in  coUmiam  Sinopensem,  si  modo  et  viräna 
tiftt  asseqin  pote$t,  ann  phaimum  ea  res  et  iobibritaU 
et  voluplati  €ju$  eoUabtra  Mit* 

C.  PUnkis  Trajano. 

Amisenonim  civitas  libera  et  foederata  beneficio  in- 
dalgentiae  tnae  legibas  suis  atitur:  in  hac  datam  mihi 
libelhm  ad  eranoa  pertinentem  his  literis  sabjeci,  ut  to, 
Domine^  dispiceres^  quid  et  qaatenos  aat  permittendiini 
aut  prohibendam  patares. 


XCD.  vires^  In  der  Bedeotuog  v«b:  JlftMel,  /hctiiftrftf»>  Auch 
wir  bnuicheo:  Kräfte  so;  ebenso  10,  36. 

XCjni.  Überaß  Nicht  von  votler,  uobedingter  Freibelt  kennte 
diese  verstanden  sein,  welche  die  ROner  keiner  anterworfene«  Stadt 
gewährten;  schon  diejenigen  Stftdte  rfihmten  sich  der  Freiheit,  deaek 
die  EOmer  ans  blonderer  YergünaUgnng  die  VerwaMnag  Ihiraa  Oe- 
neinwesens  doreh  eigne  Bebttrdea  oad  aaeh  eignen  Geeetsen  ilbep- 
lassen,  anoh  In  gewissen  Fftllen  BeAreiang  von  Abgaben  und  CcigHea 
bewilNgt  hatlea.  Plinias  selbst  nennt  dfess  10,  d6:  rem/nMeum  euo 
arb^Mo  adminUtrare,  Anisos*  hatte  dieses  Vorrecht  mehrtnats  ein- 
gebGsst,  aber  eben  so  oft  daröh  Alexander  d.  G.,  Lncollos,  CIsar  aad 
Aognstua  wieder  erhalten. 

eranmj  bedeatet  arsprfittgUch  den  gemeinschaftiioheii  Beitrag  einer 
Gesellschaft  zu  Bestreltnog  der  Kosten  irgend  einer  Unternehnong, 
auch  blos  einer  gemeinschaftUchen  Mahlzeit.  Die  BSmer  brauchten 
daflUr  auch  symbolum.  Dann  wurde  das  Wort  «on  d^r  Gesellschaft 
selbst  gebraucht,  welche  sich  zu  einem  solchen  Beitrag  verpaichcete. 
liier  ist  jedenrails  ein  WohUhttlglceltavereitt  gemeint,,  dessen  MilgMeder 
Beiträge  zahlten  zu  Unterstützung  Hulfsbedürfttgery^die  sich  aber  ver- 
bindlich machen  mussten,  im  Fall  sie  in  beesere  Umstlnde  Münea,  das 


über  ieciiiiu.  877 

Dräjanus  PUnio  8. 

Amisenos,  quarumUbeüum  epistolaehute  jwvtera$^ 
9i  legibus  istarum^  quibut  de  officio  foederis  uluntur,  con- 
cessum  est  eranum  habere^  posswnus,  quo  minus  häbeanty 
non  invpedirey  eo  faciüus,  si  tali  coUatione  non  ad  turbas 
et  ad  iUicitos  coetus^  sed  ad  suslinendam  tenmomm  mo- 
piam  ututdur.  In  caeteris  eititatibus^  quae  nostro  jure 
obstrictae  sunt,  res  hujusmodi  proMbenda  issl. 


kmkmy  als  unpribii^lolie  CMoote 
Alkent»  tatte  diete  1«  GriechenltDd  lieMUoh  allisem«iii#  «Md  wahltkitfg« 
Einriobtanm;  wahrscheinlich  aas  der  M kitte r<»tadt  schon  mitgebracht. 
IMe  Christen  der  frühem  Zeit  hatten  sie  aach  unter  sich  einjECfShrC 
(Tertoll.  Apol.  89.)  So  anbedenklioh  nun  die  Briaubniss  an  einer  solchen 
Verbindang  gegeben  werden  konnte,  so  hielt  Plinins  die  Anfjmge  doch 
nicht  fQr  fiberflilsslg,  da  die  ROmer  gegen  Vereine  aller  Art  einen  ent^ 
schledenen  Widerwillen  hegten«  Die  KrfuhrtiDg  hstle  sie  belehrt,  dass 
nnter  dem  Deckmantel  scheinbar  ganz  bsrmloser  Gesellschaften,  auch 
da,  wo  die  orspröngliche  Absicht  nicht  darauf  ging,  staatswidrige 
Zwecke  verfolgt  und  StSrnngen  der  MTentlichen  Babe  herbeigeffihrt 
worden.  Dadurch  allein  erktSrt  sich  die  anscheinende  Hilrte  in  Trajans 
Antwort,  der  in  andern  StXdten,  als  Amlsus,  von  dergleichen  Verbin- 
dongen  durchaus  nichts  wissen  will.  .  . 

XCIT.  de  officio  foederis}  Es  ist  ein  Ihlscher  Weg,  den  Lalle- 
mand  einschlSgr,  wenn  er,  dm  diese  Worte  zu  erklären,  au  der  Ablei- 
tung von  efficere  seine -Zuflucht  nimmt,  so  dass  officium  foederis  be- 
deutete: id  ipeumy  quod  efficUur  foedere,  Trajanwill  vielmehr  sagen, 
dass  in  Folge  des  bestehenden  Bfindnlsses  den  Mmern  die  Verbind- 
lichkeit obliege,  die  Amisener  frei  .nach  ihren  Gesetzen  schalten  zu 
lassen.  / 

non  impedire'}  braueht  Tn^an  hier  ganz  in  dem  Sinne  von:  ge'- 
HatUm^  daher  eo  facUius  fQr  eo  minus j  das  mar  erwartet,  weniger 
anflkllen  kann,  auch  possumus  seine  ursj^riingliGhe  Bedeutung  be- 
banptot. 


1^8  Pttait  «pifliolanHi 

a  Ptmms  Trajam. 

1  Saetoniam  Tranqaillum,'' j^bissimuii^  boaefitiasuBooiy 
ernditissimiuD  virum,  et  mores  ejus  secutas  eC  atedia 
jampridem,  Dooiine,   in  contabemiimi  adsamsi,   tantoqae 

tmagis  diligere  co^i,  quanto  hanc  propias  iospexi.  Huic 
jus  triam  liberorum  necesaariam  faciunt  daae  canesae: 
Dam  et  judicia  amicorum  promeretur  et  param  felix  ma- 
trimonium  expertas  esii  impefrandomque  a  bonitate  taa 
per   noa  babet^  qood  Uli  fortiinae  malignitas  denegavit 

8SclO|  Domioe,  quantum  beneffciam  petam.  Sed  peto  a 
ia,  eqfiia  ia  OMmbaa  deaiderüs  meis  kidrifcaMmii  wpOTior. 
Folea  avtem  eoMgere,  quanto  opere  copian,  qwi  non 
rogarera  abaens^  si  mediocriter  caperem. 


TLCV.  I.  $icutus\  Dfess  Wort  wfrd  überhaupt  oft  von  4em  gebraa<shl, 
der  durch  den  Reiz,  die  Anmath  eines  Gegenstnndes  angeiogea,  M 
seine  Kahe  bu  kommen  strebt ,  so  von  Gegenden  Virg.  'Aen.  5»  6S9. 
Bier  kommt  es  anserm:  <ii  folge  ^  ziemlich  nahe. 

S»  ia»  tt'mm  Uberm'umi  a.  sa  a^  la,  a. 

juikciüX  Kiaderlosigkeit  achiosa  nach  Wtmischen  Geaetsen  die  Be- 
rechügung  ans,  Erbschaften  anzatroten,  wenn  die  Versiorbenea  aiit 
ihnen  nicht  im  nfichsten  Verwandtschaftsgrad  gesunden  hatten.  Wie 
foa  aber  die  Rrhebnng  su  einer  Bhrenstelle  als  ehrenvolles  Sengmiss 
von  den  Verdiensten  eines  Mannes  oft  Judicium  genannt  wurde ,  so 
brauchte  man  dasselbe  Wort  von  testamenten ,  Insofern  man  die  Nen- 
nung in  demselben  nicht  blos  für  den  Ausdruck  wohlwollender  Freond- 
scbafti  sondern  zugleich  fSir  eine  Anerkennung  rühmlicher  Eigenschaften 
ansah,  judicia  und  suprema  judicia  finden  sich  in  diesem  (finn  SaeU 
Aug.  66.  Justin.  12,  15.  96,  3.  Daher  hiess  enterben  auch:  judicio 
improbare. 

parum  fdixl  kann  hier  nur  von  der  Uufrucblbariceit  der  Ehe  ver- 
standen werden. 

impetrandum  habetj  für:  impetrandum  ei  esi,  b.  zu  1,  7,'t. 

maliffniias}  Es  war  eine  dem  Alterthum  sehr  geWofige  Ventellnng, 
wean  Irgend  ein  Wunsch,  ein  Gut  dem  Menschen  versagt  worde,  diess 
der  MIsaganst,  dem  Neid  des  Geschick^  snsnschreibeay  Eier.  4,  a. 
SnlL  Cal.08. 


über  496iiiii9S»  9W 

Trofmms  JRKnJa  S. 

Quam  parce  baec  benefieia  bibuam,  üHque^  mi 
Smumde  cmiMäme^  kaerel  tibi^  ewm  etiam  m  Senßtu 
rnißmmr  Moleamy  nan  estee^mae  me  numehun,  quem 
apud  aMpH$$innan  ordinem  tuffeeturvm  mihi  profettuM 
$um:  iuo  tarnen  desiderio  süb$cripsi:  et  dediste  me  ju$ 
trwm  Uberarmn  Suetomo  TTrangtäUo  ea  condiüone^  qum 
adameviy.  refeni  m  e$mmm9iario§  mee$  juiri. 

XC¥II. 

C.  PUnms  Trajmo. 

XCTI.  haec  benefidal  QiQte  es,  Gr&sde  fRr  dteüiiRclitheit  dieser 
Mefe  aaABOsacheD,  so  würde  vielleicht  diese  Stoffe  am  Belsteo  las 
Oewlcht  fkiten,  denn  In  Eingänge  eines  Brielk  la  dieser  Welse  aof  ein 
Sehreiben  Rücicsiche  kq  nehmen,  das  bei  so  grosser  Entflernoog  schon 
lüngst  ergangen  war,  bat  Immer  etwas  Auflbllendes  and  der  Verdacht 
Hegt  nahe,  dass  der,  welcher  fm  Namen  des  Pllnlns  nnd  Trajan  diese 
Briefe  flibr|clrte,  diesen  Rlnwand  nicht  berilcksichtlgte.  Doch  da  In 
diesem  kurzen  Antwortschreiben  der  Kaiser  bald  darauf  das  flir  8oe- 
renlns  erbetene  beneßcUim  ansdrilckttcli  nennt,  Hast  sich  die  Stelle,  anch 
wenn  der  Brief  Seht  ist,  siemllch  natffrlleh  erklären. 

ntffeciumm]  kaan  anmOgUch  in  der  Bedeatung  Von  subrogaiurumf 
m6i£i^ttturtcm  gebraucht  sein,  sondern  nc/yicfr^  steht  hier  nachclassisch 
Im  neutralen  Sinne,  wie  oft  bei  Plin.  B,  18,  8.  IQ,  49,  1.  Paneg.  88. 
für:  ffenuff  sein,  ausreichen.  Trigan  hatte  sich  gleichsam,  um  dem  ur- 
sprünglichen Dreikinderrecht,  dessen  WohKhaten  nur  dem  zofieleoi  der 
Wirklich  diese  Zahl  Kinder  hatte,  nickt  su  nahe  «a  treten»  dem  Senat 
gegenüber  verbindlich  gemacht,  diess  Vorrecht  nur  einer  beschriiakteren 
Zahl  von  Begfinsiigten  zukommen  zu  lassen. 

XCVn«  Dieser  Brief  nrii^rajan's  Antwori,  vlelleMit  derlnteres- 
saMeste  fn  der  ganzen  Sammlang  hat  der  AnIbeMmgen  so  manche 
orMren  mBsoen.  ZnviMerst  hat  man  die  Aecktheit  beider  Brtefo  be- 
sweiMt,  allein,  wenn  aaeb  niebi  die  abadriokllebe  Brwgbnong  der* 
•dlben  bei  Arlnlllan  nnd  Bnseblaa  dtenen  Verdacht  beaeKIgte,  so  mfias* 
tea  wir  Immer  fragen,  weMe  AbMhl  Jemand  weM  damft  erreichen 
woNle? '  Bin  PMnd  des  OhrtsfenibaaM  wlide  mifwbelilener  aelnen  Hase 
mid  seine  Terfolgoa^Moebt  habea  dnreWHefcen  IbsaBn,  m^ihrend  ein 
helmIMer  Christ  «nmOglM  glauben  durfte,  damit  eine  Apologie  des 


J 
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Chrlitestham  latPoHlem  wa  MffgeB.    Dftran  iM  es  MWh  vorsflgPH* 
iBOftre  erfiode,  welolM  dto  Aeektkeil  der  Brieis  cegeB  jedes  ZweiM 
ichatceii»  deui  Bloht  biet  die  Sprache  ntLmmi  §;«■&  mit  dem  8lyl  der 
fibri|;ea  Briefe,  aoch  die -GeeiiHHiiig,  welche  fleh  hier  auftifricht,  spie- 
gele wahr  nnd  Iren  ans  da«  Bild  dee  Pllnias  ond  Trajan  wieder,  wie 
wir  ee  um  RIagsl  aach  der  gnoxeo  Samnlaog  dieser  Briefe  enfwerfea 
iMMBlea.    Pltaioa,  der  mt  der  anadrMcHeheo  Weiettag  aaek  Mttjaiea 
geaeadeC  war,  die  vieMMh  eiBgariaaeaea  Uaerdaaagea  aa  baaaüigna, 
oittssie  der  bedeaklichea  UeberbaBdaahme  christlicher  Bekenner   oad 
Geateiadeu  aeioe  gaoze  Aufmerksamkeit  acheDkea,  aber  weit  entfenit, 
mit  Feuer  nad  Schwert  gegen  sie  zu  verikhren,  wendet  er  sich  um 
TerhallsagsaiaassregelB  anTrajaa;  seine  gaaze  Darstetlnag  aber  atfcmet 
elaea  Geist  der  Mflde,  fde  wir  sie  vea  eiMm  Bekeaaer  der  YM^S^ 
terei,  vea  seiaem  Siaadpaakte  aus  betrachtet,  kaum  erwarten  doHlea. 
In  demselbea  Sinae  aatwertet  Triyae;  als  Feiad  des  8t^leiiiraj*aleatf 
will  er  aichCy  dass  man  die  Schuldigen  aufiiache,  aur  auf  ausdrückliche 
Klage  soll  die  Uatersqchaag  eingeleitet  werden  und  auch  in '  diesem 
Falle  wird  die  mildeace  Ainal^gung  empfehlen;  blosse  Verdachtagrfiade 
sollea  airgeada  aur  BestraAing  hiareichen.  --     Aber  Viele  Ten  dea- 
jeaigea,  welche  die  Aechtbelt  der  Briefe  unangefochten  Hessen,  aielltea 
auf  Grund  derselben  die  Klage  gegen  Plinius  und  Trajan  selbst  nn.  Der 
Kaiser  wird  ein  Cbristenverfolger,  der  Statthalter  von  Biihynien  sein 
getreue«  Werkzeug.     Die  Frage  Tertullfan's:   „waren   die  Christen 
schuldig,  warum  Itess  er  die  Untersuchung  nicht  mit  aller  Strenge  eia- 
leitea«  waren  sie  unschuldig,  warum  duldete  er,  dass  sie  bestraft  jvar- 
d(;n?"  ist  oft  wiederholt  worden.     Allein  es  bedarf  kaam  einer  aus- 
iTibrlicben  Uechtfertiguag^  für  Beide«     Plinius  hat  gewisseahaft  Uater- 
anchnngen  aagesteUt,  das  gebt  deutlich  ans  der  ganzen  Belatien  an  den 
Kaiser  hervor;  er  verschweigt  nithts,  was  zu  Guasten  der  Chflstea 
sprechen  konnte^  er  widj&rlegt  sogar  alle  die  Verleumduagea ,  die  ge* 
wOhnlicb  gegen  sie  vorgebracht  worden  $  7.,  nur  ronsste  ihm,  da  ihm 
die  beseifgeode  Lehre  des  Christenthums  firemd  geblieben,  die  beharr- 
liche Weigerung  des  Widerrufs  für  strafbare  HartnScklgkelt,  das  Be- 
kenntniss  selbst  fQr  schmftblichen  Aberglauben  gelten.    Gans  unbeachtet 
durfte  er  flbrigeos  die  Erscheinung  nicht  lassen ;  möglich  dass  die  Priester 
laut  genug  Klage  führten,  da  die  Tempel  mehr  und  mehr   ver6deteB| 
die  Opfer  Immer  seltner  wurden;  und  mehr  als  gewiss,  dass  die  ge- 
heimen Zusammenkilnile  der  Christen  vorAflglich  Bedenken  erregten 
nnd  daas  Piinins  schon  darum,  da  Tn^  einen  eataehledenea  Wider- 
willen gegen  Ctenosaenachaflea  aller  Art  (a.  zu  10,  dB,  8)  hegte,  aa- 
f ragen  mnsste.    Denn  die  pelüiaehe  Beite  war  es  überhaupt,  wetehe 
hier  in  Frage  kam»  die  Rdmer  aiad  in  ihren  religifisen  AaaicbleB  nie 
intoieraat  gewesea,  in  Asien  nnd  Aegypten  haben  sie  ateta  andere 
Uebereeugung,  fremden  Cullas  gescheut,  ja  sogar  ansschweilteden  Re- 
UglensObnngen  ihre  Nachsicht  geachenkt,  «her  die  Chriaten  alellten  aich 
durch  ihre  geheiaMn  Versamminngen,  namenllieh  aber  durch  gewagte 
Behaiytiingen  über  die  Gleichheit  aller  Menschen»  Ober  4ie  Unmdiaaig- 


Uk«r  iMlBQi.  sei 

SoUenuie  est  nühi,  Domioe^  omnifti  de  qoibus  dtMlOf 
ad  te  referre^  Qüis  enim  potest  melias  vel  canctetionam 
neun  regere ,  vel  igoorantiam  excatere?  Cofnitionibus 
de  Cbristiaiua  ioterfai  namqaam:  ideo  nescio,  quid  et 
qaatenos  aut  puairi  soleat  aot  qoaeri.     Nee  mediocriter 


kelt  des  Eide«  wie  dei  Kriegsdienstes)  über  die  Pdiohten  der  Fürsten, 
über  das  wäM  Bnde  des  BSmerrelohes  and  dergleidien  In  offenbnre 
OppMitien  gefsn  den  Staat  und  durften  sloh  kanm  wondem »  wenn  sin 
▼en  den  Staatsgewalten  iibeni'aelity  aooh  niciity  wenn  sie  von  ilinen 
»Issverstaaden  worden«  Fiel  nun  Trajan^s  Antwort  so  itberaas  mild 
ans,  80  steilen  gewiss  Plinios  und  sein  Icaiserliober  Freobd  vollkoniaian 
entschuldigt  vor  unsem  Augen*  Dass  alier  Beide  in  Uirem  Urfbeil  die 
reclite  Mitte  bebanptetea,  ceht  wohl  unwiderleglich  daraus  hervor,  dass, 
während  sie  bei  Vielen  kaum  dem  Voni'urfe  des  Christenhasses  ent- 
gingen, Andere  aus  diesen  Briefen  herauslasen,  Trajan  sei  ein  Gönner 
d^s  Cbristenlhums,  Plinias  gar  ein  heimlicher  Christ  gewesen  $  mag 
immerhin  das  Letztere  sogar  durch  eine  anmuthlge  Kirchealegende^ 
worin  selbst  ein  Sohn  des  Plinios  paradirt,  unterstützt  werden,  wir 
halten  diese  Annahme  der  Widerlegung  nicht  werth  und  erwähnten  sie 
nur,  um  ein  Beispiel  zu  geben ,  welche  willkürliche  Deutungen  sich  oft 
die  alten  Schriftsteller  geßillen  lassen  müssen. 

1.  SoUemne}  das  eigentlich  nach  seiner  BIjmoiogie  etwas  alljiUiiv 
Uoh  WiedorkohMades  beseiohnel  (so  Cio.  Mil.  10.  N.  D.  1,  6.)  und 
daher  oA  von  Festen,  lUerUehen  GebrlUiolien  vorkoamit,  bedeutet  dann 
oft  anoh  das,  was  Jemand  oft  sn  thun  gewohnt  ist  (Cio.  Atile.  7,  IM 
Buet.  Aug.  M.  M.  PKa,  H.  N.  BS,  9.)  Nie  aber  darf  ^  fUr:  gewöhn^ 
lieh,  g^räuemiek,  aUiägUch  genommon  werden.  PUnios  meint  d«* 
nrit»  „ieh  habe  von  jeher  diess.  Verfahren  l»efb)gtV^'^). 

etfCttlertJ  Diese  Lesart  btfl  BeronM.  wird  nloht  nur  durch  die  Va- 
rlnaten  etutruere  und  ««Msre,  weleho  die  ftüesten  Ausgaben  bringe^ 
bestfttigt,  sie  Ist  nach  allein  dem  Sinne  der  Stelle  angemessen,  dn 
iiutmere,  was  die  spfitern  Ausgaben  bieten,  nu  ignorantiam  einen 
wunderlichen  Sinn  g&be. 

B.  CppniUoMuB  —  ntmqutm^  Obgleich  Plinias  nnler  Üornftlan 
Pritor  war ,  so  hatte  er  doch  an  den  Ünlersaehangea  gegen  die  ver- 
fügten Obrislea,  die  vor  ein  anderes  Fomm  geüttrten,  nieht  Theil  ge- 
nommen« 

iuseio  «^  ^fuueri}  Diese  Bekenntaftsa  Ist  fIrPlinins,  als  geweeenen 
Ceasal  and  veraidaetea  Statthalter  atoht  so  aalv  and  aageeüaet,  ale 


*)  Cehrigans  hatte  Tn^aa  in  Bezug  auf  die  Christen  noch  kehmn  Befehl 
erlassen,   denn  wie  hfttte  sonst  Plinios  darubsr  in  ÜDgewissheit  sein  kdnnent 
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fcMsiteifl,  dtiie  rficpiod  AMriiBen  Mtelmi,  m  qmmaShei 
teaeri  nftH  a  robustioribns  difertiit?  dJetor  poemteBtiM 
venia  y  an  ei^  qiri  omnino  Christiaoas  fiBot,  demne 
noD  {»roak?  nomen  ipsam,  si  flagttiis'eareat,  aa  flagilia 
eoliaereiitia  nomiiii  paaiantar?  Ifrteriai  in  »,  qai  ad! 
me  tamqaam  Chriatiani  deferebantnr,  knac  sam  secit- 
atas  nodum.  laterrcfavi  ipaos,  an  essent  ChriatianL 
Confitantea  iteriwi  ao  tertia  iatarragavi^  anf^Udam  bumh 
«aas  peraerarantta  dnd  laaai.     Neqae 


OMier  ««Inc.  Fltein  gi«IC  sidi  den  Kaiser  gegeoaber,  wie  viele 
arlefe-besefigetty  gern  du  Aoeehen  TlHIIger  Väkmoäe^  um  efoi  toII- 
•tlsdtfer  belehren  in  tanett.  Aaeh  boi  die  Cotenadiiiiic  ges^a  die 
CkritCea  te  gm»  neue  Selten;  dieee  eelbet  seigten  neben  annchen 
aondertinren,  bo  Tertreflllohe  Blgeneeliaflen ,  dam  Pllnins  fn  der 
•M  nn  der  Frage  gedrnngen  flHilen  ansste,  trat  etgemiidi  aa  die 
aoirwinnem  Strafe  verdiene. 

äiscrimen  aetaiumj  Die  ohrittlicben  Schrliteteller  Idagen  wieder« 
belt,  dast  man  bei  gericbtlicher  Yerrolgnng  der  Beicenner  ibrea  Glaa- 
bens  niobt  anfGeacblecbt  und  Alter  die  billigen  R&ckaicbten  genoamen 
habe,  welcbe  das  rOmiscbe  Recht  sonst  in  allen  FfiUen  geltend  gemacht. 
PUniM  fNigt  ana  eriaden  4er  BnaaaillU  d^alb  an »  eb  er  in  jenen 
Ifalle  ein  geringeres  Strafhnaaas  anwenden  aoNe.  Wenn  aber  Tn^ 
darauf  molkr  erwiedeit,  se  liaan  aan  es  naaUgUeb  als  eine  Saacston 
jener  havtcto  Bfaaasregei  aebaea,  senden  der  Kaiser  bat  ea  ealweder 
fibsraebcn  eder  er  erwartete  von  der  MeaaobenIteandllflbkaH  seines 
smtlbaltersy  ebne  beaendere  iBrtnnerang,  ehi  aHderea  YeHbbren. 

ifnamUbeil  s.  au  a,  14,  6. 

pmdUiMal   keaait  erat  seil  Llvlns  rar,  kann  aber,  libgleieh 
•a  die  ateMe  vertreten  kann,  Hobt  gaai  la  Gebmneh  ver- 


H  fUigüHgJ  Me  spatem  Ansgaben  haben:  eHamti  fi.^  allein  eliam 
ist  wohl,  wie  aaob  Orelli  aaniaat,  obgleich  er  der  Volg.  ftilgt,  ein 
Znaats  der  Bafaui«ebet;  waiebar  dareb  das  vorbergabande  iff^nm  aber- 
iiissig  wird,  la  FMgeaden  haben  die  alten  Amv^en  Ber.  Av.  GM. 
Jnnt.  AM.:  M  and  äs  sInti  M  Ks,  dodi  hmmtm  in 
gehenden  intetUn  leicht  ftberseben  werden. 


S^  4mi}  atetlg  wia  awar  diese  Wert,  aor  na  den  Verwarr  der 
Ofsnsaadhsil  van  Piinina  abauwonden,  hier  blae  von  tubarbamag  vei^ 
stehea  und  beweist  dorch  einige  Stellen  nns  Öieero,  dasa  Msweilen 
in  earcerem  hinzugedacht  werden  afisse,  alleia  abgeeebea  davoa,  dass 
AKere  ta  den  aeisten  SteHen  wie  aniy^if&tu  von  der  Abiahnng  aar 
Todesstrafb  gebraucht  wird  (Cnrt.  8,  7,  15.  Seaec  im  1,  lt.  8,  40. 


litof  dMbnui«  88S 

fMleeimqiie  Mset,  qood  fMereotory  perfitiaclam  eerte  et 
iBlexiMiMi  obothialioneiii  debere  paniri.  FneranC  aW 
üAmSliB  mentiae:  qoos,  ^ia  eives  Romani  eranV  ^notavl 
itt  nrbem  remittondos.    Afox  ipso  tractato,  ot  fieri  solet^ 


Fror.  8y  81.  Tertoll.  ad  Scap.  6.  vergl.  {SaeCoa.  Tib.  61.  Cic  Cae.  1,  1. 
JttsilB.  I89  a),  80  bowelBt  das  vorbergehoado  ittppUcium  wie  das  IM- 
foade  ffmUri  goo^pawi,  dass  00  hlor  aadors  bIoM  wifidsa  woNea 
kOaod.  Dosa  niakia  «iah  su  diaseoi  Aonsoanlaa  oalaiMosB,  lag  la  dot 
Aasialii  voa  der  aabodtoglai  Uatorworflmg,  welohe  or  als  ataUkaltor 
das  Kaisers  fordern  dfirfe.  Welche  Todesstrafe  er  wühlte.^  liasl  sieh 
Dicht  errathen,  da  die  Christen  alle  Arten ,  oft  die  grausamsten,  erftoh- 
ren,  wie  Bntbaoptung,  Verbrenaong,  Steinigung,  Kreuefgong,  Zerreissen 
dareh  wilde  Thlere. 

ffertinaciamj  nach  den  Sitesien  Ausgg.  Kir  dieVulg.:  pervicaciam^ 
es  beaeichnet  ebenso  wie  dieses  eine  fehlerhafte,  strafbare  Hartnfick%* 
keit  and  scheint  ein  Lieblingswort  des  Plinios. 

perünmcUm  —  oM<aalioneai3  Wen«  »an  hedaalit,   daaa  iah 

alea  Wkraboa  Md  BosehoMIgwigea  iher  dia  Chriate«  an  ver^Haa, 
dasa  aaa,  aioht  aoMedoD,  sie  des  Atbeisnma  an  beaohaldlgeii^  Ihrea 
geheimen  Zosammenkünften  die  empOreadsten  AnsscbwellDagen  nad 
Verbrechea  aufbürdete,  dass  maa  ihaen  Cnsncht  und  Blutschande,  Aa- 
beiaag  eiaes  Rselkopfii  oder  der  Schamtheile  ihres  Geroeindevorstebers, 
gameiasobafUlohea  Goaass  des  Fieisebos  and  ttates  Ton  einem  ge- 
aehiachtetOB  Kinde  aaöbsagte,  so  glebt  diess  In  der  That  einen  voIfgiH* 
ligan  Sawola  von  der  milden  Beurtheilong,  welche  die  Christen  bei 
PIMns  erftthraa,  wenn  er^ie  nlehi  schlimmer  beschuldfgt,  l^s  es  hier 
«ad  S  a  geaoMehl.  Seibat  TaeMad  (Ana.  15,  44.)  und  Boeton.  (Her.  16.) 
sptocima  sieh  stftriker  aus,  obgleich  sie  die  Bracheinung  nur  vom  Stand- 
yaafcta  dea  Historikers  aas,  nicht  des  Biohters  sm  betrachtea  hattaq^ 

4.  ciüeM  BomaniJ  Da  die  rOaUsohea  Bfirger  zu  den  Zeiteä  der  Ro«. 
publik  nur  durch  das  Volk  in  den  Comitten  sum  Tod  oder  einer  ent* 
ehrenden  Strafe  vemrtheilt  werden  konnten,  so  blieb  auch  ISIr  dib  Kai- 
aerselt  dea  BCrgera  das  Vorrecht,  nur  In  Rom  das  rechtmSssige  Forum 
der  Vomrthellnng  aaerkeaaen  zu  dürfen. 

•  «nncAire]  wird  oft  rem  Richter  gebraucht,  der  In  die  St^itabellea 
aeben  dem  Namen  dea  Veibrechens  die  verhftngte  Strafb  oder  die  ge- 
trolrae"  Verfügung  eintragen  Hess.  Soet.  Calig.  87. 

ip90  iraciaiul  richtiger  als  i.  tractu^  was  wenige  ftitere  Ausg. 
haben;  nicht  durch  Verzögerung  (dem  auch  mow  widerspricht)  konnte 
es  veranlasst  werdea,  dass  die  Beschuldigungen  und  VerdSohUguogei^ 
(ctimen)  sich  hSuften,  sondern,  da  einmal  die  Daterauohaagea  iaiOaas8 
warea»  war  die  Versochong  zur  Anklage  grOsaer. 
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ddiffoBdeote  se  eriauoe  plares  Kfedt»  ineidtfiiiit. 
ttts  est  libellas  sine  aoetore  miütoroiii  oamina  conti aena 
Qui  negant  esse  se  Cbristianos  aat  faisse,  oun  praeenate 
me  deos  appellarent  et  iraagiiu  tuae,  quam  proirter  hoc 
jnsseram  cum  simulacris  numinum  adferri,  ture  ac  vine 
supplicarent^    praeterea   male  dicereot  Christo ,    qooi 


spedni  Mir  ta  ier  mUum  Bciwitung  ▼•■:  Nlfe,  BeUpUl*.     Oe- 
fechUbMIgi  wM  Mk  Aninwk  dadarcb,  imm  W^üm  jedeafkU«  «ie 
FiUe  ia   gewfMe  Omms  oder  OnllaBgea  ge- 


6.  VropotUtu  —  puftfruQ  Der  Siao  der  feüiello  war  darch  fehlerhafte 
ItterpoBOtiOD  vielAidi  eDtet«IU,  hie  KrnetU  und  €esiier  ihn  wtodecter» 
■teUcea.  Doeh  bUeb^  selbsl  aacb  Orellty  aoeh  elae  Verbeweraac  obrig. 
Wir  babeo  mit  contlneiu' deo  ersten  Satz  geschloasen  and  das  Folgeade 
»li  de«  nScbaleB  Sats  verbanden.  Die  anonyme  Riagschrift,  welche 
viele  Namen  aagebliolier  Cbriaten  enthielt ,  konnte  ubmGglloh  aagleich 
4ia  Aagahe  oaihaMea,  H$m  al«  Ihre  Thettnahme  leogaetea.  Ba  aleht 
alaayaliMyairf  — /aiaia  In  geaaaatem  Zaaamaieahaaga  mli  Maiftnuloff 
•ue  fmlaai.  Dadardh  kommt  aber  aogleioh  die  Lesart  aller  Mbera 
laigabaa;  fMyaal,  die  der  Coajeotar  de«  Caaanboana  weichea 
wiader  aa 


ptaeeunte  mtl  s.  zu  10,  (K). 

iaia^lai  teae]  Kaifirllch  moaala  AaraAiag  nad  VeMmmg  der  OSt* 
ter  ffir  daa  atebeiale^iohea  saltea«  daae  dieühriatea  aa  de«  frOherea 
Ohiabea  aarfickkehrtea;  aamieader  dürfte  die  Verehraag  eracheiaea, 
welebe  ale  de«  Bilde  des  Kaiaera  erweiaea  aroaMea,  da  Tr^jaa  elae 
ae  kaeebtiaebe  DaUrwerfliag  oder  SchaMlehelei  la  aadera  Fillea  alea 
Braatea  auröckwiea  (Paa^.  8.  AS.)f  währead  er  aie  ia  aeUMa  Aaft- 
wortschTjelbea  aUllachweigead  aa  billlgea  acbeiat.  Allela  ea  wird  er- 
kUlfbar,  wenn  man  bedenkt,  dasa  die  Cbriaten  namentlich  anch  ia  pe- 
litlacber  Beziehung  als  AuArQhrer  verdScbtigt  wurden  und  dass  aie  alao 
durch  jene  CeremoAie  Ihre  Unterwerfung  unter  den  Kaiser  erkUlrea 
mildsten,  tat  doch  selbst  In  aenester  Zeit  dasselbe  StrafmitUl  gegea 
politische  Terbröcberln  Deuucbiand  angewendet  worden. 

maie  dicereni}  Gegea  dea  Anadrock,  der  I9  llhnllcher  Bedeatuag 
achon  bei  Cicero  (Cael.d.  Fam.9|S.)  vorkomok,  kann  alt  gaae«Graad 
Bichta  eiagewendet  werden  $  ea  bedeutet  liier:  lästern,  SckmOkimgem 
mmtiostenf  ßXao^ijfuiif.  Nur  elae  unzeitige  Bedenkliebkeit  derer,  welche 
de«  Pllnloa  die  angebllcbe  BIrte  nicht  zutrauen  mochtea,  konole  dea 
Znsalz  (Or  unScht  erklXren.  80  weit  ging  die  Sympathie  des  Plla*  für 
die  Cbriaten  alobt,  daas  er  nicht  jedes  Mittel  für  geeigaet  gehalten 
hXtte,  Bio  vott  Ihrem  Bekenntalsa  abzubrlogen. 


Wmt  «ecteiw.  88S 

nttiH  {riosfi^  «ogi  dieuntar^  qoi  sunt  revera  Cbristiani^ 
dimiMieiidos  esse  putovi.  Alii  ab  iodice  nominati  esse  se 
ChristiMoa  dixeraat  et  aM>x  oegaveruat:  fotsse  faidea»» 
/»ed  deaiase^  goktaai  ante  trieanioaiy  quidam  aaie  plare« 
annos^  noii  nemo  etiain  ante  viginti  qooque.  Omnes  et  ima- 
ginem  tnam  deoriimque  simulacra  venerati  sunt:  ii  et  Christo 
male,  dixeront.  Adfirmakant  anteilig  hanc  fuisse  sommam 
vel  cnipae  suAe  vel  erroris/ quod  essent  soirti  stato  die 


fiVa]  4aa  eloCgo  Ausgabea  vor  dimUienSas  Metea,  das  aber  fo  Ml 
IkMiMi  9Htm  AiMgftbett  felilt,  wntde  g«wto9  aar  hlnsttgefQgfe,  well  nmiii 
w«gmi  tahlerhafler  MerpMMtfMi  «e  Stelle  BfeM  refeiand.  Auch  fgo^ 
dM  maiiohe  dalflr  vorftobingen,  wfirde  hier  Btcht  an  seiner  Stelle  eetn. 

6.  hidice}  SolKe  aneh  die  Bemerkuag  des  Asconius,  daea  indew 
4ea  bevefchne,  der  als  ThellBebner  einee  Verbreebeae  unter  der  Bn« 
siohemng  der  SiraflosIgkeiC  die  Schuldigen  ear  Anzeige  bringe,  bler 
kelae  Anwendung  finden,  so  bedentet  es  doch  einen  Angeber  und  niuss 
von  4eni  Verfhsser  der  vorher  genannten  Klagsciirift  unterschieden 
werden;  denn  wührend  jene  meist  die  Tlieilnahme  leugneten,  scheint 
dieser  Anklfiger  wirkliche  Bekcnner  des  Christen th ums  getroffen  za 
haben,  daher  es  auch  wahrscheinlich  wird,  dass  er  sich  selbst  unter 
ihrer  Zahl  befunden. 

eHam  —  tfnoquej  Bin  anffMIender  Pleenaemns,  der  aber  Bfoht  hier 
blea  aioh  findet ,  Cic.  d.  erat.  1,  B64  N.  D.  1,  W.  Terent.  HeiTr.  4,  1, 
aa  5,  1,  f«  Lneret.  8,  998.  Aehnlich  kemat  auch  et  eiiamj  atqut, 
eilamt  ei  i/uoque,  rnrinu  denno  vor.  Richtiger  als  DOderleln,  der  ea 
nur  daaH  entsohiridigt,  dass  die  R0ner  an  Verbisdnngen  sehr  sianver-» 
wMidlerBegnffev  besonders  fn  rhetorischen  Stelien,  atobt  leicht  Anstesn 
nahmen,  erklfirt  BUeadt  diesen  Gebraoeh  als  blee  scheinbare  Tautele* 
gle,  indem  eiiam  ein  Aufsteigen  vom  Kleinern  zum  Grössern,  quoque 
das  mit  Andern  Gcmeioschafiliche  bezeichne.  Pless  auf  unsere  Stelle 
snge wendet,  würde  also  quoque  sich  an  non  nemo,  etiam  an  ante 
vuflnti  mehr  anschllesseo.  Aehnlich  brauchen  wir:  sogar  attch.  Die 
Coi^jedur:  viginti  quinque  verdient  also  keine  Berücksichtigung. 

7.  stato  diel  Die  Judcnchrlsien  behielten  den  Sabbath  zur  wSchent- 
Kch  wiederkehrenden  Gottesverehruog  bei,  wahrend  die  Heidencbristen 
Kum  Andenken  an  die  Auferstehung  Jesu  den  Sonntag  oder  ersten  Tag 
der  Weehe  varsogen.  IHe  Soantagsfeier  ISsst  sijDh  scbea  aus  Stellen 
des  N.  Test,  nachweisen,  nur  auf  uoaere  Stelle  seUte  man  sich  nicht 
bernfen,  wie  Angnsti  thot. 

II.  26 


t86  PMmII  eptetoUunni    , 

i^nte  Inceiii  coavenire  carmenqoe  Christo  ^aasi  Deo  dt- 
eere  secm  fAvieen,  seqoe  saeraniMto  non  io  «eakM 
aliqao^  obstriogere,  sed  ne  fiir(%  ne  latarocinia^  iie  «dlsl- 
teria   eaHmitterent ,   ne    fidem    Mlareat,   ne    ~ 


«nie  Ificm]  Nloht»  weU  Ckriotiii,  4eMea  AakaBfl  sie  freilich  k«M 
erwurteten,  wie  ein  Dieb  fta  der  NacbC  kofflmeo  wurde,  UeUea  ^itt 
ersleii  Chritten  bloa  Macbta  ibre  religidsen  ADdacbten;  die  FlirchC  ror 
aawillkomiDeDeD  Störaogen  nnd  Verrolgongen  zwMg  sie  wohl,  das  Dos- 
kel  za  «ocben  (d»ber  cottM  anielucani  bei  Tertoli.  apoi.  9.);  Onibge- 
Wttbe,  WUe%  Wüdw  «ad  Vei^iiifle  wima  oft  die  «eMüea 
itear  «atteevefahmag»  VialUcb  arMallaa  dadardi  i 
dae  Clepriga  alaatawfdrtter  TimmmmmtoWfBg  aad  dia  Va 
war  taaohMig,  aie  mU  aUen  «raaala, 
■tatcea.  Aber  gewiss  bat  dieses  mysteriöse  Duakel  dem  Cbrlsteachom 
aaeb  maasbea  Aekeaaer  sugalGhrt)  daber  beblalt  ama  aach  ai^tcr  die 
BiabtUflhe  Ifaler  aatar  dem  Namea  vaa  VigUien,  MeUen,  Vesper  kai. 

Carmen}  Obglelob  nicht  zu  lengneo  ist,  dass  Carmen  auch  Toa 
feierlicber  Gebetsformel  oder  Sprfichen  gebraucht  wird  (Paneg.  53.  92,% 
80  ist  doch  sehr  wahrscbeinlf cb ,  dass  schon  damals  die  Chrislea  in 
Gesungen  die  GoUheit  anrnften;  Tertullian  apol.  d.  sagt  ausdriicklicii: 
ad  canendum  Christo  et  Deo.  Schon  frtih,  diess  Ist  Thatsacbe,  wor- 
den in  der  christlichen  Kirche  Antfphonleen  gebräuchlich  (und  darauf 
deutet  hier  secum  invicem ,  was  Herbst  IMsch  mit:  gemebuckaftUcky 
atininuwflii ,  fibersetzfty  Gierig  aogar  I6r  Ifisllg  und  aberiilssfg  MUi),  se 
dass  der  Presbyter  varsaag  und  die  Oemelade  wiederbolu  oder  aal- 
.wartete.  DawlUkflrlicb  aMMSten  nna  diese  Spruche  «der  Gebete  eiae 
Art  Melodie  aaaebmen.  Herder  nimmt  mit  ansdrfiekllohar  Beraftiag  aaf 
aasara  Stella  aa,  dasa  damals  sebea  die  Psabmen,  dls  daan  aai  gecig- 
aatst0B|  gebffiuohllch  «i-area,  da  sie  darch  Ihrea  ParalleUmMM  Toa  aelbst 
■■  gemiDgartlBem  Vortrag  eialadea. 

quasi  Deo2  ist  gewiss  nicht  ein  Zo^ala  dos  Pllnios;  Tertullian 
bat  freilich  et  Peo ;  allein  Plinios  giebt  ja  das  Qekenntniss  ehemaliger 
Christen,  die  vielleicht  eben  durch  quasi  audenien  wollten,  dass  sie  in 
einem  Irrtbum  befkogen  gewesen.  Auch  macht  v.  Ammoa  darauf  auf- 
merksam,  dass  der  Lehrbegriff  der  Christen  über  die  Göftllchkeit  Jesu 
damals  noch  nicht  mit  Strenge  und  Pestimmtheit  ausgebildet  war.  Ebea 
darum  mdchien  wir  aber  nicht  mit  Cellar  in  dieser  Stelle  ein  gUlazen- 
dea  Zeogniss  für  die  Göttlichkeit  des  BrIOsers  erkennen. 

sacramento'}  Da  die  erstea  Chrlstea  dea  Eid  ala  etwaa  Verwerf- 
liches ansahen,'  kann  sacramefOum  hier  aur  von  feierlicher  Verpileh- 
tuag,  welche  wohl  durch  irgend  eine  symbaUsabe  flaudlnag  geheiligt 
ward»  Terstanden  werden. 


ttbwr  deeirnu.  987 

«pptHnii  atmegarentr  qniNs  peraetis  moftm  sM  iktt*- 
Ämdi  taiaMy  mrsnaqae  nd  eapienduai  eilmii^  proorlBCoom 
et  imroxMiMi:  qood  ipsvm  facere  decrisse  posi  edi^ 
1^  qoa  aecandMt  mandata  taa  betaerias  ease 
vefMraa»  Qw^  auigis  necessariam  erecKdi^  ex  doabos  8 
aneiWay  qmt  miniatrae  dicebantmr,  i|«i4  esset  veri  et  per 


appellare}  hier  in  besonderer  Bed^titiinf,  wie  es  im  6ericbUbrattch 
flbllcli  war:  „eilt«  Schuld  einfordern.*^ 

abnegarel  kommt  nach  dem  Vorgange  früherer  Dichter  erat  bei 
den  Prosaikern  der  nachclassischen  S^it  vor^  Qaintil.  Institt.  11,  2^  II. 
Coluraell.  10,  51. 

rursusquel  Die  neuern  AoagiibeA  ftigen  hier  noch  c^eunäi  bioM, 
was  aber  sich,  leicht  als  eine  Glosse  erweist,  da  der  Sats  durch  rursus 
sicl^  leicht  and  natürlich  an  den  AnAing  der  Periode  anschliesat^  aus 
welchem  man  convenisse  snppliren  mass. 

€»pUtüktm  dhum}  Agapen  oder  g^metaachaatlehe  LtebMMalile 
hioaea  die  Mlteaten  Cbnst«D,  um  ein  inaigeres  Zaaaromeabaltea  der 
Olanbaaibriider  sra  bewirken.  Alle  StSade  nabmen  daran  TbetI ,  jeder 
liiif 'Back  atkM«!  VermflffenvKit  den  Kosteii  bei  and  der  Arme  wurde 
voa  dm  MeMieo  mit  bawtiitbet*  Kam  aohkisa  genoasen  ale  g^wiUin* 
IM  da«  htaiga  AbtüdoMbL 

promigcuum  tarnen  et  innoxium}  Diesen  Zasatas  hielten  diese 
gewesenen  Christen  fOt  nolh^rendfg,  weil  gerade  jene  Agapen  der  Ge- 
genstand arger  Verienrndung  gewesen  waren.  Da  es  vertaotete,  daaa 
sie  dort  den  Leib  und  daa  BHtt  Gbristf  genSssen,  so  bildete  sich  tald 
dec  Glaube  ao  l^jreateisehe  BlaUe,  bei.  welchen  jeder  voo  dem  Flaiscbe 
UDd  Bkit«.  eiaofl  geaclikiebteten  Kiades  kosten  mfiaee.  pr^mkcuuß  kaan 
dakar  k|er  lur  «ftaas  gewöhnliche**  Speise  bedeuten,  die  aich  darak 
nichia  voa  de|i  soaat  ubUcbea  Nakruagamlttelo^  UBlersobied« 

a  Quo  magi$l  Pub.  hielt  es  besondere  der  eiageataadenen  Zusani- 
menkunfte  wegen,  die  ja  politisch  bedenklich  sola  konntea,  fÜF  dringen^ 
nothwondlg,  anderweite  Unlersucbungen  anziwtellen. 

aUiCilUsl  Schon  aalt  der  ersten  Grfiadqng  der  ohriaiUabea  kircbe, 
welche  überhaupt^  dem  xveiten  Geschlecht  eine  würdigere  Steliang 
anwies,  worden  bei  jeder  Gemeinde  weibliche  Personen  unter  dem  Na- 
men Diakonissen  angestellt,  welche  ohne  priesterlicbe  FunctioneA .  zu 
verrichten  und  ohne  ordinirt  m  sein,  doch  in  einem  sehr  wohltbiitigea 
Kreise  von  Pflichten  die  Zwecke  der  Kirche  forderten«  Armen*  and 
Krankenpflege,  häusliche  Vorbereitung  der  weiblichen  Katechnmenen, 
ttmpraeb  bei  VefortbeiUe«,  aandroMwag,  welche  ala  aar  Sawahmng 
ti#»  9Mkt  amd  Sitle  dtaweMioben  T&iitegea  gewflbrtMi,.  oakoi  ihre 
TMUigkeit  in  Ansprach.    Wttliae%  dla  nmr  oiaMl  verskeMkl  fewaaia, 
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tormenUi  quaerere.    K'Mä  alivd  invefti^  qwtm  saperatilio- 

^    Dem  pravttn,  umodieam.    Ideo  dMata  cognitiaiie  ad  eoiH 

98fileiidafli  te  deearri.     Visa  eni  Mim  mikt  res  d%iia  caiH 

aaltatione^  maxime  propter  pendiiaBiiam  oomenmi.,    Ifadli 

enim  omnis  aetatis,  emnia  ordinis^  atriusfve  aexaa  ctiam, 

vocaator  in  paricafam  et  vocabai^ar.      Neqoe    ctvitata 

tantuffi,  sed  vicos  etiam  atqae  agros  soperstitionis  isCias 

contagio    pervagata    est:    qaae    videtor    sisti    et    corrigi 

lOposse.     Certe  satis  constat,  prope  jam  desolata  templa 


Altere  Fraaeii,  »ach  Jangfrauen,  alle  zwischen  dem  40.  «nd  OQ.  Lebens- 
jahre, unterzogen  sich  dem  Amte,  su  dem  man  aber  vensagsweiae  gen 
Mütter  wXhlte,  welche  dnreh  Erfahrung  gelernt  hatten,  am  wiriumoK 
aten  Trost  und  Hülfe  zn  spenden.  Dass  Plinios  nfcht,  wfe  Olerffg  an- 
nimmt, hier  gawOhnliche  Sciavinnen  meinte^  sondern  Diakonissen,  geht 
unwiderlegiloh  ans  dem  Zasaiz,  quae  minUtrae  dicebanitar^  wodurch 
er  oiM  Ueliersatang  jenes  Wortes  giebt,  die  soesl  dberfliisaig  gewesen 
wfire,  hervor.  Auch  darfte  er  hotTen,  von  ihnen,  die  mit  den  geuss- 
dienstlichen  Oehrihiehen  vertraut  sein  mnssten,  etwas  Zuverlässiges  xa 
erihbrea.  Dass  er  die  Tortur  anwendete,  darf  nicht  anfftdJen,  da  sie 
als  des  rdailschea  BOrgerrechis  nicht  theilhaftig  anf  die  Wekichat,  ven 
der  Anwendung  dieses  ge^-altsamen  Zwangmittehi  beflreH  xa  sein^  kei- 
nen Anspruch  hatten. 

superstitie^  nannten  die  Römer  jede  Goltesverehmng,  welche  mtt 
der  Staatsreiigion  nicht  übereinstimmte,  natürlich  wurde  das  Wort  oft 
auch  von  der  christlichen  Religion  gebraucht. 

immMcal  kann  nieh«  von  der  schnellen  und  nransslesen  Ausbrsi- 
tttng  verstanden  weNen,  welohe  Plin.  ent  im  Feigenden  svr  fi^nche 
«ringt,  sondern  er  versteht  darunter  die  Harlnitokfgkeit  der  Bekenner 
und  das  Abweichende,  das  Abenteoeriiebe  der  gannen  Krsebeiniing. 

9.  perieUiari]  Wie  perleuXum  Cic.  Fil^m.  fl^'  11.  von  bedenklichen, 
gefährlichen  RechtsflUlen  gebraucht  wurde,  so  galt  ftricUtari  auch 
von  denen,  welche  in  solche  verwickelt  waren^ 

corrigi']  Da  Plin.  hier  plötzlich  der  in  eontagio^  pervagari,  sisH 
befolgten  Metapher  untreu  wird,  so  hat  allerdings  Grooov's  Conjectnr: 
corripi,  das  wir  unr  nicht  für  synonym  mtt  imminui  nehmen  möchten, 
selir  viel  Einschmeichelndes,  allein  die  Uebereinstlmmung  aller  Aus- 
gaben zwingt  uns  ansunefamen,  dnss  Plinius  nicht  sofort  einen  ent- 
sprechendem Ausdruck  gefbnden  habe. 

10.  desoMuil  in  der  Bedeutung  von  sola,  reHeia,  duerUt  nach- 
classiseh,  Lucan.  4,  70a  Suet.  Calig.  lt.  Hier  ist  es  so  viel  wie: 
cnllofS^tcs  vecne.    Pmdeniftis  sagt  fihnUeh: 


l         Über  deotmiis.  S89 

coepiBse  eelebrari  et  sacm  sollemnia  din  irttermissa  repeti^ 
ptt^m^e  venire  vietinianiiii,  cnjus  adhnc  rarissimus 
eAtor  inveniebator«  Ex  quo  facile  est  opinari^  qnae 
turba  hominain  emendari  possit^  si  sit  poenitentiae  locus. 


Trajams  Ptmio    S. 

Actum  j  quem  debuisüy  mi  Sectmde^  in  excutiendig 
cmm$i$  eorumy  qui  CkrUtiani  ad  te  dehUi  fueranJty  seeu-- 
tu»  e9.  Netfue  entm  in  univernm  aliqtüdj  quod  quem 
certam  fcrmam  habeeäj  coMtittü  potent.  Conqtärendi  non 
MwU:  $i  deferantur  et  arguantury  fnmiendi  sunt:  Ha 
tarnen  j  uty  qui  negaverit  se  Christiiämni  eise  idque  re 
ipsa  manifestum  fecerit,  id  est,  mppUcando  dm  noitrüy 
qtimnvis  suspectus  in  praeteritum  veniam  ex  poenüentia 


piebi  in  MoeeWs  rarior  y 
Ckruti  od  tribunal  cunHiur. 
coepissel  Nach  Cicero*«  Gebrauch,  der  fiberHII  ftiun  lallD.  PassivI 
auch  die  passive  Form  von  coepi  setzt ,  musste  es  coepta  esse  lielssen. 

pasiumque  —  c^ius2  So  haben  die  ftUestea  Ausgaben  gegen  die 
Volg.:  passimque  venire  victimas,  quarum.  Der  Sinn  ist  nach  Orellii 
auch  n^ttden  sich  Leute ,  die  die  Futterang  von  Opfertbieren  in  Accord 
nftbmen ,  was  bis  jetzt  nur  sehr  selten  der  Fall  gewesen.  Doch  hat 
diese  ErklSrnng  finnper  noch  die  Sdiwieriglcelt ,  dass  conducere  nicht 
in  venire  zu  liegen  scheint  und  dass  emior  kaum  für  gleichbedeutend 
mit  redewttor  geno«nien  werden  kann, 

rarissimus^  I^ach  einem  gsr  nicht  seltnen  Gebranch  aachdasslseher 
Schriftsteller  y  die  darin  den  Dichtern  folgten ,  Itir:  rarisHme^  Taoil. 
Germ.  2,  0.  Ann.  8,  87.  4^  83.  Qaintil.  7,  8,  16. 

lUjmSM..  1«  acttLS']  hier:  Verfahren,  \n  ähnllcbeffl  Sinne  steht 
es  10,  87. 

excuiere^  ein  dem  Gerichtsbrauch  eigenthilmlicher  Ausdruck  in  der 
Bedenlung  von  examinare,  disquirere^  so:  exetUere  crimen j  verba^ 
verumy  fidem^  jnsf  hergenommen  von  localer  Anssuchnng,  wo  ein  ver- 
dftohtiger  Gegenstand  vermutbet  wurde. 

in  Universum}  nacbclasstsch  llir:  gener atim^  universe. 

2,  quamvis  suäpectusj  \oTrRgUok  hier  zeigt  sich  die  ansserordenl- 
liche  Milde,  welche  Trajan   gegen   die  Christen  angewendet  wissen 


MO  PHitt  «rMütonlüi 

inipelreL  8me  auctore  vero  prapa$iti  HMUi  in  hmM»  cri- 
nune  lacwn  kabesce  debent.  JSfam  et  jfeuimi  exemtpU  nee 
nostri  eecuü  est. 


C.  PBnhis  Trajmu). 

Aomstriiinoraiii  civitas,  Domhie,  et  elegans  et  ornata 
habet  ioter  praecipua  opera  pnicherrnoaiii  eandeiBqiie  Iod- 
gissünani  plateam;  cojus  a  Jntere  {»er  spalium  onme  p4»r- 
rigitur  nooune  qaidem  fluaidB,  re  vero  «loaca  foediasuM 
ac  aieut  taqm  imiiiiiodissiaio  aspectv^  ita  peatilens  odore 
teterrimo.  Quibaa  ex  caasais  non  minoa  aalobrilatie  quaa 
decoris  faitereat  eam  cootegi:   quod  fiet,  ai  pfmiaem; 


wollte«  Alle  BeicholdJgaDgeo  and  Verdacht^grfinde ,  welehe  fa  Besag 
Mif  Vergaiigeoheit  vorgebnicbt  werden  konateo,  Mllten  dnrck  den  Wi- 
derruf iex  poenUentiä)  niedergeaebliigea  «od  allee  weitere  Verfiihret 
elof  eetellt  werdoo. 

Mnitt]  s.  so  4,  11,  0.     . 

XCIX«  1.  AmoMirisl  eioe  SUdt  «d  der  Küste  von  Paphlagonies, 
Mf  einer  LandKonge,  die  nof  beMen  Seiten  einen  Hufen  hatte,  Pttn.  H. 
N.  6,  9.  Mola  1,  19,  60. 

plated}  kann,  wie  aebon  Heraog  zum  Cfiaar  sehr  richtig  bemerkt, 
hier  nicht  eine  Doppelreihe  von  Häusern  bezeichnen,  aondem  eine  breite 
Siraue,  einen  Weg  in  der  Siadt  znm  Loatwandeln. 

porriffi^  gern  von  Oegenstündoat  welobe  im  bragem  Bbgo  ebne 
UalarbreobHBg  alob  llortbewegen  (Tnoit.  Ann.  1,  M.  Hlat.  d,  16*)  Doch 
wird  es  auch  von  leblosen  OegensUindeo  gebranaht,  welche  etee  so« 
samroenbfiogende  Beibo  biMen,  wie  Br«  5,  6,  9.. 

re  vero;}  loh  habe  mich  nicht  enlachtlessen  kGnnen ,  mit  Or«IU  bloi 
naoh  Beroald.  re  vera  aufzunehmen,  da  ein  Uebelklang  entsteht  ub4 
quidem  den  Gegensatz  von  vero  siu  verlangen  sclieiot. 

at  sicutl  so  bat  Orelli  nach  der  verdorbMoa  Lesart  der  filteslei 
Ansgg.:  ac  sUu  trefflich  hergeoUllt,  dew  die  Lesart  der  spttora  Ansg- 
seit  Aldos,  quae  tictUy  ist  ein  weniger  gluoklicber  Versnob  und  machte 
est  naoh  pettüene  noth wendig,  das  die  üUestea  Ansgg.  nicht  kennen. 

teUr}  ist  der  elgenthamUche  Aosdraofc  reu  «Uoflii  widrilgem  Oo- 
ruob,  Cio.  M.  D«  19,  66.  Caoe«  B.  &  6^-  jSt9. 


carantibos  nobis,  ne  desit  qaoque  pecunia  operi  tarn  magao 
quam  neeessario. 

Trajanm  Plhno  S. 

BfUimUs  e$l,  nU  Seeunde  carisiimey  wntegi  aguam 
igiamy  quae  per  civitatem  Anuistrianenm  fiuUf  9i  mtecta 
sabMbrUati  obesL  Pecunia  ne  kuie  operi  desity  curalurum 
te  seamdum  diligentiam  tuam  eerlvm  habeo. 

CI. 

C.  PHniHs  Traf  MO. 

Vota,  Domine^  prioram  aBDornm  mmcapata  alacres 
laetiqne  persolvimus ;  novaque  rarsas  carante  commili- 
toDUffl  «et  provincialium  pietate  sQscepimus:  precati  deos, 
ut  te  remqae  pablicam  florentem  et  incolamein  ea  beni- 
gnitate  servarent,  qaam  super  magoas  plarimas^ue  virtutes 
praecipuA  sanctitate,  obaeqaio^  deonmi  honore  meraisti. 


8,  ne  äesit  guoque}  D«  Bierig  die  CKella  rlobtfg  iDtorpmiigirtey 
durfte  er  an  quoque  nicht  Aoitocw  nebmen.  Die  Baiif  t^ache  war  die 
Genebmigimg  des  Kaiiera,  Pliniiu  venpricht  aar,  für  die  AufbringaDg 
des  oöthigen  Aufwands  sorgen  zu  wollen.  So  hat  es  auoh  Trajan  rer^ 
standen,  der  curahnntm  allein  darauf  besieht. 

€!I.  Fofii]  s.  KU  10,  44. 

eur«fit<r]  So  einschmeichelnd  auch' die  ConjecturCellar's:  certante^ 
namenOich  wenn  man  10,  00.  vergleiche,  sein  mag,  so  haben  wir  es 
doch  nicht  gegen  alle  diplomatischen  Htllibmitlel  aufnehmen  mOgen,  wie 
Orelli  thot,  der  hier  einmal  den  alten  von  ihm  verglichenen  Ausgg. 
uotreu  wird. 

obseqviol  Dafür  haben  die  Ausgaben  seit  Catan.  consequi^  allein, 
da  einmal  in  der  Ausgabe  des  Avant,  die  ffchte  Lesart,  die  Ber.  bietet, 
in  cbsequi  verdorben  war,  kennlen  die  Herausgeber  nichts  ieieht  auf 
okwiittk)  rathea,  das  ihnen  als  ein  für  einen  Kaiser  sehr  unpassendes  Lob 
gelten  konnte,  da  es  doeh  zwischen  sanctUate  und  deorum  hotiore  seine 
richtige  Bedeutung  erhilU.  meruit  canuqui  mdchte  übrigens  kaum  zu 
rechtfertigen  sein,  dearwn  aber,  das  alle  Ausgaben  bringen »  möchten 
wir  nicht  mit  Orelli  als  anficht  bezeichnen. 

deorum  konorj  ist  die  Verehrung ,  l^elcbe  er  den  GGttem  erwies. 


t9«  PIMI 

CO. 

Trajanus  Ftmio  8. 

SoltiMe  vota  diu  mmwrtaUbuM  te  praeeunte  pro 
mea  meohmüate  e(nmniUlone$  cum  proüineiatibuM  la^u- 
Hmo  eon»enM  et  üi  futnrum  nuncupaney  lüenterj  mi 
Secunde  cariMüme^  cognwi  Uten$  Uns. 

cm. 

C.  PImiui  Trajano. 

Diem,  in  qaem  (utela  geaeris  humtni  felicissima  soc- 
cessione  translatii  est^  debita  religione  celebravimas^ 
commendantes  diis  imperii  tot  anctoribos  et  vota  publica 
et  gandia. 

CIV. 

Trajanus  Plim  S* 

Diem  imperii  mei  debita  laeUiia  et  religione  CMimt- 
litMÜus  et  proomdolifriia^  praeeunle  te^  celebratum  libenter 
eogiwti  Uteri»  tuis. 


CID«  diesj  in  fuem}  So  gans  dankel  ist  die  Stelle  nichl,  wofiir 
sie  von  vielen  Erkl&reni  gehaKen  wir3.  Da  Ptinlaa  mebr  ala  eioBal 
deoaelbeo  Gliickwuliach  darbriogen  masate,  so  konate  er  wohl  aoch 
einmal  sick  der  Wendung  bedienen,  dass  er  den  Tag  des  Regiernngs- 
aotrftts  gleichsam  den  Träger  der  allgemeinen  Wohlflihrt  jiennt,  ab 
welcher  er  ja  durch  allgemeine  Freude  Aber  RrfGlIung  dargebrachter 
und  durch  Vollziehung  neuer  Gelübde  gefeiert  wurde.  VersUiodlicher 
freilich  ist  Gronov's  Conj.:  dirm,  quo  in  te. 

tuiela}  s.  xn  10,  60. 

CWW,  e(mmHitonibtt9'}  Nur  Gat.  und  Froben.  habea  tob  dos  XKo- 
aten  Ausgaben  a  commüHonUnUj  das  die  neuefon  Reraaigober  bisher, 
gewiss  mit  Unrecht,  belbehieKen.  Auch  mi  Becunde  earUtime  nach 
Ubenter  keaaea  Ber.  At.  Cat.  Bichf. 


C.  PUnius  Trajano. 

Yalerios^  Domine^  PaniiiMis  exeeplo  Pauliqo  jus 
Lfltiooram  suorQm  mihi  reliqiiit:  ex  qaibus  rogo  tribos 
ioterim  jns  QairiüiUB  des.  Vareor  eiiini^  ne  sit  immo«- 
dicuAi  pro  Omnibus  pariter  invocare  indolgentiam  tuam; 
qua  debeo  tanto  modestins  nti,  quanto  pleniorem  expe- 
rior.  '  Sunt  autem^  pro  quibus  peto^  C.  Yalerius  Aestraeus^ 
C.  Yalerius  Dionysius^  C.  Yalerius  Axen 

€JVI. 

T^rajanus  Plmio  8. 

Cum  hane^tiisime  iü,  qui  apud  fidem  luam  a  Vak" 
rio  PmÜM  depoMUi  mnt,  caimMum  Mit>  nmture  pet^  me, 


CV.  VäUrius  Paulinus]  s.  zo  2,  2. 

excepto  Paulinol  Die  WiederhersteUung    dieser  allein  richtige! 

Lesart  nach  den  ftitetten  Aasgaben  Ber«  Avant  Cat.  verdanken  wir 

I  OreUi.     Die  spiiem  Herausgeber,  welche  durchaus  excepio  im  Sinne 

ven^  ,^mH  Aiunakme^  verslanden  vnd  die  iinbesUmmte  Angabe  Paulfno 

dann  nldK  tecbl  vei^einigen  konnten,  lasen  dafßr  excepto  uno.    AlTeta 

Fatdbras  war  der  Sobn  oder  nSohste  Verwandte  des  Yalerfus  Paniinas, 

,  den  dieser  bei  Ertbeilnng  des  Ehrenrechte  fiberging  iexcifriebat^  um  e« 

I  dem  Plin.  zu  fibertragen,    excepto  uno  wfirde,  wenn  es  Seht  wftre, 

erst  nach  smrum  seine  Stelle  haben  finden  kOnnen. 
I  Lati9UirumJ  Nach  «inerGesetEbesttmnong,  welche  anter  dem€on- 

I  solat  des  U  Joniiis  Norbanua  a.  a»  771,  nach  Chr.  17,  erlassen  worden« 

I  erhielten  die  Sdaven,  welche  auf  eine.,  minder  feierliche  Art  frelce«* 

I  sprechen  worden,  mir  die  beschr&pktea  Rechte  derC<ateiner  anter  dem 

fiiamen  JjaiM  Juniani.    Sie  durften  keinZeugnlss  abgebfn,  keine  Rrb* 
schaA  antreten  n.  dgl.     Das  volle  Bürgerrecht  erhielten  sie  erat  dorck 
das  ju$  QukiUumi  s.  zu  10,  4*    Plloins  erhielt  daroh  diese  testaraenta^ 
I  risohe  Verfßgang  Patronatsrechte  über  jene  Latinu 

'  €¥!•  depositi]  Wie  tief  elngeiHirneU  den  Rfiaern  die  Ansidll 

'  war,  daas  der  Sciav  nar  als  Sache  aii  betrachten  sei,  geht  vielloleht 

auch  ans  dem  Gebrauch  dieses  Wortes  h^pror,  das  sonst  aligenda  von 
Personen  gebraucht  wird. 

maturej  Bs  bedurfte  kaom  der  Bemflung  auf  6,  17,  6.  10, 11,  8. 


IM  PUiui 

US  interim,  quänu  nunc  peü^ti^  dediue  me  jus  Quiritium, 
referri  m  cammenlaries  meo$  jw$iy  idem  facturus  in 
eaeteris,  pro  quibus  petieris. 

C  Ptimus  TrajamQ. 

RogatuSy  Domine j  a  P.  Accio  Aqnila,  centurione 
cohortis  sextae  equestris^  ut  mitterem  tibi  libellum,  per 
quem  indulgentiam  pro  stata  filiae  suae  implorat,  durora 
patavi  negare,  cum  scirem,  quantam  solares  militam  pre- 
cibus  patientiam  humaDitaternque  praestare. 

cwwa. 

LibeUum  P.  AöcH  AquUM^  oenturUmü  e&hmHs  seaciae 
equestris,  quem  mihi  misisti,  legi:  cujus  preeibus  motus 
dedi  fdiae  ejus  civitatem  Ramantm*  LibeUum  reseriptij 
quem  iUi  redderesy  nUsi  tibi* 


um  diMe  Iieaart  M  Ber.  Cat  Frak  gßsßu  matmm  sa  MklÜMD,  te 
•la«  AuOtordeniffg  desTnyM  wPiMiw  iM«r  doc^  ff^eht  m  ikreraiaUe 
wSre;  wohl  aber  eriiSH  maiMre  im  dorn  Sianis  vo»:  btMjt  sckimmig 
dadur^y  d»M  PUiiiw  vorlaufig  nnr  für  Drei  «einer  Clienleo  tarn  das 
▼eile  Bfirgerrecia  biUet^  eJa  filmliohee  Oesoeh  aber  für  die  Zukwift  in 
Aassicht  Bteltt,  seine  FOlIe  Bedeolaagr 

CYII.  cohort  equesirül  So  aoflMlead  die  KosamnieBstellottg  er» 
«eheinc,  da  sonst  ftberali  Gelierte  eine  Abthellnag  des  Fossvolks  Im)- 
asielinet,  so  wird  sie  doch  voHkemmen  gerechlfertigt  durch  mehrere 
Iflsdirfllett  (wie:  pedUibtu  tt  equitibui,  gui  mitiiantin  cohorte}  and 
Ksst  sieh  aia  natflrff chetea  dadurch  erklürea ,  dass  einxelnea  Coharlen 
eine  Ahtheilung  Reiterei  angeiheüt  war,  die  einen  teiegrlrend^  Be* 
staadtheU  derselben  aosmaehie;  daraos  erkürt  es  sieh  auch,  daaa  Ihr 
Befehlshaber  Centorfte  biess.  Dieselbe  Verbindong  von  einem  CenfnriOy 
einigen  Heitern  und  mehremMaao  anFass  au  gemeineohaflMima  Dienst 
findet  sieh  10,  88.  Von  Heitern  der  Bandehganossen  mMhtea  vir  ea 
nicht  mit  Lallemand  verstehen. 


C.  PUnius  Trajano. 

Qaid  habere  Jaris  velis  et  Bithynas  et  Ponticas 
civitates  in  exigetuNa  peenniur^  ^ae  illia  vel  ex  locatio- 
nibus  vel  ex  venditionibus  aliisve  caassis  4ebeantur,  rogo 
Domine^  rescribas.  Ego  inveni  a  plerisque  procoosulibas 
concessam  eis  protopraxian  eamque  pro  lege  valuisse. 
Existimo  tarnen  tua  Providentia  constitaendum  aliquid  et 
sanciendum^  per  qaod  utilitatibus  eorum  in  perpetaum  . 
consulatar.  Nam  quae  sunt  ab  aliis  instituta^  sint  licet 
anpienter  indulta^  brevia  tarnen  et  infirma  sunt;  nisi  illia 
tua  contingit  auctoritas. 

Trajanus  PUmo  8. 

Quo  jwe  uti  debeant  BUhynae  vel  Panticae  cioital^s 
in  US  pecuniiSy  quae  ex  quaque  cauua  refpubUcae  de^ 
b^nrnhiTy  ex  lege  wjtuque  ammadDertendum  est  Nam 
sice  hßbenl  Privilegium^  quo  eaeterit  credilorilm^  antepo^ 


VOL.  1.  et  BlOtifm»  et  FoiMm}  m.  su  10,  19, 1. 

pratopraxial  erhfill  durch  Trigaa's  Antwort  seine  richtige  Brklil- 
rong.  Pliniu«  wiüwoht  fOr  die  StSdte  seiner  Provinz  bei  jeder  Schqlden- 
masse,  wobei  sie  concorrfrten,  Anspruch,  zuerst  befriedigt  zu  worden, 
gleicflisiim  den  ersten  Consens,  wie  es  bei  uns  Arommen  Sdftungen  ein- 
gerftomt  ist.  Dieses  Vorrecht  besass  schon  seit  Augnstns  der  kaiser* 
liehe  Fisous  fOr  seine  Forderungen  und  die  Kaiser  hatten  das  Recht, 
ein  Shnllches  PrivilegioM  noch  fSlidten  ttnd  GeneladM  in  ertheilen. 
Tnyan's  Gerechtigkeit  gewfihrt  aber  dieses  Vorrecht  nor  (Qr  dieFaile« 
wo  gesetzlich  der  Anspruch  schon  begründet  war. 

2.  eonHngUJt  Bucht  Mos,  weil  Pllnios  gewöhnlich  niH  mit  dem 
Indtcativ  Forbindet,  wie  9,  10,  8.  8,  17,  S^.,  sondern  well  der  Sinn  der 
Stelto  es  verlAogt,  daas  Plin.  4le  Venraasetzung  mU  «eallmmtbeit  aus- 
spricht and  weU  die  ftlheatoB  Aosgabe«  ter.  Av*  es  Melan,  Tefdieate 
canUnffit  vor  eonUngat  den  Vorzug,  was  jaiieh  Oroltt  i 

CX.  §HnMe9kml  s.  «i  16^  «»,  >. 


SM  PIWi 

nantuTj  cuiMUendmn  ef(:  sive  non  habenty  in  mjuriam 
privatorwn  id  dari  a  me  nmi  epwMrit. 

CXI« 

C.  PImms  Tn^at». 

1  Ecdicns,  Domine,  Amisenoram  civitatis  petebat  apiid 
me  a  Jullo  Pisone  deoariorum  circiter  XL  millia  donata 
ei  publice  ante  XX  aonos^  bule  et  ecclesia  consentiente: 
utebaturque    mandatis   tiiis,    quibo«   ejasmodi    donationes 

tvetantur.  Piso  contra  plurima  se  in  rempablicam  con- 
talisse  ac  prope  totas  faeultatea  eroj;asse  dicebat.  Ad- 
debat  etiam  temporis  apatimn  postulabatqiie^  ne  id,  quod 
pro  multis  et  olim  accepiaset,  cum  eversione  reliqnae 
dignitatis  reddere  cogeretur.     Quibaa  ex  caoasis  integram 

^cognitionem  differendam  exiatitaiavi,  at  te,  Domine,  consa- 
lerem^  quid  sequendum  patares. 

Trajanus  FHnio  8. 

Siaä  largUioneM  ex  publica  fierimandaiaprohibenty 
itay  ne  fmdtorum  tecuriias  Mitbruahury  facUu  ante  aUr- 
quanhm  temporit  retraetari  atque  in  «rrtftmt   vindi€ari 

CXI,  1.  €cificiur]wirder  Aowalt  elnas  aüidttschen  GettetaweaeM, 
der  überhaupt  das  Beste  desselben  wahrraaehmea,  besonder«  aber  ans* 
senstebeode  Gelder  einauireibea  hatiei  Cle.  Farn.  13,  dO,  3. 

a  Jitfto]  s.  m  10^  04. 

6mIs  et  £ceUHn}  Senat  nnd  Volk  naeh  rOmisohen  Begrtflm. 

utebatwrquel  Anffallender  Weise  hat  Orelll  diese  Lesart  aller  alleo 
Ansgaben  verlassen,  nm  nUebaturque  nach  ed.  Prob,  anfknnebnen. 
uti  mandatis  in  der  Bedeutung  von:  sich  berufen  auf  Verwänun^etty 
sie  für  sich  anführen,  dürfte  nichts  AnffSUiges  haben. 

2.  cum  eversions  —  sUgnHsMs'}  so  daso  er  gUnalieh  rnlnirt  werde, 
daan  Ihm  die  Mittel  einer  ansiilndigen  Rjclstonz  idignitas^^  die  ihm  noeh 
geblieben,  genommen  würde«. 

CXH.  in  irrUum  vindtearij  In  der  Bodoolmig  ron:  im  inMmm 


hu  iHfmgw  Uci  qiuam  pecHiUae  pubUcae  eoiwMipii  roier. 

C  Plinius  Trajano. 

Lex  Pompcyay  Domiu^^  qua  Bithyni  et  Pootici  utan- 
toTy  €90,  qni  huleiitM  «  cws«Miibw  legiinliir,  dftre  poeo« 
aitn  non  Jobett  «ed  li^  qaes  indulgratia  IM  qti1bii8d«iii 
civitiitibiis  soper  kgitimaiii  Dumeram  adjicere  pennisit,  et 
«i^sla  BiiUUi  deoaridnitt  et  biiui  iotoleront.  Aniciaa 
deinde  Maximus  proconsol  eos  etiam^  qai  a  cenaoribua 
legerentur,  duotaxat  ia  pauciasimis  civitatibus  aUud  aliis, 
juaait  iofevre.  Supereai  ergo,  ut  ipae  dupittaa,  an  in 
onmibos  eivitatlbna  eertnm  aliftiiid  omnes,  qni  deinde  bn- 
lentae  legantar^  debeant  pro  introitu  dare.  Nam  quod  in 
perpetuum  mausunim  est,  a  te  constitui  decet^  cujus  factis 
dMaqne  ddbetitr  wteniitiia, 

CXIT. 

Trajamig  PImio  S. 

Höhorarium  decurionatus  onmes,  qui  in  quaque  ci^ 
vitale  Bilhymae  decuriane$  ftunt,  inferre  debeant  tiec  ne, 

revocari ,  deduci  kbmmi  nor  an  dieaer  Stelle  vor.  Da.  nindUare  ^m 
AntymolineliviM'^  bedauitt,  oiius  viui  «s  ftli  «loeRiinie  des Ansdroolcf 
nehaea  io  dem  Sliwe  voa:  vindicare,  ui  irritas  fitmt  imrgiUoue*.     . 

CXIfl.  1.  lex  Pompfjäl  t,  tn  10,  88,  1. 

buleutael  Nach  OrelU's  Conjectar,  da  die  alten  Aungg.  in'buletäaf 
in  bulena  bieten ,  woraus  die  spätern  Heransgeber  in  bukn  gemacht 
haben. 

8.  Mud  aUif  1  Der  Beitrag  der  antretenden  Senatoren  rl^tele  sich 
naeh  der  Grösse  und  Bedentang  der  Stftdte,  fQr  welche  sie  gewühlt 
wurden« 

CXIT.  Jücmornriiim]  ein  Ehrengeschenk  Ar  gehabte  Mühe;  frfiher 
nannte  man  naaenUich  das  Getreide  so,  das  die  Provinz  dem  Proeon- 
sol  seheakte,  CIc  Pia*  8A.    Vater  dea  Kaisem  bcMMaete  maa  damit 


te  imi/oirmim  m  «e  iiait  patett  iftihrf.     /<f  «y» 


iqmi  pmht  icilieet  mäMtmm  €09j  fni  üiwäi  fimd  äe- 
curianei,  id  exiMUmo  aeturoMy  tif  fnraeitatio  caderim  frue- 
feralur. 


die  Saawe  GMm^  welehe  der  RecbtoAiwali  bmIi  BeendUgaas  desPra- 
cewee  reu  seiaea  CItenieD  «miehaea  durfte,  oliae  dase  er  steh  dieselbe 
wwhm  •llpiih'i  itttea  dsrfte*  >■■•»  atoe  Meb  deai  W«K 
elMa  badaweM*  KitfeM  ■•Mmr,  üroBid«  Hier  bedeirtal  ee  dia  t 
welclM  der  aeoenrübke  Decario  Ifir  erfakrmu  Xhna  edage« 


mS0eriu$i  iai  liiaiv  ohaa  elaea  feMRehaa  8toa  s«  belaiapta^  biet 

im^iHI  Deal  Üecnrieaai  warea  bestbwerllGbe  Verfdiebtnageo  aaf- 
die  mH>  dar-  daaiH  ▼«rbaadevea  tbr»  aa  vrealg  la 
alaiMe»,  daaa  mtm  aiab,  aaaul  bei  den  iba^raad,  da«  c 
aar  alle  Welae  de^aelbea  aa  aataiehen  aacbta.  .Selbaft  ImmgumM 
nnssten  bisweüea  aqgeweadet  werden. 

mt  ftraeitaUo  —  praeferaiur'\  Qiata  V9fi  la^aekfa  Uffclirani  «aaa 
aotegebeae  I  voa  aadera  durcb  vemagluckle  Veraocbe  beiiagesacbie 
Stelle  giaiibea  wir  ao  am  bestea  hergeateiU  rq  babea.  Die  Vulgale: 
ut  erogatio  caeterU  prarf/trdtwtf  walbbe  aoeb  aacb  Geaaer's  Brlclfiraag 
kelaen  eacaprecheadea  Slaa  giebi,  ladet  aicb  erst  bei  CaCaaiiiSy  wib- 
read  die  frfibem  Aoagg.  Powaatii  Anutt«  ptmefati»  bieiea,  woraas  Orelli 
sebr  gificfclleh  ftr^ieitaUo  ▼eraatbeC  bat  Nar  IcOnaea  wir  aili  ibs  uai 
Blobt  elareraiebea»  wean  er  toglefcb  proferatur  verainlhet,  ia  dea 
Slaaet  ^^m«  <l^t  wabAe  iteiwMIg  daa  Aait  übetnnbawa^  des  Y^anrag 
gealeaaea,  das  Honorar  erst  aaeh  Ifiagerer  Frist  eriegea  so  dfirfea.^ 
Es  ftragt  sieb  sehr,  ob  sie  diese  mls  eiae  grosse  Wobltbal  aageaebea 
babea  wAidea»  aacb  war  ja  PHaitti'  Aaftiage  daraaf  aiebi  geateüt. 
Tn^aa  will  aoeb  bier  aacb  seiaerOewobabaitgesetftlicAeBeseiaiaiinigei 
fibeffaü  aafreebt  erbaUea  wisseot  doob,  da  die  Eirtegttng  des  AnirlH»- 
geldes  immer  aar  als  Nebeasacbe  aageaebea  wevdea  massla,  glebt  er 
au  bedeokea  {seUicet),  dais  dan^  was  die  OewähUen  aU  Dtcu- 
rione  zu  IHsten  haben  y  vor  alten  andern  Rücksichten  den  Vorzug 
verdiene. 


CX¥. 

C.  Plmius  Trajano. 

.  Lege^  Domiw^  PMipeja  pemoMiiii  BithymioMi  ctvi* 
tatibas  adsrrikere  sibi,  qnoa  veileoft,  dves^  ilom  ne  qnis 
CArna  civitatoBi^  qoae  Bont  ia  BUhynia.  Eadem  lege 
sancitar^  qaibas  de  caassis  Senata  a  censorAoa  qiciaiitiir* 
Inde  me  qaidam  ex  censoribns  consalendam  putavernnt, 
au  ejicere  deberent  eum^  iq^pi  espetalterius  civitatis.     Ego^ 


CXT.  1.  Lege  Vompeja}  s.  na  10,88,1.  —  Zo  BefOrderaog  eines 

I  IMena  VacfcehmB  ■»4«  a«  AaAreeiillialUttg  gggaaweilHer  Blladitfue  hiitten 
ViUker  keINMidetea  NtUMeo  4i9  AiifM«ie  Ia  Ikx  Mri«rAMH  oage* 
mein  erleiohteri;  so  besunden  swisciieii  Bhodsäi  apd  AUien,  swlscbea 
CreU  und  Apollonia  aod  sonst  scboo  ftrfih  dergleichen  VerCrSge.  Das 
Ponijpejlscbe  Gesetz  gab  sogar  Ben  BUbynlscben  Sliidten  in  der  Ertbei- 

'        liHig  seiae»  Biirgerrecbts  vffNfg  frete  Rand ,  nnr  dbws  kela  Binwohaef 

'  des  Landes,  der  scbon  in  einer  Stadt  Bilbyniens  BGrger  war,  in  einer 
andern  Stadt  desselben  als  solcber  aufgenommen  werden  darfte.     Da 

,  MI  an»  doBooeh  der  msabtaueli  eiagesobHoMn  Hatte,  düsa  sogar  In 
den  VermltongaMMli  aMneher  Städte  siah  MfigNader  beauidea^  die  Ia 
einer  aaiara  Stadt  ^r  Prtrlna  aaribsig  waren,  a»  wiMe  Ihr«  isat* 
femong  aus  den  Amte  von  selbst  baben  erlolgea  mOsOeVt  waaa  aichl 
dto  atraaga  DavsliÜbraai^  diaaar  Maassaegal  etaa  an  gaaraIMna  Bea- 

I  oüaa  barbetfeiriM»  halte.  Daroai  wMITiaöaa  dasfiaaata  apf  daa  durob 
Caaiaivaaa  Baatebeada  afabi  apgewandat  wiasea»  Piaoe  dar  Siaa  dieser 
Brfieroy  dar  freiUob  vietfaobe  fiatatallnacea  Ia  dea  afitem  Ansgabea 

I        erftbrea  amsale- 

I  4lfm  ne  fiii#—  Bitkgnia}  DIeae  Lesart  bei  BeroaMas,  deren  allaft- 

Nge  Tflfrnnstaltnng  dareb  Avaat«:  dum  ne^fue  merum  eivHahim  -^  Bi^ 
tkgmim,  CataB.:  daattamii.  «onMi  civHatum  -^  Bühifnim  ama  gMch- 
saai  sobrtltw«ise  terfolgen  fcaan,  bis  sra  der  onfSraillcbeD  Oarreetnr 
bei  Aldna:  dum  eMUMs  n»n  eint  ülienae^  eed  imarum  quieqne  mairmm 
cMtelaa»  —  MUkgitUt,  weleher  die  Beoera  Heransgeber  iriglen,  aar 
dass  sie  mairum  wegliessea,  bat  Orelll  Ia  Ibr  Baobt  wieder  aiageaelal. 
Ba  baseHlgl  sieb  dadisnoh  Bmeatf'a  BedeakeB  BSgea  reUaal  vaa  salbst, 
daaa  sn.tfffai  «s  quie  mmm  mdjtcnbereiwr  i«  Cledaaken  wlodsrbaB 
wafdaa  aad  nasore  Lasatt  atiauat  vallbawaieB  aril  Tnijaa'«  Aalwavis 
<|v«dc«i  teaiea  prwkickHk 

^fMamhctJ  s=  ffM  fmHiti,  debemd.  Nai*  aieaan  Wartea  Mgl 
aelt  Aldna:  iMet  qume  Ba«  de  Hve  ediena  oatfeter,  waa  Orelll  mm 
Beoht  wegüesa,  dB  der  SIbb  dieser  Warte  Im  Falgeadea  aBsdraskBak 
wiederbolt  WM. 


4§9  PIWI 

qaia  lex  sicot  adscribt  civem  alieam  vetabal,  ita  ejid  e 
Senata  ob  hanc  eaassam  nbn  jubebat:  praeterea  qvod 
adfirmabatur  mihi  in  tfteQi  civiiata  plorimos  ease  bnleirtas 
ex  aliis  civitatibas  futaramqae^  ut  niQUi  homioea  mnltaeqnc 
dvitatea  eancotefeBtar;  eaqae  pars  legis  JampiideBa  coo- 
aanao  qmdani  exoleviawt:  aeceasarimD  existinavi 
aalere  te^  quid  aarvandoin  paterea.  Ctpita  legis 
lileria  auiijeei. 


Traf  onus  PUnio  S. 

MdriU  haenMy  Secumde  cari$$ime,  fiod  a  te  rnerM 
op&rteret  eemorHui  cmwuhntibmy  an  in  Senatum  äliarum 
eititattimy  ejusdem  tarnen  provinciae^  civei  ad$criberetthrr. 
Nani  et  legi»  auclorita»  et  longa  consueludo  usurpaia 
CQntra  legem  in  divenum  macere  ie  potuiL  -  MüU  hoc 


a.  eimemUl  koMte  liier  darcik  «iie  UtmMaiy  lelcH  oad  aalfirlfch 
muek  auf  htmUneM  kaatg«  arerdeftt  d*  m  «Igtatileli  aar  tm  dem 
BOmm  fewial  WOTdea  itatte*  Tinjäiä  erklirt  dbis  Wort  9m  beate« 
terch  peHufitmrL 

CKWM9  «a  in  Semiium  —  ad^erUHfrmtHr}  Aberaiftli  ein  Beweis, 
wie  äardk  eia  Ueetee  Veneko  allniSllg  IieciarCee  eine  giaztfelM  Ver- 
aedening  eiiabree  konetea.  wahrend  BereeMoe  die  rea  Oreltf  erst 
wieder  eiogefSiirte  Lesart  Meiet,  war  in  der  aioiisteB  Aasgafee  Araat 
adscrUnareniur  dnrch  ein  offenbares  Versebn  weggeblieben,  daher  Ca- 
uaim:  mn  in  Semain  matur^  pattmt  *-  cives^  Aldos:  an  Ufftrtmi  im 
Senatum  —  ciPta  eiaSaalea  nad  das  Letetere  babea  alle  fMgeadca 
Heraasgeber  aor^MMNamea.  Aber  offsabar  balle  Calanftus  wenigsieas 
den  Binn  Tnüan's  besser  gefiMsl«  da  nach  Aldas  der  Kaiser  die  Aa- 
frage  Terffadert  hfitte»  was  wir  um  so  weaiger  mit  Gierig  prelawiirdlg 
iadea  kiteaea,  da  ja  iai  Felgeadeo  Tnü*a  sieb  geaaa  aa  dea  Bucb* 
stabea  der  Aafcage  dea  PUaiaa  hMt. 

maveremmi  Die  attealea  Ansgabea  Ber.  CM«  babea  diess  Wort, 
wovon  Avaal.  anr  anbedeatead  la  mrceremms  abMoicbM  am  so  aaf- 
füHeader  Isl  es,  dasa  diessmat  Orelü  aaoli  Aldaa  aad  dea  Velgeadea: 
novaremtu  beibehftlt,  weil  diess  Wort  paaaeader  sei.  Aber  «Ibilaieeeie 
sebdataas  aa  dieser  MeUe  gaaa  betondera  geeigaar,  da  obeaTn^aa  in 
Baaug  aaf  das  Bestehende ,  Alles  an  seiner  Btelle»  beim  Altea  lassea 
aad.aar  für  keauaeade  KSIIe  daa  Pemi^isohe  Qe«e(a  aufteehi  erbakea 
wissea  wollte.    Jedeallüls  Ist  movere  ebea  ao  gat  als  aot^^rr. 
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tentperanienhim  ejus  pldcuity  ul  ex  praeterito  nihil  nova^ 
remxUy  sed  manerent  quamvis  contra  legem  adscili  qua^ 
rumcunque  civitatum  cives:  in  futurum  äutem  lex  Pompeja 
observaretur :  cujus  vim  si  retro  quoque  veUmus  cmlodire^ 
mtüta  necesse  est  perlwbari. 


CXTII. 

C  Ptinhis  Trajuno. 

Qai  virilem  togam  sumimt  vel  nuptias  faciunt  vel 
ineunt  magistratum  yel  opus  publicum  dedicant^  sotent 
totam  bulen  atqne  etiam  e  plebe  non  exigunm  numerum 
vocare  biDosque  denarios  vei  singulos  dare:  quod  an 
celebrandum  et  quatenus  putes^  rogo  seribas.  Ipse  enim 
sicut  arbitror  praesertim  ex  sollemnibus  caossis  conceden- 
dum  ipsis  iuvitationes,  ita  vereor^  ne  ii^  qui  mille  homi« 


retrol  von  vergangener  Zeit  gebraucht,  dürfte  nur  auf  nacbcla«8i- 
schen  Gebrauch  Anspruch  machen,  vcrgl.  ISO.  S(at.  Sjlv.  1,  4,  68. 
Capltol.  PerCin.  9. 

CXTII.  1.  viriiem  togam]  Wie  ftberbaupt  bei  feaUicben  Ge- 
legenheiten ,  pOegten  Begfiierte  namenUioh  am  Tage  der  Anlegung  der 
mSnnlichen  Toga  Spenden  zw  vertheUea»  Suet.  Ner.  7»  Calig.  10.  Tacit. 
Annal.  8,  89. 

dedicarel  nicht  von  religiöser  Weihe,  wodurch  man  irgend  einer 
Gottheit  das  Werk  darbrachte,  ist  das  Wort  hier  zu  verstehen,  sondern 
von  der  Veierlicbkeit ,  womit  irgend  ein  Werk  so  seinem  Gebrauch 
eingeweiht  wurde,  Snet.  Ner.  31.  Vitell.  18. 

vocate}  wie  itaXwf  der  eigenihiim liehe  Anadrnck  von  Ei niadangen ; 
die  SolftVen,  welchen  dieser  Auftrag  wurde,  Messen  daher  vocaioreSy 
Suet.  Tib.  58.  CatulL  84,  21.  Plinlus  braucht  hier  selbst  spXter  inri^ 
taUo  dalllr. 

-  an  celehrandum]  „ob  es  ofl  geschehen  solle*'  in  dieser  Bedeutung 
nicht  sehen,  Tacit.  Bist.  2,  49. 

2.  concedendum  ipsis  uwitaliones'i  So  haben  wir  nach  der  Jont. 
aufgenommen ,  da  sich  c.  jmsi  i. ,  das  sonst  aUe  alten  Ausgg.  bai»en, 
tbeils  nicht  mit  arh'äroTy  tbells  nicht  mit  dem  Sinn  vertrügt;  denn  da 
PIfo.  erst  bei  dem  Kaiser  anfragt,  so  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dasa 
er  bereits  auf  dem  Wege  der  Verordnung  die  Einladungen  selbst»  ohne 
welche  jene  Spenden  sehr  schwer  abzuschaiTen  waren,  gestatte!  habe* 
OrelU  entscheidet  sich  für  die  allerdings  glückliche  ConjecturScheffer's: 
11  »6 
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nes^  mterdom  etiam  plares  vocut,   modna  excedere 
in  speciem  dianomes  iocidere  videantur. 


cxvm. 

Trajanus  Plbiio  S. 

Merilo  vererUy  ne  in  speciem  dianomes  incidat  in-- 
vilatiOy  qtioe  et  in  numero  moditm  excedity  et  quasi  per 
Corpora,  non  viritim  singtUos  ex  noUiiay  ad  »oUenme$ 
sporhdas  conlrahiL  Sed  ego  ideo  prudentiam  luam  elegij 
vi  formandis  islius  provinciae  moribus  ipse  moderareris 
et  ea  constitaas,  quae  ad  perpetttam  ej^s  provinciae  qttie-- 
tem  essenl  profulura. 

C.  PUnius  Trajano.  « 

1         Atfaletae^  Dominei  ea^  qoae  pro  iselasticis  certami- 
nibas  constituisti,  deberi  sibi  putant  statim  ex   eo    die^ 


c.  iu9  imvitationkij  aIMb  es  isl  nichl  anzDoehmeo,  dass  jene  BrlaobBiss 
eio  IQrmlidies  Reckt  vos  Pliaios  genannt  worden 'sei,  aber  woM  ein 
Oeitattea,  NadMehen  {cfmcedatdum)* 

dUmomes]  eine  glückliche  Coojectur  des  Casaobonns  für  diumoHes, 
diamories,  diamoerieSf  was  die  frilbera  Ausgaben  bringen;  nur  nehsie 
auiB  nichl,  wie  die  meisten  Krkiftrer  behanplen,  an,  dass  Trajan  nelbsc 
dafür  sjBorteto  branche.  Blieben  die  sporttUae  In  Ihren  gewObnlichen 
Grenisen,  so  konnten  sie  keine  Besorgniss  erregen;  wohl  aber  tbelit 
Trajan  das  Bedenken  des  Plinlas,  dass  sie,  in  angemessener  Weise  nnd 
Zahl  um  sich  greifend  anr  dkmomiy  das  heisst »  an  einer  SebeBknag 
worden  müssen,  der  man  oalantere  Absichton  onterl^en  müsse. 

CXTIII.  virUiml  wie  Gierig  bemerkt,  der  nbUche  Ansdmck 
TOB  dergleichen  Spenden,  Boot,  i^aes«  BS.  sa  Aug.  41.  Nor.  la 

notitiäi  hier:  „Bekannte^*;  so  braucht  bei  ans  der  gemeine  Mann: 
,irreondsohaft<<  für:  „Freande.<< 

sporMd}  s.  Bo  B,  14,  4. 

CXIX«  1«  isetastica  certaminä]  Die  Anszeichnang,  welche  or« 
sprüngllch  nur  den  Siegern  In  den  Olympischen,  dann  noch  in  andern 
Spielen  so  Theii  warde,  dass  sie  triomphlrond  und  zwar  nicht  durch 
im  ¥hor,  sondern  darch  einen  Thell  der  Blauer ,  die  aosdrücUich  an 
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quo  sunt  coronati :  nihil  enim  referre^  quando  sint  patriam 
invecti^  sed  qimndö  certamine  vicerinty  ex  quo  invehi 
pofssint.  Ego  eontrascribo  ^^iselastici  nomine  ^^:  ita  ot 
vehementer  addubitem^  an  sit  potius  id  tempns^  quo  elai^-- 
Xaaav^  intuendnm.  lidem  obsoäia  petnnt  pro  eo  agone, 
qni  a  te  iselasticus  factos  est,  quamvis  vicerint  ante, 
quam  fieret«  Ajunt  enim  congruens  esse,  sicut  non  detur 
sibi  pro  iis  certaminibns ,  quae  esse  iselastica,  postquaih 


dletem  Zweck  nfedergerffseu  wurde,  in  ihre  Vetentadk  einziehen  darf- 
ten,  war  zugleich  mit  BrtbellUDg  gewiiser  lebcostäagllcher  Vertheile 
verknüpft  9  welche  Trajan  bestätigt  oder  nach  vermehrt  hatte.  Die 
Kftmpfe,  weichen  diese  Anszeichnnng  zu  Theil  ward,  nannte  man 
iselasHca* 

'Ego  eontrascribo  —  Ua  üt}  Diese  Lesart  der  HUesten  Ausgabe 
Ber.  hat  mit  Recht  Orelli  wiederhergestellt  und  glucklich  so  erklürt: 
ich  nenne  die  Belohnung,  ivelche  den  Siegern  zu  Theil  wird,  in  den 
Ausfertigungen  darüber,  die  hier  als  amtliche  Controle  gelten  müssen 
{eontrascribo)  Einzugsgebiihren  {Uelasticum)  und  dämm  zweifle  ich 
sehr,  ob  sie  früher  etwas  zu  verlangen  haben,  als  sie  wirkUch  einge- 
zogen sind.  Die  Abweichungen  der  übrigen  Ausgaben  sind  zu  vielfsch, 
und  geben  zu  wenig  einen  enrsprechendett  Sinn,  als  dkm  sie  hier  ver« 
dienten  anfgelTihrt  zu  werden. 

9.  obsonia"}  Da  man  gewisse  Belohnungen ,  welche  früher  in  Saiu- 
rallen,  Getreide,  Lebensmitteln  verabreicht  wurden,  spater  in  Geld- 
spenden um^i^ndelte,  so  erhielt  obsonia  wie  sportula  auch  die  Bedeu- 
tung von  solchen  Vergiitnngen  in  klingender  Münze,  daher  es  hi^r 
zweifelhaft  bleibt,  in  welchem  Sinne  es  zu  nehmen  sei. 

iselasticus  f actus  est}  Trajan  hatte  einem  jener  OITentUchen  Spiele 
die  Vorthelle  und   Privilegien  zuertheilt,   welche  jenen   feierlicheren  . 
Kämpfen  zukamen  i  andere  hatten  dagegen  diese  Vorrechte  verloren.  ' 

deturl  80  Ber.  Av.  Cat.,  woffir  sich  in  die  folgenden  Ausgaben 
(latur  eingeschllehen;  der  Grund,  den  Gierig  anführt,  dass  es  dann  auch 
desierinty  eoeperint  heissen  müsse,  ist  nicht  durchschlagend,  denn  In 
diesen  Worten  berufen  sieh  die  Bittsteller  auf  etwas  rein  Faetisohes, 
während  in  detur  die  Angabe  des  Grandes  liegt.  Orelli  vermathet  mske 
detuTy  aUeln  hütteo  sie  für  den  Sieg  in  den  KSrnpfen,- welche  aofgehürt 
hatten  iselastiscbe  zu  sein,  noch  einmal  die  ausgesetzte  Belohnung  er* 
halten,  so  bitten  sie  nioht  über  scheinbare  Ungerechtigkeit  klagen  kenen, 
da  sie  dort  ersetzt  erhielten,  was  sie  hier  elnbüssten.  Dagegen  ftinden 
sie  eine  UnbiBigkeit  darin,  dass  sfe,  aweimal  Sieger,  In  beiden  Fftllen 
der  Belohnung  verlusMg  sein  sollten ,  wShrend  doch  der  eine  Kampf 
früher  Iselastlsek  war,  der  andere  neoerlieh  dafür  erkHIrt  worden« 

«6* 
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viceranty  desienmt»  ila  pro  iis  dari^  qoae  esse  coepernnt. 
8  Hie  qooqoe  nou  onediocriter  haereO|  ne  cujusquam  retro 
habftatar  rntio;  d/mdaqae,  qoAe  tiinc,  cum  vincerent,  Don 
debebantur.  Rogo  ergo,  ut  dubitationem  meam  regere, 
id  est^  beueficia  lua  interpretnri  ipse  digneris. 

Trajanus  Plmio  S. 

UelaMeum  tunc  primum  mihi  videiur  mdpere  de- 
beriy  cum  q\M  in  civiMem  suam  ipse  Ble^laaBv.  Obtonia 
eariim  certamintnn,  quae  iselaBtica  e8$e  placuit  mihi^  si 
ante  iselastica  non  fuerunl,   retro  non  debenlnr.     Nee 


d.  fiel  als  Fragpartikel  wird  bisweilen  In  diesem  Zeitalter  nickt 
elneai  andern  Worte  angehängt ,  sondern  tritt  selbsCatSodil  auf,  Varr. 
R.  R.  9,  9,  16.  Colnmell.  R.  R.  8,  5,  17.  Pallad.  1,  39,  2.  Plaat.  Aul. 
prol.  39.  Capt.  1,  9,  84.  Qafntil.  5,  7,  13.  Selbst  bei  Citero  hat  man 
Aas  Tose.  5,  15,  45.  diesen  Gebranch  nachweisen  wollen. 

CXX.  retro^  s.  su  10,  116. 

Nee  proficere  —  detierunt}  Die  Stelle ,  welche  wir  na^  den  fite- 
sten Ansgabea  Ber.  Avant.  Aid.  nnr  mit  Biner  Aenderung  gegeben 
haben,  scheint  ans  nicht  so  ganz  verzweifelt,  als  sie  von  allen  Herans- 
gebern, selbst  von  Orelli  erklSrt  wird.  Nur  non  vor  let/e,  das  sick 
durch  Stellung  und  Sinn  sofort  als  verdorbcu  ankiindigt,  laussto  in  nooa 
▼erwandelt  werden.  Der  streitige  Fall  wurde  vorxiiglich  dadurch  her- 
▼orgerofen,  dass  die  oeae  Verordnung  Tn^an*s  über  die  Iselastischea 
Spiele  awischen  Sieg  ond  Binzog  mehrerer  Kämpfer  eiogetroiTea  war. 
Beriefen  diese  sich  nur  darauf,  dass  auch  die  Sieger  in  den  Spielen, 
welche,  nachdem  sie  den  Sieg  gewonnen,  aufgehoben  wurden,  nichts 
erhalten  (posiguam  viceruni),  so  stellt  ihnen  Trojan  entgegen,  dass 
ihnen  ja  auch  nichts  entzogen  werde,  wenn  sie  schon  ihren  Einzug 
gebalten  iqtU  ierant)^  obgleich  die  Spiele  nachher  ihre  Vorrechte  ver- 
loren. Der  Sinn  der  Stelle  kann  also  nur  sein:  „Auch  kann  eben  so 
wenig  ifir  das  Gesuch  der  Athleten  irgend  eine  Bestimmung  der  neuen 
Verordanng  sprechen i  als  man  denen,  welche  bereits  einzogen,  etwas 
entzogen  hat.'*  Deutlicher  wurde  der  Sinn  hervortreten,  wenn  PUaios 
nee  mmgU  gesagt  hätte,  doch  kennte  nutgU  entbehrlich  scheinen,  da 
der  comparative  Begrilf  schon  in  proficere  liegt.  Nun  stimmt  auch  der 
Soklusasatz  vollkommen  mit  dem  anmittelbar  Vorhergehenden:  „Denn 
obgleich  das  VerhiUtniss  der  Kämpfe  sich  geändert,  fordert  man  doch 
aiohl  snrfiok,  was  in  Folge  derselben  eohon  ertheitt  worden  war«'* 
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I      proftcere  pro  desiderio   alhletarum  polest   qtüd  eorum, 

I       quae  poslea  iselastica  nova    lege  constiluiy    quam,  qui 

j      ieranly  accipere  desieriml:  mulala  enim  condilione  certa-* 

minum  nihilaminuSy  quae  ante  peregeraly  non  revocarUur. 


cxxx. 

C.  Plhms  Trajano. 

Usqne  in  hoc  tempas,  Domiae,   neque  cuiquam  di« 

plomata  commodavi^  neque  in  rem  ullam^  nisi  tuam,  misi: 

^       quam  perpetnam'  servationem  meam   qaaedam    necessitas 

'      rupit      Uxoi'i    enim   meae  audita   morte  avi   volenti  ad 

'      amitam  suam  excurrere  Hsiim  eorum  negare  durum  pufavi^ 

cum  taiis  officii  gratia  in  celeritate   consisteret  sciremque 

rationem   ilineris  probatunim^    cujus   caussa  erat  pietas. 

Haec  tibi  scripsi,   quia  mihi  parnm   gratus  fore  videbar, 

si  dissimnlassem  inter  alia  beneflcia  hoc  unum  quoque  me 

debere  indulgenliac  tuae,    quod    fiducia   ejus^   quamquam 

)       inconsulto  te^  non  dubitavi  facere^  quem  si  consuluissem^ 

fsic]  sero  fecissem. 


perefferat'\  nach  Beroald,  wofTir  Av.  Cat  perefferaniy  die  Spfttem 
perceperant  leseo,  wurde  geändert,  weil,  wie  Orelli  rlcht^s  bemerkt, 
iU>erselieu  ward,  dasa  conditio  als  Sobject  biosogedacht  werden  nuaa» 

revocantttrJi  -«  repetmttury  8.  bii  8,  9,  17. 

CXXI.  1.  diplomata]  8.  zn  10,  14. 

servationeml  ein  nachclassiscbes  Wort,  das  nur  an  dieser  Stelle 
vorkommt)  diess  veranlasste  wohl  Catanäus:  observatUftiem  zu  aelzeu. 

2.  rationern]  Vor  diesem  Worte  baben  die  Ausgaben  seit  Cataa&aa 
mit  Ausnahme  des  Lougol.  te^  doch  sah  Orelli,  dass  viel  natürlicher 
me  aus  dem  vorhergehenden  scirem  hinzugedacht  werden  müsse. 
Sinn:  „und  da  ich  wussie,  dass  ich  bei  dir  die  Wahl  dieses  Fortkom- 
mens rechtfertigen  würde.  ^^ 

gratnsl  Die  spätem  Ausgaben  lesen  gratus  tibi^  während  Ber. 
Av.  Cat.  Junt.  das  Pronomen  nicht  haben.  Es  fäUt  also  die  Bemerkung, 
dass  gratus  auch  mit  dem  Dativ  construirt  werde,  da  Reissig  sie  nur 
durch  unsere  Stelle  bestätigt  findet,  von  selbst^  denn  andere  Belege, 
wie  Lactant.  4,  S,  3.  lassen  eine  andere  Erklärung  ku.  tibi  hatte  sich 
von  scripsiy  wo  es  in  den  spätem  Ausggk  sich  findet,  hierher  verirrt. 

hoc  unum  quoque  —  fecissem}  In  dieser  nach  den  neueren  Aus- 
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Trajanus  PBnio  S. 

Merilo  habiüsii^  Secunde  carissime^  fiduciam  anmü 
mei,  nee  dtAUandtnn  fuwe^  n  exspecüuses,  donec  me 
cannilereBy  an  iler  uxorit  tuae  diplomatänUy  quae  officio 
fuo  dediy  adjuvandwn  et$el.y  xmun  earum  intentiani  tum 
profiüssey  cum  apud  amitam  suarn  uxor  iua  deberet  eliam 
celeritate  gratiam  adventus  sui  augere. 


gftben  vlelAich  verdorbenen  Stelle  sind  wir  fast  darchgängig^  den  filte- 
8ten  Heraasgebern  Der.  Av.  Cat.  gefolgt;  nur  ^hoc  uno  musaie  in  hoc 
tpitfin,  das  auch  schon  CatMiSns  hat,  gefinderl  werden;  für  qua  tncon- 
9uUb  te  aber,  das  keinen  Sinn  glebt,  vernnitbet  Orelli  mit  Recht  qfustm- 
quam  U  t,  denn  qnamquam  konnte  abbrevlri  Mcht  ilhenelieii  w«rdco,- 
quoii  conMuUq  te  aber  In  den  Anagaben  seit  Aldna  gioht  aichl  den 
scharfen  Gegensats  zu  quem  H  coi^uluUsem.  sie  sero:  so  Ber.  Av. 
Cat.;  Hc  scheint  freilich  hier  nicht  an  seiner  Stelle  zu  siehn,  Oreüi 
YOrmathet  sciUeet 

CXXII*  fuUsey  Die  spStern  Aasgaben  haben  fuHset^  doch  bqs 
dem  vorhergehenden  hakuUH  fiduciam  animi  mei  mnsa  per  sjmesin 
ein  Wort  wie  existimaeii  hinzugedacht  werden. 

offieh}  Waldlos  A«it  dorn  Plinins  die  BerecUlgaBg  gab,  solche 
DlfloaM  aoasttfertlgen,  lisst  sich  aus  unserer  Stelle  nieht  erratlmi;  s« 
viel  ist  gewiss,  daas  der  Brief,  woraaf  Trajan  aBtwortel,  nIcM  von 
Bithynien  aus  geschrieben  sein  konnte,  dio  Entfernung  war  dlaan  l&r 
die  Gattin  des  Plinins  en  gross  und  der  Ausdruck  excurrere  dafQr 
nngeeignee. 
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eotwCtffi«  ~  durtu  8,  84,  8. 
ron«tanfto  1,  18,  9. 
consulere  consir.  8,  8d,  4. 
consummare  8,  7,  8.  10,  48,  8. 
contaffium  —  contactus  4,   II,  9. 
conlcffiti»  1, 5,  8.  consir.  8,  81,  5. 
continens  8,  19,  9. 
continuiis  —  perpeiuut  8,  17,  87. 
contor quere  5,  80,  4. 
contm  8,  81,  16.  8,  8,  8. 
conirahere  5,  7,  4.  10^  88. 
coniroversiae  8,  8,  8. 
coniuhernalis  1,  19,  1. 
convenhis  10,  06,  1. 
coRvfctifm  8,  18,  5.  8,  11,  8« 
copiae  8,  17,  86.  6,  88,  1. 
copiosus  —  iatuf  8,  4,  1. 
coquere  Ö,  6,  8. 
Corinthia  8,  1,  9. 
Cornelia  4,  11,  8. 
Cornelius  Nepos  4,  88,  1. 
Cornutu«  T^rMfti«  7,  81. 
coroUarium  7,  87,  7. 
ri»r/}tM  8,  10,  8.  7,  9,  6. 
Correciio  1,  8,  8.  7,  84,  7. 
corripere  4,  1,  6. 
crebrescere  7,  87,  8. 
credere  6,  8,  8. 
cr^^io  10,  79,  8. 
criminari  coBBit,  8,  18,  8. 
crgptoporticus  8,  17,  16. 


etifrliml«  fioeturiM^  äbtrum  1,8,1. 

ciiWer  7,  87,  18, 

cum  —  <«m  7,  8^  8. 

cttm8AM  8,  1,  8. 

ctotrialior  8,  18,  4. 

cur  8,  5,  18. 

ctcra«  8,  83,  1. 

curare  1,  5, 18.  curtftif»  9, 18,  18. 

curo^oTM  Viarum  5,  15,  1. 

cvriw«  8,  1,  18.  10,  85. 

Curhut  RufuM  7,  87,  S. 

curva  corrigere  6,  81,  8. 

custodia  10,  80. 

cuMtodire  1,  80,  8.  8,  10,  1. 


Dacicum  bellum  8,  4,  1. 
damnare    coiwtr.    7,  87,  6,      da» 

mnarl  ad  poenam  10,  41,  1. 
dare  ellipUscIi  7,  8,  9.  dare  Übel' 

Io«7,87,  14.  tfaCum  est  6,  18,8. 
DaMotM  8,  84,  8.  8,  8,  4. 
de  alieno  -—  de  suo  4,  18,  8^ 
de^ifila^M  8,  17,  5. 
decemvhri    Utibus   iu^andiM    5, 

81.  8. 
decidere  4,  11,  1. 
decretum  10,  64,  5. 
decuriones  1,  8,  16.  1,  10,  8. 
dfdicare  1,  8,  8.  10,  117,  1. 
defungi  8,  18,  1.- 
defunctus  9,  9,  1. 
dehiscere  8,  80,  9. , 
delegare  4,  88,  1.  * 
deliberare  7,  18,  1.  9,  18,  8. 
deücatus  8,   11,  85.  7,  4,  8.    8,  4, 

4.   8,  81,  A.    8,  17,  8.   9,  ad.  — 

delicaie  9,  10,  8. 
delphinus  9,  83,  4. 
demissus  1,  8^  5.  8,  17,  1. 
4emonstrare  8,  8,  5.  10,  80;  1. 
/f^mtrin  1,  8,  8.  9,  86,  5.  10,  88. 
denuntiare  alictä  tesiimonhim  3, 

9,  86.  —  dewuntiare  testikms  6, 

5,8. 
deponere  apud  »equestrem  8,  19,1. 
depositus  10,  106. 
deprecari  8,  16,  10. 
deprekensus  8,  18,  8. 
depressus  9,  86,  8^  10,  48,  5. 
descendere  10,  40,  1. 
deseripHo  5,  6,  18. 
desiderare  ab  aliquo  10,  68,  8. 
desiderium  10,  84,  1. 
desolatus  10,  97,  10. 
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desUnare  1,  6, 1.  8^  6,  6.  >5,  16,  0. 

deßUnatus    fnr   äesianahts    10, 

88,  4. 
desUtuere  4,  17,  10.  destUutus  4^ 

11,  ö.  e,  89,  1. 
destricte  9,  21,  4. 
desumere  cursum  8,  SO,  7. 
iftarto  8,  17,  80. 
dicere  sacramenio  10^  86,  ?. 
dicfore  8,  11,  88. 
ditM  8,  9,  87.    0,  80,  8.    9,  ^^y  8. 

il«6iii«  8,  80,  6. 
difftuus  8,  5,  6. 
digiios  computare  8,  80,  8. 
DigreMio  1^  8,  4.  ' 
ifii  iNflti»  10,  8,  1. 
dUigens  8,  4,  8.  8,  8,  5. 
diligentia  8,  16,  1. 
dUigere  —  amare  8,  9,  7. 
dUnidius  6,  8,  d. 
dimiiUre  8,  4,  8. 
dipioma  10,  14,  54. 
dirimere  8,  11,  18.  6,  8,  8. 
discepiare  inter  amicos  7,  15,  8. 
dUcessio  8,  11,  88.  8,  14,  19. 
discipiina  10,  88,  8. 
discordare  8,  80,  6. 
dispemaUo  10,  79,  1. 
dispieere  1,  5,  10.  8,  10.  5. 
disponefe  otlum  4,  88,  1.  <}{ein  9; 

86,  1. 
dispositio  5,  8,  88. 
ilM|'<>«ititf  8,  11,  17.  dispasUa  vOa 

8,1,8. 
distohttus  4,  9,  19. 
distinere  8,  5,  7.  7,  7,  8. 
distinguere  7,  9,  9. 
distringere  1,  10,  8.  disMcius  9, 

81,  4.  10,  85. 
illolfiu«  5,  14,  10. 
docere  8,  9, 81.  caussam  10, 61, 4. 
ifocfiM  7,  9,  11. 
doUre  cojistr.  1,  18,  18. 
daminm  10,  8,  1. 
danum  —  muiiti«  5,  14,  8. 
dorsum  8,  81,  17. 
dotem  dicere  8,  4,  8.  8,  6,  1. 
doiea  1,  84,  5. 
dubito  non  conslr.  5,  5,  7. 
dubius  6,  80,  0. 
ducere  6,  81,  18,  10,  97,  8. 
duces  agere  8,  14,  5. 
iftcm  1,  8,  6.  8,  14,  5.  9,  18,  8. 
dumtamat  1,  8,  8.    8,  9,  86.    5, 

6,  18. 


eöriv«  8,  81,  5. 

ecctf  1,  5,  5.  8,  87,  8. 

ecdicus  10,  111,  1.  | 

eiücfum  10,  84,  5. 

eifttio  li^ri  8,  15,  1. 

effedus  8,  8,  3. 

«'/fWTe  8,  80,  5. 

e/foeliM  5,  17,  8.  6,  81,  1. 

effringere  9,  88,  ^. 

0Jfwus  8,  17,  11.    8,  6,  8.    f/fttf« 

6,  86,  8.  7,  «4,  4 
r#«^9«  iHiUni  termonis  4,  18,  !• 
egestio  apum  6,  8,  7. 
ego  9utem  8,  5,  19. 
egredi  6,  80,  a  coostr.  7,  88,  la 
ejurare  magistraitm  1,  88,  4. 
«tatti«  1,  8,  5. 
Elecin  8,  5,  17. 
WIcrr«  10,  70. 

EUipOs  1,  5,  9.  8,  80,  8.  8,  8,  «. 
eltf^fre  10,  85,  8. 
emancipare  4,  8,  8.    ftmdüg  10, 

8,  8. 
emendare^corrig€re9y9y9.€men^* 

datui  8,  88,  8.  9,  81,  8. 
Encolpiu»  8,  1,  8* 
enim  4,  85,  4.    7,  8,  1. 
epUtolae  10,  5,  1. 
equesires  facuitaU*  1,  19,  8«  «i- 

litine  7,  85,  8. 

equesirii  ordinis  princ€ps  1,  14,  5. 

equidem  9,  88,  8. 

eranus  10,  93.     ' 

€r$cHu  4^  9,  18. 

«M«  6,  8,  1.  8,  14,  18.    aiiquid  1, 

88,  8.  pro  1,  18,  8. 
et  5,  14,  8.  rar  etknn  10,  81,  8. 

€l  aMo^  10,  41^9.   et  qwidem 

1,  8,  1. 
eiiam  8,  8,  S.  ,4,  18,  8.    etiam  — 

quoque  pleooMt.  10,  97,  6. 
Euphrate*  1,  10,  1, 
Ettpolw  1,  80,  17. 
turipus  1,  8,  1. 
evadere  8,  1,  8. 
ex  8,  80,  18.    4,  19,  8.    10,  8,  5. 

10,  84,  8. 
exacerbare  8,  5,  8. 
exaetoree  9,  87,  8» 
exachts  8,  88,  5. 
exacnere  8,  7,  15* 
earoffifft  9,  86,  7. 
exarare  7,  4,  5* 
exarmare  8,  9,  89« 
exattctoratio  6,  81,  5« 
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em  caussa  10,  74. 

excedere  —  proetdere  8,  21,  1. 

exceptio  1,  9,  5» 

excepto  quod  8,  1,  1. 

excesew  d,  6,  44«  9,  08,  9« 

€Xcipere  4,  10,  8. 

excitari  8,  18,  18. 

excludere  9,  18,  15. 

excolere  8,  S,  8. 

excudere  1,  8,  4. 

exQurHones  1,  8,  8. 

excusare  1,  7,  9.  coiwtr.  S^  11,  8. 


exctumri  per   tUiquem  8,  1, 
fXcntaCtf«  9,  91,  8. 


9. 


meutere  1,  18, 
86.  10,  9a 


8.    8,  81,  6.    10, 


exemplar  1.  80.  9.    4.  7.  8.    9. 

80,  4. 
exemplvm  4,  89,  8. 
rorfrcüttf  7,  8,  8. 
exhaurire  laborem  8,  1,  9.^ 
exKedrae  10,  75,  8. 
exMere  negotium  sM  9,  18,  1. 
exiffere  8^  1,  1.  8,  18,  8.  9,88, 18. 
exigviuinius  7,  84, 47. 
exilhtm  molle  4,  11,  18. 
eximere  diem  ö,  81,  8. 
«07  iniegro  8,  9,  86*  7,  9,  8. 
ex  ofnni  occo^tone  7,  88,  1. 
exosculari  d,  17,  4. 
expedUus  8,  18,  1. 
ewperimentum  1,  ö,  16. 
experiri  se  7,  4,  8. 
expUcare  8,  1»  4.  7,  4,  7.  8,  1, 1. 
exposüus  1,  10,  8.  8,  3,  8. 
expresse  8,  14,  8. 
exprimere  8,  8,  8.  non  po^mm  A, 

15,  8. 
exscribere  4,  88,  1. 
exsecare  8,  18,  8. 
exsequi  8,  4,  5. 
exserere  jus  8,  7,  8. 
exwivere  fidem  8,  18,  8. 
exepectare  8,  17,  .6. 
exto  dupUcia  8,  80,  13. 
exiemporalie  1,  80,  10. 


extendere  6,  S,  U 
88,  4. 


F. 


9,10,8.    9, 


facOitoi  —  facultas  6L  89,  5. 
/'allere  5,  8,  14. 
famiUarie  4,  84,  7. 
favere  aUcui  contra  aUquem  8, 
8.8. 


feifres  7,  9,  18. 
Ferox  7,  13. 
ferre  7,  10,  1.  8.  80,  S. 
fingere  Mi  7,  87,  8. 
/Srme  8,  13,  8. 
florere  8,  6,  8. 
/luere  d,  17,  8. 
fiuitare  8,  8,  4. 
/bra  5,  4,  1. 
formula  5,  11,  1. 
/brifo  7,  88,  1. 
/bvere  7,  84,  4. 
/Von«  8,  89,  8. 
^icror  7,  4,  10. 
Fuscus  7,  9. 


Gaditanae  1,  15,  3. 
gemere  9,  ,86,  4. 
generaliter  1,  8,  8. 
Oenitivus  bei  Pronomn. 

9,  85,  8. 
^etttw  fcttffuntifjn  10,  1,  9, 
gestatio  1,  8,  1. 
Gerusia  10,  48,  1. 
gloriose  7,  4,  10. 
gracilis  8,  8,  1.  8,  15,  1. 
gradatim  habere  S^  6,  8. 
gradatus  5,  8,  17. 
Graeculus  10,  49,  8. 
grandUas  6,  81,  5. 
gratuitus  8,  11,  8. 
gratulari  coostr.  4,  27,  5. 
gravari  constr.  3,  18,  8. 
gravUer  Jacere  5,  9,  8. 
gustatio  8,  5,  11. 
gustus  4,  87,  5. 
ggmnasia  1,  88,  6«  10,  49,  8. 


fta6ere  8,  9,  1.  conslr.  5,  19,  1. 
mfl  Neulr.  part.  Tat.  paaa.  1,  7, 
6.  mit  Partie,  perf.  paas.  8,  SO, 
8.    habere  ante  ocuios  9,  10.  4. 

kactenus  9,  t5,  8.  J^aclenv«  ti^  4, 
8,  8.  7,  81,  8. 

haerere  alicui  comitem  7,  97,  9. 
'Auma  10,  48,  8L 

hebetare  8,  15,  4. 

HHvidius  9,  18,  1. 

Hendiadgs  8,  7,  9.  7,  17,  8.  8, 
90,7.  ^ 
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Heretmius  Senecio  1,  5>  3» 

Herodes  4,  8,  4. 

heroms  7,  4,  8. 

httaeriae  10,  43. 

hie  1,  aO,  4.  MV  —  me  1,  80y  21. 

5,  Sy  9. 

Ainc  —  Mnc  9,  39,  5. 

Ai/)/?o  9,  83,  2, 

kippoäromus  6,  6,  19* 

hoc  2,  19,  8.  3,  ö,  2.  4,  21,  6.  - 

Aoc  tuupliiis  4y  9f  20. 
Homerus  2,  14,  2. 
J^on««ftt«  10,  83,  3. 
honor  6,  2,  2.    honores  petere  0^ 

6,  1. 
Aonorarium  10,  114. 
horiari  —  monere  1,  16,  7. 
ftortii«  fringvis  2,  17,  15. 
ikum<rniw  7,  4,  6. 

humUis  8,  20,  5. 
Aumiltta«  8,  6,  15. 
Hyperbaton  8^  7,  2. 
hypocaushun  2,  17,  9. 


jfac^r«  1,  1,  2.  2,  20,  2.  9,  86,  3. 

jactura  1,  12,  1. 

jam  ly  6, 2.  jam  nunc  8, 6,  5.  jam 
nunc  —  nimo  jam  1,  7,  4. 

Jatraliptae  10,  4,  1. 

Icaria  insula  7,  4,  8. 

tif<fjn  ala  SnbstODtiv  1,  7,  1.   mit 
Dativ.  10,  84. 

idolon  7,  25,  5. 

iffiiur  1,  19,  2. 

t(le  1,  6,  1. 

imaginari  1, 14,  9.  5,  5,  5.  8,  6, 11. 

imago  7,  5,  1.  9,  3,  2.    imagines 
I  1,  1^  3. 

imieaM/i«  •»  Unitandus  7,  20,  4. 

imitorl  5,  6,  22. 

immane  9,  26,  7. 

tmmoJictf«  10,  97,  8. 

immotus  dies  2,  17,  16. 
I         impatienler  2,  7,  6. 

impellere  1,  10,  5. 
I         impendert  laborem  studiis  6,  20, 2. 
I         impense  6,  4,  5. 

knperare  5,  1^,  6. 

impietag  7,  83,  7. 

fffi/?/«fr«  7,  24,  9.  7,  83, 7.  8, 18,  1. 

impUcHare  9,  38,  5. 

impltritti^  7,  16,  1.  morbo 7,97,9, 

imponere  8,  15,  3.  8,  80,  8. 

impotens  2,  2,  1. 


improbus  1,  2,  8.  8^  18,  8. 

improvidus  4,  22,  5. 

impvtare  6,  20,  20.  8,  21,  4.  10, 

52,  3. 
in  7,  81,  4. 

in  caussa  esse  6,  10,  2.  10,  82. 
incauius  1,  15,  4. 
incidere  4, 11, 16..  oonstr.  8,  6, 18. 

in  aliquid  9,  26,  10. 
incolete  —  inhabitare  2,  17,  29» 
incomprehensibllis   1,  20,  6. 
tn  confessum  venu  10,  85,  8. 
tnecm^rti^n*  4,  9,  19. 
incredibilis  2,  8,  4. 
incumbere  ooiutr.  7,  27,  9.    ' 
incursus  ftuminis  10,  73. 
iade  7, 27,  6.  tiKf<;  est  quod  7, 5, 1. 
tiutec^i  3,  1,  2. 
inii^fa?  3,  5,  2.  10,  97,  6. 
tif    dextram  aurem    dormire    4, 

29,  1. 
Indicativus  7,  15,  1.    Praeter.  8. 

5,  16.  4,  13,  4. 
tiidtctum  profiteri  3,  16,  9. 
tn  41t«»!  vivere  5,  5,  4. 
indignaiionem  extollere  8,  6,  17. 
indormire  1,  2,  8.    - 
inducere  1,  8,  12.  2,  14,  9.  6,  29, 

2.   tn  aniiTium  9,  18,  6.   nover^ 

cam  6,  83,  2. 
inductus  2,  11,  9. 
induere  Gonstr.  2,  20,  11. 
indulgentia  5,  19,  1.  10,  8,  1. 
indulgere  10,  0,  2. 
industria  3,  1,  2. 
tn  eandem  sententiam  1,  20,  6. 
in^dia  —  fames  8,  7,  1. 
tnerrore  montibus  1,  6,  8. 
inesse  coi}8tr.  4,  11,  2.  7,  9,  l'|. 
in  fine  9,  28,  4. 
Infiniüvus  Bt.  Genit.  Gerand.  10, 

56,  1. 
infirmitas  10,  6,  1. 
informare  7,  9,  11. 
infractua  5,  6,  14. 
ingenium   1,  20,  17*     <ittf€fi»a  6, 

21,  1. 
ingredi  8,  9,  14« 
inhabilis  8,  1,  2. 
in  hoc  1,  17,  2. 
in  honorem  7,  24,  7. 
in  irritum  vindicari  10,  112. 
injicere  manum  10,  19,  2. 
infungere  4,  9,  4   6,  tS,  8.  7,  6, 

14.  10,  55. 
injuria  8,  5,  4.    infurlae  coiuMr. 

8,  4^  5. 
ifi  mipt;««  «dpfal^e  8,  11^  1. 
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in  mmUbmi  hmberty  tsu  1,  %  •• 

9,  1,  5. 
Im  modmm  0,  89,  8. 
innectere  4,  8,  8. 
iJiiMfCriltft  9,  88,  6. 
ti>  «rtfiaeai  cogere  1,  €8,  S. 
in  parte  cansUU  panere  8,  87,  8. 
im  prmtsentiu  1,  7,  8^ 
in  propatulQ  1,  8,  18. 
i»  pu6<lctim  conml^r«  9,  18,  81. 
i»  ^«aiilvm  10,  78^  4. 
inquktare  1,  9,  5.  9,  18,  1. 
tn^tiifjtioifüm  p9$tviar€  8,  90,  8. 
in^uU  1,  8,  18. 
i»  reM  firMf^nffM  8,  9,  88.  i»  re 

prae$emU  10,  89,  1. 
inuOukrU  4,  8,  8. 
iitfcri8rr«  9,  19,  1. 
inscripüo  5,  19,  8. 
kueqmi  7,  18,  8. 
teurere  7,  17,  5. 
iNMtetto  8,  1,  8. 
«ii«|MCfatlo  10,  87,  1. 
inspictre  8,  81,  8. 
imsUnUia  8,  8»  la  8,  8,  la 
iMifiMito  primeipmm  10,  88. 
lii«Cni<re  c«tt«Mm  10^  81,  8. 
te  nimm«  1, 18,  18. 
inUictu$  8,  8,  18. 
MeUipere  8,  6,  1.  8,  If,  8.  8, 88, 

8.  aUquem  8,  87,  8. 
inUndert  8,  19,  8.  oosatr.  8,  8,  8. 

Mendere  ^  remUiere  7,  9,  18. 
intenUo  1,  8,  8.  1,  8,  18. 
inUr  7,  84,  8. 
Mercipere  8,  88,  4. 
interdiceri  CQnttr,  4,  11,  8. 
inf^iftim  —  inUrdum  8,  18,  8. 
interfari  1,  88,  8. 
<nen*tM  —  Innert«  10,  87. 
üUtr  mamis  habere  8^  8,  8. 
intermissus  8,  14,  11. 
inier  moraa  9,  18,  la 
inlifrro^ar«  1,  8^  8* 
interBcrlbere  —  reecribepe  7,9,8. 
ifieMtafM  10,  88. 
JntriiiMittea  constr.  6,  5,  6. 
intribuere  10,  88. 
in  «iitofr««m  10,  98,  1. 
i«  neu  habere  8,  14,  8. 
invadere  coiulr.  8,  80^  4«  aiiquid 

9,80,4. 
invicem  8,  11,  85.  7,  80,  7. 
inviifcre  8^  10,  8.  ooaatr.  1, 10, 18. 
invitare  8,  8,  18.  8,  8^  1. 
inooktere  7,  8,  4. 
ioci  6,  18,  8. 
<^«e  1,  8,  8.  8,  4,  8.  7,  8JS  1. 


ü  8,  6,  18. 

leaeue  8,  8,  1. 

ieelathca  ceriaminm  M,  118. 

Um  10,  48,  1. 

ij<«  9,  88,  1. 

mo  4,  18,  7. 

ito  3,  13,  8.    8,  14,  4.     10,  88,  8w 

Ua  demum  8,  9,  11. 
judices  4,  18,  1.  jndtap  —  «rlMer 

7,80,8. 
Judicium  1,  80,  88.  8,  14,  5.  4^  8. 

1.  4,  18,  8.  10,  79,  1.  10,  88. 
Jupulum  petere  1,  80,  14^ 
jupum  8,  9,  8. 
JuUopoUs  10,  81,  8. 
juncta  8,  17,  & 
jüngere  4,  9,  la 
JiuiiiM  MauricuM  1,  8^  la 
i«ra  7,  11,  4. 
itt«  ßttlri^itrm  10,  4,  8.    pmUkum 

—  privatum  1,  88,  f.  frten  li- 

berorum  8,  18,  8.  eenmitrimm  8. 

14,  1.  reapondere  8,  18,  8. 
Jtunc«  7,  9,  1 1. 
Juvaturut  4,  18,  18. 
juvenU  4,  18,  8.  juüenior  4^  8^  8. 


labatare  8,  10,  1. 

la8orionf«  --  exercitus  8,  18,  1. 

la^ne  docere  7,  4,  9. 

lart»  8,  10,  8. 

laudare  oonstr.  7,  18,  8. 

laudibuB  ferre  8,  6,  0. 

lectitare  7,  17,  4. 

lector  8,  1,  8. 

hegatus  coneulark  8,  81,  4. 

I<»x  Julia  8,  81,  8. 

Ilö^r  8,  14,  8. 

ü8frorvm  j««  7,  16,  8. 

liM^o  8,  88,  1. 

Libumica  6,  IG,  7. 

IIC«ra<fw  8,  19,  8. 

loiijre  lateque  8,  6,  88« 

lo^tirneia  8,  80,  8. 

luctflcfn^u«  8,  17,  8. 

ludknim  8,  8,  8. 

luridu*  8,  90,  8. 

f  iMtf«  7y  9,  10. 
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Macer  8,  8. 
itfacHniM  8,  7. 
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magis  ac  maffU  9,  8,  4. 

Magna  Mater  1T>,  A8,  I. 

magnm  9,  9»  a  9,  89^  )^ 

Malea  10,  26. 

utAl«;  dtc^r<f  10,  97,  d. 

muliM  —  firaru«  8,  9,  8d» 

manceps  8,  19,  7. 

mancipatio  7,  18,  d^ 

iitanere  9,  11^  9; 

manieae  6,  «,  id. 

Maimii^»  4,  a,  8. 

mmntunUtio  7,  18,  4. 

oior^o  10,  69,  d. 

MartialUt  8,  dl,  1. 

Massa  Batbim  8,  4,  4* 

mof^fTi«  9«  5,  5,   8,  7}  14«   6,  13, 

8.  10,  50,  9. 
matun  4,  89,  9. 
meatus  6,  16,  18. 
fn€diocrU99  9|  ^  4. 
meditari  1,  16,  9. 
medium  temere  4,  9,  9. 
mei  loco  10,  99,  9. 
m«fn6rttjii  9,  17,  9« 
memini  constr.  8,  A,  19. 
menwres  10,  98,  5. 
memtruum  10,  94,  8. 
meiteieti«  6,  90,  15. 

Messias  Maximns  9,  14. 

metalhtm  9,  11,  8. 

fliil/«  1,  15,  9. 

miifiicfi#  7,  99,  8« 

mltftijiimAi  6,  91,  4. 

ministrare  8,  90,  19. 

minor  8,  93,  8.  annarum  10, 83, 1. 

Jf iHticianti«  8,  9. 

miitu^r«  6,  8,  1. 

mtnutissimae  UUrae  8,  5,  17. 

Minmiiws  Fundamts  1,  9. 

mirorj  guod  8,  5,  7. 

mirum  ifsf,  tiC  1,  6,''9!. 

miscere  1,  90,  19. 

tniserari  —  misereri  6,  90,  14. 

fiioefu«  1^  9^  i.  8,  90,  5. 

mofti«  5,  6,  11.  9,  7,  4. 

monere  Bf  5,  4* 

monimenta  10,  40,  4. 

Montanus  7,  99. 

mor^«  tcrmportf m  8,  18,  8. 

fnoriones  9,  17,  1. 

moris  est  1,  19,  7. 

mor«  na^tiralt«  —  fataUs  1,  18, 
1.  moHf«  8,  16^  1. 

mortalitas  4.  94,  9. 

matus  8,  H,  9. 

movere  humum  9,  17,  jl5i 

mulsum  1,  15,  9.  ^ 

•      ■    i'     ' 

IL 


mtfll».-?!  za  VemürkiiDi^  der  Ad* 

jeeiivÄ  1,  9,  7. 
munera  vUPcataj  kamata  9,  80,  0. 
intM^ar«  3,  11,  9.  7,  1,  5. 
mustum  9y  91,  6. 
myrtus  ö,  6,  4* 


nam  5,  90,  9. 

narraf  ur  7,  97,  8. 

Naso  4,  6. 

natales  6,  98,  8.    natalitns  resU^ 

tuere  10,  T^. 
ns  6,  99,  6.    10,  47.    10,  119,  8. 
ne  —  an  5,  4,  9.     fie  nön  4, 
18,  8. 
nee  8, 1, 9.  nee  non  9, 88,  T.  nee  — 

quidem  6,  97^  4. 
necesMtmtes  8,  91,  8.  5,  19,  9. 
necessitudines  10,  93,  8. 
nemora  —  lttc<  9,  10,  9. 
nempe  8,  5,  19.    ir(fm»f  enim  8, 

16,  8. 
nequam  1,  5,  14. 
HbTUI  3,  6,  9. 

n<;^cto  7,  18,  9.    nescio  an  1,  14, 
9.  8,  1,  1.   4,  9,  1.   4,  11,  0.   4, 
15,  6.  6,  91,  8.  7,  19,  4.    nwcfö 
^tfM  8,  95,  9. 
Nicetes  Sacerdos  0,  6^  8. 
niifttto«  6,  10,  1. 
nili  1,  8,  1. 
nimirum  8,  18,  1. 
nisi  mit  tndllc  10, 109.  nisi  tarnen 
1,  9,  6.  nisi  vero  9,  8,  10.  nisi 
forte  6,  17,  5.  nisi  quid  9,  17,  6. 
nitesco  9,  17,  8. 
nift  5,  6.  89. 
nitidus  5,  6,  4. 
nix  1,  15,  9. 
non  für  ne  8,  19,  9. 
fton  du$ie  5,  14,  10. 
non  sustineo  10,  98. 
noscUare  9,  98,  5.  6,  90,  01. 
notabiliter  1,  5,  18. 
flioto  censüria  9,  18,  t^. 
nofartiM  8,  5,  15. 
notitia  10,  118. 
tiDttiin  faeere  9,  11,  9.  10,  97. 
novissime  8,  7,  6.  4,  80,  4. 
iMwifat««  1,  4^  4. 
nox  4,  9,  15« 

nturitf  5,  8, 4.  nuda  verba  ,4, 14,4. 
nugae  7,  9,  9. 
niime»  9,  97,  1. 
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mauri  8^  4,  4.  8«  B,  4. 
numerosus  8,  9,  82.  10,  46,  4. 
mfne  —  nunc  4,  8i,  1, 
nuHcupare  6,  1%  d. 
nimlialtir  constr.  5,  A,  1. 


oMre  a,  7,  13.  9,  87, 5.  vadimonia 

6,  18,  8. 
oHter  10,  84,  5. 
ofrltiffre  6,  80,  16. 
A^itosriii«  8,  14,  5. 
obsequenier  4,  11,  18. 
oftrania  10,  119,  8l 
ob^irepere  9,  18,  19» 
obtendere  8,  6,  15. 
o^iurfrare  9,  18,  19. 
obvenire  7,  11,  6. 
obversari  8,  11,  18,  8,  81,  8. 
obvhu  1,  10,  8. 

occupare  4,  18.  11.  6,  8,  8. 
accurrere  4,  9,  8.  6,  84,  8. 
Ociavius  Ruf  US  1,  7. 
or/^um  1,  8,  11.  1,  9,  a  1, 10, 9. 

7,  18,  1.     ofßcia  anUlucana  8, 
18,  8.    puHica  9|  37,  1. 

Olim  1,  11,  1. 
ominari  4,  18,  8. 
omnibut  numerU  absohdw  9,  88. 
ojfifMno  8,  4,  3,  7„  11,  7. 
on^rore  1,  6,  8. 
opUthographi  8,  8,  17. 
oportet  10,  40. 
ppportima  mors  fä,  11,  8« 
i»l>if«   ece  constr.    8,    19,   8.   9, 
d8|  11.  -      »        >  » 

ora  —  UfftM  8,  8,  8. 

orariae  naves  10,  86. 

orÄlio  —  oc^to  1,  80,  9. 

orbUatU  praemia  4,  18,  8. 

orÄtM  i,  8,  18.  8,  1,  8. 

ordinaüo  8,  84,  8.  vitae  9,  88L  4, 

oniifi««  6,  88,  8. 

ortuwiritto  praetoria  7,  89,  8. 

Omare  verbis  1,  8,  18. 

o#  eon/Umm  4,  7,  4.    Latinum  6, 

11,  8. 
o«oira  pecunia  10,  68. 
oliiiw  1,  9,  a   delectare  1,  88,  6, 
Wtf  1,  15,  8. 
Oxymoron  9,  6,  4. 


pnedago^m  7,  87,  18. 

paeda(fO0U8  8,  16,  3. 

paganus  7,  88,  6. 

Pdrito«  7,  89,  8. 

paUium  4,  11,  8. 

INiniiv«  9,  6,  81 

fMiatomtmu«  7,  84,  4. 

par  8,  89,  3.     parla  fmxn  1, 

18,  10. 
paratue  8,  10,  6.  3^  8,  a  coutr. 

8,  8,  14. 
|9drrc«  1,  8,  9. 
parcus  constr.  l,  88,  4. 
parUtr  ^  pariter  8,  88,  8. 
Pärticipium  Fut  Act.  8,  9,  5.  6, 

88,  8.  Fiir.  mU  ero  10,  68^  9, 
partiri  1,  8,  1. 
Passienus  PauUue  9,  88,  1. 
patiens  8,  10,  1. 
patientia  8,  80,  8.  6^  81,  8. 
pauUo  minus  7,  84,  1. 
pecüliaris  10,  8,  8. 
;7f(fr«  ducunt  7,  8,  1. 
pendere  8,  6,'  a  4,  9,  1.  «»M  6, 

6,  8.    a8  ore  1,  10^  7, 
p^sitare  7,  9,  8. 
|9er  8,  1,  8.  10,  89,  a 
peraeque  1,  8,  1. 
peragere  9,  1,  a 
percutere  fossam  10,  8(^  4. 
Perfectum  Conjuneiwi  1,  88,  & 
perferre  1,  88,  8. 
pericUtmri  10,  97,  9. 
perinde  1,  8,  18.  äc  *<  10,  «».  •• 
j9^ir«  1,  18,  8. 
perUtylium  10,  78,  3. 
/9er  ludtan  ac  joeum  8,  14,  1Q> 
permutare  9,  40,  1. 
f?f r  om  ferri  8^  10,  8. 
perquam  7,  87,  1. 
perrogare  6,  88,  8. 
persequi  1,  8,  11.  4,  9,  Sl. 
perseverare  6,  80,  19. 
persona  1,  88,  8.  10,  88,  1. 
persf^ere  1,  80,  18, 
pertica  8,  8,  8. 
pertinacia  10,  97,  8. 
pertinere  8,  9,  4.     perttnens  ei 

exemplum  6,  89. 
perMere  1,  8,  a 
per  vicee  1,  8,  1. 
pesmens  7,  85,  5. 
piaculares  fHctimae  8,  9,  9. 
fiietofie  eH  Mue  8^  18»  a 
pignara  1,  18,  8. 
pUa^  8,  M,  17. 
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piugut  oHum  1,  8,  H. 
pinus  8,  16,  ö« 
fnscaridj  7,  4. 
Piscina  2,  17^  11. 
plane  4,  8.  1. 
platea  10,  99,  1. 
pktudis  im  B,'U. 
plenus  coostr.  8«  1,  7. 
PleonoMitM  7,  87,  7. 
E         P/oetaa  9,  88,  1. 
piures  8,  7,  8. 
poäium  6,  8,  88. 
IMtffiae  reUnquere  8,  11,  80l 
poenitentia  10,  97,  8.    poeniten» 

Uam  apere  7.  10,  8. 
I  p»l»hM  8,  17,  10. 

pollicitatlones  10,  48,  8. 
I  Pompeja  Celerina  1,  4. 

Pompejus  Satuminue  1,  18,  1. 
^  Pompejus  Falco  1,  88. 

Ponifßonku  Secnndus  8,  5,  8.    7. 

17,  11. 
porrigi  10,  99,  1. 
Iiorro  1,  8,  10.  8,  |8,  4.  8,  18,  8. 
porticus  Uviae  1,  5,  9. 
fio«i/to  10,  59. 

postquam  mit  Praes.  1,  9,  4. 
posiulare  1,  8,  5.    7,  83,  7.    8, 

19,  4. 
postulätio  7,  88,  4. 
praecidere  9,  1,  5. 
praecipere  ö,  7,  1. 
^praecursio  6,  13,  6. 
.  praedia  10,  43,  8. 
praedicare  1,  18,  4. 
praefaüo  1,  13,  8.  8,  8,  1.  • 
praefecius  aerarü  8,  4,  8.    tirM« 

8,  11,  1.    praetorii  10,  63,  8. 
praeferre  1,  88,  6. 
praeire  jusjurandum  10,  60. 
pra^udicHtm  3,  1,  8. 
praeloqui  8,  81,  3. 
praelusio  6,  13,  8. 
praesumere  8,  10,  6.  6,  10,  5. 
praesumtio  9,  3,  1. 
praeter  id  qnod  5,  8,  13. 
praevaricatio  1,  20,  8. 
praevehi  1,  16,  8l 
praevenire  9,  1,  3.  « 
praevertor  Ö,  15,  7. 
precario  7,  34,  4. 
premere  3,  6,  38. 
pressus  1,  8,  3.  1,  88,  3.  8,  84,4. 
fire^ia  viwndi  1,  18,  4. 
primipUaris  10,  19,  1. 
prknceps  3,  8,  8. . 
priores  3,  4,  5.  1*,  ll,  1. 
"^  Priscus  JavolenuM  6,  15,  8« 


privahu  8,  1,  8. 

privUepium  10,  36,  1. 

probare  3,  9,  18.  4,15,8.  —  pr»- 

fruH  a6  niiigriio  9,  19,  5. 
proeuratio  7,  31,  3. 
procurator  8,  5,  17.  3,  19,  8L 
prodere  4,  14,  1. 
producere  8,  14,  8. 
proferre  8,  7,  4.    «e  1, 18,  1. 
proficere  oonslr.  9,  40,  8» 
profUen  8,  18,  8* 
pronUscuus  10,  97,  7. 
pronUtiere  ad  coenam  1,  15,  1. 
promovere  7,  81,  3. 
firotitttitiare  1,  5,  7.  8,  5^  19. 
prooemiari  8,  3,  3. 
propitium  Caesarem  precari  8, 

5,  5. 
propositum  9,  19,  7. 
Proprietät  7,  9,  8. 
proscribere  1,  11,  1. 
prosequi  3,  81,  8  5,  5,  8.  coostr. 

8,  6,  5.    stUo  1,  8,  8. 
protopraxia  10.  109. 
provthi  9,  19,  5. 
provenire  8,  19,  8. 
proventus  1,  13,  1.  9,  13»  18* 
provinciäe  senutoriae,  imperato^, 

riae  10,  33. 
PruM  10,  88,  3. 
publicare  1,  8,  8. 
pudor  8,  4,  8.  3,  3,3,  —  reverem-' 

tia  8,  14,  4. 
puella  4,  21,  8. 
ptieri  alimentär a  1,  8,  10. 
^  pugillares  1,  5,  1  •  9,  6,  1. 
pifftoK  7,  17,  9. 
pulsus  Vita  8,  4,  8. 
pulvlnus  5,  6,  16.  . 
pulvis  9,  8,  4« 
pumicafM«  8,  11,  83. 
ptmin;  8,  14,  19. 
purum  arffentum  3,  1,  9. 
puteus  8,  17,  86. 


^ua  ~  qua  B,  5^  7.  6^  33^  4.  8, 

8,8. 
quadrans  5,  7,  1. 
StMiiraetw  9,  13. 
quaestio  7,  6,  9. 
Quaestores  CaesarU  7,  16,  1. 
qnaesttara  8,  9,  8. 
quam  5,  19,  5.  6,  33,  8. 
quamlU^ei  ^  14,  6. 
87* 


4t« 
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quandogue  8,  10,  8» 

quanquam  consilr»  7|  6,8^  fi^8A>&« 

quarta  pßrs  6,  1,  8. 

^iMwi  8,  16,  !• 

quatenus  8,  7,  14. 

^11«  für  qtioque  4,  19,  7. 

^«I6ti«  «X  caussk  8>  1»  10« 

quiescfre  -6,  16,  80l 

^ttiiftu«  7»  86^  !• 

^itt  7,  8,  16.  ytfii»  <iftiii9  1,  8,  4. 

qtänque^>iri  2y  i,  8. 

QuiBtUianw  6,  88L 

quirUatus  6,  80,  U. 

^tci«  8,  13»  7. 

^uo  —  eo  1,  80,  4. 

9«o<i  4,  87,  1. 

quoä  ahominor  6,  88^  7. 

qw>que  8,  7,  18. 


raHMimiM  10,  87,  10. 

ratio  coruiat  1,  IS  16.  1,  8,  1. 

recedere  4,  11,  18. 

reeipere  0,  18,  1.    eoanithmeM  6, 

88,  8. 
reciiaiiones  7,  17,  1. 
recludere  6,  31,  8. 
raclmtf  omnia  8,  17,  1. 
r^clum  tenere  6,  16,  10. 
r^crti«  8,  11,  d.  4,  7,  8.   8,  86,  I. 
recumbere  9,  6,  8.  4,  88,  4. 
recuptratores  8,  80,  9. 
reddere  8,  88,  1.     ali(Mil  ti»mm 

8,88,8. 
redigere  pecuniam  8,  9,  18. 
redii  animo  8,  83,  6. 
referre  6,  16,  8.  —     cemsere  8, 

14,  6. 
re/>rt  coosfr.  1,  18,  8.  8,  88,  4. 
reformaior  8,  18,  1. 
refringere  8,  10,  3. 
refugere  8,  88,  9. 
Jltf^ia  4,  11,  6. 
r^^io  8,  1,  8. 
regnare  7,  3,  8. 

AW««  h  A|  1- 

Relativa  6,  84,  1. 

reiaxare  10,  75. 

relegatio  8,  II,  80,  —  deporiatio 

8,  9,  88. 

rcrlin^lieiv;  aeifiemn  1,  80,  18. 
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